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VORWORT 


Bereits über zwei Jahrzehnte, seit dem Jahre 1958, habe ich mich 
mit dem Dravänopolabischen beschäftigt, unterbrochen nur durch die 
Verpflichtungen als Hochschullehrer und durch andere Forschungs- 
vorhaben. Es war eine kontinuierliche, wenn auch nicht ausschließlich 
dem Dravänischen zugedachte Tätigkeit. Als angestrebtes Ergebnis 
war der Thesaurus linguae dravaenopolabicae vorgesehen. Seine 
schließliche Fertigstellung verdankt dieser in nicht geringem Maße der 
Mitarbeit hilfsbereiter junger Slavisten, von denen ein Großteil der 
technischen Ordnungs- sowie Schreibarbeiten durchgeführt worden 
ist. Unter diesen Mithelfern gilt mein besonderer Dank den Herren 
Hanisch, Wolf, Henninger und Friesdorf sowie Frau Lauhus. Josef 
Hanisch hat als studentische Hilfskraft am Kölner Slavischen Institut 
die erste maschinenschriftliche Abschrift nach den Quellenvorlagen 
vorgenommen, Georg Wolf MA hatte die Quellenangaben nochmals 
zu überprüfen und zusätzlich die Reinschrift des etymologischen Teils 
nach meinen handgeschriebenen Aufzeichnungen angefertigt. Fort- 
setzung und Abschluß letzterer Tätigkeit sind von Thomas Henninger 
MA und Georg Friesdorf MA mit gutem Verständnis vorgenommen 
worden. Frau Angelika Lauhus MA danke ich vor allem für das 
sorgfältige Mitlesen der Korrekturen sowie für ihre stete Hilfe bei der 
Abfertigung der nicht wenigen praktischen und sachlichen Fragen, die 
ein so komplizierter Druck mit sich bringt. Ferner gilt mein Dank dem 
Böhlau-Verlag, Köln, und dessen Leiter, Dr. J. Henz, für die vielen 
Mühen bei der Bewältigung der zahlreichen drucktechnischen Schwie- 
rigkeiten. Schließlich fühle ich mich zu ganz besonderem Dank der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft verpflichtet, die durch Gewäh- 
rung eines beträchtlichen Druckzuschusses und Bewilligung nicht 
unerheblicher Personalmittel die Fertigstellung dieses Werkes in 
entscheidender Weise gefördert hat. 


Köln, am 4. Dezember 1982. R. Olesch 


EINLEITUNG 


Die einzelnen grammatischen Teilbereiche des Dravänopolabi- 
schen sind nach Maßgabe des Quellenmaterials mehr oder weniger 
ausführlich aufgearbeitet*. Das gilt in besonderem Maße für die 
Phonetischen, phonologischen und morphologischen Verhältnisse des 
Dravänischen, für welche quellenmäßig das am reichhaltigsten über- 
lieferte Sprachmaterial zur Verfügung steht. Auch das Problem des 
Wortakzentes, das lange Jahrzehnte die Forschung beschäftigt hat, 
scheint aufgrund der Quellenüberlieferung nun seine Lösung gefun- 
den zu haben, und zwar in der Form, daß vokalquantitätsabhängige 
Ultima-Pänultimabetonung die Eigenart der dravänischen Wortinto- 
nation ausmacht. Hier haben die Übernahmen des deutschen Lehn- 
wortes sowie enklitische Erscheinungsformen den Weg zur endgülti- 
gen Lösung dieser jahrzehntelang strittigen Frage finden lassen. Am 
dürftigsten steht es um unsere Kenntnis der syntaktischen Verhältnis- 
se des Dravänischen. Der Grund hierfür ist ein höchst einfacher. Das 
uns überlieferte Sprachmaterial dieses westlechischen Idioms ist zu 
geringfügig, um größere oder auch 'nur halbwegs ausreichende 
Einsichtnahmen in die syntaktische Struktur des Dravänischen zu 
gestatten. Nachdem auch die Quellenlage nach besten Möglichkeiten 
erfaßt worden war, verblieb als nächstes Ziel in der Erforschung des 
Dravänischen die möglichst vollständige Erfassung des uns von dieser 
Sprache überlieferten Bestandes an Wörtern, d.h. die Abfassung 
eines Thesaurus, der den quellenmäßig belegten gesamten Wortbe- 
stand in allen seinen Varianten der weiteren Erforschung des 
Dravänischen zur Verfügung stellt. An der Bewältigung dieser 
Aufgabe wurde seit einigen Jahren, unterbrochen jedoch durch 


* К. Olesch, Bibliographie zum Dravänopolabischen. Slavistische For- 
Schungen. Bd. 8. Köln-Graz 1968. Ders., Fortsetzung und Nachträge. 
Zeitschrift für slavische Philologie. Bd. 38. Heidelberg 1975. S. 21-56. 
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anderweitige Verpflichtungen 
dieser Bemühungen liegt nun 
cae vor. 


‚ Intensiv gearbeitet. Das Ergebnis 
im Thesaurus linguae dravaenopolabi- 


verschiedenen Veröffentlichung 
Die genannten 


en, deren Wortbestand vollständig 
in den Thesaurus übernommen wurde. Es sind das: 


1. Das eben genannte Autographon Hennigs der Hannoverschen 
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Handschrift Ms XXIII 842. А 
2. Das ebenfalls іп der Niedersächsischen Landesbibliothek in Han- 


nover aufbewahrte, unrichtig als „Polnisches Glossarium‘‘ dekla- 

rierte Manuskript IV 596. 

3. Der Codex Ms. philol. 257 der Göttinger Universitätsbibliothek. 

4. Die große Redaktion (B 2) im sogenannten Görlitzer Konvolut, das 
sich heute in der handschriftlichen Abteilung der Universitätsbi- 
bliothek Breslau befindet. 

Neben der großen Redaktion von Hennigs Vocabularium Venedi- 
cum gibt es noch eine verkürzte Redaktion, von der sich mehrere 
Exemplare, ein Hennigsches Autographon (B) und einige Abschriften 
des 18. Jahrhunderts, erhalten haben. Es sind dies: 

1. Die eben genannte, von Hennig selbst geschriebene kurze Fassung 
(B), die im sogenannten Görlitzer Konvolut enthalten ist. 

2. Das Manuskript 4 Z 45 der Kirchenministerialbibliothek in 
Celle. 

3. Das Manuskript B IV 574 der Bibliothek des Oberlandesgerichts in 
Celle. 

4. Das Manuskript 241, 3. Extr. der Herzog-August-Bibliothek in 
Wolfenbüttel. 

5. Das Manuskript XXIII 880 der Landesbibliothek Hannover. 

6. Das Manuskript 258 Cod. phil. der Universitätsbibliothek Göttin- 
gen. 

7. Die Handschrift der Königlich Schwedischen Bibliothek in Stock- 
holm: Wendisches Wörterbuch. Deutsch und Wendisch (N 82). 
Eine der kurzen Redaktionen ist also Hennigs Autographon, alle 

anderen genannten Manuskripte der kurzen Fassung sind Abschrif- 

ten, die von verschiedenen Schreibern angefertigt wurden, wobei sich 
die genannten Handschriften direkt oder indirekt auf die ebenfalls 
kopierte Göttinger Handschrift 258 zurückführen lassen. Vom Stand- 
punkt der Originalität hätte es genügt, nur das Hennigsche Autogra- 
phon dieser kurzen Redaktion in den Thesaurus aufzunehmen. Wenn 
trotzdem einige der kurzen Redaktionen in ihren Übereinstimmungen 
wie Abweichungen in den Thesaurus Aufnahme fanden, so geschah 
dies lediglich aus dem Grunde, den inhaltlichen Bestand dieser 

Handschriften im Falle des Verlustes sicherzustellen. Hätte man 

nämlich ein Ähnliches auch früher getan, so würden wir den Verlust 
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der im letzten Krieg Verschollenen oder vernichteten Handschriften 
als weniger ka 


n und erhaltenen Wortbestandes des Dra- 
amit die Bezeichnung „Thesaurus“. Inden 
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unterscheidenden Theorien von Lehr-Spławiński, Trubetzkoy und 
Kuryłowicz das Problem der dravänischen Wortakzentuation in eine 
unentschiedene Diskussion gebracht hatten. Erst nach Klarstellung 
der Akzentverhältnisse war es — im Zusammenhang mit der schon 
vorher von Trubetzkoy erkannten Gesetzmäßigkeit im Vorkommen 
des reduzierten Vokalismus — möglich, zu einer mit größerer Wahr- ` 
Scheinlichkeit genauen Rekonstruktion der phonetischen wie morpho- 
logischen Gestalt des Spätdravänischen zu gelangen. Dabei mußten im 
lautlichen Bestand noch einige Korrekturen gegenüber traditionell 
gewordenen Auffassungen durchgeführt werden, da nicht alles, was 
bisher als gesichert angenommen worden war, sich auch durch die 
Schriftliche Überlieferung belegen ließ. Diese Änderungen betreffen 
das labialisierte 4 und das enge ё. 

Das Bild der wissenschaftlichen Transkription des Dravänischen 
war weithin bestimmt durch das häufige Vorkommen des labialisierten 
á. Dieser Vokal wird künftig auf die wenigen Vorkommen mit 
0a-Schreibung bei Hennig beschränkt bleiben. Die seit Schleicher 
üblich gewordene und mechanisch durchgeführte Wiedergabe von 
urslavisch reduziertem hinteren Vokal in starker Stellung als dravä- 
Nopolabisch labialisiertes 4 läßt sich in seinen meisten Vorkommen 
aus den Quellen nicht nachweisen. Bei nur wenigen Ausnahmen, die 
ihre besondere Erklärung haben, ist die dravänische Kontinuante von 
ursl. jer die gleiche wie die von ursl. jerj, nämlich ‚‚normales“ a. 
Desgleichen ist das die vokalische Symmetrie des dravänischen 
Lautsystems störende enge & eine Fehlrekonstruktion und in den 
Schriftlichen Quellen nicht nachweisbar. Hier handelt es sich in den 
Meisten Fällen um einen i-Vokal, in einigen Vorkommen jedoch um 
Einen e-Vokal von wahrscheinlich dravänisch weiter Bildung, und 
zwar als Vertretung von jer in erster unbetonter Silbe nach velaren 
Konsonanten (so in H 842 Tyenangs ,,Ейеітапп“ aus *kongdzb = 
drav. tenaz) und als Vertretung von ursl. & in tautosyllabischer 
Stellung vor j (so Н 842 іп Nastareße aus *najstar&jsSpjb = drav. 
Nastäreise , der Älteste“). 

Mit diesen beiden Korrekturen im Lautsystem verändert sich die 
Optik des auf seinen originalen lautlichen Zustand zurückgeführten 
Spätdravänischen in nicht. unerheblicher Weise. Hat bisher das 
labialisierte ä den Eindruck des dravänischen Schriftbildes entschei- 
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dend geprägt, so schwindet dieses optische Merkmal nun fast völlig 
aus dem gewohnten Schriftbild. 

Die im Thesaurus aufgezeichneten rekonstruierten Formen des 
Dravänopolabischen unterscheiden sich demnach in manchem, und 
zwar nicht unwesentlich, von der bisher in der Forschung üblichen 
Transkriptionsweise. Sie betreffen aber vor allem den Vokalismus, 
wobei die graphische Wiedergabe der reduzierten Vokale den von 
Trubetzkoy festgestellten Ergebnissen folgt. Bei der graphischen 
Wiedergabe des konsonantischen Bestandes folgt der Thesaurus der 
von Lehr-Splawiriski und Polański verwendeten Transkriptionsweise, 
und dies auch aus dem Grunde, um das Lautbild nicht zu abweichend 
von denjenigen Veröffentlichungen zu gestalten, die nach Ausmaß 
wie Inhalt zu den bedeutendsten im wissenschaftlichen Bereich des 
Dravänischen zählen. 

Viel Unsicherheit war in der lautlichen Erfassung des Dravänischen 
dadurch hervorgerufen, daß die Frage der mundartlichen Gliederung 
unzureichend geklärt gewesen ist. Unterschiedliche Wiedergaben der 
einzelnen Aufzeichner, vor allem in den Aufzeichnungen von Hennig, 
Pfeffinger und Johann Parum Schultze, waren nicht als Merkmale 
mundartlicher Unterscheidung gedeutet worden, sondern als indivi- 
duell differierende Wiedergaben gleicher Lauterscheinungen, was zur 
Folge hatte, daß dialektal begründete vokalische Unterschiede zu 
Einheitsvokalen zusammenkonstruiert wurden. Dies betraf z.B. die 
künstlich erstellte, in den Quellen nicht nachweisbare Bildung des 
labialen 4 in den meisten Fällen seiner einfachvokalischen wie 
diphthongischen Vertretung. Aus den zahlreichen Vorkommen dieser 
Art nur einige Beispiele: 

Hennigsche Aufzeichnungen, wie ka (= Präposition *Къ), Daym 
(= *dyms ,,Каџсһ“), Ggoday (= *gady „Schlangen‘“), wurden als 
kä, däim, godäi rekonstruiert anstatt — wie es der Quellenaussage 
entspricht — als ka, daim, godai. 

Pfeffingersche Aufzeichnungen, wie ka, Doim, Toy ‚‚du“, wurden 
als kå, dåim, їйї rekonstruiert anstatt als ka, doim, toi. 

Schultzesche Aufzeichnungen, wie ka, säupka (= *гуЬъка ,,Wie- 
ge“), täu „du“, wurden als kå, zäipka, їйї rekonstruiert anstatt als ka, 
zoipka, toi. 

Diese Beispiele lassen sich um viele weitere vermehren. Die Folge 
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der nun differenzierteren Einsichtnahme in die mundartlichen Ver- 
hältnisse war eine lautlich reichhaltiger aufgefächerte Angabe der 
dravänischen Belegungen im etymologischen Teil der einzelnen 
Lemmadarstellung. 

In einem bestimmten Fall aber war es vorzuziehen, auf Kosten der 
Phonetischen Präzision zu generalisieren. Und zwar betrifft dies die 
Wiedergabe im Nasalvokalismus. Hier verwendet der Thesaurus 
generalisierend die traditionellen Zeichen o (verdumpfte Variante 0) 
und а ohne Rücksicht auf die den tatsächlichen Verhältnissen des 
Spätdravänischen entsprechenden Lautbestände. Die Quellen zeigen 
In der graphischen Wiedergabe der Nasalvokale Auflösung in Vokal 
(а, о, u) mit nachfolgendem ng, тойег п. Ob diesem graphischen Bild 
auch in jedem Falle eine phonetische Folge von Vokal plus Nasalkon- 
Sonant entsprach, bleibt zweifelhaft. In Fällen mit nachfolgendem 
Verschlußkonsonant können wir die Lautfolge Vokal plus Nasalkon- 
Sonant annehmen, und zwar vor labialem Verschlußkonsonant labia- 
len Nasalkonsonant m, vor dentalem Verschlußkonsonant dentales 
П, vor velarem Verschlußkonsonant velares p. Beispiele liegen vor in 
Pümp (H.), Pump (Pf.) „Nabel“ = *роръ, Prúnt (H.) „Ruthe“ = 
tots, Munka (H.) „Mehl“ = *moka, Santik (H.) „Bräutigam = 

Zetiks. Dagegen weist die Schreibung mit ng eher auf eine irgendwie 
Nasalvokalische Artikulation hin, so z.B. in Sankt (H.) „Schwieger- 
Sohn“ = Ter, Güngs (H.) „Gans“ = *goss, Pörsang (H.) „Е erkel“ 
= "Porse. Neben Sjunta (H.) „heilig“ = *svetzjs aber auch Siuncteu 

Ё.) „une fête“ = *sveto (sjotü). 

Auffällig ist es jedoch, daß Pfeffinger die Nasalvokale mit Vokal 
plus ng bezeichnet, d.h. nach der im Deutschen verbreiteten 
fehlerhaften Aussprache des Französischen als Vokal und nachfolgen- 
-en velaren Nasal, und daß er nicht, weder im Schriftbild noch durch 
"&endeine Bemerkung, auf die Identität oder zumindest auf die Nähe 
der dravänischen Nasalvokale zu den französischen hinweist, da ег ja 
qas Französische gut beherrschte und auch sein Vocabulaire Vandale 
mit französischen Übersetzungen versehen hatte. Wenn Pfeffinger 
vom akustischen Eindruck her trotzdem die Schreibung mit nachfol- 
Sendem Nasalkonsonant wählt, so dürfte darin ein Hinweis darauf 
enthalten sein, daß es sich nicht um reine Nasalvokale handelt, 
“ondern um orale oder schwach nasalierte Vokale mit einem nachfol- 
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und als а für den ‚‚vorderen“ Nasalvokal beibehalten worden. Die 
einzelnen Quellenbelegungen lassen die Möglichkeit offen, die Frage 
des Nasalvokalismus durch spezielle Untersuchungen endgültig zu 
klären. Schematisiert wurde auch bei den adjektivischen Endungen im 
nom.sg. f. und n., wo Genusunterscheidung wegen des phonetisch 


gleichen Auslauts nicht immer möglich ist: drav. - 4 < *-aja und 
*-oje. 


Die Klärung aller eben erwähnten Einzelfragen war nach Möglich- 
‚keit durchgeführt worden, bevor di 


saurus ist bemüht, neben der Erfassung des Sprachbestandes auch 
dessen etymologische Deutung zu bringen. 


Wie stellt sich nun der Thesaurus linguae dravaenopolabicae in 


Das Wortmaterial ist alphabetisch angeordnet. Als Lemma dient der 
in den Quellen aufgezeichnete dravänische Beleg, der unverändert 


Quellen. Ist gleichzeitig eine sekundäre Quelle zitiert, so zeigt dies nur 
das Vorhandensein der gleichen Position an ohne Rücksicht darauf, 
ob diese einen groß- oder kleingeschriebenen Anfangsbuchstaben 
aufweist. Wird das Lemma nach einer der sekundären Quellen zitiert, 
dann richtet sich die Groß- oder Kleinschreibung des Anfangsbuch- 
stabens nach der erstgenannten sekundären Quelle. Zuweilen, so z. В. 
bei den Buchstaben w, s und d, ist nicht in jedem Fall einwandfrei 
festzustellen, ob es sich um einen klein- oder großgeschriebenen 
Anfangsbuchstaben handelt. In Zweifelsfällen wurde die Großschrei- 
bung bevorzugt und dies vor allem dann, wenn es sich um ein 
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Einzelwort oder шт ein am Anfang einer Phrase stehendes Wort 
handelt. Weil die Wendhold-Handschrift in der J uglerschen gedruck- 
ten Fassung allgemein Kleinschreibung aufweist, die Handschriften 
des Görlitzer Konvoluts (НВ 1 und HB2) aber zwischen Groß- und 
Kleinschreibung unterscheiden, so wurde bei gleichen Positionen der 
Schreibung des Görlitzer Konvoluts der Vorzug gegeben. Pfeffingers 
Schreibweise der Übersetzungen ist nach dem im Druck erschienenen 
Vocabularium Venedicum übernommen. Bei den polabischen Bele- 
gungen Pfeffingers ist dies ebenfalls der Fall. Unterschiede zu 
Pfeffingers Handschrift blieben in diesem Falle unberücksichtigt. ' 
Akzent- und vokalische Längenbezeichnung sind unverändert nach 
den Quellen angegeben. Auf offensichtliche Verschreibungen, deren 
Fehlerhaftigkeit aus der erschlossenen Form oder aus richtigen 
Belegungen ersichtlich ist, wird nicht besonders hingewiesen. Desglei- 
chen unterbleiben auch Hinweise und Korrekturen bei nur phoneti- 
schen Unterschieden im Bereich der von den einzelnen Forschern 
rekonstruierten dravänischen Lautungen. 

Auf jeden Beleg folgen Quellenangaben in Form von Kennungen, 
deren Reihenfolge schematisch festgelegt ist. Vorrang in der Funktion 
als Lemma haben die Hennigschen Aufzeichnungen, die übrigen 
Belege folgen nach vorgegebenem Schema. Ist eine Hennigsche 
Belegung nicht vorhanden, wird nach diesem Schema die Belegung 
der nächsten Quelle als Lemma herangezogen. Für die Anordnung 
der Quellen gilt dabei grundsätzlich nachstehende Reihenfolge, die 
Nur bei besonders begründeten Ausnahmen geändert wird: H 842, HB 
1, HB 2, HW, Н 596, H 257, HM, HM Anh., HD, HD Anh., HB, GS, 
Н 258, HP, HWfb, Н 574, Н 880, Н 841, HBc, НУ, HGoe, SJ, SHilf, 
SL, SA, SO, SH, SHHilf, Mithoff, A, ADr, K, D, Pf 841, PfDr, 
Buchholtz, Den dravänopolabischen Belegen wurden jeweils die in 
den Quellen angeführten Übersetzungen beigefügt. Bei gleichbleiben- 
der Übersetzung oder Belegung erfolgt keine Wiederholung innerhalb 
der nachstehenden Kennungen. 

Die Angabe der einzelnen Quellen und der in ihnen vorkommen- 
den Varianten verfolgt den Zweck, als Ersatz der nicht jedermann 
zugänglichen Quellenaufzeichnungen zu dienen und weiterer For- 
Schung verläßliche Hinweise zu bieten. Eine Satzbelegung tritt im 

hesaurus so oft auf, als sie Einzelworte aufweist. Sie wird unter 
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jedem ihrer Einzelworte vollständig aufgeführt, wobei jedoch nur das 
jeweilige Einzelwort etymologisiert wird. 

Die Form der quellenmäßigen Überlieferung wurde deshalb als 
Lemma gewählt, weilesin der Regel nur wenigen in der Polabistik gut 
Bewanderten möglich ist, von der vermuteten dravänischen Rekon- 
struktion her die gewünschte Position ohne Schwierigkeiten aufzufin- 
den. Um aber die Auffindung eines dravänischen Wortes auch von 
seiner erschlossenen Form her möglich zu machen, ist dem Thesaurus 
ein Register der rekonstruierten dravänischen Wort 
fügt (s. Bd. ТП). 

Auf den Belegkorpus innerhalb des einzelnen Artikels folgt der 
etymologische Teil mit der erschlossenen spätdravänischen Lautform 
und deren deutscher Übersetzung, die zugleich eventuelle Fehlüber- 
setzungen der Aufzeichner korrigiert. Nachgestellt sind: Angaben 
über die grammatische Zuordnung sowie gegebenenfalls die erschlos- 
sene urslavische (vorpolabische) Form oder das entlehnte Wort, 
welches in der Überzahl mnd. Herkunft zu sein pflegt*. Innerhalb 
dieses etymologischen Teils gilt folgende Anordnung: 

a) Ordnung bei nichtverbalen Belegungen: Als Lemma dient, 
sofern vorhanden, der Nominativ, dem sich in der üblichen gramma- 
tischen Kasusfolge die obliquen Kasus anschließen. Fehlt die Nomi- 
nativform, so steht der nächste Kasus obliquus als Lemma. Bei 
unterschiedlicher Schreibweise der dravänischen Belegung erfolgt 
gegenseitige Hinweisung, wobei alle Schreibweisen und Formen unter 
der etymologisch entsprechenden Belegung zusammengezogen sind. 
Adjektivisch-substantivische Komposita vom Typ Korwerik bilden 
ein eigenes Lemma und sind außerdem getrennt als adjektivisches und 


positionen beige- 


` Das Lehngut aus dem Niederdeutschen gehört unterschiedlichen Zeiten 
an, sichtbar z. В. an der Vertretung desnd. Vokals u, der im Dravänischen als 
Diphthong au, oi, ai auftritt, wenn es sich um Entlehnungen aus mittelnie- 
derdeutscher Zeit handelt, bei späterer Entlehnung aus nd. Mundarten aber 
als u, d. h. nicht diphthongiert, erhalten bleibt. Unterbleibt in nichtreduzierter 
Stellung im Dravänischen die Diphthongierung hoher Vokale, so gilt dies als 
Merkmal jüngerer und später Entlehnung. Aber auch sonst ist die Grenze 
zwischen mnd. und später nd. Entlehnung zuweilen schwankend. Mit der 


Bezeichnung ‚‚mnd. spät entlehnt“ soll auf diese Unsicherheit der Entleh- 
nungszeit hingewiesen sein. 


aiani ИГИН ЕДЫМ 


Einleitung XXI 


substantivisches Lemma aufgeführt. Adverbia sind als eigenes Lemma 
angegeben. 

b) Ordnung bei Verbalformen: Als Lemma dient, sofern vorhan- 
den, der Infinitiv, dem sich nach Tempus, Numerus und Genus 
geordnet die übrigen Verbalformen anschließen. Ist der Infinitiv nicht 
belegt, so wird die in der Reihenfolge nächste Form, meist ist es die 3. 
Person singularis praesentis, als Lemma genommen, dem sich die 
anderen belegten Formen anschließen. Simplex und Kompositum sind 
getrennte Lemmata. Ist ein Simplex belegt, so werden unter ihm alle 
dazugehörigen Komposita, mit Hinweis auf diese, zusammengestellt, 
und zwar ohne deren Übersetzung. Jede Verbalform von Simplex und 
Kompositum bildet, entsprechend der Quellenbelegung, ein eigenes 
Lemma, bei dem in jedem Fall auf die Zusammenstellung unter einem 
Grundlemma verwiesen wird. Verbalsubstantiva gelten als eigenes 
Lemma und werden nicht nochmals unter dem dazugehörenden Verb | 
aufgeführt. 

Angesichts der im Dravänopolabischen festliegenden Wortakzen- 
tuation erübrigt sich in der rekonstruierten spätdravänischen Form die 
Angabe des Wortakzents, da bei letzter langer Silbe Ultimabetonung 
und bei letzter kurzer Silbe Pänultimabetonung vorliegt. Wo die 
Quellen andere Akzentangaben aufweisen, handelt es sich um 
Fehlängaben, die durch Nebenakzente oder aus anderen Gründen 
erfolgt sind. Zu letzteren zählen Verhörungen, Beeinflussung durch 
andere Wortformen oder fälschlich als akzentuiert Na Silben 
mit langem Vokal. 

Als Vergleichsmaterial werden im Regelfall nur Belegungen aus 
dem Lechischen und Sorbischen herangezogen. Wenn in diesen 
Sprachen entsprechende Vergleiche fehlen, und auch sonst in Einzel- 
fällen, greift der Thesaurus nach Belegmöglichkeiten aus anderen 
Slavischen Sprachen. Um diesen Teilabschnitt des jeweiligen Artikels 
nicht übermäßig auszuweiten, ist also darauf verzichtet worden, in 
jedem Fall das Vergleichsmaterial über die lechische und sorbische 
Sprachgruppe hinaus auszudehnen, zumal Vergleichsbelegungen aus 
den etymologischen Wörterbüchern der einzelnen slavischen Spra- 
chen ohne besondere Mühe herangeholt werden können. Bei Entleh- 
nungen — es handelt sich in den meisten Fällen um solche aus dem 
Mittelniederdeutschen — wird das betreffende Wort in der Form der 


XXII Einleitung 


entlehnten Sprache zitiert. Im e 
die wichtigste Literatur zum be 
Literaturangaben sind nur Hinw 


tymologischen Teil ist abschließend 
treffenden Lemma angegeben. Die 


eise und müssen nicht auch Überein- 
stimmung mit der hier im Thesaurus vorgelegten Erklärung bedeuten. 


Damit rundet sich das Bild des einzelnen Artikels in relativer 
Geschlossenheit ab. Der einzelne Artikel gliedert sich somit in jeweils 
drei Teile: Belege, Etymologien, Literaturangaben. 


Dem auf diese Weise angeordneten Stoff aus allen uns überliefer- 
ten dravänischen Sprachquelle 


Forschung, der Si 


disziplin, so z.B, der Germanistik, in den noch offenen Fragen 


ach- und Siedlungsbeziehungen 


quellenmäßig abgesi- 
folgenden Stoffes weitere 


Einleitung XXIII 


Der dravänopolabische Lautbestand 


Die Vokale 


А LLl'Jl!ecme coco n  —— — F 


Oral nasal horizontal vertikal ungerundet gerundet weit eng 
Ee 
1 Vorderzunge hoch ungerundet eng 
u Vorderzunge hoch gerundet eng 
e Vorderzunge mittel ungerundet weit 
9 Vorderzunge mittel gerundet weit eng? 
u Hinterzunge hoch gerundet eng 
9 Hinterzunge mittel gerundet weit 
° Hinterzunge mittel-erhóht gerundet eng 
Q Hinterzunge mittel gerundet weit 
9 Hinterzunge mittel-erhóht gerundet eng 
a Hinterzunge tief-erhöht ungerundet weit 
á Hinterzunge tief-erhóht gerundet weit 
а Hinterzunge _tief-erhöht ungerundet weit 


8 ` Hinterzunge tieferhöht  ungerundet ` weit 
Diphthonge: ai, au, oi 
Reduzierte Vokale: а, č 


Das System der Vokalphoneme 


v 


"Stat 9sopuums = X , 
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Einleitung 
ravänische Buchstabenbestand 
å, а m, ñ 
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Das urslavisch-dravänische Verhältnis 


l. Orale Vokale: 


urslavisch 


u 


Vokalismus 


dravänisch 
(Wustrower Dialekt) *buk% > bauk 


au 

oi (Süthener Dialekt) *mucha > moixä 

ai/oi (Lüchower Dialekt) *luna > lainä/*buk® 
> Боік 

аї (Allgemeindravänisch in Präfixen und vor 
Labialen) *ulomiti > ailümet, *Jupina > laj- 
painä 

ü *slovo > slüvü 

б (vor harten Dentalen) *сһуоѕѓъ > Xóst, 


*polp > pöl, *gora > d’örä, *овогь > vod'ór 
(ausgenommen Präfixe *pöds > püd, *ро > 
рй = *povadits > püvode, *orzdeli > 


rüzdel£) 


Einleitung 
о- уа (vor harten Konsonanten) *okno > vaknü, 
Sonst vi- *ovsca > vie 
vo- và (vor harten Dentalen) *voda > удай, *vols 
>väl 
a o *dati > dot 
e i 


*отеђепь > gribin, *medja > тїй 
е (vor harten Konsonanten) *greblo > greblü, 
“nebo > nebü 


je ja (vor harten Dentalen) *jedla > jadlä 
€ e *гёра > геро, *ўьтё > met 
(vor harten Dentalen) *mera > того, *l&to 
> Гой 
ü (in heterosyllabischer Stellung) *smejg se 
| > smiig sà 
| e (in tautosyllabischer Stellung vor j) *najsta- 
гёјьёьјь > nastäreise 
y inlautend ai 


(Wustrower Dialekt) *dymz > daim 
oi (Süthener Dialekt) *dychajetz > аоіхё | 
al/oi (Lüchower Dialekt) *dyms > doim, *slysati 


> slaisot 
oi (nach Labialen) *myti > mojt 
Si a (vor r) *угъ > sar 


å (vor D *ујъ > tål 
auslautend oi/ai *kamy > komoi, *kry > kroi, *ty > toi, 


*gady > godai 
i ai *piti > pait 
å (vor D *гоайъ se > rüdål să 


(vor r) "Sirok&jb > sarüt'ë 


2. Nasale Vokale 


` urslavisch dravänisch 
€ а "Pets > ри 
(о) (vor harten Dentalen) *реѓъјь > Pote 
o 9 “Poth > рд 


а (nach palatalen Konsonanten) *pijọ > раја 


Einleitung ХХУП 


Reduzierter Vokalismus‘ 


1. Urslavische reduzierte Vokale 


urslavisch dravänisch 

b a *рьпь > рап, *рьѕъ > Pas 

Jb über ji 1а1 *jsme > [айпа (joima sekundär) 
(betont) 

Јь (betont, a *jpgla > jaglä 
vor harten 
Konsonanten) 


Je (unbetont) jivi “jsmi > (mat, *jszlomiti > vizlümet 
bj et : 7 
J il *bpjetb > bué 
+ 
a *yp > va, *Къ > ka 
nach Velaren k, g, ch in erster unbetonter 


Silbe *Къпеагь > t'enas 

nach Velaren k, g, ch vor labialen und 
dentalen VerschluBkonsonanten *поръѓъ 
> nüd'it, *ѕикъгъ > saut'ir 


e 


—. 


2; А ; 
Urslavische Vollvokale — dravänische reduzierte Vokale 


\rslavisch dravänisch 
a 
ä *plachta > ploxtä 
č „+ D D 
ä *usěčenoje > aisäcenä, *уъгаёу > vazd’äi 
+ 
á *въгпъкъ > gornäk 
b ` 
i á *mëšska, > mesäk, *ро1ьсь > poläc 
i 
Я ё *рІаііь > plotě 
€ *orzvijaniky > rüzvajänajt’e 
u 
se € *pelynu > pelain€ 
u i DE X ар 
бегі ё *pastpvisce > postvaiste, *dvizets > dvalze 


al га 
Se ä *na nebo > no näbü 


XXVIII 


Einleitung 
o über ü ë “globok > elobek 
als o ä "Života > zaivät 
(vor harten 
Dentalen) 


Kontrahierter Vokalismus 


urslavisch dravänisch 

aja *malaja ä molä 
aje "slusajetz ä slausä 
bja *ргеаьја ä prad’ä 
oje *maloje ä molä 
yjë *malyjë ä molä 
iji *drudziji ë drausë 
bjb *dojetjsjs ë düiacë 
eje *svinbjeje č syaině 
ъјь *тајъјь, *аоріғъјь ё 


тоЇё, düpaite 


Das Verhältnis von dravänischem zum urslavischen 


Vokalismus 
dravänisch urslavisch 
u pl (Süthener Dialekt) dud’e < "аАъеъјь 
9 als Auflösungsergebnis des Nasalvokals 
punt < *pots 
е (vor hartem Dental) als Auflösungsergebnis 
des Nasalvokals Punte (бог) < *реѓъјь 
o a bobo < *baba 


ë Гой < *]ëto 


Einleitung 
a b dan < *dsns 
ъ danau < *denu 
je (vor harten Dentalen) jadlä < *jedla 
i (vor r) sară < “siraja 
| у (vor r) saro < *уга 
Vi- 25 
1 o- vicä < *ovbca 
Yan ; 
а o- van < *опъ, vaknü < *okno (vor harten 
Konsonanten) 
а/ (о) il aipaustal < *upustils, airüdäl să < *urodils 
se, pol < *рйъ 
4 yl tål < *tyle 
у 
à vo (vor harten Dentalen) vådă < *voda, 
гајуйак < *Zivotsk», väl < *volb 
e S 
met < *jbmeöti 
e (vor hartem Konsonanten) nebü < *nebo 
nach k, g, ch in erster Silbe tenaz < 
*Къпеагь 
ё) in tautosyllabischer Stellung nastäreise < 
*najstar&jbSbjb 
i e А 
е zia < *гетја 
čj in heterosyllabischer Stellung smiia să < 
*smějo sé 
Die Sonore 
urslavisch dravänisch 
m А SC Pr 
R *malina, *тегыа m molainä, metlä 
I *nechati, *noga n nexät, nügä 
| *rebro г rebrü 
*slovo, *lipa 1 slüvü, laipo 
br š 
verche ar varx 
“bardo or (vor harten Dentalen) 
Sg b’ordü 
or gornäk 


ж 
£brnpks 


XXIX 


Einleitung 
bl *уЫкъ, *Фъръјь u (Süthener Dialekt) 
| pl vuk, dude 
el: "veleska, *dblgaja au (Wustrower Dialekt) 
vauckă, daugă 
telt *melti tlat mlat 
tolt *golva tlat glavă | 
tert *ѕегаа tret sredä 
"[dervenoje], trit [drivenä], sridne 
*ѕегаьпъјь 
tort *вогаъ tort gord 
С dravänisch urslavisch 
m mois m *ту$ь 
m magla *тьг1а 
n nos n *па$ь 
ń vaisaiña *višinja 
I laipainä 1 *Jupina 
р l’os *16$ъ 
r rüzän r *го2ьпь 
f píọtkă *ргейъКа 
Fe 
| t 
Konsonantismus 

urslavisch dravänisch 
p *ра1ьсь р poläc 

` b *Бодьсь b büzäc 

ОУ *ууѕокъ у voisek 
t "ато t tom 

| d *domz d düm 

S *sěkti S sect 
š *širokoje S sarüt’ä 
z *zbrěti 7 zarät 
2 *Zaba 7 zobo 


Ол о oa 


Einleitung 

S *јипьсь с jaunäc 

ç *eistBjb с caiste 

3 *Къпеагі 3 t'enasai 

3 *йъ2а2ь z dazd 

t *ch&tjo с са 

d *tjudjsjs 3 саизё 

К *kakaja k kokä 

Ë *gnojs £ алй 

ch *chorna x xornä 

J *mojb i müj 

dravänisch urslavisch 

P pü p *ро 

р Dot *peti 

И bojt b *byti 

5 b’oläk *БёъКкъ 

М voipait v *vypiti 

М гакаг t *tpkati 

t t'auxor k *kucharb 

e daive d *divbjb 

x d’örä, vazd’ät g *gora, Vbzdetb 
sauko S *suka 

j: saidlü š *šidlo 

Song s *seno 
Senkot (in deutschen 

; Lehnwörtern) 
zaimä 7 *zima 

S zauk РА *Zukb 

Ç Zornü 2 *zprno 

KR brotäc с *bratbcb 

i coso č *čaša 

S бо, jolüvaicä с *сёЈъ, *jalovica 
svecä tj *svëtja 
t'enas dz *kongdzb 
mizä dj *medja 


XXXI 


XXXII 


Einleitung 
k kraidlë k *kridlo 
g grex *огёсһъ 
ё krigot (in deutschen 
Lehnwörtern) 
x xornă ch *chorna 
X Xaudë ch *сһиаъјь 


Besondere Merkmale des dravänischen Lautsy- 


stems 
1. Die dravänische Palatalisierung: 


k, g, ch > t, d’, Xvorursl. o (= гау, ü, б, е, 4), у(= drav. ai, ë), yr (= 


drav. ar), Ж (= drav. ål), и (= drav, ol, ai, au, ё), yje, oje (= drav. ä), 
bjb (= drav, č), ë (= drav. e), ъ, 


ko: *kosts, > t'üst, *kolo > tölü, *Когъку > t'órt'ë, *јаръКо 
dobs > Торгёадь 

go: "дога > di Ӧгӣ, *роѕіь > q’ üst, *“ТЫвъ]ь > daud’E 

cho: *chvostp > Xöst, *choditi > Xüdet 

ky: "Хурйь > t'aipë, *versiky > vrisait’& 

gy: *nogy > пф, ai, *mozgy > müzd’& 

chy: "chyzenyje > Xaiznä, *огёсһу > угехё/угехај 

Куг; "sekyrja > set’afä 

Буг 

chyr 

kyl ohne Belege 

gy! 

chyl 

ku: 


*kutiti > р, autait/t’ айап 
gu: “gumeno > qd’ аітпё 
chu: *сһиаьсь > Xaudäc 
kyje: "velikyje > Уйга 

gyjě } 

сһујё 
Које: "velikoje > үед 
goje: "nagoje > nod’ä 
choje: "suchoje > sauxXä 
Кё; "vB wik& > ya vait’e 


ohne Belege 


XXXHI 


Einleitung 
kri, *вогькъјь > d’ört’E 
Въјь *delgejs > daud’e 
Сһъјь: *џсһъјь > sauxe 
Къ: *Къпеагь > t’engz, *Къйе > tid 
chs: Schammel, > Xemil/Ximil 


2. Der Verlust von vnach den Velaren К, g, ch und nach den dentalen 
Verschlußlauten t, d: 

"kuërz, > Hor 

"gvezda > giozdä 

"chvalits > xolë 

“tvoj > tüi 

*dvors > dör 

3. Das Masurieren: š > s, Z > z, Š > c: 

$>$ “slušajets > slausä 

Z2>zZ “sluzit, > slauzë 

©>с “*¿ujo > caja 

4. Im Wortinneren werden etym. sth. Geräuschkonsonanten stımm- 
los, wenn ein etym. stl. Konsonant unmittelbar folgt: *bab(2)ka> 
Борка. Etym. sth. Geräuschkonsonanten scheinen ihre Stimmhaftig- 
keit im absoluten Wortauslaut zu behalten, ob in vollem Umfang oder 
пиг teilweise, ist nicht mehr festzustellen. 


5. Palatalitätsverlust bei Konsonanten in der Stellung vor vorderen 
Vokalen. 


Sims. с) en —— 


DIE FÜR DEN THESAURUS LINGUAE 


H 842 


НВ 1 


HB 2 


‚ НВ 2 Anh. 
HW 


DRA VAENO-POLABICAE 
EXZERPIERTEN QUELLEN 


Vocabularium Venedicum, oder Wendisches Wör- 
Ier Buch, Von der Sprache, welche unter den 
Wenden in den Chur-Braunschweig-Lüneburgi- 
schen Ämtern Lüchow und Wustrow annoch im 
Schwange gehet. Nebst einer Vorrede von der 
Sprache des Menschen und derselben Mannipgfaltig- 
keit; insonderheit von der Slavon- oder Wendischen 
Sprache. 


Landesbibliothek Hannover. Sign.: Ms. XXIII 842. 


Große Fassung — mit „‚Vorrede“ — des Vocabulari- 
um Venedicum von Christian Hennig von Jessen. 
Das Vokabular ist Autographon Hennigs. Im Druck 
erschienen unter dem Titel: Vocabularium Venedi- 


cum von Christian Hennig von Jessen. Köln-Graz 
1959, 


Hennigs Konzept. In: Görlitzer Sammelband. Ehe- 
mals im Besitz der Oberlausitzischen Gesellschaft 
der Wissenschaften in Görlitz. Sign.: Spk. ХІ 26 - 


Jetzt in der Handschriftlichen Abteilung der Univer- 
sitätsbibliothek Breslau. 


Hennigs Vocabularium Venedicum im Görlitzer 
Sammelband, jedoch nicht von seiner Hand. Es ist 
der großen Fassung zuzurechnen. 


Anhang in HB 2. 
Wendholtsche Handschrift. In: Vollständiges Lüne- 


burgisch-Wendisches Wörterbuch aus drey unge- 
druckten Handschriften und den wenigen bisher 


H 596 


H 257 


HM 


Quellenverzeichnis XXXV 


bekannten Sammlungen zusammengetragen von 


Johann Heinrich Jugler. 1809. 
Universitätsbibliothek Göttingen. Sign.: Cod. Ms. 


philol. 259. 


Im Druck erschienen unter dem Titel Juglers Lüne- 
burgisch-Wendisches Wörterbuch. Slavistische For- 
schungen. Bd. 1. Köln-Graz 1962. 


Ein polnisches Glossarium. 
Landesbibliothek Hannover. Sign.: Ms. IV 596. 


Große Fassung — ohne ‚‚Моггейе“ — des Vocabula- 
rium Venedicum von Christian Hennig von Jes- 
sen. 

Vocabularium Venedicum, oder Wendisches Wör- 
ter-Buch, von der Sprache, Welche unter den 
Wenden in den Chur-Braunschweig-Lüneburgi- 
schen Ämtern Lüchow und Wustrow annoch im 
Schwange gehet. Auctore Christiano Hennig pasto- 


re in Wustrau. 
Universitätsbibliothek Göttingen. Sign.: Cod. Ms. 


philol. 257. 
Große Fassung — mit „„Vorrede“ — des Vocabulari- 
um Venedicum von Christian Hennig von Jessen. 


Diplomatiski Wotpisk Zhorjelskeho rukopisa 

(quartowy fol.: Spk. XI. 26°°) Ksescana Hen- 

пі(п)ва, fararja w Wustrowje w Lüneburskej. 
Ossolineum Breslau. Sign.: L. 4453. 

Abschrift der großen Fassung des Vocabularium 

Venedicum aus dem Görlitzer Sammelband von E. 

Mucke und seinem Schwager Kefk. 


Anhang in HM. 


Die von Mucke bis zum Buchstaben B (Bohne) zur 
großen Fassung hinzugefügten Varianten des Hen- 


nigschen Konzepts. 


XXXVI 


HD 


HD Anh. 
HB 


GS 


H 258 


HP 


HWfb 


H 574 


Quellenverzeichnis 


Teütsch-Wendisches Wörterbuch von der Sprache 
welche annoch unter den Wenden im Dannenbergi- 


schen, Herzogthums Lüneburg im Schwange ist. 
Nationalbibliothek Prag. Sign.: Ms. XVI E 42. 


Abschrift der großen Fassung des Vocabularium 
Venedicum aus dem Görlitzer Sammelband für J. 
Dobrovský. 


Anhang in HD. 


Hennigs Vocabularium Venedicum im Görlitzer 
Sammelband. Es gehört zur kurzen Fassung und ist 
Hennigs Autographon. 
Görlitzer Sammelband. 
Unter dieser Abkürzung stehen dravänische Wort- 
positionen, die im Görlitzer Sammelband noch 


außerhalb der Handschriften HB, HB 1 und HB 2 
vorhanden sind. 


Universitätsbibliothek Breslau. Sign.: Spk. XI 26°“. 
Wendisches Lexikon. 

Universitätsbibliothek Göttingen. Sign.: Cod. Ms. 

philol. 258. 


Kleine Fassung des Vocabularium Venedicum von 
Christian Hennig von Jessen. 

Wendisches Lexikon. Platosche Handschrift. 
Kirchenministerialbibliothek Celle. Sign.: 4 Z 45. 
Kleine Fassung des Vocabularium Venedicum von 

Christian Hennig von Jessen. 

Wendisches Wörter-Buch. 
Herzog-August-Bibliothek zu Wolfenbüttel. Sign.: 
Extr. 241. 3, 


Kleine Fassung des Vocabularium Venedicum von 
Christian Hennig von Jessen. 


Wendisches Wörter-Buch Deutsch und Wendisch ex 
Lexico Frencelii Manuscripto auctum. 


Oberlandesgerichtsbibliothek Celle. Sign.: B IV 574. 


H 880 


H 841 


HBc 


HV 


HGoe 


XXXVII 


Quellenverzeichnis 


Kleine Fassung des Vocabularium Venedicum von 
Christian Hennig von Jessen. 


Gründliche Nachricht von dem Wendischen Pago, 


Drawän genannt. 
Landesbibliothek Hannover. Sign.: Ms. XXIII 880. 


Abschrift der Korfschen Handschrift. Kapitel 3 des 
„Kurzen Berichts‘ und kleine Fassung des Vocabu- 
larium Venedicum von Christian Hennig von Jes- 
sen. Das 3. Kapitel des „Kurzen Berichts‘ ist im 
Druck erschienen in Fontes linguae dravaenopo- 
labicae minores. Slavistische Forschungen. Bd. 7. 


Köln-Graz 1967. S. 62-73. 


Autographon Hennigs. 7 ВІ. КІ. Vokabular. 
Landesbibliothek Hannover. Sign.: Ms. XXIII 841 


Nr. 4. 
Im Druck erschienen in Fontes linguae агауаепоро- 
labicae minores. Slavistische Forschungen. Bd. 7. 
Köln-Graz 1967. $. 74-78. 
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Lexika (s. Literaturverzeichnis) 


polañski SEJDP 
polañski/Sehnert D 
Reczek PSDP 

Rudnyékyj EDUL 
Sadnik/Aitzetmüller vwb 


Berneker SEWb 
Bezlaj ESSJ 
Brückner SE 
Georgiev BER 


Glonar SSJ 
u) SUM Sankt Annaberg (5. Olesch) 
Iolub ES Schuster-Sewce HEWb 
Karłowicz SGP Skok ER 
Stawski SE 


Кореёпў ESSJ 
Lehr-Splawinski/Polanski SEJDP 
Lorentz PWb (pomor.) 

Machek ES 

Miklosich EWb 

Mladenov EPR 


Stawski SPr 

Sreznevskij Materialy 
Martynau (Suprun) ESBM 
Sychta SGK (kasch.) 
Trubatev ESSJ 

Trubatev RT 


Muka SDR 

Nosovič Wb Vasmer REWb 

Bremer Wb (s. Tiling) Mensing Wb 

Danneil Wb Mnd. HWb (s. Lasch u.a.) 
Doornkaat-Koolman Wb Richey Wb 

Kluge EWb Schambach Wb 

Kück Wb Schiller/Lübben MndWb 
Lexer Wb Woeste Wb 
Lübben/Walther Wb Wrede Wb 


Abhandlungen (s. Literaturverzeichnis) 


Polański M 
Rost DP 
Schleicher LF 
Trubetzkoy PSt 


Kalina RWF 

Lasch Mnd.Gr. 
Lehr-Sptawiniski Gr 
Lehr Zap 

Polański Etym.polab. 


| Ë LX 


abulg. 
ač. 
afranz. 
afries. 
ags. 
ahd. 
aind. 
aksl. 
amärk. 
apoln. 
aruss, 
asächs. 
brem. 
bulg. 


russ. 


schles.-holst. 


skr. 
slav. 
slk. 
slov. 
slovinz, 


Abkürzungen 


Sprachbezeichnungen 


altbulgarisch 
alttschechisch 
altfranzösich 
altfriesisch 
angelsächsisch 
althochdeutsch 
altindisch 
altkirchenslavisch 
altmärkisch 
altpolnisch 
altrussisch 
altsächsisch 
bremisch 
bulgarisch 
tschechisch 
dravänopolabisch 
deutsch 
französisch 
friesisch 
hochdeutsch 
kaschubisch 
kroatisch 
litauisch 
lüneburgisch 
mittelhochdeutsch 
mittellateinisch 
mittelniederdeutsch 
niederdeutsch 
neuhochdeutsch 
niederländisch 
niedersorbisch 
ostfälisch 
obersorbisch 
polnisch 
Pomoranisch 
russisch 
schleswig-holsteinisch 
serbokroatisch 
slavisch 
slovakisch 
slovenisch 
slovinzisch 


ukr. 
ursl. 
westf. 
wruss. 


gen. 
gen.part. 
1mp. 
imperf. 
indecl. 
inf. 

instr. 
interj. 
loc. 


nom. 
nom.agent. 
nom.propr. 
nom.verb. 
num. 
num.card. 
num.coll. 
num.ord. 
part. 


Abkürzungen 


' ukrainisch 


urslavisch 
westfälisch 
weißrussisch 


Grammatische Termini 


Akkusativ 

Aktiv 

Adjektiv 

Adverb 

Aorist 

cum 

Kollectivum 
Komparativ 
Konjunktion 
Dativ 

Deminutiv 
Enklitikon 
eventuell 
femininum 

Futur 

Genitiv 

genitivus partitivus 
Imperativ 
Imperfekt 
indeklinabel 
Infinitiv 
Instrumental 
Interjektion 
Lokativ 
masculinum 
neutrum 
Nominativ 

nomen agentis 
nomen proprium 
nomen verbale 
Numerale 
numerale cardinale 
numerale collectivum 
numerale ordinale 


Partizip 


LXI 


pron. 
pron.dem. 
pron.indef. 


pron.interr. 


pron.pers. 
refl. 

5. 

sg. 

superi. 
s.verb. 

va. 

vn. 

voc, 


aaO 
dass. 
ders. 
desgl. 
dies. 
eigentl. 
ff. 

folg. 
Jh., Jh.s 
FIN 
mua. 
n.a. 

ON 

т. 
Rez. 
s. 

S. 


Abkürzungen 


Passiv 

Perfekt 

Plural 

poetisch 

possessivum 
Präposition 

Präsens 

Präteritum 

Pronomen 

pronomen demonstrativum 
pronomen indefinitum 
pronomen interrogativum 
pronomen personale 
reflexiv 

Substantiv 

Singular 

Superlativ | 
substantivum verbale 
verbum transitivum 
verbum intransitivum 
Vokativ 


Allgemeine Abkürzungen 


am angegebenen Ort 
dasselbe 
derselbe 
desgleichen 
dieselbe 
eigentlich 
folgende Seite 
folgende Seiten 
folgende(r) 
Jahrhundert(s) 
Flurname 
mundartlich 
neben anderem 
Ortsname 
recto 
Rezension 
siehe 

Seite 


Abkürzungen LXIII 

| Spalte 

eilw. teilweise 
ыш, unvollständig 

А | verso 
vgl. vergleiche 

Zeichen 
z (wird) zu 
= von, aus 
vor einem Vokal Aspiration 


über einem Vokal Akzentstelle 

über einem Vokal Länge oder Akzentstelle 
(nur bei Quellen- 

belegungen) 

über einem Vokal Kürze 


über einem Vokal Länge 
v mit Lenisartikulation 


„ nur unter v stimmloses 
— . 
š siehe 
rekonstruierte Form 


In Wortbelegungen aus dem Mittelnied 
chen: 
für alte vokalische Länge 
für ursprüngliche vokalische Länge in mi 
Bezeichnung für Zerdehnungsvokal 


nder betonter Silbe 


In serbokroatischen Wortbelegungen vorkommende Zeichen: 


lang steigende Intonation 
lang fallende Intonation 
kurz steigende Intonation 
kurz fallende Intonation 
vokalische Länge 


H 


` 


erdeutschen vorkommende Zei- ` 


A 


a: ä conj. „und“, < *а. Vgl. poln. а „und, aber“; os., ns. а 


„und“. 


Rost DP 371 setzt ungenau nichtreduziertes a an. || Berneker SEWb 121; 


Trubatev ESSJ 133 ff.; Stawski SPr 1 145; Sadnik/Aitzetmüller VWb 11. 
Zehmattohm »hier und dort« (SJ, 266, 308; SO, 51 va); темп attohm 
(SHilf, 39; SL, 31) — sem á tom „hier und dort“, < *ѕёто a tamo. 

Rost DP 75; Trubetzkoy PSt 14; Lehr-Sptawiniski Gr 2431.; Polański 

SEJDP 147, Polanski/Sehnert D 130. || Кореёпў u.a. ESSJ П 25ff. 

aar s. ehr. 


Abercheid »Un Baillif« 
aberxaid s.nom.sg. „Amtmann, 


(Pf 841, 1vb); Äbercheid (PfDr, 290) - 
Obrigkeit‘; Entlehnung a. d. Deut- 
schen, vgl. mnd. overicheit „obrigkeitliche Macht und Befugnis, 
Oberherrschaft; obrigkeitliche Behörde“, s. Lübben/Walther Wb 262. 
Lautung aber- entstanden durch Zusammenwirken von mnd. over 
„über“, mnd. over/aver „aber“, mua. äb’r, s. Kück Wb I6, und hd. 


ober. 
Rost DP 35; Polański SEIDP 466; Polariski/Sehnert D 35; Polański M 102. 
: entlehnt aus nd. achter 


achtersga: axterská adj.nom.sg.f. „hinter“; 
adj. „hinter“, s. Kück Wb110, Мпа. HWb I 7f.; mit drav. Suffix -skă < 
*-skaja. 
Lehr-Sptawinski/Polan 
68,142. 
achtersga Wiß »Hinter- 
596; H 257; HM; HD, HB, 


ski SEJDP 2; Polariski/Sehnert D 32; Polański M 


Achse« (Н 842,70; HB 1,388v; HW, 1,362; H 
236r); achtersgawiß (HB 2, 455v; HP); 


Achtersga wiß (H 258); Achters = Gawiß (HWfb); Achters Gawiss (H 


574; H 880) — axterskä vis „Hinterachse“, < *achterpskaja Osb. 


Rost DP 88,371; Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 2; Polanski/Sehnert D 
32; Polański M 142. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48,199; Cynpyn Даклады 


1973, 29 ff. 


afstörial 


afstörial: 


° Iten vo ` 
einer nd. Mundart, vgl. mnd. afstüren „ablenken, abha 
Mnd. HWb 


afstüren „absteuern nn | SEJDP 
„де ek) 
1; Lehr Zap 274, 278, 305; а lesch, Zur 
"D: Polański М 24, 82, 87, 144. - 
deutsch-dravä i i 


aus 
ce, tlehnt 
„ег hat abgewendet‘; еп Н 


alles 
x at Er 
ial comine wade simia »den dritten tag h 


х] 
ы fstöfd 
> У _ č dan a 
abgesteüret, steine, waßer vndt Erde« (Mithoff, 3r) - trit 


Котіпё, vadă, 


Erde 
zińă am dritten Tag hat er Steine, T voda, 
abgewendet“, < “treteje dens afstör(en)-jal» Катепьје, 
zemja. 
Lehr- 


afstörial 
) - tü visi no 
abgewendet“, < *o Уь$е 


Lehr-Splawiñski/Polañiski 
D 196. 


теѓ 
ейге 
»daß alles unser Jesus hat SEN Jesus 
S iezus аб {бел „das alles hat un 
Пазь Jesus afstör(en)-jale. ER 
SEJDP 1; Polański SEIDP 220; Polanskt 


took tung krie 
absteuren vond 
velt’& afstöra] F 
< *tako tons 


Wa ganzen weltie 
ET gantzen welt< 
so hat er den Kr 
krich v+ ganzen 
Lehr-Splawiriski/Polañski SEJD 


Aggóy »hegen« 


jeg 
afstörial »so soll Er den a 
(Mithoff, 3r) — tok tó kri(x) va e? 
ieg in der ganzen Welt abgewe 
welt-ju afstör(en)-jale. 


P 1; Polariski/Sehnert D 196. 


‚ H 596); 
(Н 842,79. НВ 1,391v; HB 2,457г; HW, I be auf, 
= agoj 2.sg.imp. ,,spare, Й агеп, 
‚ һеуеп „hegen, schonen, sp 
; drav, -oj < *-aji. Lëck) М 

a 

; Rost DP 90,371, Lehr Zap 283, 307, 312 a SLIDE 
‚144 nehmen agoič 3.sg_praes, an; SE gehnert 
geben beide Möglichkeiten ап: 3.sg.praes. und 2.sg.imp.; Polar 


2.sg.imp. 
no 


| iautra 

en sparen< (Н 842,79; H PN Jantra 

Aggóy (HB 1,391v); no jautra aggóy (HW, 1, 99, 175); . E 
i Orgen hegen< (HB 2, 4 fü 


ür 
: А ; are fü 
HM); na jautra aggoy (Нр) — no ашта аво! ‚5р 

IT, < *na Jutre heg(en)-aji. 


al 3 
Lehr-Splawitiski/Polanski SEJDP 1; Polański SEJDP 211, 446f.; Polariski/ 
Sehnert D 203; Polański М 144. 
Ayöl »hegen« (H 842, 319; HB 2, 497г; Н 596; Н 257); oyöl (HM); 
Agöl (HB 1, 438г; HD); »hegen, sparen, aufheben« (HW, 1); Ajöl 
»hegen, sparen« (HB, 296v; H 258; HP; HWfb; H 574; Н 880); 
»hegen, sparen, aufheben« (HW, 1) - agol, aiol m.sg.perf. „‚(ich, du) 
er hegte, sparte, hob auf“; drav. -ol < *-аіъ. 
Schleicher LF 56; Rost DP 155, 371; Lehr-Sptawiriski/Polafiski $ЕЛӘР 1; 
Polariski/Sehnert D 32; Polański М 82, 144f. — Szydiowska-Ceglowa Lud 


48, 58. 
aipoistas 5. eypaustäl. 


Ajöl s. Aggöy. 


al: aladv. ‚schon‘; entlehnt aus nd. al. schon", s. Mnd. HWb151; 


nd. all „schon“, s. Kück Wb I 45, III 70. 
Rost DP 45, 61, 79, 371; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 17; Polanski/ 
Sehnert D 34, 191, 201; Polański M 90, 163. 


schon auf dem Kirchhofe« (SJ, 8, 175, 318) - ia 


jong al no zartjü »er ist 
‚ < *jests alna 


al no cart’üv „er (sie, es) ist schon auf dem Friedhof“ 


сыКъуь (acc. statt loc.). 
Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 17, 41 (43), 71; polañski SEJDP 445 f.; 
Polañski/Sehnert D 201; polañski M 163. 
Jus plungsal al >Du hast getantzet< (K, 20rb); Jós pluñgsal al >J'ay 
danse« (Pf 841, бга); Jóos plúngsal al (PfDr, 304) — ioz pl'ósàl al „ich 
habe schon getanzt“, < *jazb plesals al. 
Schleicher LF 118, 279; Rost DP 409; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 17; 
Polański SEIDP 226 (229), 542 f.; Polariski/Sehnert D 112, 191; Polański 
M163. 
Jus tschedral al »Ich habe geredet« (K, 20rb); Jös dschedral al »J’ay 
parle« (Pf 841, бга); Joós dschedral al (PfDr, 304) - [02 t’ödraäl al Ach 
habe schon geredet“, < *jazb köd(e)r(en)-al® al. 
Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 17; Polański SEJDP 226 (229); Polański/ 
Sehnert D 191, 194; Polañski M 154, 163. — Leskien AslPh 22, 143. 


tung bahl al »dieser ist gewesen« (SJ, 8,314) — 0 bal al ‚dieser ist 
schon gewesen“, < *ton» bylb al. 


Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 42f.; Polariski/Sehnert D 201. 


Albarga 

Albarga »Herberge« (H 842 
257; HM; HD; НВ, 298r; H25 
Albarge (HWfb) - albargä 


‚198; HB 1, 413v; HB 2, 478v; H SE S 
8; HP; Н 574; Н 880); alberga a 
s.nom.sg.f. „Herberge“; nn 
mnd. herberge „Unterkunftsort, Wohnung, Gasthaus u.a“, $. b 88; 
HWb1279; Bremer Wb II 596: Harbarge ,,Herberge“; Richey w 
Mensing Wb II 632; durch Dissimilation r > I; drav. -й < "а. 


SES ert D 
Rost DP 122; Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEJDP 17#.; Polanski/Sehn 
34; Polański M 11, 16, 24, 29, 43, 120. 


Algâf s. Blyâw, 


Pe т, 
Altgis »Hexel (Heckerling)« (НВ 1, 413г) — alt’is s.nom.sg 


e Ce 5. 
„Häcksel, Häckerling“; entlehnt aus mnd. ћакке/ѕе п. „‚Häcksel 
Мпа. НУ 1197. 


Altitloy »allzeit« (D, 29) — altidoi adv. „allzeit, immer“; wohl a: 
entlehnt aus mnd. al(le)tít adv. „stets, immer“, s. Mnd. HWb ү К 
sondern aus mnd. al „alle“ + tide (pl.) „alle Zeiten, immer en 
Lübben/Walther Wb 405 „Че tide, die festgesetzten bestimm 


š der 
Zeiten“; drav. -oj < *-y = Endung nom.pl. Wegen Ausbleibens 
Diphthongierung Í > ai keine ältere Entlehnung. 


St Р 
Rost DP 59, 371; Lehr Zap 286, 298, 305; Lehr-Splawiniski/Polariski SEJ e 
18; Polaniski/Sehnert D 34; Polanski M 90, 163 nimmt gleichfalls die 
Entlehnung an, jedoch aus mnd. al-tit bzw. aletiden als altitäi, obwo r Hs 
Schreibung der Kopenhagener Hs altittoy mit t statt d zu den in diese 


Е Е оп50- 
öfter vorkommenden Verwechslungen von sth. und stl. Geräuschk 
nanten gehört, 


Tejan, altittoy »allezeit« 
allezeit«, < sto jests altit. 
Lehr-Spiawiriski/Polariski SEIDp 41 (43); Polaniski/Sehnert D 193. 
Amen »Amen« 
(Mithoff, 2v) — a 
Anlaut. 


ER ist immer 
(K, 19rc) — tü ja altidoi „‚das ist immer, 


n 
(H 842,66; HW, 2; H 257; HM; HD); SEH 
тёп, ‘атёп „Amen“, ohne und mit aspiriert 


Rost DP 387; Polaniski/Sehnert D 34. 
Amman s. Hamman. 


amoasjûngte, Amrôst s. Anwâst. 


: І 
ап: ап praep. „an“, entlehnt aus nd. an praep., s. Kück Wb 
51. 


5 


Ansare 


у Bittgäve ап »Gott anbeten« (НВ 1, 395v) = bad’oj büd’ay ап 
„Dete Gott an!“, < *bed(en)-jaji bogu an. 
Polariski/Sehnert D 204. 
a »anhalten« (H 842,75; HB 1, 390v; HB 2, 45бу; HW, 2; H 
andirze 57; HM; HD; HB, 239г; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) - 
dra е ‚3.sg.praes. „er hält an“; Kompositum aus nd. praep- ап + 
у. dirzë < *dsrZitb. 
a Эра ‚371; Lehr-Splawinski/Polafiski SEIDP 18; P 
; Polański M 88, 160. 
s. Dirset. 


* тыл: »Angel-Hake« (Н 842,74; HB 1, 390г; НВ 2, 456v; Н 257; 
H en (HW, 2; H 596; HD; НВ, 239г; H 258; НР; НУ; Н 574; 
š ) — angil s.nom.sg.m. „„Angelhaken“; entlehnt aus mnd. angel 
„Fischangel“, s. Mnd. Hub 187. 
on 371; Lehr Zap 275, 281, 295; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 18; 
| iski/Sehnert D 34; Polañski M 51, 53, 55, 109. Gegen die Annahme als 
E = (Polański M 55) s. Olesch ZsiPh 41, 215. — Szydiowska-Ceglowa Lud 


olanski/Sehnert D 


Я Ansa: ansä (апга?) s.nom.sg.M. „Hans, Johannes“; spät entlehnt 
en mnd. Hans, s. Mnd. HWb II 217. Übernahme in die a-De- 
ination; Schwund des als aspiriertes Anlautselement aufgefaßten h. 


n.sg.; ebenso Lehr-Sptawiniski Gr 160; Lehr- 


Lehr Zap 312 konjiziert ge 
21#.; РоЈайѕкі/Ѕеһпегї D 35; Polafiski М 16, 


а SEJDP 
nn dan »Johannis Tag« (K, 18vb); Ansadan (D, 29) - ansä (anzä?) 
ч „Johannistag“, < *hans-a denb. Lehnübersetzung aus dem 

eutschen unter Beibehaltung der dt. Substantiv-Substantiv-Kon- 


Struktion. 


Rost DP 371; Lehr Zap 308; Le 
Lehr-Splawinski/Polanski SEID 


hr-Sptawinski Gr 160 sieht in ansä Ben SÉ 
p 21f., 92; Polaniski/Sehnert D 42, 119. 


HB 2, 456v; H 596; Н 257; HD; Н 
0у); Ansäre (HW, 2; HM; НВ, 


3.sg praes. „er (sie, es) 
+ drav. zare < 


Ansare »anschauen« (H 842,75; 
880); »anschauen, ansehen« (HB 1,39 
240r; Н 258; НР; HWfb; Н 574) - anzare 
Schaut ап“; Kompositum aus nd. praep. an- 
zbritp (über zbre). 


Anska 


P $ nert D 
Rost DP 89, 371, Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEJDP 19; Polanski/Seh 
35; Polañski М 88, 160 


S. Sarat. 


Anska »Johannes« 
596; H 257; HM; HD 
anskà S.nom.sg:m. 


(Н 842,212; HB 1, 416v: HB 2, 480v; HW, 
; HB, 305v; H 258; HP; HWfb; H 574; H 88 ns; 
‚Johannes, Hans“; spät entlehnt aus mnd. Hans; 
dem. von ansä „Hans“ + Suffix -zka. 


5 ich als 
Schleicher LF 35, 184; Rost ОР 125, 371; Lehr Zap 312 SEN a 
Беп.ѕр.; Lehr-Splawiniski/Polanski SEIDP 22; Polariski/Sehner 
Polański M 16, 56, 57, 59, 119. 


h., 
Sjunt Anska »St. Johannes« (H 842,212; HB 2, 480v; HB 2 An 
514у; HW, 3, 248; H 596; H 2 


57; HM; HM Anh.); Sint Anska n 
75 * 
416v); siunt Anska (HD) - siöte аркад „Sankt Johannes“; < *sve 
Hans-ka. 


FOR nert 
Rost DP 125, 371; Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEJDP 22; Polariski/Seh 
D 131; Polański M 119. 


Antwardôlsa »ver 


3; Н 257; HB, 368r; H 258; НР; HWfb); Antwardölsa (HB 1, 443v); 


; Antwardölsa (Н 574); antwardölsa (Н 880) — 
antyardol să Sg.m.perf., 


? “ 6, 
entlehnt aus mnd. antwärden „antworten, sich verantworten“, 
Mnd. HWb I 111f.; < * 


Rost DP 371; Lehr 7. 


A 9; 
ар 277; Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 1 
Polariski/Sehnert D 34, 


Polañski M 82, 87, 145, 
anwasiúngte, Anwasjungle, Anwasjungte s. Anwäst. 
4 7; 
Anwäst »annehmen« (H 842,266; HB 2, 488v; HW, 3; Н 596; H Е 1 
HM; нр; HB, 239г, 332г; Н 258; HP; HWfb, Н 574); anwaest GEN 
426r); anwast (HM); Anwest (H 258; HP; HWfb); Amröst (H E 
Anwäst, anwest (Н 880) — anvast inf. „annehmen“; Kompositum a 
nd. praep. an + drav. vast < *vzz(e)ti. 


Rost DP 89, 371; Lehr-S 
35; Polariski M 88, 160, 


Anwasjungte »werben, annehmen (Soldaten)« (H 842,366; HW, 3; > 
257; НВ, 377v; HP; HWfb; H 574); anwaßjunte (HB 1, 449%); 
anwasjüngte (HB 2, 504v); Anwasjungte (Н 596; Н 258); amoasj к 
(НМ); anwasiüngte (HD); Anwasjungle (H 880) — anvazgl 


plawifiski/Polariski SEJDP 19; Polariski/Sehnert D 
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ardol 


nom.sg.m.part.praet.pass. „angenommen, angeworben”; Komposi- 
tum aus nd. praep. an + drav. уа20(ё < *уъгеїъ}Ь. 
Rost DP 371; Lehr-Splawinski/Polanski SEJDP 19; Polaniski/Sehnert 
Polański M 88. 
s. Wäst. 


D35; 


apoistas s. eypaustäl. 


ar: ar conj. „oder“; Entlehnung aus dem Niederdeutschen, vgl. 
lüneb. är’r/äre < äder < mnd. öder, s. Kück Wb II 481. 
Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 19; Polański/Sehnert D 35. 
wahl ar tjübahl »Ochs oder Pferd« (SJ, 3) - val ar t'übal „Ochse oder 
Pferd“, < *vols åre kobyla. 
Polanski/Sehnert D 199. 
kattühm johss krodal wahl ar tjübahl »wem habe ich gestohlen einen 
Ochsen oder ein Pferd?« (SJ, 108, 125, 305); Kattühm johss krodahl 
Wahlar Tjübahl »welchen ich gestolen Ochs oder Pferd« (SO, 49rb) - 
katüm joz krodäl val ar t'übal ‚wem habe ich einen Ochsen oder ein 
Pferd gestohlen?“, < *kztomu jaz» Кгайїъ vols åre kobyla. 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 19 (teilw.); Polański/Sehnert D 199. 


Ardemond »December« (Н 842,384; НВ 2, 507г; HW, 3; H 596; H 
257; HM; HD) - ardemont/(ardemond?) „Dezember“, eigentl. 
„harter Monat“; entlehnt aus dem Mitteldeutschen, vgl. mnd. 


härdemänft), -mänm. „Januar, auch Dezember“, s. Mnd. HWb 1233 


harde mánde. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 20; Polafiski/Sehnert D 35; Polański M 


101, 137. — Vgl. auch Hinze 751 19, 725-733; Heydzianka-Pilatowa SO 34, 
61f.; Olesch Monatsnamen 17 ff.; Reczek ZNUW 5, 192f.; Hartmonat 
„Dezember“, s. K. Weinhold, Die deutschen Monatsnamen, Halle 1869, 


S. 40 u.a. 
s. Món. 

ardol: ardol adv. „abwärts, nach unten“; entlehnt aus mnd. 
herdäl(e) adv. „herab, herunter, abwärts, nach unten“, s. Mnd. HWb 
П 280; Mensing Wb II 754 ff. her(h£a)-dal(hedö-l) adv. „herab“. 


Rost DP 36, 372; Lehr Zap 292, 307; Lehr-Splawiniski/Polariski SEJDP 20; 
Polaniski/Sehnert D 35; Polański M 163. — Leskien AslPh 22, 142. 


Tgörung ardol »Das Thal« (K, 20ra); Tgorungardol (D, 32); ZE 


8 Asall i | 


ardöl »Une vallee« (Pf 841, 2rb; PfDr, 281) — d’örg ardol „деп Berg 
hinunter“, < *goro herdäl(e). 
Lehr-Sptawinski/Po 


lański SEIDP 20, 139; Polatiski/Schnert D 35, 58; 
Polañski M 163. 


Asall »Esel« (H 842,146; HB 1, 403v; HB 2, 468v; H 596; H 257; 
HM; HD; НВ, 273г; Н 258, HP; HWfb; H 574; H 880); asäll (HW, 3); 
Asäl »Un asne« (Pf 841, 3rb; PfDr, 291) — asal/azal s.nom.sg.m. 


„Esel“; entlehnt aus mnd. ësel m. „Esel“, s. Mnd. HWb I 618; Kück 
Wb І 82: 457, Ap 


34, 55; Trubetzkoy PSt 15 
S. — Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 69; Reczek ZNUW 5, 187. 


(no) Asillye: (no) asl'ë (azl'ë) loc.sg.m. „(auf dem) Esel“, < *(na) 
es(e)l-u. 
Schleicher LF 39, 223; Rost Dp 106, 372; Lehr Zap 295; Lehr-Sptawifiski 
Gr 164; Trubetzkoy PSt 145, 153; Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 20; 
Polariski/Sehnert D 35; Polański М 27, 34, 38, 109. 
no АѕШуе gesde »auf dem Esel reiten« (H 842, 146); No Äsilge gösde 
(HB 1, 403v); no asíllye gesde (HB 2, 468v; HD); no asilge gesde 
(HW, 3, 76, 175; Н 596; Н 257); па аѕШуе gêsde (НМ)- по ast'ë jezde 
„ег (sie, es) reitet auf dem Esel“, < *na es(e)l'-u jezdits. 


3) hat die Form asl'ë (azl'ë) die größte 
ür sich aufgrund der Hennigschen orthographischen 
i e Konsonantengruppen durch einen 
talität durch eingeschobenes ;anzumer- 


ken; vgl. Czillyótsick = 5] od sëg. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 69. 


А$ё »Öhre, oder Öse, die zum Haken an einem Kleide und sonst 
gehöret, dasselbe damit zuzuhaken« (Н 842,272; HB 2, 489v; HW, 4; 
Н 596; Н 257; НМ; HD; HB, 335r; Н 258; HP; HWfb; H 880); Аѕё 
(НВ 1, 427г); Оа (Н 574) – аге 5.nom.-acc.pl.? „Ösen“; entlehnt aus 
mnd. öse f. „Öse“, vgl. Lübben/Walther Wb 258 ose; Doornkaat- 
Koolman Wb II 688 ôs, две „Öse“; Mensing Wb III 922 Ösch, Ös f. 


„Озе“. Zur Wortgeschichte s. Kluge EWb 525, Kasusbestimmung ist 
unsicher, 


` Awen tök »eben so« (Н 842, 
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Awen 


Rost DP 142, 406 ungenau als gen.sg. erklärt; Polański SEIDP 470 erklärt 
drav. -e < *ë als nom.-acc.pl., was, gestützt durch den Akzent, als möglich 
erscheint; Polański SEJDP 470 ungenau unter Ozey — ozäi eingeordnet. 
Lautlich u. semantisch gehört Asé nicht zu Özey«-. Hennigs Übersetzung 
scheidet deutlich zwischen ‚Öse‘ und ‚„‚Haken“. Szydtowska-Ceglowa Lud 
48, 170 nimmt flexivisch unveränderte Übernahme des mnd. Auslauts an; 
Lehr Zap 316 setzt ungenau nom.sg. ozó an. 


Äsilge, АѕШуе s. Азан. 


Aste »schnell; von dem teutschen hastig« (HB 1, 434v) — аѕіё 
adj.nom.sg.m. „hastig, schnell“; spät entlehnt aus mnd. hâst adj., 
hâste adv. „eilig, schnell, hastig“, s. Mnd. HWb I 243. Verlust der 
Aspiration im wortanlautenden Vokal; -ë < *-Bjb. 

Rost DP 151; Lehr Zap 308; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 20; 

Polański/Sehnert D 35; Polański M 71, 137. 
aste Witgińn »schnell Feuer« (HB 1, 434v) — astë vid’in „Schnellfeu- 
er“, < *hâst-bjb орпь. 

Polafiski/Sehnert D 35. 

av: au praep. „bei“, < *u. 

Rost DP 372; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 2; Polariski/Sehnert D 32. | 

Vasmer REWb III 168 y; Skok ER III 533 u. 

Auchdena »gemacht werden« (НВ 1, 409r) — au dönä „beim Tun, bei 
der Arbeit“, < *u dön-a. 
Jös póla aviadey »Je viens de manger« (Pf 841, бга); Joós póla aviadey 
(PfDr, 304) — ioz bolä au jädai „ich war beim Essen“, < *jaz» byla u 
Jedi. 
Lehr-Splawiñski Gr 177, 239; Lehr-Splawiniski/Polaniski SEIDP 42f.; 
Polański SEJDP 223, 226 (229); Polański/Sehnert D 191. 


5. Ey. 


aviadey s. av, jeday. 

Awen »eben« (H 842, 129) - aven adv. „eben“; entlehnt aus mnd. 
Even adj., adv. „eben, gleich, ziemlich“, s. Mnd. HWb 1623. 

Rost DP 103; Lehr-Spiawiniski/Polariski SEJDP 21; Polafiski/Sehnert D 35; 


Polański M 90, 163. 
129; HB 1, 446v; HB 2, 466v; H 596; Н 


257); Awentök (HW, 4; HB, 266v; H 258); awen tök (HM; HD); 
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H 
Awentöck (HP); Awenkok (HWfb); Awentöck (H 574); awentock ( 
880) — aven tok „ebenso“, < "Even tako. 


Rost DP 373, Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 21; Polariski/Sehnert D 35; 

Polański М 163, 

Ау! »ey! (interjection, )« (H 842, 147; HB 1, 403v; HB 2, 468v; Se 
4; H 596; H 257; HM; HD; НВ, 273v; H 258; НР; HWfb; H 574; 
880) - ai interj. „eil“, 

Polański M 166. _ Szydłowska- 
ay, kôk debbri (oder debbrj) 
47, 116, 359) — al, kok dübrü 
kako dobro Vonjajets. 


Ayôl s. Aggóy. 


Ceglowa Lud 48, 191. 7 
wingoye »еу, das riecht schön« Im: Ñ 
viñoië ‚‚ei, wie riecht das schön!“, < "al, 


baa s. laa. 


Báar »Un Ours« (PfDr, 292); Bähre (Pf 841, 4va) — bar, berë 
s.nom.sg.m. , Ваг“. 


› Spät entlehnt aus dem Mittelniederdeutschen, 5. 


Мпа. HWb I 146: bäre, bar (ofäl. und im ofäl. Einflußgebiet auch 
Бёге) m. „Bär“, 


Lehr Zap 294. Lehr-Spiawiriski/Polariski SEIDp 30; Polariski/Sehnert D 
37; Polański М 96. — Anders Hinze 2.51 9, 687, 

Baarwein, Baarwin s. Bärwin. 

baass, baasz s. Bàs. 


Baba >GroB-Mutter, von der Mutter< (H 842, 184; HW, 5; H 596; H 
257; HB, 291v; Н 258; HP; HWfb; Н 574; Н 880); Bába (HB 1, 411v; 
HB2, 416r; HM; HD)- babă $.nom.sg.f. ‚Großmutter (mütterlicher- 
seits)“; < *baba, Lallwort der Kindersprache und deshalb außerhalb 


der drav. Lautentwicklung a > о, Vgl. poln. baba „Weib“, babcia 
„Großmutter“: ns. baba ,,altes Weib“, 
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Bade 


Schleicher LF 69, 147; Rost DP 373; Lehr-Sptawirfiski/Polariski SEJDP 
22#.; Polaniski/Sehnert D 35. || Berneker SEWb I 36; Trubatev ESSJ I 
105 ff.; Stawski SPr I 169 ff.; Sadnik/Aitzetmüller VWb I 61 f.; Vasmer 
REWb I 34 баба; Rudnyekyj EDUL 1, 45 баба; Martynau ESBM I 245 
баба 1; Skok ER I 82 f. bäba; Bezlaj ESSJ I 7 bába; Georgiev BER I 22 f. 
баба; Stawski SE I 24 baba; Schuster-Sewce HEWb 7f. baba!. 


s. Bobo. _ 


Badäl »Hencker, Scharff-Richter< (H 842, 198; HB 1, 413v, 432v; 
HB 2, 478v; HW, 5; H 596; H 257; HM; H 258; HP; HWfb; H 574); 
»Hencker« (HB, 298r); baddäl »Henker, Scharffrichter« (HW, 5); 
badal (HD); Badäl (H 880) — badal s.nom.sg.m. „Henker, Büttel, 
Scharfrichter“; entlehnt aus тпа. bodel(e), bödel, böddelm. „Büttel, 
Gerichtsdiener, Scharfrichter, Henker“, s. Mnd. HWb 1304; dt. -el > 
drav. -а/ (< *-ъ/). 

Rost DP 121, 373; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 23; Polanski/Sehnert 

D 36; Polański М 51, 109. 

Badän »Küfen, Bottich« (H 842, 231; HB 2, 483v; HW, 5; H 596; H 
257; HD; HB, 316v; H 258); Baddän (HB 1, 419г); Badan (HM; HP; 
HWfb; H 880); Baden (Н 574) – badan s.nom.-acc.sg.m. „Bottich““; 
entlehnt aus mnd. bödene, böden ,,Bottich, Bütte“, s. Mnd. HWb I 
305; Danneil Wb 21: Bödd’n ,,der Bottich des Вгаџегѕ“; drav. -an < 
*-ъпь oder Assimilation an das a der ersten Silbe. 


Rost DP 131; Lehr Zap 277, Lehr-Splawifiski/Polanski SEJDP 24; 
Polariski/Sehnert D 36; Polański М 51, 55, 111. - Szydiowska-Ceglowa Lud 


48, 115. 
Wa Badän leita »in den Küfen gießen« (Н 842, 231; HB 2, 483v; HW, 


5, 137, 323, Н 596; Н 257; НМ); wa Bädän leyta (HB 1, 419r); wa 
badan leita (HD) — va badan laitä „in den Bottich gegossen“, < *уъ 


böden litoje. 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 24; Polański SEJDP 325f.; Polanski/ 


Sehnert D 36 (teilw.), 209; Polański М 37, 111. 
baddaja, Baddaje s. Badyóye. 

baddäl s. Badäl. 

Baddän s. Badän. 

Bade s. Bode. 
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Baden 


Baden s. Badän. | 
Bädgöy, Badijöye s. Badyöye. 
Badoy s. Варбу. 


Badsi deel s. Poäkene. 


Badyöye »beten« (H 842, 100; HB 2, 461v; H 596; H 257; ma 
badyoye (HD); Badijóye (НВ, 253r; H 258; HP; HWfb); een: 
574; H 880); Baddaje (SJ, 5; SHHIIf, 76); »betten« (SH, 1 bat 
baddaja (SO, 45vb) - bad’oje 3.sg.praes. „er (sie, es) betet“; entle ng 
aus mnd. beden „beten, bitten“, s. Mnd. HWb I 161; drav. Endu 
-01ё < Lafer, 


Schleicher LF 291; Rost DP 95, 373; Lehr Zap 282, 291, 298, 30% 

Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 24; Polaniski/Sehnert D 36; Polański 
78, 145. | 

Badyóye Büdyäf »Gott anbeten« 

(sie, es) betet Gott an“, 

badyöy »beden« 

-oi < *aji. 


(Н 596; Н 257) - bad’oje büd'au „€! 
< "bed(en)-ajetz bogu. ng 
(BW, 5) - bad ot 2.sg.imp. „bete!“; drav. Endu 


. polañski/ 
Schleicher LF 133, 291; Lehr-Splawiñski/Polariski SEJDP 24; Polańs 
Sehnert D 36; Polański M 81, 145, 


badyóy bidyâf »Gott anbeten« 
Gott an!“, < *bëd(en)-aji bogu 
Schleicher LF 237; Lehr- 
D 204; Polañski M 145. 


se Los p n 
Bádgóy Bittgäve an »Gott anbeten« (HB 1, 395v) — bad’oj büd’au a 


| | 5 -aji 
„реѓе Gott an!“; mit dt. abtrennbarer Vorsilbe ап, < *bed(en)-a) 
Бори ап. 


(HW, 5, 23) — bad'oi büd’au „bete 


ПЕТЕ ert 
Splawiriski/Polaniski SEIDP 24; Polaiiski/Sehn 


P 373; Lehr-Sptawinski/Polariski 
; Polański M 81, 145. 


büd’au betet Gott an“, 


Schleicher LF 237; Lehr-Spta 
Sehnert D 204. 
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Bäse 


Bägöy »lencken« (H 842, 239; HB 1, 421r; HB 2, 485r; HW, 5;H 
596; Н 257; HM: HB, 320v); Вароў (HD; H 258); Bägoy (НР; НМ; 
Н 880); Badoy (Н 574) - bögoi 2.sg.imp. „lenke!“ oder bögoie 
3.sg.praes. „er (sie, es) lenkt“; entlehnt aus mnd. bögen „beugen, 
wenden, lenken“, s. Mnd. HWb 1307; drav. Endung -oj < *-aji bzw. 
-oië < *-ajets. Entlabialisierung des ó als á (=e) ist ein deutsch-mua. · 
Merkmal Hennigs. 

Rost DP 133, 373; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 47; Polafis 

D 40; Polariski M 78, 145. 


< 
Bähre s. Báar. 


ki/Sehnert 


Bàs s. Bäs. 
һава 5. Bäse!. 


Bäsatz s. Büsatz. 

Bäse! »böse« (H 842, 108; HB 1, 397r; HB 2, 463r; HW, 6; H 596; H 
257; HM; Нр; HB, 256v; Н 258; HP; HWfb; H 574; Н 880); Base 
»Zorn« (Н 842, 378; Н 574); Bäse (HB 1, 452v; HB 2, 506v; HW, 6; Н 
596; Н 257; HM; HB, 383г; Н 258; HP; нуу; H 880); büse (HD) ~ 
böze adj.indecl. „böse“; entlehnt aus mnd. böse „böse, schlimm, 
schlecht“, s. Mnd. HWb I 331. Rosts versuchte Erklärung Base 
»Zorn« < *bësp (DP 172 Anm. 26) ist lautlich unwahrscheinlich, auch 
hier ist Herkunft von mnd. böse anzunehmen. 

Rost DP 375; Lehr Zap 302; Lehr-Spiawinski/Polanski 

Polariski/Sehnert D 40; Polański M 67, 105, 144. 

Bäse tgarl »böser Mann« (Н 842, 108; HB 2, 463r; HW, 6, 294; H 526; 
H 257; HM); bäse tyarl (HD) - böze t’arl „böser Mann“, < *böse 
kerl. 

Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJ 

67, 105, 144. 

Bäse Sena »böse Frau« (H 842, 108; 
HD); Ьава sena (HW, 6, 242) - böze (bözä?) zenä - 
*böse Zena. 

Lehr-Sptawiniski/Polariski SEIDP 48; Polanski/Seh 

67, 144. 

Bäse Sob6 »Kröte; d. i. böse Poppe, böser Frosch« (H 842, 230; HB 2, 
483v; H 596; Н 257; HW, 257; HM; HB, 315v; Н 258); Bäse sobo (HB 


SEJDP 48; 


рр 48; Polariski/Sehnert D 40; Polañski M 


HB 2, 463r; H 596; H 257; HM; 
böse Frau“, < 


nert D 40; Polañski M 
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Bäse 


; H 574; H 880); böse sobó (HD); Se 
;HV, 3ra) — böze (bözä?) zobo „böser Frosch, Krö Hs 
< *böse žaba. Ausgenommen die Belegung der Wendholtschen für 
(bäsa sena = böză? zenă) sprechen die anderen аге А 
die Annahme eines Morphologisch und Phonetisch nicht assimilie 


5 К istals *.pjb 
dt. Wortes. "гау, -ё, falls nicht unbetontes dt. Auslauts-e, ist a 
bzw. *-а]а anzusetzen. 


7 р 40; 
Rost DP 443; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 48; Polañski/Sehnert 
Polañski M 67, 144. 


1, 419r; HW, 6; НР; Ну 
Sobo (HBc, 8r 


Bäse? s. Bésat. 
Bäse? s. Büse, 
Bäßena s. Bäßena. 


Bätge »wenig« (H 842, 365, НВ 2, 504v; H 596; H 257; HM; N 
Bätge (НВ 1, 449); bätje (HW, 6); Bätje (HB, 377v; H 258; Ers 
HWfb); Beetje (H 574); Batje (H 880); Bátche »Un peu« (Pf 841, e 
PfDr, 300); bätstge »das ist wenig« (HB 2, 504v; HM; HD) - e i 
bat’e, bact’e, Бесрё, bat'ën adv. „Wenig“; entlehnt aus nd. . 
bätken „ein bißchen, wenig“, e Danneil Wb 12; Kück Wb I 114 98 Б 
„ein bißchen, etwas“, Mensing Wb1245 batjen „bißchen, ein wenig › 
Richey Wb 13 Betjen, betken »Dißchen, ein wenig“, 


; 35; 
‚ Rost DP 43; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 23; Polański/Sehnert D 
Polański M 90, 1 Ун Полабские числительные $. 45 ff. 


‚163. – Супр pf 
Batchijan »Nicht viel« (К, 19rc; D,29); Batchi jaù »Pas beaucoup« ( 
jan (PfDr, 300) — b 


841, Sva); Batche 


266 a еп 
are 1а „es ist wenig“, < *bät) 
Јеѕіь 
КИ | 5 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 23, 40, 41 (43); Polański/Sehnert 
194, 


| A е 
Ti gang Bätst (H 842, 365; H 257); Ty gang a 
, ©, 315; Н 596) — tü ja bact'ë/tü į 


; Polañski M 163 
(K, 19гс); Tu 


| die ‚en 
ianbatchen (D, 33) - tü ja bat'ë 
jests bätjen, 


, | das ist wenig“, < *to 
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Bäurey s. Bör. 
bäut, bahl s. Bayt. 


bahl s. Войа. 

Baitgirr »Becher« (HBc, 13r; НУ, 3vb) — baitir s.nom.sg.m. 
„Becher“; entlehnt aus dem Niederdeutschen, vgl. westfälisch bisker 
m. „Becher“, s. Woeste Wb 31; Kluge EWb 59 asächs. bikeri. 


Rost DP 85; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 32; Polanski/Sehnert D 37; 
Polariski M 55, 112. Polariskis Annahme als bet’er wenig wahrscheinlich. 


bäl s. Bayt. 

Baläya »Balge, Tubben« (H 842, 90; HB 1, 393v; HW, 6; Н 596; H 
257; HM; HB, 248r; H 258; HP; HWfb; H 574); balaya (HB 2, 459v; 
HD); Baläja (H 880); Baläye »Wasch-Fass« (H 842, 361; HB 1, 448v, 
HB 2, 503v; H 596; H 257; HM); »Waschhaus« (HD); Baläje 
»Waschfaß« (HW, 6; HB, 3761; Н 258; HP; HWfb; H 880); Balaja (H 
574) - balaiä s.nom.sg.f. „‚Waschfaß‘; spät entlehnt aus mnd. balge, 
ballige f. „Kufe, Wanne“, s. Мпа. HWb I 137; Mensing Wb 1218 
Balje (balzə) „‚Holzwanne, Waschbalje‘“; Doornkaat-Koolman Wb I 
881. balje „flaches Gefäß, Wanne, Zuber“. 

Rost DP 93, Lehr Zap 275; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 25; Polañski/ 

Sehnert D 36; Polański M 29, 120. — Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 190; 

Reczek ZNUW 5, 182 ff. 

Bân »Boden, im Hause« (H 842, 107; HB 2, 462v; HW, 6; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 256r); »Boden (unter dem Dache)« (HB 1, 397r); 
Bâu »Boden, im Hause« (H 258); Bau (HP; HWfb; H 574; H 880); 
Ban (K, 19vb; D, 29); Baù »Un grenier« (Pf 841, 2va; PfDr, 281) = ban 
s.nom.sg.m. „Boden, Dachboden“; entlehnt aus mnd. böne, bón m. 
„Boden, Dachboden“, s. Mnd. HWb I 316; Kück Wb 1189f. Bæn m. 
„Boden, Hausboden u. a.“ 

Rost DP 36; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 26; Polanski/Sehnert D 36; 

Polański M 11, 34, 95. – Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 150; Leskien AslPh 

22, 142. 


Seitine Bân »Korn-Boden« (H 842, 228; HB 1, 418v; H 596; H 257; 


HD; HB, 314r); seitine bân (HB 2, 483r; HW, 6, 240; HM; HM Anh.); 
Seitine Baû (H 258); Seitine Bau (HP; HWfb; H 880); Seitnie Bau (H 
574) - zajtině ban „Kornboden“, < *žitenbjb bón. 

Polański/Sehnert D 181. - Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 52, 150. 
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Bäncktigäy 


no Bän »auf dem Boden« (H 842, 107; HB 1,397r; HB 2, 462v; HW, 6, 


Lt < 
175; Н 596; Н 257; HM; HD) - по ban acc.sg.m. „auf den Boden“, 
*na bön. 


Rost DP 36, 373; Lehr Za 


р 293; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 26; 
Polański SEJDP 445 f.; Pol 


afski/Schnert D 36; Polański M 95. 
Seiti по Bân Веіре »Korn auf den Boden schütten« (H 842, 307; H 596; 
Н 257; HM; HD); Seiti по Bân Sseipe (HB 1, 435v) — zajtü по ban 
ѕаірё „er schüttet Korn auf den Boden“ 
Lehr- 
Sehn 


‚ < "Zito na bón sypetb. 
aski/ 
Splawiniski/Polafiski SEIDP 26; Polański SEJDP 445f.; ne 
ert D 213; Polański M 37, 95. – Szydłowska-Ceglowa Lud 48, б); 
seiti wa bän 26іре »Korn auf den Boden schütten« (HW, 240, 26 
seiti wa bän zeipe (HW, 6, 324) – zaitü уа ban ѕаірё „er schüttet Ko 


. ; ыр еллер үа © 
auf den Boden“, Falls wa nicht verschrieben ist für na = пй, ist У 
*уъ anzusetzen. 


No Bäne »auf dem Boden« (H 842, 79); no Bane (HB 1, 391v; HB —x 
457r; HW, 6, 175; H 596; H 257; HM; HD) ~ no banë loc.sg.m. ,,а 
dem Boden“, < *na bön-u. 


Lehr Zap 293, Lehr-Sptaw: 
Sptawinski/Polariski SEIDP 
36; Polański M 38, 95, 


iński Gr 163; Trubetzkoy PSt 16; en 
26; Polański SEJDP 445 f.; Polanski/Sehner 


Bäncktigäy »Banck« 


(Н 842, 91); Banktgey (HB 1, 393v; HW, б); 
banktyäy (НВ 2, 460г; 


HD); banktiyäy (HW, 6); Bancktyäy (H 596, H 
>57; H 841, 7r); banklyäy (HM); Banktijáy (HB, 249r); Bancktijáy (Н 
258); Bancktijay (HP; H 574); Banktijay (HWfb); bancktigay (Н 880); 
Bancktyay (HBc, 12v; НУ, 4га); Bancktgey (H 841, 7r; HBc, 12V; 
НУ, 4ra) – bant’aj (Барај) s.nom.sg.f. „Bank“; entlehnt aus mnd. 
bank, bankef. „Bank“, в. Mnd. HWb 141. Hennigs Schreibung -nck 
deutet auf velaren Nasal D hin; ein Hörfehler Hennigs (?) oder 


я А r 
Übernahme der dt. Aussprache ins Dravänische. Endung -aj < *-y de 
alten ü-Deklination. 


Р gek) 
Rost DP 373 nimmt ungenau einen gen.sg. an; ren z 
SEJDP 26; Polański/Sehnert D 36; Polański M 11, 17, 49, 132. 
Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 177. 


Zënn, spät 
Band »Reiffen« (HB 1, 430r) — bant s.nom.sg.m. „Reifen“; spä 


: r 
entlehnt aus mnd. bant m. ,,Band, Eisenband, hölzerner, eiserne 
‚ Reifen, Radbereifung“, s. Mnd. HWb I 144f. 
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Bärwin 


Barchit, Bargeri, Bargerj s. Вагріїг. 

Bargifr »Bürger« (H 842, 116; HB, 261r; H 258); Bargif (HB 1, 
398г); bargirr (HB 2, 464v; HW, 7; HD); Bargirr (Н 596; Н 257; HM; 
НР; HWfb; Н 574; Н 880); Barchit »Un Bourgeois« (Pf 841, 1vb; 
PfDr, 290) — bargirs.nom.sg.m. „Bürger“; entlehnt aus mnd. börger, 
börgere „Bürger“, s. Mnd. HWb I 323; Mensing Wb I 485 Börger 
„Bürger“. Pfeffingers Barchi? = Багхіг deutet auf eine spirantisierte 
(individuelle?) Aussprache. 

Rost DP 100; Lehr Zap 295; Lehr-Splawinski/Polaniski SEJDP 26; 

Polariski/Sehnert D 36; Polański M 34, 41, 42, 53, 112. — Gegen Polanskis | 

Annahme als bard’er s. Olesch ZsIPh 41, 215. 

Bargeri »Bürgerschafft« (H 842, 116; HB 2, 464v; HM; HD); Barger) 
(HB1, 398г; HW, 7; Н 596; H 257) – bargeri nom.pl.m. „‚die Bürger, 
Bürgerschaft“. 

Rost DP 100; Lehr-Sptawiniski Gr 182; Lehr-Sptawirniski/Polariski SEIDP 

26; Polariski/Sehnert D 36; Polariski M 40, 41. 

Bargöl »borgen« (H 842, 107; HB 1, 397r; HW, 7; Н 596; Н 257; 
HB, 256v; Н 258); baren (HB 2, 463r; HM; HD); Bargol (HP; HWfb; 
Н 574; H 880) — bargol sg.m.perf. ,,(ich, du) er hat geborgt“; entlehnt 
aus mnd. borgen, börgen, 5. Mnd. HWb I 323; drav. Endung -ol < 
“ale. 

Lehr Zap 277; Lehr-Sptawiriski/Polafiski SEJDP 26f.; Polariski/Sehnert D 

36; Polański M 24, 82, 145. 

Bargona »geborgt« (H 842, 107; HB 2, 463г; HW, 7; Н 596; Н 257; 
HM; HD) – bargonä nom.sg.n. part.perf.pass. „geborgt“; drav. En- 
dung -ona < *-anoje. 

Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 26f.; Polariski/Sehnert D 36; Polański M 

84, 145. 


barsaa s. Pörne. 

Bärwin »Brandtewein« (H 842, 108; HB 2, 463г; HW, 7, 114; HM; 
HD; HB, 257г; H 841, 7r); Bärvyn (HB 1, 397г); Bärvin (H 596; H 
257; H 258); Barvin (HP; HWfb; H 574); barvie (H 880); Baarwein 
(HBc, 12v, von Hodann korrigiert in: Baarwin); baarwin (HV, 2vb) = 
barvin s.nom.sg.m. „Branntwein“; entlehnt aus nd. barnewin m. 
„Branntwein“, belegt aus Quellen des 16./17. Jh.s, 5. Мпа. HWb I 
340. | 
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Bäs 


РАТ, 
; Lehr-Splawiñski 
Rost DP 98 ungenau aus nd. Brannwin; Lehr Zap 292; GE 
Polański SEJDP 27; Polański/Sehnert D 36; Polański М 95. — Szy 
Ceglowa Lud 48, 113. 


5 | . au de 
Brandewignia »Brantwein« (К, 18vc; D, 29); Brandevignia »E 
Vie« (Pf 841, lva); Brandevipni 


brandevinä gen.sg.m. „Bra 
dewin m. „Branntwein“ 
gen.sg. *-a, 


bran- 
nntwein“; spät entlehnt aus mnd. у 
› 5. Мпа. HWb I 340; drav. Endung 


wiński/ 
Rost DP 375; Lehr Zap 312 nimmt ungenau nom.sg. an; a E 107. 
Polañski SEJDP 50; Polañski/Sehnert D 40; Polañski M 11, 16, 35, 

_ Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 113. 

Bäs »Hollunder-Strauch« 


ду; 
(Н 842, 204; НВ 1, 415г; НВ 2, 47 
HW, 7; Н 596; Н 257. HM; 


HD; HB, 301v; H 258; HP: A 
(Н 574; H 880); Ваѕ »Hollunder« (Н 842, 44; HB 2 Anh. ‚ 509г; Н = 
GS, 202v); Baß »Widehopf« (HB 2, 455r); baass, bass »Hollun (SL 
baum, Hollunderstrauch, Fliederbaum« (SJ, 7); baass »F Dr 
37; SHilf, 53); baasz (SO 20v); Bóse »Un sureau« (Pf 841, 4va; Р SES 
293) — baz/boz S.nom.sg.m. „Holunder, Holunderstrauch, Flie bóz 
baum“, baz < “Бъгъ. Vgl. ns. baz m. „Holunderstrauch‘‘; os. 
„Holunder“, poln. bez „Flieder“,; kasch. bes dass. 


Polański SEJDP 
Schleicher LF 27 ., 147; Rost DP 373; Lehr-Sptawiniski/Polaniski SE 


J HII 
28; Polañski/Sehnert D 37. || Berneker SEWb I 111; Trubadev is 125 
144 f.; Stawski SPr 1469 LÉI Rudnyckyj EDUL 3, 240. буз; Skok 

baz; Georgiev BER 197 e „1 


x E 
ъз ; Stawski SE 1301. bez: Schuster-Sewc Н 
59 be: 


S vor diesem viel Flieder gestanden seyn, 

IO, 53; SL, 37); bey bassing »da musz Ga 
anden seyn, dann flidder heiset baasz« (SO, 1 fix 
ing S.nom.sg.m. „Flieder“, < baz + nd. Su 


Rost DP 78. 
Base s. Bäse!. 
Bassen s. Wibbeßat. 


Bäßena: bazenš adj.nom.-acc.pl.f. »Holunder-“, < *bpzenyjě. 
Schleicher LF 258; Rost DP 


, 8f.; 
373; Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 2 
Polariski/Sehnert D37, 
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Bauk 


Bäßena Grausway »Hollunder-beer« (Н 842, 204); bässena grausway 
(НВ 2, 479v; HW, 7, 89; H 596; H 257; HM; HD; H 258); Bäßena 
gränswey (HB, 301v; HP); Bäßena-Granswey (HWfb); Bässena 
Gräuswey (H 574); Basseng, Granswey (Н 880) — bazenä grausyal 
»Holunderbeeren“, < *bzzenyj& grušsvy. 

Lehr-Sptawinski/Polaiski SEJDP 28f.; Polański SEJDP 179f.; Polanski/ 

Sehnert D 37. 

bassing s. Bäs. 

Bât »Gebot« (HB 1, 408r) – bat s.nom.sg.m. „Gebot“; entlehnt aus 
mnd. bot, bor ,,Gebot, Verordnung, Befehl“, s. Mnd. HWb I 332. 

Rost DP 376; Lehr Zap 277, 292; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 27; 

Polañski/Sehnert D 36; Polañski M 34, 96. 

Bátche, Batchejan, Batchen, Batchijan, Bätge, Batje, Bätstge 5. 
Bätge. 

Batzoy s. Ratöy. 

Bätztge s. Bätge. 

Bäu s. Bän. 


Bauck s. Bauk. 

Baud »Schilling/eine Art Münze« (H 842, 299; HB 2, 494г; HW, 7; 
Н 596; Н 257; HM; HD; НВ, 348г; Н 258; HP; HWfb; Н 574; H 880); 
Baude (HB 1, 433v) — baut/baud (?) s.nom.sg.m. „‚Schilling‘‘; Entleh- 
nung aus тпа. but-, в. Mnd. HWb 1380: bütdreger (but-) m. „kleine 
(ursprünglich brabant.) in Friesland, Westfalen kursierende Münze 
(= 1 Stüver, 1 Schilling), mit dem Bilde eines Löwen mit einer Bütte“‘; 
Mensing Wb I 268: butje „eine kleine Münze“. 

Rost DP 149, 373; Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 27; Polafiski/Sehnert 

D 36; Polariski M 41, 96. 
Bauday »Schilling, plur.« (H 842, 299); baudäy (HB 2, 494г; Н 596; H 
257; HM; HD) - bautaji/baudai (?) nom.pl.m.; drav. Endung A < 
* 

-y. 

Rost DP 149, 373; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 27; Polañski/Sehnert 

D 36; Polariski M 41, 96. 

Bauk »Büche« (H 842, 115; 
H 257; HM; HD; HB, 260v; HWfb 
574; H 880; HBc, 9v); Boic >Un fau< 


HB 1, 398r; HB 2, 464r; HW, 7; H 596; 
); Baûk (H 258); Bauck (HP; H 
(Pf 841, Ach: PfDr, 293) - 
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bawen 


bauk/boik S.nom.sg.m. »Buche“, < *hukr, Vgl. poln. buk „Buche ; 
ns., os. buk dass. 


Schleicher 
Polański/Sehnert D 36. || 


1; 
139 бук; Rudnyekyj EDUL 3, 244f. бук; Martynau ESBM I 404 бук 


š k; 
` bük; Georgiev BER I 87 бук; Slawski SE I 49 bu 
Schuster-Šewc HEWb 81f. but) 


Baukgéwa »Büche, plur.< (H 842, 115; HB 1, 398r; HB 2, 464r; H 79 
Н 257; HM; HD); baukgewa »Büche (arbor), plural« (HW, 7) 
baut’övä nom.pl.m. „Buchen“, < *bukove. Wegen der as 
Aufzeichnung Hennigs als Baukgewa = baut’öväist anzunehmen, da 
absolut auslautendes e wie е vor hartem Konsonant behandelt werden 
konnte und in reduzierter Form als á erschien. 


P 
Abweichend konjiziert Schleicher LF 238: beukvy < *buksvy; Rost D 


А iert 
373 nimmt eine kollektive Form ап; Lehr-Sptawiniski Gr 165 Ten 
baut’üvo < *bukove; ähnlich als baut’üve (baut’eve?) Lehr-Sptawif 
Polański SEIDP 28 und Polafiski/Sehnert D36. 


bawen s. bowen. 


Bayt >seyn< (H 842, 314; HB 2, 496v; HW, 7; H 596; H 257; HM; 
HD; НВ, 355r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Báyt (HB 1 


dene 0, 
Schleicher LF 81, 101, 148, 175; Rost DP 374; Геһг-Ѕріамійѕкі Gr с. | 
105, 222; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 40; Polañski/Sehnert D 39. 


EDUL3,273 бўти; Marty 


Bezlaj ESSJ I 23 bíti; Georgiev BER I 46 бивам; Stawski SE I 52 Бус; 
Schuster-Šewc HEWb 86 f. być; Kopečný u.a. ESSJ П 104ff. ‚ 
Katü mes Ninka/Santik/Treibnik/Tgauchgor/Czenkir/Spellman/T е 
Ко bayt? »Wer soll "ren Bräutgam/Brautführer/Koch/Schenker 
Spielmann/Tisch sein?« (H 842, 386/390-393) — Кай mes піпкд/ 
ne Vtrajvnek/t'auxor/Segkir/spelman/daisko bait „wer soll Bau: 
„utigam/Brautführer/Koch/Einschenker/Spielmarlrmicı ѕеіп?“, 


< "Kito јьтёе nenska/zetik%/trüw(e)n-ik%/kuchars/schenker/spel- 
man/disk-a byti. 


Я Bayt 21 
Polański 
N шн 242, 383 (teilw.); Polariski/Sehnert D 2181. 
»kan die “шт Treibnik / Tgauchgor / Czenkir / Spellman bayt 
Nicht sein« et Ee Koch/Schenker/Spielmann 
t'auxor/šenkir/ 42, 388/390-393) - ne müg ninkä/zgtek/traivn&k/ 
шш ыы к bait „‚(ich) konnte nicht Braut/Bräutigam/ 
k аен 5 och/Einschenker/Spielmann sein“, < *ne mog% пепь- 
rüw(e)n-ik»/kuchars/schenker/spelman byti. 


Polarisk; 
Jos Se eg 410f. ; Polański/Sehnert D 218. 
»ich kan в т a/Santik/Treibnik/Tgauchgor/Czenkir/Spel nt bayt 
sein« (Н 842 BD Koch/Schenker nicht 
Сайхог/ ее, 89/390-93)  joz ne müg ninkä/zatek/traivnek/ 
Braut führer/K spelman bait „ich konnte nicht Braut/Bräutigam/ 
nenska/zotik Dan sein“, < *jazp ne mog* 
Be SE trüw(e)n-ik/kuchars/schenker/spelman byti. 
Te Бы. 411; Polafiski/Sehnert D 218. 
ека mes ah »die Eule soll Braut sein« (Н 842, 386/390) — 
nenska Буй. а bait „die Eule soll Braut sein“, < *telk-a jsmese 
бше бешен п 
386 mmm — Santik bayt »der Zaunkönig soll Bräutgam sein« (H 842, 
sein“ < x Stresek mes zatek bait „der Zaunkönig soll Bräutigam 
Re Streäiks јьтёёе zetik» byti. 
See ge Sehnert D 218. 
386 1391) , Treibnik bayt „die Krähe soll Brautführer sein« (H 842, 
ns en mes trajvnek bait ,,die Krähe soll Brautführer sein“, 
d měše trüw(e)n-ik® byti. 
е en D 218. 

386/391) 1768 Tgauchgor bayt »der Wolff soll Ko 
"yslëska ; vauckä mes t’auxor bait „der Wolf soll Koch sein“, 
Polas Jemese kuchar» byti. 

= ñski/Sehnert D 218. 
386 lee Czenkir bayt »der 
“zajec, — 201ас mes šepkir bait ,, 
Jbmëše schenker byti. 
Polański/Sehnert D 218. 


ch sein« (H 842, 
< 


Hase soll Schenker sein« (H 842, 
der Hase soll Einschenker sein“, < 


` 386/392) — büt’än mes spelman bait 
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Bayt 


Butgan mês Spellman bayt »der Storch soll Spielmann sein« (H 842, 


„der Storch soll Spielmann sein“, 
< *Бо{ёпъ }ыпё&е spelman byti. 


Polaniski/Sehnert D 218. 


Leiska més Teisko bayt »der Fuchs soll Tisch ѕеіп« (H 842, 386/393) – 


laiska mes daisko bait der Fuchs soll Tisch sein“, < *li$pka méig 
disk-a byti. 


Polafiski/Sehnert D 218. ' 
Lgeiba böit »lieb seyn« (H 842, 240) - Га[Ьё boit „lieb sein“, < *Ijubo 
byti. 


Polariski/Sehnert D 210. 


Mise Bayt »kans ѕеуп?« (Н 842, 314; HB 2, 496v; HW, 8, 162; Н 596; 


H 257, HM; HD); Mise Bäyt (НВ 1, 437r) — müze bait „kann es 
sein?“, < *moZetz byti. 


Lehr-Splawiriski/Polaniski SEIDP 40 (42); Polański SEJDP 410.; Polariski/ 
Sehnert D 213. | 
potgeibene Böit »klug seyn« (H 842, 223); Pödgeibene Boit (HB 1, 
418r) 


> Potgeibene böyt (HB 2, 482r; НМ; HD); podjeibene boit RE 
; Potgeibene böyt (H 596; H 257) - Pod’aibne boit ‚‚klug sein“, 
< *равуђьпъјь (рариЬьпъјь?) byti. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 40 (42); Polañski SEJDP 544; Polañski/ 
Sehnert D 209 


Ssem Bayt »hier seyn« 
Вау! (НВ 1, 437г); zem 
sem bait „hier sein“ 


(H 842, 314; HB 2, 496v; Н 257; HM); Szem 
bayt (HW, 8, 266); Ssem bayt (Н 596; HD) - 
, < *ѕёто byti. 

Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 40 (42); Polañski/Sehnert D 213. 
ninna johss mohm tüh brüdt bäut »nun s 
316) - ninä iozmom tü(iä) brüt Боп, 
“neně јагъ јьтать tvoja brüt Бун. 

Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 40 

442{.; Polafiski/Sehnert D 198. 
ninna teu wid wißiem Tun 
Brüdt Bäut »nun Du vo 
Dein Braut sein« (SA, 
kriegjohl nina Johss mo 


oll ich deine Braut seyn« (SJ, 
‚nun soll ich deine Braut sein“, < 


(42) teilw. ; Polański SEJDP 380 (382), 


8 Tjetzehr krie johl ninna Johß mohm Täh 
n allen den Korb gekricht hast nuhn ich so! 
279); ninna teu wid wissim Tung Tjetzehr 
hm Tüh Brüdt bäut (SO, 48ra) — ninä toi vit 


Bayt 23 


visěm tọ t'icër kriiol, ninä joz mom tü(jä) brüt Бой ,,nun du von allen 
einen Korb erhalten hast, nun soll ich deine Braut sein“, < *пепё ty 
оъ уьёётъ ёъпъ ketscher krieg(en)-alv, пепё jaz» јыпать tvoja 
brüt byti. 
Polański SEJDP 380 (382) teilw., 4421. (teilw.); Polaniski/Sehnert D 
198. 
täu siess lah wibbossehn bäut »du willst nur aufgehenkt seyn« (SJ, 129, 
354); täu siess lah wibbessehn bäut (SHilf, 22; SL, 21); Täu siess lah 
wibboss sehn bäut (SO, 49rb) - toi cis lš vibäsene boit ,,du willst nur 
aufgehängt sein“, < *ty chatjess IE оБёѓепъјь byti. 
Lehr-Sptawiriski Gr 238, 244; Lehr-Spławiński/Polański SEIDP 42 (teilw.), 
74 (76); Polański SEJDP 326 f.; Polariski/Sehnert D 199. 
Jose giß »ich bin« (H 842, 210; HB 2, 480v; HM; HD); Göse Gis (HB 
1, 416r); jose gis (HW, 7); Josegiss (H 596; H 257) – ioz Us 1.sg.praes. 
„ich bin“, < *jazp jesmb. 
Schleicher LF 55, 130; Rost DP 389; Lehr-Sptawiniski Gr 33, 213, 215; 
Trubetzkoy PSt 162; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 40; Polanski SEJDP 
226 (229); Polaniski/Sehnert D 39. 
jo gis seiwe sich lebe« (НВ 1, 420v); jogis seiwe (НВ 2, 484v; H 596; H 
257; НМ; HD); jo gis seiwe (HW, 7, 240); jo gies seiwe (HM Anh.) - 
do jis zaive „ich bin lebendig“, < */агъ Јеѕть ZiVGjb. 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 40 (43); Polański SEJDP 226 (229); 
Polafiski/Sehnert D 210. 
Jose gis store sich bin alte (Н 842, 72; HB 2, 456r; H 596; H 257; HM; 
HD); josigis störe (НВ 1, 389r); gosi gis store (HW, 7, 275) — joz jis 
stor& „ich bin alt“, < *јагъ jesmb ѕѓагъјь. 
Lehr-Splawinski/Polanski SEJDP 40 (43); Polanski/Sehnert D 202. 
Jös gis wiltge dralle tgaarl »ich bin ein sehr schneller Kerl« (H 842, 
388) – [ог iis vilt’& drale rat, Ach bin ein sehr schneller Kerl“, < *jaz® 
jesms veliko агаі-ъјь Кёп, 
Polafiski/Sehnert D 218. 
Jös gis wiltga glupzit tgaarl »ich bin ein sehr tückscher Kerl« (H 842, 
388) - joz iis vilt'ë glupse t'arl „ich bin ein sehr tückischer Kerl“, < 
*jazz, јеѕть veliko вїирѕсһ-ъјь Кёп. 
Polański SEJDP 163 (teilw.); Polariski/Sehnert D 218. 
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Jös gis wiltga mole tgaarl »Ich bin ein sehr kleiner Kerl< (H nn 
388/390) — ioz 15 УЙРЕ molë Раг] „ich bin ein sehr kleiner Kerl‘, 
“jazb јеѕть veliko таіъјь Кёп. 

Polański SEJDP 411; Polariski/Sehnert D 218. 


Jös gis wiltga tzörne tgaarl »Ich bin ein sehr schwarzer Kerl« (H 
388/391) — joz jis vilt’ë corné Гап „ich bin ein sehr schwarzer Kerl“, 
"Јагъ jesms veliko černa jb кёп, 


Polariski/Sehnert D 218. 


Jös gis wiltge dauge Roat »ich habe einen sehr langen Schnabel« (H 
842, 388) — 102 iis УЙРё daud'ë rät „ich habe (bin) einen sehr langen 
Schnabel“, < * Јагъ јеѕть veliko аъіръјь гъіъ. 

Polański SEJDP 99; Polariski/Sehnert D 218. 


Jös gis wiltga grisna Sena »Ich bin eine sehr heßliche Frau« (H а I 
388/390) — joz jis уйге &rüznä zenä „ich bin eine sehr häßliche Frau“, 
< *јагъ јеѕть veliko &rozbnaja Zena. 

Polański SEJDP 187 f.; Polañski/Sehnert D 218. | 
Bëm Jiß »hier bin ich« (H 842, 200); Zem Jiss (HB 1, 414г); Sz&m р155 
(НВ 2, 479r; HM; HD); szem jiss (HW. 7, 266); Szem jiss (H 596; H 
257) - sem 15 „hier bin ich“, < *sémo Jesms. 

Polañski/Sehnert D 208. 
täu jiss »du bist, (SJ, 7)- toi/tai jis 


Schleicher LF 55, 81, 130; Rost DP 389; Lehr-Spławiński Gr 33, 215; 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 40 (43); Polañski/Sehnert D 39, 198. 


täu jiss diew »du bist ein Diet, (SJ, 49; SHilf, 22); täu-jess dien (SL, 


21); Tán jiss Diew (so, 49rb)— toi jis dif dn bist ein Dieb“, < *ty jest 


2.sg.praes. ,,du bist“, < *ty jesp/jest. 


Polañski/Sehnert D 199. 
Tay gis Weinek >du hast/bist schuld< 
HD); Tóy is Wéynek (HB 1, 435r); tó 
gis Weinek (H 596; H 257) — toi 
Schuldiger“, < "Чу јеѕь vinsnikr. 
Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 40 (43); Polafiski/Sehnert D 213. 


täu jiss ninna stohr »du bist nun alt« (SJ, 173) - toi iis ninä stor(&) „du 
bist nun alt“, < *ty Јеѕь nenë starsjs. 


Polañski SEJDP 239 f., 442 f; Polañski/Sehnert D 198. 


(H 842, 306; HB 2, 495r; HM; | 
y gis weinek (HW, 8, 350); toy | 
(tai) iis уаіпёк ‚du bist ein 
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täu jiss ninna stohr kaw vrijohn »du bist nun (zu) alt zu heirathen« (SJ, 
105, 322); teu jiss ninna stohr kaw vrijohn (SJ, 275); Täu Jiß ninna 
stohr kam wrijohn (SA, 279); Tau jihss ninna stohr Kav vrijohn (SO, 
48rb) - toi iis ninä stor(&) ka frijoń(č) „du bist nun alt zum Heiraten“, 
< *ty jesh пепё ѕѓагъјь Къ fri(en)-ansju. | 
Schleicher LF 235 (teilw.); Rost DP 68 (teilw.); Polański SEJDP 239#., 
442 #.; Polanski/Sehnert D 198. 
jiss wessdjona »du bist angezogen« (SJ, 337; ЅНІК, 37; SL, 30); Jiss 
wesdjova (SO, 51rb) - jis vazd’onä „du bist angezogen“, < *jesb 
уъгаёпъјь. 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 40 (43); Polafiski/Sehnert D 201. 
Katü gis »wer bist du< (H 842, 314); Katy ріѕѕ (HB 1, 437r); katü giss 
(HB 2, 496v: HW, 8, 108; HD); Ka tü gies? (Н 596; Н 257; НМ) - katü 
iis ,,wer bist du?“, < *k»to jesi. 
Schleicher LF 295; Lehr-Sptawiniski/Polafiski SEJDP 40 (43); Polański 
SEJDP 241 f.; Polanski/Sehnert D 213. 
Wit kumji sehr »Woher?« (K, 19rc); Wit kum jis ëhr »D’oü« (Pf 841, 
Sva); Wit küm jis &hr „D’oü venez vous« (PfDr, 300) - vit kom jis er 
„wo kommst (bist) du her?“, < "ott kamo jess her. 
Rost DP 43, 241 (teilw.); Lehr-Splawiniski/Polaniski SEJDP 19, 40 (43); 
Polafiski/Sehnert D 190. 
Büsaz tade tojis wattuje emmerize »Gott du 
(Mithoff, 3r) - büzäc, tadë toi lis va ЇШЇё emerice „Gott, der du dort in 
deinem Himmel bist“, < *boZscs, tade ty jesb v> tvojeji hemmel- 
rík-ë. 
Polañski SEJDP 144 (teilw.); Polañski/Sehnert D 196; Polañski M 121( 
des Satzes). 
tada töjis wattuem nibisien (Mithoff, 2v) - tade toi jis va tüiëm nebisai 
„der du bist in deinem Himmel“, < *tzde ty jese v> tvojems 
nebesi, ° 
Polañski SEJDP 426f. (teilw.); Polañski/Sehnert D 195. 
ta toy giß wa Nebisgäy »der du bist im Hämmel, (H 842, 65; HW, 7, 
166/67, 284; H 257); ta toy gis wa nebisgäy (HM; HD) - ta toj jis va 
n£bisai „der du bist im Himmel“, < *t ty jesb vB nebesi. 
Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 40 (43); Polański SEJDP 4261. (teilw.); 
Polariski/Sehnert D 217. 


bist im Himmel« 


Teil 
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‚йб va 
Tatta, jis wannewü »der da ist allenthalben« (Buchholtz) - ta toi 1 


. Cl, 
nebü ,,der du bist im Himmel“, < *гъ ty jess vb nebo. (acc.statt lo ) 
Polański/Sehnert D 202. 


Р e “gt Zonk 
wan jang »er ist« (SJ, 8, 329) — van la/ia 3.sg.praes. „er ist“, < 
Јеѕіь; *je(stb) mit sekundärer Nasalierung. 

Schleicher LF 121, 295; Rost DP 


Lehr-Sptawifiski/Polariski SEJDP 40 
Splawinski SO 6, 7ff. 


389; Lehr-Splawiriski Gr 39, 213; 
{.; Polafiski/Sehnert D 39. - Lehr 
„sekundäre Nasalierung“. . 
jong al no zartjü »er ist schon auf dem Kirchhofe« (SJ, 8, 175, 318) a 
al no сагї?йу „er (sie, es) ist schon auf dem Friedhof“, < *jests а 
сыКъуь (acc. statt loc.). 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJ 
Polafiski/Sehnert D 201; Pola 
gang döst »es ist gnug« 
257, HM; HD) 
Lehr- 


DP 17, 41 (43), 71; Polański SEJDP 445f.; 
Aski М 163, 


(Н 842, 172; HB 2, 474r; HW, 8, 54; H 596; H 
- ią döst ,,es ist genug“, < *jests dosti. 
Splawiñski/Polañski SEJDP 118; Polañski/Sehnert D 207. | 
Jang eymerson »er ist verfroren« (SJ, 147; SL, 22; SO, 49va); »ist 
gefroren« (SHilf, 24) — ią aimàrzon(à) en ist gefroren“, < "jest 
umorZanoje / іа aimàrzon(ë) „er ist erfroren“, < *jeste umoržanbjb. 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP TE., 41 (43); Polaniski/Sehnert D 200. 
Gang eymiärte ver ist todt« (Н 842, 327; HB 1, 439v; HB 2, 498v; HW, 
147; Н 596; Н 257; HM; HD); jang Iymjorte (mel. jang eymjorte) zët 


А E 3 r 
ist gestorben« (SJ, 147); Jang eym jaa... (SO, 47vb) - ia aimorte „© 
ist gestorben, er ist tot“, < *jestr шпьгїъ}ь. 


Schleicher ТЕ 171; Lehr- 
SEJDP 8, 41 (43); Polans 


Gang eyplotena »es ist bezahlt« (Н 842, 102; HB 2, 461v, HW, 68; А 

296; Н 257; HM; HD); Gang Eyplatena (НВ 1, 396г) — D 

aiplotenä/aiplätenä , es ist bezahlt“, < steet, uplatjenoje. 
Lehr-Sptawiriski/Polanski SEIDp 9, 41 (43); Polaniski/Sehnert D 204. 


Gang eyridên »er ist geboren worden« (Н 842, 166; HB 1, 408r; НВ © 
473r; Н 596; H 257; HD); gang eiriden (HW, 221) - ia airüden(E) „ё 
ist geboren“, < *jestr urodjensjs. 


Lehr-Splawiñski Gr 238; Lehr- 
Sehnert D 207. 


| МИ gek) 
Splawinski Gr 235; Lehr-Sptawinski/Polans 
ki/Sehnert D 197, 214. 


iski! 
Splawiñski/Polañski SEJDP 10; Polañsk 


Gang gladdibena »es ist еіп armer Teufel, er hat nicht viel zum besten“ 
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ddibena (H 596; H 257; HM; HD); »es ` 


(Н 842, 78; HW, 8, 82); gang gla 
ë „er ist arm, ег 


ist ein sehr armer Mensche (HB 2, 457r) - ia gladüvn 
ist hungrig“, < *јеѕёь goldovsnsjs. 

Polański SEJDP 158; Polafiski/Sehnert р 203. 
Gang ißt töm »er ist noch da« (Н 842, 269; Н 
308; Н 596; H 257; HD); gang ist tôm (HM) - ja iist tom ,, 
da“, < *jestp jesce tamo. 

Polański SEJDP 225; Polanski/Sehnert D 211. 
gang kak kungsäyangse pyäs »er ist ein beißiger Hund« (H 842, 95/96; 
HD); gang kak kungsayangse pyäs (HB 2, 460v; HW, 8, 106, 128; H 
257; HM); gang kak kungsayangse pyas (HW, 192); gangkat Kung- 
Sayangse pyäs (Н 596) - ia Как kösaigce pas „er ist (wie) ein bissiger 
Hund“, < *jestp kako Коѕајоіјьјь рьѕъ. 

Schleicher LF 139 (teilw.); Polański SEJDP 265, 28 

Sehnert D 203. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 75. 
gang katü tôm? siet iemand da?« (H 842, 211; HB 2, 480у; HW, 8, 108, 
308; H 596: Н 257, HM; HD) - [а Кай tom „ist jemand dort?“, < 

Јеѕіь Къѓо tamo. 

Polański SEJDP 241 f.; Polariski/Sehnert D 209. 

Gang mia Brot »er ist mein Bruder« (H 842, 113; HB 2, 464r; Н 596; H 
257; HM; HD); gang mi Brot (HB 1, 397v) — ia müi brot „er ist mein 
Bruder“, < *jests mojs bratb. 

Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 54; Polański SE 


Sehnert D 205. 
gang mi brotatz »er ist mein Brüderchen« (HW, 21, 152) - ig тШ 


brotäc „er ist mein Brüderchen“, < *jestb тојь bratbcb. 

ner Seiten« (H 842, 313; HB 2, 496r; 
D); gang nó gik Stärna (HB 1, 436v); 
пайт statt stornä) 


В 2, 489г; HW, 8, 103, 
er ist noch 


4, 617f.; Polañski/ 


JDP 411f.; Polański/ 


Gang no gik stârna »er ist auf sei 
HW, 80, 175, 269; H 257; HM; H 
Gang по gik Starna (Н 596) - ia no iig starnä (seku 
„er ist auf seiner Seite“, < “jests na jego storn£. 
Polański SEJDP 445 f.; Polański/Sehnert D 213. 

dem Predigt-Stul« (H 842, 278; HB 2, 
H 257, HM; HD); gang no Prastêra (HB 
m Predigtstuhl“, < *jestp na 


Gang no prastéra »er ist auf 
490v; HW, 8, 175, 205; H 596; 
1, 428v) — ia no prästörä „er ist auf de 
Pra(cht)store. 
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Polański SEJDP 581 f: Polański/Sehnert D 211. 


; де „er ist 
Gang no Swatté »er ist auf der Welt« (H 842, 365) — ia no syäte ,, 
auf der Welt“, < *jests na Světě. 


Polański/Sehnert D 216, 
gang Patséna »er ist eingefallen« 
(er?) ist eingefallen“, < *jests 
zung nach dt. „ist eingefallen“ 

Polański SEJDP 490; Pola 


gang plokôl »er hat Beweinet« (H 842, 364; HB 2, 504r; HW, m 
596; H 257; HM; HD); gang Plokol (НВ 1, 449r) - ja plokol „er 
geweint“, < *jests plakal», 

Rost DP 409; Polański/Sehnert D 112, 216. 


Gang Baßöna ser ist verbrandt« (Н 842, 347; HB 2, 501v; Н 257; е 
НР”); рапр ssassona (Н 596); Gang zassöna (HB 1, 444г); a = 
verbrannt< (HW, 385) - ja zazonā (č?) „es, sie (er?) ist verbrannt“, 
*jests ZsZanoje/ZsZanaja (2ь2апъуь ?). 

Polariski/Sehnert D 182, 215. 


BANG SyÖt »es ist tag« (Н 842, 334; HW, 283; Н 596; Н 257); рапр T 
(НВ 1, 441r); gang swêt (НВ 2, 499v; HM); gang swet (HM Anh.) -i 
siot „es ist Licht“, < *jestp $уёгъ, 

Polariski/Sehnert D 214, 


jang tepplüh »ist’s warm?« (SJ, 290); »ist warm« (SHilf, 26); age 
tepplü (SL, 24); Jangdepplü (SO, 50ra) — ia teplü ,,еѕ ist магт“, 
*jests teplo. | 
Gang Wapödena »ist eingefallen. (Н 842, 149; HB 2, 469г; HW, 331; 
H 596; H 257; HM; HD)-; 


-43 vapodenä (-&?) es (er?) ist eingefallen“, 
< *jests уърайепоје ( уърайепъјь ?). 


Polafiski/Sehnert D 163. 
Batchijan »Nicht viel« (К, 19rc; D. 29 


841, Sva); Batchejan (PfDr, 300) — b 
jests. 


у (-&9) ,,es 
(HB 1, 404г) — ia pacenä a 
ръёепоје (ръёепъјь?). Lehnübe 


fiski/Sehnert D 107. 


f 
); Batchijan »Pas beaucoup« = 
аё Та „es ist wenig“, < *bätje 
8 | 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 23, 40, 41 (43); Polañski/Sehner 
D 194. 


Büse Moagt gang wiltge »Gottes Macht ist groß« (H 842, 181; HB S 
411г; HB 2, 475v; HW, 8, 22, 154, 358; H 257; HM; HD; HGoe); Büs 


29 


Bayt 


moacht gang Wiltge (Н 596) – büzë тах! ia vilt’& Gottes Macht ist 
groß“, < *рохьјь macht jests velikbjb. 
Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 65f.; Polañski SEJDP 389; Polanski/ 
Sehnert D 208; Polański M 15, 101. 
cik gang katgole »was ist zuarbeiten« (Н 842, 77); czik gang katgöle 
(НВ 1, 391r); cik gang kadgole (HB 2, 457r; HW, 8, 50; HM; HD); cik 
gang kadgole (HW, 30); cik gang kadgöle (H 596; Н 257); cik gang ka 
dgole (HM Anh.) - cig ia ka d’ole ,,was ist zu arbeiten“, eigentlich 
„Was ist zur Arbeit“, < *čego jestb Къ delu. 
Schleicher LF 208; Lehr-Splawiniski/Polaniski SEJDP 41 (43), 85f., 136f.; 
Polariski/Sehnert D 202. 
cik gang mené wit Bügg6 woysarena »diß ist mir von Gott ausersehen« 
(Н 842, 84); cik gang mené wit biggó woysarena (НВ 2, 458г); ssi gang 
mené wit bigg6 woysarena (HW, 8, 22, 150, 268, 378); ssi gang тепё 
wit biggó woysarena (HW, 366); cik gang mené Wit biggo Моуѕагёпа 
(H 596, H 257); cik gang mene wit biggo woysarena (HM; HD); cik 
gang mene wit büggo woysarena (HM Anh.; HD Anh.); cik gang 
mene wit bügge woysar&na (HGoe) ~ cig іа тёпе уй bügo voizärenä 
„was mir von Gott ausersehen ist“, < *¿ego jestb meně ot» boga 
vyzprënoje. 
Lehr-Splawiñski Gr 238; Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJDP 41 (43), 59f., 
85f.; Polañski/Sehnert D 203. 
cik gang ti? »was ist das?< (H842,360; HB 2, 503v; H 596; H 257; HM; 
HD); Czik gang tí (HB 1, 448v); zik gang ti (HW, 8, 30, 315) - cig іа tü 
„Was ist das?“, < *dego Јеѕѓь to. 
Rost DP 378; Lehr-Splawiriski/Pola 
216. 
Daans ian Moroin daan 
‚ dans ia тогоіёп danäc „heute ist Marien Tag“, 
тагіјьпъ densch. ' 
Schleicher LF 188 (teilw.); Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 40 (43), 93; 
Polański SEJDP 398 (teilw.); Polański/Sehnert D 196. 
Dibrüjunce Kadigniúgne »Je suis votre Serviteur« (Pf 841, 5vb); 
Dibrüjunc Kadigniügne (PfDr, 303) - dübrü ig ka dinöne ,,es ist gut 
zu(m) Dienen“, < *dobro jests къ аёп(еп)-апьји. 


ński SEJDP 85 f.; Polaniski/Sehnert D 


aaz »Heutte ist Marien tag« (Mithoff, 3r) — 
< *аьпьѕь јеѕіь 
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Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 107, 130; Polański SEIDP 239 {.; Polan- 
ski/Sehnert D 192; Polański M 146. 
Draude gang, Draude nigang »bißweilen ist es, bißweilen nicht« (H 
842, 105); draude gang, draude nyang (HB 2, 462г; HM; HD); draude 
gang, draude ni jang (HW, 8, 57,170); draude gang, draude nyang (H 
596; H 257); draude gang, draude niang (HM Anh.) - draude 18, 


draude ni іа „bisweilen ist es, bisweilen ist es nicht“, < *drugedy 
jests, drugsdy ne jests. 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 121; Polański/Sehnert D 204. 


Janidiglia »Morgen« (K, 19ге); Ianidiglia (D, 30) - ia nidel’ä „es ist 
Sonntag“, < *jestb nedělja. 

Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 41 (43); Polański SEJDP 440. 
jautra gang nidelia »morgen ist Sontag« (H 842, 256); jautra gang 
nidelja (HB 1, 424г); jautra gang nidelya (HB 2, 487г; HM; HD); 
jautra gang nidelja (HW, 8, 99, 171); jautra gang nidelya (H 596, H 
257) — jauträ ja nidel’ä „morgen ist Sonntag“, < *jutr& Jost 
nedělja. 

Polański SEJDP 211, 440; Polañski/Sehnert D 210. ‚ 
Kristus gang tzeiste prise Ggröchi oder wit Ggrechi »Christus ist теш 
von Sünden« (Н 842, 333; Н 596; Н 257; HD); Kristus gang tzeiste 
prise Kgröchy oder wit Kgrêchy (HB 1, 441r; HW, 79, 208, 319, 366); 
Kristüs gang tzeiste prise ggrêchi oder wit Sprëch (HB 2, 499v; НМ) ~ 
kristus ja caiste priz (vit) grexü(v) „‚Christus ist rein von Sünden“, < 
"Christus jeste Cistbjb реггъ (ots) grěchov». 


Lehr-Spławiński Gr 442 (teilw.); Polański SEJDP 181, 295, 587f.; 
Polański/Sehnert D 214. 
Kukiglian? »Wie viel?« (K, 19rc; D, 30); Kuquíglian »Combien« (Pf 
841, Sva; PfDr, 300) - kók vilë ią „wieviel ist es?“, < *kako velbje 
jests. 


Schleicher LF 125; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 40 (43); Polański 
SEJDP 265; Polański/Sehnert D 190, 194. 


Lgeiba gang »lieb seyn« (HB 1, 421v); lyeiba gang (HB 2, 485r; HM; 
HD); ljeiba gang (HW, 8, 137) - Faibe ia „es ist lieb“, < *Jjubo 
Јеѕіь. 


Polaniski/Sehnert D 210. 
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Monian paun »Vollmond« (Н 842, 255; HB 1, 424r; HB 2, 487г; HW, 
159, 187; H 257; HM; HD); moni an paun (H 596); Moniapöun »La 
Pleine lune< (Pf 841, 2га); Moniapoün (PfDr, 277) — mon ia (ià) 
paun(ë) „‚der Mond ist voll“, < *män jests рыпъ}Ьь. 
Schleicher LF 106, 235; Rost DP 410; Lehr-Sptawinski/Polanski SEIDP 41 
(43); Polański SEJDP 396, 493 f.; Polanski/Sehnert D 190, 210; Polański 
M101. 
Moniavol »Vollmon« (К, 18vb); Monia vol »Volmond« (D, 31) - mon 
їй fol „‚der Mond ist voll“, < *män jests vol. 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 41 (43); Polański SEJDP 396; Polanski/ 
Sehnert D 193; Polañski M 101, 144. 
Neu monia nenna »La Nouvelle lune« (Pf 841, 2га); Neu тбпіа nenna 
(PfDr, 277) - noimon jä nenä „Neumond ist jetzt“. Pfeffingers 
Schreibung Neu ist deutsche Orthographie; < *neumän јеѕѓь пепё. 


Lehr-Sptawinski/Polafiski SEJDP 41 (43) neu ungenau als nüve mit 
Fragezeichen; Polański SEJDP 396, 442f., 449; Polariski/Sehnert D 190. 


nek gang tok »es sey alß« (НВ 1, 454r) — nek [а tok „es sei so“, < 
"nechaji jests tako. 

Polariski/Sehnert D 217: nex ja tok. – Lorentz ZsIPh 3,323. 
nie jang »er ist nicht« (SJ, 8, 170; SHilf, 25; SL, 23); Niejang (SO, 
49vb); Niang »nicht« (HW, 171; HB, 333г; H 258; HP; HWfb; Н 574); 
nisseiang (H 880) - ni {а „es ist nicht“, < "ne jeste. 

Trubetzkoy PSt 152f.; Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 41; Polański/ 


Sehnert D39. 

Ni gang ka Woykarninga »das ist nicht auszusprechen, unaussprech- 
lich« (Н 842, 353; HB 2, 502v; HM; HD); Ny gang ka wöykarninga 
(HB 1, 446г); ni gang kawoykarninja (HW, 171); ni gang ka 
woykarninja (HW, 376; HB, 371 1); ni gang kawoy karninga (H 596); 
Ni gang kawóykarninga (H 257); ni gang ka woy Karninja (H 258); ni 
gang Kawoy Karninja (HP); ni gang Kawoy Karninja (HWfb); 
Ingangkawoykarinnja (H 574); nigangka, woykarnınja (H 880) – пі ia 
Ка voigärnine „es ist nicht zum Aussprechen“, < *ne jestb Kb 
vygornensju. 


Polanski/Sehnert D 216. | | 
Niang Lík »ungleich« (Н 842, 355; НВ 2, 502v; Н 596; Н 257; HM); 
Nianglik (HB 1, 446v); nian glik (HW, 137, 171); niang lik (HD; HB, 
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E = ní jg 
372r; Н 258); Nianglick (HP; H 574; H 880); Nianglik (HWfb) 
lik „es ist nicht gleich“, < *ne jests It. 


Rost DP 398; Polański SEJDP 328; Polanski/Sehnert D 216. 


= je (SHilf, 40; 
ni jang manje »ist nicht weich« (SJ, 146); ni jang mangje (SH 


ns < 
DÉI e 1 ich ’ 
SL, 32); ni Jang wangje (SO, S1vb)— ni ia mat'ë ‚ет ist nicht we 
*ne feet, теКъКъ}ь. 


| А Janski/ 
Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEJDP 41 (43); Polański SEJDP 372 f. ‚Ро 

Sehnert D 201. H 

„Н 596; 

Niang strösseya »unerschrocken« (Н 842, 354; НВ 2, SE к (НУ, 
257; НМ; Нр); Nyang Strösseya (HB 1, 446v); Niang strô И 
171, 278; НВ, 371%); Niang strößeja (H 258; НР); Niangstrósse] 
(HWfb); Nia i 


| = пі 18 
Ngstrosseja (Н 574); піапр strosseja (Н 880) 
strosaivě „er ist nicht schreckh 


Polański/Sehnert D 216, 
Niang Wachwe »nicht gesund« 
HM; HD); nian 
(HW, 171) - ni 
осһ(огь)пъјь. 

Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 41 (43); Polañski/Sehnert D 207. 171, 
Niang Wêrna »es ist nicht wahr« (H 842, 359; HB 2, 503v; EEN 
352; H 596; H 257; HM; HD); ni jang wêrna (HW, 8, 10, an < 
Werna »es ist unwahr« (НВ 1, 408г) - ni ig vernä „esist nicht wahr » 
"ne jests Versnoje, 

Polafiski/Sehnert D 216. 

Niang Wile »nicht viel« 
596; H 257; НМ; HD); 
ist nicht viel“ 


ай“, < "pe jests strašivbjb. 


„н 257; 
(H842,175; HB 2, 473v; H596; GE 
8 woachwe (HB 1, 410г; HW, 8, 325); niang EE E 
ia växve (< växne) „er ist nicht gesund“, < 


(Н 842, 267/268; HB 2, 489г; HW, 171, 357; . 
Niang Wyle (НВ 1, 426г) - ni ią vilë (file?) » 

› < “ne jestz velsje (mnd. vele?). 

Polafiski/Sehnert D 211. 

Oizang wile blochä 


; a) — oi, 5@ 
jang »Es gibt viele Flöhe hier< (К, 19va) — oi 
vil& bloxa ia 


| ` cha 
„Oh, es gibt hier viele Flöhe“, < *oj, sěmo уеІьје biz, 
(nom.sg. statt gen.pl.) jests. 


Я . Polanski/ 
Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 35 ғ, (teilw.), 41 (43) (teilw.); Po 
Sehnert D 194. 

Okeidia »Un crochet« 


Pe ia 
(Pf 841, Sra); Okeidia (PfDr, 286) — ot’ai tü 1 
„das ist ein Haken“, 


< *hak(e)-y to jests. 
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Polański SEIDP 469 f.; Polanski/Sehnert D 190; Polański М 132. — Lorentz 


ZslPh 1, 62. 
Plätna gang rißona »das Linnen ist gebleicht« (H 842,106; HB 2, 462%; 
HW, 198, 223) - platně 


H 596; H 257; HM; HD); platne gang rissona ( 
ia rüsonă „das Linnen ist gebleicht“, < *poltsno jestb rošenoje. 


Polański SEJDP 530f., 660; Polasski/Sehnert D 204. 
Pül moilan? »Wie weit?« (K, 19rc); Pol тайап »Jusqu’oü« (РЕ 841, 
Sva) – pöl/pül mail(ë) ia „€s ist eine halbe Meile“, < *polb тіҚе)-і 


jests. 


Rost DP 401, Lehr Zap 307, 
тайа; Polański SEJDP 352, 557; Polański/Se 


Polański M 43, 124. 
Püeli nyang Wlatzéna »Feld, das nicht geeget ist« (H 842, 151); püelí 
nyang wlazéna (HB 2, 469v; HM); püeli nijangwlatzena (Von ni jang 
wlatzena) (HW, 8, 171,211, 369); püelj nyang wlatzena (Н 596); Püelj 
nyang Wlatzena (H 257); püeli nyang wlazena (HD); Püeli niang 
wlatz&ne »Brach-Acker, i. e. Acker, der nicht geeget ist« (HB 1,397) - 


Püliniig vlacenä ‚dasFeldist nichtgeeggt“,< *polje ne jestb voleenoje. 
Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 41 (43); Polański SEJDP 603 f.; Polaniski/ 


Sehnert D 206. 
Sauchgi gang »es ist trocken; es ist gut Weg« (H 842, 343; HB 1, 443г; 
g >es ist trockner 


HB 2, 501r; H 596; H 257; HM; HD); sauchji gan 
Weg« (HW, 8, 235) - sauXü ja „es ist trocken“, < *sucho jestb. 


Schleicher LF 235; Polafiski/Sehnert D215. 
Seima, Jamme »Wir frieren« (K, 19vb); Seima iamme (D, 34); Seýma 
jarńme »Nous avons froid« (Pf 841, 6ra; PfDr, 303); Seýma jámme 
(PfDr, 279) – zaimä ia тё ER ist mir Как“, eigentl. „Kälte ist mir“, < 
*zima јеѕіь mi. 

Schleicher LF 262; Trubetzkoy 


Lehr-Splawinski Gr 172f. konjizieren acc.SB- 
hnert D 91, 114 (teilw.), 193; 


per 22 (teilw.); Lehr-Splawinski/Polariski 

SEJDP 41; Polański SEIDP 227 (229); Polanski/Sehnert D 192, 194. 
Sena gang Tgaläf Beddraug »die Frau ist des Mannes Gehülffin« (H 
842, 169); sena gang tyaläf bedrauk (HB 2, 473v; H 596; Н 257; HM; 
HD); sena gang tjaläf bedrauk (HW, 9, 242, 294), sena gang tgarlaf 
bedrauk (HM Anh.) - zenä ia Сапай pödraug „die Frau ist dem 
Manne eine Gefährtin“, < *Хепа jestb kerl-u ройгиръ. 

Schleicher LF 199; Polanski SEJDP 556f.; Polański/Sehnert D 207. 
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92.235355 
tomo, Z zzuz z£, 28% 
s: 65 lat geschneyeru (EU S42 IOL SH Z 

#7 3265: АР 252. zzy 


> “М; HD); »Schnee баё kommen« (HB a ja 
Schneek sang Komön »es hat geschneyet« (НВ 1, 434v) — sneg | 


| эт(теп)- 
ist gekommen“, < *пёвъ jest» köm(m 


Schleicher LF 291; Leh 


¿qki SEIDP 
T-Splawitiski/Polariskf SEIDP 43; Polański SEI 
272f.; Polariski/Sehnert 


D 213; Polański М 149. jija 
: аі tü 1 

Sojáydia »Une sie« (Pf 841, 4га); Sojaydia (PfDr, 296) – zod’ai t 

, das ist eine Säge“, < "sag(e)-y to jests. 


= D 
Rost DP 40; Lehr-SplawiñskifPolañski SEJDP 41 (43); Polariski/Schnert 
190; Polañski M 133. 


tad jang >da ist< (SJ, 8) — tad ją „da, dort ist“, < *t2de jeste. 


— tad 
taad jang zaar »da ist Käse« (SJ, 284); >da ist Kuhkäse« (SJ, 264) — ta 
12 sar „dort (da) ist Käse“, < *tyde Jestb syr». 


taad jang hist zaar »da ist auch (noch) Kuhkäse« (51, 103, 264) - tad19 
ist sar „dort ist noch Käse“, < “tade jests ješče ѕугъ. 


iski/ 
Lehr-Sptawiriski/Polarisk; SEJDP 41; Polański SEIDP 224f.; Polańs 
Sehnert D 198. 


Taad Jang hiss zaar un mohssco 


»Da ist auch Kuhkäse und But- 
ter« (SA, 280); Taad J 


ang hist Zaar un mohsslo (SO, 48rb) – tad ia 


standslos. 
Polański SEJDP 224 f.; Polaniski/Sehnert D 198, 


Tad Jang Jaddaan stäul »da ist ein Stuhl« (SJ, 72, 269, 284; SA, 280); 
Tad Jang Jaddan Stäul (SO, 48rb) — tad ia iadan stoil ‚‚dort (da) ist ein 
Stuhl“, < *tade jests jedan» stuhl. 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 41 (43); Polański 
Polański/Sehnert D 198; Polański M 104. 
Tejan, altittoy »allezeit« 
allezeit“, < *to jeste altit 


SEJDP 204{. (teilw.); 


(K, 19rc) — tä ia altidoi 


, das ist immer, 


Lehr-Sptawiriski/Polariskj SEJDP 41 (43); Polañski/Sehnert D 193. 


j 
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ti A IT 
bätstge »das ist wenig« (H 842, 365; H 257); Ty gang Bätztge 
Se , HN); ti gang bätstge (HW, 6, 315; Н 596) — t ra baet ë / tü ía 
ё „das ist wenig“, < *to jeste bátken. Ё 


Polafiski/Sehnert D 216. 
Tojan 
š E i batchen »Wenig« (K, 19rc); Tuianbatchen (D, 33) – tü ja bat’En 
4 wenig“, < *fo jestb bätjen. 
ehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 23, 41 (43); Polański/Sehnert D 193. 


T À 

we Pa »es ist gnug« (HB 1, 410v); ti gang dëst »das ist genug« 
EE Ge Tujandüst »Genug« (К, 19rc); Tuiandust (D, 33); 
genug“, < ү 59624 (Pf 841, zwa: PfDr, 300) – tü ig döst/düst „das ist 

Leh › to jests dosti. 
To Ehr-Splawiriski/Polanski SEJDP 41 (43), 118; Polariski/Sehnert D 190, 207. 
3 Kee dolik теш oder daugi meimf »das ist lange vorbey« (H 842, 
d Be . dólik meymy oder: daugy memy (НВ 1, 444r); To gang 
meim; a daugi meimi (НВ 2, 501v); to gang dolik (oder daugi) 
dolik Ce 8, 149, 314); to gang daugi meimj (HW, 42); to gang 
596); To J (HW, 54); to gang dólik meimí oder: daugi meimí (H 
dólik ma ы dólik meimi, oder. daugi meimi (Н 257; HM); to gung 
das = oder daugi теіті (HD) ~ tü 12 dolek (daud’ü) maimü 
ange vorbei“, < *to jestb doleks (0ъ150) mimo. 


R 
ost DP 381; Lehr-Splawiński/Polański SEJDP 112f.; Polański SEJDP 


352 . 
Tei f (teilw.); Polański/Sehnert D 50, 215. 

a 
84 | са »beßer« (K, 19va); Tegangut (D, 32); Te 

S | a); Tejangünt (PfDr, 300) – йѓа gut „dasistgut‘ 

Sahr-Splawiriski/Polariski SEIDP 41 (43); Polański SEJ 
Tu; ert D 194; Polański M 164. 

uja 5 | 
ы. leu bü »aus Schertz« (К, 19va); Tuianleubü (D, 33); Tujan 
Katz »Par raillerie« (Pf 841, Sva; PfDr, 300) 2 tü ia Poibü „das ist 

Š › < “to jests ljubo. 

chlei 

я LF 235; Lehr-Splawinski/Polatiski SEIDP 41 
ту 341; Polaniski/Sehnert D 190, 194. 

a nits »es ist nichts« (HB 1, 426r); 
»Rien ujannütz »Nichts« (K, 19rc); Tu 
nichts“ (Pf 841, Sva); Tujannütz (PfDr, 30 

› < *to jestb педь5о. 


jangüt »Mieux« (Pf 
‘< *to Jestp gut. 
DP 189; Polañski/ 


(43); Polański 


„das ist nichts« (HW, 8, 174, 
iannütz (D, 33); Tujannütz 
0) — tü Ја nic „das ist 


Í 
I 
| 
1 
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. áski/ 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 41 (43); Polański SEJDP 438 f.; Polańsk 
Sehnert D 190, 194, 211. 


Tojan viele »Viele« (K, 19rc) 
Jests velsje (vele). 

Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 41 (43); Polariski/Sehnert D 193. | 

Tiawerna »fürwahr! gewißlich« (H 842, 163; HB 1, 407r; HB 2, 472г; 

‚ AM; HD; НВ, 282г; H 258); Tiewerna (HP; 

НУ; 1 {а vernä „das ist wahr“, < *to Јеѕіь 


А et *to 
= tü ia vile (Её) , das ist viel“, < *t 


Toja Zenza »Ein Frembder« (K, 19vb); Toiazenza (D, 32); Tojazeúza 


»Un etranger« (Pf 841, 2va; PfDr, 294) — tü ја соїзё „das ist еп 
Fremder“, < *to jests јиаьјь, 


А < 
Schleicher LF 81; Lehr-Splawiúski/Polañski SEJDP 73 oder to ią сайа + 
*ta jests Ljudjaja?: Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 41 (43); Polańs 
Sehnert D 190, 


2, п 
Rekonstruktion ist wegen der ungenaue 


Rost DP 377, Lehr-Sptawiriski Gr 206; Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 80 н 
konjiziert citěrdiśġt. 


ti peiwó gang dibbra »das Bier ist gut« (H 842, 103; H 596; H 257; HM 
Anh.); ti peiwo gang dibbra (HB 2, 46 


»das Bier ist gut“, < "to piva (gen. statt nom.) jests dobroje. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 129f,; Polañski SEJDP 477 f.; Polański/ 
Sehnert D 204. _ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 112, 
To tilang gang Wiltge t 
2, 470г; HW, 288, 302, 


o tilang gang wiltge taútzna (Н 596) – tü tila 18 
i > < *to tele jeste veliko 


Polañski/Sehnert D 206. 


deuschia dò >Le dernier quartier< (Pf841,2ra; PfDr, 278) - t(ü) joiz ia 
do ,,das ist schon da“, < *o JuZe jests da (dó). 
Eine schon von Rost DP 35 vorgeschlagene, mögliche, jedoch unsichere 
Deutung; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 111; Polañski/Sehnert D 190. 
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Tun > 
„Ang Jang Sjosti ln 
g Sjostie »Er ist ein teutscher« (Mithoff, 5r)— 1012 éost'ë „der 


Ist ein D 
Polar Sucher, < *гъпъ jestb ѕаѕѕ(е)-ьѕКъјь. 
ohläu j e 
290, 31 kw ag. hist teplüh »der Kohl ist noch heiß« (SJ, 103, 117, 
Teplich (SO j Kohläu Jang hiss Teplüh (SA, 280); Tung Kohläu jang 
"Tanz, Кёл} rb) – tọ koloi ia ‘ist teplü ,,der Kohlist noch warm“, < 
Shies "u jests ješče teplo. 
eiche . Zë 
Polański ш Polański SEJDP 224f., 266f.; Polariski/Se 
ап gan erg 
Marrena ge ee »er ist zu sterben« (H 842, 327), wan gang ka 
ist (zum) ins ‚ 498у; Н 596; Н 257; HM; HD)- van іа Ка тагейё ,,er 
на terben“, < "ont jest Къ тыгёпьји. 
1 
an рап SC 239f., 358; Polariski/Sehnert D 214. 
308/309. l. Sweinang >er ist wie ein Schwein/ei 
Sweinga (HB 2, 495v; H 596; H 257; HM; HD); 
van ја Lat (k 1, 435v); wan gang kok sweinang (H 
Sving, (kok) svaing „er ist wie ein Schwein“, < 


hnert D 198; 


ne Sau« (H 842, 
Wann gang kak 
W, 8, 116, 281) - 
*опъ јеѕіь kako 


Polan * 
an Sa 265{.; Polariski/Sehnert D 213. 
Заре no ma е епо mang »er ist böse auf mich« ( 
Auf mich Б (HW, 145, 175, 230) – van ia zagl 
Polañski SEJ on» јеѕіь 2ъ21ъјь na mç. 
aniang SS 228 (230), 4451; Polariski/Sehnert D 217. 
>r ist ein GE ab Ist Fin teutscher« (Mithoff, 5r) — van į 
Lehr-Splawi U а ег“, < "ont jests sass(t е)-ьѕКъјь. 
wan jang an SEJDP 41 (43); Polariski/Sehnert D 197. 
Waje seidal neen ег ist weggegangen« (SJ, 66, 326); wan jang 
D voj'ajqal ilf, 25; SL, 23); wan jani waje heidal (SO, 49vb) – van 
Ууйыз; бе el weggegangen/hinausgegangen“ < *опъ jestb 
Schleich је verschrieben statt wäuje. 
Wass ee 295; Polañski/Sehnert D 200. 
Lande ist ni PA nie jang nie jaddahn deffca »i 
Jang Nie түүнү Dirne« (SJ, 46, 72, 171); wass 26 
ine Dirne E кы tung teu nie prosal »in diesem L 
° u nicht gefragt (neml. angesprochen)< 


HB1,452v); wan gang 
ë no та ‚er ist böse 


а Sost’ 


n diesem ganzen 
hm lijungdo nie 
ande ist nicht 
(SJ, 210); 
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wass zehm lijungdo nie jang nie jaddahn deffca, tung teu ni prosal (SJ Е 
314); Waß zehm lijungdo nie J ang nie Jaddahn Deffte Tung Täu nie 
prosel »in dieses Landt ist nicht eine Dirne der du nicht gefraget« (SA, 
279); wass Jehm letzung do/mi Jang nie Jaddahn deffla Tung Täu Ar 
prosal (SO, 48га) - va sem P'ódo ni ia ni iadan defkä, tó toi ni prosäl „Їп 
diesem Lande ist nicht ein Mädchen, das du nicht gefragt hättest“, < 
*уъ ѕёть leda (gen. statt loc.) ne jests ne }ейъпъ (m. statt f.) devska, 
to ty ne prašal». 


Lehr-Spiawifiski/Polaniski SEIDP 41 (43) teilw., 1016. (teilw.); Polański 


SEJDP 204f. (teilw.), 349 (teilw.) 588f. (teilw.); Polanski/Sehnert 
D 198, 


zehm jang »hier ist« (SJ, 8, 266) - sem ia „hier ist“, < *semo 
jest». 


Lehr-Splawinski/Polariski SEIDP 41f. 

Zehm Jang Jaddan lasseitz »hier ist ein Löffel« (SJ, 72, 130; SA 280; 
SO, 48rb) - sem ia iadan lazaic „hier ist ein Löffel“, < *s&mo jestb 
Jeden» Isžic(a?); maskulin unter deutschem Einfluß? 

Polański SEIDP 317; Polafiski/Sehnert D 198. — Heydzianka SO 6, a f. A 
máu jissme »wir sind« (SJ, 8, 160, 161) — moi jismaj/moj jisme 
1.pl.praes. „wir sind“, < "my jesmy. Endung -y wird betont zu drav. 
ai, unbetont zu ë; s. Olesch Well 21, 182 ff. 


Schleicher LF 55, 265, 296 und Rost DP 389 nehmen unrichtig eine 
Unterscheidung von Dual- und Pluralform an; Lehr-Sptawifiski Gr 33, 114, 
213, 216; Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 41 (43); Polański SEJDP 389 f.; 
Polafiski/Sehnert D 39. 
Mogis may store tarroy Lgoti >wir sind drey Jahr alt« (H 842, 72; H 
596); Mogismäy store Tarröy Ljoti (НВ 1, 389г); Mogis may Store 
tarroy Lyoti (HB 2, 456r; HM; HD); mo gismäy store tarröy 1р0) 
(HW, 8, 139, 161, 275, 290); Mogis may store tarroy Lgotj (H 257) ~ 
moi iismai stor& taroi Tor ,,wir sind drei Jahre alt“, < *my jesmy 
stariji traje l&to (nach dt. „drei Jahr“, wobei Jahr als nom.sg. und 
nicht als pl. aufgefaßt wurde). 


Schleicher LF 296 nimmt 1. Person dualis an; Lehr-Splawiñski/Polañski 
SEJDP 41 (43); Polański/Sehnert D 202. 


sah laa, mäu jissme rechte Pattjey »siehe, wir sind rechte Kutten« (SJ ү 
160, 201); sah laa màu Jissme rechte Patjey (SO, 52у) – za 14, moi iismë 
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Text& pat’aj „schau nur, wir sind rechte Kutten“, < *se (zeri?) 16, ту 


Jesmy rechte patky. 
Rost DP 79; Polański SEJDP 326f., 492 f., 634 f. (teilw.). 
jista: jistä 3.dual.praes. „sie sind“, < *jesta. 
Schleicher LF 55, 266; Rost DP 389; Lehr-Sptawiriski От 33, 213, 216; 
Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 42; Polafiski/Sehnert D39. 
müh lohlja un mohtey jista »mein Vater und Mutter sind -« (SJ, 8); 
müh lohlja un mohtey jista din etc. „mein Vater und Mutter sind auch 
etc.< (SJ, 50); müh lohlja un mohtey jista din wat tung kläud »mein 
Vater und Mutter sind auch in den Gedanken« (SJ, 110; 314, 324); 
Müh Lohlja un mohtey Jista die watung kläud (SA, 279); mih lohlja un 
mohtey Jista die Vat tung Kläud (SO, 48га) – mü(i) ГоГй un motai jistä 
din va tó kloid ,,mein Vater und (meine) Mutter sind auch in diesem 
Gedanken“, < *тојь Ijalja un mati jesta den v> їъпъ kljud®. 
Schleicher LF 296 (teilw.); Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 42f., 106 Í. 
(teilw.); Polański SEJDP 261 (teilw.), 344 (teilw.), 401 (teilw.), 411f. 
(teilw.); Polañski/Sehnert D 197. 
bungde/bomda: böde 3.5g.fut. „er (sie, es) wird sein“, < *bodets. 
Schleicher LF 296; Rost DP 374; Lehr-Splawiñski Gr 88; Lehr-Sptawinski/ 
Polański SEJDP 42; Polański/Sehnert D 39. 
Bungde Wóaßa Teisko »der sey euer Tisch: derselbe sey euer Tisch« 
(н 842, 388/389) — Бфае våsă daisko „er sei (wird sein) euer Tisch“, < 
bodetz vaša disk-a. 


Lehr-Sptawiiiski/Polariski SEIDP 42f.; PolahskilSehnert D219. 


tü Wilje neke bung te kak, dak noosim »dein Wille sey gut im Boesen« 
(Buchholtz) — rü(ia) vilă пек böde КАК... tok no zimě „Dein Wille sei 
wie... so auf der Erde“, < “tvoja volja nechaji bodetz Како... tako 
na zemji. 

Polański/Sehnert D 202. — Koblischke, Deutsche Erde 12, 126. 

koocklack bomda »Es wird noch alles gut werden« (H 880) - tok КАК 
böde „so (irgend)wie wird es werden“, < *tako kako bodetb. 
Jose boal sich bin gewesen« (H 842, 210; HB 2, 480v; HW, 8; H 596; Н 
257; HM; HD); Gose boal (HB1, 416г) – 102 bål 1.sg.m.perf. „ich bin 
Sewesen“, < *jazs bylb. 

Schleicher LF 235, 296; Rost DP 374; Lehr- 

olański SEJDP 229; Polański/Sehnert D 39. 


Splawiñski/Polañski SEJDP 42; 


jedi. 
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Bet 


Jos póla: oz bolä 1.sg.£.perf. 


Rost DP 374; Lehr- 
Polañski SEJDP 42; 


„ich bin gewesen“, < *jazb ee ki/ 
Splawiñski Gr 48, 177, 234, 239; Lehr-Splawiñs 
Polariski/Sehnert D 39, Dr, 
Jös póla neyöme »J 'ay bü« (Pf 841, 6ra); J6os póla пауботе (Р a 
304) - ioz bolä Pajonä „ich bin betrunken gewesen“, < *jazb 
Pijanaja; пеубте ist verschrieben. 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 
Polański/Sehnert D191. 


iadey 
Jös póla aviadey »Je viens de тапрег« (Pf 841, бга); Јобѕ рон SC x 
(PfDr, 304) — joz boli au jädaj , ich war beim Essen“, < *јагъ 


480; 
42f.; Polański SEJDP 226 (229), 


Lehr-Splawiriski Gr 42f. 
Polański SEJDP 223, 22 


bahl: bal 3.sg.m.perf. 


zu 42; 
› 177, 239; Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 
6 (229); Polafiski/Sehnert D 191. 


„er ist gewesen“, < *bylz. 


e 105, 
Schleicher LF 101, 156, 167; Rost DP 374; Lehr-Sptawinski Gr a 
234; Trubetzkoy PSt 155; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 42; 
Sehnert D 39. 


tung bahl al 
schon gewes 
Lehr- 


; ist 
»dieser ist gewesen« (SJ, 8, 314) — tọ bal al „dieser 
en“, < *гъпъ byl» al. 


Splawiñski/Polañski SEJDp 42 f.; Polariski/Sehnert D 201. 
nibas: ni bäs 3.sg.imperf, »ег war nicht“, < *ne b£&ase. 


| koy 
Schleicher LF 268, 296; Rost DP 374; Lehr-Spiawiriski Gr 232; nn 9. 
PSt 153; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 42; Polanski/Sehnert 
Polański М 89. 


К А А 7 š hr< 
tu my Büsaz nibas waine >deren mein Gott nicht wehrt wa 
(Mithoff, Зу) – tü 


И ОЕ ое А nicht 
mü(f) büzäc ni Ьай vaine dessen mein Gott 
schuldig war“, < “о тојь bofscz ne bčaše уїпьпъ}ь. 


iski 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 42f.; Polañski/Sehnert D 197; Polaris 
M 156 


Bet »Un Ruisseau« (Pf 841, lva; PfDr, 279) — bek s.nom.sg.M- 


„Bach“; unverändert entlehnt aus nd. Bek m. „Bach“, s. Mensing 
Wb I 281; Kück Wb 197 Bäk m. „Bach“, 
Rost DP 34; Lehr Zap 282; Lehr- 
Sehnert D 37; Polañski M 96.-H 
48, 84. 


H 


2 i/ 
Spławiński/Polański SEJDP 30; Water 
inze 7,519, 687; Szydiowska-Ceglowa 


beddang s. Bede'. 


Beddragöl s. Bedragöl. 
Beddraug »Gesellschafft« (H 842, 174); beddrauk (HB 2, 474r; H 
596; H 257; HD); Bedraug (HW, 9; НВ, 287v; H 258; HP; HWfb; H 
| 880); bedrauk (HM); Bedrang (Н 574); Beddraug »Gefehrte« (H 842, 
168); Beddrauk (Н 842, 168; HB 2, 473г; Н 596; Н 257; HM; HD); 
Beddräk (HB 1, 408г); Bedrauk (HW, 9; HB, 285r; НМ); Bedräuk 
(Н 258); Bedrauck (НР; H 574; Н 880); Bedraug »Gehülffe« (H 842, 
169); Beddrauk (НВ 1, 408у); Bedrauk (HB 2, 473v; HB 2 Anh., 515г; 
HW, 9; H 596: H 257; HM; HD; HB, 285v; H 258; HWfb); »Gehülfe, 
Gefährte, Gesellschaft« (HM Anh.); Bedrauck »Gehülfe« (HP; H 574; 
H 880) — Pödraug s.nom.sg.m. „‚Gefährte, Gehilfe“, < *роагиръ. 
Vgl. aksl. подроугъ ,,ргохітиѕ“;агиѕѕ. подругъ, ‚derandere, Zweite”. 


Schleicher LF 199; Rost DP 412; Lehr-Splawitiski Gr 113; Trubetzkoy PS! 
154; Polański SEIDP 556 f.; Polaniski/Sehnert D 109. || Berneker SEWb І 
230f.; Trubadev ESSJ V 131 f.; Vasmer REWb 1373 друг; Skok ER 14461. 
drüg; Bezlaj ESSJ I 118 drüg'; Schuster-Sewe HEWb 176 drug. 


Sena gang Tgaläf Beddraug »die Frau ist des Mannes Gehülffin« (H 
842, 169); sena gang tyaläf bedrauk (HB 2, 473v; H 596; Н 257; HM; 
HD); sena gang tjaläf bedrauk (HW, 9, 242, 294); sena gang tgarlaf 
bedrauk (HM Anh.) — zenä ia t’arlau pödraug „die Frau ist dem 
Manne eine Gefährtin“, < *Zena jest» kerl-u ройгиръ. 

Schleicher LF 199; Polański SEJDP 556f.; Polanski/Sehnert D 207. 


Beddrauk s. Beddraug. 

Веде! »bitten« (Н 842, 105; HWfb; Н 880); Béde (HB 1, 396v; HB 
2,462r; HW, 9; Н 596; Н 257; HM; HD; HB, 255r; Н 258; НР; H 574); 
Böde »beten« (HB 1, 395v) – bedë 3.sg.praes. „ег (sie, es) bittet, 
betet“; drav. Endung -ë < *-itb; spät entlehnt aus mnd. beden „beten, 
bitten“, s. Mnd. HWb 1161; Mensing Wb I 253f. beden „beten, 
bitten“, 

Rost DP 95; Lehr Zap 282; Lehr-Splawitiski/Polanski SE 

Sehnert D 37; Polariski M 85, 158. 
bêde biggó »Gott bitten, (HW, 9, 22); Bêde Biggô (HB 1, 395v) = 
bed& bügo „er bittet Gott“, < *bed(en)-its boga. 

Schleicher LF 199; Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 29, 59f.; Polafiski/ 

Sehnert D 204. 


JDP 29; Polański/ 
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— bedą 
beddang »bitten« (SJ, 9; SHilf, 38; SL, 31; SO, Siva) 
l.sg.praes. „ich bitte, bete“, < *bed(en)-g. 


. . Polariski/ 
Rost DP 75; Lehr Zap 282, Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 29; Po 
Sehnert D 37; Polański M 73, 74, 85, 158. 


Bede: ред 2.sg.imp. „bitte, betel“, < *bed(en)-i. D37; 
Rost DP 373; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 29; Polariski/Sehnert 
Polariski M 85, 158, . H257; 

Bede Во mang »bitte für mich« (H 842, 105; НВ 2, 462r; Н 596; 267); 

НМ); Bede sso man (НВ 1, 396v); bede sso mang (HW, 9, 145, „iza 

béde sso mang (HD) - bede zo та „bitte für mich!“, < *bed(en) 

те. 


Lehr-Sptawiriski Gr 242; Lehr-S 


8 ński 
pławiński/Polański SEJDP 29; Pola 
SEJDP 228 (230); P 


olański/Sehnert D 204. 
Веде? s, Böde. 


Bedidya »bedeuten« (H 842, 94; HB 2, 460v: HW, 9; H 596; H an 
HM; HD); Bedídya (HB 1, 394r); Bedidja (HW, 9; HM; НВ, 250v; A 
258; HP; HWfb; H 880); Bedidia (H 574) — bedüd’ä 3.sg.praes. W I 
bedeutet“, entlehnt aus mnd, bedüden „bedeuten“, s. Mnd. HW 
167; drav. -й < *-ajets. 

Rost DP 94; Lehr Zap 287 f; 

Polański/Sehnert D 37; Polański M 
Tini Bedidya Dibbra »es bedeutet 


Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 29; 
79, 87, 145. Ov: 

nichts guts« (H 842, 94; HB 2, e 

Н 257; HM; HD); Ti ni bedydia dibbra (H 596); ny bedidya ee 

(НВ 1, 394r); пу bedidya dibbra (HW, 9, 47, 170) - tü ni bedü М 
I bedeutet nichts Gutes“, < *to ne bedüd(en)-aje 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEIDP 29; Polański SEJDP 436{{.; Polański/ 
Sehnert D 203; Polañski M 145. 
Bedóna »ergeben« (Н 842, 138; HB 1, 402v; HB 2, 468r; HW, 9; x 
396; H 257; HM; HD; HB, 271v; H 258); Bedona (HP; HWfb; H 574; 
Н 880) — pödonä oder Pöddonä nom.sg.part.perf.pass., adj.? ,,erge- 
ben“, < "pod(d)anoje; drav. Endung -ä < *-oje. 
Rost DP 412; Lehr-Splawiñski Gr 198 erklärt den reduzierten Vokal der 


Endung als loc.sg.m./n. -&in adverbialer Funktion; Polański SEIDP 555 f.; 
Polariski/Sehnert D 109 ungenau Pědonă < "poddanzjs. 
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Begill 


Bedragöl »betrügen« (H 842, 100; HB 2, 461у; Н 596; Н 257; HM; 
HD; HB, 254г; H 258); bodragöl (HW, 16); Beddragöl (Н 596; Н 257) 
~ bedragol sg.m.perf. Jet) hat betrogen“; entlehnt aus mnd. 
bedrêgen „betrügen“, s. Мпа. HWb I 165; drav. Endung -ol < 
"als. 

Rost DP 96; Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 29; Polanski/Sehnert D 37; 

Polariski M 24, 82, 87, 145. 


Bedrall s. Bedrat. 


Bedrang s. Beddraug. 


Bédrat »beßern, verbeßern« (H 842, 99; HM; HB, 252v; Н 258; НР; 
H 574); bedrat (HB 2, 461r; HW, 9; Н 596; Н 257; HD; HWib); bedrät 
(H 880) — beträtinf. „‚bessern, verbessern“; entlehnt aus mnd. beteren 
(bettern ) „bessern, verbessern, ausbessern“, s. Mnd. HWb I 258; 
drav. Endung -ät < *-ati. 


Schleicher LF 56; Rost DP 95; Lehr Zap 282, 298; Lehr-Sptawiriski/ 
Polański SEJDP 31; Polafski/Sehnert D 37; Polański М 24, 75, 145. 


Bedrall (HB 1, 395v) — beträl sg.m.perf. „er hat gebessert, verbes- 
sert“; drav, Endung Ai < *-al». Die Hennigsche Aufzeichnung zeigt 
eine von t deutlich unterschiedene Schreibung mit doppeltem I. Rosts 
Annahme einer Verschreibung von eigentlich bedratt ist nicht 
wahrscheinlich. 
Rost DP 95, Anm. 30; Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 31; РоіайѕКі/ 
Sehnert D 37. 


Bedrauck, Bedraug, Bedrauk s. Beddraug. 
bedydia s. Bedidya. 
beese, Beesen s. Вёѕаї. 


Beetje s. Bätge. 


Begill »Bügel« (Н 842, 115; HB 1, 398r; H 258); »Steigbügell« (HW, 
9); »Bügel, Steigbügel« (НВ, 261r); Begill »Bügel« (НВ 2, 464r; H 
596; Н 257; HM; HD; НР; Н 574; Н 880); »Steigbügel« (HBc, бг; НУ, 
3ra); Bigill »Bügel« (HWfb) — böd’il s.nom.sg.m. „Bügel, Steigbü- 
gel“; entlehnt aus mnd. bögelm. „‚Bügel, Steigbügel‘, s. Mnd. HWbI 
307; drav. Endung -il < mnd. -el, s. Olesch ZsIPh 41, 213. 


to 
+. 


. dass. 
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| SEA Р 46; 
Rost ЮР 99; Lehr Zap 278, 295: Lehr-Spiawinski/Polariski a 688 
РоІайѕкі/Ѕеһпег D 40; Polański М 11, 51, 53, 55, 109. - Hinze 
ungenau; Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 206f. 


begriben s. Pügrypst, 
beipeika s. Leipeika. 


Beit »dreschen« (H 842, 126; HB 1, 400г; HB 2, 466г; HW, 0 e 
596; H 257; HM; HD; HB, 265r; H 258; HP: WA. 
НІМ, 36; SL, 29; sO, 51га); Вей »schlagen« (НВ 1, 433v) — bait e 
„Schlagen, dreschen“, < “Ый. Vgl. poln. bie „schlagen“; os. 


Schleicher LF 76, 275; Rost DP 373; Lehr-Sptawiriski Gr 82; заа 
PSt 153, 155; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 24f.; er f; 
D36. || Berneker SEWbI 117; Trubačev ESSJ II 99f.; Stawski SPr 2 E 
Sadnik/Aitzetmüller VWb 3104£., Vasmer REWb I 88 бить; ee: 
EDUL 2, 126f. бити; Martynau ESBM І 353 #. біць; Skok ER I 161 bié. 
Bezlaj ESSJ І 23 bfti; Georgiev BER I 51 бия; Stawski SE I 31 bié; 
Schuster-$ewc HEWb 30 bić. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 48. М: 
‚301; HB 2, 494v; HW, 12; H 596: H 257; H o 
HD; HB, 349г; Н 258; НР; HWfb; Н 574; Н 880); Вйе (Н 842, Be 
ё 3.sg.praes. „er (sie, es) schlägt“, < *bsjetb; 
-etb; zu is. Olesch ZsIPh 41, 213 ff. | 
Schleicher LF 275; Rost РР 373; Lehr-Splawinski Gr 45, 60, 2 К 
Trubetzkoy PSt 153, 155; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 24; Polańs 
Sehnert D 36. 
Büe mangs >Ball schlagen< (H 842, 90); Bye Mangs (НВ 1, 393v); Se 
mangs (HB 2, 459v; H 596; H 257. HM; HD; HB, 248v; H 258; HP | 
HWfb; Н 880); bije mangs (HW, 12, 146); Beyemangs (H 574) – bij 
mgc „er (sie, es) schlägt den Ball“, < *Бьјеіь тедь. 


FRE P 
Schleicher LF 222; Lehr-Sptawiriski/Polariskj SEJDP 24 #.; Polański SEJD 
368; Polafiski/Sehnert D 203, 


Bie no Bu 
344; HB 2, 501г; HW, 12, 26, 175; 


ombän (HB, 367v); bieno bombän К 
Bombän (Нуњ) - biië no böban ,,er (sie, es 
"ëch, schlägt auf die Trommel“, < "bejets na БеЬъпъ. 


Rost DP 162; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 24f., 48; Polañski SEJDP 
445 í.; Polañski/Sehnert D215. 
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Bie Prizang »für sich hinschlagen« (H 842, 301; HB 2, 494v; H 596; H 
257; HM; HD); »vor sich hin schlagen« (HB 1, 433v; HW, 12, 208) - 
biië prid są „er (sie, es) schlägt vor sich hin“, < *рьјеіь регаъ Sg. 

Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 24f.; Polański SEJDP 583; Polański/ 

Sehnert D 213. 
Bie ßa omarjam »schlagen mit dem Hammer« (H 842, 189; HB 2, 
477r; H 596; H 257; HM; HD); Bye ssa omoriam (НВ 1, 412r); bié ssa 
omarjam (HW, 12, 181, 229) - bijë sa omàfam ,,ег (sie, es) schlägt mit 
dem Hammer“, < *bsjets sp һатег-ъть. 

Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 24f.; Polański SEJDP 468; Polański/ 

nn D 208; Polański M 24f., 34, 37, 115. — Szydiowska-Ceglowa Lud 
bie sa pangstang mit Fäusten schlagen« (HB 2, 494v; HW, 12); bie sa 
Pangstang (HW, 229) – bijë sa pasta „er (sie, es) schlägt mit der 
Faust“, < *bpjets Sb pestbjo. 
Büe sa tgeli »radern, radebrechen; d. i. schlagen mit dem Rade« (H 
842, 281; HB 2, 491г; HM; HD); Bye ssa Dgely (HB 1, 429r); bie sa 
tjelí (HW, 12); bie sa tjelí (HW, 229, 298); büesa tgelj (Н 596; Н 257); 
Büe sa tjeli (НВ, 338v; Н 258; HP); Büesatjelf (HWfb); Bün sa tjeli (H 
574); büesatjeli (Н 880) – bijë sa t’ölü „er (sie, es) schlägt mit dem 
Rade, radebricht“, < *Рьјеѓь sp kolo (nom. statt instr.). 

Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 24 f.; Polanski/Sehnert D 212. 
Bie wit siwe >von sich wegschlagen, zurückschlagen, wie mit dem 
Balle geschiehet< (H 842, 301; HW, 12, 248, 366; H 596; HM; HD); 
Bye wítsiwe (HB 1, 433v); bie wit stwe (HB 2, 494v; Н 257) – biie vit 
sibE ,,er (sie, es) schlägt von sich weg, er schlägt zurück“, < *bpjetb 
otb sebe. 

Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 24f.; Polañski/Sehnert D 213. 
Вйе: bii 2.sg.imp. ,,schlag!“*, < *bpji. 

Schleicher LF 275; Rost DP 373; Lehr-Spt 


Polanski/Sehnert D 36. 
Büe no Rat »schlage (ihm) auf das Maul« (H 842, 258); büe no rät (HB 


2, 487v; HW, 12, 175, 217; H 596; Н 257; HM; HD) - biië no rat ,,ег 
(sie, es) schlägt auf den Mund“, < *bsjets na гъїъ. 
Polański SEJDP 445f., 631; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 25 u. 
Polanski/Sehnert D 210 konjizieren 2.sg.imp. bij < *bsji. 


awiñski/Polañski SEJDP 25; 
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Beit 


bieas »schlagen« (SJ ‚12; SO, 46ra 


); Bias (SH, 139r; SHHilf, 77) - biläs 
3.sg.imperf. „ег schlug“, < 


*bijaase, 


Be: 32; 
‚ 268, 275; Rost DP 373; Lehr-Spiawiriski Gr 232; 
Lehr-Sptawinski/Polajiski SEJDP 25; Polaniski/Sehnert D 36. 


: H 257; 
Beite »geschlagen« (H 842, 174; HB 2, 474v; HW, 12; H 596; H г S 
HM; HD; НВ, 287v: H 258; HP; HWfb; Н 574; Н 880); Beyte ( 


409v) — baite nom.sg.m.part.perf.pass. „geschlagen“, < Een ge 
Schleicher LF 168; Rost DP 373; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJD j 
Polański/Sehnert D 


36. | 
Wardoel Beite »geschlagen werden« (H 842, 301; HB 2, 494v; Н E 
Н 257; HM; HD); wardol Beite (HB 1, 433v); wardoll beite (HW, A 
333) – vardol baite „er ist geschlagen worden“, < *werd(en)-a 
bitzt, 


Е е 25; 
Schleicher LF 170, 275; Rost DP 373, Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 
Polafiski/Sehnert D36. 


(Н 842, 301); winney Wangen ie 
HB 2, 494v; HM); winney biangs 


Бь]о{ь se, 


ee Р hr- 
Schleicher LF 266, 275; Rost DP 373, Lehr-Sptawiriski Gr 45; Le 
Splawiñski/Polañski SEJDP 25; Polañski/Sehnert D36. 


BiatóBa »sich Schlagen« 
257; НМ; HD); Byatöss 
Wrangen« (H 842,90; HB 1 
HM; HB, 248г; Н 258; 


К > “ < 
biiäto sà 3.dual.praes. , (beide) schlagen sich, prügeln sich“, 
*bbjeta së. 


E 16; 
Schleicher LF 51, 265 Ё; Rost DP 373. Lehr-Sptawiriski Gr = SE 
Trubetzkoy PSt 27; Lehr-Splawiñski/Polariski SEIDP 25; Polaricki/ge 
D36. 


Winnéy Belléissa »sie haben sich geschlagen« (HB 1, 433v; s 
359) - vinaj belaj sà 3.pl.perf. „sie haben sich geschlagen“, < "ont 
së. 
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Bere 
5. беа, Wäbit, Wasbit, Waybit, Wibbet, Woybit. 
Bejauza s. Bigautza. 
Bekreite s. Pükrit. 
Belisa s. Belt. 


Belleisa s. Beit. 


Bêlt »waschen (Zeug)« (H 842, 361; HB 1, 448v; HB 2, 503v; HW, 
10; Н 596; Н 257; HM; HD; HB, 375v; H 258; НР; HWib; Н 574; H 
880) — belöt inf. „waschen“, < *beliti. Vgl. poln. bielić „weißen, 
bleichen“; os. bělić dass. 


Schleicher LF 86, 90; Rost DP 374; Lehr-Spławiński Gr 35, 46,70, 102, 225; 
Trubetzkoy PSt 141; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 30; Polański/ 
Sehnert D 37. || Berneker SEWb I 55f.; Trubačev ESSJ II 67; Stawski SPr I 
231f.; Sadnik/Aitzetmüller VWb I 128ff.; Stawski SE I 32 bielié; 
Schuster-Šewc HEWb 27 bélié. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 188. 


Bele: belë 3.sg.praes. „er (sie, es) wäscht“, < *belite. 
Schleicher LF 86, 90; Rost DP 374; Lehr-Splawinski Gr 210, 212; 
Lehr-Sptawinski/Polanski $ЕЛӘР 30; Polaniski/Sehnert D 37. 
Bele tügäw »Zeug waschen« (H 842, 376); Bele Tyäw (HB 1, 452r); 
bele tügäf (HB 2, 506r; H 257; HM; HD); bele tigäf (HW, 10, 300); 
beletügäf (Н 596) – belë tüd’au „er (sie, es) wäscht das Zeug (Tuch)“, 
< *belits tüg-u. 
Polañski/Sehnert D 217. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 188. 
Belisa »waschen (Zeug)« (HB 1, 449v) — belë sä 3.sg.praes. ,,es wird 
gewaschen, es bleicht“, < *belits se. 


Schleicher LF 86, 90; Rost ОР 374; Lehr-Splawinski 
Splawinski/Polanski SEJDP 30; Polariski/Sehnert D 37. 


Bere »heulen, wie die Hunde« (H 842, 200; HB 2, 478v; HW, 10; 
HM; HD; HB, 299г; H 258; HP; HWfb; Н 574); bere (НВ 1, 414r; Н 
596; H 257); beré (H 880); Bêre »bellen« (HB 1, 395r); böhre »bellen, 
wie ein Hund (SJ, 10); »Hundbellen« (SHilf, 26; SL, 23; SO, 49vb) — 
bórë 3.sg.praes. „er (sie, es) heult (wie ein Hund)“; drav. Endung -č 
< Let, Erklärung als borjọ, borti „streiten, kämpfen‘ aus semanti- 
schen Gründen kaum möglich. Vielleicht Entlehnung aus dem 
Deutschen, vgl. dt. burren „brummen“, s. Mensing Wb 1589: burren 


Gr 210; Lehr- 
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Bere 


„surren‘; Doornkaat-Koolman 
lärmen“, d.h. 


а »gegen einander heulen« (Н 842, a | 
; ; HM; HD); Bere draugg gegen draugga (H den 
414г) ~ bórë draug #egen draugä „es heult (bellt) einer gegen 
anderen“, < "borjets ( ?) drugs gegen druga. ¿ski 
Lehr-Splawiriski/Polañski SEJDP 47,121 f.; Polañski SEJDP 153; Ро!ай 
Sehnert D 208. — Szydlowska-Ceplowa Lud 48, 74. " öre 
tung pijass böre »der Hund’ bellt« (SJ, 10, 192, 314); tung Pijahss GE 
(SO, 47vb) - tó pas bóre. „der Hund Беш“, < *tpnb p 
borjets (2). 76; 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEIDP 47 (teilw.); Polański SEJDP 6171: 
Polaniski/Sehnert D 197 _ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 741. 


D D D oln. 
Bere: berë 3.sg.praes. er (sie, es) nimmt“, < *berets. Vgl. p 
brać „nehmen“; os. brać dass. 


0 Aski/ 

Schleicher LF 47; Rost DP 374. Lehr-Sptawinski Gr 82; теп 2 
Polański SEJDP 30; Polañski/Sehnert D 37. || Trubačev ESSJ I SE 
Stawski SPr I 485 ff.; Vasmer REWb I 80f. берў; Martynau ESB BER 1 

 bräti; Bezlaj|ESSJ І 39 bräti; Georgiev 

é; Schuster-$ewc HEWb 60 brać, a 
ische u.d.g.)< (H 842, 87; HW, SC 
› 393г); bere wannäf (HB 2, 459r; БН 
; ; HB, 245v; H 258); Berewannaf н Б 

574; Н 880); Berewannat (HWfb) - berë vanau ,,er (sie, es) nimm 


dt. 
(Fische u. dergl.)“, < *beretb vpnu, Lehnübersetzung nach 
ausnehmen, | 


Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 
ska-Ceglowa Lud 48, 87, 99 


Besärat s. Püsärat, 


WwW- 
30f.; Polański/Sehnert D 37. — Szydło 


(H 842, 236/286; HB 1, 420r; HB 2, ge 
° HB, 318v; H 258); besat (H 596: H 257; НР; 
HWfb; H 880); Besot (H 574) - bezät inf. „laufen, rennen“, ‹ 
*bezati, Vgl. apoln. biezee „laufen“; os, bëZeé dass. ns. bëZa 
dass. 


Besat 49 


Schleicher LF 91, 176, 289; Rost DP 374; Lehr-Spiawiniski Gr 82, 91; 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 32; Polafiski/Sehnert D 37. || Berneker 
SEWb I 54f.; Trubačev ESSI II 92; Stawski SPr I 245f.; Sadnik/ 
Aitzetmüller VWb I 301ff.; Vasmer REWb I 68f. бежать; Rudnyckyj 
ЕРОТ, 2, 129 біг(а)ти; Martynau ESBM I 340f. бег; Skok ER I 166 
bjeZati; Schuster-Sewe HEWb 29 běžeć. 
Likam Besat »in die Wette lauffen« (H 842, 236; HB 2, 484v; HM); 
Lykäm Bösat (HB 1, 420г); likäm besat (HW, 11, 137); likam besat (H 
596; Н 257; HD) - likam bezät „um die Wette laufen“, < *lik-smb 
beati. 
Lehr-Sptawinski/Polafiski SEJDP 32; Polański SEJDP 328; Polański/ 
Sehnert D 89, 210; Polański M 163. 
Bese »lauffen/rennen« (H 842, 236/286; HB 1, 430v; HB 2, 484v; HW, 
11; H 596; H 257; HM; HD; HB, 318v; H 258; HP; HWfb; H 574; H 
880); Bése (HB 1, 420r); böse (HW, 11); bese (SJ, 11; SHilf, 25; SL, 
23; SO, 49vb); beese (SJ, 11; SO, 46ra); Beesen (SH, 139 1; SHHilf, 
76); Bese »fließen, fließend seyn« (H 842, 157; HB 2, 471r; HW, 11; H 
596; H 257; HM; HD; HB, 278v; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); 
Bése (HB 1, 406r) — bezë 3.sg.praes. „er (sie, es) läuft, rennt, fließt“, 
< *bëZits (über bëZe). 
Schleicher LF 91, 147, 289; Rost DP 374; Lehr-Splawiñski Gr 35, 82; 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 32; Polański/Sehnert D37. 
Bese pislyôt »verfolgen; d. i. einem nachlauffen« (H 842, 347; H 257); 
Dëse pislgót (НВ 1, 444r); bése pisslyôt (HB 2, 501v); bese pisljôt 
(HW, 11, 194); besepislyôt (H 596); bêse pisslyôt (HM; HD); Bäse 
pisljôt (HB, 368v); Bäsepisljôt (H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) - 
Бегё püsl’od „er (sie, es) läuft nach, verfolgt“, < *běžite poslěd». 
Lehnübersetzung aus dem Deutschen. 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 32; Polański SEJDP 608; Polañski/ 
Sehnert D 37. 
Besedär »durchfließen« (H 842, 157; HB 2, 471r; HW, 11, 38; H 596; 
H257); Bese dàr (HB 1, 406г; HM; HD) — bezë dör „er (sie, es) fließt 
durch“, < *běžite dór. Lehnübersetzung aus dem Deutschen. 
Rost DP 374; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 32, 116; Polañski/Sehnert 
D 37; Polañski M 88, 161. 
Bese Wakoarst >umflüBen< (H 842, 157; H 596; HD); Bese wakarst 
(HB 1, 406r); bese wakoárst (HB 2, 471r; H 257); bese wakóarst (HW, 
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Beseika 

11, 327); bese wakoafst 
оКъгѕіъ. Lehnübersetz 
Polariski/Sehnert D 37, 
Bese wannäf »heraus fließen« 
257; HM, HD); bese wannäv 


bez& апаи „es fließt heraus“, 
dem Deutschen. 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 32; Polański/Sehnert D 37. ech (HB 
Besewech »davon fließen« (H 842, 157; HB 2, 471r); Bese T е 
1, 406r; H 596; H 257; HM; НР”); beseweg (HW, 11, 347) 


sut- 
: | А em De 
„es fließt weg“, < *bezitz wech. Lehnübersetzung aus d 

schen. 


unge < *běžitb 
(НМ) - bezë vakärst „es umfließt“, < 
ung aus dem Deutschen. 


1r; H 
(Н 842, 157; HB 1, 406г; HB SE 5 
(HW, 11, 330); besewannäf ( шеи 
< *beZits vnu. Lehnübersetzu 


Lehr-Splawiñski/Pola 


ński SEJDP 32; Polañski/Sehnert D 37. 
S. Dëlbése, Eybesat, 


Wechbesóna. 


Beseika »Läuffer« (H 842, 236 
596; H 257; НМ; HD; HB 


a. “ < »pezi- 
880); Beseicka (Нұ) - bezaikä 5.пот.ѕр.т. „Läufer“, 
ka. 


Schleicher LF 36, 91; Rost 
Sptawiriski/Pola 
1192£. 


А . Lehr- 
DP 374; Lehr-Sptawiriski Gr 79; 
ñski ЅЕЈрр 32 


J 
vESS 
; Polatiski/Schnert D 37. || Trubate 


r); 

bésonge: Kabésonge »Zulauffen« (H 842, 378, HB 1, nn i 

Kabésenye (HB 1, 420r); ka bésonge (HB 2, 506v; N 258; 

kabesenje (HW, 11, 106); Kabesonje (HW, 106; HB, 383v; 574)- 

НР; HWfb; H 880); Kabesonga (H 596; H 257); Kabésomje (H 

Ка bezorie »zum Laufen“ S.verb.dat.sg.n. < *kp beZansju. 162; 
› 172, 173; Rost Dp 374; Lehr-Splawinski Gr ` 

Lehr-Spiawiriski/Pojax i 


. Polarisk 
üski SEJDP 32; Polański SEJDP 239f.; Po 
Lorentz ZslPh 1, 59£, 


106, 
Likoam Kabesonye >in die Wette теппеп« (HB 1, 430v; HW, 11, 


А leich 
138) — likám ka bezońě „um die Wette rennen“ (eigentl. ‚zug | 
zum Laufen“), < *ИК-ъть Къ bëzansju. 

Schleicher LF 289, 


Besot s. Bésat. 
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Bide 


г; HB 2, 4721; HW, 11; Н 596; 


Bet »Furcht« (H 842, 162; НВ 1, 407 
HWtb; H 574; H 880) – bet 


Н 257; HM; HD; НВ, 281v; H 258; HP; 
inf. „fürchten, sich fürchten“, < *beti < *bojeti. Die Reflexivpartikel 
sä fehlt entweder versehentlich oder unter dt. Einfluß. Vgl. apoln. 
bojeé sie „sich fürchten‘; os. bojeć so „‚(sich) fürchten“. 

Rost DP 111, 376; Lehr-Spiawinski/Polariski SEJDP 31; Polariski/Sehnert 

D37. || Berneker SEWb I 68; Trubatev ESS] П 163 £.; Stawski SPr I 297 f.; 

Vasmer REWb I 115 бойться; Rudnyékyj EDUL 2, 188 боятися; Skok ER 

1183 bòjati se; Bezlaj ESSJ I 13 báti se; Georgiev BER I 71 боя ce; Stawski 

SE 125 bać sie; Schuster-Sewce HEWb 49 boje£ so. 

Byißa »fürchten« (Н 842, 162; H 596; Н 257); ВИВа (HB 1, 407г); 
byissa (НВ 2, 472r; HM; HD); Büjissa (НВ, 281v; H 258; HP; HWfb; 
H 574); »sich fürchten« (HW, 23); bujissa (H 880) – büji să 3.sg-pra6s- 
„er (sie, es) fürchtet sich“, < *boje se < *bojitb SE. | 

Rost DP 376; Lehr-Splawiriski Gr 96, 211; Lehr-Sptawinski/Polanski 

SEJDP 31; Polanski/Sehnert D 31. 

Bettag »Les Rogations« (Pf 841, Irb; PfDr, 277) — bettag 
s.nom.sg.m. „‚Bettage, Bittage“. Späte Entlehnung aus dem Deut- 
schen. Vgl. Mnd. НМ 1159: bedeldach m. „1. Bettag. Im Plural: im 
bes. die 3 ersten Tage der Betwoche vor Himmelfahrt, nach dem 
Sonntag vocem jucunditatis. 2. Tag an dem die Bauern Hofdienst 
leisten mußten“; Lübben/Walther Wb 29 bedeldach ‚‚Bettag. Im Plur. 
bes, die Bet-, Bittwoche, Kreuzwoche“. Vgl. poln. dni krzyżowe. 

Rost DP 374; Lehr Zap 295; Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 31f.; 

Polariski/Sehnert D 37; Polański М 96. 


beukweitna s. Bükweit. 
be-wipprowen s. wipprowen. 
Beyemangs s. Beit. 

beygrafft s. Bigrafft. 

beyte s. Beit. 

Bgäwe s. Billyawe. 
bgörnantza s. Ggörnet. 
Biangsa, Bias, Biatößa 5. Beit. 


Bide s. Bist. 


50 Beseika 

А а E, } 

11, 327); bese wakoafst (HM) - bezë vakärst ,,es umfließt“, < "héi Ţ 

оК ыъ5гъ. Lehnübersetzung aus dem Deutsc 
Polaniski/Sehnert D 37. 


Bese wannäf »heraus fließen« (Н 842, 157 ; HB 1, 406r; НВ 2, on Se 
257, HM; HD); bese wannäv (HW, 11, 330); besewannäf (Н 596) 


g А | P aus | 
Бегё vanau „es fließt heraus“, < *beZits vpnu. Lehnübersetzung | 
dem Deutschen. 


Lehr- 


hen. 


Splawiñski/Polañski SEJDP 32; Polañski/Sehnert D 37. B 
Besewech »davon fließen« (Н 842, 157; HB 2, 471r); Bese wech (HB ` 
1, 406r; H 596; Н 257; HM: HD); beseweg (HW, 11, 347) — beze vex 
„es fließt weg“, < *bezitz wech. Lehnübersetzung aus dem Deut- ` 
schen. 


Lehr-Splawinski/Polaniski SEJDP 32; Polanski/Sehnert D 37. 
‚ $. Dölbese, Eybesat, Wechbesöna. 


Beseika »Läuffer« (H 842, 236; НВ 1, 420г; НВ 2, 484v; HW, nn 
>96; H 257; HM; HD; HB, 318v: H 258); Beseicke (HP; H SE е 
880); Beseicka (HWtfb) - bezaikä s.nom.sg.m. „Läufer“, < "Péil 
ka. 


Schleicher LF 36, 91; Rost DP 374; Lehr-Splawifiski Gr 79; Lehr- 


Splawiñski/Polañski SEJDP 32; Polañski/Sehnert D 37. || Trubaëev ESSJ 
H 921. 


bésonge: Kabésonge »zulauffen« (H 842, 378; HB 1, 420r, 4531); 
Кабёѕепуе (НВ 1, 420г); ka besonge (HB 2, 506v; HM; HD ); 
Кабёѕепје (HW, 11, 106); Kabesonje (HW, 106; HB, 383v; Н 258; 
HP; HWfb; H 880); Kabesonga (Н 596; Н 257); Kabesomje (Н 574) - 
Ка bezoñë „тшт Laufen“ Ss.verb.dat.sg.n. < *къ Бёғапьји. 


Schleicher LF 97, 172, 173; Rost рр 374; Lehr-Splawiniski Gr 162; 


Lehr-Sptawiniski/Polariski SEIDP 32; Polański SEJDP 239f.; Polański/ 
Sehnert D37. — Lorentz ZslPh 1, 59£, 


Likoam Kabesonye »in die Wette rennen« (HB 1, 430v; HW, 11, 106, 

138) — likäm ka bezorië „um die Wette rennen“ (eigentl. „zugleich 

zum Laufen“), < *ЕК-ъть kr beZansju. | 
Schleicher LF 289, 


Besot s. Bösat. 


Bide 51 


Bet »Furcht« (H 842, 162; HB 1, 407r; НВ 2, 472r; HW, 11; Н 596; 
H 257; HM; HD; HB, 281v; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) – bet 
inf. „fürchten, sich fürchten“, < *beti < *bojeti. Die Reflexivpartikel 
sä fehlt entweder versehentlich oder unter dt. Einfluß. Vgl. apoln. 
boje£ sie „sich fürchten‘; os. bojeé so ,,(ѕісһ) fürchten“. 

Rost DP 111, 376; Lehr-Splawiriski/Polanski SEJDP 31; Polanski/Sehnert 

D37. || Berneker SEWb 1 68; Trubatev ESSJ П 163 f.; Stawski SPr I 297 f: 

Vasmer REWb I 115 бояться; Rudnyćkyj EDUL 2, 188 боятися; Skok ER 

1183 bòjati se; Bezlaj ESSJ I 13 báti se; Georgiev BER 171 боя ce; Sławski 

SE 125 bać sig; Schuster-Šewc HEWb 49 bojeć so. 

ByiBa »fürchten« (H 842, 162; Н 596; H 257); Biißa (HB 1, 407r); 
byissa (HB 2, 472r; HM; HD); Büjîssa (HB, 281v; H 258; HP; HWfb; 
Н 574); »sich fürchten« (HW, 23); bujissa (H 880) — bütt sä3.sg.praes. 
„er (sie, es) fürchtet sich“, < *boje se < *bojits se. | 

Rost DP 376; Lehr-Splawinski Gr 96, 211; Lehr-Splawiñski/Polañski 

SEJDP 31; Polanski/Sehnert D31. 


Bettag »Les Rogations« (Pf 841, Irb; PfDr, 277) – bettag 


S nom. sp m. „Bettage, Bittage“. Späte Entlehnung aus dem Deut- 


schen. Vgl. Mnd. HWb 1159: bedeldach m. „1. Bettag. Im Plural: im 

bes. die 3 ersten Tage der Betwoche vor Himmelfahrt, nach dem 

Sonntag vocem jucunditatis. 2. Tag an dem die Bauern Hofdienst 

leisten mußten“; Lübben/Walther Wb 29 bedeldach ‚„‚Bettag. Im Plur. 

bes. die Bet-, Bittwoche, Kreuzwoche“. Vgl. poln. dni krzyzowe. 
Rost DP 374; Lehr Zap 295; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 31f.; 
Polański/Sehnert D 37; Polański M 96. 


beukweitna s. Bükweit. 
be-wipprowen s. wipprowen. 
Beyemangs s. Beit. 

beygrafft s. Bigrafft. 

beyte s. Beit. 

Bgáwe s. Billyáwe. 
bgôrnantza s. Ggôrnet. 
Bíangsa, Bias, Biatôßa s. Beit. 
Bide s. Bist. 
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Bidigöl 


Bidigöl, Bidjal, Bidjöl s. Bidyöl. 
bidyäf s. Вар. 


Bidyôl »anbieten« (H 842, 73; HB 2, 456r; H 596; Н 257; HM; HD); 
Bidigöl (HB 1, 389v; HM Conc. ); Bidjöl (HW, 12; НВ, 238г; H 258); 
Bidjal (HP; HWfb; H 574; H 880); Bidyól »bieten, auf eine Wahre“ 
(H 842, 102; HB 2, 462r; HW, 12; H 596; Н 257; HM; HD; HB, 254; 
H 258); Bigöle (НВ 1, 396r) — bid'ol sg.m perf. „(ich, du) er hat 
angeboten, geboten, ein Angebot gemacht“; entlehnt aus mnd. bêden 


„bieten, anbieten, darbieten“, s. Mnd. HWb I 161; drav. -ol = 
SIE? 


"Rost DP 89; Lehr Zap 284, 304; Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 33; 

Polanski/Sehnert D 37; Polański M 24, 82, 145. 
Nawans Bidyôl »das meiste bieten« (Н 842, 102; HB 2, 462r; HW, 12, 
165; H 596; H 257; HM; HD); na wans Bigöl (HB 1, 396r) — navac 
bid’ol „er hat am meisten geboten, angeboten“, < *najvelje 
bed(en)-als. 

Polański SEJDP 424; Pol 


anski/Sehnert D 204; Polański М 145. 
s. Woybigat. 


Bie s. Beit. 


461г; Н 596; Н 257; HM; HD); Bijautza (HW, 12; HM; НВ, 251v; Н 
258; НР; HWfb; Н 880); Lijautza (Н 574) — b’auce 3.sg.praes. ,,er 
Беш“, < *bjučetp. Wahrscheinlich ein Schallwort für Hundegebell, 
ähnlich рош. miauczee „Miauen“, Vielleicht gehörend zu poln. 
buczeć „heulen, sausen“, os. bučeć „(dumpf) brüllen“, č. bučeti 
„brüllen“, 


Rost DP 95 ; Lehr-Splawiñski Gr 95; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 
Polañski/Sehnert D44. || Vasmer REWb I 156 бучать; Rudnyćkyj EDU 


Piâs Bigauza »der Hund bellet« (H 842, 96; H 596; H 257); pyäs 
bigauza (HB 2, 461r; HM; HD); pijâs bijautza (HW, 12, 192) — pas 
b’auce „der Hund беш“, < *рьѕъ bjucetz, 

Lehr-Sptawinski/P 


olafiski SEJDP 67; Polański SEJDP 617f.; Polanski/ 
Sehnert D 204. 
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Billyäwe 
biggó s. Büg, 
Ban s. Вер, 
Bigöl, Bigöle s. Bidyöl. 
agy erate »Begräbniß« (H 842, 95; HB 2, 460v; HW, 12; H 596; Н 
зуд) ИМ» HD); Bygrafft (HB 1, 394v; НВ, 251r; H 258; HP VT, 
| 22; beygrafft (Н 880); Bygrafft »Leichbegangniß« (H 842, 238; t 
do HW, 12; H 596; H 257; HB, 319v; Н 258; HP; Н 880); Вувта ! 
е Wib); Bygraff (H 574) — bigraft s.nom.sg.m. „Begräbnis deg 
"lehnt aus dem Niederdeutschen, s. Danneil Wb 17 Bigratt 
К „gräbnis“, Entlehnung aus mnd. bigraft f. „Begräbnis, Leichenfei- 
t, S. Mnd. HWb I 273, aus lautlichen Gründen abzulehnen. 
Kost DP 94; Lehr Zap 274, 302; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 33; 
Qlañski/Sehnert D 37; Polański M 96. - Hinze ZS! 9, 688. 
Bigriben, Bigrübst s. Pügrypst. 
Büssa s, Ber. 


Bijautza s. Bigautza. 


bije s. Beit, 


Bijungsat, Bijunysat s. Wyûngsat. 
i ansa »Geschwür« (H 842, 175; HB 1, 409v; HB 2, аду; НУ, 
880). 596; H 257, HM; HD; HB, 288г; H 258; НР; НҰР; H 57 Н 

Hi р Пап; »die Rose (erysipelas?)« (SJ, 24); Bülangs КР OS | 
Praes › 32; SL, 27), bülangss (SO, 50va) - bülgcä nom.sg.t-part. 
(Kı act, „die schmerzende (Wunde, Krankheit?), Geschwür; * 
io ankheit)«, < *bolgtjaja. Weniger wahrscheinlich die Rekonstru 

П als *boletjeje, das bülgce erwarten ließe. 

penleicher LF 167; Rost DP 376; Lehr-Sptawiriski/Polariski 


Olafiski/Schnert D 43. 
S. Büle, 


SEJDP 62; 


WW »speyen« (H 842, 320; НВ 2, 497r; H 596; Н 257; HM; 
a. Billjáwe (HW, 12; HB, 358r; H 258; НР; HWfb; H 574); 
Jawe (H 880); Bgäwe (HB 1, 438r); Blawe yerbrechen< (SJ, 14; SH, 
Št; SHHilf, 76); blawa (SO, 45vb) — bl'avá 3.sg.praes. „er (sie, es) 
Dé SPuckt, erbricht“, < *bIsvajets statt *bljujetb. Vgl. аро. blue 
"Diere": ns, Ыџууа< „speien, sich erbrechen“. 


54 Biöla 


| 94; 
Schleicher LF 39, 41, 155, 157; Rost рр 374; Геһг-Ѕріамійѕкі Gr и 
Trubetzkoy Per 110; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 39; ski SPF 
Sehnert D 39. || Berneker SEWb Į 64; Trubačev ESSJ II 140 f.; Sław EE 
1 276f.; Vasmer REWb I 91 блевдть; Martynau ESBM I 363 a 98 f. 
Skok ER I 175f. bijüvati; Bezlaj ESSJ [ 28 bljuváti; Georgiev BE 
бълвам; Schuster-Sewc НЕҸ 41 Бес 


Biöla s. Byóle. 


Biordi »Flachs-Schwinge« (H 842, 311); Byordý (HB 1, SCH 
byordi (HB 2, 496г; HM; HD); Bjordj (HW, 13; HB, 353v; dl 
HP; HWfb; H 574); byordj (H 596; H 257); bjordy (H 880) — b ber- 
s.nom.sg.n. „Flachsschwinge“, < *bsrdo. Ур]. poln. bardo „We um 
kamm“; ns. bardo n. 1. »Weberkamm“, 2. „‚Schwingblatt 2 
Flachsschwingen“, | ski 

Rost DP 152; Lehr-Spławiński Gr 63, 81, 125; Lehr-Spiawitiski/Polä C 

SEJDP 68; Polañski/Sehnert D 44, || Berneker SEWb 1118; а 

Ш 164 £.; Stawski SPr 1428; Vasmer REWb 175 бердо; Мапупар ep)! 

347 бёрда; Skok ER I 204 f. břdo; Bezlaj ESSJ I 40 brdo!; Georgiev 


a Lu 
101 бърдо; Schuster-$ewe HEWb 20 bardo. — Szydiowska-Ceglow 
48, 135f.; dies. Rez. 122. 


Bisadeisde, Bisadeiskö s. Büse, Deisko. 


Bisapöl »beyschlaffen, beyliegen« (H 842, 300; HW, 13, 384; H Ser 
Н 257); Bysapöl (HB 1, 433v) — bisapol sg.m.perf. „‚(ich, du) И 18. 
beigeschlafen, beigelegen“; < bí nd. praep. ‚bei‘, s. Kück W 
+ *sppals; drav, Endung -ol < *als. D38; 

Rost DP 150; Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJDP 34; Polañski/Sehnert 

Polañski M 88, 160. 

S. ssäpat. 


Bissa s. Büssa. 


Biße s. СіВе, 


: “ < 
Bist »stechen« (HB 1, 439г; HW, 12) — büst inf. „stechen“, 


РА “. bos 
“Боз. Vgl. poln. böse „(mit den Hörnern) stoßen“; os 
stoßen“, | 
S ART 221; 
Schleicher LF 81, 174; Rost DP 376; Іеһг-Ѕріамійѕкі Gr 69, 79, 


d eker 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 62 f.; Polański/Sehnert D 43. || SC wb 
SEWb165f.; Trubadev ESSJ П 222 f.; Stawski SPr I 339 f.; Vasm 
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Bittgäve 


181 f. бостӣ; Skok ERI 191 f. 


I > 
111 бостй, 99 бодать; Rudnyékyj EDUL2, 
SE I 41 böse; Schuster-Sewc 


bósti; Georgi 
, giev BER I 611. бода; Stawski 
HEWb 58 Боё. = 


Bid 
Se EC (H 842, 325; HB 2, 498r; HW, 12; 
Ge Be 360v; H 258; НР; НУУ; Н 574; H 880); By 
Е .Sg.praes. „er (sie, es) sticht“, < *bodetb. 
a LF 58, 270; Rost DP 376; Lehr 
Päd r-Sptawinski/Polanski SEJDP 62: Polañs 
cb anza: büdacä nom.sg.f.part.praes.act. » 
odetjaja. 
Pü 
1 E Mauch6 »stechende Fliege« (H 842, 
GC = HM; HD); Püdanza Mouchow (H 
< ç 5 (H 596; H 257) — büdgcä таихо ,, 
odetjaja mucha. 
S ` 
ү LF 139, 256, 270; Rost DP 376; Lehr-Splawiriski Gr 79, 137, 218; 
SCH r-Splawinski/Polanski SEJDP 62; Polański SEJDP 362; Polariski/ 
en D42. _ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 192; zum Vorkommen der 
= rtverbindung mit part.praes.act. im Dravänischen s. A. E. Suprun „К 
Š учению полабских определительных сочетаний.“ Советское славя- 
оведение. Moskau 1975. 5. 59—68. 
. Därbist, Eybist, Wasbist, Woybist. 


H 596; H 257; HM; 
de (HB 1,4391) - 


-Sptawiriski Gr 79, 207, 236; 
ki/Sehnert D 43. 
stechend, Stech-“, < 


156; HB 2, 471r; HW, 
B 1, 405v); püdanze 
stechende Fliege“, < 


с 


a n „Веше« (H 842, 100; HB 1, 395v; HB 2, 461v; HW, 13; H 
s 257; HM; HD; HB, 253v; H 258) — büta s.acc.sg.f. „Beute“; 
Se, aus mnd. büte f. „Tausch, Wechsel, Verteilung, Anteil, 
‚ S. Mnd. HWb I 380; drav. Endung -8 < *-g wegen des vor ü 
als palatal empfundenen t. 
Se DP 96; Lehr Zap 287, 307; Lehr-Splawiñski Gr 172; Lehr-Sptawiniski/ 
| ński SEJDP 63; Polanski/Sehnert D 43; Polański M 12, 27, 45, 120. 
Wilkung Bitang »große Beute« ( 
HM; HD); Wilkúng Bitańg (HB 
< *vilkọ < velikọjọ büt(e)-9- 
Lehr-Sptawifiski/Polafiski SEJDP 63; polañski М 120. 


1, 395v) — vilkö büta ,,groBe Beute“, 


Bitchen s. Widginn. 
Bitsang s. pitzt. 


Bittgäve s. Вйр. 


H 842, 100; HB 2, 461v; Н 596; Н 257; ` 
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Bitträye s. Piträye. 
Biwa s. Biwöt. 
biwauzay-ik, biwöitzeyik s. Wauzet. 


biwönge/biwonia: (ka) büvorie nom.verb.dat.sg.n. „Bauen“; eny 
lehnt aus mnd. büwen „bauen“, s. Мпа. HWb I 384; < *büv(e 
апьји; mit umgelautetem 0. aD 
Rost DP 376; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 63 f; Polañski/Sehne 
43; Polański M 85, 146. . o holtz; 
Lgôs kabiwonia »Bauholz« (H 842, 93); Igös kabiwońya »Bau Je 
i.e. Holtz zur Wohnung« (НВ 2, 460г; HD); 1jös kabiwonia (HW. ka 
139); Lgós Kabiwonya (H 596); Lgós Kabiwónya (H 257); 19S ia 
biwónia (HM); Ljôs Kabiwónia (HB, 249v; H 258); Ljos Kabau 31, 
(HP; HWfb; H 574); Cjos Kabiwonia (Н 880); Ljôs Kabiwönge ( e 
394г; HW, 105); Dës kabiwönge oder Iubiwonge (HW, 139) — u 
büvone „Holz zum Bauen, Bauholz“, < *]ëss Къ búv(en)-ansj u 
Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEIDP 63f.; Polański SEIDP 345; gt | 
Sehnert D 90, 203; Polański M 146. — Szydiowska-Ceglowa Lud об 
Biwöt »bauen« (Н 842, 92; НВ 1, 394г; HB 2, 460г; HW, 13; Н oi 
Н 257; HM; HD; НВ, 249v; H 258; НР; H 574; H 880); Biwot end 
— büvot inf. „bauen“; entlehnt aus mnd. büwen „bauen“, 5. 
HWb I 384; drav. Endung -ot < *-ati; mit umgelautetem u 
Rost DP 94; Lehr Zap 288, 297, 301; Lehr-Spławiński/Polański S lowa 
63f.; Polański/Sehnert D 43; Polański М 75 f., 146. — Szydlowska-Ce8 
Lud 48, 141. .H 
Biwa »bauen« (H 842, 92; HB 1, 394r); Biwa (HB 2, 460r; ну, БЫ; 
596; Н 257; HM; HD; HB, 249v; Н 258; HP; HWfb; H 574; HB 2, 
Wan Biwa »er bauet« (H 842, 92); Wann Biwa (HB 1, 394r; er 
460г; HW, 13; Н 596; H 257; HM; HD) - van büvä 3.sg.praes. > 
baut“; drav. A < *-ajets. | nm 
Rost DP 376; Lehr-Splawiñski/Polañski SEIDP 63; Polafiski/Sehner 
Polañski M 79, 146. | 7); 
Biwóna >gebauet< (H 842, 92; HB 1, 394 r; HW, 13; H 596; e 
biwona (HB 2, 460г; HM; HD); Biwöna »Gebäue, Gebäu u D: BB, 
166; HB 1, 407v; HB 2, 472v; HW, 13; H 596; H 257; HM; eent 
284r; Н 258); Biwona (HP; HWfb; H 574; Н 880) _ 
nom.sg.n.part.perf.pass. ‚gebaut‘; drav. -onä < *-anoje. 


EJDP 
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Blachgitna 


Rost D 
P 376: 
Polański/Schne Lehr Zap 288; Lehr-Splawiñski/Polañski sEJDP 63Í.; 
rt D 43; Polański М 84, 146. — Reczek ZNUW 5, 184f. 


S. 
Preybíwa t 


Biwó 
x YWOyzeyik s. Wauzet. 
Soe Bjóla s. Вубіе. 
Sr Bjölak s. Byólak. 
Sé dj, bjordy s. Biordi. 
B aan s. Diana, 
lacha 
F РЧ 
»Une pucer GC (SJ, 197; SO, 45vb; SH, 138r; SHHINF, 76); blöcha 
Se 157. HB 1 41, Зур); blóca (PfDr, 292); Plächa „Flöh, Floch« (H 
lacha »Floch« 406r. HB 2, 471r; HW, 197; H 596; H 257; HM; HD); 
Plächa SE (HB, 278v; H 258; НР; Н 574; Н 880); Plapa (НМ); 
h ; H 257. SE 3va); »Flöhe« (HBc, 8v); Placha „flach« (Н 842, 
i ; GS, 202v) — blaxä/bloxä s.nom.sg-f. „Floh“, < 


lbcha 
. Мр] 
gl. poln. pchta ,,Floh“, mua. buexa (Sankt Annaberg 14) 


ass,- o 
08, pl 

ploch dass. ` ns. pcha dass. 
lawinski Ог 93,132, 


Schlei 
ch 
3; lu. 151, 158, 217; Rost DP 374; Lehr-Sp 
y PSt 62; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 35f.; Polański/ 
wb162f.; Trubatev ESSJ 


f.; ‹ 
; Stawski SPr 1273 f.: Vasmer REWb194 бл 
ER 1229 bùha; Bezlaj 


191. glowa Lud 48, 


Огап А 
vile ` blochà jang >Es gibt viele Flöh 
Oxa ią >]! у a beaucoup des puces ісу« 
а has viele Flöhe“, < *oj 
| к statt gen.pl.) jest». 
E Ee SEIDP 35f. (teilw.), 41 
Plauchwo ха — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 191. 
2, 4. п Be Floch, plur.« (Н 842, 157; Н 257); plauchwöy (HB 
»Flöhe«, < Kee HD); plachwöy (HW, 197) - blaxvoi nom.pl.f. 
Schleiche ъсһъуу statt blechy. 
81; En 151, 217, 218; Rost DP 374; 
Blachgitn plawiriski/Polanski SEJDP 35#.; Polanski/Sehnert D38. 
а (н 842, 176; HB 2, 474v; HW, 13 Н 596; Н 
сы HB L 258); Blachggtna (HB 1, 410r); 


(K, 19va); Oizanè 


е hier« 
sa vile 


(Pf 841, 5vb) - ОЬ 
semo velje Ыъсһа 


(43) teilw.; Polariski/ 


Lehr-Splawiniski Gr 153, 175, 
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Blachgitna (HP; HWfb; H 574; H 880); Blachitne »frölich« (H 842, 
160; HB 2, 471v; HW, 13; H 596; H 257; HM; HD; HB, 280v; H 258); 
Blachitna (HB 1, 406v); Blachitne (HP; H 880); Blachitoe (HWfb; ; 
574) — blad'ütnë adj.nom.sg.m. ,,getrost, fröhlich“, < sboloot lb 
oder blad’ütnä < *bolgotpnoje. Vgl. aksl. Елаготьнъ 'ауадоло!бб; 
poln. błogość „Glückseligkeit“; аё. blahati , Іобргеіѕеп“. | 
Rost DP 115, 374; Lehr-Splawinski Gr 67, 98; Lehr-Sptawinski/Polarisk! 
SEJDP 35; Polanski/Sehnert D 38. || Berneker SEWb I 69; Trubačev ESS] 
II 174; Stawski SPr I 306; Sadnik/Aitzetmüller VWb I 330 ff.; Skok ERI 


166ff. blâg (blagòta). 

Bläck s. Wlak. 

Bläk »Flecken, offen Städtchen« (H 842, 155; HB 1, 405v; HW, 13; 
HB, 277v; H 258); bläck (HB 2, 470v; H 596; H 257; HM; HD; HP; 
574; H 880) — blek s.nom.sg.m. „Flecken, Städtchen“; spät entlehnt 
aus mnd. blěk n. „Flecken, Ort, Städtchen“, s. Mnd. HWb I 292. 

Rost DP 109; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 37; Polański/Sehnert D 38; 

Polański M 96. — Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 158. 

Blana »Wiese« (H 842, 368; HB 2, 505r; HW, 14; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 379г; Н 258; НР; HWfb; H 574; H 880; H 841, бг; HBc» 
9r, Zusatz von Hodan; НУ, 1га); Bläna (HB 1, 450r); Blaän (A, 2r); 
Plone (K, 20ra; D, 31); Plöne »Un prés« (Pf 841, 2rb; PfDr, 281) - 
blanë s.nom.sg.n. „Wiese“, < *bolnsje. Die von J.P. Schultze un 
dem Anonymus mitgeteilten endungslosen Formen sind ungenau 
aufgeschrieben. Vgl. poln. błonie „Aue, Anger, weite Ebene“; 18 
blorhe „grüne Rasenfläche, Aue, Gemeindeanger“. 

Rost DP 374; Lehr-Sptawinski Gr 67, 116 nimmt auch nom.sg.Í. blan? = 

*bolna an wegen Hennigs Aufzeichnung Blana; Trubetzkoy PS! 28; 

Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 36; Polariski/Sehnert D 38. || Berger 

SEWb 1 70; Trubatev ESSJ II 178f.; Slawski SPr I 308; Vasmer RE 

104 болбнь, болбнье; Rudnyckyj EDUL 2,166 болёння; Mamm) 

ESBM I 361 блбнне; Skok ER I 168 blána; Bezlaj ESSJ I 24 blana » 

Georgiev ВЕК 154 бланӣ!; Stawski SE 137 błonie; Schuster-Sewe H 

36 blomje. – Lorentz ZsIPh 3, 313. 
no blan sauf der Wiese« (SJ, 14, 175; SO, 46vb) – no blanc loc.sg-N- 
„auf der Wiese“, < *na bolnsju. 

Rost DP 374; Lehr-Spiawinski Gr 173 setzt als Endung 

Sptawinski/Polanski SEJDP 36 konjizieren acc.sg.f. na bolns, € 

Polański SEJDP 445 f. und Polafiski/Sehnert D 38. 


-& ап; Lehr- 
benso 
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Bledeitzja 
50r); blänya (HB 


Bläni 
la >Wi 
iese, plur.« (H 842, 368); Blanija (НВ 1,4 
Bc, 91; HV, 1га) 


2 50 
› 205г; HW 
~ blana Bon Bi H 596; H 257; HM; HD); Blanya (H 
Rost DP374, бм „Wiesen“, < *bolnbja. 
е 87; SE ir rtümlich eine kollektive Form an; 
s аш SEIDP 36; Polański/Sehnert 
blantga | glowa Lud 48, 78; Lorentz ZsIPh 3, 313f. 
» š Е 
Zn en (HW, 14) - hant 3 adj.nom.sg-f- 
k l, licht“; drav = s. Мпа. HWb 1289: blank adj. „blank, glänzend, 
SS nicht -й S Dune -ă < *-aja; К> t sekundär nach nom.sg-M-» 
JDP 35 -ујё nom.-acc.pl-f. wie Lehr-Spiawiriski/Polafiski 
Rost D annehmen 
ost DP 126; 
I E 
а 7519 en PSt 16; Polariski/Sehnert D 38; Pol 
Ntga Sau СЕ 
г 574), SE »Johannis-Würmchen« 212; H 596; H 257; 
| SH HM): an (HB 1, 470v); b weien (HB 2, 
s Blantea e Sausaleiza (HD; HB, 305v); Blantga Sausaleitza 
Se ~ Bt шшен (HP; HWfb); Blantga, Sansaleitza (H 
ne auzälaicä „Johanniswürmchen Leuchtkäfer“, < 
Leh Ja ZuZalica. | 
т-$р{ SE 
awiriski/Polariski SEJDP 35; Polaniski/Sehner 


B 
lanya s. Blana 
Blawa > 


Lehr-Splawinski Gr 
D38. - 


ański М 137. = 


(H 842, 
lantga Sausa 


t D38. 


Glawa. 


bla 
В wa, Blawe S. Billyáwe 
awóy >S | 
6; Н 257; HM: H (н 842, 323; HB 1, 438v; HB 2, 497% ну, 14; H 
° 880); SEK D; HB, 359г; Н 258; HP; НУ; Н 574); Blawoy 
mu acc, GE Ge (HBc, 10r); »Spreu, Kaff« (HV, зүр) = plavoj 
a. plevy pl d „Spreu“, < *pelvy. Vgl. poln. plewa „Spreu“, poln. 
Schleicher "° А os. pluwy pl. dass.; ns. plowy pl. dass. 
Sehnert D 111 E рр 408; Lehr-Spiawinski Gr 122, 174; Polafiski/ 
pleva. asmer REWb H 331 пелёва, 394 f. полбва; Machek ES 
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Bled ` 

eitzja . % 

Ora) _ ee im Angesichte« (SJ, 14, SHilf, 28; SL, 24; SO, 
de? s.nom.sg.f- „‚Gesichtsbleiche“, < *pledica. Vgl. 


Slove 
n. bledi 
edica „bleiche Farbe (im Gesicht)“; skr. 


Such “. 
t > poln. blad bl р 
у „blaß, bleich“; os. Ыёау „blaß, bleich“. 


pledica , ‚Bleich- 


60 Bleisangta 

Rost DP 374; Lehr-Sptawinski Gr 145; Lehr-Sptawinski/Polanski I 

36 f.; Polanski/Sehnert D 38. || Berneker SEWbI 60; Trubatev ESSJ II 110; 

Slawski SPr I 259; Sadnik/Aitzetmüller VWb I 135 ff. 

Bleisangta »Zwillinge, wenns Knaben sind« (Н 842, 380; HB 2, 

507г; HW, 14; Н 596, Н 257; HM; HD; НВ, 384v; H 258; НР; HWfb; 

H 574; H 880); Bleýsangta (HB 1, 453v) - blaizatà s.nom.-acc.dual.n. 

„(Knaben-)Zwillinge“, < *blizętě. Vgl. poln. bliźnięta „Zwillinge > 

č. bliženci „Zwillinge“. 
Schleicher LF 186, 248; Rost РР 374 konjiziert -ta als Plural; Lehr- 
Splawiñski Gr 39 *blizeta als nom.pl., 157, 183 *blizeti als nom.-acc.dual.; 
Trubetzkoy PSt 22 ebenfalls *blizeti; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 3%; 
Polafiski/Sehnert D 38. || Berneker SEWb I 61 f.; Trubačev ESSJ II 122 f.; 


Stawski SPr I 265 ff.; Sadnik/Aitzetmüller VWb 1345 f. - Brückner 251Рћ 
7,43. 


Bleiseitz »Zwillinge, wenns Mädchen sind« (Н 842, 380; HB 2, 507г; 
11 HM; HD;HB,384v;H258; HP; HWfb; H574; H880); Bleyseitz 
(HB 1, 453v); bleiseiz (H 596; H 257); Bleisitz (H 880) – blaizaicä 
s.nom.pl.f. »(Mädchen-)Zwillinge“, < *blizic&. Mit dieser Bildungs 


weise in slav. Sprachen sonst nicht belegt. Vgl. poln. mua. bliznice 
(Karłowicz SGP I 90) „Zwillinge“. 


Rost DP 374, Lehr-Spławiński Gr 175; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 

34; Polański/Sehnert D 38. || Lit. з. Bleisangta. — Brückner ZsIPh 7, 43- 

Bleisitze »Freundschafft« (H 842, 160; HB 1, 406v; H 258; HP; 
HWfb; H 574; H 880); bleysize (HB 2, 471v; HM; HD); Bleisize (HW, 
14; H 596; H 257; HB, 280r) - blaizücë s.nom.pl.m. „Freunde“, < 
*blizoci. Vgl. poln. bliscy „Freunde, Verwandte“. 

Rost DP 374 liest ungenau bleizüöst „Freundschaft“; Lehr-Splawiñski/ 

Polañski SEJDP 35; Polañski/Sehnert D 38. || Lit. s. Bleisangta. – Lorentz 

ZslPh 1, 58; Brückner ZsIPh 7, 42; Lehr-Splawiñski SO 8, 222 f. 


Bleissek »nahe (in der Nähe)« (H842,264; HB 1, 425v; HB 2, 488r; 
HW, 14; H 596; H 257; HM; HD; HB, 331r; H 258); Bleißeck (HP; 
HWfb; H 574; H 880) — blaizëk adv. „nahe“, < *blizokr,. Vgl. zum 
Formalen kasch. šerok adv. „breit“, 


Rost DP 374 liest ungenau bleisk’ö < "bliz&ko; Lehr-Sptawinski Gr 197; 
Trubetzkoy PSt 30 erwartet ungenau blaizăk < *blizbk'b; Lehr-Sptawiński/ 
Polański SEJDP 34; Polański/Sehnert D 38. || Vasmer REWb I 92 близ, 
близкий; Rudnyćkyj EDUL 2, 145 близький; Martynau ESBM І 3 e 
блїзкї; Skok ERI 173 bliz; Georgiev BER I S6f. близък; Stawski SE 1 3 

bliski; Schuster-Sewce HEWb 43 bliski. 


Blinskat 61 
7 bletje: blet'ë adj.nom.sg.m. „bleich, weiß“; entlehnt aus mnd. 
Il ад}. eich, weiß“, s. Mnd. HWb 1292; drav- „vě < *-къ}ь. Die 


Juglersche Abschrift ist als die genauere anzunehmen, deshalb ist der 


Ansatz aus nd. pleckig „fleckig“ (Rost DP 66; Polański SEJDP 534; 
Е D 111. Polański М 71, 143) weniger wahrschein- 
ich. 
bletje peisde »Reh« (SJ, 14); Pletje Peiste (50, 47va) – blet'ë (blet'à?) 
Paizdä „Reh“, eigentl. ,,weiBer Arsch‘; Scherzname, nicht wegen der 
gefleckten jungen Rehe, sondern wegen des im Winter weißen 
Spiegels (= Steiß und Keulenhinterteil) der Rehe. Die Wortenden 
un wie oft bei Schultze, ungenau. Entweder ist zu konjizieren blet’ä 
paizdä < *ble'k-aja pizda, wo 77 sekundär nach Zë < *-kpjb, oder 
blet'ë < *Ыёкъўь unter masc. Genus-Einfluß nach dt. „Arsch, 
Hintern“, 

Rost DP 66, 409 ungenau als plek’e beist „geflecktes Biest“; das zweite 

Wort ist etymologisch klar u. gehört nicht zu nd. beist, best „Stück Vieh“ 

(Schambach Wb 20). Polański SEJDP 534 < nd. pleckig; ebenso 


Polanski/Sehnert D 111; ebenso Polański M 71, 143. - Hinze 7519, 691 zu 
(m)nd. blek ‚Fläche, Flecken“, < nicht belegtem adj. *blekig; Lorentz 


ZsIPh 3, 314. 
Blgâf s. Blyäw. 
blietz »Schulter« (SJ, 15; so, 45va); Blitz (SH, 137r; SHHilf, 74) - 
Ріісё s.nom.sg.n. „Schulter“, < *plektje. Wegen des häufigen 
Ausfalls wortauslautender Vokale bei J.P. Schultze ist dieser ursl. 
Ansatz wahrscheinlicher als das auch mögliche *plektjb. Vgl. poln. 
de „Schulter“; kasch. plec& dass.; os. pleco „„Hinterkeule, Schin- 
en“, 


Schleicher LF 49, 54; Rost DP 409; Lehr-Splawiniski/Polafiski SEJDP 
534£.; Polaniski/Sehnert D 112. || Vasmer REWb II 371 плечб; Skok ER П 


680 plèće; Machek ES 373 plec. 

blijoye s. Blyöye. 

aneitza s. Blinskaweicia. | 
Blinskat »schwencken, wenn mann ein Kind auf dem Arme führet 

und schwencket« (Н 842, 309; HB 1, 435v; HB 2, 495v; HW, 15; H 

596; Н 257; HM; HD; НВ, 353r; Н 258; HP; HWfb; Н 574); blinsckat 

(H 880) — blinskät inf. „schwenken, (ein Kind) auf den Armen 


Blinskaneicia, Blinsk 
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Blinskaweicia 


schwenken“, Herkunft unbekannt. Lehnwort aus dem ш 
blinskä3.sg.praes. (so Rost DP 152; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEID 
38; Polafiski/Sehnert D 38) ist in HB1 nicht belegt; es geht auf eine 
Fehllesung Rosts zurück. Drav. Endung -ät < aan 


Schleicher LF 116; Polański M 24, 62, 75f., 145. — Hinze 751 9, 691. 


ncken: weñ mann nemlich 
zweene Zacken von einem Baume zusammen bindet und sich darein 
setzt oder in einer Winde sich führet und schwencket« (H r 
309/310); Blinskanéitza (HB 1, 435v); Blinskaneicia (HB 2, 495v; | 
; HM; HD; НВ, 353г; H 258; HP; НУЛЬ; H 574; Н 880); 
»ein Bumbam« (HW, 15) - blinskävai 


u D 
Cä/blinskänaicä s.nom.sg 
У у л u *_avic 
„Schwenken, Schaukeln“; dray. Endung -Avaicä/-änaicä < *-avica/ 
-anica. 


Schleicher LF 116; Rost РР 374 
Polariski/Sehnert D 38; Polański 


. Blinskat. 
Blitz s. blietz, 


; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEIDP 38; 
M 62, 130. – Lorentz ZsIPh 1, 59. 


л 


Bljauza s. Bigautza, 
bljünda s. Blyunda. 
Blöa s. Blowe. 


blöca, blöcha s. Blacha. 


„Вібѕа »Blasc« (Н 842, 105; НВ 2, 462г; H 596; H 257; HM; HD; = 
841, 2r); Blösa (HB 1, 396v; HW, 15); Blosa (HB, 255г; Н 258; HP; 
blozä s.nom.sg.f. „Blase“; entlehnt aus mnd. 
bläse f. „Blase, Hautblase“, s. Mnd. HWb I 290. 


Rost ОР 97; Lehr Zap 296; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP SCH 
Polariski/Sehnert D 38 und Polański M 30, 145 erklären es fälschlich 


3.sg.praes. von blasen, für das Hennig Trumbe, trumba belegt. — Reczek 
ZNUW 5, 180. 


Blowe: blovë adj.nom.sg.m. „blau“; entlehnt aus mnd. blâ, bläw(e) 
adj. „blau“, s. Mnd. HWb I 288; drav. -ë < *-ъ}ь. 


Rost DP 374; Lehr Zap 275; Lehr- 
Polariski/Sehnert D 38; Polañski М 137. 
Blowe Kiöt »Korn-Blume« (Н 842, 228; HW, 15, 109: Н 596; HR. 
314r; H 258; НР; Н 880); blówe kiöt (НВ 2, 483г; Н 257; HM; HD); 


Splawiñski/Polañski SEJDP 38; 


blungdal 63 


Blowekiöt (HWfb); Blowekiöl (H 574) — blov& kjot „blaue Blume“, < 


*Ыам-ъјь kvëts. 
Rost DP 391; Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 38; 
Polariski/Sehnert D 38; Polański М 71, 137. 
Blowa »blau« (Н 842, 105; HB 1, 396v; HB 2, 462v; HW, 15; H 596; H 
257, HM; HD; HB, 255v; Н 258; НР; HWfb; H 574; Н 880); Віба 
»Bleu« (Pf 841, 5та; PfDr, 285) - blovä nom.sg.f. oder n. „blau“; 
drav. Endung 3 < *-aja oder < *.oje. 
Rost DP 97; Lehr Zap 275, 301; Lehr-Spiawinski/Polaniski SEJDP 38; 
Polariski/Sehnert D 38. 
Blowe: blovë nom.-acc.pl.m.; drav. -č < II 
(НВ 1, 418v) – blove kiotaj „blaue 


Polariski SEIDP 243; 


Blowe Kyotäy »Kornblume« 
Blumen, Kornblumen“, < *bläw-iji kvety. 

Blütweicia »Pflaum-Fisch« (H 842, 154; HB 2, 470v; H 596; H 257; 
HM; HD); Blütweitzia (HB 1, 405v); »Pflaumfischt« (HW, 15) - 
plütvaicä s.nom.sg.f. „‚Plötze“, < *plotpvica. Vgl. poln. płoć „РІС 
ze“; os. plocica dass. 

Rost DP 409; Trubetzkoy PSt 125, 159, 


Polariski/Sehnert D 112. || Vasmer REW 
plota. 


Blütweiza »Pflaum-Fisch, plur.« (Н 842, 154; HB 1, 405v; H 596; H 
257); blütweitza (HB 2, 470v; HM; HD) - plütvaicä nom.-acc.pl.f. 
„Plötzen“, < *рІоѓъуісё. 
Rost DP 409; Trubetzkoy PSt 125, 159, 161, 166; Pol 
Polafiski/Sehnert D 112. 
blungdal »dwallen« (SJ, 15; SHilf, 29; SL, 25, von Hilf. nachgetra- 
gen: er irrte); »dwallen, verirren« (SO, 50rb) — blödal sg.m.perf. ,,er 
irrte“, < *Ыоайъ. Zur Bedeutung von mnd. dwälen (dwallen) 
„umherirren, irrig handeln‘ s. Mnd. HWb I 503. Vgl. poln. błądzić 
„irren, irre gehen, sich irren“; os. bludZid „irren, herumirren“. 
Rost DP 374; Lehr-Splawiriski Gr 118; Lehr-Splawinski/Polaniski $ЕЛӘР 
39; Polaniski/Sehnert D 39. || Berneker SEWb 162; Trubatev ESSJ П 125#.; 
Stawski SPr 1270f.; Sadnik/Aitzetmüller VWb 1342 ff.; Vasmer REWbI95 
блуд; Rudnyekyj EDUL 2, 149 блуд; Martynau ESBM 362 блудзіць; Skok 
ER I 173f. bluditi; Bezlaj ESSJ I 28 blóditi; Georgiev BER 157 блъдам; 
Stawski SE I 36 bladzié; Schuster-Sewe HEWb 37. blud. ; 


s. Soblündäl. 


161, 166; Polañski SEJDP 540f.; 
b II 374 плотва; Skok ER II 689 


añski SEJDP 504f.; 
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Blyäw 


š 6; 
Вуду »Bley« (H 842, 106); Blyáf (HB 1, 396v; HB 2, Be 
H 257; HM; HD; HB, 255v); Bigäf (Н 258); blyâst (HW, De 
(НР; Ну; H 574); algaf (H 880) — bliiau s.gen.sg.m. ,, 


-ай < 
entlehnt aus mnd. bli „Blei“, s. Mnd. HWb 1293; гау. Endung -au 

* 

-u. 


'S8.praes. „er bleibt“; entlehnt ge 
‚ verbleiben“, s. Mnd. HWb 1296; drav. Endung 


Rost DP 51,9 


; SR 37; 
7; Lehr Zap 285, 304; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 
Polafiski/Schn 


ert D 38; Polariski M 78, 145, 57; 
Blyunda »traumen/träumen« (H 842, 341; HB 2, 501г; Н 596; SH , 
HM; HD); Blünda (НВ 1, 442v); bljünda (HW, 15); Bljunda ( = 
366r; Н 258; HP; HWfb; Н 574) – Ы'бай 3.5g.praes. „er пш е“ 
*bledajets. Variante zu "bloditi. Vgl. aks. BIACTH, BAAR ,,еггаг 


inski/ 
Schleicher LF 157; Rost DP 374; Lehr-Splawiñski Gr210; Lehr-Splawiñs 
Polański SEJDP 39 f.; Polański/Sehnert D39, 

s. blungdal, 


boal s. Bayt. 


Boála »Bull« (H 842, 116; HB 2, 464r; Н 596; H 257; НВ, 261r; H 

841, 3r); Böala (НВ 1, 398г); böala (HW, 16); Boala (HM; HD; a 

; Boälla (HP; HWfb); Boalla (H 574); Boalle ( 

880); bahi (57, 16); Bola (К, 18rc; р, 29); Boala »Hirsch« (H 574); 

Вбаја »Un torreau« (Pf 841, 3rb; PfDr, 286); Böla (Pf 841, 3rb; PfDr , 

286) — bäla S.nom.sg.m. „Bulle“; entlehnt aus mnd. bulle m. a 
Zuchtstier“, ç Mnd. HWb I 369; Mensing Wb I 567 Bull vereinze 


a 
Boll „Bulle“, Maskulinum der a-Deklination, vgl. drav. vaväd 
„Fürst“, 


geif 
Rost DP 81; Lehr Zap 293, Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 28; Polañski 
Sehnert D 37, Polański М 16, 119, — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 59. 


ider Bull« (H 842, 202; HB 1, 414v; a 
; НВ, 300r; H 258; H 841, 5r; HV, 2rb); 
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bock 


»Hirschbock« (HW, 16, 43); deiwa boäla »Hirsch; i.e. wilder Bull« (H 
596); deiwa bóála (HM); Deiwa Boala (HP; НМ; H 880); Deilva 
Boula (von Hodann korrigiert іп: Deiwa Böala) »Hirsch« (HBc, 7r, 
Zusatz von Hodann: id est, ein wilder Bulle) — daivë bålă „wilder 
Bulle, Hirsch, Hirschbock“, < *divzjs bull(e)-a, boll-a. 

CHEN 379; Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 28, 88 f.; Polañski/Sehnert 

D48; Polañski M 119. 

Boba, Bobo >Weh-Mutter< (HB 1, 449r); Boba >Bademutter< (SJ, 
16; so, 47vb); Bobo »eine alte Frau« (D, 29); Bobó »Une Water 
femme« (Pf 841, 2vb) - bobä, БоБо s.nom.sg.f. „alte Frau, Wehmut- 
ter, Hebamme“, < *baba. Möglicherweise deutet der phonetische 
Unterschied babă „Großmutter“, bobä/bobo „Hebamme“ auf eine 
Semantische Unterscheidung hin. 

Schleicher LF 69, 70, 147; Rost DP 373; Lehr-Splawifiski Gr 30f., 106, 119, 

133 £., 140; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 22f.; Polanski/Sehnert D 39; 

Polański M 32. — Radiowski StFPS 3, 288. 

Stora Seina oder Bobò »Ein alte Frau« (K, 19vc); Stora Bobö »Une 
vielle« (PfDr, 282) - storä zenä/storä bobo „alte Frau“, < *staraja 
Zena/baba. 


Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 22f.; Polanski/Sehnert D 138. 
s. Baba. : 


Bobka >Weh-Mutter< (H 842, 363; HB 2, 504r; HW, 16; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 376v; H 258; H 574); Bobcka (HP; HWfb; H 880); 
bopka »Wehemutter, Bademutter« (SJ, 16) — bopkä s.nom.sg.f. 
»Wehmutter, Bademutter, Hebamme“, < *babzka. Vgl. poln. babka 
»Großmutter‘; ns. babka ‚‚altes Weiblein, Bademutter, Hebam- 
me“, 

Schleicher LF 69; Rost DP 373; Lehr-Sptawifiski Gr 55, 73, 120, 143; 

Trubetzkoy PSt 122; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 43f.; Polański/ 

Sehnert D 39; Polański M32. || Trubačev ESSJ I 115ff.; Stawski SPr I 

169ff.; Sadnik/Aitzetmüller VWb I 102f. 

Bobo s. Boba. 

bock: Witzbock »Schaff-bock« (HBc, 5r; HV, 2rb) - vic& bok 
$.nom.sg.m. „‚Schafbock“, < *ovbčbjb + mnd. bokm. ,,Воск, Schaf-, 
Ziegenbock“, s. Mnd. HWb I 309. Späte Entlehnung aus dem 


H 


Niederdeutschen, da o nicht mehr zu ü wurde; s. Kluge EWb 87. 
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Bode 


. — Szydłowska- 
Rost DP 81; Polański/Sehnert D 169; Polański M 14, 106. — Szy 
Ceglowa Lud 48, 64 


. 6; 
Bode »Bote« (H 842, 108; HB 1, 397r; HB 2, 463г; НУУ, 16; Séng 
H257; HM; HD; НВ, 257r); Bade (Н 258; HP; HWfb; Н 574; H Wi 
bode S.nom.sg.m. „Bote“; entlehnt aus mnd. böde (bade) „Bo icht 
Mnd. HWb I 303. Da die Zeit der Übernahme ins Dravänische W die 
bekannt ist, stehen beide Annahmen, die ältere bade > bode wi 
jüngere bode=bode unentschieden nebeneinander. _polañski 
Rost DP 98 nimmt Entlehnung aus nd. bade an; Lehr-Splawiñski/Pola 
SEJDP 40 


für ein 
‚ Polafiski/Sehnert D 39, Polański M 11, 20, 136 halten es 


en 
N . . . m übernomm 
Junges Lehnwort, das in seiner dt., nichtassimilierten Form üb 

wurde. 


bödgadöy s. Gödgadoy. 
bodragöl s. Bedragöl. 


‚ H 596; 
Böde »einladen, invitiren« (H 842, 132; HB 2, 467r; HW, A Н еде 
Н257; HM; HD; НВ, 268v; H 258; HP; HWfb; H 574; H 88 d us 
(HB 1, 401v) — bede 3.sg.praes. „ег (sie, es) lädt ein“; елек 
mnd. beden „bieten, anbieten, vorladen“, s. Mnd. HWb I 161. 
böhre s. Bere. 
Böit s. Вау, ó 
‚Н 596; 
Bör »Baur« (H842,40,93; НВ 1, 394r; HB 2, 460v; HW, 16:0 3H 
Н 257°; HM; HD; HB, 250r; GS, 200v; H 258; HP; HWfb; H 574; 


А büre 
880) — bör S.nom.sg.m. „Bauer“; entlehnt aus mnd. búr m., pl. 
„Bauer“, s. Mnd. HWb I 372. 


D 60v; 
Börí »Baur, plur. « (H 842, 93); Böry (HB 1, 394r); börj (HB 2, 4 


H 596; H 257; HM); börj (HW, 16; HD); Bäurey »Bauern« (SJ 9 
SO, 46vb, 47rb) — böri/boirai nom.pl.m. „Bauern“, Die von wi 
Schultze überlieferte Form boirai mit drav. oj < *u und at ie 
entspricht lautlich und morphologisch dravänischer Entwicklung. kal 
Hennigschen Aufzeichnungen setzen eine nd. Variante mit o-Vo е 
voraus. Die Pluralendung -i < Te weist auf die dt. Pluralform bü | 
zurück, oder sie kontinuiert die slav. Endung nom.pl. der konsonan 

tischen Deklination -e (so Polański M 40). 


L: 40; 
Rost DP 65; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 47; Polañski/Sehnert D 
Polañski M 40, 96. 
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bombän 


böre s. Böre. 
Börs s. Börs. 


börsch s. Bórsch2. 


Börstgill s. Bröstgill. 
Böry s. Bör. 


bösa s. Böße. 


К Be 
Böse s. Bäse!. 


böse s. Bösat. 


‚ H 257; 
; HW, 17; Н 596; H 25/; 
Böße »baarfüßig« (H 842, 89; HB 2, N Sg 880); Bösse (HB 1, 
HM; HD; НВ, 247v; Н 258; HP; HWfb; nn SL, 27); bösa (50, 
393v); bössa »barfüßig, barfuß« (SJ, 17; a u ib Möglicherweise 

SOva) — böse adj.nom.sg.m. „barfuß”, < | en Bi „barfuß“. 
rn E GE Gr 43, 135; 
{ 7; Rost DP 376; е: . || Berneker 
Se r a SEJDP 48; Polański/Sehnert ale 

Se Si ce эк ESSJ II 223 f.; Stawski SPr I 340; Sa 
; Tru 


Wb I 422 бй; Rudnyćkyj EDUL 2, 180f. 
asme й; уску] Д 
ff.; V r REWb I 111 босди; CE Ж 1346 
Ge Martynau ESBM 1372 ббсы; Skok ER 1191 bös; Bezlaj ESSJ 134 


; -Šewc HEWb 
bös; Georgiev BER I 69 бос; Sławski SE I e SE Schuster 
58 f. bosy. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 172. 


Bössel s. Bößel. 


Böve s. Böre. 


böyt s. Bayt. 
Bogislaus s. Bugislaus. _ 
bohrss s. Bördsia. 


Boic s. Bauk. 


Boipey s. Püb. 
Boit s. Bayt. 
Bola s. Boäla. 


Boliwa s. Göliwa. 


bombän, Bombän s. Bumbän. 
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bomda s. Bayt. 
Boordsya s. Bördsia. 
Boorsch s. Börsch, 
bopka s. Bobka. 


: 8; 
Bordeinia »Barte, Beil« (Н 842, 92; HW, 17; HM; НВ, 249г; Н 25 


НР; НУ; Н 574; H 880); Вог деіпра (HB 1, 394г); bordeinya (HB е 
460г; Н 596; Н 257; НМ; Нр); Burdagnia »Das Beil« (К, en 
Budagnia (D, 29); Burdögnia »Une hachette« (Pf 841, 4ra) – 
s.nom.sg.f. „Beil“, < *Богаупја. Vgl. mnd. bärde f. „Beil, SCH 

(Waffe und Handwerkszeug, Handbeil)“, s. Mnd. HWb I 146. са 
Dravänischen entweder Lehnwort aus dem Mnd. + Suffix ale 
>drav. -ainä oder altes slavisches Lehnwort aus germ. *bardö „eine 


А де. йуа 
Art bärtige Axt“, Vgl. russ.ksl. Ерадва „Axt, Beil“; skr. brà 
„Zimmermannsaxt“ 


ER gek) 
plawifiski Gr 150; Ler plaaten o 
nert D 39. || Berneker SEWb I 73 nimmt N 201 
slav, *borda „Bart“ an; Trubačev ESSJ I 


wa 
Stawski SPr I 321; Sadnik/Aitzetmüller VWb I 390. — Szydlowska-Ceglo 
Lud 48, 118; dies. Rez. 121f. 


Bordeynang »Barte oder Beil« 
SO, 50vb) - Богааійћа acc.sg.f. 


Bördsia »Furche« (H 842, 162); Bördzia (HB 1, 407r); Bördsya vr 
2, 4721; HW, 17; Н 596; Н 257. HM; HD; НВ, 2815); Bofdsya ( | 
258); Bordsya (HP); Bordsija (Н 574; Н 880); Brodsija (HWfb); 
Boordsya »Furche, fohre« (HBc, 10у); »Furche« (HV, 4ra); Geer 
»Fuhrland« (SJ, 17; SO, 48vb) — bor s.nom.sg.f. „‚Furche“, 
*borzda; drav. Umstellung zd> dz. Da Endungen bei J.P. Schultze 
häufig verstümmelt vorkommen, besteht kein Anlaß zur Annahme 


einer variierten Lautung. Vgl. poln. bruzda, mua. brüzda „‚Furche, 
Ackerfurche“; ns. brozda dass. 


Schleicher LF 154, 161; Rost DP 69 


(SJ, 17);.»Barde« (SHilf, 34; SL, 28; 
< *Богаупјо. 


, 375; Lehr-Splawinski Gr 65; 


Boröy 69 


ve »samlen« (H 842, 292); Böre (HB 1, 432r); Böre (HB 2, 493г; 
880 . 17; H 596; H 257; HM; HD; HB, 344r; H 258; HP; HWID; H 
D ); Böve (H 574) — ber& 3.sg.praes. „er (sie, es) sammelt ‚ < 

Eretb. Hennigs Aufzeichnung Böre steht fehlerhaft für Böre und 


di . J e d 
ieses statt richtigem Bere. Vgl. poln. brać „nehmen“; os. brac 


dass. 


Schleicher LF 47; Rost DP 374; Lehr-Sptawiñski Gr 82; Lehr-Splawiñski/ 
Polañski SEJDP 30f.; Polariski/Sehnert D 37. || Berneker SEWb I 51; 
Trubatev ESSJ III 162 f.; Stawski SPr 1485 ff.; Sadnik/Aitzetmüller УМЪІ 
275%; Vasmer REWD I 80f. беру; Rudnyékyj EDUL 3 196 f. брӣти; 
Skok ER 1201 f. bräti; Bezlaj ESSJ 139 bräti; Georgiev ВЕК 142 ff. бера; 
Stawski SE I 41 brać; Schuster-Sewe HEWb 60 bra£. 


Zi pijass böre »der Hund bellt« (SJ, 10, 192, 314); tung Ріјаһѕѕ pöre 
Be 47vb) - tọ pas Бӧгё „‚der Hund реш“, < *ѓъпъ рьѕъ borjetb, 5. 
ге. 


ç hr-Splawiñski/Polañski SEJDP 47; Polański SEJDP 617Í.; Polański/ 
ehnert D 197. - Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 741. 


Boröy »verwahren/bewahren, aufheben« (н 842, 351/101; НВ 1, 
445v; HB 2, 502г; HW, 17; Н 596; H 257; HM; HD; HB, 253v, 370г; H 
258; HP; HWfb); Bovöy (Н 258); Boroy (H 574, H 880) – boroj 
2.sg.imp. „verwahre, bewahre, hebe auf!“, < *baraji. Ob drav. boroi 
zu slav. barati gehört, ist angesichts des Bedeutungsunterschiedes 
zweifelhaft. Bedeutungsmäßig paßt es besser zu mnd., waren „bewah- 
ten, verwahren“, s. Lübben/Walther Wb 556. Vgl. apoln. barad „sich 
anlehnen, wegwerfen“ (das Warschauer Lexikon belegt es ohne 
Quellenangabe); os. wobarad „abwehren, verteidigen“; ns. hobaras/ 
hoboras „wehren, abwehren, beschützen“. 

Rost DP 375; Lehr-Splawinski/Polafiski SEIDP 45; Polanski/Sehnert D 39; 

Polański М 166. — Polański Etym. potab. 174ff. und SEJDP 45 erklärt die 

drav, Form < *obvarati, was Stawski SPr I 192 ablehnt, der boroi von dem 

Infinitiv barati „kämpfen“ annimmt. Über die Verbreitung von barati und 

seine verschiedenen Bedeutungen in den slavischen Sprachen s. Trubačev 

ESSJ I 158f.; Stawski SPr I 192f.; Sadnik/Aitzetmüller VWb 1 237f. 

v; HB 2, 502r; HW, 


Boröyme »verwahre mich« (H 842, 351; HB 1, 445 
(HM) — Бого] тё 


17; HD); boroyme (H 596; Н 257); boröy те 
„bewahre mich!“, < *baraji те. 
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Börs 


a pes cki SEJDP 45; 
Schleicher LF 262; Rost DP 375, 400; Lehr-Spławiński/Polański SEJ 
Pola 


ach! M 166. — 
ński SEJDP 228 (230); Polański/Sehnert D 215; Polański M 
Polański Etym.potab. 174 ff. 


Boróyssa »sich hüten« 
se. 


s. eybaröy, 


А “ * гай 
(НВ 1, 415v) - Бого] sà ,,hüte dich!“, < *baraj 


Börs »eher (prius)< (H 842,129; HB 2, 466v; HW, 17; H 596; H = 
HM; HD; HB, 267г; Н 258; НР; HWfb); Börsch (HB 1, 400v); В Ai 
(Н 574); bors (H 880) — borz adv.comp. „eher“, < *bsrZe. Vgl. 
barzo „schnell“, heute bardzo „sehr“; kasch, barzo „sehr“; os. b Ө 
„alsbald, demnächst“; €. brzo „bald“; аё, comp. brže, brZ,,schneller - 


an; 
f., 198 setzt bórz(ə) aus *brz(o) bzw. an С 
і ; ński/Sehnert D 39. || ak) 
5 Trubadev ESSJ ШІ 137ff.; Stawski SPr I 427: 


Р kyj 
377f.; Vasmer REWb I 107 6op3óñ; SE 
ñ; Martynau ESBM I 371 ббрзды; Skok E 


ОБ 127 
0 biz; Georgiev BER I 102 бърз; Stawski SE 
bardzo; Schuster-$ewe HEWb 58 bór: 


ze. 
: HM; 
Kötge Börs »wer eher?« (H 842, 365/366; HB 2, 504v; H 257; H 
HD); Kótge Bórsch (HB 


. Kötge 
1, 449v); kötje börsch (HW, 17, 120); Kötg 
börs (H 596) — kot’& borz wer ist eher?“, < *какъјь Ьъг2е. 
Rost DP 375; Lehr-Sp 


кы 280; 
lawiñski/Polañski SEJDP 46; Polański SEIDP 
Polaniski/Sehnert D 216. 


borsaa s. Pôrne. 


2 1 А 
Börsch s. Вот. 


: H 257; 
Börsch” »Barsch« (Н 842, 92; HB 1, 393v; HW, 17; Н 596; Er | 
HM; HB, 249r; H 258); börsch (HB 2, 460r; HD; НР; HWfb; H 5 т 
› 2va) — Бог s.nom.sg.m. „‚Barsch » 


I 
; vgl. mnd. Багѕ m. ,,Вагѕсћ“, s. Мпа. НМ 
149; lüneb. Börs т. „В 


iski/ 
r-Splawiriski/Polariski SEJDP 45; SE | 
Hinze ZSI 9, 687; Szydlowska-Ceglowa 


H 


Borstia »Brust (pectus)« 
Ir; HBc, 3v; НУ, 1rb); Bor 
Н 841, 1r; HBc, 3v; НУ, 1r 


(H 842, 115); Borstga (HB 1, 398r; H SC 
stya (HB 2, 464r; H 596; H 257; НМ; H а, 
b); Borstja (HW, 17; НВ, 260v; Н 258; НР; 
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bowen 


HWfb; H 574; H 880) – borst’ä s.nom.sg.f. „Brust“; entlehnt aus 


mnd. borst f. „Brust“, s. Mnd. HWb I 328f. Das dt. fem: Genus 
bedingt Übernahme in die fem. a-Deklination. 
Schleicher LF 154; Rost ЮР 80, 99; Lehr Zap 277, 297; Lehr-Spiawitiski/ 
Polariski SEJDP 47 Es Polariski/Sehnert р 40; Polański M 22, 30 f., 120. 


Böse s. Bäs. 


Boseicka s. Loseika. 


Bößel »Bos-Kugel« (H 842, 232; HB 2, 483v; HW, 18; HM; HD); 
»Kugel, Boskugel« (НВ 1, 419r); Bössel »Bos Kugel« (H 596; Н 257) - 
bose] s.nom.sg.m. „‚Boßel, Kugel, Kegelkugel“; entlehnt aus nd. 
bôssel „Kegelkugel“, s. Mnd. HWb I 332; Bremer Wb Boossel de 
SCH beim Kegelspiel“; Kück Wb 1212f. В08 „Kugel, Kegelku- 
gel“, 

Rost DP 131; Lehr Zap 281, 302; Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 46; 

Polański/Sehnert D 39; Polański M 52, 109. 


Bovóy s. Boróy. 


“ 
bowen: boven adv. „über hinaus“; entlehnt aus nd. baven „oben“, 


М Bremer Wb I 62; s. auch тпа. böven „oberhalb, über, über 
hinaus“, s. Мпа. HWb I 336f. 
Rost DP 375; Lehr Zap 277, 292; Lehr-Sptawinski/Polaniski SEID 
Polariski/Sehnert D 40; Polañski M 164. 
Stien bowen wannä »herfür ragen, herfür stehen; d.i. stehen oben 
heraus« (H 842, 199); Styen bowen wana (HB 1, 414r); Stien Bowen 
wanä (HB 2, 478v; HW, 18, 272, 330; H 596; H 257; HM; HD; HB, 
298v; H 258; НР; HWfb; H 574); Stienbowen wana (H 880) – stüjene 
boven vanau „Hervorragen, oben Hervorstehen“, < *stojenbje 
baven уъпи. 
Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 46; Polariski/Sehnert D 140; Polański 
М 164. 
bawen mücramidsa »unten die Stücken heissen mücrawidsen oder 
nasse Fuhren« (SHilf, 53); bawen mücramidsa ne (SL, 36); Bawen тї! 
cra midsa (mi crawidsa) (SO, 20r) — baven mükrä mizä „die nasse 
Furche oben“, < *böven mokraja medja. Zu Füre = Furche s. Kück 
Wb 521. 


Rost DP 78; Polañski SEJDP 384 í. 


P 46; 
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böyt 
böyt s. Bayt. 


< *bredets. Vgl. poln. brnae „Waten‘; slk. bfdnuť dass. 


Я r- 
1f. nimmt ungenau brodits, an; Rost DP y I 
Splawiñski/Polañski SEJDP 49; Polariski/Sehnert D 40. | SECH Se 
83; Trubatey ESSJII 67; Stawski SPrI 368f.; Vasmer REWb I 120 L 142 
Rudnyekyj EDUL 3, 201 f. брести; Bezlaj ESSJ A3 brésti; е 
brna£. – Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 85; Lorentz ZsIPh 1,58; Kobli 


AslPh 28, 441f. iD 

Bradó »ein Braten« (H 842, 110; HB 2, 463r; HW, 18; H 257 ; (Н 
НВ, 257г; Н 258); Вгайо (Н 596; НМ; НР; HWfb; H 574); Brädo S 
880) — brado S.nom.sg.f. „Braten“. Jüngere Entlehnung aus SE 
bräde f. „Braten“, s. Мпа, HWb I 338. Bedingt durch das dt. fem. 
Genus Übernahme in die a-Deklination. 


КУУ 49; 
Rost DP 98; Lehr Zap 276, 297; Lehr-Splawiriski/Polariski a Ss 
Polafiski/Sehnert D 40; Polański М 16, 107 sieht in brado einen m.gen. 
-а. – Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 99, 


Branden, Вгапаёпа s. Brangdön. 


Brandevignia, Brandewignia s. Bärwin, 


Brandya s. Brangdia, 
Brang s. Prängde, 


Brangdän »volle Spille« 
HW, 18; H 596; H 257; H 
„volle Spindel“, < *р 


(Н 842, 321/322; НВ 1, 438г; НВ 2, 497%; 
М); brangdan (HD) — pradan s.nom.sg.m. 
г edsnz/predsnjs. Die drav. Form läßt ee 
als Substantiv und Substantiviertes Adjektiv zu. Vgl. ns. psedny ‚‚da 
Spinnen betreffend“. č. pieden(í) „‚das Spinnen“. j 
Rost DP 410; Lehr-Spławiński Gr 149; Polański SEJDP 576; Polański 


HI 
Sehnert D 115; Polañski M 52. || Vasmer REWb II 455 прядў; Skok ER 
35f. prèsti. — Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 132, 


Brangde s. Prängde. 


Strehne, ein Stücke Garn« (H 842, 164/165; HB 2, 
; HD; НВ, 283v; Н 258); Branden 
; HWfb; H 574); Brangden »Garn« (H 
; } 1257); Brangdeen (H 841, бу; НУ, 4га) 
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Brangseika 


S pr adeně s.nom.sg.n. „Garn, eine Strähne Garn“, < *predeno. 
ubstantiviertes part.perf.pass. Vgl. apoln. przedziono „określona 
ilość nici, pasmo lub motek nici określonej wielkości, fila, fil 
Pie cuiusdam longitudinis“, s. Stownik Staropolski VII (Heft 43), 

7; os. předźeno „Garn, Gespinst“. 

PDP 410; Lehr-Splawiñski Gr 32, 44, 107, 148; Polański SEJDP 576f.; 

olański/Sehnert D 115. 
Brangdéna »eine Strehne, ein Stücke Garn, plur.« (H 842, 164/165; 
HB 2, 472v; H 596; H 257; HM); Brandéna (HB 1, 407v); prangdéna 
(HD); Brangdéna »Garn« (HBc, 13r); Brangdèna (HV, Ara) - 
Pradena nom.-acc.pl.n., < *predena. 

Brangdia »Spinnerin« (H 842, 322; HB 2, 497v; HM; HD); Brandya 
(HB 1, 438r); Brangdia (HW, 19; Н 596; H 257; H 841, бу; НУ, 4ra); 
Вгапраја (НВ, 358v; Н 258); Brangdja (НР; HWfb; Н 574; Н 880); 

rangda (Н 880) – prad’ä s.nom.sg.f. ,,Ѕріппегіп“, < *predsja. Vgl. 
poln. przadka „‚Spinnerin‘‘; skr. prelja „‚Spinnerin“. Genaue Entspre- 
‚шшен mit Suffix -pja kommen in anderen slavischen Sprachen nicht 

r. 

Rost DP 410; Lehr-Splawiñski Gr 39 liest ungenau pratkə; Polański SEJDP 

578; Polanski/Sehnert D 115. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 133, 137; 

Trubačev RT 94. | 
5. Prodka. 


Brangfeicka, Brangfeika s. Brangseika. 


a voluta 


branglena s. prangslen. 
Brangsbü, Brangsbu s. bransbü. 


Brangseika »Maul-Trommelk« (H 842, 247; HB 2, 486г; HW, 19; H 
596; H 257; HM; HD); sMaul-Trommel, Brumeisen< (HB, 324v); 
Brangfeicka (HP; HWfb; H 880); Brangfeika (H 258; H 574); 
Brángzeyka »Maultrommel« (HB 1, 423r) — bracaikä s.nom.sg-f. 


»Maultrommel, Brummeisen“, < *bre£ika. 
Schleicher LF 179, 212; Rost DP 375; Lehr-Spławiński Gr 94, 145; 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP SOf.; Polanski/Sehnert D 40; Polański M 
32. || Berneker SEWb I 84; Trubaev ESSJ Ш 22; Stawski SPr I 369; 
Sadnik/Aitzetmüller VWb I 182. — Zur Bezeichnung und Wortbildung s. 


Polañski RS 21, 186f.; unrichtig Radtowski StFPS 3, 306. Zum -ika-Suffix 


im Polabischen s. Trubatev, Etimologija 1968, 66#.; Szydtowska-Ceglowa, 


Instrumenty muzyczne Drzewian polabskich SO 25, 135ff. 


` Dirse Brangsekun 
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Brangslen 


Brangsekung: bracaikö acc.sg.f., < *brediko. 
Schleicher LF 179, 212; Rost DP 


0; 
375 konjiziert ungenau bracéko 
Trubetzkoy PSt 20; Lehr-Splawitiski/p 
D40. 


Aski rt 
olański SEJDP 51; Polański/Sehne 


« 
& no Rät »die Maul-Trommel an dem Mund SSC 
HB2, 486г; HW, 19, 51,175,217; Н 596; Н 257; Ge 
Nezegkung no Ra (HB 1, 423r) — dirze bracaik6 и 
t die Maultrommel ап den Mund“, < *dsrZitp bro 


(H 842, 2471248; 
HD); Dirse Вга 
„er (sie, es) häl 
па гъїъ. 


. Polański SEJDP 
Rost DP 375; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 51, 107 f.; Polański 
631; Polariski/Sehnert D 210. 


Brangslen, Brangslena s. prangslön. 


bransbü »Wirbel an einer Spindel« (HW, 19); Brangsbü er 
НУЫ); Brangsbu (Н 574; H 880) — praslü s.nom.sg.n. „‚Spinde ЙО 
tel“, < *presio < *predslo zu *ргеѕії „spinnen“, Vgl. russ. прЯ 
„Spindelwirtel“, 

Vasmer REWb I 


A 440 
I 456 npäcno; Skok ER HI 35 prëslo; Brückner SE 
(Przase) Przesto. 


i š H 
Rrantze »brummen« (H 842, 114; HW, 19; H 258; HP; HWIb; 


: HM; 
880); Brántze (HB 1,397v); Branze (HB 2, 464r; H 596; H 257; H = 
HD; H 574); »brummen, murren« (НВ, 260г) — Ьгасё 3.sg.praes. »» 


czeć 
(sie, es) brummt“, < *brede < *bręčite. Vgl. poln. brzę 
„Summen, Кіггеп“; ns. bfakas „‚klirren“. 


Schleicher LF 179; Ro 
Polañski SE 


ep I 46 
Сай; Georgiev BER I 78 брёцам?; Stawski SE 
brzek; Schuster-$ewe HEWb eer. brjak. 


Brawoy 
596; H 257; HM; HB, 243v; H 258; HP; 


‚ 1r); Braway (HD; ну, n? 
15.nom.pl.f. „Augenbrauen“, < sekund. *Бгъуу statt nd 
Die Aufzeichnung Braway < *brovi ist nur in Abschriften belegt 


ўе 
deshalb unsicher. Vgl. poln. brwi „Augenbrauen“; kasch. br& 
dasš.; os. brjowka „Augenbraue“. 
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Bredaweiza 


Schlei 

De k LF 31, 114, 155, 241; Rost DP 375; Lehr-Spl 

SEWb eet SEIDP 50; Polanski/Sehnert D 

Aa 1f.; Trubatev ESSJ HI 63 #.; Stawski SPr I 

3,212 2 er VWb1450ff., Vasmer REWb 1124 бровь; Rudnyeky] EDUL 

nes ESBM 1386 брывб; Georgiev BER 1101 б®рва; 
ski SE 142 brew. 


ноа а (н 842, 220; HB 1, 417r; HB 2, 48 

Ir: HBe 3 ; HD; HB, 310r; H 258; HP; HWfb; Н 5/4; 
SHHilf е у; НУ, 1%); bröda (SJ, 19); Brödaa (SO, 4510; SH, 137г; 
Ba > Bröda »Die Kähle« (К, 19vc); „die Kehle« (D, 29); »Le 
borda ( Ё841, 3ra; PfDr, 283) - brödäs.nom.sg-f- „Kinn, Kehle“, < 
ee im Dravänischen seltener Metathese. Vgl. poln. broda 

; os., ns. broda dass. 

ao LF 155 erschließt ungenau die Lautu 
e Gr 65, 71, 115; Lehr-Splawiñsk 
nert D 41; Polañski M 33. || Bernek 


E 
SSJ II 167£.; Stawski SPr I 317##.; Sadnik/Aitzetmüller vwbI 391#.; 
1.2,175 бороді; Skok ER Í 


a REWb 1109 борода; Rudnyékyj EDU 
143 Gg Se Ges ESSJ 136 bräda; Georgiev BER 172 6pand; Stawski SE 
; Schuster-Sewe HEWb 69 broda. 
Ze Ge »das Instrument, damit mann den Ball schlägt« (H 842, 90; 
574); › E HW, 19, H596; H257; HM; HD; E, 
E »Das Ding, damit sie den Ball schlagen« (HB 1, 393v); Bredal 
schlä eule« (HWfb); bredat »das instrument, womit man den Ball 
kind gt« (Н 880) — bredäl s.nom.sg.M. „Schlagbrett“; entlehnt aus 
d š br et, pl. Бгёае, bredde, breder(e) „Brett, Spielbrett“ mit sth. d 
er obliquen Kasus, z. B. am brede, $- Mnd. HWb I 347. 


Annahme fries. Herkunft erübrigt sich angesichts 
s dem Niederdeutschen; Lehr-Sptawiniski/ 
0; Polański M 109. 


Bredaweiza »Wartze« (H 842, 360; HB 1, 448%; HW, 19; Н 596; Н 
257; НВ, 375г; Н 574); bredaweica (НВ 2, 503v; HM; HD); 
Bredaweitza (H 258; HP; HWfb; H 880); Breda weitza „Wartze an der 
и (НВс, 3v; НУ, 176) - brödavaicä s.nom.sg.f. „Маге“, < 

ordavica mit im Dravänischen seltener Metathese. Vgl. poln. 
brodawka „Маге“; ns. brodajca dass. 


Rost DP 375; Lehr-Spławiński Gr 65, 109, 137, 146; Lehr-Spławiński/ 
Polański SEJDP 55; Polański/Sehnert D 41; Polański M 32. || Berneker 


Re (DP 93) erwähnte 
klaren Entlehnung au 
olanski SEJDP 51; Polaniski/Sehnert D4 
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Breddigam 


. ik/ 
SEWb I 72f.; Trubadev ESSJ II 199f.; Stawski SPr I de a 
Aitzetmüller VWb I 392 f.; Vasmer REWb I 109 6oponópxa; laj ESSJI 
ESBM1316 барбдаўка; Skok ER 1195 f. bráda (bràdavica); Bezlaj 
36 bradavíca; G 


wb 69 
eorgiev BER I 72 Öpanäsnya; Schuster-$ewc НЕ 
brodawka. 


Breddigam »Bräutigam« (Н 842, 111; НВ 1, 397г; НВ 2, 463 Ы. nn 
596; H 257; HM; HD; HB, 257v; H 258; HV. зү); Во 
(НР; Н 574; Н 880); Breddigañ (Н 841, 2v); Brettegan (К, Se = 
29); Bréttegan >Un epoux« (Pf 841, 2va; PfDr, 294) — 
S.nom.sg.m. „Bräutigam“; entlehnt aus mnd. brödegam m. ,, F ann 
gam“, s. Mnd. HWb 1349; Käch Wb | 233 Bröd(d)igam, Bredig 
„Bräutigam“, 


Rost DP 60, 375, Lehr Z 
Polański SEJDP 55; Polań 


Brede: bredě ad 


ар 278, 295, 298, 300, 307; Lehr-Splawinski/ 
ski/Sehnert D 41; Polanski M 96. e 
j-nom.sg.m. breit": entlehnt aus mnd. о. 
adj. „breit, groß, weit, umfassend“, z.B. bre(i)de werk, s. 
HWbI 347; drav. Endung -& < *-ъ}ь. 

Schleicher LF 107; Rost DP 36 

Polański SEJDP 51; Polafiski/Sehnert D 40; Polanski M 137. w 
Brede Pûnt »Land-Straße« (H 842, 235; HB 1, 420r; HB 2, 484r; E 
214; H 257; HM; HD; HB, 318r; H 258); brede punt (HW, 19; H ШЫ 
Brede Punt (HP; Н 574); Bride Punt (HWfb); Bredepunt (H ns 
Brete punct (K, 20ra); Bretepunct (D, 29); Brete punct »Le Gra 


H = А У aße, 
chemin« (Pf 841, 2rb; PfDr, 281) — brede рдї „breite Str 
Landstraße“, < * bré(i)d-xjs роі. а; 

Schleicher LF 107, Rost DP 375; Lehr-Spiawiniski/Polariski SE й 
Polañski SEJDP 567; Polariski/Sehnert D 41; Polañski M 67, 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 193, 


Breesa s. Bresa, 


al 
‚ 132; Lehr Zap 284; Lehr-Splawiñski 


Breidlota s. Kreidlota. 

: HB 

Breiße »(Fische) Schuppen; d.i. rein machen« (H 842, 308306 = Р: 
1, 435r; HB 2, 495r; HW, 20; H 596; H 257; НМ; HD; Н 258; те 
HWfb; Н 574); »schuppen, Fische ѕсһирреп« (НВ, 351v); See 
»Schuppen, Fisch=Schuppen« (H 880) — braisë 3.sg.praes. „er (sie, 


es) schuppt (Fische) ab“, < "brysets. Vgl. skr. brisati „fegen, 
wischen“, 


Bresa 


Rost D 
P 
151 stellt braise unrichtig 20 č. brousiti „wetze 
40; Szydłowska- 


Spławi M 
iński Së 
u SEJDP 50; Polanski/Sehnert D 
S2, 417 unrichtig < *bruše(t*); Radlowski RS21, 191 f. stellt 
rubatev ESSJ II 65; 


es bei 
LIST ie. Ansatz zu aksl. съврыс4тИ. 
r 1405; Sadnik/Aitzetmüller vwb 1218; Skok ER 1211f. brisati; 


Bezlaj 
I Be 144 brisati; Georgiev BER 179 бриша, 104 бърша; Brückner 
Breitk ги. = Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 87. 
2%; H a Mütze« (Н 842, 207; HB 1, 415% 
880), Te H 257; HM; HD; HB, 302v; H 258; HP; 
М; ЕА (Н 842, 259; НВ 1, 424%; HB 2, 487v; Н 596; Н 257; 
Нар В, 329v; Н 258; НР; НМ; H 574; Н 841, 5v; HBc, 131); 
(А, му (HBc, 13r); »Mütze, Haube« (HV, 1vb); Broitka „Mütze ` 
dem Мн br aitkä/brojtkä s.nom.sg-f- „Mütze, Haube“; entlehnt aus 
E Weben ittelniederdeutschen, gehörend zu mnd. brede „Breite, | 
Wahrs Ges 5, breiden „stricken, knütten” 8. Мпа. HWb 1343, 345. 
e cheinlich eine gestrickte Mütze oder Haube. 
Se DP 54; Lehr-Splawifiski/Polafiski SEJDP 491.; Polariski/Schnert D 40 
Pola eisen mit Fragezeichen auf eine mö iche Entlehnung aus mnd. breit; 
Szy is M 11, 29, 60, 128. — Hinze 7519, 690 als *hrütke ‚Brautmütze‘?; 
Nüzi owska-Ceglowa Lud 48, 163; Reczek ZNUW 5, 181 f. 
NS „Nacht-Mütze« (H 842, 261; HW, 20, 179; H 596; H 
НМ. Nüzyona Breitka (НВ 1, 4251); Nütziona Breitka (HB 2, 488r; 
mé HD: нв, 330v; Н 258; НР; HWtb; Н 574); Nutziona=Breitka 
80) — nüconä braitkä „Nachtmütze“, < “noktsnaja breid-Ka. 
ee sEJDP 50; Polański SE 
B Re D 103; Polariski M 128. - Szydiowska-Cegl 
en »Mütze« (SJ, 20; so, 46va, 41га) — braitkg acc.S 
ndung 0 < "0. 
Se DP 375; Lehr-Spławiński/Polański 
olański/Sehnert D 40; Polański M 128. 
Se „Bircke« (H 842, 104; HB 2, 462r; HW, 20; H 596; Н 257; 
BE HD: НВ, 254v; Н 258; НР; Hwtb; Н 574; Н 880); Вгёѕа (НВ 1, 
47 г); Breesa (HBc, 9%); Brese »Birkenbaum« (51, 20; SO, 46vb, 
К vb); Bresa »Un Bouleau« (РЕ 841, 4rb; PfDr, 293) — brezä 
a „Birke“, < *berza. Vgl. poln. brzoza „Birke“; os. bre&za 
SS. 
ee LF 93, 148; Rost рр 375; Lehr-Splawiiski Gr 66, 94, 119; 
е r-Splawiñski/Polañski sEJDP 52; polañski/Sehnert p 41. || Berneker 


HB 2, 480г; HW, 


gt: drav. 


SEJDP 50; Polański SEJDP 460; 
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bresdjoje 


P А üller 
SEWb 152; Trubačev ESSJ I 201 ff.; Slawski SPr 1210; a, of. 
VWb І 144ff.; Vasmer REW І 77 берёза; Rudnyékyj EDUL 2, 
берёза; Martynau ESBM I 439 бярбза; Skok ER 1207 Ьгёга; 


e -Šewc 
43 bréza; Georgiev BER 176 6pe3á; Stawski SE 1 47 brzoza; Schuster 
HEWb 64 breza. 


Bresóy »Bircke, plur.« (H 842, 104; HB 2, 462r; HW, 20; H SCH 
257); bresäy (HM); bresäi (HD) - brezaj/brezoj nom.pl.f. „Birke 
< *berzy. i 
Schleicher LF 93; Rost рр 375; Lehr-Splawiñski Gr 47, 122, 174; 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 52; Polañski/Sehnert D 41. Дый 
[: hinc Bresen cf. Birkendorff:] (HM; HD); no brisein Ge 52: 
Birkenbusch (ein Feldname)« (SJ, 20); »auf Berkenbusch« (SHil E 
SL, 34; so, 19у) – no brizain(ä) „auf dem (Flurstück) Birkenbusc U ‹ 
< *na berzině, Vgl. poln. brzezina „Birkenwald“; os. brezyna dass-; 
ns. bfazyna „Birkenholz, Birkenbach, Birkicht“, 


. 173; 
Schleicher LF 93; Rost DP 76; Lehr-Sptawinski Gr 66, ЕРУ | 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 53: Polariski/Sehnert D 41 


Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 157, 

ie (SO, 

bresdjoje ses taget« ([2] SJ, 20. SHilf, 27; SL, 24); breet joje Я 
50га) ~ brezd’oje 3.sg.praes. „es tagt“, < "breZdZajets. Vgl. ap 


Бе КИ Р | . Я “ху Лепіе 
brzeżdżyć 516 „tagen, der Tag bricht an, dilucescere“; аё, zabrezd 

“° 
»Morgendämmerung“; TUSS. брезжит ,,es dämmert, es tagt“. 


Шр hr- 
d Rost DP 71 ungenau < аы 
; Polański/Sehnert D 41. || Berneker S 


Bretepunct s. Brede, Pünt. 
Brettegan s. Breddigam, 
Brick s. Brik. 

Bride Punt s. Brede, Pünt. 


Brik »Ufer« (H 842, 54;HB1 
2572; HM; HD; HB, 370v; GS, 
(HP; H 574); Brick (HWfb; 


, 445v; НВ 2, 502r; HW, 20; H 596; e 
207v; H 258); Brik (H 842, 352); Bu 
Н 880) — brig s.nom.sg.m. „Ufer“, < 
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Bring jüth 
n gewöhnlich, 


* 
bere drayv. ; 

v. i < *e vor hartem Konsonanten ist u 
fgekommen. 


Möglich . 
gl. ы. sekundär nach den Lokativformen ап 
` brzeg „Ufer“; ns. bróg dass. 


Schlei 

re 93; Rost DP 375; Lehr-Splawinski Gr 6 
Trubase EJDP 52; Polanski/Sehnert D 41. || Berne 
271 en ESSJ I 191 ff.; Stawski SPr I 203f.; Sadnik/Aitzetmüller VWb I 


Se? Vasmer REWD I 76 бёрег; Rudnyékyj EDUL 2, 108f. бёрег; 
Ser Se ESBM 1 345 бёраг; Skok ER 1210 brijeg; Bezlaj ESSJ 140 brég; 
f. SE I 84f. бряг; Stawski SE I 46 brzeg; Schuster-Sewe HE 


Brikosa s. Brükosa. 


Die »brauchen/abbrauchen, abnützen« (H 842, 110/68; HB 2, 
H 574. SH 20; H 596; Н 257; HM; HD; HB, 257v; H 258; HP; HWfb; 
-ot SCH 880) — brükot inf. „brauchen, gebrauchen, abnützen“; drav. 
gebra -ati. Entlehnt nicht aus mnd. brûken „brauchen, benutzen, 
25, uchen“, vielmehr aus nd. prük’n „gebrauchen“, s. Danneil Wb 


Gr 128, 223; Lehr- 


Rost DP 375; Lehr Zap 288, 297; Lehr-Sptawiniski 
ński M 75, 


olawiriski/Polaniski SEIDP 57; Polanski/Sehnert р 42; Pola 


Se »gebrauchen« (H 842, 167; НВ 2, 473г; HW, 22; Н 596; Н 257; 
HW, HD; нв, 284г; H 258); Bruköy (НВ 1, 408r); Brückoy (HP; 
* НЫ; H 574; H 880) — brükoi 2.sg.imp. „gebrauche!“; drav. -04 < 
S oder gewöhnlich brükoië 3.sg-praes. „er (sie, es) gebraucht“; 
тау. -oi(ë) < *-ajetb. 
Se DP 375; Lehr Zap 288; Lehr-Spiawiniski/Po 
Polariski/Sehnert D 42; Polariski M 78, 146. 
Briköna »gebraucht« (H 842, 110; HB 2, 463; H 596; H 257; HM; 
HD); brikona (HW, 20) — brükonä nom.sg.f. oder n. part.perf.pass. 
„gebraucht“; drav. -onă < *-апаја oder *апоје. 
Rost DP 375; Lehr Zap 298; Lehr-Splawiriski/Polaiiski SEIDP 57; 
Polariski/Sehnert D 42; Polañski M 84, 146. 


5. Eybriköt, Sabbrikona. 


lariski SEJDP 57; 


t aus mnd. bringen, 


Bring jùth: bringöt inf. , bringen": spät entlehn 
(s. u.) weisen klar 


s. Mnd. HWb 1349. Die Hennigschen Schreibungen 
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: b 
. H cher, o 
auf ein ghin. Bei der Pfeffingerschen Aufzeichnung ist es Së 
es sich um ein £ oder ein d’ handeln kann. Drav. -ót < 


| Ji 

tez du sel icy< (Pf 841, 6rb); Bring juth sug 
(РЕР, 304) — bringót sül „Salz bringen“, < *bring(en)-ati sole. 

Polariski/Sehnert D 192, H 
Bringöye »bringen« (H 842, 112; HB 1, 397v; HB 2, 463ү, НУ, б; - 
257; HM; HD; НВ, 259v); bringoye (Н 596; H 2582; HP? H 
briggoie 3.5р.ргаеѕ, ег (sie, es) bringt“; drav. -oie < ki 

Schleicher LF 291; Rost DP 375; Lehr Zap 285; Lehr-Sptawitiski/Po 
SEJDP 52 f.; Polafiski/Sehnert D 41; Polañski M 78, 145. ai < 
Bringoy »bringen« (H 574) — bringoi 2.sg.imp. „‚bringe!“; drav. -0/ 
"att, | 

Schleicher LF 133, 267, 

SEJDP 52 Ё; Polariski/Seh 


6r; 

Marckte bringen« (H 842, 247; HB ans 

ingoy no meiska (HB 1, 422v); bringöy no та oí nO 
(HW, 20, 150, 175); bringoy no meiskung (Н 596; H 257) — brige ` 

maisko „bringe zum Markte!“, < *bring(en)-aji na miss(e) > Zug 

Rost DP 135; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 52{.; Polañski S 

353{.; Polañski/Sehnert D 210; Polañski M 129, 145. am (HB 1, 
Bringgoy Sülí >bring Salz her< (H 842, 292); bringgoy Süli б 20); 
432г); bringgöy Sülí (НВ 2, 493г; НМ; HD); bringöy süli (Н i süli 
bringgóy süli (HW, 279); bringgóy sülf (H 596; H 257) — bripgoi 
„bringe Salz!“ < “Dring(en)-aji sole. 

Rost DP 45, 375, Polatiski/Sehnert D 212; Polański М 145. H 842, 
ni bringoy nôs ka Warsikönyn »nicht führe uns in Versuchung« 0 105, 
66; Н 257; HM; HD); ni bringoy nôs ka warsikonye (HW, 20/21 "ht in 
164, 171, 334) _ ni Priggoj nos ka farzükoyje „bringe uns nic 
Versuchung!“ < *ne bring(en)-aji nasb Къ уегѕйк-апьји. 


a 


Briterska 


Bringöl »bringen« (H 842, 112; HB 1, 397v; HB 2, 463v; HW, 20; H 
596; H 257; HM; HD; НВ, 259v; H 258; HP; H 574); Bringol (HWfb) 
> briggol sg.m.perf. ,,(ich, du) er hat gebracht“; drav. -ol < "alt, 
Schleicher LF 71, 291; Rost DP 375; Lehr-Sptawifiski/Polanski SEJDP 
52f.; Polariski/Sehnert D 41; Polański M 82, 146. 
Lgös Bringöl miang Klogung »ich bringe meine Klage an« (H 842, 221; 
HB 2, 482r; H 596; Н 257; НМ; HD); Ljös Bringöl myańg Klogufig 
(НВ 1, 417v); 1gös bringöl miang klogüng (HW, 20, 114); 1605 bringöl 
miang klogúng (HW, 152) — ioz briggol müia klog$ ,,ich habe meine 
Klage vorgebracht‘“, < *jazs Бгіпр(еп)-аіъ тоўо КІар(е)-о. \ 
Polański SEJDP 256, 411f.; Polański/Sehnert D 209; Polański M 123, 
6. 


Bringôlwör »herfür bringen« (H 842, 198); Bringôl wör »hervorfüh- 
ren< (НВ 1, 413v; HW, 20, 372); bringôl wör (HB 2, 478v; Н 596; H 
257; HM; HD) - bringol för ,,(er) brachte vor, (er) hat vorgebracht“, 
< "bring(en)-als vör. 

SC DP 375; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 53; Polaniski/Sehnert D 


Bringaläy: bringälai pl.m.perf. ,,ѕіе brachten, sie haben gebracht“, < 
“bring(en)-ali. 

Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 53; Polanski/Sehnert D 41. 
Br ingaläyik »sie bringen ihn« (H 842, 112; HB 2, 463v; HW, 20; H 596; 
H 257; HM; HD); Bringaläyk (HB 1, 397v) — bringälaj ičg „sie 
brachten ihn, sie haben ihn gebracht“, < *bring(en)-ali jego. 


Schleicher LF 71, 237, 291; Rost DP 99, 375; Lehr-Sptawinski/Polaniski 
SEJDP 53; Polariski/Sehnert D 205; Polañski M 83, 146. 


bringallaik wör »sie bringen ihn hervor« (HW, 20, 372); Bringalläyk 
wör (HB 1, 413v) – bringälai іёр för ‚sie brachten ihn hervor, sie 
haben ihn hervorgebracht“, < *bring(en)-ali jego vör. 
Rost DP 122; Lehr-Splawinski/Polanski SEJDP 53; Polafiski/Sehnert D 
208; Polański M 146. i 


5. Tobringóye. 
brisein s. Bresa. 
Briter s. Brüder. 


Briterska s. Brüderska. 
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Brock 
Brock s. Brok. 
brod s. Brot. 


7 brodsija s. Bördsia, 
Brodt s. Brot. 


Bröda, Brödaa s. Breda. 

Bröde=Böde 5. pridebed. 
_Bröstgill s. Bröstgill. 

Broitka s. Breitka, 


А 2, 
Вгок »Brach-Acker, wenns nur ein Stücke ist« (H 842, GH 
463v; H ‚21;H 596; H 257; HM; HD; HB, 257v; H 258; Sache 
Brock (HP: Н 880); Brook (Н 574) — brok s.nom.sg.m. ” Brache, 
Brachfeld, Brachland“; entlehnt aus mnd. bräk(e) f. » 
| ' ВгасһасКег“, s. Mnd. HWb 1 339, 
Rost DP 93, 3 
Polafiski/Sehn 
48, 41. 


H 


f. 
| ges DP 53 
75; Lehr Zap 275; Lehr-Sptawiriski/Polariski Se na Lu 
CTED 41; Polański M 39, 42, 96. — Szydlowska-Ceg 


d Lehnübersetzung nach dt. 


| 330f., 603} 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 53f.; Polañski SEJDP 
Polañski/Sehnert D 206; Pol 


-Ceglowa 
ański М 36 (teilw.), 96, - Szydlowska-Ceg 
Lud 48, 41. 57; 
А SE 
Brokgäy »Brach-Acker, Plur.« (H 842, 110; HB2, 463v; H SH 
HD); brokgay (HM) - brot’aj nom.-acc.pl.; drav. -ai < *-y ? wiriski/ 
› 375; Lehr Zap 303; Lehr-Sptawinski Gr 166; a N 
Polański SEIDP 54; Polański/Sehnert D 41; Ројабвкі M 39, 42, Ш(НВ 
Bröstgill »Keil, am Pfluge oder Haken« (H 842, 219); Bröstgl 
1, 417r; НВ 2, 481у; HW 21; 


> D | H _ rozd" 
258; HP; НУ); Börstgill (H 574); Bröstgill (H 880) Ran im 
s.nom.sg.m. „Кей beim Pflug oder Hakenpflug“, < *borzgslb 


Brot 83 

Dravänischen seltener Metathese; vgl. Bördsia = bor32. Die Schrei- 

bung Börstgill begegnet nur in sekundären Quellen. Vgl. russ. 
Заборбзник „Keil zum Einstellen der Pflugschar“. 

Rost DP 127 unrichtig als bryzg’ol „Spritzer, Wähler“, dagegen richtig der 


Hinweis auf č. näbrazdnik „‚Pflugkeil‘‘; Lehr-Splawinski/Polanski SEJDP 
SSf.; Polariski/Sehnert D 41. | Sadnik/Aitzetmüller VWb I 403. - 


Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 37 f. 


Brot »Bruder« (Н 842, 113; HB 1, 397v; HB 2, 464г; HW, 21; Н 596; . 
H 257; HM; HD; HB, 260r; H 258); Brodt (HP; HWfb; H 574; H 880; 
SJ, 21; SO, 46rb) — brot s.nom.sg.m. „Bruder“, < *brats. Vgl. poln. 
brat „Bruder“; ns. brat dass. 

Schleicher LF 69, 72 f., 155; Rost DP 375; Lehr-Sptawiñski Gr 30, 80, 104; 

Trubetzkoy PSt 123, 141; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 54; Polański/ 

Sehnert D 41. || Berneker SEWb 182; Trubačev ESSJ II 8f.; Stawski SPr I 

361f.; Sadnik/Aitzetmüller VWb I 432f.; Vasmer REWb I 118 брат; 

Rudnyckyj EDUL 3, 195 £. брат; Martynau ESBM 1378f. брат; Skok ER I 

199 ff. bràt; Bezlaj ESSJ 138 f. brät; Georgiev BER 1741. брат; Stawski SE 

141 brat; Schuster-Sewc НЕЬ 61f. bratr. 

Lgolen Brot »Vaters-Bruder« (H 842, 346; H 596; Н 257); Ljolen Brod 
(НВ 1, 443v; НВ, 368г; Н 258; HP; HWfb; H 574; Н 880); Igólen brod 
(HB 2, 501v; HD); ljole brod (HW, 21, 138); Igolen brod (HM) – 
l’olen brot „Vaters Bruder, Onkel, Onkel väterlicherseits“, < 
*ljaljins brat». 

Schleicher LF 188; Rost ЮР 399; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 54; 

Polański SEJDP 344; Polański/Sehnert D 90. 

Motéren Brot »Mutter-Bruder« (H 842, 259); Motêren Brod (HB 1, 
424v); motéranbrot (HB 2, 487v); motéren brod (HW, 21, 161); 
Moteren-brot (H 596; H 257); moteran-brot (HM; HD); Motéren 
Brot (HB, 329v: Н 258); Moteren Brot (HP; HWfb; Н 880); 
Moteren=Brodt (H 574) — moterěn brot „Mutters Bruder, Onkel 
mütterlicherseits“, < *таѓегіпъ bratb. 

Schleicher LF 188, 235; Rost DP 403; Trubetzkoy PSt 119f.; Lehr- 

Spławiński/Polański SEJDP 54; Polański SEJDP 402f.; Polański/Sehnert D 


97. 
Gang mia Brot »er ist mein Bruder« (H 842, 113; HB 2, 464r; Н 596; H 


257; HM; HD); gang mi Brot (HB 1, 397v) - ia müj brot „er ist mein 
Bruder“, < ziestt тојь brats. 
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Brötatz 


iski 
| ‚ Polarisk 
Lehr-Splawiriski/Polañski SEJDP 54; Polański SEJDP 411 f.; | 
Sehnert D 205 


‚ H 596; Н 
Brotia »Bruder, plur.« (H 842, 113); brotya (HB 2, 464г; a < 
257; HM; HD); brotga (HW, 21) - brot'à nom.pl. ,,Brü 
*bratsja. 


., 87, 141, 
Schleicher LF 138, 206; Rost РР 375; Lehr-Sptawiriski Gr 30f., 


Bo D 4. | 
170; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 54; Polariski/Sehnert 


Г I 363f.; 
Berneker SEWb Į 82; Trubačev ESSJ Ш 9f.; Slawski SPr 
Sadnik/Aitzetmüller VWb 1432 


>Brüderchen, kleiner Bruder< (H 842, e SE 
brotaz (brotatz) (НВ 2, 464г; HM; HD); Brotatz (HB 1, 398r; ist 
; 258; HP; HWfb; H 574; H 880); a 
ТЇ gegen Jemand« (HW, 21); »Bruder« 1 
Brudatz (K, 19va); Brüdatz (D, 29); Brúdatz »Un frere« (Pf 841, 


‹ г; дет. zu 
S.nom.sg.m. »„Brüderchen“, < *ргаёсь; aider 
brot. Vgl, apoln. braciec „Bruder, frater“; ë. bratec ,, 


| 89, 146, 
Schleicher LF72, 185 ; Rost DP 375 ; Lehr-Splawiñski Gr 30, 51 Ла 
159; Trubetzkoy PSt 143; Lehr-Spiawinski/Polariski SEJDP 54f.; 

Sehnert D 41 ja müi 
gang mi brotatz »er ist mein Brüderchen« (HW, 21, 152) - 1 
brotäc „er ist mein Brüderchen“, < "jest тојь Бгаѓіьсь. 


š .sg.m. 
Brotatzak >Brüderchen< (HB 1, 397v) — brotacäk — = e 
„liebes Brüderchen“, < “һгаьдъКъ; dem. zu brot/brotäc. Be 
tiva von brat fehlen in den anderen 


raci- 
und emotionsähnlich vgl. poln. b 


Rost DP 375; Lehr-Splawiñski Gr 56, 61, 88, 142; Trubetzkoy PSt 1 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 54; Polański/Sehnert D 41. 


brotpa, Brotia, brotya s. Brot. 
Bruchusa s. Brükosa. 

Brudatz s. Brötatz, 

Brude, Bude s. pridebed, 


Brüca, Brücca s. Вгірра. 
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Brügga 


‚ Brück s. Brük. 

Brückhose, Brückose s. Brükosa. 

brückoy s. Briköt. 

Brüdatz s. Brötatz. 

Brüde Böde s. pridebed. 

Brüder »Bettler« (SJ, 208; SO, 47ra); Priter (H 842, 100; HB 2, 
461v; HW, 208; HM; HD; HB, 253r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 
880); Вгӯгег (HB 1, 395v); Briter (H 596; H 257)— brüders.nom.sg.m. 
„Bettler“, entlehnt aus mnd. bröder m. „‚Bruder, Klosterbruder, im 
bes, Franziskaner“, s. Mnd. HWb 1350; wahrscheinliche Bedeutungs- 
Entlehnung nach (Kloster-)Bruder des Bettelordens der Franziska- 
пег. 

Rost ОР 66, 96; Lehr Zap 279, 281, 291, 299 f.; Lehr-Spiawinski/Polaniski 

SEJDP 56; Polariski/Sehnert D 41; Polariski M 57, 63, 112, 132. 

Brüderska »Betlerin« (HB 1, 395v); Priterska (H 842, 100; HB 2, 
461v; HW, 209; HM; HD; HB, 253r; H 574; H 880); Briterska (H 596; 
H 257); Prieterska (H 258; HP; HWfb) — brüderskä s.nom.sg.f. 
„Bettlerin“, < *brüderske; Ableitung von brüder vermittels des nd. 
Suffixes -ske >drav. -skä. 

Rost DP 375; Lehr Zap 299; Lehr-Sptawifiski/Polanski SEJDP 56; 

Polanski/Sehnert D 42; Polański M 57, 132. 

Brüdreincha »Hambutten von Weiß-Dorn: d.i. Bettel- oder Pra- 
Cher-Beere« (HB 1, 412r); Prütereincha (H 842, 189; HW, 208; HB, 
294r; H 258; HP); prüdereincha (HB 2, 477г; Н 257; HM; HD); 
Prüdereimha (H 596); Prütereimha (H 574); Prutereincha (H 880) - 
br üderainkä s.nom.sg.f. „‚Pracherbeere, Frucht des Weißdorns‘‘; 
Lehnübersetzung nach nd. Pracherbeere (= Bettler-, Brüderbeere). 

Rost DP 119, 375; Lehr-Sptawiniski/Polafiski SEIDP 56; Polanski/Sehnert 

D 41; Polański M 63, 131. 

Brüdt s. Brüt. j 

Brügga »Brücke« (HB 1, 397v); Brücca (K,20ra; D, 29); Brüca »Un 
Pont« (Pf 841, 2rb); Brücca (PfDr, 281) - brügä s.nom.sg.f. „Brücke“; 
entlehnt aus mnd. brügge f. „Brücke“, s, Mnd. HWb I 356; drav. -á < 
Te. 

Rost DP 375; Lehr Zap 287, 296, 300; Trubetzkoy PSt DÉI Lehr- 

Splawinski/Polanski SEJDP 56; Polaniski/Sehnert D 42; Polański M 11, 24, 


29f., 120. 
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Brük 


P 1; H 
Brük »Gebrauch« (Н 842, 166: HB 1, 408г; HB 2, 473г; 4,H 
596; H 257; HM: HD; HB, 284r; H 258); Brück 
880) — brük S.nom.sg.m, » Gebrauch“; vgl. mnd. brûk m. ,, Ба 
Gebrauch“, s. Mnd. HWb1357; Danneil Wb 25 brük’n „‚gebrau 


iński/Polański SEJDP 57; 
Rost DP 375, [ehr Zap 288; Lehr-Splawiriski/Polariski SE 


Polariski/Sehnert D 42; Polañski М 96. - Hinze ZSI 9, 688. 


42; 
g pgg Plawitiski/Polariski SEJDP 57; Polariski/Schnert D 
Polañski M 67, 144. . H257; 
Brükosa >Hosen< (H 842, 207; HB 2, 479v; HW, 22; H a. (H 
HM; HD; HB, 302v; Н 841, Sy); Brikosa (HB 1, 415v); Brü 13v); 
258; НР; нүү. H 574; Н 880); Brückose »Hose« ee 
Brükose (HV, 1%); Brückhose »Ноѕеп« (SJ, 22; SO, í PfDr, 
‚ 18rb; D, 29); Bruchúsa »L a Culotte«(Pf 841, 2vb ET 
285) — brükozä S.nom.sg.f. „Hose“; entlehnt aus mnd. brö nauer 
„langes Beinkleid, Hose mit Strumpf“, s. Mnd. HWb I 352; ge 


kt“, 5. 
aus mnd. brök f, „Kurze Hose, die den Oberschenkel bedec 
Мпа. HWb I 351 und hàse f. i 


i/Polañski SEJDP 57; 
; Lehr Zap 279, 296; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJ 


Lud 48, | 
Polafiski/Schnert D 42; Polañski M 29, 120. — Szydiowska-Ceglowa 
164; Leskien AsIPh 22, 141. 


Brükoy s. Brikót. 


Brülosa s. Brükosa. 


: HM; 
Brüstyäf »Loderasche« (H 842, 78; HW, 22; Н 596; H ES H 
HD); Brüstjäf (HB 1, 391r; HB, 241r; H 258; HP); Brüstjaf ( оз 
880); Brustjäf (HW£b) — Prüst’au $.Part.gen.sg.m. EE gen. 
*рог$ьКи mit im Drav. seltener Metathese. Vgl. poln. рг a op 
Proszku „Pulver“; ns. prosk „Staubkorn‘“. Genaue Bedeutu 
Sprechungen fehlen in anderen slavischen Sprachen. 


š 117. | 
; Polański SEJDP 594 f.; Polański/Sehnert SE 
Vasmer REWp If 410 nöpox, Порошбк; Skok ER Ш 21f. präh. 
SO 20, 119 gr. 
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Buck 


ын (н 842, 110; HB 2, 463v; HW, 22; H 596; H 257; HM; 

57 Е , 257v; H 258; НР; HWfb; Н 841, 2v; К, 19va; D, 29); Brut (H 

2а); | (ү, HV, 3vb); brüdt (SJ, 22); Brüt »Une promise« (РЇ 841, 

briet. пе epouse« (PfDr, 294) — brüts.nom.sg.f. „Braut“; vgl. mnd. 

EE с Мепѕіпр Wb І 544 belegt als seltenere Form auch 
„Braut“. 

a 60, 98; Lehr Zap 287; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 57; 
Ee j/Sehnert D 42; Polański М 14, 136. 
316) es mohm tüh brüdt bäut »nun soll ich deine Braut ѕеуп« (SJ, 
res ma mom tü(ià) brüt boit „nun soll ich deine Braut sein“, < 

jaz» }ыпать tvoja brüt byti. 

матов н SEJDP 40 (42) teilw.; Polański SEJ 

: .; Polañski/Sehnert D 198. 
SE tei wid wißiem Tung Tjetzehr krie joh 
De t Bäut »nun Du von allen den Korb gekricht hast nuhn ich sol 
се (SA, 279); піппа teu wid wissim Tung Tjetzehr 
a. nina Johss mohm Tüh Brüdt bäut (SO, 48ra) - ninä toi vit 

Iscm tọ t'icër krijol, ninä joz mom tü(jä) brüt boit ,,nun du von allen 
einen Korb erhalten hast, nun soll ich deine Braut sein“, < *nene ty 
DS уь$ётъ ёъпъ ketscher krieg(en)-als, пепё јагъ јьпать tvoja 
brüt byti. 

ea SEJDP 380 (382) teilw., 442f. (teilw.); 


DP 380 (382), 


I ninna Johß тоюп Täh 


Polanski/Sehnert D 


Brütebüte s. pridebed. 
Bruköy s. Briköt. 
Brustjäf s. Brüstyäf. 
Brut s. Brüt. 

Вгӯа, Bryde s. Pride. 
Brŷter s. Brüder. 
bryunda s. Gryunda. 
Bube s. Püb. 
Buchweit s. Bükweit. 


Buck, Buckck, Buckk s. Bukk. 
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Buckkatz 


Buckkatz s. Bukkatz, 
Buckweiten s. Вікуейепе, 
Buckwoy, Bucwoi s. Bukwöy. 
Buda s. Pudda. 

Budagnia s. Bordeinia, 
bü s. Büg, 

Büchan s. Bütgam. 
büchse s. Büse, 

Bück s. Büg. 

Bückck s. Bukk. 
Bückckatz s. Bukkatz, 
Bückwa s. Bukwöy, 
Bückweit s. Bükweit, 
Bückweiten, bückweitna S. 
Bückwöi, Bückwoy S. 


Bükweitene. 
Bukwöy, 


' ‚pl. 
Bückwoy »Buch-Eichell« (HBc, 9v; ну, 3va) — bükyoi os 
»Bucheckern“. entlehnt aus dem Niederdeutschen, vgl. mnd. che“; 
„Buchecker‘; 5, Mnd, HWb | 309; Kück Wb I 208 Böük SC SÉ 
drav. -voi < *-Ъуу, Vgl. poln. bukiew „„Висһескег“; os. bu 
dass. 


UPolañski SEJDP 61; 
Rost DP 376; Lehr Zap 279; Lehr-Spławiński/Polański SEJ 
Polañski/Sehnert D 43; 


; Polański M 18, 49, 135 f. 
‚Bücwoi s. Bukwóy. 


Büdgiw, Büdiär, Büdiaw, Büdyäf s. Вав. 
Büe s. Beit. re HM; 
Вір »Gott« (H 842, 181; HB 2, 475v; HW, 22; Н 596; 

НО; НВ, 290г; Н 258; HP: 


; 5 Z HD 
НОое); Вак (HB т, 411г); Bügg (HB 2 Anh., 512г; HM Anh.; 
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Büg 


SEWb I 66f.; Trubatev ESSJ П 161ff.; Stawski SPr I 297; Sadnik/ 

Aitzetmüller VWb 1362 ff.; Vasmer REWb I 98 бог!; Rudnyekyj EDUL 2, 

158f. бог; Martynau ESBM I 366. бог; Skok ER I 178 ff. bögat; Bezlaj 

ESSI I 29 bög'; Georgiev BER I 60f. бог; Slawski SE I 40 bög; 

Schuster. Zen HEWb 48 böh. – Reczek ZNUW 5, 190 ff. 
büg hey barro »Gott bewahre« (SJ, 17, 23); Bug heybarro (SHilf, 36; 
SL, 29); bughey barro (SO, 51га) – büg “aibäroi „‚Gott bewahre!, Gott 
behütel“, < *Боръ ubaraji. 

Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 3f., 59 f.; Polaniski/Sehnert D 201. 
Drause Büg »Gott helffe euch!« (H 842, 181; HB 2, 475v; H 596; HM; 
HM Anh.; HD Anh.; HGoe); Drause Bük (HB 1, 411r; HW, 23, 57); 
Drause Bük (HB 1, 413v); Dreise Büg (Н 842, 181; HB 2, 473v; HW, 
23, 57; H 596; HM; HM Anh.; HD Anh.); Dreise Bük (HB 1, 411r); 
Treise Bügg (HBc, 14r; НУ, 4v); Treisbuc (К, 19vc); Freisbück (D, 
34); Trois buk »Guten Tage (К, 19rc); Dreisbück (К, 18ra; D, 34); 
Treis büt »Dieu Vous benisse« (Pf 841, бга; PfDr, 304); »Bon jour« 
(Pf 841, бга; PfDr, 304); Treüs büè »Bon soir« (Pf 841, бу); Treis büë 
(PfDr, 304) - drauz/droiz/draiz büg Gott helfe!‘“, < “druži bog». 

Schleicher LF 286; Rost DP 381; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 59f., 

123; Polariski/Sehnert D 55, 208. 

Terrijanötze Büg »Dreyeinige Gott« (H 842, 127); terriianötze bügg 
(HB 2, 466r; HD); terrijanötze bük (HW, 23, 290); terrijanötze Bügg 
(Н 596; Н 257); terriianotze bügg (HM); terrijanotze bügg (HM Anh.; 
HD Anh.); terrijanotze büg (HGoe) - {агйїапосё büg „‚Dreieiniger 
Gott“, < *гојьјейьпаёьјь Боръ. 

Lehr-Spławiński/Polański SEJDP sot. Polański/Sehnert D 147. 
wärchene bük »höchste Gott< (HW, 22, 332) — varxnë büg „der 
höchste Gott“, < *уьгсһъпъјь БОрЪ. 

Biggô: bügo gen.-acc.sg.m., < *boga. 
Schleicher LF 58, 199 f.; Rost DP 376; Lehr-Spławiński Gr 121, 159 f., 238, 
241; Trubetzkoy PSt 141; Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJDP 59; Polañski/ 


Sehnert D 42. 
Bde Biggö »Gott bitten« (HB 1, 395v); bëde biggö (HW, 9, 22) - 
bedë bügo „ет bittet Gott“, < *bed(en)-itb boga. 
Schleicher LF 199; Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 29, 59f.; Polañski/ 
Sehnert D 204. 
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Büg 


“ < *olb 

witt Biggó »von Gott« (HB 1, 388r) — vit bügo „‚von Gott“, 

boga. 
Lehr-Sptawinski/PoJa 


ński SEJDP 59; Polaniski/Schnert D 42. 
Wit Büggo ey 


r; H 
padéna »von Gott abfallen« (H 842, 149; HB = . 
596; H 257; HM; HM Anh.; HD Anh.; HGoe); wit Бівво Si даепй 
(HW, 22, 67, 366); wit bügzo eypadena (HD) - уй bügo aip 
„von Gott abgefallen“, < "ott, Бора upadenoje. 


е. Polariski/ 
Lehr-Sptawiniski/Polariskj SEIDP 9, 59f. konjizieren ирадепьје; Pola 
Sehnert D 206. hen« 
cik gang mené wit Büggó woysaréna »diß ist mir von Gott ce e 
(Н 842, 84); cik Bang mené wit biggó woysar&na (HB 2, 458r) 1. тепё 
mené wit biggó woysarena (HW, 8, 22, 150, 268, 378); ssi ga A aréna 
wit bigg6 woysaréna (HW, 366); cik gang mené Wit biggo Geh cik 
(Н 596; Н 257); cik Bang тепе wit biggo woysarena (EINE: cik gang 
gang mene wit büggo woysarena (HM Anh.; HD Anh.) г oizärend 
woysar&na (HGoe) — cig ia тёпе уй bügo vol 


a 
Gott ausersehen ist“, < *čego јеѕіь тепё 
Vyzbrengje, 


f., 
) 43), 59 

Lehr-Spławiński Gr 238; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 41 Eer 
85 Е; Polaniski/Sehnert D 203, 
Büdiäw: büd’au dat.sg.m., < *bogu. 


Р 

inski/Polaniski SEIDP 

Schleicher LF 113 f., 237; Rost DP 376; Lehr-Splawiñski/ SE 156#.; 
59f.; Polański/Sehnert D 42; Polański M 36. — Polański ; 


Vaillant RES 12, 232 ff. x рӯзаи „ef 
Вадубуе Büdyäf »Gott anbeten« (H 596; H 257) — bad’oje büd an 

(sie, es) betet Gott an“, < *bēd(en)-ajets bogu. te Gott 
badyóy bidyâf Geng anbeten« (HW, 5, 23)— bad’oj büd’ay „be 
an!“ < *bëd(en)-aji bogu. 


iski! 
š polañsk 

Schleicher LF 237; Lehr-Sptawifiski/Polafiski SEJDP 24, 59f.; 

Sehnert 204; Polañski M 145. 


“, 
Bädgöy Bittgäve an (HB1, 395v) - bad oj büd’au an „bete Gott an 

< *bed(en )-ајі Бори ап. 

Badyote Büdiäw »betet Gott an« 
461v); badyöyte bidyäf (HW, 5, 
büziäf (HD); Badyöte Büdiäf 
büd’au „betet Gott ап!“, 


me 2; 
(Н 842, 100); badyote bükiäf Er S 
23); badyste bukiäf (HM); ee SCH 
»bet Gott ап« (H 596; Н 257) - bad’ol 
< *böd(en )-ajite bogu. 
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Вйр 


Schleicher LF 237; Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 24; Polanski/Sehnert 


D 204, 
(по) Вір: (по) Бйр acc.sg.m., < *bog®b. 
See LF 199; Rost DP 376; Lehr-Splawifiski/Polafisk 
D i/Sehnert D 42. 
ee no Büg »denck an Gott« 
596: e CN denköye no bük (HW, 23, 45, 175); denkoye no Bük (H 
HM): 7); denköye no Bük (büg) »denke(n) an Gott« (НВ 2, 465v; 
Bes “ enkoye no Bük (büg) »denke an Gott« (HD); denköye no bügg 
Кае denkens (HM Anh.; HD Anh.); den köye no büg (HGoe) - 
а іё по büg ,,er (sie, es) denkt an Gott“, < *denk(en)-ajetp па 
m LF 199; Lehr-Splawitski/Polaniski SEIDP 59 
45f.; Po р 205; Polañski М 146. 
Bü üggâm »mit Gott« (H 842, 181); Sabiggôm (HB 1, 411r); Sa 
SE (HB 2, 475у; HW, 22, 229; Н 596; Н 257; HM Anh.; HD 
Ge Sé Da Büggöm (HM; HD); Sa büggom (HGoe); Sabüggöm 
а SE ist so viel als: in Gottes Nahmen« (HBc, 14r; НУ, 4v); 
rie WA »Grand mercy« (Pf 841, 6rb; PfDr, 304) — sa büd’am/ 
om instr.sg.m. „mit Gott“, < *5ъ bogsms statt *bogomb. 
See LF 201: Rost DP 376; Lehr-Splawiñski Gr 125, 162f., 240; 
ae PSt 126, 141, 150; Lehr-Splawinski/Polariski SEIDP 59; 
Е //Sehnert D 42. 
a sabüt göme »Nous avons bu а votre sante« 
abüt góome (PfDr, 303) — pol sa büd’om 
getrunken“, < *pils sp bogbmb. 
Schleicher LF 201; Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 59f.; 
Sehnert D 192, 476. 
Büzäy »Gott, plur.« (H 842, 180; HB 1, 411r; HW, 25; Н 257; HD 
Anh.); Buzäy (HB 2, 475v; HM; HD); Buzay (H 596); Büsäy (HM 
Anh.); Büzäy (HGoe) – büzai nom.pl.m. „Götter“, < *bodzi. 
05 LF 185, 203, 238; Rost DP 376 liest ungenau büözcdi; 
ehr-Splawinski Gr 90, 122, 164; Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 59f.; 
Polafiski/Sehnert D 42. 
Bügiw »Gott, plur.« (H 842, 181; HB 1, 411r; HB 2, 475v; Н 596; H 
257; HM; HD); bügiw (HW, 22); Büdgiw (HB 1, 411г); Büggîw (HB2 


i SEJDP 24, 59; 


(H 842, 124); denköye no Bück 


f., 103; РоіайѕКі 


(РЕ 841, 5vb); Pool 
„er hat mit Gott 


Polariski/ 
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bühle 


z „ру en.pl.M-» 

Anh., 513; HM Anh.: HD Anh.); Büggia (HGoe)- büd’üv g 

< *ророуъ. desglei- 
Schleicher LF 54, 238 konjiziert ungenau einen nom.pl. ee L 
chen Rost РР 117, 376 und Lehr-Splawiniski Gr 129, 165 113. 168 aber 

127, 149, 238f., Rost DP 140, 376 und Lehr-Spiawiriski Gr nd Polański 

auch einen gen.pl.; Lehr-Splawiriski/Polaniski SEJDP 60 u 

Sehnert D 42 nur büd’üv als gen.pl.; Trubetzkoy PSt 158. 


А еп 

Тау nemas теё drautsig Bütgiw likoam mane »du solt a 
andere Götter neben mir« (H 842, 265/266); Tay nemas met Gen tay 
bütgif likoam mane (HB 1, 425v; HW, 57, 138, 145, 158, 159, D); tay 
nemas met drautsich bükgif likoam mane (HB 2, 488v; HM; H as met 
пе mas met drautsich bütgif likoam mane (HW, 23); Tay nem utsich 
drautsich bütgif likoam mane (H 596; H 257); tay nimas miet Кыш 
büggif likoam mane (HM Anh.); tay ni mas met Bee 
likoam mane (HD Anh.); táy ni mas met drautsich büggio A olist 
mane (HGoe) – tai ne mäs met drauzex büd’üv likäm тапё „du meti 
keine anderen Götter neben mir haben“, < *ty ne jemašs jb 
drudzijichg bogovz lik-bms тьпе. Jañski 

Schleicher LF 238f.; Lehr-Splawiriski/Polañski SEJDP 60, 122 f.; Po 

SEJDP 227 (229), 380 (383); Polañski/Sehnert D 211. 

bühle s. Ве, 


` Bühsatz s. Büsatz. 
bühse s. Büse. 
Büjissa s. Bet, 
Bük, bükgif s. Вйр, 
Bükkatz s. Bukkatz, 


HW, 23; Н 596; Н 257; HM; HD; HB,260v; H 258; HWfb; H SE ш 
› Зуа); Bückweit (HP); Bukweit (Н 574); Buchwei A 
(HB 1, 413r) — bükyait s.nom.Sß- А 
„Buchweizen“; entlehnt aus mnd. bökwe'te m. „Buchweizen = 
Mnd. HWb I 311; Kück Wb I 207 Bouk=we:-it’n un 
Danneil Wb 22 Bökweit » Buchweizen“. Vgl. kasch. bukvita „ВЧ 
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Rost DP 83, 376; Lehr Zap 279, 284, 311; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 

r SE D 42; Polañski М 69, 97. - Szydiowska-Ceglowa Lud 
А Bükweitene: Бйкуайлё adj.nom.sg.m. „Buchweizen-“ 

-bBNBjb. 

Schleicher LF 191; Rost DP 376; Lehr Zap 279f., 285; Lehr-Sptawinski/ 

Polański SEJDP 61; Polariski/Sehnert D 42; Polañski М 69, 142. 
Bükweitene tgesargo »Buchweizen-grütze« (H 842, 185; HB 2, 476г; 
Н 596; HM; HD); bükweitena tjesargo (HW, 23, 299); Bückweitene 
tgesargo (H 257); Bükweitene tjesargo (HB, 292г; H 258); Bückwei- 
ten tjesargo (HP); Bükweiten=tjesargo (HWfb); Buckweiten Тјеѕаг- 
во (Н 574; Н 880); bükweitena Tyesargo (Н 841, 3v); tgesargo 
Bükweitena (НУ, 3va) — bükyaitne t’ösär’o „Buchweizengrütze“, < 

bökweit-sn2jb kosorja. 

Rost DP 391, Polanski/Sehnert D 42. 
beukweitna tijösör »Buchweitzengrütze« 
tijösöhr (SO, 48vb) — bükyaitne t’ösör „Buchweizengrütze“, 
*bökweit-bnBjs kosors. 

Polariski/Sehnert D 42. 

bükwöy s. Bukwöy. 


Bülangs, bülangss s. Bilangsa. 

Büle »wehe« (H 842, 362; HB 1, 449г; HB 2, 504r; H 596; H 257; 
HM; HD); »wehe, wenn einem nicht wohl ist« (HW, 24); »wehe, мей 
einen nicht woll ist, oder was wehe thut« (HB, 376r; H 258; H 574; H 
880); Bule (HP; HWfb); bühle »wehe thun« (SJ, 24; SO, 46rb) — büle 
3.sg.praes. ,,es tut weh, es schmerzt“, < *bole < *bolits. Vgl. poln. 
boleć, boli „‚schmerzen“; os. boleć, boli dass. 

Schleicher LF 60, 156, 167, 288; Rost DP 376 nimmt unrichtig ein Nomen 

im nom.sg. büól „Wehe“ an; Lehr-Splawifiski Gr 42, 186, 211f.; 

Trubetzkoy PSt 40, 144; Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 62; Polafiski/ 

Sehnert D 43. || Berneker SEWb I 71 {.; Trubatev ESSJ П 187f.; Stawski 

SPr 1303 f.; Sadnik/Aitzetmüller VWb1381 ff.; Vasmer REWbI 105 боль; 

Rudnyckyj EDUL 2, 135 біль; Martynau ESBM 1293 балёць; Skok ERI 

184 f. ből’ ; Bezlaj ESSJ I 31 f. boléti; Georgiev BER 165 Gong me; Slawski 

SE I 40 ból; Schuster-Šewc HEWb 50 ból. 
tyit Bülite >wo thuts weh?< (H 842, 362/363; H 596; H 257); tjit búlite 
(HB т; 449г); bülite (HB 2, 504г; HM; HD); tjit bülite >wo thut es 


‘, drav. -пё < 


(SJ, 23, 299); bückweitna 
< 
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Bün 
dir weh?« (HW, 24, 
bolits ti. 


Rost DP 376; Trubetz 
Ni bülim nits »esthut 


š “ *kpde 
302) — гта büli tě ,,wo tut es dir weh?“, < 


koy PSt 22; Polafiski/Sehnert D 216. 174); 
mir ganz nichts weh« (H 842, 363; HW, | 257; 
ni bülimm nits (HB 1, 449r); ni bülim nits (HB 2, 504r; H 596; b; Ni 
HM; HD); Ni Püglie mne nütz >Je me porte bien< (Pf 841, 6r ШИ; 
püglie mne nütz (PfDr, 304) - ni büli më nic „€s schmerzt mich nt 

es tut mir nichts weh“, < *ne bole (< *bolits) mi педьво. 


; Lehr-Splawiñski/ 
Schleicher LF 156; Rost DP 376; Trubetzkoy PSt 154; Lehr-Spta 


sski/Sehnert D 
Polański SEJDP 62; Polanski SEJDP 227 (230), 438 f.; Polariski/Se 
192, 216. 


Bün s. Beit, 


Büpey, Büpoi s. Püb. 


büsa s. Büse, 


Büsadeisk6 S. Büse, 


Büsang »Bild« (Н 842, 103; HB 1, 396r; НВ 2, 462г; HW, 24; Н 596; 

H 257; HM; HD; HB, 254v; H 258; 7 14“, < 
; Busang (H 880) — Ьйга $.nom.sg.n. „Bild, Heiligenbi A 

*boze. Vgl. poln. boze ‚‚kleiner, junger Götze“; als wenig 


л wicz; 
Gebrauch vermerkt es Stownik Jezyka Polskiego von Karlo 


Kryński und Niedźwiedzki; č. bůže dem. zu büh. 


‚Н 596; H 

molyona Büsang »gemahlt Bild« (H 842, 245; HB 2, 485v; H e 1, 

HGoe); mohlgona Büsang E ў 

422г); mölgöna büsang (HW, 24, 157); molyona en Ze 

mol’onä büza „gemaltes Heiligenbild“, < *та[(еп)-јапоје bog. 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 64f.; P 183 
Sehnert D 96; Polański М 150. _ Szydlowska-Ceglowa Lud 48 j 57); 

Büsejunta »Bild, plur.« (H 842, 103; HW, 24; H 596; SE 
üsegü ; büseiunta (HB 2 462r; HM; 
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Büsatz 


Büsegungta »Püpgen, Puppe« (HB 1, 429г) — büzgtä nom.-acc.pl.n. 
„Bilder, Heiligenbilder, Puppen“, < *bozeta. 
Schleicher LF 117, 135, 186, 248; Rost DP 143, 376; Lehr-Sptawifiski GT 
184; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 64f.; Polaniski/Sehnert p 438. || 
Stawski SPr I 343; Sadnik/Aitzetmüller VWb I 366. – Zur Palatalität von 2 
statt z < z s. Lorentz AslPh 14, 12; Lehr-Splawiñski SO 9, 353. 


Ka 


. Büsejüngti. 
büsarim s. Püsärat. 


Büsatz »Gott« (H 842, 180, 279; HB 1, 411r; HB 2, 475v, 490v; HW, 
25; HM’; HD’; НВ, 290r; Н 258; НР; НУ; Н 880; НСое; К, 18га; 
D, 29); Büsaz (Н 596°; Н 257°); Bäsatz (Н 574); Bühsatz (HBc, 13r; 
НУ, 1ra); Büsatz »Dieu« (Pf 841, 1га; PfDr, 275) – büzäc s.nom.sg.M. 
„Gott“, < *boZsch. Vgl. poln. bozec „Götze‘‘; der Słownik Języka 
Polskiego von Karłowicz, Kryński und Niedźwiedzki belegt es als 
wenig gebräuchliches Wort; ač. božec „Götze“. 


Schleicher LF 185; Rost DP 376; Lehr-Spławiński Gr 42,73, 90£., 101, 146; 
Trubetzkoy PSt 124, 150, 156; Lehr-Splawiniski/Polariski SEIDP 66; 


Polaniski/Sehnert D 43. || Stawski SPr 1344 f. 

Büsatz eybaröy »Gott behüte euch!« (H 842, 181; HB 2, 475v; HW, 
17, 25; HM; HD); Büsatz ey Вагбу (HB 1, 411r); Büsazeybaray (H 
596); Büsaz eybaräy (Н 257) — büzäc aibäroi „‚Gott bewahre!, Gott 
behüte!“, < *Бодьсь ubaraji. 

Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 3f., 66; Polaniski/Sehnert D 208. 
Büsaz tade tojis wattuje emmerize »Gott du bist im Himmel« 
(Mithoff, 3r) — büzäc, tadë toi lis va tüië етёгісе „Gott, der du dort in 
deinem Himmel bist“, < *Бойьсь, t»de ty jesb УЪ tvojeji hemelrik-e. 

Polański SEJDP 144 (teilw.); Polanski/Sehnert D 196; Polański М 121 (Teil 

des Satzes). 

Büsatz weissötga eyschopal »Gott hat alles erschaffen« (H 842, 145); 
Büsatz wissötga eyschopal (HB 1, 403г); Büsaz wissötga eyschopal 
(HB 2, 468v; H 257; HD); büsatz wissötga eyschopal (HW, 25, 36, 
365; H 596; HGoe); Büsaz wissötga eyschopal (HM); Büsatz wissötga 
eyschopal (HM Anh.; HD Anh.) — büzäc visot’ä aisopäl „Gott hat 
alles erschaffen“, < *boZbch уь$аКо]е и-всһар(еп)-а1ъ. 

Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 12; Polanski/Sehnert D 205; Polañski M 

156. 
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Büsatz 


| 203/71; 
Wärchene Büsatz „der höchste Gott/Allerhöchste« (H 842, 


ene 
HW, 25, 332; НМ; Н 258); Wärchne Büsatz (HB 1, 415r); virt 
büsatz (HB 2, 479г; HD); Wärchene Büsaz (H 596; H 257) ; Voie) - 
Büsatz (HM Anh.; HD Anh.; HP; HWib; H 574; H 880; ams 
varxne büzäc , der Allerhöchste, höchster Gott“, < "tre 
bo2sc». 

Polaniski/Sehnert D 159, 


` n Bluth 
coquile wargne Büsaz copcung caroi aipoistas »wie viel корп k vile 
Gott dem H. von seinen backen fließen« (Mithoff, 3r) der höchste 
varxně büzäc Корко Кагој aipoistäs , wieviel Tropfen Blut 


= hoy ъко Му 
Gott vergossen hat“, < *kakz velsje үъгсһъпъјь Боёьсь kap 
upuščaše, 


Schleicher LF 220; Lehr- 
SEJDP 241 (teilw.), 274 
tu my Büsaz nibas wai 
(Mithoff, Зу) - tü 
schuldig war“, 


gek) 
Splawiriski/Polariski SEJDP 8 (teilw.); Polańs 
(teilw.), 397; Polariski/Sehnert D 196. ahr« 
ne »deren mein Gott nicht wehrt N nicht 
mü(i) büzäc ni bs vaine „dessen mein Got 
< “о тојь Бодьсь ne Бёа$е уіпьпъјь. 


f. 
. КЕЕ JDP 411 
Lehr-Sptawifiski/Polafisk; ЅЕЈ”Р 42f., 66 (teilw.); Polański SE 

(teilw.); Polariski/Sehnert D 197; Polañski M 156. 


Busje: büzéë (büsce?) dat.sg.m. iñski/ 
Rost DP 48, 376; Trubetzkoy PSt 19, 124, 150, 156; Lehr-Splaw 
Polański SEJDP 66; Polański/Sehnert D 43. Herren 

suitsj wargnüme Busje nosüje prowa tsilesoi »schlug Gott den x provä 

vff seine Backen« (Mithoff, 3r) — svici уагхпітё büzéë по е < 
cilësoi „ет schlug dem höchsten Gott auf seine rechte Wange › 

*syici Уысһъпоти bozscu na svoji pravěji čelesy. 


ñ . polañ- 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 77; Polañski SEJDP 590 (teilw.); 
ski/Sehnert D 196. 


Büsie: büzca (büsca?) acc.sg.m. „den Gott“, < *bo2sca. 


| iñski/polañski 
Schleicher LF 256 liest unrichtig adj. büzi; Lehr-Splawiriski/ 
SEJDP 66; Polafiski/Sehnert D 43, 


. К H suchte 
soikas Büsie »suchte Gott« (Mithoff, Зу) ~ soikäs büzcä „sie 
Gott“, < *sukase boZsca, 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 66; Polafiski/Sehnert D 197. hoff, 3v) 
techung Büsje wir diattai »wolten Gott damit streichen, (Mithoff, 


a ж bCU. 
„dem Gotte“, < *boZ 
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Büse 


-texg büzcä vird’ät ,,sie wollten Gott peitschen“, < *chptěcho БоХьса 


Vergati. 


Rost DP 376 konjiziert unrichtig ein Adjektiv; 
‚SEIDP 66; Polaniski/Sehnert D 197. 


Lehr-Spławiński/Polański 


Büsätzak »wenn sie eine sonderbare Liebe und Ergebenheit gegen 
Gott an den Tag geben wollen< (H 842, 181; НВ 1, 411r; HB 2, 475v; 
H 596; H 257; HM; HM Anh.; HD Anh.); büsatzac (HW, 25); 
Büsätzak (HD); busätzak (HGoe) – büzacäk s.dem.nom.sg.M. „Gott, 
lieber Gott“, < *БодьдьКъ. 


Schleicher LF 183; Rost DP 376; Lehr-Splawinski Gr 56, 61, 108, 142; 
Trubetzkoy PSt 148, 150; Lehr-Splawirski/Polariski SEJDP 64; Polafiski/ 


Sehnert D 43. 
Büsáy s. Büg. 
büse s. Bäse'. 


Büse »göttlich« (H 842, 182; HB 2, 475v; HW, 25; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 290г; H 258; HWfb; H 880; HGoe); Bäse (HP; Н 574) - 
büzë adj.nom.sg.m. „‚Gottes-, göttlich, fromm“, < *boZbjb. Vgl. 
poln. boży „‚göttlich‘“‘; os. bozi „‚Gottes-“. 


Schleicher LF 58, 188, 255; Rost DP 376; Lehr-Sptawifiski Gr 192; 
Trubetzkoy PSt 158; Lehr-Splawiniski/Polafiski SEJDP est: Polafiski/ 
Sehnert D 44. || Trubaev ESSJ П 228{.; Slawski Рг I 345; Sadnik/ 


Aitzetmüller VWb I 364 ff. 
Püsebip »Lorbeer« (H 842, 241; HB 2, 485r; HW, 212; Н 257; HM; 
HD; HB, 321v; Н 258; HP; HWfb); »Lorbeeren« (НВ 1, 421v); püse 
bip »Lorbeer« (H 596); Püsenbip (H 574); Pusebip (H 880) – büze büb 
„Lorbeer“, eigentl. „Gottesbohne“, < *božbjb bob. 

post DP 376; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 58f., 65; Polañski/Sehnert 

44. 
Büse Woal»Roß-Käfer« (H 842, 215; HB 2, 481г; HW, 25, 371; H 596; 
H 257; HD); Büse Woäl (HB 1, 416v); Büsewoal (HM; HB, 307г; Н 
258; HP; Н 574); Büsowoal (HWfb); Busewoal (H 880) – büze väl 
„‚Gottesochse, Roßkäfer“‘, < *boZejb vols. 
Rost DP 376; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 65; Polafiski/Sehnert D 44. 
|| Sadnik/Aitzetmüller VWb I 366. 


Büse Woatrik »Gottes Sohn« (H 842, 316; НВ 2, 496v; HW, 22,372, H 
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Büse 


437v) – eg 
596; H 257; HM; HD; HGoe); Büse Wätrik (НВ 1, 


vätrük , Gottes Sohn“, < *božbjb otrok». 


rt 
; Polański/Sebne 
Schleicher LF 81; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 65 f.; Polań 

D 44, 


359; 
wildje bühse Schlawack »sehr frommer Mensch« (SJ, 25, F büze 
SHilf, 36; SL, 30); Wildje асре Sclawack (SO, SIrb) - Gë OSCH 
claväk „ein sehr frommer Mensch“, < "veliknjs božejb a 

Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 65f.; Polański/Sehnert D SC HB 1, 
Büse Moagt gang wiltge »Gottes Macht ist groß« (H 842, E? Büse 
411r; HB 2, 475v; HW, 8, 22, 154, 358; Н 257, HM; HD: EECH ist 
moacht gang Wiltge (H 596) — büze mäxt ia УЙРЕ „‚Gottes 
groß“, < "bo2sjp macht jeste velik js. . polański/ 

Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 65f.; Polañski SEJDP 389; 

Sehnert D 208; Polañski M 15, 101. 


Büza: büza nom.sp.f. „Gottes-“, < *božbjaja. 


. pP 
ER anski SEJ 
Schleicher LF 188, 256; Rost DP 376; Lehr-Spławiński/Polań 
65{.; Polariski/Sehnert D 44. 


„НВ 2, 
Büsadeiskó »das H. Abendmahl; d.i. Gottes-Tisch« (H 842, | о, 
455r; Н 596; H 257; HD; НВ, 233v; Н 258); Bisadeiskö (HB 1, Jeisko 
büsadeiskö (HW, 24; HM); Büsadeisko (HP; НУУ); Re 880); 
(НМ Anh.; HD Anh.); Büsadaisko (H 574); Büsadeisko ( 20rc); 
büsa deisko (HGoe); Bisa deiskö »Das Nachtmal« k 24); 
Bisadeisko »das heilige Abendmahl« (D, 29); büssedeissto = 841, 
büssedeisla »Gottes« (SO, 46rb); Büsateiskö »La St. Cene« м“, < 
1га; PfDr, 275) — büzä daisko „Gottestisch, Abendmahl , 
*božsjaja disk-a, 


Aski/ 
Schleicher LF 256; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 65f., 87; Polar 
Sehnert D 43; Polański M 120. 7: HM); 
Moreya Büsa Motay »Maria Gottes Mutter< (H 842, 24 2 486r; 
Moróya Büsa Motáy (HB 1, 422v); Moreya büsa motáy (HB S Büsa 
HD; HD Anh.); Moreja büsa motäy (HW, 22, 159f.); - 
тоу (H 596; H 257; HM Anh.); Могера büsa motäg ( SS 
morajä büzä motai „Maria Gottesmutter“, < *Marija 

тай. 


e 
iski SEIDP 398; 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 65f. (teilw.); Polański SEJ 
Polañski/Sehnert D 97. 
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Büse 


Büse: büze dat.sg.f. ,,Gottes-“, < *boäiji. 

Rost DP 376; Lehr-Splawinski Gr 200; Lehr-Sptawinski/Polariski SEIDP 

65 f.; Polanski/Sehnert D 44. 
Ka Büse Deist& »Nachtmal; d.i. zu Gottes Tisch« (H 842, 261; HB1, 
425r; HB 2, 455r; HW, 24, 105; HM; HD; HB, 330v; H 258; HP); Ka 
büse deisde (HB 1, 425r); ka Büse deiste (Н 596; H 257); Kabüse 
deiste (HWfb); Kabüse deiste (Н 574); Kabuse deisté (H 880); Kabüse 
Deiste »heilige Nachtmal« (HB 1, 413r) — ka büze daiste „zum Tisch 
des Herrn, zum Abendmahl“, < *Къ božiji disc-č. 

Schleicher LF 95; Rost DP 379; Lehr-Spławiński Gr 200; Trubetzkoy PSt 

36; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 65, 88; Polański/Sehnert D 43; Polań- 

ski M 44. 
Jotzang eyde ka Büsadeisdé »ich will zum Tisch des Herrn gehen< (H 
842, 67); Jötsang eid ka Bisadeisdê (HB 1, 388r); Chózang eyde ka 
bysadeisdé (HB 2, 455r; HM); gotzang eyd ka büsadeisdê (HW, 24, 
66,383); Gótzang eyde ka busadeisdé (H 596; H 257); józang eyde ka 
büsa deisté (HM Anh.); gózang eyde ka büsadeisdé (HD); josang 
eyde ka büsadeisté (HD Anh.); josang eyde ka büse deiste (HGoe) - 
10 ca ай ka büz& dajiste „ich will zum Tisch des Herrn gehen“, < 
*ја(гъ) chxtjo iti Къ božiji disc-E. 

Schleicher LF 214; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP est, 74 (76), 87f.; 

Polański SEIDP 239f.; Polanski/Sehnert D 202. 
Jutsan heitka bisa deiskö »Ich wil zum Nachtmal:.gehen« (К, 20rc); 
Iutsan heitka bisa deisko (D, 34); Jütsan heytka Büsateiskö »Nous 
irons A la Cene« (Pf 841, 6rb; PfDr, 275) — іб са ait ka büzä daisko ,,ich 
will zum Tisch des Herrn gehen“, < *ja(z&) сһъіјо iti Kb boZsjaja 
disk-a (nom. statt dat.). 

Schleicher LF 214; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 12 (14), 65f., 73 (75), 

871. (teilw.); Polański SEJDP 239f.; Polanski/Sehnert D 191, 194. 
Büse: büzë nom.sg.n. Gottes", < *boZsjeje. 

Rost DP 376; Lehr-Splawiniski/Polafiski SEJDP 65; Polariski/Sehnert D 


Büse Sliwi »Wort Gottes« (Н 842, 372); Büse Ssiywi (Sliwi) (HB 1, 
451r); Büse sliwi (HB 2, 505v; HW, 22, 253; HM Anh.; HD); büse 
sliwi (H 596; Н 257; HD Anh. ; HGoe); Büze sliwi (HM) - büze slüvü 
„Gottes Wort“, < *boZpjeje slovo. 
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Büsegungta 


Schleicher LF 


2 ński/ 
256; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 65f.; Pola 
Sehnert D 44. 


gori : | 1 ib mir doch 
wittödume doch tamüje Greichje wa Büse jeomang »vergib гайн tă 
meine sünde in Gottes Nahmen« (Mithoff, 3r) - vit(ě)düi me endi 
тйій ргехё va bitze Тайпа „Vergib mir doch diese meine Sün 


A wi je е 
Gottes Namen!“, < otsdaji mi doch tyj& тојё grechy v» bo2bjel 
Јьте. 


Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 112 (teilw.); Polański SEJDP 18! 
(teilw.), 227 (229) teilw., 412 (teilw.); Polariski/Sehnert D 196. 

Büse: büze nom.pl.m. „Gottes-“, < *boziji. ski, 
Rost DP 376; Lehr-Splawiñski Gr 201 ungenau božčjě; Lehr-Splawins 
Polański SEJDP 65; Polański/Sehnert D 44, "P: 1 

Büse waliwe »Roß-Käfer, Plur.« (Н 842, 215); Büse woalliwy a 

416v); büsewoaliwj (HB 2, 481r; HM; HD); büse Woaliwí (H 590); 

Büsewoaliwi (Н 257) — büze välive „Roßkäfer“, < *boziji volove- 
Rost DP 376; Lehr-Sptawiriski Gr 201; Polariski/Sehnert D 44. 


Büsegungta, Büsegünta, Büsejungta, Büsejunta s. Büsang. 


Büsejüngti »ein klein Bildchen; wird eigentlich gebraucht = 
Bildern der Heiligen: andere Bilder sind ihnen nicht gros о; 
gewesen« (Н 842, 103); Büsejüngtgi (HB 1, 396r); büsejungti (HB S 
462r; H 596; H 257; HD); büssjungtgi (HW, 24); Büsejungt (HM) 
20200) s.nom.sg.n. „kleines Bild, Bildchen“, < *božętpko; dem. 
‚ 20 Ыйга. Vgl. poln. boZatko „‚gutmütiger Geist, Kobold“. Е 
Schleicher LF 117,135, 183; Rost DP 376; Lehr-Sptawinski Gr 38, 110, 143; 


. SPr 
Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 66; Polaniski/Sehnert D 44. || Stawski 
1343; Sadnik/Aitzetmüller VWb I 366. 


s. Büsang. 
Büsie, Büsje 5. Büsatz. 


Büssa, Bußa »Büchse, (Pirsch-Büchse)/Gewehr« (H 842, nn 
HB 2, 464г; HW, 25; Н 596; Н 257; HM; HD; Н 258; НР; HWEb; 
574; H 880; H 841, 4v; HV, 2vb); >Büchse, damit mann 
(HB,260v); Віва »Büchse, Rohr« (HB 1,398r); Bußa »Gewehr« (HB 
1,410r); Büsso, Büssa (Н 880) — büsä s.nom.sg.f. ,,Büchse, Gewehr ; 


entlehnt aus mnd. büsse f. »„Büchse, Schießrohr, Handfeuerrohr“, $- 
Mnd. HWb I 378; drav. 3 < “a. 
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Bütgam 


Schleicher LF 233; Rost DP 99, 376; Lehr Zap 287, 294#.; Lehr- 
Splawiñski/Polañski SEJDP 62; Polañski/Sehnert D 43; Polañski М 29#., 
46, 120. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 88. 
Buß& »Gewehr, plur.« (HB 1, 410г); busse »Büchse, Schießrohr, 
Schießgewehr; plural.« (HW, 25) — büse nom.pl.f. ‚„Büchsen, 
Gewehre“; drav. -e < *-č. 
Schleicher LF 233; Rost DP 376; Lehr-Spławiński Gr 175; Lehr-Spławiński/ 
Polański SEJDP 62; Polański M 30, 46, 120. 


büssedeisla, büssedeissto s. Büse, Deisko. 
büssjungtgi s. Büsejüngti. 
Büsung s. Büsang. 


Bütgam »Storch« (H 842, 329); Bütgan (HB 1, 440r; HB 2, 499r; H 
596; H 257; HM; HD; HBc, 7v); Bütjan (HW, 25; HB, 362r); Büttjan 
(Н 258; HP; HWfb; H 574); (H 880: anjetzo heisst ein Storch im 
Wendlande Heynotter, NB. das H. wird aber gar nicht mit ausgespro- 
chen, heisst also Eynotter); Büchan (K, 19ra; D, 29); Buûtjen (A, 2r); 
Bútchan »Une Cicogne« (Pf 841, 3vb; PfDr, 292) – büt’äns.nom.sg.m. 
„Storch“, < *botens. Heynotter ist ein dt. Wort, das nicht zum 
Dravänischen gehört, 5. Danneil Wb 7 Hannotter „Storch“; Kück Wb 
1658 Hainodd’r „Storch“, Kompositum aus mnd. heinen < hegenen 
„hegen, schützen“ und mnd. adder „Natter“, in der Bedeutung „der 
vor Ottern Schützende“. Vgl. poln. bocian „‚Storch‘‘; os. baćon dass. ; 


ns. bósan, bösen dass. 
Schleicher LF 205; Rost DP 376; Lehr-Spławiński Gr 42 ungenau < 
*botsjang; Trubetzkoy PSt 163; Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 63; 
Polaniski/Sehnert D 43. || Trubatev ESSJ II 226f.; Stawski SPr I 342; 
Sadnik/Aitzetmüller VWb I 104; Vasmer REWb I 113 ботьйн; Rudnyckyj 
EDUL 2, 184f. боцюн; боцян; Stawski SE I 38 bocian; Schuster-Sewc 
HEWb 10f. bacon. – Polański Polabica II 197. 

Butgan mês Spellman bayt »der Storch soll Spielmann sein« (H 842, 


386/392) — büt’än mes spelman bait ,,der Storch soll Spielmann sein“, 
< *boten» јьтёёе spelman byti. 


Polański/Sehnert D 218. 
Bütgan rîzi woapak ka neimo ka dwemo »der Storch sprach hinwieder 


zu ihnen den beyden« (H 842, 387/392) — büt’än rici våpăk ka naimo ka 
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bütgif 


a есе 
dvemo „der Storch hingegen sagte zu ihnen beiden“, < *Боѓёпъ r 
оракъ Къ nima Къ dbvěma. 


Polaniski/Sehnert D 218. 


H 
Bütena »Storch, plur.« (H 842, 329; HB 2, 499г; НУУ, 25; nn 
257; HM; HD); Bütena (НВ 1, 440r) - büten& nom.pl.m. „‚Störe 
< *bot£ni. 


inski/ 
Schleicher LF 205; Rost DP 376; Trubetzkoy PSt 163; Lehr-Sptawin 
Polański SEJDP 63; Polafiski/Sehnert D 43. 


bütgif, Bütgiw, Büzäy s. Büg. 
Büze s. Büse. 


Bug s. Вір. 


Bugislaus »Gottlob« (HB 2 Anh., 517r); Bogislaus (HM Anh.) 7 
Deutsche Namensform von slav. boguslav». 


f. 
Trubatev ESSJ II 161; Słownik staropolskich nazw osobowych I 199 
bujîssa s. Bêt. 


Бик! s. Büg. 

buk’ s. Bukk. 

bûkiâf s. Вір. 

Bukk »Nabe« (H 842, 261; HB 1, 425r; HB 2, 488r; HW, 26; H 596; 


. 4); 
' H 257; HM; HD; HB, 330r); Búkck (H 258); Buckck (HP; H 574) 


Bückck (НУ); Buckk (H 880); Buck (HBc, 11r); buk (HV, Ge 
buk s.nom.sg.m. „Nabe“; entlehnt aus nd. Buck, Bock „Nabe a 
Wagenrad“, s. Kück Wb I 250. rt 
Rost DP 138, 376; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 58; Polanski/Sehn® 
D 42; Polański М 97. – Hinze ZSI 9, 688. ‚ 

Bukkatz »Specht« (Н 842, 319; HB 2, 497r; H 596; H 257; HM; 
HBc, 7v; HV, 3rb); Búkkatz (HB 1, 438r); Bükkatz (HW, 23; e de 
357v; Н 258; HWfb); Bückckatz (HP; H 574; Н 880) — b! 
s.nom.sg.m. „Specht“; entlehnt aus dem Niederdeutschen; VE” 
böm-bikker „Specht“, s. Mensing Wb I 164; drav. Suffix -äc < 2 
statt -er. 


St ert 
Rost DP 155, 412 ungenau рйК(К)ас < mnd., па. pukken; ronn S 
D 38 konstruieren mnd. bicken „picken“ + -ačb; Polański M 61, 
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Bumbän 


Grüne Buckkatz »Grünspecht« (HBc, 7v) — grüne bikäc „Grün- 


Specht“, < *grün-»jb bikk(er)-ach. 
Polański SEJDP 187; Polariski/Schnert D 69; Polański М 139. 


Bukweit s. Bükweit. 


Bukwöy »Buch« (H 842, 115; HB 1, 398r; HB 2, 464r; H 596; H257; 
HM; HD; HB, 260v); buckwöy (HB 2 Anh., 520r; HM Anh.); bükwöy 
(HW, 23); Bükwoy (H 258); Bukwoy (HWfb); Buckwoy (НР; H 880); 
Bückwoy (Н 574); Bücwoi (K, 18rb); Bucwoi (D, 29); Bückwöi »Un 
Livre« (Pf 841, 1га; PfDr, 275) - bükvoi nom.-acc.pl. ,,Висћ“; 
entlehnt aus dem Niederdeutschen, vgl. mnd. buk n. „Buch“; s. Mnd. 
HWb I 309; Kück Wb 1205 Bouk, pl. Böük’r „Buch“. Da altes u > au 
oder oi geführt hätte, entfällt die Möglichkeit einer Herkunft aus 

Бикъуа; drav. -yoj < *-ъуу. 
Schleicher LF 110, 241; Rost DP 376; Lehr Zap 


Gr 181; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 61; Polafiski/Sehner 
Polañski M 18, 49, 136. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 91. 


Bückwa »Bücher« (SJ, 23; SO, 46vb, 47rb) — Falls Bückwa korrekt 
überliefert ist, was bei den Endungen in J.P. Schultzes Aufzeichnun- 
gen häufig nicht der Fall ist, wäre ein nom.sg.f. bukyä anzusetzen. 
Маа Bückw6i »Un livre des Chansons; cela veut dire: Le Petit Livre« 
(Pf 841, 1га; PfDr, 276) — molä bükyoi ‚kleines Buch, Gesangbuch“, 
< *maly& ЬйК-ъуу. 

Schleicher LF 258; Lehr-Splawifiski Gr 201; Lehr-Splawins 
SEIDP 61; Polański SEJDP 394f.; Polanski/Sehnert D 95. 
Wildia Bückwöi »La Bible; cela veut dire: le Grand Livre« (Pf 841, 
Ira); Wildia Bückw6i (PfDr, 275) - vilt’ä bükyoi „großes Buch, 
Bibel“, < *velikyje bük-Bvy. 

Polariski/Sehnert D 171. 


Bule, bülite s. Büle. 


279, 309; Lehr-Sptawinski 
tD 43; 


ki/Polañski 


Bumbän »Trummel« (H 842, 344; HB 2, 501r; HW, 26; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 367v; H 258; HP; Ну; H 574; Н 880); Bumbän 
(HB 1, 443r); Bumbón »Die Trommel« (K, 19rb); Bumbon (D, 29); 
Bumbön »Une caisse« (Pf 841, 4rb; PfDr, 298) — bgban/bobon 
s.nom.-acc.sg.m. „Trommel“, < *реръпъ. Vgl. poln. beben „Irom- 


mel“; os. bubon dass. 
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Bünckar 


Schleicher LF 28, 147; Rost РР 374; Lehr-Sptawinski Gr 37, 51, SC 

126, 148; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEIDP 48; Polafiski/Sehnert з 230 

Polański М 52f. || Vasmer REWb I 132 бўбен; Rudnyckyj н 

6Y6on; Martynau ESBM I 396 бўбен 1; Skok ER 1223f. bübanj; 

SE 131 beben; Schuster-Šewc HEWb 7T£. bubon. 842, 
Bie no Bumbán >trommeln; d.i. auf der Trommel schlagen< (H e 
344; НВ 2, 501г; HW, 12, 26, 175; Н 596; H 257: HM; HD): Bye (Н 
ВшйБап (НВ 1, 443г); Віе по Bombän (НВ, 367v); bieno bombän =) 
258; HP; H 574); Bieno Bombän (НУМУЪ) - bijë no böban „er (sie, 
trommelt, schlägt auf die Trommel“, < *Бьјеѓь na БеБъпъ. 


áski SEIDP 
Rost DP 162; Lehr-Spiawinski/Polariski SEJDP 24 f., 48; Polański 
445f.; Polański/Sehnert D 215. 


Bünckar s. Bûnkar. 


Bundia s. Buntia. 
Bungde, bung te s, Bayt. 


Bungse »brüllen« (H 842, 115; HB 2, 464r; HW, 26; H 596; a 
HM; HD; HB, 260r; H 258; HP; HWfb; H 880); Bungze (HB 1, 3 Se 
Bungsa (Н 574) - böc&3.sg.praes. „er (sie, es) Бг“, < ae = 
bokati/bokati. Vgl. apoln. Бекас yäko byk (Maczynski 469г) „brü 
wie ein Bulle“, poln. bakac „leise reden, murmeln“‘. 

Rost DP 374; Lehr- 

Polañski SEJDP 49 (beide Herleitu wb I 80; 

angenommen); Polañski/Sehnert D 40 (< *Боёг). || Berneker SE lg: 

Trubačev ESSJ II 233, 235; Stawski SPr T 352; Sadnik/Aitzetmüller BERI 

192; Vasmer REWb I 156 бучӣть; Bezlaj ESSJ I 52 bučáti; Georgiev 


5 dee. ” 
95 буча; Stawski SE I 48 buczeé; Schuster-Sewc HEWb 78 bu 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 61. 


Bünkar »Rohrdommel« (Н 842, 288; НВ 1, 431r; НВ 2, 492г; Н А 
Н 257; НМ; Нр; НВ, 342у; Н 258; HWfb); bunkar (HW, SS 
Bünckar (HP); Bunckar (H 574; Н 880) - BORN Еа 
„Rohrdommel (botaurus stellaris)“, ein zu den Reihern SEENEN |. 
Wasservogel, der laut brüllende Balzrufe ausstößt; < *bokars. VB 
russ.mua. букарь „Käferchen“; poln. bak „Hummel“. 


ci /Sehnert 
Rost DP 146, 374; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 49; Polañski/Se 


S 353; 
D 40. || Berneker SEWb I 80; Trubatev ESSJ H 234 f.; Stawski SPr I 
Sadnik/Aitzetmüller VWb I 192. 
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Bygryben 


Buntia: bunt’ adj.nom.sg.f. „bunt“; vgl. mnd. bunt „bunt, 
mehrfarbig“, s. Mnd. HWb I 371; entlehnt aus mua. Formen wie 
Büntje „Name einer bunten Kuh“, s. Kück Wb 1266, und Buntje, 5. 
Bremer Wb I 165; drav. -й < *-аја. 

Rost DP 41, 376; Lehr Zap 287, 306; Lehr-Spiawiriski/Polansk 

Polariski/Sehnert D 42; Polański M 27, 71, 137. 

Buntia reib6 »Forell« (H 842, 158); Buntia reib6w (HB 1, 406r); 

buntya reibö (HB 2, 471v; H 596; Н 257; HM); Buntja reib6 (HW, 26, 

218; HB, 279г; Н 258; HP; HWfb; H 574); buntya reibo (HD); Buntja, 

Reibo (Н 880); Bundia reib6 »Une truite« (Pf 841, 4va); Bundia reibö 

(PfDr, 288) – bunt’ä raibo „bunter Fisch, Forelle“, < *bunt’-aja ryba; 

ORDER UNE nach dt. Buntfisch, wegen der gefleckten Fär- 
ung. 

Rost DP 41, 376, 417; Lehr-Sptawinski/P 

SEJDP 626; Polanski/Sehnert D 42; Polanski 

Ceglowa Lud 48, 87. 


Burdagnia, Burdögnia s. Bordeinia. 


busadeisd&, Büsadeisko s. Dëse, Deisko. 


i SEJDP 58; 


olański SEJDP 58; Polański 
M 67, 71, 137. - Szydłowska- 


Busang s. Büsang. 
busätzak s. Büsätzak. 
buse s. Büse. 

Busewoal s. Büse, Woal. 
Busje s. Büsatz. 

Bußa, Buße s. Büssa. 
Buütjen s. Bütgam. 
Buzäy, büziäf s. Büg. 
Byatösa, Byatössa s. Beit. 
bybla s. Byöle. 

Byde s. Bist. 

Bye s. Beit. 

Bygraff, Bygrafft, Bygraft s. Bigrafft. 
Bygryben s. Pügrypst- 
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Byißa 
Byißa s. Ber. 
Byöla s. Byöle. 


nh.); 
Byölak »Eyerweiß« (H 842, 147; HB 2 Anh., 515г; ED): 
Byölak (НВ 1, 403v; НВ 2, 469r; HW, 13; Н 596; Н 257; 0): Bjolak 
Bjölak (НВ, 273v; H 258); Bjolack (HP; H 574; H 88 ве 
(НУ); Byölok (HBc,8r; HV, 2va) — b’oläk s.nom.sg.m. y os. bëlk 
< *belskr. Vgl. poln. białko „Eiweiß“; ns. béit т. dass.; 
dass. 
Schleicher LF 86 
Lehr-Splawiriski/ 
SEWbI 56; Trub 


VWb 1131; Rud 
48, 73. 


142; 
› 178f.; Rost DP 374; Lehr-Spiawiriski Gr 58, ereket 
Polański SEJDP 67 f.; Polañski/Sehnert D 44. | etmüller 
ačev ESSJ II 82 f.; Stawski SPr I 240; a Lu 
nyékyj EDUL 2, 133 бїлий. - Szydiowska-Ceg 


66r; 

Byóle »Dreyer (3-pf.-Stücke); d.i. Witten« (H 842, 126; 9 SCH 
H 596; H 257; HM; HD; HB, 265r: H 258; HP; HWfb; H 57 a 
(HB 1, 400r); byole (HW, 26); byole (HM Anh.) - b'olë su nach 
viertes adj.nom.sg.m. „Dreier (Münze)“; an alte 
mnd. Witten, s. Mensing Wb V 672: „Bezeichnung ИШ a? ein 
Scheidemünze, »Weißpfennig“, dritter Teil eines Schillings; ü 
4-Reichsbankschillingsstück hieß Witten oder Blanken“. 

Rost DP 374; Polariski/Sehnert D 44, 


| iB“; 08» 
b’ole adj.nom.sg.m. „weiß, < *bélxjs. Vgl. poln. biały ‚we 
ns. b&ly dass. 


Schleicher LF 86f., 148; Rost D 
Trubetzkoy PSt 159; - iñski 


‚— Szydiowska-Ceglowa Rez. = вудїа 
»weißer Sommer-Vogel« (H 842, 317/318) { stipart 
netiparr (HB 1, 437v); byöla netiparr (HB 2, 497r); byöla ns (H 
(HW, 13, 169/70); byóla nétipar (H 596; H 257); byola netipar pol 
Anh.); byola netiparr (HD); »roter Sommervogel« (HM) - 
netüpar „Schmetterling“, < *bělbjp netopyrs. 


iski SEJDP 67; 
Schleicher LF 106; Rost DP 405; Lehr-Spławiński/Polański 
Polañski SEJDP 434; Polañski/Sehnert D 44. 
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Bywöytzeyik 


Byóla perendän »Grüne Donnerstag« (Н 842, 125; HB 2 Anh., 514v; 
H 596; H 257); »grüner Donnerstag; eigentl. weißer Donnerstag« (HB 
2, 466r; HW, 13; HM); byola perendän (HW, 190); Bi6la Perendän 
»Grüne Donnerstag« (HB 1, 399v); bybla perendän »weisser Don- 
nerstag, grüner Donnerstag« (HD) - b’ol& perendan „‚Gründonners- 
‚ tag“, eigentl. „weißer Donnerstag“, < *belgjs регипјь dbnb. 

Schleicher LF 106; Rost DP 408; Lehr-Splawinski/Polaniski SEJDP 67; 

Polański SEJDP 502; Polanski/Sehnert D 44. 
Bióla »weiß« (H 842, 364); Byöla (HB 1,449v); by6la (HB 2, 504r; HB 
2 Anh., 515г; H 596; H 257; HM); Bjóla (HW, 13; HB, 377r; H 258; 
HP; HWfb); byola (HD); Bjola (H 574); bjöla (H 880); biola (HGoe); 
bjohl (SJ, 13; SHilf, 23, 25; SL, 22, 23); »weise« (SO, 49va); Biöla 
»Blanc« (Pf 841, 5га; PfDr, 285) - b’olä nom.sg.f. oder n. „weiß“, < 
"belaja oder *beloje. 

ce DP 374; Lehr-Spiawinski/Polariski SEID 
Byola reibo »Weißfisch« (HBc, 8v; НУ, 2va) - b'olă raibo „‚Weiß- 
fisch“, < *belaja ryba. 

Rost DP 417; Lehr-Sptawiriski/Polafiski SEJDP 67; Polański SEIDP 626; 

Polariski/Sehnert D 44. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 86. 


P 67; Polanski/Sehnert D 


byordi, byordj, Byordy s. Biordi. 
bysadeisde s. Büse, Deisko. 
bysang s. Büsang. 

Bysapöl s. Bisapöl. 

By Tyst s. Tipst. 

Bywöytzeyik s. Wauzet. 
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cack 


cack s. Kak. 


Calandär »Un Almanac« (Pf 841, 2га) — kaländar nn 
„Kalender“; Spät entlehnt aus mnd. kalender m. Fest, und SC d. 
kalender“, s. Mnd. HWb H 503; drav, -ar < mnd. -ег; drav. д < 
e durch Tegressiv-progressive Assimilation. an: 

Rost DP 390; Polański SEJDP 238; Polaniski/Sehnert D 76; Polański 

Cara, caroi S. Karróy. 


caureitz, caureitzen s. Tgauretzé. 
Cazit s. Satzit. 


; НВ 1, 
Сёг » Pule, darauf das Garn zum Weben gespulet 258; 
| 438v); Zew (Н 842, 323/324; HB 2, 498г; HM; HD; HB, 35 . 
| НР; HWfb; H 574); Zeiv (H 880); zeew >Weberspule< (HW, 


. cewka 
cev s.nom.sg.f. „Spule, Weberspule“, < *cevs. Vgl. poln 


er- 
! Be Web 
„рше“, apoln. cew dass.; ns. Cowa, seltener cewa, » BrO 

spule“, 


ali olanski 
Rost DP 156, 377, Lehr-Sptawiriski Gr 89; кешк ын кыл 
SEJDP 78; Polański/Sehnert D 46. || Berneker SEWbI 128; Tru 


! RI264 
III 192 f.; Slawski SPr II 85 f.; Vasmer REWbLb III 286 цёвка; Skok E 
cljev; Bezlaj ESSJ 163 сеу; Slawski SE I 57 cewka. 


e Ceißty s. Tzeisti. 

Gu Ceiste s. Tzeiste, 
ку ЖЕ cessat s. Sseßat. 
| Cewörnak, Cewörntgiwe s. Sse 
сеге s. Sëtzt, 


wörnak. 


N ; uget« 
Chäudeitz »heisst soviel als geringe, oder das nicht viel а z 6; 
(SHilf, 53; SL, 37); Schäudeitz »регіпре, was nicht viel шор ш dica. 
SO, 20у) — Xoidaiéa S.nom.sp.f. »‚Minderwertigkeit“, < "e 
Vgl. 


Е гор, 
poln. chudzina „armer Schlucker“; os. chudZina „armer Т 
armes Volk“, 


; . Polañski/ 
Rost DP 387; Lehr-Splawiñski Gr 78, 145; Polañski SEJDP 198; Po 
dä Sehnert D 70. || Trubakev ESSJ УҢ 109. 


ae S. Chauda, Chaudatz, skef deta. 
аи 


ee 


rn 


Ee 
SE Se 


Chang s. 


Gang’. 
Фаг s, Ggôra 


charqa 
ardóm s. Свога 
Cha ` 
Kar uda »böse; 
Оҳђу von Be hesslich, тарег, scheusslich, u.d.g- wird 
m bösen Feind gebraucht« (H 842, 108; НВ 1, 


Nr: 
Hp. ; HB 2, 463r; HW 27: 
‚ 27; H 596, H 257; HM; HD; HB, 256v; Н 258; 
arg, böse« (H 


` HW 
ва, Н 574); 
md o> НВ 1, к (Н 880); Chauda »schliff, 
с a (H at 27; HB, 349v; Н 258; HP; Ну; Н 574; H 
(НВ a (HW, 27); S ); Cháuda (H 257); schchauda (H 842, 302); 
315; SC на (н 596); Sschauda (Н 257); Czchauda 
355v. B1, 437r; HB 2 HWfb; H574; H 880); Chauda „siech« (H 842, 
245. m 258; HP: HW, 496v; HW, 27; H 596; H 257; HM; HD; HB, 
(HR E 2, 485v: H 59 a H 574; H 880); Gchauda »mager« (H 842, 
574. 2 4221; HW, 27; ‚ H 257; HM; HD; HB, 323v; Н 258); Chauda 
lich. 880) ~ a HBc, 5r; HV, 1va); Gihauda (НР; HWfb; H 
с e limm, E adj.nom.sg.m. „böse, häßlich, mager, scheuß- 
"ei, ve в, übel, siech“, < *chudsjs (f, 9? chudaja, 
Hee es chudy „mager“; os., NS. chudy „arm“. 
a SEIDP ee Dp 387; Lehr-Splawiniski Gr 78, 192; 
SE E ESSJ УШ di olański/Sehnert D70. || Berneker SEWb I 405; 
Hep a Bezlaj GE Vasmer REWb Ш 276f. худй; Skok ER I 
Себа 409 f. chudy, 05 £. hûd; Stawski SE 1881. chudy; Schuster-Sewe 
ват E Viúd 
vais vent< (Pf 


er 
»Le Vent d’Orient; cela veut dire: Jemau 
841, 1va; Р Юг, 279) - 


éi lva: 
Xoi ; PfDr 
dě DH 279); ale Vent du Ponant« (Pf 
d“, < *спиаъјь 


i 
A Yot 

ve er „‚Ostwi 
Th. stwind, schlechter Wind, Westwin 


Pol А 
anski s 
EJDP Ä 
199; Polanski/Sehnert D71. 


(PfDr, 
män 


em 
mo on »Avril: 
vril; c'est à dire, le mauvais mois« 
аъјь + тпа. 


„Арг“ V 
. ‚е 
С ond, V „schlechter Monat“, < *chu 
34 sicher LF S ‚ 5. Lübben/Walther Wb 217. 
deal Е; 7; Polański S 
; , Е = і 
lesch ns a SEH 199. — Heydzian 


ka-Pilatowa so 
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Chest 


‚Н 880) ~, 
HD); Czere (HW, 28; HB, 295r; H 258; HP; HWfb; H е « < 
Xórë adj.nom.sg.m. »„häßlich, garstig, unsauber, unflätig 
*сһуогъјь, Vgl. poln. chory „krank“; os. chory dass. 


Б 78, 83; 
Schleicher LF 60, 129; Rost ОР 387; Lehr-Sptawiriski Gr on | 
Trubetzkoy ber 118; Polański SEJDP 200; Polański/Sehne 


. HB 2, 
ig, unsauber, unflätig« (Н 842, 165; HB 1, 407v; e 
472v; HW, 28; H 596; H 257; HM; HD; НВ, 283v; Н 258; HP; 596; H 
H 574; H 880); Chera »Heßligkeit« (Н 842, 199; HB 2, 477v; H SE? 
257; HM; HD; Н 258; НР; HWfb; H 574; Н 880); WEE 
414г; HW, 28); »Heßligkeit, heßlich« (HB, 298v); Schera » 
Keit« (H 842, 199; HB 2, 477у; 11596; Н 257; HM; HD); Czera ( Blich« 
HP; HWfb; H 574; Н 880); »häßlich« (HW, 28); »Heßligkeit, he 
(HB, 298v) — gaz nom.sg.f., < *сһуогаја. 
Rost DP 387; Polański SEJDP 200; Polaniski/Sehnert 071. ee 
Chera Sena »unflatige Frau« (H 842, 159; HB 2, 471v; H 596; stige, 
HM; HD); »garstige Frau« (HW, 28, 242) - Xörä zenä „gar 


unflätige Frau“, < *сһуогаја Zena. 


842, 
Chest »Ofen-Wisch, als mann bey dem Backen braucht« . HB, 
271: HW, 28; HB 1, 427r; HB 2, 489v; H 596; H 257; HM; ү Se? 
334v; H 258; HP; НУ; H 574; H 880); Schêst (H 842, 271; : 


“ < 
. h e 
HWfb; Н 880); Czüst (H 574) — xöst s.nom.sg.m. a sG 
"chvostz. Vgl. Poln. mua. chwost, kwost „Schwanz“ (Farom 
1211), apoln. cho($)ezyk „cauda equa“; ё, chvost Schwanz, 
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Chidit 


е LF 59, 128£.; Rost DP 141, 387; Lehr-Sptawinski Gr 42, 78,83; 
ee SEJDP 201; Polanski/Sehnert D 71. || Berneker SEWb I 409f.; 
Ee — S ESSJ VIII 133 f.; Vasmer REWb III 237 f. хвост; Skok ER I 698 

; Bezlaj ESSJ I 207 hvóšë; Sławski SE I 92f. chwost. — Szydłowska- 


Ceglowa Lud 48, 108f. 
Cheuda, Cheúde s. Chauda. 


Chgera s. Chere. 
eege »gehen« (Н 842, 169; HB 2, 473v; HW, 28; H 596; H 257; 
Cita: D; HB, 285v; H 258; HP; HWfb; H 574); Ghydit (HB 1, 408v); . 
М dit = chidit »Gehen=Eyde« (Н 880) - xüdet inf. „gehen“, < 
choditi. Vgl. poln. chodzić „gehen“; os. chodZie dass. 
She LF 176; Rost DP 387; Lehr-Sptawiriski Gr 46, 78, 136, 225; 
ee a Polariski/Sehnert D 71. || Berneker SEWb I 392; 
len GC Н. e Vasmer REWb III 253 ход; ЗЕРЕ ЕКІ 615 ff.. 
HEW e j ТИНУ f. hod; Stawski SE I 73 f. chodzić; Schuster-Sewc 
. сһоайё. 
PAR »gehen« (H 842, 169; HB 2, 473v; HW, 28; H 596; H 257; HM; 
5 D; HB, 285v; H 258; HP; HWfb; H 574); Ghíde (НВ 1, 408v) — Xüdë 
:5р.ргаеѕ. „er (sie, es) geht“, < *chode < *chodits. 
SE LF 129, 268; Rost DP 387; Lehr-Sptawifiski Gr 42, 211; Polański 
201; Polanski/Sehnert D 71. 
Chüde wannay »ausgehen« (H 842, 85; HB 2, 458v; HW, 28, 330; 
HD); Chüde wannäy (HB 1, 392v); Chude wanna (H 596; H 257); 
chüdewannäy (HM; HB, 244v; H 258; HP; HWfb); chüwanney (H 
880) — Xüde vanai ,,er (sie, es) geht aus“, < *chode < *choditb VENU; 
Lehnübersetzung aus dem Deutschen. 
Polański SEJDP 201; Polariski/Sehnert D 71. 
güdi: Xüdi 3.sg.aor. „sie ging“, < *chode. 
Schleicher LF 268, 295; Rost DP 387; Lehr-Sp 
Polański SEJDP 201 f.; Polanski/Sehnert D 71. - Вг 
ungenau als 3. praes. 
Moroia güdi wackaarst tserkweitse »Maria ging v 
(Mithoft, Зу) — moraiä Xüdi vakarst carkvaice „Maria ging um die 
Kirche herum“, < *Marija chode оКъгѕѓъ cprkpvici. 
Polański SEJDP 201 f. (teilw.); Polański/Sehnert D 197. 


5. eyd, 


tawiński Gr 127, 231; 
ückner ZsIPh 7, 38 xüdi 


mb die Kirche< 


Chimil 


Chimil s. Сй, 
chlachtöl S. Schlachtót. 


257; 
‚Н 596; H 
Chlade »Kühle« (H 842, 295; HB 2, 493v; HW, 29; Je 18va; D, 
HM; HD); Gläde (HB 1, 432v); Glaod >Der Schatten« Ind/xläd/xlod 
30); Chlöd »L’Ombre« (Pf 841, 1rb; PfDr, 277) - x 


Küh- 
bidd ” 
S.nom.sg.m. »‚Kühle, Schatten“, < *cholds. Vgl. poln. c 

le“; os. chłód »Schattenkühle“, 


I 
SSJ УП 

chnert 69, | Berneker SEWb ү 393; Trubačev E 
Уаѕтег REWp Ш 256 xó 


. H 257); 
Wa chlade »im Kühlen« (H 842, 295; HW, 29, 323; H 596; Н xlă 
Wächglade »im Schatten, im Kühlen« (HB 1, 432v) - 
Joe sp т, „in der Kühle, im Schatten“, < "vz cholde. 3; Polański 
Schleicher LF 200; Rost DP 387; Lehr-Spławiński Gr 121, 163; 
SEJDP 391; Polański/Sehnert D 69, 


noje. 
Chladena: Xladenä adj.nom.sg.n. „kühl“, < юше 
poln. chlodny „КМ“; os. chlödny dass.; ns. chłodny dass. 


z. polañski 
Rost РР 387; Lehr-Splawiñski Gr 193 ungenau "choldenzjs; P 
SEJDP 192, Polaniski/Sehnert D 69, || Trubatev ESSJ УШ Au (HB 
Chladena Weddrí >kühl Wetter, (H 842, 295); gladena Weg (HW, 
1, 432у); chladena weddri (HB 2, 493v; HM); chladena vo (HD) _ 
; chladena Weddrj (H 596); chladena we 
Th > < *choldenoje vedro. 


192; Polañski/Sehnert D 69. 
chlef s. Chlewe. 


Chlein s. Glein. 


. H 257; 
Chlewe »Schwein-Stall« (Н 842, 309; HB 2, 495v; Н 596 (HB 1, 
HM; HD; НВ, 352у; H 258; HP; HWfb; H 574; Н 880); ed Chleue 
435v); glewe (HW, 84); Chleve »Der Schweinstall« (K, Б?) _ xlev 
(D, 29); Chleve »Un tet à Pourceau« (Pf 841, 2va; PfDr, Schwei- 

. »Schweinestall«, < "chlevz. Vgl. poln. chlew ,, 
nestall‘; os., пз. chlew dass. 


Schleicher ГЕ 40, 90; Rost DP 387; 


iiziert wege” 
Lehr-Splawiñski Gr 94 konjizier 
der Schreibu 


“ki 
‚ Polans 
* ev D 
ng mit -we einen Nom.-acc.pl. xlevo < *chlevy. 


h Sa n a m 
>”. = ST АНАЧЫ i a 
Mb Е анааран үти а Far: 


Chole 


г SEWb 1389 f.; Trubatev 
kok ER 1673 hlijev; Bezlaj 
Šewc HEWb 3841. chlew. 


SEID 

ESSJ Soe Polariski/Sehnert D 69. || Berneke 

ESSJI 16 f.: Vasmer REWb Ш 245 f. хлев; S 

~ Szydło hlév; Stawski SE I 66 chlew; Schuster- 
Sweinch wska-Ceglowa Lud 48, 66, 68, 159. 

c . 

SYainë nn »Schweinstall« (HBc, 5y); Swein chlewe 

57 „‚Schweinestall“, < *svinsjs chlëv>. 

Сер] Р 387; Polański SEJDP 192; Polanski/Sehnert D 142. - Szydło 
Wit EE 

1 Ze А 
жы, »Schafstall« (H 842, 294); Wicechglêf (НВ 1, 432v); 
Witzech е (HB 2, 493v; HM); witzechlew (HB 2, 495v; HM; HD); 
Was: (HW, 368); Wizechglef (H 596; H 257); witze chlêf (HD); 
(н 574); ef (HB, 345v; H 258; HP); Wjtzechlêt (HWfb); Witzechleef 
2vb) _ ` W itzechläf (H 880); Wjtzchlewe (HBc, 5v); wjtz chlewe (HV, 

СА vice xlev „‚Schafstall‘“‘, < *оуьдь/ь chlev». 

st ER 
cost DP 387; Ројайѕкі SEJDP 192; Polariski/Sehnert D 1 
H owa Lud 48, 64, 152. 
Chlód s. Chlade. 


Chluñd s. Glünt. 


(НУ, 2%) - 


wska- 


69. - Szydłowska- 


chörna s. Chörna. 


Cholatire s. Tgolatine. 


Sn .. (H 842, 242; SO, 46ra); Chöle (HB 1, 421v); gola 
lobt“ L R ole (SH, 139г; SHHilf, 77) – xole 3.sg.praes. „et (sie, es) 
Bee chvale < *chvalits. Vgl. poln. chwalić „loben“; os. chwalié 
Lehr-Splawiñski Gr 30, 83, 212; 
69. || Berneker SEWb I 406f.; 
Ш 234f. хвала; Skok ЕКІ 
ki SE I 90 chwalić; Schuster- 


ei LF 69, 129, 150; Rost DP 387; 
ee 193; Polaniski/Sehnert D 
an 121#.; Vasmer ЕГП 
SR KC A S Е557 I 207 hvaliti; Staws 
Teer chwalić. 
5 Möströ »das Werck lobet den Meister« (H 842, 249; HW, 
(HB 2 > R Dgolí chole Mêstrô (HB 1, 423v); tgolí chole mêstro 
Мези 86у; НМ; HD); tgoli chole me&stro (H 596); Tgoli chole 
кк ч 257); dgoli chole mêstro (HM Anh.) - d’olü xol& mestro 
; erk lobt den Meister“, < *delo chvalitp mest(e)r-a. 
аа LF 199; Rost DP 136; Lehr-Splawiriski/Polafiski SEJDP 136f.; 
йѕкі SEJDP 193, 379; Polanski/Sehnert D 210; Polański M 36, 114. 
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Chörd 
Chörd, chordän, chordé s. Себа. 


Chörna »Nahrung« (НВ 1, 425у; HB 2, 488г; HW, 29; Н 596; S a 
HM; HD; HB, 331r; H 258; H 574); Gchôrna (H 842, 264); ch 
(HP; HWfb); Chornā (H 880) — xornä s.nom.sg.f. er i е“; 
*сһогпа. Ур]. apoln. chrona „receptaculum, Magazin, Niederlag 
aksl. храна ‚‚Speise, Nahrung“; skr. hrána „‚Nahrung“. 15; 

Schleicher LF 69, 129, 154; Rost DP 387; Lehr-Splawinski Gr 65, е D 

Polański SEJDP 194; Polanski/Sehnert D 69. || Berneker sEWb I hrána; 

Trubačev ESSJ 76 f.; Vasmer REWb Ш 264 xopöna; Skok ER 1684 

Bezlaj ESSJ I 201 hrána. — Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 104. и 

chornet »füttern« (HB 2, 472v; HD); Gchornet »futtern, nr Н 
(Н 842, 163; Н 596; Н 257); Ghörnett (НВ 1, 407г); Ggörnet nn 
HB, 282v; H 258); chormet (HM); Ggornet (HP; HWfb; H t inf. 
ggorm£t »Futter-Hemd« (H 880, falsche Übernahme) — xorně Aniti 
„füttern“, < *chorniti. Vgl. poln. chronić „schützen“; skr. hr 
„nähren“, 


Schleicher LF 284; Rost DP 387; Lehr-Spławiński Gr 89, 225; Bu 
SEJDP 183f.; Polariski/Sehnert D 69. [| Berneker SEWb 1397f.; Tru Ana; 
ESSJ VIII 78f.; Vasmer REWb Ш 264 хорбна; Skok ER 1 684 hr 
Bezlaj ESSJ I 201 hrána. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 83 f. 258; 
Chörna (Gchörne) »ernehren« (Н 842, 144; Н 257; HB, 272г; ыз 
НР; HWfb); Ghörna (HB 1, 403r); chörna (gchörna) (HB 2, SC 
HM; HD); Chörna (gchörna) (H 596); Chörna (H 842, 266; НВ 1 


. Thörna 
426г; HB 2, 488v; HW, 29; Н 596; Н 257; НМ); сһогпа (HD); Thó 


(H 258; HP; H 574); Thorna (HWfb); Chorna (H 574; H 880) Seet 
3.sg.praes. „er (sie, es) nährt, füttert“, < *chorne < T 
Schleicher LF 284; Rost DP 387; Lehr-Spławiński Gr 212; Polański SEJ 

193; Polański/Sehnert D 69. .H 
Jose chornangsa »ich ernehre« (H 842, 266; HB 1, 426r; HW, 29; E 
596; Н 257; HM); jose chörnangsa (НВ 2, 488v; HD) — іог xornë 
1.sg.praes.refl. „ich ernähre mich“, < "fast, chorng se. © 

Schleicher LF 284; Rost DP 387; Lehr-Splawiriski Gr 139, 213, 215; 

Polański SEJDP 193; Polanski/Sehnert D 69. n 
Wan chörnießa »er ernehret sich« (H 842, 267; HB 2, 488v); Wë 
chörnießa (HB 1, 426r ; HW, 29; HM); Wan chorniessa (Н 596; HI 


ИТ . S . ç *onb 
HD) - van xorni sä 3.sg.praes.refl. „er (sie, es) nährt sich“, < 
chorne < *chornits së. 


Chrämat 117 
154, 305 chornäi sä 
chorneissa; Rost DP 
Polanski/Sehnert D 


Schlei 

er LF 129, 284, Schleichers Konstruktion 
387; L auf einer bei Hennig nicht überlieferten Form 
e ; Lehr-Sptawiriski Gr 210; Polański SEJDP 193; 


Chört s. Ggörd. 

| Chorteisde s. Gchordeisde. 
Chözang s. Jose, zang’. 
Chräuck s. Grauk. 


Chräud s. Chreaud. 
C 2 
re »П tonne« (Pf 841, 6rb; PfDr, 279) - gramar inf. 
Е ©, < *ргыпёй. Vgl. poln. grzmieé „‚donnern“; skr. gimjeti 
S D 
ы LF 87, 176,288; Rost DP 385; Lehr-Splawifiski Gr 59, 136, 224; 
Polański SEIDP 179; PolaiskilSchnert D 67. || Berneker SEWb I 360; 
Trubatev Eet УП 1631.; Vasmer REWb I 306 rpemers; Rudnyékyj 
SE Skok ER I 623 gimjeti; Bezlaj ESSJ I 178f. 
En ti; Stawski SE 1372f. grzmied; Schuster-Sewc HEWb 3421. hrima£. – 
š oblischke AsIPh 28, 442; Brückner ZsIPh 7, 515. 
Grama Donnere (H 842,40, 125; HB 2, 465v; HW, 89; H 596; H 2575; 
Bee HD; HB, 264v; GS, 200v; Н 258; HP; HWfb; Н 574); Gräma 
E 1, 399v); Grame »donnern« (H 842, 125; HB 2, 465v; HW, 89; H 
596; HM; HD; HB, 264v; H 258; HP; HWfb; Н 574); Gräme (HB 1, 
ds v); Grame »Es donnert« (К, 18vb; D, 30) - gr ame 3.sg.praes. „ês 
nnert“, < *ргьте < *gremitb. 
Schleicher LF 62, 155, 288; Rost DP 38 


131, 212; Polafiski SEJDP 179; Polański/Se 
rama ein Substantiv, vielleicht gen.sg. — Koblischke AslPh 28, 442. 


Sei ame ses donnert« (H 842, 125; HB 2, 465v; HW, 89; H 596; Н 257; 
; HD) — tü gramë „es donnert“, < "(0 grsme < *grsmitb. 
Schleicher LF 288; Polanski/Sehnert D 205. 
gramególi: gramolü 3.sg.n.perf. ,,es hat gedonnert“ 
| Rost DP 385; Lehr-Sptawinski Gr 81, 127, 234; Polański SEJDP 179. 
о »еѕ hat gedonnert« (Н 842, 125); ti gramagoli (HB 2, 
Se у; HM ; HD); ti gramegoli (HW, 89); ti gramególj (Н 596; H 257) - 
| gramolü 3.sg.n.perf. ,,es (das) hat gedonnert“, < *to gremělo; 
ehnübersetzung nach dt. ‚‚das hat gedonnert“. 


5; Lehr-Sptawiriski Gr 52, 55, 59, 94, 
hnert D 67. Rost DP 385 sieht in 


‚ < *gremelo. 
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Chranst 


Wf ert D 67, 
Schleicher LF 87, 155, 288; Polański SEJDP 179; Polanski/Sehn 
205. 


ke- 
Chranst »Holzkäfer« (SHilf, 31; SL, 26); Granst (ST, 89) en < 
ver« (SO, 50у) — ХГа${5.пот.5р.т. „‚Käfer, Holzkäfer, Maikä e ist 
*сһге$дь. Wegen der slavischen einzelsprachlichen an Gg 
für das Urslavische die Dublette *chrostjo/*chrestjo ee 
Vgl. apoln. chrzest „clangor, crepitus“, apoln. сраз "wiesen: 
poln.mua. XTystek (Sankt Annaberg 31) „‚Wachtelkönig, 
ѕсһпагге“, 


А 73, 
Schleicher LF 40, 119, 129, 140; Rost DP 387; Lehr-Splawiriski о d 
99; Polañski SEJDP 195; Polafiski/Sehnert D 70. || Berneker SEW . Skok 
Trubačev ESSJ УШ 95 £.; Vasmer REWb III 274 xpycr, 275 xpy SS 
ER I 690 hrušt; Bezlaj ESSJ I 204 hrošč; Stawski SE I 85 мо 257; 
Grangste »Käfer, May-Käfer« (Н 842, 215; HB 2, 481г; H 596; HB 1, 
HM; HD; HB, 307r; H 258; НР; HWfb; H 574); om o 
416v); granste (HW, 89); grang (H 880); Grangste »Käfer« п ү e 
НУ, 3va) — xraste nom.pl.m. „Käfer, Holzkäfer, Maikäfer“, 
*chresei. 


: änischen 
Schleicher LF ‚ Rost DP und Lehr-Splawiñski Gr setzen im nn deutlie 
nur einen nom.sg. an, obwohl die Hennigschen Aufzeichnung 


t 
4ski/Sehner 
auf einen nom.pl. hinweisen; Polański SEJDP 195; Polanski 

D70. 


Chraud s. Chreaud, HM; 
Chraudit »Fiedelbogen« (Н 842, 153); Chreaüdit (НВ 2, т 
НВ, 276у; Н 258); chreaudit (HW, 30; H 596; H 257; HD; HP; 


“ ] dikt, 
H 574; H 880) — xfauděk $.nom.sg.m. „‚Fiedelbogen“, < *chrju 
dem. zu xfaud, s. Chreaud. 


Rost РР 108, 394, Polański SEJDP 197; Polanski/Sehnert D 70. 
Chrauk s. Grauk. 


. HW, 30; 
Chreaud »Peitsche« (H 842, 274; HB 1, 427v; HB 2, 490r; E 
Н 596; H 257; HM; HD; HB, 335v; H 258; HP; HWfb; H 574; 


. HM; 
; Chriaud (Н 842, 274; HB 2, 490r; HW, 30; H 596; H 257; 


Chryáud (HB 1, 42 
(HB 1, 405г) — 


Chryäud 119 


Eentleh 
т aus mnd. krude f. „Bedrängnis, Gewalttat, Grausamkeit“, 
„plagen, bedrängen“, s. Lexer Wb; Schiller-Lübben Mnd 


Wb II 
um ne f. „kroden, kruden Klage erheben, sich kümmern 
ern, eine Person belästigen“. Vgl. os. krjud/ktud „‚Geißel, 


Ре “ 
eitsche“; ns. ksud dass. 


Rost 

Se 68, 142, 394; Polański SEJDP 196f.; Pola 

48 en SEWb I 635. — Szydiowska-Ceglowa Lud 4 
› 185 ( < chluds/chlod>?). 


Chreaudit s. Chraudit. 
С А 
hreut, Chreuck, Chreuk s. Grauk. 


Сапа, Chriaudt s. Chreaud. 

Chri 
Ze SE »lahm« (H 842, 348; HB 2, 501v; HW, 30; Н 596; Н 257; 
444v) ; HB, 317v; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Grime (HB1, 
a ~ xrümě adj.nom.sg.m. „lahm“, < *сһготъ}ь. Vgl. poln. 
my „lahm“; os., ns. chromy dass. 


S : 

SE 129, 155; Rost DP 387; Lehr-Sptawinski Gr 42,135; Polański 

ESSI УШ | Polariski/Sehnert D 70. || Berneker SEWb I 403; Trubatev 

Bezlai 01f.; Vasmer REWb III 272. хромдй; Skok ER 1688 f. hröm; 
j ESSJ 1204 hrom; Stawski SE I 80 f. chromy; Schuster-Sewce HEWb 


404 chromy. 
Chrimö 
De „verletzen« (Н 842, 348; HB 2, 501v; H 596; H 257; НМ; 
Grin 258; HP; H 574); »verletzen, verwunden« (HW, 30; HB, 369r); 
880) een »verletzen« (HB 1, 444v); Chrimen (HWfb); chrimen (H 
ee 7 хгйтепё s.nom.sg.n. „‚Verletzen, Verwundung“, < * chro- 
ёльје, 
= DP 163, 387; Polański SEJDP 196; Polafiski/Sehnert р 70. 
А a »Du raifort« (Pf 841, 4va; PfDr, 288, 293) - xfon 
is s „Meerrettich“, < *chren®. Vgl. poln. chrzan „‚Meerret- 
; 05. chr&n dass. 
S . 
a LF 88, 129, 153; Rost DP 387; Lehr-Splawinski Gr 93, Polański 
P 197; Polariski/Sehnert D 70. || Berneker SEWb I 402; Trubatev 


nn VIII 91 f.; Vasmer REWb Ш 271 xpen; Skok ER I 686 hren; Bezlaj 
J 1202 hren; Stawski SE 1 84 chrzan; Schuster-Sewc HEWb 400 chren. – 


Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 53, 102. 


riski/Sehnert D 70. | 
8, 203; Brückner KZ 


Chruwéna s. Growena. 


Chryáud s. Chreaud. 
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Chude 
Chude, chüde s. Chidit. 
| Chürsdey 5. Gchörsteiwe. 
chüwanney s. Сман. 
Chyto s. Tyetöy, 


30); 
cideleist »ein unbekannter Name eines а 
Cideleist »kann man eigentlich nicht wissen, wie es Gm 51;50, 
heissen soll, denn es ist ein wendischer Nahm« (SL, 32; SH ; m.sg.n. 
19v); Zideleist (SO, 18r); Ziede leist (SO, 45r) — sidlaistë s.no 
ein Flurname, < *sedlisee. ‚скусеһпеп D 

Schleicher LF 54, 181f., 335. Rost DP 76, 311 f., 420; Polariski/Se 

131. - Olesch Cideleist MDF 74/1 78 ff. 

Ciesse s, Sseßat. 


сіјаібпе s. eyalöna. 
Cik s. Zü. 


e< 
eisch‘ , 
Cikkaneiz: sekänaicä $.nom.sg.f. Gehacktes, Eh 
"sekanica. Vgl, Poln. mit anderem Suffix siekanina ,,Zer SE 
Rost DP 420; Lehr-Splawiriski/Polariski SEIDP 79 gibt Deutung 


420; 
РКЈ І 
Zicke mit Fragezeichen; Polariski/Sehnert D 130; Mucke ж ulehnen- 
Kleczkowskis SAU 47, 266 Entlehnung aus dt. Zicke ist a 


Brückner SE 488 siec, 454v)- pas 
Piäs kom her, nim Gantreneiz habe kein Cikkaneiz (HB 1, Wurst, ic 
‚++ Jëtrënate? ,,, sekänaicä ‚Hund komm her, nimm die 


| | ; acc.) ++’ 
habe kein Gehacktest“, < *рь$ъ... Jetrenica (nom. statt 
sékanica (nom. statt acc.), 


Polafiski/Sehnert D 217. 
Ciöstge s. Cziöstge. 


Cirkuze »Grille (Heemke)« 
258; HP; HWfb; H 574; H 880); 


Ве, 

; Zirkuze (HW, 387); Zirkutze »Heimbke« е t. 

Dom ep m. „Grille, Heimchen‘; un legten 

Einfluß < *бьгКадь, Wegen des auch sonst im Slavischen be кать 

ns dieses lautmalenden Verbs, russ. чирикать, "ue: 

»„Zirpen, zwitschern“, sloy, Cirikati, ist auf slav. Herkunft = wg 
Ben; später jedoch wurde der drav. Wandel дьг > car beseitig 


Cittgöarte 121 
dem Einfluß von dt. zirken „zirpen“, s. Kück Wb Ш 858. Vgl. poln. 
czyrkać ,,гігреп“; os. cyrkad dass. 


Rost DP 377; Lehr-Splawiniski/Polaniski SEIDP 79f.; Polariski/Sehnert D 

46. || Trubaßev ESSJ IV 147f.; zu *ësrkati s. Stawski SPr II 223; Vasmer 

REWb Ш 342 чирикать; Skok ER I 275 cřkati; Machek ES 62 creeti; 

Schuster-$Sewe HEWb 104 cyra6, cyrka£. 

ciB, сіѕѕа s. тапр. 

| Citter Disjungt »vierzig« (Н 842, 382); Citter tisjunct (HB 1, 454r); 
Citterdisjunkt (HB 2, 508г; H 596; Н 257; HM); Zittertisjunkt (HW, 
388; HBc, 15r; НУ, 4v); citter disjunkt (HD) — citerdisöt num.card. 
„vierzig“, < *četyre desetz. Vgl. skr. Cetrdeset „vierzig“. 

Schleicher LF 195; Rost DP 377; Іеһг-Ѕріамійѕкі Gr 118, 204; Lehr- 

Sptawinski/Polariski SEIDP 80; Polaniski/Sehnert D 46. || Trubatev ESSJ 

IV 98; Stawski SPr II 1861. 

Citternatist »vierzehn« (HB 1, 454r) - citörnädist пот .сага. 
„vierzehn“, < *četyre па desete. Vgl. poln. czternaście „vierzehn“; 
os. štyrnaće dass. 

Rost DP 377; Lehr-Spławiński Gr 203; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 

80f.; Polański/Sehnert D 46. || Trubačev ESSJ IV 98f.; Sławski SPr II 

187{.; Vasmer REWb IH 332 четырнадцать. — Lehr-Spławiński SO 6, 

17f.; Polański Polabica I 110f. 

Citternötste »vierzehn« (H 842, 381; НВ 2, 508r; Н 596; Н 257; HM; 
HD) — cit&rnoct& num. card. „vierzehn“, < *četyre na desęte. Vgl. 
poln. czternaście „vierzehn“; os. štyrnaée dass.; ns. styfnasco dass. 

Schleicher LF 194f.; Rost DP 377; Lehr-Splawinski Gr 100, 203; 


Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 80; Polafiski/Sehnert D 47. || Trubatev 
ESSJ IV 98; Stawski SPr II 187f.; Vasmer REWb Ш 332 четьірнад- 


цать. 

Citter nötsti »vierzehn« (HB 1, 454г); citternötsti (HW, 388); 
Zittirnootsti (HBc, 14v; HV, 4rb); Züternotstü (K, 18vc; D, 34); 
Züternötzti »Quatorze« (Pf 841, 5rb; PfDr, 298) - citernocti 
Num.card. „vierzehn“, < *ёеѓуге na desete. 

Lehr-Sptawinski Gr 203; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 80; Polariski/ 

Sehnert D 47. 

Cittgöarte »Vierdte« (HB 1, 445v); Zittgörte »Viertheil« (HB 1, 
445v); Zittg6arte »Vierdte; so heisst auch ein Viertheil; letzte 
Viertheil vom Mond« (H 842, 352; HB 2, 502v; HM); Zittjöarte (HW, 
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Cittirf 


. . Zittioarte 
388; HB, 370v; Н 258; HP); Zittgoarte (H 596; H 257; HD); aap A 
(HWfb); Tjittjoarte (Н 574); Zittjoärte (Н 880) — cit'ortë num. 


; Ў . “. S ¿twórty 
„Vierter“, < *Сеїўытъ}ь. Vgl. poln. czwarty ‚vierter‘; os 
dass.; ns, stwörty dass. 


‚ HD); 
Cittirf »vier« (H 842, 381); Zittifr (HB 1, 454r; HB 2, SCH IV. 
zittírr (HW, 388; HM); cittifr (H 596; H 257); Zittirr (HBc , 


> V: І cztery 
4rb) — citer num.card. „vier“, < *četyre/četyrp. Vgl. poln 
„vier“ 


; 08. štyri dass.; ns. styri dass. И Ог 

¿aski 
Schleicher LF 48, 54, 101 f., 134, 193; Rost DP 377; ni 46. | 
203; Lehr-Sptawiriski/Polarisk; SEJDP 80; Polariski/Sehnert 


ntl. vier Wochen“, < *četyre nedele. Se 
ПРИЕ ; е” 

Schleicher LF 196; Rost DP 377, 404; Lehr-Splawiñski Gr 175; 

Spławiński/Polański SEJDP 80; Polañski/Sehnert D 46. 


; 103, 
Johß mohm hist zittir kreyw »ich habe noch vier Groschen« (57, 


é om 
123, 388; SA, 280); Johs mon hist Zitt Kreyw (SO, 48rb) - joz SET 
ist citer grajv „ich habe noch vier Groschen“, < *Јагъ jbmams J 
Cetyre griv(bn)a. 


ё statt 
Schleicher LF 196; Polański SEJDP 177f., 2246. (ungenau gruby 
griv(en)a, 380 (382); Polanski/Sehnert D 199, 


RR HB 
wa ziddir déla »viertheilen« (HW, 43, 323, 388); Wa Dzíddir déla ( 


: rg tyre 
1, 445v) – va citër del£ ‚ет (sie, es) teilt in vier, vierteilt‘‘, < *уъ de 4 
děle ( < *dëlits). 


P . hnert 
Rost DP 377; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 80, 103; Polañski/Se 
D 215. 


clangsey 123 

Citwari »vier« (H 842, 381; H 596; H 257); Zittwarj (HB 1, 454r); 

zitwari (HB 2, 508r; HM); zittwarf (HW, 388); zittwari (HM); Zitwarj 

(HBc, 14у; НУ, 4rb); Zütwarü (К, 18vc; D, 33); Tschütwarü 

»Quatre« (Pf 841, 5га; PfDr, 298) — cityärü num. coll. „vier“, < 
*četvero. Vgl. poln. czworo ,,уіег“; os. štworo „Zahl von vier“. 


Schleicher LF 51, 134, 193; Rost DP 377; Lehr-Spławiński Gr 84, 91, 129, 
206; Trubetzkoy PSt 85; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 81; Polański/ 
Sehnert D 47. || Trubačev ESSJ IV 93 f.; Stawski SPr II 181; Vasmer REWb 


Ш 331 чётверо. 


Cjeimene s. Tgeimene. 

Cjeratz s. Tyeratz. 

cjohn s. Zijohn. 

Cjos s. Lgös. 

clangsey, clangzey »Hinterhof« (SJ, 31); Clangzey (SHilf, 28); 
Clangzei (SL, 25) »Hinterhof (umzäunter Hof)«, von Hilferding 
Nachgetragen; Clangsey »Hinterhoff« (SO, 50га); (klangsey, klansey, 
Clansey) »Es wird an vielen Dörffern solche Hinterhoff sich wol 
finden, da Holtz, Moratz oder sonsten eine umbauhete Platz, ist, 
welche man klangsey nennet. dies Wort klansey hat da seinen Nahmen 
von: der erse Hoff wirdt in Grose und feste Zaun gehalten, diese 
Hinterhoff wird aber nuhr mit einer geringen Zaun oder Planckricken 
bewaret, dieses zumachent heist Soklungsent, davon heist der Hin- 
terhoff Clansey, ist wendisch, auf deutsch heisst es Umbschrencken« 
(SHilf, 28); (Klangsey, Clangsey) »Es findet sich an vielen Dör- 
fern ein solch Hinterhoff, da Holtz, Moratz oder sonst eine un- 
bebauete Platz ist, welche man Klangsey nennt. dies Wort hat 
seinen Namen davon: Der erste Hoff wird in grosse und feste Zaun 
gehalten; dieser Hinterhoff wird aber nur mit eine geringe Zaun oder 
Planckricken bewartet; dieses Zumachen heisst So Klungsent, davon 
heisst der Hoff Clangsey, auf Deutsch umschrancken« (SO, 52r); »Ist 
ein solcher Hoff aber mit Fruchtbäumen bepflanzt, so heisst er presik. 
Die Bauern haben noch jetzt zum Theil beide Namen, (SJ, 31) – klacai 
s.nom.pl.m. ,,mit Planken umzäunter Hinterhof“, < *kleci. 

Polański SEJDP 250f., 581; Lorentz ZsIPh 3, 317f. stellt das drav. Wort 


richtig zu russ. кляч „Sperrholz, Querholz, Fichtenklotz“; Rost DP 72 
fälschlich zu skr. klänac „‚Engpaß, Schlucht‘; so auch Berneker SEWb 547 
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clatjönke 


. ückner 
< *kolnscs; desgleichen Lehr-Splawiñski Gr 166 < лев mit 
KZ48, 185 stellt es zu poln. klacz (vergl. poln. klacze SE { hme eines 
der-der Quellenaufzeichnung entsprechenden — richtigen Anna der й- 
Nasalvokals; anders Brückner ZsIPh 8,437; er nimmt EE й 
Stämme ап CY). || Berneker SEWb I 515; Vasmer REWb I 5 
Szydiowska-Ceplowa Lud 48, 155. in 
elatjönke seine Art gelber Blumen« (SJ, 31); dat Rt der 
' Lichtmess Tag haben die Jungen Läutte die gällen clat jönc. EN кё(п) 
die Gällen Blumen, getragen« (SO, 30v) - ee рн ols > 
S.nom.sg.(pl.)m. „eine Art gelber (Glocken-)Blume“, < *ko arm 
Каб) + nd. Deminutivsuffix -(n)ke(n). Die ungestörte en ч 
wäre klat'ólt'ë nom.-acc.pl.m. < "kolkolsky. Zur Bedeutung 
russ, КОЛОКбльчики »Glockenblumen“. 
Rost DP 79 konjiziert ungenau klak’ölnike; Polański SEJDP 250. 
Clawer s, Kläwar, 


Clieba s. Eliba. 


. HD: HB, 
842, 384; HB 2, 507v; H 596; HM; 
ontzka (HW, 31; HWfb); nn < 
Cloontzka (HBc, 14г; HV, lvb) - kl’oskä nom.sg.f. ON sC ja Etym. 
* des ON Clenze s. auch Polański 


Іеѕпаё 
eutung „Niederung“ vgl. poln. wkle 
„sinken“, 


potab. II 88 f.; in der Bed 
„einsinken“, č. klesati 


Rost DP 392 konjiziert 


HP olanski 
ungenau Klionska von *klenz, „Ahorn“; P 
SEJDP 261 f.; Polański 


/Sehnert D 79, 
Coleist »Hernacher haben die N 
die Coleist einen Graben zu ihrer 
35v) - Kolaiste nom.sg.n. FIN < *k 
zu *kaly „Sumpf, Morast“, 


; Stawski 
Rost DP 223. | Berneker SEWb 1475 f.; Vasmer REWb I 506 кал; 
SE П 32 kat. 


rch 
aulitzer und Gühlitzer wir = 
Scheidung aufgeworfen... e e 
ališče. Vgl. poln. Kalisz; č. 


Côm s. Tóm. · 


comine s. Komóy. 


cook s. Kak. 
Copcung s. Kópka. 
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суѕѕібе 


coquile s. КӨК, Wil. 

Coreiz s. Tgauretze. 

Creidlota s. Kreidlota. 

Criglia s. Giglia. 

Crois »Krueg« (A, 1va) — Krois s.nom.-acc.sg.M. „Krug“; SE 
aus mnd. krüs ,,Krug, irdenes Gefäß“, s. Kluge EWb 401 „Krause ; 
Doornkaat-Koolman Wb II 377 krös, krüs „Krug“. Vgl. poln. Ge 
kruz „Krug“ (s. Karłowicz SGP I 489); ns. kruZ ‚Krug, Humpen, 


Schleicher LF 109, 212; Rost DP 394; Lehr-Sptawiriski Gr 155; Polański 
SEJDP 287; Polański/Sehnert D 85. || Berneker SEWb I 628; Vasmer 
REWb I 670 крўжка; Stawski SE III 186 kruz. - Szydiowska-Ceglowa Lud 
48, 115. ' 
Dem Crois poywi »gebt mir einen Krug bier« (А, 1ra) — doi тё kroiz 
Paivü „gib mir einen Krug Bier!“, < *daji mi krüs pivo (nom. statt 
gen.). 
Polański SEJDP 287, 476 f.; Polañski/Sehnert D 195. 
s. Krauska. 


Croisko s. Krauska. 


Ctzeratz, Ctzerutz s. Cheratz. 


cucüd: kókót inf. kacken, < *kakati oder entlehnt aus mnd. 
kacken, käken ,,scheiBen“, ѕ. Mnd. HWb II 502; drav. -ot < "ati. 
Vgl. poln. какас „„сасаге“; os. kakać „cacare“ (Kindersprache). Ein 
aus verschiedenen Sprachen bekanntes Wort der Kindersprache. 
Rost DP 43, 392; Lehr-Sptawinski Gr 127, 223, 226; Polañski/Sehnert р 80. 
|| Berneker SEWb 1470; Vasmer REWb I 505 f. какать; Stawski SE П 24f. 
kakać. 
Júzan haid cucüd »Je veux aller à la selle« (Pf 841, 5vb; PfDr, 303) - ió 
ca “ай kókót „ich will kacken gehen“, < *ја(2ъ) ch»tjọ iti kakati. 
Lehr-Spławiński Gr 226; Trubetzkoy PSt 166; Lehr-Spławiński/Polański 
SEJDP 12 (14), 73 (75); Polański SEJDP 266; Polaniski/Sehnert D 191. 


cumma s. Komöt. 
А 1 
cyssa s. zang . 


cyssibe s. Ey, sibe. 
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Czaarway 


Czaarway s. Scharwäy. 
Czadö s. Schodö. 


ezallise: $а[йгё 3.sg.praes. 
*sploZits. 


Rost DP 419, || Berneker SEW 

Slawski SE v 250 ff, to2ye. i B1 
t'hope czallíse »zusammen legen« (H 842, 379); T'ope czallyse (H 32: 
453r); t'hope czallise (HB 2, 506v; HM; HD); t'ope czallise (HW, ° 
H 596; Н 257; HB, 384г; H 258; HP); tope czallise (HW, 293); Se 
Czallise (HWfb; H 574); tope Czallise (Н 880) - г'һорё salüze „er (sie, 
es) legt zusammen‘, < #6 höpe svloZits, 

Polariski/Sehnert D 148; Polañski M 88, 162, 

Czamjößa s. Szamyößa. 


DI < 
„ег (sie, es) legt zusammen“, 


1ТЬСЯ; 
b I737f.; Vasmer REWb II 53 ложйтьс 


Czamze, Czanze s. Schanze, 

Czapär s. Schapär. 

Czapjöl s. Slappöl. 

Czaprefstöck, Czäprefstök s. Schäpref. 


Е ч See ‚ sierota 
Czara: sară adj.nom.sg.f. „Verwaist“, < *siraja. Vgl. poln 
„Waise“; os., ns. syrota dass. 


‚Stock. 


1pBIH; 
Rost DP 170; Polariski/Sehnert D 127. || Vasmer REWb II 628 f, сйр 
Skok ER III 243 siròta. 


Czara Sena »Witwe« (Н 842, 370; HB 2, 505г; HM); Czarasena D 

450v; HW, 33,242; H 596; H 257; HB, 380r; H 258); czarasena (HD; 

HP; HW£b; Н 574; H 880) — sară zenä „Witwe“, < *siraja Zena. 
Rost DP 170, 419; Polañski/Sehnert D 127. 


Czarp »scharff« (H 842, 295; НВ 2, 493v; HW, 33; H 596; H э, 
HM; HD; HB, 346r; Н 258; HP; HWfb; H 574; Н 880); Scharp 
432v) - Sarpadv. „Scharf‘‘; entlehnt aus тпа. scharp, scherp ‚scharf , 
s. Mnd. HWb III 55, 

Rost DP 148, 427; Polaniski/Sehnert D 144; Polanski M 72, 141. i 
czarpésa »schärfer« (HM) — Sarpeisäßarpeise (adv.?) oder adj. 
comp.nom.f./n. »Schärfer“, < "scharp-Ejs$aja/scharp-Ejsseje. 


u 144; 
Schleicher LF 192; Rost DP 427; Lehr Zap 275; Polanski/Sehnert D 
Polański M 72, 141 
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Czenköt 


Istezarpesa »schärffer« (Н 842, 295; HB 2, 493v; HD); ist scharpesa 
(HB 1, 432v); ist czarpesa (HW, 33); ist czarp&sa (HW, 103); ist 
czarpesa (H 596; H 257) - iist Sarpeisä/sarpeise „noch schärfer“, < 
*jesce ѕсһагр-&јьҝаја/-ёјьҝ̆еје. 

Polariski/Sehnert D 75; Polañski M 141. 

Czarwäy s. Scharwäy. 

Czchauda s. Chauda. 

Czebak »ein Stecken« (H 842, 326; HB 2, 498v; H 596; H 257; HM; 
HD; HB, 360v; H 258; HWfb); Czeback (HP; H 574); Geback (H 
880); Czebak (HB 1, 439r); »ein Stecken, Stock« (HW, 33) - cepäk 
s.nom.sg.m. „Stecken, Stock“, < *сёраКъ. Vgl. poln. cepak 
„Dreschflegelstiel‘“; &. тиа. серік „‚Dreschflegel-Klöppel“. 


Rost DP 157, 377; Lehr-Splawiniski/Polanski SEIDP 77; Polafiski/Sehnert 
D 46. || Berneker SEWb I 125; Trubatev ESSJ III 186; Stawski SPr II 79f.; 
Vasmer REWb Ш 289 деп; Machek ES 56f. cep; Stawski SE І 56 сер; 


Schuster-$ewe HEWb 104 серу. 

Czeiste s. Tzeist. 

Czeljöste s. Schelyöste. 

Czelpiö s. Schelpiö. 

Czöm s. Ssöm. 

Czemäl, Czemül s. Schemäl. 

Czemway, Czenewäy s. Schenewöy. 

Czenggifr s. Schenggifr. 

Czenjän, Czenjaü s. Schenyän. 

ezenkgirr, Czenkir s. Schenggirr. 

Czenköt »schenken, verehren« (HB 1, 433r; HB 2, 494r; HW, 34; Н 
596; Н 257; HM; HD); Szenköt (HW, 34; HB, 347г; Н 258; HP; 


HWfb); Szenkot (Н 574); Szenckot (H 880) - Senkot inf. „schenken“; 
entlehnt aus mnd. schenken schenken, Geschenke machen“, s. Mnd. 
HWb Ш 75f.; drav. -ot < “аі. 

Rost DP 427; Lehr Zap 280, 297, 305; Polanski/Sehnert D 144; Polanski M 


75, 153, ; 
Czenkaleyma »schencken, verehren< (HB 1, 433г) — šepkàlai me 


Pl.perf. „sie haben mir geschenkt“, < *schenk(en)-ali mi. 
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Czera 


Rost DP 427; Polański/Sehnert D 144; Polański M 83, 153. 


| . Нр); 
ezenkaleita »verehrt« (HB 2, 494r; H 596; H 257; HM; 


BS erf. 
Schenkaleýta (HB 1, 433r); czenkaleitu (НМ) ~ Senkälai tě Р.Р 
„Sie haben dir geschenkt“, < "schenk(en)-ali ti. 
Rost DP 427; Polański M 83, 153, 

Schenkona »geschenckt« 
Н 257; HM; HD); czenk 
HP; HWfb; H 574; 
„geschenkt“ 


Czera $. Chere, 
Czeratz s. Cheratz. 
Czere s. Chere. 


Czertebeise, Czertebeiso s. Schertebeise. 


czerwéna s. Tzerwena, 


Czëst s. Chëst. 


Czewal, Czewel s. Swefel. 
Czeway s. Schenewöy, 
Czicköl s. Cziköl, 


czik s. Zü. 


schicken 
HWb IH 93; drav. 


4; 
Rost DP 139, 427; Lehr Zap 285, 302, 306; Polariski/Sehnert D 14 

Polanski M 24, 153, 

Cziköl Pißlyöt »nachsenden« 
(HB 1, 425r); Schiköl Pisslyöt 
cziköl pissljot (HW, 34); 

(HB, 330v); Czikölpißljöt 
574); Czikolvissljöt (H 880 
nachgesendet“ 


(H 842, 262); Cziköl pissigöt en 
(HB 2, 488г; Н 596; Н 257; HM; муд! 
eziköl pissljöt (HW, 194): Cziköl pis r (H 
(Н 258; HP; HWI); Сако! pissjöt (9 
) — šikol püsl’od „er hat nachgeschi 
ж *ѕсһіск(еп)-ајь posl&ds. 
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czlachtam 


Rost DP 139, 427; Polanski SEJDP 608; Polanski/Sehnert D 144; Polański 


M 153. 
ezikolwech »wegschicken« 
Se 494r; Н 596; HD) - Sikol vex ,, 
schick(en)-alg wech. 
Polariski/Sehnert D 144; Polański M 82, 163. 


Czillijotcik, Czillyötsik s. Silgöt. 


HB 


(Н 842, 297; Н 257; НМ); ezikölwech ( 
< 


er hat weggeschickt“, 


Czimiadël s. Schümia. 

Czintgay, Czintjay s. Schintgay. 

Cziöstge »fürnehm« (H 842, 163; HB 2, 472r; HM; HD; HB, 282r; 
H 258; HP; HWfb); cziôstye (HW, 35); Giostge (H 574); Cziostge (H 
880); Cziöstge »vornchm« (Н 842, 357; Н 257); Cziöstge (HB 1, 447v); 
cziôstje (HW, 35); ciôstge (H 596); Cziôstge »teutsch; wird sonst 
gebraucht von einem vornehmen Manne ...« (H 842, 336/337; HB 2, 
500r; H 596; H 257; HM; HD); Czióstge (HB 1, 441v); cziôstje 
(czióstye) sein Deutscher, Deutsch« (HW, 35); Czióstje (H 258; HP; 
HWfb; H 574; H 880); „Teutscher; so heißt auch ein vornehmer 
Mann« (HB, 364v); Sjostje »ein teutscher« (Mithoff, 4v) – Sost’e 
adj.nom.sg.m. „vornehm, deutsch, Deutscher“; entlehnt aus mnd. 
Sasse „Sachse“, s. Mnd. HWb Ш 31; < *ѕаѕѕ(е)-ьѕКъјь. Vgl. poln. 


saski „‚sächsisch‘“. 


Schleicher LF 105, 137; Rost DP 166, 42 


Polariski M 68, 142. | 
Tung jang Sjostie »Er ist ein teutscher« (Mithoff, 5r) – tó ia sost’E „der 


ist ein Deutscher, < *ѓъпъ jestb ѕаѕѕ(е)-ьѕКъЈь. 


Polariski/Sehnert D 197. 
Wan iang Siostie »Daß ist Ein teutscher« (Mithoff, 5r) - van ja Sost’E 


„er ist ein Deutscher“, < *олъ jestb sass(e)-bÞskbjb. 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 41 (43); Polañski/Sehnert D 197. 


3; Polański/Sehnert D 143f.; 


Czipper s. Schipper. 


Czippia, Czippja s. Schippia. 
Czirjôt, Cziryôt, czirjona, Cziryóna 5. Schiryôt. 
czlachtam, czlachtól, czlachtóna, Czlachtót s. Schlachtót. 


130 


Czlapjöl 
Czlapjöl s. Slappöl. 
Czlawacena s. Slawacena. 
czlawak s. Slawak. 
Czlepatz s. Slepatz. 


Czniwat s. Sniwat. 4351); 

Czobe »Schuppe« (Н 842, 306; HW, 36); Schobé (HB er. 
Czobe (HB 2, 495г; Н 596; H 257, HM; HD; НВ, 351v; H 25 rc 
HWfb; H 574; H 880); Schoba >Schuppen< (HBc, 8r); i 
Fisch« (HV, 2va) — šobe S.nom.-acc.pl. „‚Fischschuppen“; a f. 
aus mnd. schobben „Fische von Schuppen säubern‘; senu hob- 
»Schuppe des Fisches“, s. Mnd. HWb III 111, 153; < Top 
b(e)-e. | А 

Rost DP 151, 427; Lehr Zap 277, 302; Trubetzkoy PSt 68; Polariski/ SE 

D 145; Polański M 11, 20, 47,134 

Czodäw s. Tzöt. 


Czode s. Schodö, 
Czödet s. Tzödet. 
Czodö s. Schodö. 
Czolck s. Czölka. 


czole e Scholin. 


Czölka »Schale« (H 842, 295 ; HB 1, 432v; HB 2, 493v; H e 
36; H 257; HM; HD); Czölk (HB, 346r; H 258); Czolk (H GE 
Czolck (HP; H 574); Ezolck (H 880); Zschoollka »Nap oder Sc 6“; 
(HBc, 12у); Zchoollka (НУ, 4ra) — šolkă s.nom.sg.f. „Schale, SC P 
entlehnt aus тпа. schäle f. „Schale, flache Schüssel“, < *schäl(e 


b III 
dem. Suffix -ka Oder < mnd. scháleken n.dem., s. Mnd. HW 
42. 


Ba D 145; 
Rost ЮР 148, 427; Lehr Zap 275, 291, 302£.; Polaniski/Sehnert 
Polański M 59, 130. 


Czollé s. Scholiù, 
Czoneicia, czoneizia s. Schoneicia. 


. HD; 
Czöpat »erschaffen« (H 842, 145; НВ 2, 468v; Н 596; H HW, 
HB, 272r; H 258; HP; HWtb); Tzschöpat (HB 1, 403г); czopat 
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czumö 


36; HM; H 880); Göpat (H 574) — Sopät inf. „erschaffen“; entlehnt aus 
mnd. schäpen „erschaffen, hervorbringen“, s. Mnd. HWb III 50, 


80{.; < *schäp(en)-ati. 

Rost DP 106, 427; Lehr Zap 298, 302f.; Trubetzkoy PSt 88; Polariski/ 

Sehnert D 145; Polañski М 75f., 83, 153. | 
Schöpan »Geschöpffe« (HB 1, 409v) — šoponë nom.sg.m.part. 
Perf.pass. „geschaffener“; entlehnt aus mnd. (scheppen) schäpen 
„erschaffen, hervorbringen“, s. Мпа. HWb Ш 80f.; drav. -onë < 
*-апъјь. 

Lehr Zap 291; Polariski/Sehnert D 145; Polański М 153. 
S. eyczöpa. 

Czopó s. Schopó. 

Czörneicia, czorneizia s. Skorneicia. 

czôrno, Czóro s. Schorü. 


Czorsteiwa s. Gchörsteiwe. 


Czrekölsa »Schreck« (H 842, 305; НВ 2, 495г; HW, 37; H 596; Н 
257; HM; HD; НВ, 351r; Н 258; НР; HWfb); Schrekölsa (НВ 1, 
435г); Czrekölsa (H 574; Н 880) — šrekol să sg.m.perf.refl. „(ich, du) 
er hat sich erschrocken“; entlehnt aus mnd. schrecken ,,іп Schrecken 
versetzen, erschrecken“, s. Mnd. HWb Ш 141; < *schreck(en)-al® 
se, 


Rost DP 151, 427; Lehr Zap 305 f.; Polaniski/Sehnert D 145; Polański M 24, 
27, 82, 153. 


“zribiöna, czribjöje, Czribjojir, Czribjojo, Czribjojr, Czribjona, 
Czribjöye, Czribyona s. Schribiud. 

Czriwär s. Sriwar. 

Czümadell s. Schümia. 

Czümäy s. Schümö. 

<zümia, Czümiadel, Czümiadell, Czümja, Czümju s. Schümia. 

Czümö s. Schümö. 

Czukarja, Czukarrja, Czükarrya s. Schukarria. 


czumó s. Schümo. 
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Czüst 
Czüst s. Chöst. 


czwefelena s. Swefelena. 


Czwefell, Czwewel s. Swefel. 


Cz$k s. Zü. 


Czymia, Czymia dël s. Schümia. 


Da s. баг? 


da: da adv., als Ausruf ein dt. Wort. 


ingen 
da püang »da singen sie« (HB 1, 437r) - da püig 3.pl.praes. „da sing 
sie!“, < *da pojots, 


daaglitja s. daglitia. 
Daan s. Dän. 


l. 
S . п. Vg 
daanaaz: danze "Dom sg m. „Tag“, < *dsnscs; dem. zu da 

slov. dänec. 


i 146; 
Schleicher LF 42; Rost Dp 378; Lehr-Splawiñski Gr 52, 89, 


р ński/ 
Trubetzkoy PSt 159; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 93; Pola 
Sehnert D 49, 


. i я Ç : 3г) 
Daans іап Moroin daanaaz »Heutte ist Marien tag« (Mithoff, 3r) 


jestb 
А не с Я { * b JES 
dans Та morajen danäc „heute ist Marien Tag“, < *йыпь5ь J 
тагіјьпъ йьпьсь. 


93; 
Schleicher LF 188 (teilw.); Lehr-Spiawinski/Polariski SEIDP 40 (43), 
Polański SEJDP 398 (teilw.); Polariski/Sehnert D 196. 

s. Dân. 


Daang s. Dän. 
Daans s. Däns. 
Daarra s. Dara. 
dä s. ka. 


Därbist 133 

Раерӣ »Der Degen« (K, 19va); Dagü (D, 29); Оавд »Une ерёе« (Pf 
841, 3ra; PfDr, 297) ~ dego s.nom.sg.f. „‚Degen“; EE mnd. 
dagge m. „kurzer Degen, Dolch“/degen m. „Degen, Dolch“, s. Mng: 
HWb I 390, 405; bei späterem mua. Einfluß s. Kück Wb I 292 Däg’n 
m. „Degen, Säbel“; < *Däg-a. 

Rost DP 378; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 102; Polariski/Sehnert D 

51; Polański M 30, 32, 121. 

dälna, Dälne s. Dälna. 

Dän s. Dân. 

dännsa s. Daußa. 

däns s. Däns. 

däntjoli s. Dän tgoli. 

Där »durch« (H 842, 127, HB 2, 466г; HW, 38; Н 596; Н 257; НВ, 
265у; Н 258; HP; HWfb; Н 574; Н 880); Där (HB 1, 400г); där, pär 
(HM); dar, per (HD) - dör praep., adv. „durch“; entlehnt aus mnd. 
dör „durch, hindurch“, s. Мпа. HWb I 448. 

Rost DP 96, 378; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 116; Polanski/Sehnert 

D 54; Polariski M 88, 161, 164. 

Besedär »durchfließen« (Н 842, 157; HB 2, 471г; HW, 11, 38; H 396; 
H 257); Bese där (HB 1, 406г; HM; HD) - bezë dör „er (sie, es) flieBt 
durch“, < *pëze < *bëZits dör. 

Rost DP 374; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 32, 116; Polañski/Sehnert 

D 37; Polariski M 88, 161. 

Trangsa där Mesak »beuteln, Korn/Mehl bäuteln« (H 842, 101; HB 2, 
461v; HW, 38, 151, 309; H 596; H 257; HM; HD; HB, 254r; H 258); 
Trangsa där Mésak (НВ 1, 396r) — trase dör mesäk „er (sie, es) 
Schüttelt den Sack durch“, < *tresets dör тёдьКъ. 

Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 117; Polański SEJDP 377; Polański/ 

Sehnert D 151 (teilw.), 204; Polanski M 88, 161. — Szydtowska-Ceglowa 

Lud 48, 50f. | 

Därbist »durchstechen« (H 842, 325; HB 1, 439r; HB 2, 498г; HW, 
12, 38; Н 596; Н 257; HD); därbist (НМ) — dörbüst inf. „durchste- 
chen“, < *dör bosti. | 

Rost РР 378; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 117; Polaniski/Sehnert D 

54; Polañski M 88, 161. 

s. Bist, 
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"Рагне 


I 6; H 

Därlie »durchgießen« (Н 842, 177; HB 2, 475г; HW, 38; a SH 
257; HM; HD) - dórliié 3.sg.praes. „er (sie, es) gießt durch“, 

Isjets. 


Rost DP 378, Lehr-Spławiński/Polański SEIDP 117; Polariski/Sehnert D 

54; Polański M 88, 161. ANA DEN, 
Darleita »durchgegoßen« (H 842, 177; H 596; H 257); därleita ( = 
38); Därleyta »durchgießen« (HB 1, 410v) — dörlaitä no 
SÉ Dn. Dart bert pass »durchgegossen“, < *dör litoje. 


“cl /Sehnert 
Rost DP 116, 378; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 117; Polañski/Se 
D 54; Polański M 88, 161. 


s. Lie. 


Därreisa »durchreisen« (Н 842, 286; НВ 2, 492г; HW, 39; H x. e 
257; HM; HD) - dörraizä 3.sg.praes. „ег (sie, es) reist durch”; > 
Lehnwort aus dörreisen „Aurchreisen“; reisen „eine Reise machen » 
5. Lübben/Walther Wb 279; drav. -й < *-ајеіь. 


У rt D 
Rost DP 378; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 117; Polański/Sehne 
54; Polañski M 79, 161. 


| ; H 
Därreisöl »durchgereiset« (H 842, 286; HB 2, 492г; HW, 39; H 596 


РА izol 
257; HM; HD); раг reysôl »durchreisen« (HB 1, 430v) — dórral 
sg.m.perf. „‚(ich, du) er reiste durch“; drav, al < *-al+. 


СБ tD 
Rost DP 378; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 117; Polañski/Sehner 
54; Polañski M 82, 161. 


s. Reisa. 
däst s. Däst. 


Dätne s. Dälna. 


‚ SH, 
Däuche »warm aus dem Munde blasen« (SJ, 39; SO, 45vb; S 


us 
1391; SHHÄIL, 76) — dojxä 3.5g.praes, „er (sie, es) atmet (warm а 


E Һаё 
дет Munde)“, < *dychajets. Vgl. poln. dychać ‚‚atmen“; os. duc 
„atmen, hauchen“. 


. Lehr- 
Rost DP 380; Lehr-Splawiriski Gr 47, 210; Trubetzkoy PSt 31; Le 
Splawiriski/Polariski SEJDP 96; i 


Däume, Däune s. Döame. 


Däusa s. Daußa. 


dageim s. döt. 
dager s. dagna. 
Dagill »Tiegell« (HBc, 12r); Dagil (HV, 4ra) — арії ao 
»„Tiegel“; entlehnt aus mnd. degel ‚‚Tiegel“, s. Lübben/Walther 
75. Zur Entwicklung -el > -il s. Olesch ZsIPh 41, 215. | 8 
Rost DP 85. 378: Lehr Zap 281, 295; Lehr-Sptawifiski/Polanski SEJDP 86; 
Polariski/Sehnert D 48; Polański M 109 rekonstruiert dad’el. - Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 114. ‚ 
daglitia: daglit’ä adj.gen.sg. oder nom.-acc.pl.f. „täglich“; Fe 
aus тпа. degelik „täglich“, s. Мпа. НМ I 404; drav. -á < Jr 
Rost DP 47, 378: Lehr Zap 277, Trubetzkoy PSt 98; Lehr-Splawinski/ 
Polański SEJDP 87; Polariski/Sehnert D 48; Polański M 72, ER 
noossi daglitia Sjeibe dünam даап (Mithoff, 2v) – поѕё daglit á st a 
dü(i) nám dans „unser tägliches Brot gib uns heute“, < *našej 
degelik-yj& skyby daji name йьпьзь. | 
ы ылы SEJDP 87 (teilw.), 93 (teilw.), 1141. a 
Polański SEJDP 390 (teilw.), 454 (teilw.); Polanski/Sehnert D 195; 
Polanski M 72. i 
noos daaglitja Sceibe, dok noosin dans »gieb uns unse taegliche 
Scheibe (Brodts,). . .« (Buchholtz) - nose daglit’# st’ajbe doi E dans 
„unser tägliches Brot gib . . . heute“, < *лаѓејё dēgelik-yjě skyby daji 
... dsnsss. A 
Lehr-Sptawiriski/Polafiski SEJDP 93 (teilw.); Polański SEIDP 454; Polań- 
Ski/Sehnert D 202. | 
s. Danneisna. 


dagna, degna: dagnä/degnä adj.nom.sg.n. „gediegen, gut; e 
lehnt aus mnd. degen im adv. Gebrauch „gänzlich, gehörig, grün ч 
lich, tüchtig“, s. Мпа. HWb 1405; mnd. ë > drav. a bzw. e EE sic 
durch zeitlichen Unterschied der Übernahme; on -á < SE 

; 10 erklärt dagnə als 3.sg.praes.; 

ae 308: Lehr-Sptawifski/Polarski SEJDP I n 

Schreibung mit a als degnə; ebenso hat Polański/Sehnert D 50 nur degnă; 

Polański M 71 rekonstruiert dagnə, 138 degnə. | e 
Shone dagna Wedry »Es ist schöne Wetter« (к, 18vb), _ ni “ 
Wetter« (D, 34) - sonä dagnä vedrü ‚schönes, gutes Wetter“, 


"schön(e)-oje deg(e)n-oje vedro. 


136 


Dagü 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 


f Gu 
102; Polariski/Sehnert D 193; Polański 
71. — Leskien AsIPh 22, 142, 


: Peiwo nitz 
>Das linnen tauget nicht< (K, 19vb); P on er 
а bierre пе vaut геге (Pf 841, 6ra) — paiv 


| еп)- 
dogă/degnă „das Bier taugt nichts“, < *piva пеёьѕо a 
ajets/deg(e)n-ajets, »Linnen“ statt „Bier“ ist ein Schrei 
Hörfehler. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJD 


ot: 
P 102, 112, Polański SEIDP 438 £., 47 
Polariski/Sehnert D 192. 


2 lowa 
Polański SEIDP 477 f.; Polaniski/Sehnert D 200. — Szydtowska-Ceg 
Lud 48, 112. 


Dagü s. Daegu. 
dahnss s. Däns. 
"Dahrung 5. Dara, 
dahssd s. Däst. 
daigna s. dagna. 
daisko e Deisko, 
dak s. Как, Tat 


| s, t aus 
dál: dal adv., praep. „Nieder, hinunter, herunter“; 
mnd. däle adv. „Nieder, unten, herunter, hinunter, abwärts ; Ge 
HWb I 391. Wegen des unveränderten a ist spätere Entle | 


anzunehmen. In Verbindung mit einem Verb abtrennbar. 


BER rt D 
Rost DP 379. Lehr-Spiawiriski/Polarisk; SEJDP 98f.; Polariski/Sehne 
49; Polański M 88, 160. 


s: Dêl, Dére, Sêtzt, Weißóye, Wirggenûnt. 


Daláng »in die Länge« (H 842,235; HB 2, 484r; HW, 39; De 
da lang (H 596); Dalang (Н 257) - dal s.acc.sg.f. „Länge“, < ай) 
Vgl. apoln. dia „agri longitudo“; ač. dle f. „Länge“; skr. 
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\ 


Rost DP 448 stellte es unrichtig zu einem nom. d(a)l'a statt zu *dslja oder 
*dsls; Lehr-Splawiñski Gr 37 (als praep.), 59 (als adv.), 172 (als acc.sg.f. in 
adj. Funktion); Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEIDP 91; Polariski/Sehnert D 
49. || Berneker SEWb I 252; Trubatev ESSJ V 210. 


Dalderöna s. Dere. 


Dälna »Aufzug; ist ein Weber-Terminus: die Tuchmacher nennens 
eine Werffte« (H 842, 83; HB 1, 392r; H 596; H 257); dälna (HB 2, 
458г; HM; HD); Dälne (HW, 40; HM; HB, 243v); Dälne (H 258); 
Dätne (НР; HWib; Н 574; Н 880) — дапа (s.?) adj.nom.sg.f. „Werft 
(Kette eines Gewebes)“, < *dslsnaja. Hennig gibt den dt. Tuchma- 
cherterminus „Werffte“ an, der auf тпа. werpede n. „Einschlag, 
Eintrag des Gewebes“ zurückgeht; darunter versteht man die mit dem 
Weberschiffchen durch die senkrechten Fäden hindurchgeführten 
Einschlagfäden, im Dravänischen Lang(-Faden) genannt als Ablei- 
fung von dsl'a „Länge“; zu ergänzen ist nait „Faden“; so auch Rost 
DP 91 Anm. 23. 

Rost DP 91, 378; Іеһг-Ѕріамійѕкі Gr 193 rekonstruiert nom.sg.m. 


Чыьтъ}ь; Lehr-Sptawinski/Polafiski SEJDP 92 аыьп(-оје?); ebenso 
Polariski/Sehnert D 49. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 134; dies. Rez. 
122. 


Dân »Tag« (H 842, 334; HB 1, 441r; HB 2, 499v; HW, 40; H 596; H 
257; HM; HD; НВ, 364г; Н 258; HP; HWfb; Н 841, 7г); Dau (Н 574); 
Dän (H 880); Tan (K, 18va); Dan (D, 29); »Das Tach« (K, 19vb); 
Daang (A, 2r); Рай »Un jour« (Pf 841, Ira; PfDr, 276) — dan 
S от.-асс.вв.т. „Tag“, < *аьпь. Vgl. poln. dzień „Тар“; os. dźeń 

ass, 


Schleicher LF 42, 106, 137, 243; Lehr-Splawinski Gr 51, 58, 88, 105, 158; 
Trubetzkoy PSt 75; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 92; Polaiski/Sehnert 
D 49, || Berneker SEWb I 253; Trubatev ESSJ У 213f.; Vasmer REWb I 
339 день; Rudnyékyj EDUL 12, 47f. день; Skok ER I 379 ff. dën: Bezlaj, 
ESSJ I 94 dán; Georgiev BER I 341f. ден; Slawski SE I 195 dzien; 
Schuster-Šewc HEWb 196 f. déeń!. 

Ansa dan »Johannis Tag« (K, 18vb); Ansadan (D, 29) — ansä (anzä?) 

dan »Johannistag“, < *hans-a denb. Lehnübersetzung aus dem 

Deutschen unter Beibehaltung der dt. Substantiv-Substantiv-Kon- 


Struktion. 
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Dän 

Rost DP 371; Lehr Zap 308; Lehr-Splawiñski Gr 160 sieht in о, к" ; 

Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 21f., 92; Polański/Sehnert D 42, Ка? 
Dänceißa рап »heutiges Tages, oder heute« (H 842, 334); D ча НМ; 
Dän (НВ 1, 441г); danceissa dän (HB 2, 499v; H 596; Н 25 a (Н 
HD); dänzeissa dân (HW, 40, 41); Dänzeißa Dán »һеш zu SE Ep 
842, 200; HW, 40, 41); Dänzeyssa Dän (HB 1, 414r); nn Fam 
(НВ 2, 478v; HM; HD); dan zeissa dän (H 596; Н 257) - danseis 
„heutigen Tags, heute“, < "denssejspjs den». | ир 

Rost DP 378; Lehr-Splawinski/Polariski SEIDP 94; Polariski/Sehne 

49. 


: H 257; 
Dibbre Dán »Guten Tagle (H 842, 334; HB 2, 499v; H de E A 
HM; HD); Dibber Dán (HB 1, 441r); Dibber Dân (HW, 40, 


: іѕкі/Ѕеһпегї 
Rost DP 381; Lehr-Spiawiriski/Polarisk; SEJDP 92, 129 f.; Polański 
D 56. 


Leissendän »Maytag« 


Hng“ < 
(HB 1, 423r) _ laistne dan ,Maitag“, 
*Isstxnx je dsns. 


Lehr-Splawiñski Gr 100; Polañski SEJDP 312 f.; Polañski/Sehnert SC 
Perendän »Donnerstag« (Н 842, 125; НВ 1, 399v; HB 2, 466г, SC 
HW, 190; H 596; Н 257; HM; HD2; HB, 264v); Perandäu (H SCH 
HP; НУ); Perandau (H 574); Perendan (К, 18va; D, 31); a 
»Vorgestern« (К, 19rc); perendäan »Jeudy« (Pf 841, 1га); peren 


“ j аьпь, 
(PfDr, 277) — Peröndan S.nom.sg.m. „Donnerstag“, < “perunjb 
eigentlich »„Donarstag“, 


14v; 
nnerstag« (H 842, 125 ;HB2 а. 
ISCH 257); »grüner D Onnerstag; eigentl. weißer Donnerstag 


án 
2, 466r; HW, 13; HM); byola perendán (HW, 190); Bióla SE 
»Grüne Donnerstag« (HB 1, 399v); bybla perendän ee 
Nerstag, grüner Donnerstag« (HD) — роја perendan „Gründon 
tag“, eigentl, „Weißer Donnerstag“, < "béist, регипјь dbnb. 
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Š Dán 
chleicher LF 
Polañski 106; Rost DP 408; Lehr-Splawiński/Polański ; 
Таки SEJDP 502; Polariski/Sehnert D Di En 
HGoe): ne Seelen-Tag« (H 842, 311; HB 2 Anh., 514v, 520r; 
Anh.; HD); = dân (HB 1, 436r; HB 2, 496r; Н 596; Н 257; HM; HM 
< *du ien a (HW, 40, 287) – dausne dan „„Allerseelentag“, 
Schleich | 
95f.; p E 190; Rost DP 378; Lehr-Spiawiniski/Polariski SEJDP 92 
Wload е D 49. i 
a Dà " | 
596: H SE üngste Tage (Н 842, 214; HB 2, 481r; HW, 40, 370; Н 
1, 416v); Wi M; HD; HB, 306v; H 258; HP; HWfb); wlade dân (HB 
; Wloada dañ (Н 574); wloada Dän (H 880) — mlade dan 
*тоіаъјь дьпь; dt. 


»Jünps 
Tag (letzter Tag der Welt)“, < 
setzung, falls w für m verschrieben ist. Bei echter Überlie- 


erung д 
wä и 
erichtstage zu konjizieren vlådě dan < *voldpjb dbnb „Herrsch-, 
Rost | nach dt. „letztes Gericht“, so Brückner ZslPh 7, 51. 
Übersetzt Se Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 92; Polarski/Sehnert D 94 
P 386 genau „morning“ statt „judgment-day“; berichtigt Polañski 
ПО trit ` 
е А 
w, Di »am dritten Tage« (H 842, 
age“ _ CH 311; Н 596; H 257; HM; HD) - no tritë dan „am 
| па ігеіьјь dene. 


127; НВ 1, 400г; HB 2, 466r; 
dritten 


Rost D 
P428: ра 
428; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 92; Polañski/Sehnert D 205. 
tag hat Er alles 


te 
ee comine wade simia »den dritten 
Oming, en wafer vndt Erde« (Mithoff, 3r) - trite dan afstöfäl 
abgewen ыо zimä „am dritten Tag hat ег Steine, Wasser, Erde 
zemja, , < *tretsjs denb afstör(en)-jal® kamensje, voda, 
Lehr- 
waq I Pa sh. SEJDP 1; Polariski/Sehnert D 196. 
Mithoff Er Jesus porüdeine »da unser Herr Jesus gebohren« 
Seboren К A Se dan a jezus pörüdene ,,an dem Tag ist unser Jesus 
Lehr-Spi Fa ‚ < *уъ denk паь Jesus рогойепъјь. 
| ee SEJDP 92; Polański SEJDP 220 (teilw.), 562 f.; 
töhr daa iert D 196: 
S Роа ЕМЕ jalajec »ат ап (Mithoff, 3r) 
Уъогъуь d ġpäălaj Je „am zw ft“, < 
bns dumpel(n)-ali jego. 


tri 


dern taige ist Er getaufft« 
weiten Tag haben sie ihn getau 
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dana e 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEIDP 92 (teilw.), 120; Polariski/Sehnert 
196, 
Dangò: daño gen.sg.m. „Tag“, < *аьпја. 87,113, 
Schleicher LF 147, 223, 243; Rost DP 378; Lehr-Spiawinski Gr s áski/ 
159; Trubetzkoy PSt 159; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 92; 


Sehnert D 49, gen Ar 
Pißlyöt tritik Dang6 »nach з Tagen« (Н 842, 261; Н 596); I jót 
Dangów (HB 1, 425r); pisslyot tritik dangó (HB 2, 488r; SO e jByöt 
tritik dangó (HW, 40, 311); Pissljöt tritik dangò (HW, 19 y DECH 
tritik dang6 (Н 257); pistyöt tritik dang6 (НМ) - püsl'od triteg 
„Nach dem dritten Tag“, < *posledz, tretpjego denja. 


ge ; Polański 
Lehr-Sptawiriski Gr 242; Lehr-Sptawitiski/Polariski SEIDP 92; 
SEIDP 608{.; Polariski/Sehnent D 210. 


danü/tanew: da 
(statt dsns). 


Schleicher LF 239; Rost DP 159, 378 
und dane als nom.pl.; Lehr- 


vb 
| : * vp/dbne 
nüv/danev gen.pl.m. „Tage“, < *dsno 


1. 
konjiziert ungenau НЕ 7 
Spławiński Gr 168; Lehr-Sptawiñski 
; Polański SEJDP 608 f.; Polański/Sehnert D 49, 131. к 
Süsdanü »Dans SIX jours« (Pf 841, Srb; PfDr, 300) — sist danüv ,, 
Tage“, < жср denovs (statt den). 


t 
; Polaniski/Sehner 
Trubetzkoy PSt 25 ; Lehr-Sptawiriski/Polarisk; SEJDP 92; Polañs 

D 131. 

Prütga Sistanew »über 6 Tage« 


209) — prit'ë sist danev 
(statt dene), 


‚40, 
(НВ 1, 441r); prütgasistanew m ү 
„über sechs Tage“, < *perky šestb 


А ki 
| ; Polans 
Lehr-Spiawifiski Gr 242; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 92; 
SEJDP 587, | | 


s. Dän tgolí. 
dana s. Danní. 
Dänceißa: danseisë 


*dsnsšëjšsjs; Ableitung 
„heutig“ 


tig“, 
(dansaisě?) adj.nom.sg.m. Е 
von dans < duet. Vgl. poln. 
; ns. Zinsajšny dass. Schuster- 
С. 

Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 94; Polañski/Sehnert D 49. [ 

Sewc HEWb 197 densa. 
Dänceißa Dän > 


. Danzeyssa 
heutiges Tages, oder heute« (H 842, 334); Da ; 
Dân (HB 1, 44 


‚Н 257; НМ; 
Ir); danceissa dän (HB 2, 499v; H 596; H А 
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dannäf 


HD); dänzeissa dän (HW, 40, 41); Dänzeißa Dän »heut zu Tage« (H 
842, 200; HW, 40, 41); Dänzeyssa Dän (HB 1, 414r); danzeissa dän 
(HB 2, 478v; HM; HD); dan zeissa dân (H 596; H 257) - danseise dan 
„heutigen Tags, heute“, < *аьпь$ёјёьјь дьпь. 

E DP 378; Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEJDP 94; Polański/Sehnert D 


Dân Dgoly s. Dân ёрон. 

Dangó, Dangów s. Dân. 

dannäu s. dannäf. 

dannäf »ein= (in compositis). 2) hinein« (HW, 40); dannäu (SJ, 40) 
~ danau/danoi adv. „hinein, ein-, herein“, < *denu. 

Schleicher LF 112 ff., 208 (konjiziert danau ungenau < *йъпъмъ), 237; 

Rost DP 378; Lehr-Sptawifski Gr 50, 162; Lehr-Splawinski/Polafiski 

SEJDP 97f.; Polariski/Sehnert D 50; Polański М 88, 91. - Zur unterschied- 

lichen Interpretation von Hennigs Schreibung der Endung -af, -âf in den 

folgenden Positionen s. Rost DP 378; Lehr-Sptawinski Gr 162; Koblischke 

AslPh 28, 440 f.; Vaillant RES 12, 232 ff.; Kopečný ESSJ I 67£. 
Dannäf póakene »hinein fallen« (H 842, 201; HB 2, 479r; HW, 40, 
189; H 257; HM; HD; HB, 299v; H 258); Dannáf Poakene (HB 1, 
414v); dannâf poákene (H 596); Dannâf poackene (HP); Dannâf 
Poakene (HWfb); Dannäfpoackene (H 574); dannäf poackene (H 
880); poakene dannäf »einfallen« (HB 1, 404г) – danau päkne „er (sie, 
es) fällt hinein“, < *йъпи ръкпеіь. 

Rost рр 415; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 97 £.; Polański SEJDP 490; 

Polariski/Sehnert D 50. 
Dannäf Wisse »hinein führen« (Н 842, 201; HB 2, 479г; HW 40, 363; 
H 596; H 257; HM; HD; HB, 299v; H 258; HP; HWfb); Dannäf wiße 
(HB 1, 414v); Dannäfwisse (Н 574); dannaf wisse (Н 880) - danau уїгё 
»ег (sie, es) führt hinein“, < *dsnu vezets. 

Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 98; Polañski/Sehnert D 50. 
Dannäf Wißena Wardöt »hinein geführet werden« (H 842, 201; НВ 1, 
414v; HW, 40, 333, 363; H 596; H 257; HD); dannaf wissena wardót 
(HB 2, 479r; HM) - danau vizenä vardot ‚‚hineingeführt werden“, < 
“denu vezenoje werd(en)-ati. 

Lehr-Sptawinski/Polaiski SEJDP 98; Polariski/Sehnert D 50; Polański M 

154, 
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dannäf 


Eit dannäf »eingehen« 


. “ < *jtÍ 
(НВ 1, 400v) - ait danau „‚hineingehen“, 
denu. 


Lehr-Sptawiniski/Polanskj SEJDP 13f., ot 


. H257; 
Eyde dannâf »eingehen« (H 842, 169; HB 2, 473v; HW, 40, at 
HM; Нр); eida dannäf (HB 1, 408v); eyde daunäf w HD); 
Eydedannâf (Н 842, 132); eyddannäf (HB 2, 467г; Н 257; H H 570; 
Eydannäf (HW, 40, 65; НВ, 268r; Н 258. HP: HWfb; ез) geht 
eiddannâf (H 596); eydannaf (H 880) — aidě danau „er (sie, 
hinein“, < "dert, dnu. 


+ckil 
. Polafskl 
Rost DP 382; Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEJDP 13f., 97f.; 
Sehnert D 32: Polański M 88, H 
| . 0,187; 
Paust Dannäf »hinein lassen« (Н 842, 201; HB 2, 479г; HW, 4 


296; H 257; HM; HD; НВ, 300r; HP: HWfb); paust dannåf С af ( 
414v); Paüst dannäf (H 258); Paustdannäf (H 574); paust da 


. . А Luft < *риѕіё 
880) — paust(&) danau 3.sg.praes. „er (sie, es) läßt hinein da 
(< *pustits) danu oder 2.sg.imp.? „laß hinein!“, < *pusti 


der inf.; 
Schleicher LF 285 = 2.sg.imp.; Rost DP 407 = 3.sg.praes. © 
Lehr-Sptawiniski/Polan 


u imp- 
ski SEJDP 97f.; Polański SEJDP 489 = 2.58 
Polañski/Sehnert D 107. 


Sine dannäf »hinein treiben« 
596; H 257; HM; HD) 
*Zenits Їъпи. 
Rost DP 378; Lehr- 
183, — Szydiowska-C. 
Sin dannäf »hinein tr 
< *Zeni denu. 


Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEJDP 98, 


28; Н 
Wamdannäf »einnehmen« (H 842, 132; HB 2, 467г; HW, wën 
396; Н 257; HM; HD; HB, 268v; Н 258; HP; HWtb; H 574); тас. 
dannäf (НВ 1, 401v); wamdannaf (Н 880) - vam(ë) danau 3.5Б.Р 


| , А | imp.? ,,nimm 
„er (sie, es) nimmt ein“, < *ygjpmetz denu, oder 2.sg.imp.? ,, 
ein!“ < *vpjsmi denu. 


46; H 
(1842, 342; HB 2, 5017; HW, 40, 14% Z 
— zině danau „er (sie, es) treibt hine 


Acki/Sehnert D 
Splawiñski/Polañski SEJDP 98; Polañski/Se 
eglowa Lud 48, 79. 


. i еіп!“ 
eiben« (НВ 1, 414%) – zin danau ,,treibe hin 


Lehr-Spiawiniski/Polariski SEJDP 97f.; Polariski/Sehnert D 162. нв 1, 
asangläy Dannäf »(sie) haben eingenommen« (H 842, (HW, 
tv); wesenglay dannâf (HB 2, 467r; HM); wasanglág dannâ 


W 
40 
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Danneisna 


336); Wasanglay dannäf (H 596; H 257); wesenglay dannäf (HD) - 
vazalaj danau ,,sie haben eingenommen“, < *ygzeli denu. 
Lehr-Splawinski/Polanski SEJDP 97#.; Polariski/Sehnert D 162. 
Watöakent Dannäf »hinein stecken« (Н 842, 326); Wattoakent dannäf 
(HB 1, 414v; HB 2, 498v; Н 596; НМ; HD); Wattöakent dannäf (H 
257) — vatäknet danau „‚hineinstecken“, < *yptpkniti donu. 
Lehr-Sptawinski/Polariski SEIDP 97f.; Polanski/Sehnert D 165. 
dannäu Klodt »einlegen« (SJ, 40, 114; SH, 37; SO, 51rb); »nie 
legen« (SHilf, 37); »legen« (SL, 30); dannäuklodt »einlegen« (SL, 30); 
dannau Klodt (SO, 51rb) - danoi КІоаё ,,ег (sie, es) legt hinein“, < 
*denu kladets. 


as DP 378; Lehr-Sptawinski/Polariski SEIDP 97 


danneu wiest »einfahren« (SJ, 40, 363); dan wa wiest (SO, 48vb) - 
danoi vist „einfahren“, < *denu vezti. 

SC DP 378; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 98; polañski/S 
holjo talleer dannäu »hohle Teller herein« (SJ, 40, 180, 285); Deffca 
holjo Tallner Dannäu »Dirne hol teller Erhein (herein)« (SA, 280); 
Tefla holjo Talleer darnäu (SO, 48rb) — defkä, ‘oloi taler danoi 
‚Mädchen, hol den Teller herein!“, < *ДёуъКа, häl(en)-aji teller 
denu. 

Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 97f., 101f.; Polański SEJDP 467; 

Polański/Sehnert D 198. 

Danné »innerhalb« (H 842, 211; HB 1, 416r; HB 2, 480v; HW, 40; H 
596; H 257; HM; HD; НВ, 305r; H 258; HP; HWfb; Н 574; H 880) – 
dane adv. „innerhalb“, < *dene. 

Rost DP 378; Lehr-Spławiński Gr 53, 163; Lehr-Spławiński/Polański 

SEJDP 98; Polański/Sehnert D 50. 

Danneisna: danesnă adj.gen.sg.f. „täglich“, < *denespnyje. Vgl. 
russ. днєшний „heutig“. 

Schleicher LF 45, 190; Rost DP 378; Lehr-Sptawiriski Gr 53 rekonstruiert 

аьпёътъјь (nom.sg.m.); Lehr-Spiawiniski/Polafiski SEJDP 93; РоЈайѕКі/ 

Sehnert D 49. || Rudnyekyj EDUL 12, 47 день (днёшнїй). 

Danneisna Stgeibe »täglich Brodt« (H 842, 334; HW, 40, 271; НМ); 
Раппёуѕпа Sdgeybe (НВ 1, 441г); danneisna styeibe (HB 2, 499v; H 


f; Polański/Sehnert D 


ehnert D 
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danneu 


D р.х Де] һ Brot“, 
596; H 257); danneisna Styeiba (HD) ~ danesnä st’aibe „‚täglic 
< *dsnëšsnyjë skyby. 


1 _ Szydiow“ 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 93; Polanski/Sehnert D 49. 
ska-Ceglowa Lud 48, 109. 


s. Wiße Danneisna. 


danneu s. dannäf. 


Dannéysna s. Danneisna. 


2 Danny 
Danni »Grund« (Н 842, 184; HB 2, 476r; Н 257; НВ, 291v); i 


` rN. HD): Danńj 
(HB 1, 411v); dans (HW, 40; H 596; H258); danni (HM; HD); 
(HP; H 574); Dans 


Е ‚sg.D- 
1 (HWfb); Danny (Н 880) — danü 
„Grund, Boden“, < *dzno. Vgl. poln. dno ‚Grund, Boden" 
dno dass. 


| 9 (НВ 
Kominena Danni »Stein-grund« (H 842, 327); Котіпёпа E nf 
1, 439г); kominena danni (НВ 2, 498v; HM Anh.); котіпёп 


А danni 
(HW, 40, 117); Kominena даппј (Н 596; Н 257); kominena 
(НМ); Котіпепа 


Deeg rund, 

| dann; (HD) - kominenä danü „steinerner G 

steinerner Boden“, < "kamenenoje йъпо. 
Rost DP 393; Keh 


4зкі SEJDP 
r-Splawiñski/Polañski SEIDP 98f.; Polański 
269 .; Polatiski/Sehnert D 80, 


anny 
Sloba Danni »loser Grund« (H 842, 152; HB 2, 470r); SES о 
(НВ 1, 405г); sloba dannj (HW, 40, 253; H 596; H 257); slo State 
(HM; HD) ~ slobä danü „schwacher Boden, loser Grund“, < 

deno. 


АЕТ ert D 
Rost DP 378; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 98f.; Polañski/Sehn 
133. 


A ¿ (HB 1; 
tgörda Danní »harter Grund« (H 842, 152); Dgörda Danny (H 
405г); työrda danni (HB 2,47 


; 40, 
0r; HM; HD); tjôrda dannj Sr SE 
303); työrda dannj (H 596); Työrda dannj (H 257); tyorda Senn rdoje 
Anh.) — ногаа дапіў „harter Grund, harter Boden“, < “tvb 
dno. 


P rt D 
Rost DP 378; Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJDP 98f.; Polański/Sehne 
149. 
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Däns 


on „ти Grunde« (H 842, 184; НВ 1, 411v; HB 2, 476r; HW, 40; 
GE SC ka dona (HW, 105; Н 596; Н 257) – Ка done dat.sg.n. „zum 
Be e, zu Boden“, < *k» danu; dona = donä < *dpně 1ос.5р.?› 
nflußt durch no donä? 
ne LF 96, 208; Rost ОР 378; Lehr-Sptawiriski Gr 57, 162; 
r-Splawiñski/Polañski sEJDP 98f.; polañski SEJDP 239f.; Polanski/ 
Sehnert D 50. 
dana >versincken/untersinereni d.i. zu Grunde gehen« (Н 
a 1355); Eide ka dóna (HB 1, 445r; HW, 65); eyde ka dona (HB 
SE i r; H 596; H 257; HM; HD); Eide ka dona (HW, 40, 105; HB, 
й у; Е 258; НР; HWfb); Eideka dona (Н 574); eide Kädona (Н 880) 
Bo ka dane (done) „er (sie, es) versinkt, sinkt unter, geht zu 
runde“, < *idetp Къ дъпи. 
Se D 378, Lehr-Splawinski/Polafiski SEIDF 13f., 98f.; Polanski/ 
NEG 2, 215. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 208. 
40 nn dem Grunde« (H 842, 184; НВ 1, 411v;HB2, 476r; HW, 
Ze S D); no dona (H 596; H 257; НМ) – no donä loc.sg.n. „auf 
runde“, < *na dene; dona hat sekundäres aus 4 (< *2) 
entstandenes о. 
a LF 28, 96, 209; Rost РР 378; Lehr-Splawifiski Gr 36, 52, 108, 
“фа. er SEJDP 98f.; polañski SEJDP 445Í.; 
nert D 50. 


Danöj s. Danni. 


Te sheute< (H 842, 200; НВ 1, 414r; HB 
(н ine 299г; Н 258; HP; HWfb; H 574); dans ( 
va 80); dahnss (SJ, 40; SO, 49va) – dans adv. » 
e poln. dziś „еше“; os. dens dass.; 5КГ. dänas dass. 
| =. DP 378; Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 93; Polanski/Sehnert D 49. 
> erneker SEWb 1253; Trubalev ESSJ V 215; Rudnyckyj EDUL 12, 47 
б 4 (днесь); Skok ER I 379 ff. dän; Georgiev BER I 400 днес; 
Б chuster-$ewc HEWb 197 f. dzensa. 
Р Ba ian Moroin daanaaz »Heutte ist Marien tag« (Mithoff, 3r) – 
ча moroien danäc „heute ist Marien Tag“, < *дьпьѕь jestb 
marijbnb dsnbcb. 
ch LF 188 (teilw.); Lehr-Sptawiriski/Polafiski SEIDP 40 (43), 93; 
Se = ański SEIDP 398 (teilw.); Polariski/Sehnert D 196. 
08 Wiße danneisna Stgeiba doy nam Däns »unser tägl 


2, 478%; HW, 40; HM; 
H 596; Н 257); däns 
heute“, < *dbnbSb- 


ich Brodt gib 
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Dansko 
am däns 
uns heüte« (H 842, 66); nössi wisse danneisna stgeiba Ee SE näm 
(HW, 40, 164, 177/ 178; H 257); nössi wisse danneisna SEN ч unser 
dans (HW, 54) - nosi (nosë) visedanesnä st'aibë dot пат dans х skyby 
alltägliches Brot gib uns heute“, < *nasej(&) уьёедьпёёьпуј 
daji патъ dsnsss. 


FERNE з (teilw.)» 

Trubetzkoy PSt 37 (teilw.); Lehr-Splawiñski/Polaúski SEJDP 3 и ч 

114f. (teilw.); Polański SEJDP 391, 454{.; Polanski/Sehner ei st'aibë 
noossi daglitia Sjeibe dünam daans (Mithoff, 2v) – nosë dag й *našej 
dü(i) nám dans ‚unser tágliches Brot gib uns heute“, 
dëgelik-yjë skyby daji nam» дьпьѕь. f, (teilw); 

Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 87 (teilw.), 93 (teilw.), e D 195; 

Polański SEJDP 390 (teilw.), 454 (teilw.); Polariski/Sehn 

Polañski M 72. 


iche 
noos daaglitja Sceibe, dok noosin dans »gieb uns unsre ee 
Scheibe (Brodts,)« (Buchholtz) — nosë daglit’ä st’aibe dol Ko daji 
„unser tägliches Brot gib... . heute“, < *naseje degelik-yje skyby 
‚.. Чьпь$ь. 


: А 4; polañ- 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 93 (teilw.); Polański SEJDP 45 
ski/Sehnert D 202. 


H 842, 
Dansko »Danck; welches so viel gilt, als: großen a HB, 
121; HB 1, 398v; HB 2, 465r; HW, 41; Н 596; Н 257; НМ; HD; HP» 


. Danskö 
262v; H 258; HP; НҮҮ; H 880; D, 34); Danskó (HB 1, 398v); Da 
(H 574); Dánsko (HBc, 14r; 


e Ansko 
HV, 4v); Dans ko (K, 18ra); SE 
»Grand mercy« (Pf 841, бт); Darisko (PfDr, 304) - 
S.gen.sg.m. „Dank“: fD 


DI Mnd. 
› entlehnt aus mnd. dank m. „Dank“, $. 
HWb I 394, < * 


ji “ oln. 
ančbka part gen. Vgl. poln. dzięki „Dank“, ар 
dziek dass.; os. dZak dass. 


| + ri /Polaniski 
101 erklärt es unrichtig < Danciska; ee 
2f.; Polariski/Sehnert D 49, Polanski M 16, 35, 107, 117. 


Rost DP 
SEJDP 9 
‚рап 
Dân tgoli »Tag-Werck« (H 842, 334, HB 2, 499v; Н 596; AND: tgoli 
Deoly (НВ 1, 441r); däntjolt (HW. 41); dân tgolj (Н 257); dân 
(HM Anh.); dan tgoli (H 


D); Dân tjoli (HB, 364r; Н 258; HP; on 
Dau Tjoli (Н 574); däntjoli (H 880) — dand’olü s.nom.sg.n. „148 
werk“, < *dens-delo; dt. Lehnübersetzung. 93; 

Schleicher LF 197; Rost DP 378; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 

Polafiski/Sehnert D 49, 


! 


Dara 147 


dan wa s. dannäf. 


Dänzeißa, Dänzeyssa 5. Dänceißa. 


dar s. Där. | 

Рага »Gefängniß, wenns in der Erden ist; d.i. Loch« (H 842, 167; 
HB 2, 473r; Н 596; H 257; HM; HD; HB, 285r); Рага (HB 1, 408r; 
HW, 41); Dava (H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Dara »Loch« (H 
842, 242; HB 2, 485r; H 257; HM; HD; HB, 322r; H 258; HP; HWfb; 
H 574; H 880); Dâra (HB 1, 421v); dára (Н 596); daarra (SJ, 41; SHilf, 
29; SL, 25); Daařa (SO, 50rb); dara „Riß« (НВ 2, 492r; HM; HD) - 
dară s.nom.sg.f. „Gefängnis, Loch, рів“, < *dyra/dira. Vgl. poln. 
dziura „Loch“; os. dźčra dass.; ns. Zera dass.; č. díra dass. ; russ. дыра 
dass.; skr. dira dass. 

Schleicher LF 77; Rost DÉI 378; Lehr-Sptawinski Gr 46, 115; Trubetzkoy 

PSt 38; Lehr-Splawinski/Polaniski SEJDP 94; Polański/Sehnert D 49; 

Polański M 29. || Berneker SEWb 1 201; Trubatev ESSJ У 205; Stawski SPr 

ПІ 210#.; Vasmer REWb 1 386 дыра; Rudnyckyj EDUL 13, 145f. діра; 

Bezlaj ESSJ I 97 f. ёга; Stawski SE I 208f. dziura; Schuster-Šewc HEWb 

204 dźčra. – Szydtowska-Ceglowa Lud Rez. 123. 
Wiltge Dara wa sime »Höle; d.i. ein groß Loch in der Erden« (H 842, 
204/205; НВ 1,4151; НВ 2, 479v; Н 596; Н 257; HM; НЮ); Wilde дага 
wa Sime (HW, 41, 245, 323, 358; НВ, 301v; Н 258; HP); Wiltje darawa 
Sime (HWfb; Н 574; Н 880) - уйга dară ха zime „Höhle, großes Loch 
in der Erde“, < *velikaja dyra v> zemji. 

Polafiski/Sehnert D 170. 
darung »Loch« (SJ, 41) - darg асс.ѕ8.Ё. „Loch“, < *dyro. 

Schleicher LF 212; Rost DP 378; Lehr-Splawiriski Gr 46, 172; Lehr- 

Sptawiniski/Polanski SEIDP 94; Polanski/Sehnert D 49. 
püsaarim wat tung dahrung »besiehe mir in das Loch« (SJ, 41, 314, 
324); püsaarim wat tung darung (SJ, 212); Pü-saarim Wattung 
Dahrung (SHilf, 21); Pü-sarim Wattung Dahrung (SL, 21); büsarim 
Wattung dahrung (SO, 49ra) — püzare me(?) va tọ darg „schau mir in 
das Loch!“, < *рольгі mi vk tọ dyro. 

каш LF 249; Polański SEJ DP 227 (229) teilw., 615; Polański/Sehnert 

99, 

Wa darung Wañodéne »ins Gefängniß setzen« (H 842, 167; H 596); 
Wa Dárung wassôdên (HB 1, 408r); wa darung wassôdéne (HB 2, 
473r; H 257); wa dárung wassodéne (HW, 41, 324, 340); wa darung 
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Därggenunt 


; епё ,,ins 
wassôdéna (HM); wadarung wassôdéne (HD) - va darg vasod 
Gefängnis gesetzt“, < *уъ dyro уъѕайјепъјь. 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 94; Polański/Sehnert D 207. 


Dáre: darë nom.acc.pl.f. „Löcher“, < *dyry. 


A . ebenso 
Schleicher LF 97, 216 nimmt fälschlich einen Dual dire an; 


| ual mit 
Lehr-Sptawiniski Gr 176 darə < *dyr&; Rost DP 378 ар 94; 
Fragezeichen; Trubetzkoy PSt 38; Lehr-Sptawinski/Polanski 
Polariski/Sehnert D 49. 


Wa nüße Däre »Nase-Löcher; d.i. in der Nasen die Löcher« nn 
265; НВ 2, 488v; HW, 41; Н 257; НМ; HD); Wa nüsse a e 
425v); Wa nüsse dare (HW, 177, 323; Н 596; HB, 331v; Н 258; web); 
Ir; HBe, 3r; НУ, trb); Wanüße Dare (HP); WanüBe Dara (7 darë 
Wannusse dare (H 574); wannüsse dare (Н 880) – va nuse 
»Nasenlöcher, Löcher in der Nase“, < *уъ nosě dyry. 


| ‚ Polariski/ 
Schleicher LF 97, 216; Lehr-Splawitiski/Polaiski SEIDP 94; Po 
Sehnert D 49, 161. 


| ‚ das 
Därggenunt »gehechelt« (HB 1, 413г) — dargngt inf. „hecheln 


. 4 Ch In, hä- 
Werg auskämmen“, < *derengti. Vgl. poln. dziergać НЯ 
keln“; оз. dZernye „(ab)streifen, riffeln“; ns. Zergnus ‚‚Flachsr geit 
Z 4 П 
Rost DP 121, 428 stellt es fälschlich zu poln. ѓагдпас; ee f.; 
Polañski SEJDP 94 f.; Polañski/Sehnert D 49. || Berneker SE Ge EDUL 
Trubačev ESSJ I 221 f.; Vasmer REWb 1341 дёргать; баа 
12,52 дёргати; Skok ER1434£, dihtati; Bezlaj ESSJ 1114 a x HEWb 
BER I 459f, дъргам; Stawski SE I 195 f. dziergać; Schuster er 06,20. 
198 dźernyć, — Szydiowska-Ceglowa Lud 48,128; Lehr-Splawiñski 7.НМ; 
Dargne »hecheln« (H842, 195; HB 2, 478r; HW, 41; H 596; H 25 113) 2 
HD; HB, 296v; Н 258; HP; HWIb; Н 574; H 880); Därge (НВ 1, 
dargnë 3.5р.ргаеѕ. „ег (sie, es) hechelt“, < *dsrgnet». 
Schleicher LF 31, 154, 282 konjiziert ungenau 


¿aa /polaniskl 
dargnöt); Lehr-Sptawiriski Gr 62, 88, 208; Lehr-Splawinski/Po 
SEIDP 94 IL: Polafiski/Sehnert р 49, - 


Lehr-Splawiñski SO 6, 20. (н 
Darsene »gehechelt« (Н 842, 195; HB 2, 478г; HM; HD); darsene 
596; H 257) - darzeně nom.sg.m.part.perf.pass. ,,gehechelt , 
*Ды?епъ}ь. 


S. 
ігърпеіь; Rost DP 428 ( H 


: 8 (s- 
Schleicher LF 31, 154, 169, 282 (ungenau als traženyj); Rost ee 
dargnöt); Lehr-Sptawiniski Gr 62, 88, 228; [егер ыт 128, 
SEIDP 95; Polariski/Sehnert D 49. _ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 
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Däst 


Darsene Lgön »gehechelt Flachs« (Н 842, 195; HB2, 478г; HM; HD); 
Darsena Lgön (HB 1, 413г); darsene Igönj (HW, 41, 135); dargéne 
lgôn (H 596); Dargene Lgôn (H 257) — darzeně Гоп „gehechelter 
Flachs“, < *dsrZenpjs Ins. 
Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 95; polañski SEJDP 342; Polariski/ 
Sehnert D 49. 
. Saddargnünt. 


Lei 


Darleita s. Därlie. 
darnäu s. dannäf. 


Där reysöl s. Därreisa. 


Darschür »Drescher« (H 842, 126; НВ 1, 400г; НВ 2, 466г; HW, 41; 
H 596; H 257; HD; HB, 265r; H 258); draschûr (HM); Darschur (HP; 
HWfb; Н 574; Н 841, бу; HBc, 11У, Zusatz von Hodann; HV, Зур) - 
darSur s.nom.sg.m. „Drescher“; entlehnt aus mnd. darscher/derscher 
m. „Drescher“, s. Mnd. HWb 1418; drav. -ur verhört für -ar?; sonst 
drav, -ar < *ъгь oder < dt. -er. 

Rost DP 102, 378; Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 95; Polanski/Sehnert 

D 49; Polański М 112. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 48. 


Darsena, Darsene s. Därggenunt. 


Därung s. Dara. 


Däst »Regen« (H 842, 50, 284; HB 1, 430г; HB 2, 491%; HB 2 Anh., 
509v; HW, 53; Н 596; H 257; НМ; HD; HB, 340r; GS, 205v; H 258; 
HP; HWfb; Н 574); däst (H 880); dahssd (SJ, 53; SHilf, 24; SL, 23); 
dassd (SO, 49vb); Dasde (A, Ivb; ADr, 350 dafte); Doâst (H 842, 284; 
НВ 2, 491v; HW, 53; H 596; H 257; HM; HD); Döäst (HB 1, 430r); 
Doast (НВ, 340г; Н 258; НР; HWfb; Н 574; H 880); Doost (K, 18у; 
D, 29у; Dóst »La Pluye« (Pf 841, 1va; PfDr, 278) — däzd/dazd/dozd 
s.nom.sg.m. „Regen“, < *0ъ202. Vgl. poln. deszcz „Regen“; os. 
dešé dass. 

Schleicher LF 28, 40; Rost DP 378; Lehr-Spławiński Gr 51, 57, 73, 86, 99, 

105, 140, 159; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 100f.; Polański/Sehnert D 

50. || Berncker SEWb 1248; Trubatev ESSJ У 195 ff.; Vasmer REWbI 357 

дождь; Rudnyckyj EDUL 13, 1881. дощ; Skok ER I 385 f. айда; Bezlaj 

ESS] I 100 dež; Georgiev BER 1 454f. дъжд; Stawski SE I 145 deszcz; 

Schuster-Šewc HEWb 150f. дез. 
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Däst 

Ast eide 
Doast eyde ses regnet« (H 842, 284; Н 257; HM; Н 880); al, 
(HB 1, 430r); doäst eyde (HB 2, 491v; Н 596; HD); doast ei e E 
53, 66); Doasteyde (НВ, 340v: H 258; НР; HWfb; H 574); SEH 574; H 
(K, 18vb; D, 34); Eyde doast (H 842, 284; H 258; HP; HWfb; D: HB, 
880); eide Däst (HB 1, 430r); Eyde Doäst (HB 2, 491v; HM; H 96 
340%); eide doäst (HW, 53); eide doast (HW, 66); eyde doäst ( os 
Н 257) — däzt aide/ajde айга „es regnet“, < *dpždžp idetb 
аъ2а%. 


Rost DP 378; Lehr- 


А t 
Sptawiniski/Polariski SEJDP 13f., 101; Polanski/Sehner 
D 193, 212, 279) - 
Pudäisa doost »Il pleut« (Pf 841, 6rb); Pudaisa dost (PfDr, 
Pödäi sà dozd , 


ar ‚ dešć 
‚es fällt Regen“, < *padajetr së dpždžp. Vgl. ns 
se pada cs regnet“ 


Чч ‘schen 
(Mucke, Wörterbuch der niederwendisc 
Sprache, Bd. II 4); pol 


п. pada deszcz „es regnet“, 
Schleicher LF 295 unrichtig 


ь; 
»es wird Regen gehen“, поидеть eh 
ebenso Rost DP 413; Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 100f. u. spada še 
Sehnert D (50, 112) 192 rekonstruieren 3.sg.imp. *padeše < *рг 
dbždžs, 


Bidoast eyd ses will regnen« (H842, 284); Ssidoâest héid (HB 1, Sé 

Ssidoäst eyd (HB 2, 491v; НМ; HD); ssidoästeid (HW, 53, SEH 

doäst eid (HW, 383); ssidoást eyd (H 596; H 257) – сі däzd ait ,,es 

regnen“, < *chztjets dp2d2; iti. фу 

Lehr-Splawitiski Gr 236; Lehr-Splawiniski/Polanski SEJDP 12 (14) tei 
101; Polaniski/Sehnert D 212. 


1 к һе d 
Nonnatsi doost heyd »Es wil терепеп« (K, 18vb); Ninnatsi doosthey 


ätsi 
(№, 34); Nonnätsi doost haid »Il veut Pleuvoir« (Pf 841, бгр); Nonn 
dost haid (PfDr, 279) — ninä 


сі dozd “ait „jetzt (will) wird es regnen › 
< *пепё сһъ]еь дъха iti. 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 12 
442{.; Polariski/Sehnert D 192. il« 
dahssd zie kummoht "ER will regnen« (SJ, 53, 118, 383); »regen D 
(SHilf, 24; SL, 22, Hilf. ergänzt: kommen); dassd ziekommoht (SO, 
49vb) — dazd ci köm 


. “ < 
ot ,,Regen will kommen, es will regnen“, 
*дъ2а2ь chter, köm(en)-ati. 


aski РР 
(14), 74 (76), 100 f.; Polański SEJ 


273; 
Lehr-Spiawitiski/Polaniski SEIDP 75 f., 101; Polański SEJDP 271, 
Polariski/Sehnert D 200; Polański M 149 


l 
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Daudegí 


Doast Bade »es hat geregnet< (H 842, 284; H 596; H 257); Doäst Ssade 
(HB 1, 430r; HB 2, 491v; HW, 53, 263; HM; HD) — dázd sadë ,,Regen 
kam nieder, es hat geregnet“, < *dpždžb Spjbde. 

Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 101; Polanski/Sehnert D 212. 
Wiltge Döast »Platz-Regen« (H 842, 277; HB 2, 490v; H 596; H 257; 
HD): Wiltge Dóast (HB 1, 428v, 430r); Wiltje Doast (HW, 53; HB, 
337r; H 258; HP; H 574; H 880); wiltge doast (HW, 358); wiltge doäst 
(HM); Wiltjedroast (HWfb); wiltge dêast »großer Regen, Platzregen« 
(HM Anh.) – vilt’& айга „‚großer Regen, Platzregen“, < *velik2Jb 
йъ2а32ь. 

Rost DP 378; Lehr-Spiawiriski/Polafiski SEIDF 101; Polanski/Sehnert D 

171. 

Dau s. Dän. 

Dauck s. Dauk. 


Daudegi »lange (adverb.)« (H 842, 235; HB 2, 484r; H 596; Н 257; 
HM; HD); Daudegi (HB 1, 420r); daudegi (HW, 42); Daudigí (HB, 
318r; H 258; HP); Daudigé (HWfb; H 574); Daudigi (H 880) — daud’ü 
En „lange“, < *delgo. Vgl. poln. długo „lange“; ns. veraltet długo 
„lang“, 

Schleicher LF 127, 235; Rost DP 381; Lehr-Splawifiski Gr 64, 76, 198; 

Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 100; Polaniski/Sehnert D 50. 

Daudigf pißlyöt »lange nachher« (H 842, 235); Daudegi pisljöt (HB 1, 
420г); daudegi pisslyôt (НВ 2, 484r; HW, 42, 194; Н 596, Н 257; HM; 
HD) - daud’ü püsl’od ‚lange nachher“, < *dəlgo poslëd>. 

Rost DP 381; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 100; Polański SEJDP 607 

(609); Polañski/Sehnert D 50, 210. 

To gang dolik meimí oder daugi meimí »das ist lange vorbey< (H 842, 
347); To gang dölik meymy oder: daugy mem$ (HB 1, 444r); To gang 
d6lik meimi oder daugí meimí (HB 2, 501v);to gang dolik (oder daugi) 
meimj (HW, 8, 149, 314); to gang daugi meimj (HW, 42); to gang 
d6lik meimi oder: daugi meimi (H 596); To gang dólik meimi oder: 
daugi meimi (Н 257; HM); to gung d6lik meimi oder daugi meimi 
(HD) - tü ia dol&k (daud 'ü) maimü „das ist lange vorbei“, < *to jestb 
dalek» (йъро) mimo. 

Rost DP 381; Lehr-Splawiriski/Polafiski SEJDP 112f.; Polański SEJDP 

352 f. (teilw.); Polański/Sehnert D 50, 215. i 
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Daudja, Daudya s. Dauge. 
Dauge: daud’& adj.nom.sg.m. 
net bei Hennig im Wustrower D 


veraltet dlugi, jetzt diujki 
‚ Ros 
99; 


eich- 
lang“, < *dblgbjb; so Ge ns. 
sier Vgl. poln. długi „lang 
lang“. „x: SEJDP 
> RA 1 nski 
t DP 381; Lehr-Spiawiriski Gr 64, 86; Бем Sa z en ESS] М 
Polariski/Sehnert D 50. || Berneker SEWb I 25 Ly or дбвгий; 
208 f.,; Vasmer REWb 1359 Дблгий; Rudnyckyj EDU BER 1456 ДЪЛЪ!, 
Skok ER 1452f, dùg'; Bezlaj ESSJ I 107 dölg; E 
Stawski SE I 148 dlugi; Schuster-Šewc HEWb 159 dolhi. Sehnabel« (H 
Jôs gis wiltge dauge Roat Ach habe einen sehr langen ich bin sehr 
842, 388/392) — joz jis уйге daud’örät (daud’e rät) In sehr langen 
langschnäblig« oder wie Hennig übersetzt . Ich habe em у 
Schnabel“, < s; јеѕть veliko dzl]gorrt* (аъръјь 
Schleicher LF 


aktiv 

Adjekti 
197 rekonstruiert ein BET Rost DP 
Чърогъгъ „langschnäblig“. ein solches Adjektiv setzen Se digat» liest, e 
381 und Lehr-Sptawiriski Gr 158, der auch sonst | Polaniski/Sehner 
Gr 64, 195, 197, Lehr-Spiawinski/Polaniski SEJDP 99 un 


S 
; für Hennig 
50 erwähnen die wahrscheinlichere Lesung als daud'ë rät, wo 
Schreibung Roat Spricht, Polaniski/ 


Sehnert D 218. . 596; H 

Dauga »lang« (H 842, 235); Daudga (НВ 1, 420г; НВ 2, 484г; 

257; НМ; Нр) - daugä nom.sg.f. „lang“, < 
Polański/Sehnert 


D 50, 
Daudya »lang« (H 842, 235 lang“, 
HWfb; H 574); dautja (H 880) — daud’ä nom.sg.n. ,, 


*delgaja. 


‚н 258; HP; 
); Daudja (HW, 42; HB, 318г; Н 25 2 


Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJDP 99; Polañski/Sehnert D 50. 
Daugat Sselu »lang 


'д celü 
аа ce 
Angesicht« (HBc, 4r; НУ, Irb) — dau 
„langes Gesicht“, < *dslgoje čelo. 
Rost DP 81, 3811 


: 64, 
iñski Gr Š 
iest ungenau dougat(e); ebenso E 
195, 197 (dáugət); Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEIDP 77, 99; 
Sehnert D 50. _ Polański Polabica I 129 f. 
s. dudje. 


daugi, daugy s. Daudegi. 2 495г; 

Dauk »Schuld (debitum)« (Н 842, 306; HB 1, 435г; HB А Dauck 
; H 596; Н 257; HM; HD; HB, 351v; H 258; HWfb); 

(HP; H 574; H 880); da 


“ < 
1а“, 
uw (Н 880) — daug s.nom.sg.m. „‚Schu 

` poln. diug „Schuld“; ns, dług dass. 


153 


Daußa 


Schleicher LF 137, 158; Rost DP 381; Lehr-Splawiriski Gr 64, 75; 
Lehr-Splawiriski/Polanski SEJDP 100; Polariski/Sehnert D 50. || Berneker 
SEWb I 244; Trubačev ESSJ V 179f.; Vasmer REW I 359 долг; 
Rudnyékyj EDUL 13, 164 довг; Skok ER I 453 dë: Bezlaj ESS] I 107 
dölg; Georgiev BER I 455 дълг; Stawski SE I 148 dlug; Schuster-Sewc 


HEWb 158. doth. 
du kakma, noos dů Soneitz »schenke uns die boesen Thaten, (wenn) 
Wir geben (sind) Versoehnung (versoehnlich)« (Buchholtz) – du(g) 
Как moi nos(-) duznaic(-) „Schuld, wie wir unseren Schuldigern“, < 
*Чыръ kako my nas(-) deläpnic(-). 

Polariski/Sehnert D 202. — Koblischke Deutsche Erde 12, 126. 


daunäf s. dannäf. 


Dausinik »Schuldner« (HB 1, 435r) — dauzn&k s.nom.sg.M. 
„Schuldner“, < *ъ/ьпікъ. Vgl. poln. dłużnik „Schuldner“; ns. 
dłužnik dass. 

„Trubačev ESSJ V 180f.; Rudnyékyj EDUL 13, 164 довг (довжник). 


du Soneitz: duznaic& nom.pl.m. „Schuldner, Schuldige“, < *delZbni- 
ci. š 


Polañski/Sehnert D 55. 
du kakma, noos du Soneitz »schenke uns die boesen Thaten, (wenn) 
Wir geben (sind) Versoehnung (versoehnlich)« (Buchholtz) – du(g) 
We moi поѕ(-) duznaic(-) „Schuld, wie wir unseren Schuldigern“, < 
Чыръ kako my nas(-) дъћьпіс(-). 


Polański/Sehnert D 202 konjizieren duznaică. – Koblischke Deutsche Erde 
2, 126. 


Daußa »Seele« (H 842, 52; HB 2 Anh.; SO, 9v, 520г; Н 257; GS, 
206v); Daussa (HB 1, 436r; HB 2, 496г; HW, 287; HM; HD; H 258; 
HP; HWib; H 574; Н 880); daussa „Seele, Othem« (HM Anh.; 
HGoe); Рева »Die Secle« (K, 20rc; D, 29); Däusa (SJ, 287; SO, 45rb; 
SH, 1371; SHHüf, 73); Taußa (H 842, 311; HB 2, 496r; HW, 287; 
H 596: Н 257; HM; HD; НВ, 354v; Н 258; HP; HWfb; H 574; H 880; 
HBc, Sr; НУ, 1уа); taussa »Seele, Othem« (HM Алһ.; HGoe); Deüsa 
»L’Ame« (Pf 841, Ira); Deúscha (PfDr, 275); Deüscha (Pf 841, 1га); 
Deússcha (PfDr, 275); Taußa »Odem/Athem« (H 842, 277; НВ 1, 
391v, 427r; HB 2, 489v; HB 2 Anh., 520r; H 596; Н 257; HM; HD; 
HB, 241v, 334r; H 2582; НР?; НМ; H 574; Н 880); täussa (HW, 


| 


ШЇ 
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dautja š 
‚ dännsa: 
287); Tanssa (H 574; H 880); Däusa »Hoden« (SH, u (SO, 
däusa? (SJ, 38); Däusa »Hodem« (SHH:ilf, 74); on каида. Vgl- 
45rb) — dausä/dajsä/doisä s.nom.sg.f. „Seele, Atem“, 
poln. dusza „Seele“; 


os., ns. duša dass. 


А 0 

iński Gr 5 { 

Schleicher ГЕ 120, 136-138, 230 f.; Rost DP 378; ere 95; 

86, 91, 115, Trubetzkoy PSt 85, 88; доа 239; Trubadev 

Polariski/Sehnert D 49; Polański M 33. || Berneker SEW Ui 4, 230. дух 

ESS] V 164; Vasmer REWb 1 383 душа; Rudnyekyj ED а: Stawski SEI 

(душа); Bezlaj ESSJ I 122 dúša; Georgiev BER I 451 f. душа; 

181 dusza; Schuster-Šewc HEWb 186 duša. 
taussang: dausa acc.sg.f. 

Schleicher LF 


Splawiñski/Pol 


„Atem“, < *duso. 
120, 231; Rost D 
añski SEJDP 95; P 
Olia taussang »Athem holen« 
HW, 180, 287; Н 596, H 257; 
(H 842, 270; HB 1, 427r; H 
HM; HM Anh.; HD; HB, 
HGoe) — ора dausa 
dušo. 


P 378; Lehr-Sptawiriski Gr 172; Lehr 
olański/Sehnert D 49. > 
(Н 842, 79); olya taussang (HB a. 
HM; HD); Olea taußang a e 
В 2, 489v; HW, 180, 287; Н 596; SC 
334r; H 258; HP; HWib; Н 574; ae 
„er (sie, es) holt Atem“, < *hälfen 

Lehr-Sptawirisk 

Sehnert D 203; 
s. Taußen. 


i/Polański SEID 


А riski/ 
P 95, Polański SEJDP 467; Pola 
Polański M 150. 


dautja s. Dauge. 
dau (јон s. Dân tgoli. 
dauw s. Dauk. 

Dava s. Dara. 

Dawe s. Dowe. 


dawe »das heisst zwei« 
num.card.nom.f. 


š — dave 
(SHilf, 53; SL, 36); da wi (SO, 20r) 
dwë dass. 


d Ir, os., 05: 
WEIT, < *d+vë. Vgl. poln. dwie „zwei“; o 

‚ Lehr- 
Rost DP 378; Lehr-Splawifiski Gr 35, 202; Trubetzkoy PSt E 
Spławiński/Polański SEJDP 100; Polański/Sehnert D 50. || Berne 
1247f.; Truba 


; ékyj 
čev ESSJ V 185{.; Vasmer REWb I 329{. два; ne 
EDUL 12, 13ff. два; Skok ER I 463ff, dvä; Bezlaj ESSJ 


Wb 187 
Georgiev BER 1323 два; Sławski SE I 182 dwa; Schuster-Šewc HE 
dwaj. 
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Däym 


dawig »zwey« (SJ, 42) - davüx gen. „zwei“, < *devoch®. 


Schleicher LF 29, 193, 207 (ungenau < *d»vech®); Rost DP ge 
Lehr-Splawiñski Gr 114, 202 f.; Г ehr-Spławiński/Polański SEJDP 100; 


Polański/Sehnert D 50. 
Ey dawig gräuk »bey (den) zwey Birnbäume™“ (SI, 42, 64, 89; SL, 36); 
Ey dawig gräuck (SHilf, 53); Ey da wig Gräuck (SO, 20r) – ai davüx 
groik „bei den zwei Birnbäumen“, < eu dpvochb gruk*. 


Schleicher LF 207; Lehr-Splawinski Gr 168, 239; Lehr-Splawinski/Polanski 


SEJDP 100; Polański SEJDP 179; Polafiski/Sehnert D 67, 
Dwema »zweene« (H 842, 380); dwemo (Н 842, 387) — dvemä/dvemo 
dat.-instr. „zwei“, < "drëm, 

Schleicher LF 29, 251; Rost ЮР 378; Lehr-Sptawinski Gr 54, 70, 130, 202; 

Trubetzkoy PSt 150; Lehr-Sptawiriski/Polafiski SEJDP 100; Polański/ 

Sehnert D 50. 
Telka/Stresik/Wörno/Wautzka/Sogans/Bütgan/Leiska гїлї woapak ka 
neimo ka dwemo »die Eule/der Zaunkönig/die Krähe/der Wolff/der 
Hase/der Storch/der Fuchs sprach hinwieder zu ihnen den beyden« a 
842, 387/390-93) – Sikaktrezek/vornovauckä/zoige/büt’än/lalsk" hr 
väpäk ka naimo ka dvemo „die Eule/der Zaunkönig/die Krähe/der 
Wolf/der Hase/der Storch/der Fuchs sagte hingegen Z4 ihnen beiden 
< *tölk-a/strěžikp/vorna/vblčbka/za jecp/botenwiliswka (lišpka?) reče 
Оракъ Къ nima Къ dpvema. 

Polariski/Sehnert D 218. 
s. Tawó. 


Dawóy »zwey« (H 842, 381; HB 2, 508r; HW, 42; H 596; H 257; 
HM; HD); Dawoy (HB 1, 454r; HBc, 14v; НУ, 4rb); Tawoi (К, VE 
D, 33): Tawói »Deux« (Pf 841, Sra; PfDr, 298) - davoi num. coll. 
„Zwei“, < *dpvaji. 

Schleicher LF 29, 137,251 (ungenau < *dzvi nach *tri); Rost D, 378; 

Lehr-Sptawiriski Gr 57, 70, 96, 114, 202; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 

100; Polański/Sehnert D 50. - Lehr-Sptawinski so 6, 16f.; Супрун 

Полабские числительные 32 ff. 


Däye s. Тоу. 


Däym »Rauch« (Н 842, 282; H 596; H 257; НВ, 339г; H 258); Dam 
(HB 1 e HB ә, доп; HW, 42; HM; HD; HP; HWfb; H 574; H 
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ў ; «(HB 
880); Deim (HBc, 9r); Doim (К, 18vb; D, 29); Déym »Rauchen« 


_ daim/doim 
1, 429v); D6im »La fumee« (Pf 841, Irb; PfDr, 278) nn Se 
s.nom.sg.m. „Rauch“, < *dyms. Vgl. poln. dym ‚Rauch ; 
dym dass. 


86; 
Schleicher LE 101; Rost DP 380; Lehr-Sptawirski Gr ke 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 96, Polañski/Sehnert D 49. ar Ку} 
SEWb I 250; Trubatev ESSJ V 203; Vasmer REWb I 385 дым; 101 «йт; 
EDUL 13, 116f. дим; Skok ER I 404. dìm; Bezlaj ESSJ 1 


HE 
Georgiev BER I 3901. дим; Slawski SE I 185 Чут; Schuster-Sewe 
190 dym. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 96. 


47rb); 
Dehester »Küster« (HB 1, 419v); Tjäster (SJ, 294; SO, 46rb, 
Djester (K, 20ге); Di 


SEN 841, 
ester (D, 29); Dshester »Un marguillier« (Pf 
lra; PfDr, 275) - t'ó 


mnd. 
öster 5.nom.sg.m. „‚Küster‘‘; entlehnt aus 
köster „Küster“; Kück Wb I 189 Köst’r „Küster“. 

Schleicher LF 127; Ro 


303; 
st DP 62, 65, 396; Lehr Zap 278, 281, 
Polafiski/Sehnert D 156; Polański M 116. 


dëast s. Däst. 
de proilutü s. Tung, proilutü. 


‚ Tebal 
Débal >Teufel< (HB 1, 441v); Debatt (HBc, 13r; НУ, 1га); 
(H 842, 336; HB 


nh.; 
2 Anh., 520r; HW, 288; H 596; H 257; EE 
НВ, 364v; Н 258; НР; HWIb; HGoe); tébal (HB 2, 500 г; HM heit 
Tobal (Н 574); Teball (Н 880) — döbäl s.nom.sg.m. „Teufel“; en 


Géi VR Dt. 
aus dem Niederdeutschen, s. Kück Wb 1382 Döüb’] „Teufel 
Endung -(e)I identifiziert mit drav. -äl. 


Е кер 1айѕКі 
Rost ОР 160, 382 ungenau < nd. düwel/deiwel; Teni а 
SEJDP 116 < mnd. диме; ebenso Polanski/Sehnert D 53; Pola 
109. 


debbri, debbrj s. Dibber. 
Deck s. Dek. 

Dedan s. Détang. 

dedye s, Tídye. 

Déefa s. Dewa. 

Deefka s. Dêwka. 

Deel s. ра, 
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Deisko 


Deelde s. Dêlde. 

Deellodöt s. Dellodöt. 

dcelmere, deelmerrena s. Delmere. 
Deelwaest s. Delwäst. 

deest s. Döst. 

Deeva s. Dewa. 

deewa s. Deiwe. 

Deewa s. Dewa. 

Deewka, Deffca, Реа, Deffte, Defka 5. Dewka. 
Defong s. Dewa. 

degna s. dagna, Doga. 

Deilva s. Deiwe. 

Deim s. Däym. 

Deisa s. Daußa. 

deisco, Deisda, Deiske s. Deisko. 


Deisko »Tisch« (HB 2, 500v; HM; HD; D, 29); Teisko (Н en Н 
H 596; Н 257; HB, 365v; H 258; HP; HWfb; H 574; K, nn a 
(HB 1, 442r; HW, 289); Teiscko (H 880); Teiskoo (HBe, a и 
(А, 2r); Teisko »Une table« (Pf 841, 2va); Teisko Se a SR 
daisko/daiskä s.nom.sg.f. „Tisch“; entlehnt aus mnd. 

„Tisch“, s. Lübben/Walther Wb 79; drav. -o,-á < "a. 309; 

Schleicher LF 95, 211; Rost DP 161, 378, Lehr Zap 286, 300, 305, 30% 


.<ki/polariski 
Lehr-Sptawiriski Gr 99; Trubetzkoy PSt 122; CH Se? 
SEJDP 87; Polafiski/Sehnert D 48; Polański М 441., 56, 9, 


Büsadeisk6 »das H. Abendmahl; d. i. Gottes-Tisch« (H nn 
455r; H 596; H 257; HD; HB, 233v; H 258); Bisadeiskö 08 N 
büsadeisk6ö (HW, 24; HM); büse deisko (HM М ge Sek 
Büsadeisko (HP; HWfb); Büsadaisko (Н 574); Ва x ао 
büsa deisko (HGoe); Віѕа deiskö »Das Nachtmal« Ur: 


Bisadeisko »das heilige Abendmahl« (D, 29); büssedeissto »das 
heilige Abendmal« (SJ, 24); büssedeisla »Gottes« 
Büsateiskd »La St. Cene« (Pf 841, Ira; PfDr, 
»„Gottestisch, Abendmahl“, < *boZbjaja disk-a. 


(SO, 46rb); 
275) — büzä daisko 
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А ; Polariski/ 
Schleicher LF 256; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 65f., 87; 
Sehnert D 43; Polañski M 120. 


20rc); 
Jutsan heitka bisa deiskë »Ich wil zum Nachtmal gehen« (K, 
Iutsan heitka bisa deisko 


(D, 34); Jütsan heytka Büsateiskö Ee 
irons à la Cene« (Pf 841, 6rb; PfDr, 275) - 10 ca “ait ka büzä dats a aja 
will zum Tisch des Herrn gehen“, < *Ја(гъ) сһъіјо iti Къ božbj 
disk-a (nom. statt dat.). 


Schleicher LF 214; Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 12 (14), 65f. 7и (79), 
87f. (teilw.); Polański SEJDP 239 f.; Polański/Sehnert D 191, 194. e 
Püd zehm kaa nohß Deißco »komm mit bey unsern Tisch« (SJ, ee 
178, 211, 289; SA, 279); Püd Zehm Kaa nohss deisco (SO, 48rb) - _ ШО 
sem Ка nos(ë) daisko „komm her zu unserem Tisch!“ ‚ < *ројьаї 
Къ našiji disk-a oder kr, па$а disk-a (nom. statt dat.). 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 88, Polański SEIDP 239 f., 454, 6 
Polariski/Sehnert D 198. _ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 178. kat 
Katü mes Teisko bayt? »Wer soll Tisch sein?« (H 842, 386/393) 5 б ti. 
mes daisko Бай „wer soll Tisch sein?“, < *къо Јьтёбе disk-a Эу 
Polafiski/Sehnert D 218. 


А 6/393) — 
Leiska mês Teisko bayt »der Fuchs soll Tisch sein« (H 842, а 
laiskä mes daisko bait „der Fuchs soll Tisch sein“, < *lišska j 
disk-a byti, 


Polariski/Sehnert D 218. 


isch« 
Bungde Wóaßa Teisko »der sey euer Tisch/derselbe sey euer б 
(Н 842, 388/ 389) — bodě уйза daisko „er sei (wird sein) euer Tisch“, 
*bodetz vaša disk-a. 


Lehr-Splawiriski/Pola 


ski SEIDP 42f.; Polariski/Sehnert D 219. ig 
Ka Teisda »zu Tische!« (H 842, 339; HB 2, 500v; HW, 105,289; H ЯМ 
Н 257; HM; HD); ka Deisda (HB 1, 442r) — ka daistä dat.sg.f. ,,Z 
Tisch“, < sta disc-&, 


А 200; 
Schleicher LF 126, 214; Rost DP 379; Lehr-Sptawiriski Gr 99, l M 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 87f.; Polañski/Sehnert D 48; Po 
44, 121. 
Ka Deisté: ka q 


alstë dat.sg.f. ‚zum Tisch“, < *k+ disc-é. 


us 171; 
126, 214; Rost DP 379; Lehr-Sptawinski Gr Er M 
VPolañski SEJDP 87; Polañski/Sehnert D 48; Pola 


Schleicher LF 
Lehr-Splawiñsk 
44, 121. 
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Deisko 


Tisch« (H 842, 261; HB 1, 


Kane 
u š 
se Deisté »Nachtmal; d. i. 20 Gottes 
HB, 330v; Н 258; НР); Ка 


425ү. 
üse ed 455г; HW, 24, 105; HM; HD; 
deiste (Нуу (HB 1, 425г); ка Büse deiste (Н 596; Н 257); Kabüse 
eistê SC Kabüse deisté (Н 574); Kabuse deiste (H 880); Kabüse 
des Herr "ës Nachtmahl« (НВ 1, 4130) = ka büzë daiste „zum Tisch 

Schlei п“, < *Къ božiji disc-č. 
е1 

cher LF 95; Rost DP 379; Lehr-Splawiniski Gr 200; Trubetzkoy PSt 


36; L 
; Lehr- Gg 
r-Splawiniski/Polanski SEJDP 65, 88; Polanski/Sehnert D 43; 


ee M 44. 

842, ск ka Büsadeisde »ich will zum Tisch (H 
bysadeisq otsang eid ka Bisadeisdê (HB 1, 388r); Chôzang eyde ka 
66, 383); Se 2, 455г; HM); gotzang eyd ka 
büsa deist л суйе ka busadeisd& (H 596; Н 
Eyde ka Se Anh.); gözang eyde ka büsa 
iò саай ka Е (HD Anh.); josang eyde ka büse deiste (НСое) – 
*ja(z») = Ge daiste „ich will zum Tisch des Herrn gehen“, 

Schlei ъјо iti къ božiji disc-č. 

BE EO Lehr-Sptawiński/Polański SEJ 
Teiskung. Tei 239 f.; Polański/Sehnert D 202. 
eh ee (н 842, 340; HB 2, 500v; Н 

С pt. „Tisch“, < *015К-0. 

chlei 
Plis a LF 212; Rost DP 379; Lehr-Sptawirisk 
auf den Ce | no Teiskung »den Tisch decken; d.i. das Tisch-Laken 
no Teiskoni GE (H 842, 339/340; н 596; Н 257); Plyse plöchtong 
HM; HD): = B 1, 442r); plise plöchtang по teiskung (НВ 2, 500%; 
teisköng Шу plochtong no teiskong (HW, 200); plise plochtong no 
die Decke a | пе 289) т p(ö)lüze ploxtg no daiskö „er (sie, es) legt 

Br: e = Tisch“, < *poloZitb plach»!Q па disk-9. 

R E E SEJDP 88; Polański sEJDP 445f., 536f., 561; 

178. ert D 215; Polański М 121. - Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 
no ; 

Ee no daistä loc.sg.f. „auf dem Tisch“, < 

Pl 214; Rost DP 379; Lehr-Splawiñski/Pola 
Wan ; ert D 48; Polañski M 45, 121. 

stériBe sa Lichtgöm no Deista "7 steu 


pp 65f., 74 (76), 87f.; 


M; HD) - daisko 


i Gr 172. 


ang disc-e. 
ński SEJDP 88; 


rt sich mit dem Ellbogen 


auf d Ў 
em Tische (H 842, 328; НВ 2, 498v; Н 257; нр); Wan Steriße Sa 
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deivka 


| :chtoöm no deista 
Lichtgöm no Deista (HB 1, 439v); wan sterisse sa ae Se 
(HW, 136, 175, 229, 275, 289, H 596); wan sterisse sa 


Я іє dem 
Soe ützt sich mit d 
deistä (НМ) ~ van störi să sa lüxt’om no daistä „er stützt ы па 
Ellenbogen auf den Tisch“, < *ons stör(en)-etb sé Sb 

disc-, 


iskil 
А 6; Polans 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 88; Polański SEJDP 338#., 44 
Sehnert D 214. 


deivka s. Dewka, 


. H257; НМ; 
Deiwe »wild« (H 842, 368; HB 2, 505r; HW, 43; п. 5 1 450г); 
HD; HB, 379r; Н 258; HP; HWfb; Н 574; H 880): Déiwe ( { 


КИРЕТ 
deywe »Wilde« (SJ, 43) — daive adj.nom.sg.m. „wild“, 
Ур]. poln. dziwy s Wild“; os. dZiwi dass. 


194; 

Schleicher LF 81, 137, Rost DP 379; Lehr-Sptawinski Gr 5 

Fehr-SptawiñskifPolañski SEJDP 88; Polariski/Sehnert D 48. N е 

SEWb I 202f., Trubatev ESSJ У 35f., Stawski SPr Ш 228f R I 409f. 

REWb I 351 дивий; Rudnyékyj EDUL 13, 110 дйвий; Skok Sec? sE I 

divan; Bezlaj ESSJ I 103 dívji. Georgiev BER I 381 ff. див'; Sta 

209f. dziwny; Schuster-Šewc HEWb 206 айу. Alav: HB 
Deiwa Böala »Hirsch; d.i, wilder Bull« (H 842, 202; HB 1, V Geht: 
“2, 419r; H 257; HD; нв, 300r; H 258; Н 841, 5г; SC (H 
»Hirschbock« (HW, 16, 43); deiwa boäla »Hirsch, 1. е. wilder . Deilva 
596); deiwa böäla (HM); Deiwa Boala (НР; HWfb; Н 880); Zusatz 
Boula (Hodann korrigiert in: Deiwa Böala) »Hirsch« (HBc, 7, Bulle, 
von Нодапп: id est, ein wilder Bulle) — daive bälä „wilder 
Hirsch, Hirschbock“, < *аіуъјь bull(e)-a, boll-a. sche 

Rost DP 379; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 28, 88 f.; Polański/Se 

D 48; Polański M 119. ив 2, 
Deiwa dgelumb »Turtul-Taube; d. i. wilde Taube« (H 842, 345; 
501v; H 596; H 257; HM; HD); Déiwa Tgelumb (HB 1, 443r); 298); 
'gelumb (HB 2, 500r; HM; HD); deiwa djelumb (HW, SS 574; 
Deiwa tjelumb (НВ, 367%; Н 258); Бейка tjetumb (НР; HWfb; d’ölgb 
H 880), Deiwa tgelumb (HM Anh.; HBc, 7r; HV, 2rb) — daive 
„Wilde Taube“, < *divbjb golobs. „седеп 
Rost ОР 379; Lehr-Sptawinski/Polariskj SEJDP 89, 138; Polański/Se 

D 48. 


Deiwa Nereesatz »wilder 


2rb) 
Eber« (HBc, 7r); deewa nereesatz (HV, 
~ daiv& nerezäc „wilder Eber“, < *divbjb пегёгьсь. 


\ 
Deiwe 161 
Rost | 

DP 379; Lehr-Sptawiriski/Polafiski SEJDP 89; Polanski SEJDP 433; 


i/Sehnert D 48. 
3З эү. SE „Rehbock« (H 842, 285; HB 1, 430r; HB 2, 491v; HW, 
HV, 2b) 596; н 257, HM; HD; НВ, 340v; H 258; H 841, sr; HBc, 71; 
Be Deiwa Rancka (HP; H 574; н 880); Dean Ranka (НУ) - 
iv& ramkä „‚wilder Воск, Rehbock“, < »divpjp ram-ka. 
ki SEJDP 89; Polański SEJDP 


o. SE = Lehr-Sptawinski/Polanis 

Deiwa Ge 1 к р 48; Polanski М 119. 

Deiwe Soo »wild Thier« (H 842,368; HB 2, 5051; Н 596; Н 257; HD); 

(HM): a (HB 1, 450v); deiwa sljôt (HW, 43, 252); deiwa slyôt 

(HW); ча sljot (HB, 379r; н 258); Deiwa Sliot (HP); Deiwa Slit 
‚ Deiwa Slidt (Н 574; H 880) — daivë sl’od „wildes Tier“, < 


жу, 
Чуъ}ь sled». 
И Е SEJ 

371v: a wild« (H 842, 354; HW, 43; H 596; H 257; HB, 
dee Ve HP; HWib; H 574; H 880); Deywa (HB 1, 446г); Deiwa 

en 842, 368; HB 2, 505r; H 596; Н 257; НМ; нр; НВ, 379г; Н 
(SO їр; HWo; H 374; H S80, Lane нв 1, 450r); Deywa 
Sieg va); Deiwa „Sauvage« (Pf 841, 6rb); Deiwa (PfDr, 301)- daivä 

ep. „wild“, < *divaja. 

a 379; Lehr-Spławiński Gr 31, 105; Lehr- 
Dawi k f.; PolatiskilSehner! D 48. | | 
ar Sc „wilde Kuh« (H 842, 202; HM); „Hirschkuh; eigentl. 
H on (HB 2, 479r; HW, 45, 119; HB, 
dinak eiwa Korwô (HB 1, 414v); deiwa K 

orwo (HD); Deiwakoriwó (H 574); Dei 


(H | 
841, 5r); Deiwa Korwö (НВс, 7r); Deiwa Korwo »Der Hirsch« (К, 
Un cert; c'est à dire, une 


18va): А 
ү, Deiwakurwa (D, 29); Deiwa Korwo > 
е sauvage« (Pf 841, 3va; pfDr, 287) - daivä korvo „wilde Kuh 


Hirschkuh“, < *divaja korva. 


E рр 379, 393; Lehr-Splaw 
; Polanski/Sehnert D 48. 


pp 89; polañski/Sehnert p 48. 


spławiński/Polański 


iński/Polański SEJDP 89; Polański SEJDP 


aivă syajńă „„Wildsau, 


Dei 

a »Bache« (HBc, 7) - d 
°. е“, < *divaja svinja. 
ae DP 379; Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEID 


Р 89; Polariski/Sehnert D 


162 Deiwe 


г A а 
Deiwa Tijesa »Gemse, d.i. wilde Ziege« (H 842, 171); un e 
(НВ 1, 409r; HM); deiwa tyesa (HB 2, 474r; H 596; H 257; a SC 
tjesa (HW, 43); Deiwa Tjesa (HW, 300; HB, 286v; H EE 
Deiwat jesa (HWfb); Deiwatjesä (H 574); Deiwatjesa (H 980); г 
Tyesa »Rehe; 4.1. wilde Ziege« (Н 842, 285; Н 596; Н a Шр: 
Tgésa (HB 1, 430г); deiwa tyesa (HB 2, 491v; HW, 43, тат SCH 
deiwa tgesa (HM); Deiwa Tjesa (HB, 340v; H 258; HP; м Dewa 
H 880); Deiwa Tgesa (H 841, 5r); deiwa tgesa (HV, 2rb); Ra 
Tyeesa »Rehe« (HBc, 7r, Zusatz von Hodann: id est, eine W 
Ziege) — daivä t 


6zä „wilde Ziege, Сетѕе“, < *divaja koza. Se 

РЕТ Р э 
Rost РР 379; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 89; Polański SEID 
Polariski/Sehnert D 48. 


x daiva t’öskä kleine 

Mola Deiwa Tyeska »Rehkalb« (HBc, Tr) - molä dajvä t’öskä ,, 

wilde Ziege, Rehkitz, Rehkalb“, < *malaja divaja КогъКа. E 
Rost DP 379, Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 89; Polański SEJDP 
Polafiski/Sehnert D 95, 


Deiwa Zungs »wilde Ganß« 


e w 35 
w (HBc, 7r; HV, 2rb) — daivä gQ 
”> ildgans“, 


< *divaja OS. 175: 

Rost DP 379; Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJDP 89; Polański SEIDP 175; 
Polariski/Sehnert D 48. 

Deiwa: daivä nom.sg.n. „wild“, < *divoje. 48 

Rost DP 379; Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJDP 89; eeh SES 

Deiwa Porsang »Fröschling« (HBc, 7r; HV, 2rb) — dajvă Ро 

„Frischling, einjähriges Wildschwein“, < 

d2iwje proso „Frischling“. 550; 
Rost ОР 379; Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJDP 89; Polański SEJDP > 
Polañski/Sehnert D 48. 

Deiwa Sweinang »Wild Schwein« 

495v; HW, 43, 281; Н 596; H 257, 


Н 574); deiwa Sweinany (HD); D 


*divoje porse. Vgl. os. 


(H 842, 309; HB 1, 435v; x 
HM; HB, 352v; H 258; HP; HW S 
eiwa Schweinang (Н 880; К, е 
"Un sanglier« (Pf 841, Зуа); Deiwa Schweinang (PfDr, 287) – dai ч 
ѕуаіпа »Wildschwein“, < *іуоје svine. Vgl. os. dziwje swin] 
„Wildschwein“, 


‚ Geib pP 89; 
Rost DP 379, 426; Trubetzkoy PSt 34; Lehr-Spławiński/Polański SEJD 
Polański/Sehnert D 48. 


е déla 163 "Ir, ' | 
eiwa Тї : ШЕ 
Ж, Tilang »Hirschkalb« (H 841, 5r; HBc, 7r; HV, 2rb) – daivä tila "Hu 1: 
R schkalb“, < *divoje tele. UE: 
o 

Fe DP 379; Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 89; Polaniski/Sehnert D 
HB 2, 465г; HW, 43; HM; 
6; Н 257; НР; Н 574; Н 


D 
ek »Dach« (H 842, 121; HB 1, 398v; 
I 
ehnung aus mnd. decke | | 
| 


Нр. 
880) . Fa H 258; HWfb); Deck (H 59 
EE Е , Dach": spätere Entl 
„Dach“ Š ach“, x Mnd. HWb 1406. Übernahme aus mnd. dak, däk | 
„Dach ist lautlich schwierig. Vgl. Kück Wb I 306 Deck-staul gl 
stuhl“, || 
ee LF 96; Rost DP 101, 378; Lehr-Sptawiniski/Polafiski SEJDP 102; d 
143, ehnert D 51; Polañski M 38,97.— Szydłowska-Ceglowa Lud 48, | 


no dë 

ee »auf dem Dache« (H 842, 121; HB 2, 465r; НМ; HD); m d 

Er е 1, 398v; HW, 43, 175; Н 596; Н 257) – по decä loc.sg.M: le 
em Dache“, < *na dek-č; drav. A < "€ D 


Schlei 
ОК 146, 200; Rost DP 378; Lehr-Spiawiiski Gr 163; | 
etzkoy PSt 160; Lehr-Splawinski/Polafiski SEIDP 102; Polański/ | 


$ 
ehnert D 51; Polański М 38, 97. 


Dë 
èl »herunter« (H 842, 199; HB 2, 478v; HW, 43; H 596; H 257; 
); Deel (НВ 1, i 


Dee HB, 298v; H 258; HP; HWfb; Н 574, H 880 

zu dal e adv. „herunter, hinunter, herab, ab-, über-“; Nebenform 

WbI Geer e Mnd. HWb 1409 del&werts adv. „abwärts“; Mensing 

mit dem a (del) „Tal, Niederung“. Es steht in loser Verbindung | 
б erb und kann diesem vor- oder nachgestellt werden. | 
SC Lehr-Splawiniski/Polanski SEIDP go ff.; Polariski/Sehnert D | 

š dal u M 88, 160. 

Schü , Dére, Diet: eyd, Eytine, Lose’, moyd, Poä 

mia, Strelitz, Stümt(del), Tare, Wikoldel. 


déla: dels 
| он 3.5g.praes. „er (sie, es) teilt“, < „йешь. Vgl. poln. dzielić 
steilen“; os. dZëlié dass.; ns. źčliś dass. 


R 

Se DP 379; Lehr-Sptawifiski Gr 211; Trubetzko 

| I E $ЕЛӘР 103; Polaniski/Sehnert D51. 
; Trubatev ESSJ IV 233 f.; Stawski SPr Ш 156f.; 


kene, Sattärdel, 


y Pst 21; Lehr- e 
| Berneker SEWb | 
Vasmer REWb I A 


| 33 n 
7f. делить; Rudnyćkyj EDUL 13, 139 f. діл (ділити); Georgiev ВЕЕ I 


33 Ç. . 
8 деля; Stawski SE I 194f. dzielić; Schuster-Šewc HEWb 203 del. 


164 Delbese 


` Aeta (HB 
f íddir déla ( 
wa ziddir déla »viertheilen« (HW, 43, 323, 388) ; Wa 2 < *yp ëetyre 
1,445v)— va citër deis „er (sie, es) teilt in vier, vierteilt“, 
delitz, а убећлей 
‚ Polański/ 
Rost DP 377, Lehr-Spiawifiski/Polariski SEJDP 80, 103; Po 
D 215, 
s. Eydelt, Risedel, Woydelt. 


43; H 
Dëlbése »herunter fließen« (H 842, 199; HB 2, m, H 880); 
596; Н 257; HM, HD; HB, 298v; H 258, НР; HWfb; ч Bt hinunter, 
DEI Bese (HB 1, 414r) _ delbezë 3.sg.praes. „es flie 
herunter“, < *dël(e) bëzitr, (über bëze). 
` Rost DP 379; Lehr-Splawiñski/pol 
Polañski M 160. 


$ tD 51; 
ański SEJDP 89; Polański/Sehner 
s. Bésat. 


‚НВ 2, 500v; 
Dëlde »großer Topff« (H 842, 340/341; HB 1, 442r; 
HW, 44; HM; HD; HB, 366r 


H 
; H 258; НР; HWfb; H ss: 
596; H 257); Deelde (HBc, 12r; HV, Ата) – dóltë s.nom.sg.f. ›› 
Topf“; entleh 


| efäß, 
ebenform von mnd. dult „irdenes G 
Krug“ Wb 88. 


nt aus einer N 
› 5. Lübben/Walther cki/Sehnert 
Rost DP 161, 381; Lehr-Sptawinski/Polariski SEIDP 116; Polaris 

D 54; Polański M 136. 


. H 596; 
Deledoye »übergeben, überliefern« (Н 842, 166; HB 2, (Н 
НМ; HD); dele döy (HB 1, 408г); deledoy (HW, 44); Dele 
257) - deldoië 3.Sg.praes. ‚er (sie, es) übergibt, überlie 
*dël(e) daier, ES) 
Rost DP 379; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 90; Polański/Sehner 
Polañski M 160. 
s. dót. 
. B, 
Dêlgnôl »abtreiben« (H 842, 342. HW, 44, 85; H 257; HM; (НВ 
235r; Н 258; Hp. HWfb; Н 574); Dei Gnöl (НВ 1, 442v); delgnö 


ich, 
); delguol (H 880) — delgnol sg.m.perf. „( 
еп“ А 


< "del(e) gnal». D 51; 
Rost DP 379, Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 90; Polañski/Sehner 
Polañski M 8 


8f., 160. — Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 79. 
S. Gnöl. 
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Delmere 


del kommöya »abkommen (von einem Dinge)« (HB 2, 482v; Н 596; 
H 257, HD); dei kommoya (HM); Delkommöya (НВ, 312v); 
»herabkommen« (HW, 44); Delkammöya (H 258); реікаттбја 
(HP); Delkammoja (НМ); Delkommöja (H 574); delkamoya (H 
880) – delkomoie 3.sg.praes. ‚ET (sie, es) kommt herab, kommt ab“, 
< *dël(e) köm(en)-ajetb. 

Rost DP 379; Lehr-Splawiñski/polañski SEJDP 91; Polanski/Sehnert D 51; 

Polański M 78, 88, 161. 

Delkommóna »abkommen, von einem Dinge< (H 842, 225/226); 
>abgekommen< (HB 2, 482v; НМ; HD); delkommöna (HW, 44); 
delkommöna »abkommen (von einem Dinge)« (HB 1, 388г); »abge- 
kommen« (Н 596; Н 257) - delkomonä nom.sg.f./n.part.perf.pass. 
Zammer, < *del(e) köm(en)-anoje oder del(e) köm(en)- 
Naja. 
Rost DP 129, 379, 393; Lehr-Sptawiriski/Polariski sEJDP 91; Polański 
SEIDP 272: Polariski/Sehnert D 51; Polański M 84, 161. 
s. Komöt. 
уан »abbrechen« (Н 842, 111, 286; НВ 2, 462%; H 257; HM; 
SS Anh.; HD); Dellimet (НВ 1, 397r; HB 2, 492r; HW, 44; Н 596; H 
De HM; HD); del limet (H 596) – dellümet inf. „abbrechen , < 
dël(e) lomiti. 
Rost DP 379; Polañski/Sehnert D 51; polañski M 161. 
S. Limet, 


3194 »abladen« (Н 842, 234; НВ 2, 484г; HW, 44; HM; HB, 
a v; H 258); Deellodôt (НВ 1, 419v); dêl одох (HW, 141); dêlladôt 
d ы H257; HD); Dellodöt (HP; НУ/Ф; H 880); Delladöt (H 574)- 
ellodot inf. „abladen“, < *del(e) lad(en)-ati. 
кч DP 379; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 91; Polański/Sehnert D 51; 
olański M 75, 88, 161. 
5. одб, 
e E »abmessen« (H 842, 252; HW, 44; Н 596; H ы, HB, 
S t; Н 258; НР); delmere (HB 2, 486v; HM; HD; H 574); pA SCH 
< a) dülmern (H 880) - delmer& 3.58.рга68: „er (sie, es) mibt aD > 
del(e) mërits (über тёге). 
SC DP 379; Lehr-Splawinski/Polariski sEJDP 90; P 
olañski M 161. 


olanski/Sehnert р 51; 


ШИШ 


ШШ 


ШШШ 
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Dälnüße 


(HW, 44, 
tyératz sseitó deelmere »einen Scheffel Korn abmessen« 
240, 299) _ t'óràc Zaito delmere 


; ie, es) 
„einen Scheffel Korn mißt er (s 
ab“, < *korp ži 5 . 


ап. 
(HW, 44) — delmärenä nom.sg.n.p 


š »abgemessen“, < *del(e) тёгепоје. 


‚Н 

Dälnüße »abtragen« (H 842, 341; НВ 2, 500v; HW, 179; H 

257; НМ), Delnisse (HB 1, 442r); delnüsse (HD) - delnüsě3.sg.p 

ег (sie, es) trägt ab“, < *del(e) nosit, (über nose). 
Rost DP 379, Lehr-Splawiñski/Polaiski SEJDP 90; Polański/Sehnert 
Polañski М 161. 

s. NüBet. 


. 6; 
Dëlsine >abtreiben< (H 842, 342; HB 2, 501г; HW, 45, 246; SC 
HM; HD); Dal Ssyne (HB 1, 442v); рае (H 257; HM: an (H 
Délsiñe (H 258; Hp); Delsine (HWfb); Dêlsiúe (H 574); о 
880) — delzing 3.Sg.praes. „ет (sie, es) treibt herab“, < 
Zenets, 

Rost Dp 379; Leh 


ZER tD 51; 
r-Splawiñski/Polañski SEJDP 90; Polariski/Sehner 
Polański M 88, 160. _ Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 79. 

72, 
S. Ѕіпе“, 


Delwäst »abnehmen« (H 842, 266; HB 2, 488v; HW, 45 KC Se 
HM; HD; HB, 332r; H 258); Deelwaest (HB 1, 388r); E ) 
| HWfb; H 574), delwäst (Н 880) ~ delvast inf. „abnehmen“, < 
Уъ2(е)п. 


(Н 842, 266; НВ, 332r; H 258); Dêl wame og 
2, 488v; HW, 45, 328; Н 257; HM); on 
› Delwame (HP; HWfb; H 574); delwanne (H 880) — delva 

° es) nimmt ab“, < "del(e) vzjsmets,. eh 
Rost DP 379. Lehr-Splawiñski/Polański SEJDP 91; Polański/Sehnert D 51; 
Polański M 161. 


5. Wäer 


Gë 
delwaze »abwägen« (HW, 45; HB, 235v); del waze (НМ) — en 
3.sg.praes. „ег (sie, es) Wägt ab“, < *del(e) уа2?йь (über važe). 
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Denköt 


Rost DP 379; Lehr-Sptawinski/Polafiski SEJDP 91; Polariski/Sehnert D 51; 
Polański M 88, 161. 


Demüthiche »demüthig« (H 842, 124; HB1, 399v); demütige (HB 
| 465у; HM; HD); demühtiche (Н 596; Н 257); Demüthge (НВ, 

Зу); Demühtge (Н 258; НР; Hub: H 574) = demüdixe 
adj.nom.sg.m. „‚demütig‘; entlehnt aus nhd. demütig oder aus einer 
lautlichen Variante von mnd. demödich adj. ,, 
Kück Wb I 310 demöüdich ,demütig“; drav. -č < *-ъјь. 

Rost DP 101, 379; Lehr Zap 279; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 103; 

Polariski/Sehnert D 51; Polański М 138. - Hinze ZSI 9, 690. 


demütig, bescheiden“; 


Dencha s. Dewka. 


HB 1, 399v; HW, 45; HB, 263v; Н 
H 596; H 257; HM; HD); Dencköt 
(HP); Dencköt (H 574); Denköt »gedencken« (H 842, 167; НВ 1, 
408г; HW, 45: H 596; H 257; HB, 284v; H 258; HP; HWfb; Н 880); 
Denköt (Н 574) - degkot inf. „denken“; entlehnt aus mnd. denken 
„denken“, s. Мпа. HWb I 414; drav. -ot < *-ati. 


Schleicher LF 291; Rost DP 379; Lehr Zap 280, 297, 305; Lehr- 
Splawiñski/Polañski SEJDP 103; Polański/Sehnert D 51; Polański M 75, 


146, 
Denköye »dencke« (Н 842, 124); Denkoye (HB1 
Н 596; H 257; HM; HD) - denkoie 3.5Б.рга®5. » 
drav. -oje < *-ajets. 
Schleicher LF 291 konjiziert 3.sg-praes. oder 2.imp.; Rost DP 379 erklärt es 
Irrtümlich als 2.sg.imp.; Lehr-Splawiniski/Polariski SEJDP 103; Polaniski/ 


Sehnert D 51; Polański M 78, 146. 
Denköye no Büg »denck an Gott« 
(HB 1, 399v); denköye no bük (HW, 
596; Н 257); denköye no Bük, (büg:) 
HM); denkoye no Bük, (büg:) (H 
denken« (HM Anh.; HD Anh.); den 
no Бйр „er (sie, es) denkt an Gott“, 

Schleicher LF 199; Lehr-Sptawiński/Polański SEJDP 59 

SEJDP 445 £.; Polański/Sehnert D 205; Polański M 146. 


s. Woydenka. 


Я Denköt »dencken« (Н 842, 124; 
58; HWfb); denköt (НВ 2, 465%; 


‚ 399v; НВ 2, 465%; 
er (sie, es) denkt“; 


(H 842, 124); denköye no Bück 
23, 45, 175); депкоуе по Вік (Н 
„denke(n) an Gott« (HB 2, 465v; 
D); denköye no bügg »an Gott 
köye no büg (HGoe) - denkoie 
< *аепк(еп)-ајеѓь па bog». 

f., 103; Polański 


168 Deplü 
Deplü s. Тери, 


Döpra s. Dibber. 


. HB, 
‚НМ; НР; 
Оёте »reißen« (Н 842, 286; HB 2, 492r; HW, 45; Н 


ré (H 574; H 
341); dere (Н 596; Н 257); Defe (Н 258; НР; HWfb); De 
. 880); Dêre »kratzen« 


. Döre 
(HB 1, 4180); »reißen« (НВ г, 420) 596; | 
»schinden« (H 842, 299. Hp 1, 433v; HB 2, 494r; w 880) — derë 
275 HM; HD; HB, 348v; H 258; HP; en vgl. poln. 
3.sg.praes. „er (sie, es) reißt, kratzt, schindet“, < *deret». 
drzeé, drze »теіВеп“, os, drěć „reißen, schinden“‘. 


. Lehr- 
an 7, 227; 
Schleicher LF 47; Rost Dp 379; Lehr-Splawiriski Gr 20 
Splawiñski/Polañski SEJDP103 


sEWb 
; Polañski/Sehnert D 51. || Term еу 
185; Trubačev ESSJ V 218f.; Vasmer REWD 1 344 дер laj ESSJ1113 
› 98f. дерти, драти; Skok ER 1436 ff. drijeti; Bora Schuster- 
dréti'; Georgiev BER | 343f. дера; Stawski SE I 173f. drzeć; 
емс HEWb 167f. drëé. 


6; 
. 46; Н 530; 
Deredäl »niederreißen« (H 842, 268, 286; HB 2, 489r; Sei 4: H 880); 
H 257; HM; HD; НВ, 333r, 341г; H 258; HP; HWfb; Ge HM: HD); 
Dêre dai (НВ 1, 426r); deredäl (HB 2, 492r; H 596; H 257; 


i « < *deretb 
deredal (H 880) — dere dal „ет (sie, es) reißt nieder“, 
däl(e). 


Rost DP 379. 


+ckil 
.; Polans 
› Lehr-Sptawiński/Polański SEIDP 89 f., 103f.; 
Sehnert D 51; Polański M 88, 160. 


dêre del »abreißen, ni 


ederreißen« 
(die Haut)« 


(HW, 53; HM; HB, 23 
574; H 880); Dóredël »abstreiffen« 
596; H 257; HM, HD; HB, 235r; 
(НВ 1, 388v); 


iehen 
(HB 1, 430v); Deredêl zb? ` 
ЗУ; H 258); deredel (HP; m ЫН 
(Н 842, 69; HB 2, 455r; H ge e 
H 258; HP; HWfb; H ge ` (НВ 
doredêl (H 880); dêre dêl »abreißen, niederreiße 
1, 430v) — de 


ie 
| | echt ab (di 
гё del „er (sie, es) reißt nieder, reißt ab, zieh 
Haut), streift ab“, < *geretr, del(e). Polariski/ 
. [9] 
Rost DP 379, Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 89f., 103f.; 
añski М 88, 160, 


. M; 
Deisk (H 842, 195; HB 2, 478г; H 
» Dgis ung döre dë 


); tjikung deredel (HW, 53, 30) 
tyiskung deredël (Н 257) _ t'üskó dere де], ер (sie, es) zieht die 
"Ko2bkg derer, dëI(e). 208; 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 90f., 103f.; Polariski/Sehnert D 
Polañski M 160. 


Hp 
‚ 244r; H 258; HP; HWfb); dere wannäy (HB 
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Detang 


2, 458v; H 596; Н 257, HM; 
1, 392v); dere 
(HD); Derewannay (H 574); 


D 
erewannäy »ausfallen« (H 842, 84; HB 


Ree (HW, 46, 330); derevannäy 
thun, anney (H 880); Dere wannäy »heraus reissen, einen Ausfall 
PC 842, 286; H 596; Н 257); Рёге wannáy (HB 1, 430v); dere 
e у (HB 2, 492г; HW, 46, 330; HM); Aere wannay (HD) ~ dere 
D i „er (sie, es) reißt heraus, fällt heraus, macht einen Ausfall“, < 

eretb vpnu. 


SC DP 379; Lehr-Splawiáski/polañski SEJ 
an deri sä3.sg.praes.refl. „et (sie, 
deret» se. 
ee e x 379; Lehr-Sptawinski Gr 241; Leh 
P: ; Polanski/Sehnert D 51. 
nn wis wisa »aus einem Hause herausfallen, herausreißen« (H 
84; H 596; Н 257); Terissa wis wisa (HB 1, 392v, 430%); derissa wis 
SCH (HB 2, 458v; HM); erissa wis wisa (НВ 2, 4927; HM; HD); 
cs wis wisa (HW, 46, 361, 363); derjssa wis wisa (HW, 46, 361); 
МА Issa wis wisa (HW, 363); Derissa Wis Wisa (H 596; H 257); derissa 
visa (HD); Derißa wis wisa »heraus reißen« (H 842, 286) — deri sä 


viz vizä „ : 5 
Z viză „es fällt aus dem Hause heraus“, < »deretb SE JbZb уе2ё. 


Rost DP 146, 379; Lehr-Splawinski Gr 241; Lehr-Splawitiski/Polariski 

SEJDP 104; Polański/Sehnert D 212. 
Ban: »niedergerißen« (H 842, 286; HB 2, 492г; Н 596; Н 257); 

âl deröne (HB 1, 430%); dalderona (HW, 46); dal deröna (HM; HD) 
~ dal deronă nom.sg-n.part.perf.pass. „niedergerissen”, < *däl(e) 


deranoje statt дьгапоје. 
ao. LF 30 konjiziert fälschlich einen: nom.sg.M-; Rost DP 379; 
Lehr-Spiawifk Gr 249 (аегбпә); L ehr-Splawiñski/Polañski $ЕЛӘР 90, 
04; Polañski/Sehnert D 51 (deronä); Polański M 88, 160. 


DP 104; Polanski/Sehnert D 


es) reißt heraus, fällt heraus“, 


-Sptawinski/Polafiski SEIDP 


dest s. Döst. 


Dëtang »Kind« (HB 1, 417%); Tetang (H 842, 220; HB 2,4821; HW, 
291; H 596; H 257; HM; HD; HB, 310г; н 258; НР; HWfb; H 574; H 
880: Н 841, 2v; HBc, 31; НУ, 110); deta, detaa (SJ, 291); Deta (SO, 
47vb); de taa (SO, 46rb); Deta „klein Kinde (A, 1va); Dedan »Der 
Erbe« (K, 19vb; D, 29); Dedan »Un heritier« (Pf 841, 2va; PDT, 294) 


Er 


ti 


N 


EE 


SEH 
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- deta/detä S.nom.-acc.sg.n. 

poln. dziecię , Кіпа“ ichnung 
Schleicher LF 86, 91, 116, 185 (unter 91 wird Pfeffingers SE SET 
Dedan fälschlich als adj.poss. „avi“ angesehen); Rost DP š tawiñski/ 
Splawiñski Gr 35, 39, 88f., 102, 106, 116, 157, 182, 184; e gës I 196; 
Polański SEJDP 104f.; Polañski/Sehnert D 51. || Berneker S EC 
Trubačev ESSJ V 12{.; Stawski SPr III 161£.: Vasmer ee 
Rudnyckyj EDUL 13, 129 дитйна/дитЯ; Skok ER I 402 f. SCH з diecie: 
ESSJ 1 98 абе; Georgiev BER I 348f. дете; Stawski SE I 1 eer 
Schuster-$ewe HEWb 199f. дидед — Szydiowska-Ceglowa Rez. EE 

deta plohtze »das Kind weint« (SJ, 200, 291; SHilf, 37; SL, 30); 


: + [г cetb. 
plohtze (SO, 51rb) — detä ploce „das Kind weint“, < *dětę pla 
Rost DP 379; Lehr- 


„ек1 SEIDP 538; 
Splawiniski/Polaniski SEJDP 105; Polański SEID 
Polariski/Sehnert D 201. 


deta qweyle »das Kind quarret« (SJ, 128, 291; SHilf, 37; SL, 30); Pi 
qveyle (SO, 51rb) — detz Куайё „das Kind quäkt“, < *dětę n a 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 105; Polański SEJDP 305; Polańs 
Sehnert D 201. | йг, 37); 
deta vühtze »das Kind schreiet« (SJ, 291, 353); det avihtze (SHi Ж Ee 
deta wihtze (SL, 30); de ta vühlze (SO, 51rb) — дей vice „das 
schreit“ 


‹ Vgl. 
„Kind, Kleinkind, Erbe“, < *dětę. V8 
> 05. dźčćo dass. 


‚ < *dete vetjets. 


с: 201. 
Rost DP379; Lehr-Spiawifiski/Polatiski SEJDP 105; Polaniski/Sehnert D 
Nodia tetang»nackendKind« 


(H 842,263; HW, 176,291); nodyateta SS 
(НВ 2, 488г; H 596; H 257; HM; HD) ~ nod? deta ,,nacktes Kind“, 
*nagoje dete. 

Rost DP 379; Trubetzk 
Polañski SEJDP 449; P 
Tetang Weikene 
2, 491v; H 596; 


| RER 105; 
оу PSt 98; Lehr-Splawinski/Polariski SEIDP 
olaniski/Sehnert D 102. 


ornet (HW, 79, 291, 347) - deng уоікпё 
< *dete vyknets gorniti. 

Splawifiski/Polariski SEIDP 105; Polański SEJDP 
VSehnert D 212. 
Tetang wa Seipka plist 
505r; H 596; H 257; H 


detang wa seipka pli 


»Kind in die Wiege legen« (H 842, 368; a 
M; HD); Detang wa Sseypka plŷst (НВ 1, © Lë 
st (HW, 201, 240, 291, 324) — deta va zaipki 


Bass 171 
P(ö)lüst das Kind in die Wiege legen“, < *detg уъ zyb»ka (statt 
2уьъко) položiti. 
Rost DP 379; Lehr-Splawiriski/Polatiski sEIDP 105; Polański SE 
360 f.; Polański/Sehnert D 217. 
plüss deta wa säupcung »lege das Kind in die Wiege« (SJ, 201, 240, 
291, 324); Sehna plüss deta wa säuplung »Frau lege Kind in Wiegen« 
(SHilf, 29; SL, 25); Sehna, plüss de ta wa säuplung (SO, 50rb) – zenä, 
P(ö)lüz detä va zoipkg ‚Frau, leg das Kind in die Wiege“, < *Zena, 
položi dëte v+ zubzko 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 105; Polariski/Sehnert D 200. – Szydiow- 
ska-Ceglowa Lud 48, 174. 
Detay »Kinder« (H 842, 46; HM; GS, 203v); detoy (HW, 291; H 257); 
Tetäy »Kind, plur.« (Н 842, 220; HB 1, 417v; HB 2, N. 
596; H 257; HM; HD)- detai nom.pl.n. „Kinder“, < *děti. Vgl. poln. 
dzieci „Kinder“. | 
Rost DP 379; Lehr-Spiawinski Gr 124, 155; Lehr-Splawirski/Polafiski 
SEJDP 105; Polariski/Sehnert D 52. 


dêtza s. Dek. 
Deüsa, Deüscha, Deússcha s. Daußa. 


deuschia s. Tung, Bayt. 


Dewa »Magd« (H 842, 48, 244; HB 2, 485%; HW, 46; Н 596; Н 257; 
HM; нр; нв, 323r; GS, 204v; Н 258; НР; нуу; Н 574; Н 880; Н 
841, 2v; К, 18vc; D, 29); Déwa (НВ 1, 422r); dewaa (SJ, 46; SO, 
46rb); Deewa »Dienst-magdt« (HBc, 3r; HV, 1rb); Déeva »Une 
servante« (Pf 841, 5га); Déefa (Pf 841, 5га); Dech (PfDr, 290) - devă 
Snom.sg.f. „„Magd, Dienstmagd, Dienerin“, < *děva. Vgl. poln. 
dziewa ‚„Марӣ“; slk. deva „Mädchen“. 


Schleicher LF 90, 149, 183; Rost DP 379; Lehr-Splawinski Gr 35, 119, 152; 
Trubetzkoy PSt 95; Lehr-Sptawinski/Polariski $ЕЛӘР 105; Polaniski/ 
Sehnert D 52; Polañski M 32. || Berneker SEWb I 197; Trubačev ESS] v 
13, 134f. діва; Skok ER [415 f. djevöjka; Bezlaj ESSJ 199 deva; Georgiev 
BER 1330 f. дёва; Stawski SE 1 199 dziewica. 
Defong »Magd« (A, 1vb) - devo acc.sg.f., < *devo. 

Schleicher LF 90, 213; Rost DP 379; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 105; 
Polañski/Sehnert D 52. 


үг Ee 


AON 
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Dewjûnte 


Dewjûnte s. Diwyûnte. 


с : use 
Döwka »Mädchen; so wird gemeiniglich die Tochter im Ha 


(Н 842, 244/245; НВ 1, 422r; HB 2, Er 
; HB, 323г; H 258; НР; HWfb; Н 574; an 
; H 880); Dewka »Mägdchen« (H 842, 48; Н 2 е 
GS, 204v); r 3r); Deefka »Die Tochter, (K, 20rc); e 
ngfer« (D, 29); deffca »Dirne; Tochter« ( b. 
(SO, 46rb); Déefka »Une fille« (Pf 841, 1v N 
PfDr, 294) — defkä s.nom.sg.f. „Mädchen, Jungfer, чене 
Tochter des Hauses“, < *devgka, Vgl. poln. dziewka „Мара“; os. 
dZowka „Мара, Tochter“, 
Schleicher LF 90, 149, 183; Rost DP 379; Lehr-Splawifiski Gr 73, 80, Sc 
142; Trubetzkoy PSt 95; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEIDP 101f.; GE 
Sehnert D 50; Polañski M 32, 70. || Trubatey ESSJ V 22; Slawski s: Я 
194f.; Rudnyekyj EDUL 13, 1344 дїва/дївка; Stawski SE I 200 dziewka; 
Schuster-Sewe HEWb 206. d£owka. 
dibbra deffca »gute Mädchen« (SJ, 46); Dobbra deewka SCH 
Mädgen« (H 841, 2v); Dufera Defka »wacker Mädgen« (A, 1vb); 
Dobora Deefka »Une Jolie fille« (Pf 841, 1vb); Döbora deefka (PfDr, 
284) — dübrä defkä dchen, schönes Mädchen, tüchtiges 
Mädchen“, 


Lehr- 


„gutes Mä 
< *dobraja devska 


Splawiñski/Polañski SEJDP 101 f., 129f.; Polañski/Sehnert D 56. 


Gleipe Dewka »jung Mädchen, (H 842, 214; HW, 46, 78; H 596; и 
257; НВ, 306г); Gleipe Dêfka (НВ 1, 416v; НВ 2, 481r; HW, 46, 78; 
HM, HD); Gleipe Dewka (H 258; HP; H 574); Gleipe Deivka 


0) – glaipä defkă ‚, junges Mädchen“, < 


Lehr-Spiawinski/ 
3 


Polański SEIDP 10е: рор SEJDP 156; Polański/ 
Sehnert D 63, 


Grisna Dewka »heßlich Mädchen« 

485v; HW, 46, 91; HM; HD); gris 

defkä „häßliches Mädchen“ 
Lehr-Sptawirisk 
Sehnert D 68. 


(Н 842, 245); grisna dewka (HB 2, 
na dewka (H 596; H 257) — grüznä 
= "grozbnaja devzka. 


VPolañski SEIDP 101f.; Polaúski SEJDP 187f.; Polañski/ 


Grósna Dëwka >schón Mädchen, (H842,245; HB 2,485v; HM; HD); 
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Dewka 


Srossna dewka (HW, 46, 92); grösna dewka (H 596; Н 257) — krosnä 
defkä „schönes Mädchen“, < *krassnaja devzka. 
Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 101f.; Polański SEJDP 299; Polariski/ 
Sehnert D 85. 
Junga іка »Ein artig Mädgen« (K, 20rb); Junga Deefka »Une jeune 
fille« (Pf 841, 1vb); Junga Déefka »Une fille< (PfDr, 284) — iuygă 
defkă „artiges Mädchen, junges Mädchen“, < *jung-aja děvka. 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 101 f.; Polański SEJDP 237; Polański/ 
Sehnert D 76; Polański M 139. 
Mola Dêwka »klein Tochterchen« (H 842, 245; HB 2, 485v; HM; 
HD); mola dewka (H 596; H 257); mola dêfka »kleine Tochter; 
eigentl, kleines Mädchen« (HB 1, 417v; HW, 46, 156) – molä defkä 
»kleines Mädchen, Töchterchen“, < *та/аја devska. 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 101 f.; Polański SEJDP 394f.; Pola 
Sehnert D 95f. | 
Teu nie mehnaß Dibbra Deffca »Du nicht meinste gutte Medgen« 
(SA, 279); Teu nie mehnass dibbrädeffla (SO, 48ra) — toi ni menäs 
dübrä defkä „du meinst nicht ein gutes Mädchen“, < *ty ne 
Men(en)-ajess dobraja йёуъКа (nom. statt acc.). 
a SEJDP 436 (438) teilw., 374f. (teilw.); Polafiski/Sehnert D 


ński/ 


wass zehm lijungdo nie jang nie jaddahn deffca »in diesem ganzen 


Lande ist nicht Eine Dirne« (SJ, 46, 72, 171); wass zehm lijungdo nie 


jang nie jaddahn deffca, tung teu nie prosal »in diesem Lande ist nicht 
(SJ, 210); 


Eine Dirne, die du nicht gefragt (neml. angesprochen)« 
Wass zehm lijungdo nie jang nie jaddahn deffca, tung teu ni prosal (SJ, 
314); Waß zehm lijungdo nie Jang nie Jaddahn Deffte Tung Täu nie 
Prosel xin dieses Landt ist nicht eine Dirne der du nicht gefraget« (SA, 
279); wass Jehm letzung do/mi Jang nie J addahn deffla Tung Täu nie 
Prosal (SO, 48ra) — va sem Гао ni iq пі iadan defkä, tó toj ni prosăl „in 
diesem Lande ist nicht ein Mädchen, das du nicht gefragt hättest“, < 
"vs sems leda (gen. statt loc.) ne jeste ne једъпъ (m. statt f.) devska, 


tọ ty ne prašal». 


Lehr-Splawinski/Polaniski S 
SEJDP 204f. (teilw.), 349 
198. 


EJDP 41 (43) teilw., 101f. (teilw.); Polański 
(teilw.), 588f. (teilw.); Polariski/Sehnert D 
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Dewyunte 


deffca/Deffla- defkä voc.sg.f. 


„Mädchen“, < *devska gleich dem 
nom. 


DER tD 
Rost РР 379; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 101 f.; Polañski/Sehner 
50. | 


deffca heid 


»Dirne gehe« (SHilf, 29; SL, 25); Deffla heid (SO, 50rb) – 
defkä “aid 


„Mädchen, gehe!“, < *devzka idi. 
Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJDP 13 f., 101 f.; Polañski/Sehnert D 200. 
Deffca holjo Tallner Dannäu »Dirne hol teller Erhein (herein)« (5А, 
16 280); Tefla holjo Talleer darnšu (SO, 48rb) - defkä, ‘oloj taler danoj 


й z r 
Mädchen. hol den Teller herein!“, < *devska, hal(en)-aji telle 
. с denu. 


ae 67; 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP or. 101f.; Polański SEJDP 4 
Polañski/Sehnert D 198. 


Dewyunte s. Diwyünte. 

dey waköarst s. döt. 

Deym s. Dáym. 

Deywa s. Deiwe. 

SE Deywack »wild Vieh; Hirsche« (SJ, 47); »wild Vieh« (so, a) 
Bn Teywack »Hirsche« (SO, 47va) - daiväk s.nom.sg.m. „Wild“, 
WE | *divak+,. Vgl. p 


oln. dziwak „Sonderling“; ns. Ziwjak das wilde 
Schwein, der wilde Eber“, 


Schleicher LF 61; Rost DP 66, 379; Lehr-Splawiñski Gr 75, 116, Ss 
Trubetzkoy Р$ 118, 141; Lehr-Splawiñski/Polañski SEIDP 89; Polan 
Berneker SEWb I 202; Stawski SPr III 2141. 

deywe s. Deiwe, 


Sehnert D 48. | 


Dgäntga s. Tyäntga. 
Орап s. Tgärl. 

Dgassáy s. Tgaßäy. 
Dgauchgör s. Tgauchgör, 
Dgaudet s. Tgauteit. 
Dgauretze s. Tgauretze, 


dgauteit, dgautis s. Tgauteit. 


Dgäysar s. Tyäysar. 
dgeipangsa s. Tyeipe”. 

Dgeite s. Tgauteit. 

dgelumb s. Tgelumb. 

Dgely s. Трен. 

Dgenangs, Dgenangsäy, Dgenäns, Dgenänsa s. Tyenangs. 
Dgeratz s. Tyeratz. 

dgereite s. Tyereita. 
Dgettzeynia s. Tgeinzeinya. 
Dgeymene s. Tgeimene. 
Dgeypatz s. Tyeipatz. 
Dgeype s. Tyeipe'. 

Dgiissa s. Tügige. 

dgineitga s. tyünik. 

dgisarena s. Tgesarena. 
Dgiskung s. Tyiska. 

Deist, Dgistäy s. Tijist. 
Deitzer s. Tgützer. 

Dgiyik s. Tügigik. 

Dgóantga s. Työntga. 
Dgönewäitzia s. Tgoneweicia. 
Dgönika s. Tgönika. 

dgönöy s. Tgenoy. 

Dgöl, dgola s. Tgoli. 

dgola s. tgola. 

Dgolatöwne s. Tgolat&wene. 
dgolatine s. Tgolatine. 

рон, dgolj s. Трон. 


Dgölna s. Ssomi Dgölna. 
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dgol6 


dgoló, Dgoly s. Tgoli. 
Dgörda s. Tgörda, 


Degösti »Teig« (H 842, 336; НВ 
441у); tjostj (HW, 304); Dgösti 
364v; H 258; HP); Tjostj Ko 
НУ, 2ra) — t'ostü S.nom.sg.n. „Teig“, < *tëésto, Vgl. poln. cia 
„Teig“; os, сёѕіо dass.; ë. tésto dass. 


Schleicher ГЕ 88; Rost DP 429; Lehr- 
Polafiski/Sehnert D 154. || у 
tijesto; Stawski SE 198 


Dgyeik s. Tügige. 
- HD: HB, 
Di »biß« (H 842, 104; НВ 2, 462r; H 596; Н 257; HM: a 
255г; Н 258; HP; Н 574; HWfb; Н 880); Dy (HB 1, 396v); dj ( = 
47); Dü (H 842, 104; HB 2, 462r; HW, 47; H 596; H 257; HM; s. 
HB, 255г; H258; HP; H 574) ~ dü praep. „bis“, < sde Vgl. poln. 
„bis“; os. 


Splawitiski Gr 34, 86f., a 
asmer REWb III 100 тёсто; Skok ER 
ciasto; Schuster-$ewe HEWb 138 desto. 


; Lehr-Sptawiriski Gr 239; эзсе, 
ОР 128; Polariski/Sehnert D | | 
203; Trubačev ESSJ V 37£.; Stawski SPr III I 
Vasmer REWD I 355 zo; Rudnyekyj EDUL 13, 158 до; Skok ER I e 
do!; Georgiev BER I 400 40"; Stawski SE I 150 do; Schuster-Šewc HE 
155 do”; Kopečný Eeer Į 50 


Dibbelt »doppelt« (H 842, 125; HB 


HD; HB, 264v; H 258; HP; HWfb; H 574) - dübelt adv. ‚doppelt‘; 
entlehnt aus mnd. dobbelt »doppelt“, s. Mnd. HWb I 490. 


Rost DP 102 nimmt ungenau Entlehnung aus mnd. duwweld, dubbelt an; 


n 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 128; Polański/Sehnert D 56 denken a 
Entlehnung aus dübbelt, q 


as nur als mnd. dubbelt/dobbelt belegt ist; 
Polański M 138. 
s. Dibble. 


dibber »Gut« (HW, 48) - dübre s.nom.sg.n, „das Gut“, < Ee 
Vgl. poln. dobro „Сш, Heil, Wohl“; os. dobro „Gut, Wohl“; ns. a 
dobro , das Erbe“, 


Stawski SPr ПІ 301£. 


Naweißa Dibbra »das höchste Gu, (H 842, 185; HB 2, 476г; HW, SE 
166; H 596; H 257; HM: HD ; Naweissa Dibbra (HB 1, 411v)—navais 
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Dibber 


dübre „höchstes Gut“, < *najvy3eje dobro. Nach Labialen belegt 
Hennig y als ої, aber auch als ai. 
Polański SEIDP 425; Polariski/Sehnert D 99. 


Dibber »gut« (H 842, 185; HB 2, 476r; HB 2 Anh., 519v; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 292v; Н 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Díbber 
(HB 1, 411v); Dibber »köstlich« (H 842, 228; HB 1, 418v; HW, nn 
596; H 257; HB, 314v; H 258; НР; HWfb; Н 574; Н 880); Dibber 
r wacker/brav« (H 842, 358; HW, 47; Н 596; Н 257; Н 258; НР; НҰР; 
H 574; H 880);>wacker, braf< (HB 1, 448r; HB, 374r); dibbre, dibber 
»tapfer« (HGoe) - dübre adj.nom.sg.m. „gut, köstlich, wacker, brav, 
Wohl“, < "dobei, Vgl. poln. dobry „gut“; os., ns. dobry dass. 

Schleicher LF 40, 58, 106, 137, 235, 255; Rost DP 381; Lehr-Spławiński Gr 

6, 92; Trubetzkoy PSt 118, 144; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 129#.; 

Polañski/Sehnert D 56. || Berneker SEWb I 204 f.; Trubatev ESSJ V 45f.; 

Slawski SPr III 310ff.; Vasmer REWb I 356 дббрый; Rudnyékyj EDUL 

13, 160%. дббрий; Skok ER I 420f. döbar; Bezlaj ESSJ I 105f. dóber; 

Georgiev BER I 402ff. добер; Stawski SE I 151 dobry; Schuster-Sewe 

HEWb 156 dobry. - Zum Abfall des drav. Endungs-€ s. K. Polański 

Polabica I 119 ff. 


Dibbre Dân »Guten Tag!« (H 842, 334; HB 2, 499v; H 596; H 257; 
HM; HD); Díbber Dân (HB 1, 441r); Dibber Dân (HW, 40, 47; H 
841, 7r); Dibber Daan (HBc, 13v; HV, 4v); dibbre dan (HGoe); 
ubere dân (A, 1rb) — dübre dan Guten Tag!“, < *dobr»js дьпь. 
De 381; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 92, 129 f.; Polariski/Sehnert 


dibber Kyöt »Viole; 4.1. schöne Blume« (Н 842, 352; HB 1, 446г; Н 
596; H 257); dibbre kyöt (HB 2, 502v; HM); dibber Kjöt (HW, 47; 
109; НВ, 370v; Н 258); dibbre kyot (HM Anh.); dibbre k$ot (HD); 
Dibber Kjot (HP; НУ); Dibber Kjol (Н 574); dibber Kiot (H 880); 
Dipber Kioot (HBc, 9v; НУ, Зуа) - dübre k’ot „‚schöne, gute Blume, 
lole, Veilchen“, < *доБгъјь kvetz. 
Rost DP 391, Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 129f.; Polański SEJDP 
243; Polariski/Sehnert D 56. 
Dibbre Lick »glückselig; d. i. gut Glück« (H 842, 179); dibbre lik (HB 
1, 410v); Dibbrelick (HB 2, 475r; HW, 48, 136; H 257; HM; HD; HB, 
289v; H 258); dibbrelik (H 596); Dibbretick (HP; HWfb); Dibbetrick 
H 574; H 880) — dübre lük „‚gutes Glück“, < *dobrsjs lük. 


tee 7 BEE ару, 
tree 
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Dibber 


Rost DP 399; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEIDP 129 f.; Polañski sEJDP 

164; Polañski/Sehnert D 56; Polañski M 15, 100. s. H 
Dibbre Ród »guter Rath< (H 842, 281; HB 2, 491r; HW 47, 22 GE 
596; H 257; HM; HD); Dibbre Rod (НВ 1, 429r) – dübre rot ,,gu 
Rat“, < *dobrpjs rät. 


Lehr-Sptawinski/Polariski S 


Я áski/ 
EJDP 129f.; Polański SEJDP 644f.; Polańs 
Sehnert D 56; Polański M 


15, 103. 


4); 
Dibber tgârl »wacker Kerl« (H 842, 358; HB 1, 448r; HW, 47, 294) 


dibber tgarl (H 596; H 257); Dübretchäl »Heureux« (Pf 841, GC 
Dübretchäal (PfDr, 301) - dübr& Гап „ein guter, ein wackerer Kerl“, 
< *dobrsjs kerl. 


d gek) 
Lehr-Splawirski/Polariski SEJDP 129{.; Polariski/Sehnert D 56; Polan 
M 105. 


А un 1, 
Dibber Witzör »Guten Abend!« (H 842, 67); Dibber Wizir (HB 
388г; HM Cone.); dibbre witzör ( 


HB 2, 455r; H 596; H 257; HM: HD; 
HGoe); dibbra witzör (HW, 47, 368); dibbre witzor (HM Anh.); 
Dibbre Witzör (H 841, 7r); Dibber Wijtzeer (HBc, 13v, von Hodann 
korrigiert in: Dibbre); 


Dibbre wjtzeer (НУ, 4v) - dübre vicer „guten 
Abend!“, < *dobrpjs večer». 


Ba D 

Rost ОР 381; Lehr-Sptawinski/Polariski SEIDP 129#.; Polanski/Sehnert 
56. 

dibbra: dübrä nom.sg.f., < *dobraja. 


Schleicher LF 58, 137, 2 


56; Rost DP 381; Trubetzkoy PSt 118; Lehr- 
Splawinski/Polanski SEJ 


DP 129f.; Polański/Sehnert D 56. Р 

dibbra деса »gute Mädchen, (51, 47), Dobbra deewka paehan 
Mädgen« (H 841, 2v); Dufera Defka »wacker Mädgen« (A, 1vb); 
Dobora De&fka »Une Jolie fille< (Pf 841, 1vb); Dóbora déefka (PfDr, 
284) — dübră defkă „gutes Mädchen, schönes Mädchen, tüchtiges 
Mädchen“, < *dobraja děvska. 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 101 f., 129 f.; Polański/Sehnert D 56. в 
Dibbre Glawa »ein guter Kopff, ein gutes ingenium« (H 842, 227; H 
2, 483г; HW, 47, 82; Н 596; 


HM; HD; H 257; HGoe); Dibbre Glawa 

(НВ 1, 418v) — dübrä glavä „guter Kopf“, < *dobraja golva. е 

Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 129 f.; Polański SEJDP 160 f.; Polański 
Sehnert D 56. 
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Dibber 
üz (HBc, 13%, 


DibbreNi;; 
re Nüz »gute Nacht« (Н 841, 7r; ну, 4%); Dibber N 
e Nacht“, < 


von Hod 
* ann korrigiert in: Di _ dübrä nü 
dobraja nokts. giert їп: Dibbre) dübrä nüc „gut 


Rost D | 
56. P 381; Lehr-Splawiñski SEJDP 129, 458f.; Polański/Sehnert D 


Dibbr 
а Sena »gute Frau« (Н 842, 159; HB 2, 471% HW, 47, 242; Н 


596. 

I an HD); diebbra sehna (SJ, 47, 242); Dübrasena 

(Pf 841, 6v; PfDr, 301) — dübrä zenä „gute Frau”, < 
Ја Zena. 

ki/Sehnert D 56. 

die haben wir 

om »und 


L 
о Polański SEIDP 129 f.; Polaris 
nicht (SJ d tüh mäu neh mom »eine gute Frau, 
Вие Frau die ч Si 210). un Diebbra sehna tüh mäu neh m 
wiesaa kack P aven- yar nicht« (SA, 279); mäu mohm wissie waa noss 
haben alles E mlakaa un Dieb brasehna, tuh män mehmon wir 
Wir nicht« (5 dE Haus als Vogel Milch und gute Frau die haben 
dübrä zen RS 8га) - moi тотё visi va nos vizä käk patince mlakà un 
loc.) veza е 2 ER ne mome, < *ту јьтату vage уъ naša (пот. statt 
(nom. statt T o ръепьсё (prtensčeje?) melka un dobraja žena 
unterschiedlich | oe gen.), to my ne jpmamy. Dieser Text wird 
Vögel (Geflü N „wir haben alles in unserem Haus, wie 
nicht“ oder Sue und (aber) eine gute Frau, das haben wir 
gute Frau | q. aben alles in unserem Haus, Vogelmilch und eine 
Metapher = = aben wir nicht“, s. D. Gerhard, Vogelmilch - 

ns er Motiv. Semantische Hefte 2, 1-77. 

491; a ee SEJDP 265 (teilw.), 381 (383) teilw., 387 (teilw.), 
Teu EE ner р 197. - Hilferding Памятники 16. 
(5А, 279); Sieg Dibbra Deffca „Du nicht meinste gutte Medgen« 
dübră SE Ge mehnass dibbrädeffla (SO, 48ra) — toi ni menäs 
men(en )-aješ e u meinst nicht ein gutes Mädchen“, < *ty ne 

Plani p dobraja йёуъКа (nom. statt acc.). 

CC (438) teilw., 3741. (teilw); Polariski/Sehnert D 


dibb 
r P г ћ 
I a dübrg acc.sg.f., < *ДоЬго}о. 
chle; 
Il LF 119, 257; Rost DP 382; Lehr-Splawiñ 
plawinski/Polanski SEJDP 129f.; 


ski Gr 37, 201; 
Polaniski/Sehnert D 56. 
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Wan mo dibbrung glawun 
HB 1, 418v; HB 2, 483г; 
HGoe) - van mo dübrg 
Jemats dobrojg golvọ. 


27; 
g »er hat einen guten Kopff« (H SE SH 
HW, 47, 82, 158; Н 596; Н 257; HM E 
glavý „er hat einen guten Kopf“, < 


š 383); 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 129f.; Polański SEJDP 160f., 380 ( 
Polañski/Sehnert D 209. 


Dibbra: dübrä nom.sg.n., < 


SPA 199; 
Schleicher LF 256; Rost DP 382; Lehr-Spławiński Gr 160f., 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 129 f.; Polariski/Sehnert D 56. 


: Dibbre 
Dibbra jautrí »Guten Morgen!« (H 842, 256; HB 2, 487r); ee 
Jautrý (HB 1, 424v); dibbre jautrj (HW, 47, 99): dibbra jautri ( 
H257; HM; HD); dibbre ]аш (H 


B, 328v; H 258); Dibbre Jautri (HP; 
HWfb; H 880); Dibbrejautri (H 574); Dibbre Jautra (H 841, 77; Ка. 
Av); Dibber jautrj (HBc, 13v); dibber jautri (HV, 4v); dibbre joutr 
(HGoe) — dübra jautrü „guten Morgen!“, < *dobroje jutro. 

Rost DP 382; Lehr-S 


ski SEJDP 
plawifiski/Polariski SEIDP 129f.; Polański SE 
211f.; Polariski/Sehnert D 56, 210. 


: 6; 
Dibbre Mêsté »guter Ort, gute Stete« (Н 842, 271; НВ 2, 489v; Н 59 
Н 257; НМ); dibbre mês 


sé (HW, 47, 151); dibbre mesto (HD) – dübrä 
meste „guter Ort“, < *dobroje městě (loc. statt nom.). 
Polański $ЕЈрр 378f.; Polański/Sehnert D 94, 
Dübra paiwd »La bierre est bonne« (Pf 841, 6rb); Dübra paiwò ers 
304); Döbra peywd ой dübra peywö (PfDr, 280) – dübrä paivo ,,gute 
Bier“, < *dobroje piva (gen. statt nom.). 
Rost DP 408; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 129f.; Polański SEJDP 
477; Polański/Sehnert D 56. _ Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 112. M 
ti peiwó gang dibbra »das Bier ist gut« (H 842, 103; H 596; H 257; H 
Anh.); ti peiwo gang dibbra (HM; HD) - tü paivo ia dübră ,,das Bier 
ist gut“, < "to piva (gen. statt nom.) jests dobroje. | 
Lehr-Spławiński/Polański SEIDP 129 f.; Polański SEIDP 477 f.; Polariski/ 
Sehnert D 204, – Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 112. А 
Döpra Pöglü »Une Province« (Pf 841, 2rb); Döbra Pöglü »Une 


contree« (PfDr, 280) — dübrä püli „gutes Feld, gute Gegend, gute 
Landschaft“, < *dobroje polje. 


aekil 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEIDP 129{.; Polański SEJDP 603 f.; Polański 
Sehnert D 56, 


*dobroje. 
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Dibber 


та tgoli »Handwerck; d.i. gute Arbeit« (H 842, 190; НВ 2, 477r); 

ag Tgóli (HB 1, 412r); Dibbre tjolí (HW, 48, 303; HB, 294v; Н 

EN ibbre tgolj (Н 596; Н 257); dibbre tgoli (HM; HD); dibbre dgoli 

т Anh.); Dibbre tjoli (HP; HWfb; H 574); dibbretjoli (H 880) - 
übrä d’olü „‚gute Arbeit, Handwerk“, < *dobroje dělo. 


Lehr-Sptawinski/Polarıski SEJDP 129 £., 136f.; Polaniski/Sehnert D 56. 


Dibbre Wedderi »helle Wetter« (H 842, 367); Dibbre Wedri (НВ 1, 
(Н 596; Н 257); 


К dibbre weddrj (HW, 47, 348); dibbre Wedderj 
en Wedrü »Le soleil« (Pf 841, 1rb; PfDr, 277), döbra wedrü »Il fait 
М ue (Pf 841, 6rb); Döbra wédrii (PfDr, 278) — dübrä vedrü „gutes 
etter“, < *dobroje vedro. 
Lehr-Sptlawiñski/Polañski SEJDP 129f.; Polański/Sehnert D 56. 
SC Weina »guter Wein« (Н 842, 364; HB 1, 449r; HB 2, 504r; H 
; Н 257; HM; HD); dibbra мепа (HW, 47, 351) - dübrä vainä 
„guter Wein“, < *dobroje vina (gen. statt nom.) 
ee у SEJDP 1291.; Polanski/Seh 
> a-Ceglowa Lud 48, 113. 
Dibbra Wungogangsa „wolriechend« (H 842, 287); Dibbra winngö- 
gangsa (HB 1, 430v); dibbra wimgogang®? (HB 2, 492r; Н 596; Н 257; 
Ce HD); dibbra winngogansa (HW, 359) - айыга vinoigcä „gut 
endes, wohlriechendes“, < *dobroje vonjajotjeje- 
Polanski/Sehnert D 56. 
Pitt Tgola Dibbra püzeiwöna „nach der Arbeit ist gut ruhen« (H 842, 
17); Ру dgóla dibbra pytzeywöna (HB 1, 3911); pydgola dibbra 
on (HB 2, 457г); ру dgóla dibbra pützeiwöna (HW, 47,213, 
03); py dgola dibbra pützeiwöna (HW, 213, 214); Pydgola dibbra 
Püzewona (H 596); Pydgola dibbra püzeiwona (H 257); ру dgola 
dibbra pytzeiwona (HM); pü dgola dibbra pützeiwona (HM Anh.); py 
dgola dibbra pützeiwona (HD) - DÉI d'olë dübrä рӣсаіуопё „nach der 
Arbeit ist gutes Ruhen“, < *po delu dobroje роёїуапь]е. 
6f.; Polański SEJDP 597f.; Polański/ 


nert D 56. - Szyd- 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 13 
Sehnert D 202. 
Tini Bedidya Dibbra >es bedeutet nichts guts« (Н 842, 94; HB 2, 460v; 
H 257; HM: HD); Ti ni bedydia dibbra (H 596); ny bedidya dibbre 
(НВ 1, 394r); ny bedidya dibbra (HW, 9, 47, 170) — tü ni bedüd’ä 


1 
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A -å jetb 
dübrä ,das bedeutet nichts Gutes“, < *to ne bedüd(en)-aj 
dobroje. 


А i/ 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 29; Polański SEJDP 436 ff., Polański 
Sehnert D 203; Polański M 145. | н 842, 
To $епа то dibbra Mlaka »die Frau hat guten Sog/gute Milch« ( mo 
293; HB 2, 493r; HW, 154, 158; H 596; H 257; HM; HD); о, Й 
Ф га mlaka (НВ 1, 4391); to sena mo dibbra mlaka (HW, 47,2 
to zenä mo dübrä mlakä „diese Frau hat gute Milch“, < "ta 2 
Jbmat» dobroje melka (gen. statt nom. bzw. acc.). Š 
Lehr-Spławiński Gr 160; Polañski SEJDP 387 f.; Polariski/Sehnert 
212. 
Wiltge dibbra »sehr köstlich« 


wiltje dibbra (HW, 47); Wilt 
vilt'ë айыга 


(Н 842, 228; HW, 359; Н 596; Н 257); 


ge dibbra »gar köstlich« (HB 1, 407%) — 
„sehr gut, sehr köstlich“, < *veliko dobroje. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEIDP 129 £.; Polariski/Sehnert D 171. 
Nadebr&ßa »beste, allerbeste« 


(Н 842, 92; H 596; Н 257; HM; Ge 
249у; Н 258; НР); Nadebreessa (HB1, 394г); nadebre&sse (HB 2, 4 0)- 
. HM; HD); nadebräsa (HW, 164); Nadebressa (HWfb; Н 574; H 88 iq 
„beste, allerbeste“, < *najdobrejssaja- 


382 

jiziert einen nom.sg.m.; ebenso ТИЯ 

und Lehr-Sptawinski Gr 31, 97, 196; so auch Trubetzkoy PSt 144, 149; 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SE 


nadebreisä superl.nom.sg.f. 


9 
schwer bestimmbar; Polariski/Sehnert D 9 
nom.sg.f.? 
; 7; 
Dibble »doppelt« (H 842, 125; HB 1, 399v; HW, 48; H 596; H 25 
HB, 264v; H 258; HP; 


HWfb; H 574); dible (HW, 48) - dubie 
adj.nom.sg.m. „doppelt“; entlehnt aus mnd. dübbel- „doppelt“, 5. 
auch Mnd HWb I 490; drav. -ë < *-ъ}ь. 

Rost DP 381; Lehr- 


EN D 
Splawiriski/Polariski SEIDP 128; Polariski/Sehnert 
56; Polański M 138. 

s. Dibbelt. 


Dibbler »Ditgen; weil ein Ditchen 2 В. macht« i 
399v; HB 2, 466r; H 596; H 257; HM; HD; HB, 264r; H 258; HP; 
HWtb; Н 574); dibler »Dütchen (cine Münze), weil ein Dütchen aus 
zwey Lüneburgischen Schillingen besteht« (HW, 48) - EE 
s.nom.sg.m. »Doppelschilling“: eine seit dem Ende des 15. Jh. in 


(Н 842, 125; НВ 1, 
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dibbre 


H š 
amburg, Lübeck und Lüneburg geprägte wichtige Münze. Das drav. 


Wo ] 
гї setzt ein mnd. Dobbeler „‚Doppler‘ voraus- 


Pe ОР 381; Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 128; Polariski/Sehnert D 56 
en auf Zusammenhang mit düble; Polański M 113 ohne Beziehung 
m „Doppelschilling“ zu ermitteln. = Hinze 751 9, 689 Deutung 
unsicher. 


Dibbra, dibbrä, Dibbre s. Dibber. 


dibbré: dübre adv. ,gut, wohl“, < »dobre. Vgl. poln. dobrze 


„But“; ns, alt dobfe dass.; č. dobře dass. 
a LF 58, 95, 236; Rost DP 382; Leh 
Eydeiß H awiñski/Polañski SEJDP 128; polañski/Sehnert D 56. 
HB 5 а dibbré »gehabe dich wol!/es gehe dir wol!« (Н 842, 168/169; 
Dir 473v; HW, 47, 66; HM; HM Anh.; HB, 285v; H 880); Eydeissa 
dibb Ге (HB 1, 408v); eydeissa dibbre (H 596; н 257; HD); Ey deißa 
ré (H 258; HP; НҮ); Eydeissadibbfe (H 574); eydeissa dibbra 


(HGoe) — aidai să dübre „gehab dich wohl!“, < *idi së dobre. 
4, 128; Polanski/Sehnert D 207. 


` SEJDP 1 

Ee jay dibbré »habt ihr wol geschlaffen< (H 842, 300); ssapól tay 

= x (HB 2, 494v; HM; HD); zapolt gay dibbre (HW, 47, 75, 384); 

ч pôl jay dibbre (H 596; Н 257) - sapol(e) іаі dübre „habt ihr gut 
schlafen?“, < *szpali 210) dobré. 


Lehr Senn Feet SEJDP 128, Polafiski/Sehnert D 212 und Polań- 
i M 165 rekonstruieren *s»palb; Polański SEJDP 207 richtig *sppali. 


Sapöl dibbr& »habt ihr wol geschlaffen« (НВ 1, 
„er hat gut geschlafen“, < *s»pal® dobre. 

e Bapol dibbre »ja, ich habe wol geschlaffen« (H 842, 300; Н 257); је, 
ssapöl dibbré (HB 2, 494v; HM; HD); je, тарб! dibbré (HW, 47, 384); 
je ssapôl dibbre (H 596) — je, sapol dübre „ja, ich habe gut 
geschlafen“, < *je, ѕъраіъ dobre. 


r-Spławiński Gr 35, 198; 


433v) — sapol dübre 


Polański SEJDP 217; Polański/Sehnert D 212. 


Ni Bapöl dibbré »ich habe nicht wol geschlaffen« (H 842, 300; H 596); 


Pe dibbr& (HW, 47, 170, 384); Ni Варо! dibbrë (H 257) — nisapol 
übre „ich habe nicht gut geschlafen“, < *ne 


Polafiski/Sehnert D 213. 
s. Dibrü. 


sppalb dobre. 
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dibbrung 
dibbrung s. Dibber. 
dibiünte s. Diwyünte. 
dible s. Dibble, 
dibler s. Dibbler, 


Dibrü: dübrü ady. „But“, 


“skr. 
< *dobro. Ур}. os. dobro adv. „gut“‘; sk 
dobro dass.; aksi. добро dass. 


ee BZ P 130; 
Schleicher LF 95, 235; Rost DP 382; Lehr-Sptawinski/Polariski SEID 
Polafiski/Sehnert D 56; Polanski M 90. 


; vb); 
Dibrüjune Kadigniúgne »Je suis votre Serviteur« (Pf 841, S put 
Dibrüjunc Kadigniúgne (PfDr, 303) — dübrü ig ka dińóńě „es i 
zu(m) Dienen“, < *dobro jeste Къ аёп(еп)-апьји. 


; . Polan- 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 107, 130; Polański SEIDP 239f.; Po 
skj/Sehnert D 192; Polañski M 146. 


ay, kók debbri (oder debbrj) wingoye »ey, das riecht schön« ("5 
47, 116,359) - ај, kok dübrü vinoje „ei, wie riecht das schön!“, < "al, 
kako dobro Vonjajet», 

s. dibbre. 


Dibrüjunc s. Dibrü, Bayt. 

dibyünte s. Diwyünte, 

dichde s. Nitgid. 

А t 

Dicht: dixt adv. »dicht“; spät entlehnt aus mnd. dicht „dicht, fes 
gefügt“, s. Mnd. HWb 1422. D 

Rost DP 380; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 106; Polanski/Sehnert 

52; Polañski M 164. | it 
Dicht (вашей »dicht machen« (H 842, 244; НВ 1, 422r); dicht SE 
(НВ 2, 485v; H 596; Н 257; НМ; HD); dichttjauteit (HW, 49); die! 
tjauteit (HW, 296) — dixt t'autait „dicht machen“, < *dicht Kur 

Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 106; Polariski/Sehnert D 210; Polański М 

164. 


(H 842, 124); Dichtgógang (HB 1, N 
dichtyogang (HB 2, 465v; HM): Dichtjögang (HW, 49; НВ, 264r; 
258; HP); dichtyögang (Н 596; H 257); dichtiogang (HD); Dichtjo- 
gang (HWfb; H 574) — dixtoia 3.pl.praes. ‚sie dichten“; spät entlehnt 
aus mnd. dichten 1. 


„dicht machen“, 2, „schriftlich abfassen, 
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Dif 


b Hennig und 
dichten“, s. Мпа. HWb 1423. Es ist nicht En j sss s 
der dravänische Gewährsmann an beide E dachte; 
oder ob jeder von ihnen nur an eine der beiden 
гау, „оја < *-a jotb Р 380; 
И : S benso Rost D а 
Schleicher LF 291 hält es fälschlich für 1.sg-Pra®S-> jáski/Polański SEJDP 
Lehr Zap 285, 305; Trubetzkoy PSt 68; De 
106; Polariski/Schnert D 52; Polański М 24, 80, 
Dick s. Dik. 


Dicke s. Dike. 

didge, Didye s. Tidye. 
Die s. Dinn. 

diebbra s. Dibber. 
Diek s. Dik. 

Dien s. Dinn. 
Diesangt s. Disangt. 
Diester s. Dchester. 


ea » atoînzet. 
dietginzet, Dietjinzet, dietjinzeft s. Düetginze 
Diew s. ріг, 


. H 596; H 257; HM; 
Dif »Dieb« (H 842, 124; НВ 2, 465v; HW, N 1. 399v); dif 
HB, 264r; H 258; HP; HWfb; H 574); у = pa voleur« (PfDr, 
(HD); р (A, 1га); Dife (K, 19ra; D, 29); Dif» d. defm. „Dieb“, 

291) difs.nom.sg.m. ‚Dieb‘; spät entlehnt aus mnd. 

5. Mnd. HWb I 403. : _Splawiñski/ 
Rost DP 102, 378; Lehr Zap 284, 297, en 
Polański SEJDP 105 f.; Polariski/Schnert D "2, 465v; HW, 49, 125; H 

Dit Krödne »der Dieb stielt« (H 842, 124; HB 99v) _ dif krodnë „der 

596; H 257; HM; HD); Dyw Krödne (HB 1, 3 

Dieb stiehlt“, < *dëf kradnetb. Ж 

H ЕСА 295#.; Polansk1 
Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 105 f.; Polański SEJDP 

Sehnert D 205; Polañski M 97. | .tän-iess Diew (SL, 

täu jiss Diew »du bist ein Dieb« (SJ, = М л. < *ty jesb 

21); Tän jiss Diew (SO, 49rb) - toi jis ай ,,du bis 

def. 


Polatiski/Sehnert D 199. 
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difka 
"іа s. Dêwka. 


Digeimne S. Tgeimene. 


8r; HB 2, 
Digist »Pflock, hölzerner Nagel« (H 842, 276; HB a. HWfb; 
490r; HW, 50; 596; H 257; HM; HD; HB, 336v: H 25 ' 421v); Düst 
»Lintze, Lintznagel« (HB 1, . PfDr, 296) 
' 29); Ойз »Un clou< (Pf841, 4га; 


h- 
ünse (Ac 
m.sg.m. Маре], hölzerner Nagel, Pflock, Lü 
Sennagel)“, < x vozds. Vgl, 


1 
> ‚Маре 
poln. gwóźdź „Nagel“: ns. gózdź, 

von Holz, Eisen“, 


{ 92, 98; 
Lehr-Sptawinsk; Gr 42, 74, 78, 83, 154, 177; a SCH Berne- 
hr Splawifski/Polansti SEJDP 142f.; Polañski/Sehnert b 1 263 гвоздь; 
ker SEWb 1365 р. Sie ESSJ УП 185. Vasmer REWb V BER 1234 
Rudnycky; EDUL7, 587 Гвіздь; Skok ER I 643 gvàzd; Georgie 

Гвбздей; Stawski SEI3 


hözdZ. — 
87 8%/б242; Schuster-Sewe HEWb 337 
Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 120, 142. 


0г; Н 
Digiste »Pflock, hölzerner Nagel, plur.« (H 842, 276; HB | Ж үү 
596; Н 257, H ' ID); Digîstê (НВ 1, 428r); digiste (HW, 50) 
Nom.-acc.pl.m. » Nägel“, < *gvozde. 

Lehr-Splawiñski Gr 7 


А ki 
; Polanıs 
8, 107, 123, 167, 177; Trubetzkoy PSt 92; 
SEJDP 143. Polański/Sehner D 59, 
S. Gîsd. 


“ t aus 
Verb, dat ze o. „Dienen ; entlehn 
< *аёп(еп)-апьји. т 
; Lehr- 
; Lehr-Sptawiriski Gr 51, 162; 


ү Z p D ki M 85, 
iski SEJDp 107; Polariski/Schnert D 52; Polaris 


Je suis votre Serviteur« (Pf 841, GN 
Dibrüjunc Kadigniügne (PfDr, 303) — dübrü 10 ka diñóñë „es i 
zu(m) Dienen“, < x Обго jest, kp den(en)-ansju. 
Гећт-бріамібзкуроа б; ЅЕЈрр 10 
Ski/Sehnert D 192 


: Polafi- 
7, 130; Polański SEJDP 239f.; Po 

; Polański M 146. 

Dir: Dig, 


‚НВ, 
Dik »Deich« (Н 842, 123; НВ 2, 465у; HW, 50; Н 596; Н SE H 
263v; H 258); Dyk (HB 1, 399r); dik (HM; HD); Dick (HP; H 

880); Diek (Ну) dik s.nom.s 


S hnt 
Б-Т. „Teich, Deich“; spät епіс 


»Teich‘, s. Mnd. HWb I 424. 


Dillän 187 


Rost DP 36, 380; Lehr Zap 285, 291; Lehr-Sptawinski/Polariski SEJ DP 106; 
‚olafiski/Sehnert D 52; Polański M 97. - Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 
5. 


Reibedik »Teich (Fisch-teich)« (H 842, 335); Reibedic (HB 1, 441v); 
Reibedik (HB 2, 500r; HW, 218; H 596; Н 257; HM; HD; НВ, 364v; Н 
258); Reibedick (НР; HWfb; H 574; H 880); Roibedië »Un etang« (Pf 
2 2rb; PfDr, 281) - raib&/roib& dik „‚Fischteich“, < *гуБьјьјь 
ik. Bee 

Schleicher LF 189; Rost DP 36, 417; Lehr-Sptawitiski/Polariski SEJDP 106; 
Polariski SEJDP 625 ; Polañski/Sehnert D 120; Polariski M 97. — Szydtow- 
Ska-Ceglowa Lud 48, 85. 


Dike: dikä adj.nom.sg.n. dick: spät entlehnt aus mnd. dicke, dik 
adj./adv. „dick“, s. Mnd. HWb 1426; < *dik-oje. Lehnübertragung 
aus dem Deutschen. 

Lahr-Splawifiski/Polaniki SEJDP 106; Polariski/Sehnert D 52; Polański М 


Dike mansé »Der Schenckel« (K, 18rb); Dikemansee (SJ, 49; D, 29); 
dicke mansee »der Schenkel« (SJ, 146); Dike mangsée »La cuisse« (Pf 
841, 3rb); Dicke mangsée (PfDr, 283) – dikă mase „Dickfleisch, 
Schenkel“, < *dik-oje теѕьје. Lehnübersetzung nach dt. Dickbein, s. 
Wahrig, Deutsches Wörterbuch 915: „Dickbein n., Bein von der 
Hüfte bis zum Knie (mit Anlehnung an dick, entstellt aus Diechbein; 
zu mhd. diech < ahd. dioh „Schenkel“, engl. thigh)“. 

Rost DP 38, 380; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 106; Polański SEJDP 

370; Polański/Sehnert D 52; Polański M 71 (konjiziert dikə masi), 138. — 

Hinze ZSI 9, 691. 


Dillân »flach« (Н 842, 154; HB 2, 470v; HW, 50; H 596; H 257; HM; 
HD; HB, 277r; H 258; HP; H 880); Dlân (HB 1, 405v); Dillâu (H 574) 
~ dan s.nom.sg.f. „„Handfläche, Handteller“, < *dolns. Wegen der 
künstlichen Lehnübersetzung dlan гдКа von Hennig irrtümlich als adj. 
„Пас“ aufgefaßt. Vgl. poln. dłoń ,,Напайасһе“; ns. dłoń dass. 

Schleicher LF 39, 70, 155; Rost DP 380; Lehr-Splawifiski Gr 155; 

Lehr-Splawinski/Polaniski SEJDP 111; Polariski/Sehnert D 53. || Berneker 

SEWb I 208; Trubačev ESSJ V 63 f.; Stawski SPr IV 5f.; Vasmer REWb I 

360 дблонь, aaO II 5f. ладбнь; Rudnyékyj EDUL 13, 173 долбня; Skok 

ER 1417 dlän; Bezlaj ESSJ I 104 dlän; Georgiev BER 1399 длан; Sławski 

SE I 147f. dion; Ѕсһиѕіег-$емс HEWb 151 f. diön. 


` und setzt sie gleich mi 


188 dim 
Dillan Runka »flache Hand« 
dlän runke (HW, 50, 228); 
„Handfläche“, < *dolns 
schen. 


‚нм; Нр); 
(Н 842, 154/155; HB 2, 470v; и ae 
dillän runka (H 596; Н 257) - 
Toka; Lehnübersetzung aus dem 


2 i/ 
I ; Polański 
Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJDP 111; Polañski SEJDP 653; 
Sehnert D 53, 


vgl. 
: “ *dom®B. 
dim: düm s.nom. „Haus, Eigentum“, < *do 

poln. dom „Haus“: os., ns. dom dass. 


-acc.sg.m. 


H 
nthum« (H 842, 130; НВ 2, 466v; Н А 
m »Eigenthum, Erbe« (HB 1, 401r); was ind 
(HW, 244, 323) — Diese Aufzeichnung ги 
. Brückner ZslPh 7, 42 nimmt Verschreibung 


ichneten 
t dem von Hennig ebenfalls aufgezeich 
va süim < * 


257, HM; HD); Wassidy 
»in sein Eigenthum« 
unterschiedlich erklärt 


Waßijim (= 
Eigentum“ 


sea uch 
wenn Hennig vermerkt ‚In seinem Eigenthum: wann i sO 
Waßidim“, Es läßt sich deshalb durchaus die von Lehr-Splawiñs 
8,222 vorgeschlagene Deut 


Et 
Brin gies P i aus > 
ung annehmen vi süj düm ‚їп sein Н 


Dimas »Thomas« (H 842, 338; HB 2 
50; H 596; Н 257; НМ; HD); р 
»Thomastag« (SJ, 50); »Tomstag« 
(SO, 51га) — dümäs nom.propr.no 


mnd. Domas „Thomas“, Vgl. apol 
dass. 


» 500г; НВ 2 Anh., 514v; N: 
ýmas (HB 1, 441v); шие 
(SHilf, 35; SL, 29); en 
Mm.sg.m. „Thomas“; entlehnt SS 
п. Domasz „Ihomas“; os. Doma 


Dipeite 189 
Rost DP 74, 382; Lehr Zap 294, 302; Lehr-Splawinski/Polafiski SEJDP 131; 
Polariski/Sehnert D 57; Polański М 97. 


din s. Dinn. 
Dingôl, Dingona s. Dŷngas. 


Dinn »auch« (H 842, 79; HB 1, 391v; HB 2, 457r; HW, 50; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 241v; H 258; HP; H 574; H 880); Dien (НМР), 
din (57, 50, 138) – din conj. ,,аисћ“; entlehnt aus mnd. den conj./adv. 
„denn“, s. Mnd. HWb I 412. | 

Rost DP 67, 90, 379; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 106f.; Polański/ 

Sehnert D 52; Polański M 164. 
müh lohlja un mohtey jista din etc. »mein Vater und Mutter sind auch 
etc.« (SJ, 50); müh lohlja un mohtey jista din wat tung kläud »mein 

ater und Mutter sind auch in den Gedanken« (SJ, 110, 314, 324); 
Müh Lohlja un mohtey Jista die watung kläud (SA, 279); mihlohlja un 
mohtey Jista die Vat tung Kläud (SO, 48ra) – mü(i) орӣ un motaj jistä 
din va tó kloid mein Vater und (meine) Mutter sind auch in diesem 
Gedanken“, < *тојь ljalja un тай jesta den v> їъпъ kljud®. 

Schleicher LF 296 (teilw.); Lehr-Splawifiski/Polafiski SEIDP 42f., 106f. 

(teilw.); Polański SEJDP 261 (teilw.), 344 (teitw.), 401 (teilw.), 411}. 

(teilw.); Polariski/Sehnert D 197. 


diötse s, Dyötse. 
Diolatine s. Tgolatine. 
Dipber s. Dibber. 


Dipeite »versoffen« (H 842, 350; HB 2, 502г; HW, 51, 136; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 369v; Н 258); Dypeyte »Durchbringer, Ver 
Schwender« (HB 1, 400r) — düpaite nom.sg.m.part.perf.pass. „‚versof- 
fen, betrunken“, < *dopitzjb. Vgl. os. dopita chorosé „‚Säuferwahn- 
Sinn“; mit nicht entsprechender Bedeutungsnuance poln. «оре 
»(ganz) ацѕітіпкеп“, os. доріс „austrinken, zu Ende trinken“. 

Schleicher LF 168; Rost DP 382; Lehr-Spiawinski Gr 227, 239; Lehr- 

‚Splawiriski/Polariski SEJDP 132; Polaniski/Sehnert D 57. 

Dipeite Lidder »wird gesagt von einem, der das Seinige so durchge- 
bracht, daß er fast kein Kleid mehr am Leibe hat, und darum ganz 


zerrißen gehet< (H 842, 350/351; HB 2, 502r; HW, 51, 136; Н 596; H 


190 f 


Dipluy 


(ET 
` DI < *dop! 
257; HM; HD) ~ düpajre lüder ,versoffenes Luder“, 

lüder, 


Rost Dp 164; Lehr-S 
Polański/Sehnert D 
S. peit. 


35; 
iski SEJDP 3 
Plawiñski/Polañski SEJDP 132; Polañski S 

89; Polañski M114. 


Dipluy s. Тери. 


Diproilutii s. Tung, proilutü. 


Dirfedel, Dirseisa s. Dirset. 


. dzierzeC 
Dirset: dirzet inf. „halten“, < *derziti. Vgl. poln.mua 
(Karłowicz SGP I 432) „halten“; os. dźeržeć dass. 


, añski/ 
Rost DP 172, 379; Lehr-Splawirñski/Polañski SEJDP НИ š e 
Sehnert D 52. | Berneker SEWp I 258; Trubačev ESSJ V 23 Skok ER Í 
nyékyj EDUL 12, 55{. держати; f. държі; 
119 držáti; Georgiev BER I 460 : 

197 zierzyg; Schuster-$ewc HEWb 198 dzerze£. 379: HB 

Dirse tgegen » , darreichen, entgegen halten« (H Sek 8: HP) ; 
2, 506v; HW, 51, 292; H 596; H 257; HM; HD; HB, 384r; H 2 еп (Н 
Dirfse tgegen (HB 1, 453r); Dirge tgegen (HWfb); Dirsetgeg 


ichen“, 
574; H 880) — dirzët gegen „Entgegenhalten, darreichen, zure 
< *derziti gegen 


iski/ 
Lehr-Splawiñski/polaski SEJDP 108; Polański SEJDP 153; ee 
Sehnert D 52; Polański М 162; Polański Polabica [ 133 f, begrün be 
Schon von Rost Dp 172 angedeutete Lesung als Infinitiv + gegen Berint er 

der Rostschen Erklärung als 3.5р.ргаеѕ, + nd. tëgen; ebenso 

zurecht Lehrs Zap 313 gebotene Lesung gegen = d’eg’en ab. 596: H 
Dirse »halten« (H 842, 189; HB 1, 412r; HB 2,4777; HW, 51; H 380); 
257; HM; HD: HB, 294r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 258, 
eben, (Н 842, 73. Hp 2, 456г; Н 596; Н 257; HM; HD; Н (Н 
HP; Ну; H 574; H 880); Dírse (HB 1, 390г); Dirse »geloben« УН 
34211; HB 2, 474r; HW. 51; H 596; H 257; HM; HD; HB, 286v; 


: hält, 
fb; H 574; H 880) — dirzë 3.sg.praes. „er (sie, es) 


‚ ep: geb) 
154, 289; Rost Dp 379; Lehr-Spiawiriski/Polan 
SEJDP 107f.; Polański/Sehnert D 52, 
Dirse Brangsek â 


ung no Rät »die Maul-Tro 


mmel an dem Mund halten« 
г; HW, 


19, 51, 175, 217; H 596; H 257; HM; 


Dirset 191 
HD); Dirse Brängzegkung no Rät (НВ 1, 423r) — dirze bracaikö no rät 
»ET (sie, es) hält die Maultrommel ап den Mund“, < *dsrZits bręčiko 
Па гъъ, 


Rost DP 375; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 51, 10 
631; Polañski/Sehnert D 210. 
Dirsedël »enthalten« (H 842, 137; HB 1, 402r; HB 2, 468г; HW, 51; H 
596; H 257; H 258; HM; HB, 270v); dirse dêl (HD); Dirsedel (HP; H 
574); Dirfedel (НУУ); dirsedell (H 880) — dirzë del „ет (sie, es) 
enthält“, < *dsrZe < *derzits del(e). 
Rost DP 379; Lehr-Splawiriski/Polanski SEIDP 90, 107 £.; Polatiski/Se 
D 52; Polański M 160. 
Dirse Nikung gegen »Bein entgegen halten« (H 842, 95; HB 1, 394v; 
НВ 2, 460v; Н 596; H 257; HM; HD); dirse nikung (HW, 51, 172) - 
dirze nügo gegen ,,er (sie, es) hält ein Bein entgegen, stellt ein Bein“, 
< "dere (< *dsr2it) пово gegen. 
Lehr-Spiawiniski/Polariski SEJDP 107f.; Polański SEJDP 153, 461f.; 
Polariski/Schnert D 203; Polanski M 102. 
Dirse no {роі sauf Arbeit halten« (H 842, 77); dirse no dgoly (НВ 1, 
391г); dirse па dgoli (HB 2, 457r; HM Anh.); dirse no dgolj (HW, 51, 
303; H 257); dirse no dgolj (HW, 175); Dirse no dgoli (H 596); dirse na 
dgoli (HM; HD) ~ dirzě по d’olü „er (sie, es) hält auf die Arbeit“, < 
Чы?е (< *dsrZits) na dělo. 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 108, 136f.; Polański SEJDP 445f.; 
Polafiski/Sehnert D 202. 
Dirse ña Wibbema Runköma »halten mit beyden Händen« (H 842, 
189; HB 2, 477г; Н 257; HM); Dirsse ssa wibbema Runköma (НВ 1, 
412r); dirse ssa wibbema runköma (HW, 51, 228f., 353); dirse ssa 
wibbema Runkoma (Н 596, HD) - dirze sa vibemä гфкота „er (sie, 
es) hält mit beiden Händen“, < *dsrze (< *dsrZits) sp oběma 
Tokama. 
Schleicher LF 216; Lehr-Splawinski/Polaniski SEJDP 108; Polański SEJDP 
653; Polariski/Sehnert D 208. 
kok Wöyßik dirse »wie geloben sie das; d.i. wie halten sie das?« (H 
842, 171); kok woyssik dirse ti? (HB 2, 474r; HD); kök woissik dirse ti 
(HW, 51); kok woissik dirse ti (HW, 116, 315, 378); Kok wöyssik dirse 
ti (H 596; Н 257; Н 258); kak woyssik dirse ti? (HM); Kock Woyßick 


7£., Polański SEJDP 


hnert 
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Dirsölsa 
dirse ti (HP); Kok Woystik dirse 
574) – kok v 


oisčk dirzë tü „Wie hoch hä 
`*КаКо vysoko dp 


imp.refl. „halte dich!“ < заь se, i SEJDP 

awiñski Gr 219; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJ 

107f.; Polański/Sehnert D 52, 

gehabt euch wol!« 

257; HD); Dirseysa wol (HB 1, 40 

vol „gehab dich мо!“ 
Lehr- 


(Н 842, 168; НВ 2, 473v; H 596; S 
8v); dirseisa wohl (HM) - dirzal 

< *dsrZi së wol. 

Splawiñski/Polañski SE 


JDP 108; Polañski/Sehnert D 207. 
Dirsólsa >sich enthalten< 


К H 
(HB 1, 402r; HB 2, 468г; HW, 51; SEN 
257; HM; HD;HB, 270v; H 258); Dirsolsa (HP; HWfb; H — a 
7 dirzol să °B.m.perf.refl. »(ich, du) er enthielt sich“, < *derZ 


e 234; 
Schleicher LF 33, 51, 289; Rost рр 379; Іеһг-Ѕріамійѕкі Gr 
Lehr-Splawifiski/Polanick; SEJDP 108; Polafiski/Sehnert D 52. 


‚Н 257; 
Dirsólsa wit Peiwó »sich enthalten vom Biere< (H 842, 137; H 
HM Anh.); Dirsóls 


i D it peiwo (HB 
a Witt Peywô (HB1, 402r); dirsôlsa wit ы 

2, 468г; HW, 51, 188, 366; HM); dirsölsa wit peiw6 (H 596); dir 

wit peiwo (HD) ~ dirzo] sä 


D ç < 
Vit paivo , ет enthielt sich des Bieres“, 
*daržalp Së otn piva. 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 108; Polański SEIDP 477f.; Polański/ 

Sehnert D 205. В1 
Dirsölsa Wittik »Sich е еу, was es wolle« (HB 1, 
402r) — аго Sá vit t 


nthalten von etwas, ess s te 
üg „er enthielt Sich davon“, < *dsrials s 
togo. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 108; Polañski/Sehnert D 205. 
5. Andirse. 


Dirsólsa s. Dirset. 


Disangdisjungt »hundert« (H 842, 383); 
454r); disangdisjunkt (HB2, 
(HW, 522, HBe, 15r; 


‘пит. сага, „hundert“ 


Disang tisjunct (HB 1, 
508r; H 596; H 257. HD); Ti ok 
HV, 4v); dissangdisjunkt (HM) ~ disa(t)disö 
, eigentl. „zehn Zehner“, < *desets-deset®. 
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Disangterj 


Disangnötsti »zwantzig« (Н 842, 382; HB 2, 508г; H 596, Н 257; 
HM; HD); Disangnotsti (HB 1, 454r); disangnötst] (HW, 51); 
Disangnootsti (HBc, 14v; HV, 4v); Disangtnotstü (K, 18vc); Disang- 
notstü (D, 34), Disangtnötzti »Vingt« (Pf 841, 5rb; PfDr, 299) – 
disatnocti num.card. „zwanzig“, < *desgts na desete. 

Schleicher LF 51, 194; Rost DP 379; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJ DP 109; 

Polasiski/Sehnert D 52. 


Disangt »zehn« (Н 842, 375, 381; HB 2, 506r, 508г; HW, 51; Н 596; 
H257; HM; HD; НВ, 382r; H 258; НР; HWfb; H 574; Н 880); Disangt 
(HB 1, 454r); Diesangt (HBc, 14v; НУ, 4rb) — daat num.card. 
»zehn“, < *desets. Vgl. poln. dziesięć „zehn“; os. dźesać dass. 

Schleicher LF 16, 51, 117, 137, 194; Rost DP 379; Lehr-Spławiński Gr 32, 

102, 125, 203; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 108 f.; Polański/Sehnert D 

52. || Berneker SEWb 186 f. ; Trubačev ESSJ IV 215 £.; Stawski SPr III 69 f.; 

Vasmer REWb 1346 десять; Rudnyékyj EDUL 12, 63f. дёсять; Skok ER I 

394 dëser. Bezlaj ESSJ 198 des£t; Georgiev BER I 346 f. дёсет; Stawski SE 

1198 dziesięć; Schuster-Šewc HEWb 199 dźesać. 


Disangtnotstü janeu (K, 18vc); Disangnotstü ianen (D, 34) - 
disatnocti janü num.card. „einundzwanzig“, < "deser па desete 
Је(аъ)по. 

Polański SEJDP 204; Polariski/Sehnert D 52, 73. 

5. Ganney Disangnötsti. 


Disangt Pangstige »tausend; d.i. zehnmal 5 Steige« (Н 842, 383; HB 
2, 508r; H 596; H 257; НМ; HD); Tisanct pangstige (HB 1, 454r); 
tisankt pangstige (HW, 52, 183); Tisangt Pangstige (HBc, 15r; HV, 
4v); Disant panstüge »Mille« (Pf 841, 5rb; PfDr, 299) - disat pat stid'ë 
num.card. „tausend“, eigentl. „zehn Fünfstiegen“, < *desetb реіь 
Stigy. 


Schleicher LF 195; Rost DP 379; Lehr-Splawiñski Gr 204; Lehr-Sptawinski/ 
Polański SEJDP 108f.; Polański SEJDP 498; Polanski/Sehnert D 52; 


Polanski M 104. 


Disangterj »zehn« (HB 1, 454r); Disangtarü »Zehen« (K, 18ус); 
»zehn« (D, 33); Disangtarü »Dix« (Pf 841, 5га; PfDr, 298) — disatärü 
num.coll, „zehn“, < *desetero. Vgl. poln. dziesięcioro „zehn“; os. 
dZesatory „‚zehnfach“; č. desatero „zehnerlei“. 
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Schleicher LF 51, 117, 194; Rost DP 379; Геһг-Ѕріамійѕкі Gr en 

Trubetzkoy Pst 155; Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 109; See SEI 

Sehnert D 52, | Trubačev ESSJ IV 214f.; Stawski SPr III 66 f.; Staw. 

197f. dziesięcioro, _ Супрун Полаьские числительные 28 ff. 
Disjüngt »der Zehnde« 
disjüngt (HB2, 506r; HM; 
H 257); Djsjüngt (HB, 38 
Disjungt (H 574) — disöt 
poln. dziesiąty »Zehnter“; os, dZesaty dass. >05: 
Schleicher LF 107, 117, 196; Rost DP 379. Lehr-Spiawinski Gr 87, ЗИ 
Trubetzkoy ber 155; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 109#.; о а SE 
SSJ ТУ 215f.; Stawski SPr Ш 69 f.; Vas 
REWb I 34 cht: 


Diwangdisjungt »neunzig« (H 842, 383); Diwang tisjunct ee 
454г); diwangdisjunkt (HB 2, 508г; Н 257. HM; HD); Р Д i 
(HW, 52; HBc, 15r; HV, 4v); diwang disjunkt (H 596) - diva(t) e 
num.card. „Neunzig‘, eigentl. „Neun Zehner“, < *devetz-desetb- 
Vgl. poln. dziewięćdziesiąt „Neunzig“;, os. dźewjećdźesat dass. 2 
; Rost DP 380; Lehr-Sptawiriski Gr 100, 118, Se 
ski SEJDP 110; Polariski/Sehnert D 52. || Truba 


i SPr III 80 f. (Н 

diwangnadist »neunzehn« (НВ 2, 508г; HM; HD); Tiwangnadist ( А 
842, 382; Н 596; Н 257); tiwangnadist (HW, 52); Tiwangnadjst (HB S 
14у; НУ, 4) — divatnädist num.card. „neunzehn‘“, < "devetih Ge 
desgte. Vgl. poln. dziewietnascie „Neunzehn“; os. dZewjatnad 
dass. 

Schleicher LF 53, 194; Rost Dp 380; Lehr-Sptawiriski Gr 203, Lehr- 

Splawiñski/Polañski SEJDP 110f.: 


v 
; Polański/Sehnert D 53. || Trubače 
ESSJ IV 224f.; Stawski Sp; III or 


Diwang nôtsti »Neunzehn« (HB 1, 454г); Diwangtnotstü (К, 18vc); 
Diwangnotstü (D, 34); Diwangtnötzti »Dix neut, (Pf 841, 5rb; PfDr, 
299); Tewangtnötztj »Quatre vingt et dix« (Pf 841, Srb; PfDr, 299) — 
divatnocti Num.card, 


„Neunzehn“, < *devetz na desete. 
Schleicher LF 194; 


e r- 
Ков DP 380; Lehr-Spiawjriski Gr 100, 203; Leh 
Splawiñski/Polañski SEJDP 110 f.; Polañs 


ki/Sehnert D 53. 
S. diwangnadist. 


See — —= eege 


\ 
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Djoli 


ш »пешпе« (Н 842, 267, 381; НВ 1, 454г; НВ 2, 489г, 508г; 
Se 522; H 5962; Н 257°; HM2; HD2; НВ, 332v; H 258; HP; HWIb; Н 
;H 880; HBc, 14v; НУ, 4rb) - divatnum.card. „neun“, < *devetb. 

gl. poln. dziewięć „neun“; os. dźewjeć dass. 
e LF 51, 117, 194; Rost DP 379; Lehr-Sptawiniski Gr 32, 70, 82, 
рн 203; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 110; Polafiski/Sehnert D 52. || 
Serneker SEWb I 188f.; Trubačev ESSJ IV 222f.; Stawski SPr Ш 90 ff.; 
| ie REWb 1 335 дёвять; Rudnyckyj EDUL 12, 23. дёв ять; Skok ER 
SÉ 8f. dàvët; Bezlaj ESSJ I 99 devet; Georgiev BER 1332 дёвет; Stawski 

I 199£. dziewieé; Schuster-Sewe HEWb 199 dZewjec. 


Di wangterj »neun« (HB 1, 454r); Diwangtarü (К, 18vc; D, 33); 
Wangtarü »Neuf« (Pf 841, 5га; PfDr, 298) — divatärü num.coll. 
»Reun“, < *devetero. Vgl. poln. dziewięcioro „neun“; os. dZewjeco- 
TY „neunfach‘“. 
Schleicher LF 51, 117, 194; Rost DP 379; Lehr-Sptawinski Gr 82, 129, 206; 
Trubetzkoy PSt 29, 155; Lehr-Splawinski/Polafiski SEIDP 110; Polariski/ 
Sehnert D 53. || Trubačev ESSJ IV 221 f.; Stawski SPr Ш 841. 


Diwyünte der Neundte« (Н 842, 267; НВ 2, 489r; H 257, HM; 
HD); diwjünte (HW, 52); duwyünta (H 596); Diwjunte (HB, 332v; H 
258; HP; HWfb; Н 574; Н 880); dewyünte (HB 2, 489г; HM; HD); 
Dewjünte (HW, 52; HB, 332v; H 258); Dewjunte (НР; HWfb; Н 574; 
Н 880); dibyünte (HW, 52); dibiünte »neun; neundte« (HB 1, 426r); 
Dewyunte »neündte« (H 842, 48; HW, 52; H 257; GS, 204v) — divöte 
Num.ord, „‚neunter“, < *devetzjb. Vgl. poln. dziewiąty „neunter“‘; 
98. dZewjaty dass. 

Schleicher LF 51, 106, 117, 149, 196; Rost DP 379; Lehr-Spławiński Gr 38, 

70, 81, 107. 205; Trubetzkoy PSt 155; Lehr-Spławiński/Polański ЅЕЈРР 


111; Polański/Sehnert D 53. || Trubačev ESSJ IV 222; Stawski SPr ш 89; 
Vasmer REWb I 334 девятый; Georgiev ВЕК 1332 девёти; Stawski SE I 


199 dziewiąty. 

dj s. Di. 

djelumb s. Tgelumb. 
Djester s. Dchester. 
Djolatewne s. Tgolatewene. 


Djoli s. Tgoli. 
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Djötse 
Djötse s. Dyötse, 
Djsjüngt s. Disjüngt. 
Dlän s. Dillän. 


dö: do adv. „da“; entlehnt aus mnd. dó adv., conj. „da“, s. ee 
HWb1435; Kück Wb 1287 dà „da“, , doch scheint då aus dem nhd. SS 
eingedrungen zu sein“. Letztere Annahme würde die drav. Form 
(< da) besser erklären; es wäre demnach eine späte Entlehnung. 


Set? tD 
Rost DP 380; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 111; Polański/Sehner 
53. 


deuschia dò »Le de 


гпіег quartier« 
do ,,das ist schon 


(Pf 841, 2га; PfDr, 278) - t(ü) joiz1a 
da“, < *to JuZe jest da (ад). 
Eine schon von Rost 


D 1 е 
ОР 35 vorgeschlagene, mögliche, jedoch en 
Deutung; Lehr-Sptawiniski/Polafiski SEJDP 111; Polaniski/Sehnert D 
Doal s. Tahl. 


Döame »blasen« (НВ 1, 39бу; НВ 2, 464v; HW, 52; HP; Н Se 
Doäme (Н 596; Н 257; HM; HD; НВ, 255г; Н 258); Doame (HW a 
doâme (H 880); Däume »kalt aus dem Munde blasen« (SJ, 52; SH, 


138г; SHH:ilf, 76); Däune (SO, 45vb) - däm&/doime 3.sg.praes. ,,er 
(sie, es) bläst“, < *dsme < 


*demitr/*dyme < *dymits. Vgl. poln. eg 
(dmie), дутас „blasen“; os, due dass., dymać „Hauch ausströ 
men“, 


Schleicher LF28, 2735., Rost Cp 378, 380; Lehr-Sptawiriski Gr 52, 57, се 
wifiski/Polariski SEJDP 96{. dåimə < *dymaje(tx), e 
; ebenso Polaniski/Sehnert D 50. || Вегпекег SEWb I 249f.; 


; ' 166. дим (диміти), aaO | 
229{. дўти; Skok ER I 462 düti; Bezlaj ESSJ ү 123 dot: Stawski SE I 
dag; Schuster-$ewe НЕ 180 f. due. — Polański Etym. polab. II 85f. 

Joter däume »d 


(SJ, 52, 360; SHilf, 24: SL, 22; SO, 
49va/b) ~ ( v)jotěr doime , der Wind weht“, < *уёігъ dymits. 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 96 f.; Polañski/Sehnert D 200. 
s. Nodám, Wasdám. 


er Wind wehet« 


Doäst s. Dàst. 


Dobbra, Dobora s. Dibber. 


Döl 


doch: dox conj. ‚doch‘; spät entlehnt aus mnd. doch conj. , doch", 


| Mnd. HWb І 436; Kück Wb I 324. Vgl. ns. ta doch njego nic e 
nb: „die ist doch nichts fürs Herz“ (Schuster-Sewe HEWb 


157), 
SC DP 47, 380; Lehr Zap 277; Lehr-Splawiñski/Polañski E 
Scheer D 53; Polański M 91, 165. || Кореёпў u.a. 


Wittödume doch tamüje Greichje wa Büse jeomang »vergib mir doch 
ж e sünde in Gottes Nahmen« (Mithoff, 3r) — vit(&)dül me dox їй 
С grexe va büzë [айпа „‚vergib mir doch diese meine Sünden in 
Ottes Namen!“, < *огъйайї mi doch tyje тојё grëchy v> božpjeje 
June. 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 112 (teilw.); Polański SEJDP 181 
(teilw.), 227 (229) teilw., 412 (teilw.); Polanski/Sehnert D 196. 


š Dode ,Todter< (H 842, 340; HB 1, 442r; HB 2, 500v; SE 
96; H 257; HM; HD; НВ, 365v; H 258; HP; HWfb; H 574); бе > + 
Ort« (Pf 841, 3ra; PfDr, 284) — dode s.nom.sg.M. „Toter“; spät er 
"verändert entlehnt aus mnd. döde „der Tote“, s. Mnd. HWb I 430; 
`€ = *.;js? 
Rost DP 380; Lehr Zap 313 hält es für ein adj.; ebenso Polański/Sehnert D 
53 und Polański М 176 sowie Polański Polabica I 132f.; Be pa 
Polañski SEJDP 111 f. schließt daneben die Möglichkeit einer ипуетап er- 


ten Übernahme aus dem Niederdeutschen nicht aus. 
5, Dot. : 


dodse, dodsee s. döt. 
Döbra s. Dibber. 


Döl »Thal« (H 842, 337; НВ 1, 441v; HB 2, 500г; HW, 53; Н E H 
257; HM; HD; HB, 364v; H 258; HP); Dôl (HWfb; H 574; H 88 ДЕ 
döl s.nom.sg.m. „Tal“, < *dolz. Vgl. poln. dół „Grube“; os. Go 
» Vertiefung, Tal“. 
Schleicher LF 60 konjiziert dül; Rost DP 382; Lehr-Splawitiski = EE 
86; Trubetzkoy PSt 155; Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 116; ke 
Sehnert D 54. || Berneker SEWb I 208 f.; Trubadev ESSI V 64 : a И 
SPr IV 72{{.; Vasmer REWb I 358 дол; Rudnyekyj EDUL Sr SE ei 
Skok ER I 419 dô?; Georgiev BER I 408f. дол; Stawski SE I 1971. TT 


Wa Dülé »im Thale« (H 842, 337; HB 2, 500r; HM; HD); wa Dülê 


196 Djötse 

Djötse s. Dyötse, 
Djsjüngt S. Disjüngt, 
Dlän s. Dillän, 


u, g, Mnd: 
Bee 
dv. > entlehnt aus mnd, dô adv., E aus dem nhd. 
HWb1435; Kück Wb 1 287 dä „da“, ‚doch a die drav. Form 
i n“. Letztere Annahme wurde i Entlehnun®- 
Теп; es wäre demnach eine те | ñski/Sehnert 
T-Splawiñski/Polañski SEJDP 111; Pola ШИШ 
ü) joiz! 
| 278)-1( 
deuschia dò »Le dernier Quartier« (Pf 841, 2ra; ирг, т 
do das ist schon da“, < *to juže jest} da (о): edoch unsich® 
Eine schon von Rost DP 35 vorgeschlagene, mögliche, j 
Deutung; 


i/Sehnert D 1" 
А iski 
L-ehr-Splawiñski/Polañsti SEJDP 111; Polañs 

Doal s. Там, 


И 574); 
НВ 1, 396v: HB 2, 464v; HW, 52; Не (НУТ); 
Doäme (H 596. Н 257; HM; HD; НВ, 255г; H 258); er. 52; SH, 
doäme (Н 880); Däume »kalt aus dem Munde blasen« praes. ef 
| ; Däune (SO, 45vb) _ dáme/doimë i poln. da 
(sie, es) bläst“, < "dame < “demitp/*dyme < *dymits. < ausstrO" 

dmie) 5 »blasen“; og, Чиё dass., dymać „Hau 
men“, iski Gr 52, 57, 207, 

Schleicher р 28, 273 f.; Rost DP 378, 380; Lehr-Sptawiriski 
1; Lehr-Splawiñski/p i 


dùti; B 
b 180 f. 
der Wind wehet« ; 

mitb. 
49va/b) ~ (у)іогёг doime , < *vëtrp n 
Lehr-Sptawitski/Polañski SEJDP ger. Polański/Sehnert D 200. 
s. Nodâm, Wasdäm. 
Doäst s. 


Dobbra, 


Däst, 


Dobora 5. Dibber, 


Döl 197 


5 doch: дох conj. „doch“; spät entlehnt aus mnd. doch conj. , doch" 
‚Мпа, HWb I 436; Kück Wb I 324. Vgl. ns. fa doch njego піс do 


„die ist doch nichts fürs Herz“ (Schuster-Sewe HEWb Ш 


SCH DP 47, 380; Lehr Zap 277; Lehr-Spiawiniski/Polaniski SEJDP 112; 
Sehnen р 53; Polański M 91, 165. || Kopečný u.a. ESSI H 


Wittödume doch tamüje Greichje wa Büse jeomang „vergib mir doch 


Re ne sünde in Gottes Nahmen« (Mithoff, 3r) - vit(č)düi mě dox б 
A grex& va büze iaima „‚vergib mir doch diese meine Sünden in 
Jottes Namen!“, < *otzdaji mi doch tyjë mojě 87 ёсһу v> Бо2ъЈеЈе 
Љљте, 


Lehr-Sptawiniski/Polariski SEIDP 112 (teilw.); Polański SEJDP 181 
(teilw.), 227 (229) teilw., 412 (teilw.); Polanski/Sehnert D 196. 


Dode »Todter« (H 842, 340; HB 1, 442r; HB 2, 500v; HW, 53; H 


596; H 257; HM; HD; HB, 365v; H 258; HP; HWfb; H 574); tóde »La 


Mort« (Pf 841, 3ra; PfDr, 284) - dodë s.nom.sg.M. „Toter“; spät und 
"verändert entlehnt aus mnd. döde „der Tote“, 5. Mnd. HWb I 436; 
- = *-ъ]ь? 
Rost ЮР 380; Lehr Zap 313 hält es für ein adj.; ebenso Polanski/Sehnert D 
53 und Polañski M 176 sowie Polañski Polabica I 132f-; Lehr-Splawifiski/ 
Polański SEJDP 111 f. schließt daneben die Möglichkeit einer unveränder- 
ten Übernahme aus dem Niederdeutschen nicht aus. 
s. Dot. 


dodse, dodsee s. dôt. 


Döbra s. Dibber. 


Döl »Thal« (H 842, 337; HB 1, 441v; HB 2, 500r; HW, 53; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 364v, H 258; HP); Déi (HW; H 574; Н 880) ~ 
döl s.nom.sg.m. „Tal“, < *dols. Vel- poln. dół „Grube“; 05. dol 
„Vertiefung, Tal“. 


Schleicher LF 60 konjiziert dül; Rost DP 382; Lehr-Spławiński Gr 42, 70, 


86; Trubetzkoy PSt 155; Lehr-Sptawiński/Polański SEJDP 116; Polański/ 


Sehnert D 54. || Berneker SEWb I 208 £.; Trubatev ESSJ У 64f.; Stawski 
DUL 13, 140f. дїл; 


SPr IV ТӘ. Vasmer REW 1358 дол; Rudnyékyj È 
= дол; Rudnycky) \ 
Skok ER I 419 dô’; Georgiev BER 1 408f. дол; Stawski SE I 159 #. ddl. 


Wa Düle sim Thale« (Н 842, 337; НВ 2, 500г; HM; HD); wa DülŠ 
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Döpra 


(НВ 1, 441v); wa döle (HW, 53, 323); wa аше (H 596; H 257) 
loc.sg.m. ‚im Tale“, < zu Чоё. 


РИТЕ š betzkoy 
LF 60, 200; Rost DP 382; Lehr-Splawiñski Gr d nn a 
ehr-Spławiński/Polański SEJDP 116; Polański/Se 


Döpra s. Dibber, 


Schleicher 
PSt 155 ; L 


‚ HW, 53; H 
Där »Meyerey« (H 842, 252; HB 1, 423v; HB 2, 486v; Н 


: H 880) - 
596; Н 257; HM; HD; HB, 326r; H 258; НР; HWfb; H 574; Н 


ў „Hof“; 
dórs.nom.sg.m. „Hof, Meierei“, < *dvors. Vgl. poln. dwór 
os. dwór dass, 


. a 43, 83; 
Schleicher LF 60, 150; Rost Dp 382; Lehr-Sptawiriski Gr 
Lehr-Splawirski/Polañski SEJDP 116: P 


SE 1241; Trubatey ESSJ у 169 .; Va 


ee 7 двор; 
‚ dvör; Bezlaj ESSJ I 124 dvör; Georgiev BER I 32 
Siawski SE I HEWb 188 f. dwór. 


Döre, Döredäl 5. Döre, 


Dörjoncka s. Döryönka. 


. uk hnt aus 
dörstjoje: dörst’oje 3.sg.praes, „ег (sie, es) dürstet d eune jet. 
mnd. dörsten »dürsten“, s, Mnd. HWb I 459; dray. -oie < 
Schleicher LF 291; Rost 
Polański SEJDP 117 


Szydłowska- 


. Aski/ 
ОР 382; Lehr Zap 278, 305; ИН S 
; Polañski/Sehnert D 54; Polariski M 24, 78, 
Ceglowa Lud 48,112 


| | ilf, 26; 
minne dörstjoje mich durstet« (SJ › 53, 150); »mich durst« ӨН ee 
SL, 24; SO, 49уЬу _ Mine dórst'oië , mich dürstet“, < 
dörst(en)-ajets; nach mnd. mî dörstet, 

Polariski/Sehnert D 200, 


Döryönka »Meyerin« (H 842, 252; HB 1, 423v; HB 2, 486v; п 
53; НМ; HD; ‚326v; H 258); doryönka (H 596; H 257); SECH u 
(HP); Doryancka (Нуль); Doryonka (H 574); Dörjoncka (Н 88 Ка. 
d’öfonkä s.nom.sg.f, »Meierin, Frau eines Meiers“, < *dvorjan 
Vgl. poln. dworzanka 


fda- 
(wenig gebräuchlich, üblich dworka) Ho 
me‘; os, dworjanka dass. 
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Döst 


Gr 43, 83, 108; 


Schleicher LF 60; Rost DP 382; Lehr-Splawiñski 
t D 54. || Rud- 


Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 117f.; Polaniski/Sehner 
пускуј EDUL 12, 16f. двір (дворянка). 
Döst »gnug« (Н 842, 172; HB 2, 474r; HW, 54; Н 596; Н 257; НМ; 
SH HB, 286v; H 880); Dest (HB 1, 410v; HW, 54); Dös »genug« (HB 
‚ 409г); dóst (HW, 54; H 258; HP; HWfb; Н 574); Döst »satsam« (Н 
842, 293; HB 2, 4931; HW, 54; Н 596; H 257; HM; HD; HB, 344v; H 
258; Н 880); Döst (HB 1, 432г); dest (HW, 54); döst (HW, 54; НР; 
HWfb; H 574) — döst/düst adv. „genug“, < *dosti < *do вуй. Vgl. ` 
poln. dose „genug“; os. dosć dass. 


Schleicher LF 12, 59; Rost DP 382; Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 118; 
Polariski/Sehnert D 54. || Trubatev ESSJ V 86#.; Vasmer REWb I 365 


дость; Rudnyékyj EDUL 13, 183 дбсить; Bezlaj ESSI I 108f. dösti; ` 
Georgiev BER I 415 дбста; Stawski SE I 157 f. dosyć, dość; Schuster-Šewc 


HEWb 162f. dosć. 
gang döst »es ist gnug« (H 842, 172; HB 2, 474r; HW, 8, 54; H 596; H 
< *jests dosti. 


257; HM; HD) - ia döst „es ist genug“, 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 118; Polański/Sehnert D 207. 
Ty gang dëst »es ist gnug« (HB 1, 410v); ti gang dest »das ist genug« 
(HW, 8, 54, 315); Tujandüst »Genug« (K, 19гс); Tuiandust (D, 33); 
Tujandüst »Asséz« (Pf 841, 5va; PfDr, 300) — tü ig döst/düst „das ist 
genug“, < "to jeste dosti. 
EE SEJDP 41 (43 
Wisse dös »gewiß genug« (HB 1, 410г); wiße döst nolisena (H 842, 
177); wisse dëst nolisene (HB 2, 475г; HD); wisse döss nolisene (HW, 
54, 177, 363); Wisse dëst nolisene (H 596; H 257); wisse dost nolisene 
(НМ) - vise döst ,,gewiB genug“, < "wisse dosti. nolisene gehört nach 
HB 1 zur folgenden Position »gewöhnen« und ist von Hennig 
versehentlich vorgezogen worden. 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEIDP 118; Polaniski/Sehnert D 208. 
Wißo kak Dest »alles gnug« (H 842, 71; HB 2, 455v; HW, 106; H 596; 
H 257; HM: HD); Wisso kak deest (НВ 1, 389г); Wißo kak Dëst 
»Wolstand, da alles gnug ist« (H 842, 371/372; HB 2, 505v; HW, 364; 
HM; HD); Wissokak dest (HB 1, 451г; HW, 54; Н 596; Н 257) – 
visokäg döst ‚уоп allem genug“, < *yp$akago dosti. 
Lehr-Spiawinski/Polaniski SEJDP 118; Polanski/Sehnert D 202. 


), 118; Polaniski/Sehnert D 190, 


315; H 596); ti P 
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Dot 
Döt s. Dot. 
dofik >Habicht< 

3rb) — dovëk s.nom 
bersetzung nach dt. 

*daviti »Würgen“, 
Rost DP 82, 381; Lehr- 
D 53, 


iin HV, 
ER 
(HBc, 7v, Zusatz von Hodann: nee ni 
58m. „Habicht“, < *davik». Weder vgl. ` 
Würger (verschiedene Vögel der Lanii 


t 
. iski/Sehner 
Splawiriski/Polariski SEJDP 115; Polański 

s. Dowe., 


. HW, 54; H 
Doga »taugen« (H 842, 335; HB 1, 441v; HB 2, 500r; HW 
596; H 257; H 


‚ Dóga 
M; HD; HB, 364v; H 258; HP; H 574; H 8 I mnd. 
(Нуњ) ~ dogä 3.sg.praes. „Er (sie, es) taugt“; spät entlehn nach den 
dögen „taugen, brauchbar sein“; nicht umgelautetes o 


Mnd. 
S. 
älteren Formen Wie 3.sg, doch, prät. dochte, part. (ge)docht, 

HWwb I 438; drav. -ä 


92; Lehr-Spla- 
Schleicher LF 293; Rost DP 44, 380; Lehr Zap 278, 292; 
wiñski/Polañski SEJDP 112; Polañsk; 


PfDr, 
ST oO) nedas A )- 
300) — ne dogä „er (sie, es) ist faul, taugt nichts“, < *ne 


Lehr-Splawiñski Gr 244; Lehr- 

Sehnert D 193; Polañski М 79 . H 257; 
Ni doge nits PET taugt nichts< (Н 842, 335; HB 2, 500r; H 596; 174); 
HM; HD); ni doga nitz (HB 1, 441v); ni dognitz (HW, 54, os) - 
Ме döga nütz >]l est malade« (Pf 841, 6v); Ne döga nütz (PfDr, Gre, 
ni dogä nic „ег (sie, es) taugt nichts“, < "ne dog(‘ еп)-ајегь пе 


. Polañski/ 
ński SEJDp 112; Polański SEIDP 438 f.; Po 
» 214; Polański M 146 


; Polañski/ 
Splawirski/Polañski SEJDP 112; Po 


41, 
‚vb; PfDr, 303); »Fy fy« (Pf 8 
Svb) — tü ne dogä д 


> < "to ne dog(en)-ajets. 
i olañski SEJDP 112; P 


188, 
a »das Bier taugt nicht« (H 842, 103; HW, 54, 170, 


B 2, 
; ti Peywo ne doga (HB 1, 396r); ti peiwó ni dóga (8 пе 
462г; H 257. HM Anh.; HD ; D peiwo ni döga (HM); Te "Lett, 
döga »La bierre ne vaut Gen, (Pf 841, бга); Peiwö ne döga ( 3 


" ivo ne 
»De la petite bierre« (PfDr, 280) - tü рају 
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Dölik 


„das Bier taugt nicht“, < *to piva (gen. statt nom.) ne 

dog(en)-ajetz. С 

Lehr- Re 

SEHR Gr 244; Lehr-Spiawiriski/Polafiski SEID 

= Р 477f.; Polariski/Sehnert D 192, 204; Polański М 20, 146. - 
Pei ydiowska-Ceglowa Lud 48, 112. 

iwöni А 
2 az döga ou degna »La bierre ne vaut rien« (Pf 841, бга) - palvo 
E Ree „das Bier taugt nichts“, < *piva пеёьѕо dog(en)- 
Hë b/(deg(e)n-ajets). „Linnen“ statt „Bier“ ist ein Schreib- oder ein 

Örfehler, s. dagna. 

Lehr- H 

Бент Splawiński/Polański SEJDP 102, 112; Polański SEJDP 438f., 477; 

olański/Sehnert D 192, 194. : 

Dogeim, Dógeym s. döt. 

Dóim s. Dáym. 

dok 5. döt. 

Dôl s. Döl. 

Dolêch s. Dólik. 

Чо! 5. Wisdoli. 
а ar »weit« (H 842, 364; HB 1, 449v; H 
(Н 57; HM; HD); Dolik (НВ, 377г); Dolik »weiten« (Н 258); Dolick 

Р; HWfb; H 574; H 880) — dolek adv. „weit“, < *daleko?/dalekz. 


GE poln. daleko, mua. dalek „weit“; os., ns. daloko dass. Die drav. 
Огт kann sich zurückführen auf altes dalek» oder daleko mit 


Schwund des -o (vgl. *tako > tok). 
Schleicher LF 51, 63, 192, 236; Rost DP 380; Lehr-Spiawinski Gr 69, 116, 
197; Trubetzkoy PSt 30; Lehr-Splawinski/Polaniski SEJDP 112f.; Polañski/ 
Sehnert D 53. || Вегпекег SEWb I 177; Trubatev ESSJ IV 184#.; Sławski 
SPr 11331 f.; Vasmer REWb 1327 далёкий; Rudnyckyj EDUL 12, 6f. даль 
(далёко); Skok ER 13761. dälek; Bezlaj ESSJ 193 dáleč; Georgiev BER 1 

Ei далек; Stawski SE I 136f. daleki; Schuster-Sewe HEWb 143 f. daloki. 
kôkdólik»wieweit?« (HW,54, 116);kôk Dólyk (HB1,450r);kok dolic? 


(HB 1, 450г) — kok dolek ,,wie weit?“, < *kako dalek». 


Schleicher LF 74; Rost DP 380, 392; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 


112f.; Polański SEJDP 265; Polafiski/Sehnert D 216. | 
ik (HB 1, 


tok Dolik »so weit« (H 842, 365; H 596; HM; HD); ток Döli ; 
449v; HW, 54, 307); tok dólik (HB 2, 504v; H 257) - tok dolek ,,so 


Weit“, < *tako dalek. 


P 112; Polañski 


B 2, 504v; HW, 54; H 596; 
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Dölma 

Rost DP 380; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 112f.; Polariski/Sehnert D 

149, 216. 
To gang dolik me 
347); To gang döl 
dölik meimi oder 
meimj(HW, 8,1 
meimi oder: dau 


imí oder daugi meimí »das ist lange vorbey« (H ge 
ik meymy oder: daugy memy (HB 1, 444r); то agi) 
daugí meimí (HB 2, 501v); to gang dolik (oder olk 
49, 314); to gang dolik meimj (HW, 54); to er: daugi 
` daugi meimí (H 596); To gang dólik meimi, oder: й 
теши (Н 257; HM); to gung dólik meimi oder daugi meimi (D) 
іа dolëk (daud’ü) maimü ,, das ist lange vorbei“, < *to jests da 


ski SEIDP 
Rost DP 381; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 112f.; Polański S 
352 f. (teilw.); Polañski/Sehnert D 50, 215. 


‚Н 596; 
Doléch »weiter« (H 842, 364; НВ 1,449v; HB 2, 504v; HW, 54; H 


ei 
Н 257; HM; Нр; нв, 377г; H 258; НР; HWfb; Н 574; Н 880) – dolei 
сотр. „Weiter“, < *dalgje. 196 
onleicher LES. 133, 192; Rost DP 380; Lehr-Splawiriski Gr 96, 118, Zur 
198; Lehr-Splawiñski/Polarisk; SEJDP 112; Polański/Sehnert D 33. r 06 f. 
Wiedergabe von auslautendem dray. j durch chs, Lehr-Splawiñski Gr 
und К. Polaris 


ñ ian, 
ki, Prace Powojenne dotyczące języka polabskich Drzew 
RS 20, 112f, 


; HP; HWfb; Н 574; Н 880); 
' „am weitesten“, < *najdalěje. 


| 6; 
380; Lehr-Sptawiriski Gr 50, eg 
2; Polariski SEJDP 419; Pola 


Schleicher LF 70, 


Lehr-Splawiñski/Pol 
Sehnert D 99. 


192; Rost DP 
añski SEJDP 11 


Dölma s. dót. 


Domme >Domme< (HB 1, 399v) _ dome adj.(s.)nom.sg.f. „die 
Dumme“ linker Nebenfluß der Jeetzel, < "dobsnaja (тёка) „‚Eichen 
Fluß“, 

Rost DP 380; Lehr-Spiawiriski/Polarisk; SEJDP 113; Polariski/Sehnert D 

53; Polański М 136. 


Don »thun« (H 842, 338; HB 


HB, 365r); dôn (H 596) - don in 
„tun, ausführen, verrichten“ 


Polariski/Sehnert D 148. 


2, 500v; HW, 55; H 257; HM; O 
Ё. бип“; spät entlehnt aus тпа. dö 
> S. Mnd. HWb І 443ff. 
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(H 596; H 257) - joz ne 


it ihm zu tun“, < *jazb ne 


hnert D 215. 


Samo 
ne tedone met »mit mir zuthun haben« (H 842, 338); samone 
óne met (HW, 55,158); 


thedöne më 
sa тепе mêt (HB 2, 500v; HD); sa тепе thod 
57 e thodóne met (HW, 150, 229); sa möne thedone met (H 596; H 
; ѕзатопе thedone mêt (HM) — 29 топё të don met „mit mir zu tun 


habe “ 
п ; i 
Pol , < *sp тьпе (acc. statt instr.) tő dôn јьтёй. 
ов: 
Polański SEJDP 228 (230), 379 (382) konjiziert 5Ъ тъпојо te 
N so Polañski/Sehnert D 215 (75 manë?). 
ane А 
Wen ted6ne met »mit einem zuthun haben« (H 842, 338); Sanem 
ne möt (HB 1, 442r; HB 2, 500v; HD); sa nem thodöne met 


(HW 
‚55, 158, 168); sa nem thodöne met (HW, 229); sa nem thedöne 
thedone met »mit mir zu thun 


Pola Ае: 
ński SEJDP 380 (382); Polariski/Se 


done јьтёіі, 


met 
кА 596; Н 257; НМ); Sannéme 
жел, n< (HB 1, 442r) — sa nem tč don met „‚mit ihm zu tun haben“, < 
пјіть tó dôn jemeti. 
Polański 
olański SEJDP 379 (380), 382; Polański/Sehnert D 148, 214. 
dona s. Danni. 
Doost s. Däst. 
doredël s. Dere. 
88у; HW, 55; H 596; HM: HD; 


Dies »Narr« (H 842, 265; HB 2, 4 
(H S Dë GS, 207v; Н 258; НР; HW 
H 880 ); Doro (H574; H 880); Doro >T 

); Doró (H 842, 338; HW, 55; H 596; H 257; HM; HB, 365r; H 


258. 
58; НР; НУ); Doró (НВ 1, 441v) – doro s.nom.sg.M. „Narr“; spät 
“в. Mnd. HWb I 448. 


e 

ntlehnt aus mnd. dôr, бге ,,Tor, Narr“, 

Rost DP 140, 380; Lehr Zap 297; Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 113f.; 
olariski/Sehnert D 53; Polański M 16, 42, 119. 


doryönka 5. Döryönka. 


fb); Doröw (НВ 1, 425v); рогі 
hor« (Н 842,54; Н 257; Н 574; 


Doryancka, Doryoncka, 
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dose 
dose s. döt. 


Döst s. Däst, 
Döst s. Döst. 


dot: dot inf, 


„geben“, 
dass, 


“. y dać 
< *dati. Vgl. poln. dać ,,ребеп“; os 


Rost Dp 380; 


EN ski SEJDP 114; 
; Trubetzkoy PSt 142; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJ 
Polaniski/Sehnert D 53. || B 


310 ff. Давам, дам; Slawski SE I 136 
dać. 


‚н 596; H 
Madedôt »mitgeben« (Н 842, 254: НВ 1, 424г; НВ 2, 487г; e 327%; 
257; HM; HD); madedöd (HW, 144); Madetöt (HW, н Ge 
H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) — madë dot „mitgeben“, < 

dati. 


Rost DP 136, 380; Lehr- 


Aa з, iski 
Splawiñski Gr 222; Lehr-Spławiński/Polań 
SEJDP 114 f.; Polański SE 

2, 


delt M 88, 
JDP 350; Polariski/Sehnert D 91; Polański 
16 


döys: аоіёѕ 2.5g.praes. „du gibst“, < *daješb. 


А 215; 
; Rost DP 380; Lehr-Splawiñski Gr 34, 209, 
Trubetzkoy PSt 142; Leh 


д. Polañski 
T-Splawiñski/Polañski SEJDP 114; Pola 
SEJDP 35 

cik dóys Wär 


0; Polañski/Sehnert D 53 
»Wäs giebt ег 

842, 357; H 596; H 257 

„Was gibst du vor?“ 


А de (Н 
für?« (Н 842, 162), »was giebt er 2 Se 
); zik doys wär (HW, 31, 55, 372) - cig dojë 
< "tego даје, vör. а 
Splawiriski/Polariski SEJDP 85f., 
doy(e): Чоё 3.sg.praes. 


„er (sie, es) gibt“, < *dajets. 
Rost DP 380; Lehr-Spta 
53, 


Baal tD 
wiñski/Polañski SEJDP 114; Polański/Sehner 


А аг 
Doywär »fürgeben« (H 842, 162; HW, 55; HB, 281v; H 258); a 

; Н 880); Doywär »vorgeben« (H 842, 357; Ei 
; H596; Н 257; НВ, 373г; H258; HP; HWfb; Н 574; 


„er (sie, es) gibt vor“, < *dajets vör. 
Splawiriski/Polarisk; SEIDP 114. 


447r; HW, 55,372 
H 880) — doië för 
Lehr- 


| dot 2» 
sik dov wä к 
er ie y wär »was giebt er vor?« (HB 1, 447r) — cig doie för „„w2S gibt 
и ‚ €s) vor?“, < *ёедо dajet» VŠT. 
Doy u SEIDP 1141. 
do »umgeben« (H 842, 353); 
nn у óarst (HB 2, 502v; HW, 54, 56, 32 
H Kies (HD); dey макбагѕї (H 258; H 
a deywakoarst (H 880) — 012 vakärst ›, 
aJetb okbrstb. j 


Rost 
Se DP 381; Lehr-Sptawinski/Po 


Doywakärst (НВ 1, 446r); 
7; H 596; H 257; HB, 371r); 
P; HWfb); Deywakoärst 
er (sie, es) umgibt“, < 


lanski SEJDP 114; Polariski/Sehnert D 


D 
(an nn „heraus geben« (Н 842, 166; HW, 56; Н 596); doywannäf 
|. HW, 54, 330; Н 257; HM; HD); Wanadoy »heraus 
чыз: nn 166; H 596; H 257); Wannaydoy (HB 1, 408г); 
Es y( P 473r; HD); wannadoy (HW, 54, 330) — йо[ё vanau 
< ie, es) gibt heraus“, < *dajetb VENU: 
5 e ОР 380f.; Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 114; Polariski/Sehnert D 


e num sich geben“ (H 842, 166; HB 2, 473г; HW, 366; 

Wit Ges ); абу wit siwe (HW, 54, 248); doy wit síwe (H 596; H 257); 

*dai e doy (HB 1, 408r) — dojë vit sibe „er (sie, es) gibt von sich‘, < 

jett, ott sebe. 

5 Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 114f.; Polańs 
oy: doi/düi 2.sg.imp. „‚gib!“, < “daji. 
Е LF 133, 137, 267, 280; Rost D 
an SEIDP 114; Po 
ое у = S. Polański Polabica 1124 ff. und Kurasz 

Do w języku połabskim, so 8, 57 ff. 

dë, mené Нероак »gib mir einen Kuß« (H 842, 233; H 596; Н 257); 

96); SC Hepöak (HB 2, 483v; HM); 4бу тёпе hepdak (HW, 54, 

© | у mene hépoak (HW, 150); doy mené hépoak (HD)- doi mene 
рак (‘&päk?) „gib mir einen кий!“ < *daji mene ор(еп)-ЪКъ. 

а Polański SEIDP 190, 470; Polariski/Sehnert D 209. 

a »geben« (H 842, 166; HW, 54; H 596; H 257; HB, 284r; H 

e нуу; H 574; Н 880); Dögeym (HB 1, 408г); dageim (HB 2, 

479r. Sa HD); Dögeim „hinreichen, hingeben« (H 842, 202; HB 2, 

; H 596; Н 257; HM; HD; HB, 300r; H 258; HP; HWfb; Н 574); 


ki/Sehnert D 207. 


p 381; Lehr-Sptawiiski Gr 219; 
lański/Sehnert p 53. - Zur 
kiewicz, Zamykajace 
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döt 

Dögeym (HB 1, 414v); do 
ihnen!“, < "datt jim». 

Schleicher LF 2 

380; Lehr-Spta 


: HD); 
Wö6apak Dögeim »wiedergeben« (H 842, 367; HB 2, 504v; HD) 
Wäpak Dögeym ( 


dójeim (HW, 371) 


-aim „gib 
geim (HW, 54; H 880) — doi jaim „8 


Е „4 st DP 
62, 267 liest ungenau daji mi ‚gib mir“; ebenso Ro 
winski/Polanski SEJDP 114f. 


daji jim», 

Lehr-Splawiriski/Po] 
Tjem Crois Poywi >g 
paivü »gib mir eine 
gen.). 


Polański SEJDP 287, 476 f.; Polariski/Sehnert D 195. 
kemi pribeel »gib mir 


А Бед r 
das Morgen brodt« (А, irb); keim pribeél nn 
- doi më prübel »gib mir das Frühstück!“ < "dat mi prov 
(-bröt). 


añski SEJDP 114f.; Polafiski/Sehnert D 163, 216. w 

; i тё kroi 
ebt mir einen Krug bier« (A, 1га) — doi тё 
n Krug Bier!“, < * aji mi Кги2ь pivo (nom. 


. Polański/ 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 114f.; Polañski SEJDP 592 f.; Polañs 
Sehnert D 195. 

Nóssí Wiße danneisna St 


А sib 
geiba doy nam Dâns »unser täglich Brodt g! 
uns heüte« (H 842, 66); 


A Ans 
nôssi wisse danneisna stgeiba doy näm dän 

г 
(HW, 54) а st'ajbë doi пат dans к 
alltägliches > < "nasej(E) vsšedsnëšsnyjë skyby 
‚ daji патъ daten, 


w.); Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 93 (teilw.), 
i SEJDP 391, 454 f.; Polański/Sehnert D 217 f. a 
noossi daglitia Sjeibe dünam daans (Mithoff, 2v)— nosë daglit’ä st'al ji 
dü(i) nám dans "User tägliches Brot gib uns heute“, < *nasej 
degelik-yje skyby datt патъ Чьпьзь. 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 87 (teilw. 
Polański SEJDP 390 (teilw.), 4 
Polański M 72. 
noos daaglitja Sce 
Scheibe (Brodts,). 


Trubetzkoy PSt 37 (teil 
114{. (teilw.); Polański 


), 93 (teilw.), 114f. en) 
34 (teilw.); Polariski/Sehnert D 195; 


А ісһе 
ibe, dok noosin dans »gieb uns unsre taeglich A 
.< (Buchholtz) ~ nosě daglit’ä st'aibë йо... dan 


Dot 207 


»Unser tä š { 
Kä ы Brot gib... heute“, < *naseje degelik-yje skyby daji 


Lehr-S : 
hr-Sptawiriski/Polariski і 
ski/Sehnert D en SEJDP 93 (teilw. 


dodse: 
Schi 10 2.sg.imp. „gib!“, < *dadjb. 
e 
icher LF 15, 141, 172, 267, 297; Rost DP 381; Lehr 


Lehr- us, 
t-Sptawiriski/Polariski SEJDP 114; Polanski/Sehner 


Schrei 
*da PUN dodse deutet Lehr-Spławiński Gr 220 als 
. Mit -e ist wohl nur auf die Stimmhaftigkeit der auslautenden 


Affrik ; ; 
SE hingewiesen. Zur Stimmhaftigkeit auslautender Geräuschkonso- 
Hon T Dravänischen s. Trubetzkoy PSt 97 und polañski Polabica I 


); Polański SEIDP 454; Polan- 


-Splawiriski Gr 220; 
t D 53. — Schultzes 
dós2 < sekund. 


dodse mi 
26; SSC ka peitje »gieb mir zu trinken« (SJ, 54, 105, 150; SHilf, 
(SO P er dose minne ka peitje (SJ, 182); dodsee minne Kaveitje 
kr a — доз mine ka pait’€ „gib mir zu trinken!“, < *dadjp mene 
Schlei 
Es GER LF 172; Lehr-Spiawiniski/Polafiski SEJDP 114f. ( 
Dal DP 476; Polariski/Schnert D 200. 
= dol sg.m.perf. „‚(ich, du) er gab“, < *dal®. 
SCH DP 381; Lehr-Splawiniski/Polariski SEIDP 114; Polariski/Sehnert D 


teilw.); Polan- 


1, 394%; HB 2, 460v; НУ, 55; НМ; 
Ima »begaben« (H 596; H 
4,H 880) - dol тё „er hat 


De 
ыо »begaben« (Н 842, 94; HB 
Se »begeben« (HB, 251г; Н 258); Об 
K ; Dolma »begeben« (HP; HWfb; Н 57 
m gegeben“, < *dalp mu. 
R 
Gs DP 381; Lehr-Splawinski 


5. 
Deledoye, maade, Preidak. 


Gr 30, 234; Lehr-Sptawiriski SEJDP 


500v; H 596; 
(H 880); dôt 
hnt aus mnd. 


р SEH (H 842, 340; HB 1, 442r; HM); Döt (НВ 2, 

SE 365%: H 258; НР; HWfb; H 574); Ро! 

Ges od« (HW, 55) – dots.nom.Sß.M- „Tod“; spät entle 
m. „Tod, Totschlag“, s. Mnd. HWb 1461. 


Kann 161, 380; Lehr Zap 278f.; Lehr-Spiawinski/Polafiski SEJDP 111; 

S olaniski/Sehnert D 53; Polański M 97. — Polański Polabica I 132 f. 

5 = nimas eybit no döt »du solt nicht tödten« (H 842, 340; H 596; H 
; HM); tay ni mós eybit no döt (HB 2, 500%); tay пі más eybit no dót 
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Doul 


(HD) - tai пе màs ajbët no dot 


Tod, 
, du sollst nicht erschlagen auf den 
du sollst nicht töten“, 


< *ty ne jsmaSs ubiti па det. a 
D ri H J 

Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 3, 111 (teilw.); NEE = 

(383), 445 t. (teilw.); Polafiski/Sehnert D 215; Polański M 37, 97. 

Doul s. Tahl. 


| ; г gar 
dowaa »vor ein klein wenig« (SJ, 55); »vor klein wenig > (SO, 
vielen< (SHilf, 39; SL, 32); >vor klein wenig oder der weilen Er 
S1vb) - dova adv. ‚vor kurzem, kürzlich“, < *dave. Vgl. ns. 


„ st, 
А А unläng 
„vorhin, zuvor, neulich, eben, soeben“; russ, mua. даве ,, 

vor kurzem“, 


8 
Я ; Döwe (НВ 1, 400г); Dawe 
HP; HWfb; H 574; H 880) — dove 3.sg.praes. „er (sie, es) drückt , 
*dave < *davits. 


(Sankt Annaberg 42) dass.; ns. 


| čev 
\ski/Sehnert D 53. | Berneker SEWb I 181 f.; тарас 
ESSJ ТУ 198f.; Stawski 


ückt der Hunger« (SJ, 55, 82, 150, SE 

SHilf, 30; SL, 25); minne dove Tungglad (SO, 50rb) - mine dove 

glad ‚‚mich drückt der Hunger“, < *тепе davits ten» gold». 
Polański SEJDP 227 (229 f.); Polariski/Sehnert D 200. 


‚ уап 
wan dowe minne »er drückt mich« (SJ, 55, 150; SHilf, 32; SL, 27); va 


. : р *onb 
dove minne (SO, 50уа) - van dov& mine „er drückt mich“, < %0 
davits тепе, 


Lehr-Sptawinski/p. 
ski/Sehnert D 201 


5. Eydöwit. 


. ñ- 
olański SEJDP 115; Polañski SEJDP 227 (230); Pola 


Dowráy s. Dwar. 
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Drastöye 


d 
оу, doye, döys s. döt. 

drabbe s. dralle. 

dränje, dräuje s. Draug. 

Drafa s. Drawa. 

d 
a a »geschwind« (H 842, 174; HB 
E à M; HD; H 258; HP; HWfb; H 
| кш ш „schnell, geschwind“; 
elnd, strudelnd“, s. Mnd. HWb 146 

end, schnell‘; drav. -& < *-Bjb- 


R 
EE Е 115, 176, 381, Lehr Zap 275; Lehr- 
; Polariski/Sehnert D 54; Polański M 138. 


Jôs pic ur: 

a dralle tgaarl »Ich bin ein sehr schne 

188/392) - joz jis vilt’& dralë Гап „ich bin ein sehr sch 

Јагъ јеѕть veliko дгаІ-ъјь kerl. 

Polariski/Sehnert D 218. 

Re Ze »Schalmey« (H 842, 295; 

SE SE 257; HM: HB, 346r); Drameta (HD; H 258; HP; HWfb; H 

Е 880) – drametä (trametä?) s.nom.sg-f- „Schalmei“; spät 

dis. Go aus mnd. tram(m)ete „Trompete“, 5. [Lübben/Walther Wb 
; drav. -ă < *-a für dt. -e. 


SE DP 148 verweist auf belegte (?) mnd. 
enso Lehr-Sptawinski/Polatiski SEIDP 121; ähnlich Polaris 


54; Polański M 121 Drommete. 


2,474v; HB 2 Anh., 519v; HW, 
574); drabbe (Н 880) — drale 
spät entlehnt aus mnd. dral 
6; Kück Wb 1:357 drall „sich 


Splawinski/Polariski SEJDP 


ller Kerl« (Н 842, 
neller Kerl“, < 


HB 1, 432%; HB 2, 493v; HW, 56; 


mhd. drommette, drümmette; 
ki/Sehnert D 


dranggaf s. Draug. 
Drant s. Drawa. 


draschür s. Darschür. 
H Drastinatz »Rohr, wenns noch grün und schwach ist« (H 842, 288; 
a 2, 492г; HW, 56; H 596; Н 257; HM; HD; HB, 342r); Drastinatz 
Ñ B 1, 431r; HWfb; H 574; H 880); Drastiñatz (H 258; НР) — trastinác 
mom ep mm. ,,(grünes) Schilfrohr“, < *trpstenbch; 5. Troaste. 
Rost DP 429; Lehr-Splawiñski Gr 147 < *trsstenbcb; ebenso Polañski/ 
Sehnert D 151. || Vasmer REWb Ш 141 тростьу Skok ER Ш 510 (и. 
’ Drastöye »Rohr, мей es reiff ist, daß es zu Pfeiffen dienet« (H 842, 
88; HB 1, 431r; HB 2, 492r; HW, 56; НМ; HD; HB, 342r; H 258; HP; 
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HWfb; Н 574 
(eigentl. tras 
Euchologium 


— trastojč 
); drostóye (H 596; H 257); Drastoye (H 880) 


im 
ije, belegt ! 
taič) S.nom.sg.n. „Schilfrohr“, < *trsstije, 
Sinaiticum. 


‚© nicht 
| . *trpstl, ni 
Lehr-Sptawiriskj Gr 53 konjiziert einen nom.pl. trästai < 


2 iski/Sehnert 
unterschieden von troástáy < "trssti/trssti; ebenso Polański 
151. | Vasmer REWB III 141 T] 


рость. . HB 2 
62r; 
Draude »bisweilen« (H 842, 104; HB 1, 396v; HB 2, 4 
Anh., 515r; HW, 57: 


H 596; H 257; HD; НМ Anh.; HB, nn — 
HWfb; H 574; H 880); draûde (HM; H 258) - draude adv. ee СР І 
zuweilen“, < *drugsay. Vgl. poln.mua. drugdy (Kartowicz 
374) „zuweilen“; os, druhdy „bisweilen“, 
Schleicher LF 236 konjiziert un 


de annimmt; 
genau dreug’ä, in dem er apoyrk an 
› 381 denkt fälschlic 


anneil 
han Entlehnung aus nd. rn 121; 
»geschwind, bald“); richtig SC Schuster- 
Polañski/Sehnert D 54; Polañski M 166. || Slawski SPr IV ў 


erkiewné 
ewc HEWb 176 druhdy. — Lorentz 751РҺ 3,315; A. te 
Огиръаа, Ргиръде i formacje pokrewne. Zbornik za filologiju 

XXI, 2. $, 19-24, 


А Н 
Draude gang, Draude nigang »bißweilen ist es, bißweilen u 
842, 105); draude gang, draude nyang (HB 2, 462г; HM; HD) Й ng (Н 
gang, draude пі jang (HW, 8,57,170); draude gang, draude ps ja, 
596; H 257); draude gang, draude niang (HM Anh.) – grad ъйу 
draude ni ją „bisweilen ist °S, bisweilen ist es nicht“, < *drug 
jests, drugsdy ne jests, 
Lehr-Splawiñski/Polañsk 
Draudse s. Draug. 


Draug: draug adj.nom.sg.m. 
drugi »(der) andere“ 


Schleicher LF 237, t D 54. | 
draube; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 121 f.; Polański/Sehner f., 
Berneker SEWb I 230f.; Trubatey ESSJ V 131 f.; Stawski SPr IV ni): 
3 другбй; Rudnyckyj EDUL 14, 209 друг an 
Skok ER 1446. drei, Bezlaj ESSJ [ 118 агйу?, Georgiev BER 14 RSZ, 
drugi; Schuster-Šewc HEWb 176 druhi. — Meille 


i SEJDP 121; Polański/Sehnert D 204. 


In. 
„anderer“, < *drugs. Vgl. pO 
> nS. drugi dass. 


1; H 
Draug Draugäf Draust »einer dem andern helffen« (H 842, SCC 
596; H 257); draug drauggäf draust (HB 2, 467г; HM; HD) zes 
draugau drauzet „einander helfen“, < *drugs drugu druZiti. 
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Lehr 
-Splawi n 
ñski KE 
i/Polański SEJDP 121 f.; Polariski/Sehnert D 205. 


rauk D 
dr raugâf Ç 
aug draugau Paa dem andern (helffen)< (HB 1, 4015 413v) - 
Schleicher in dem anderen, einander“, < *drug» drugu. 
Olancst: » 
D iasan ры TP eh -Splawifiski/Polanski SEJDP 121 Ë; 
aug ° 
gegen d 
raugga »gegeneinander« (HM Anh.) 


Tau D 
GC ‚ 
dru „einer ge 
e , i 
ga. gen den anderen, gegeneinander“, 


— draug gegen 
< *drugp gegen 


Rost D 
olanski SEJDP 121f.; 


D 3 i 
P 81 nimmt 
! gen.sg. an; Lehr-Spławiński/P 


1 olański SEJDP 153 
ere Drau i 


2 Ë ge 
»478 gegen Draugga »gegen einander heulen« (H 842, 200; HB 


У; Н 596: 

| i= bors E 257; НМ; HD); Bere draugg gegen draugga (НВ 1, 

Nderen“, < ж aug gegen draugä „es heult (bellt) einer gegen den 
borjetz drug» gegen druga- 


Lehr 

-Splawiñski 

ehnert GE Polański SEJDP 47, 121 f.; Polaris 
. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 74. 


Dr 
Auggak 
: draus? 
Schleich raugäg gen.sg.m. „des anderen“, < *drugajeg0- 
er L . 
pe an Rost DP 381; Lehr-Splawiñski Gr 200, 242; Lehr- 
olañski SEJDP 121 f.; Polański/Sehnert D 54. 


Gadä 
n Slyô 
yôt Drauggak »einer nach dem andern« (H 842, 131; HB 2, 
1r); gadoan silgôt 


67r; HD); 
en ; Jaddoan SIjöt drauggak (HB 1, 40 
gadan slyó nn 57, 72, 245); gadän ѕШубї drauggak (Н 596; Н 257); 
sl’od draus rauggak (HM); gadän slyöt drauggäk (HM Anh.) jadan 
go, ugäg „einer nach dem anderen“, < *jedenb slëd> агиваје- 


ki SEJDP 153; Polański/ 


Schleich 
SEJDP A 257; Lehr-Spławiński/Polański sEJDP 121f.; Połański 
f.; Polanski/Sehnert D 205. 


Drau A А 
ggâf »einander (invicem)« (Н 842, 1315 HW, 57; Н 596; Н 257; 
f (HB2, 466v; HM; 


HB 2 
, 267v: 
HD); Ge Н 258); Draugäf (НВ 1, 401г); drauggä 
dat.sg rauggaf (HP; HWfb; H 574); dranggaf (H 880) — CHE 
$ = „dem anderen“, < *drugu- 
C i " 
eicher LF 114, 236#. konjiziert ungenau in abulg 


Ros 
e DEE ; Lehr-Sptawiriski/Polafis 
; Polański M 36; Polański LP 6, 156 ff. — Vaillant 


(H 842, 168; 


. Lautung дроугъвъ; 
ki SEJDP 121#.; Polanski/Sehnert D 
Ge RES 12, 132 ff. 
e К 
gen drauggäf »gegen einander« HB 1, 408v; HB 2, 
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Draug 
473г; Н 596; Н 257; НМ; Нр); 
draugau »gegen den anderen“ 


| . úñski/ 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 121f.; Polañski SEJDP 153; Pola 
Sehnert D 207; Polański M 165. 


Weitere Dativbelege 5. draug. 


en 
gegendrauggaf (HM Anh.) - geg 
> < *рёреп drugu. 


Draugga: draugä ACC. ep m. 
Rost ОР 381 nimmt gen.sg. 

Weitere Akkusativbelege 5. 

Draugga »der Ander« ( 

57; H 596; H 257; HM; 

880); Draúgga »der and 

andere“, < *drugaja. 
Schleicher LF 138; Ro 
PSt 39, 158,166; Lehr- 
D 54, 


„den anderen“, < *druga. = 
ап; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 121 f. 
draug. 


: HW, 
H842,73; HB 2, 456r; HB 2 Anh., SE d 
HD; HB, 238v; Н 258; НР; HWfb; H 5 Sé 
ere« (HB 1, 389v) — draugä nom.sg.f. ,,( 


3 ko 
st DP 381; Lehr-Splawiñski Gr 50, E | 
Spławiński/Polański SEJDP 121 f.; Polański/Se 


:ddêlga 
Draugga niddelia »die ander Woche. (H 842, 73); Draugga Niddêlg 


; H 596; H 257); draugga nidelya (HM Anh.) - 
draugä пійера „die andere Woche“, < *drugaja nedelja. 


А iski/ 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 121f.; Polañski SEJDP 440; Polañs 
Sehnert D 55 š 


drauga/dreutla: draud’ä/drojd 
Je. 


Rost ОР 381; Lehr-Sptawiriski Gr 50; Trubetzkoy PSt 39, 166; Lehr- 

Splawiriski/Polariski SEJDP 121 f.; Polariski/Sehnert D 54. ' 
wa draupa Lgoti >im andern Jahre< (H 842, 210); >ein ander Jahr< 
(HM Anh.); wa draugä Ljôtý »vor 1 Jahre« (HB 1, 416r); wa drauga 
Igoti »im andern Jahre« (НВ 2, 480v; H 596; H 257; HM; HD); wa 
dráuga lyotí (HW, 57); wa drauga lyotí (HW, 139, 323); . 
Jüdü >Vor einem Jahr< (K, 19rc); Wadreutla jüdü »Il y a un an« (Р 
841, Srb; PfDr, 300) - va draud Vdroid’ä Potü „im anderen Jahr, vor 
einem Jahr“, < zi drugoje I&to. 


Ал Р 
Rost DP 399; Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDp 121ff.; Polański SEJD 
346; Polariski/Sehnert D 91, 190, 209. 


Drautse »etliche« (H 842, 146; HB 2, 468у; HW, 57; Н 596; Н SC 
HM; HD; HB, 273r; HP; HWfb; H 574; H 880); Draudse (HB 1, 


*druzgo- 
@nom.sg.n. ,,(das) andere“, < *drug 
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403v); 
‚ ЗҮ); Draûtse (H 25 : 
8) — drausë nom.pl.m. „(die) anderen“, < 


Tudziji, 
Schleicher 
rubetzkoy PS 143, 258; Rost DP 381; Lehr-Splawiñski GT 201f.; 
Olariski/s t 158, 160, 166; Lehr-Sptawiriski/Polafiski SEJDP 122; 
dr ehnert D 55 
autsi ` 
därem 


8: drauze 
uzčx gen.pl. „der anderen“, < *drudzijich'p mit sekun- 


‚ aus de а. 
m nom.pl. übernommenem 3. 


Schleic 

t ee Béi 258; Rost DP 381; Lehr-Splawifis 

Lee sue niet ckt? SEJDP 122; Po 

Ten auch dran ae SEJDP 122 und Polariski/Sehnert D 55 konjizie- 
Onzept (HB 5 агивујісһъ nach Drauggik, das Hennig in seinem 

geschrieben hat ‚ 408v) durchgestrichen und hinter das er Drauggäf 


ki Gr 202; Trubetzkoy 
lanski/Sehnert р 55; 


Та 
У пета 
mêt drautsig Bütgiw likoam mane „du solt nicht haben 


andere Gë 

bütgif el neben mir« (H 842, 265/266); Tay nemas met drautsich 

nemas mët q- mane (HB 1, 425v; HW, 57, 138, 145, 158, 170); tay 
rautsich bükgif likoam mane (HB 2, 488v; HM; HD);tay 


ne ma 
sm А ag: â 
et drautsich bütgif likoam mane (HW, 23); Tay nemas mêt 
as met drautsich 


drau ` 
tsich bütosf 1; 
büggif Jet likoam mane (H 596; H 257); tay nim 
likoam mane. mane (HM Anh.); tay ni mas met drautsich büggif 
mane (H an (HD Anh.); täy ni mas met drautsich büggio likoam 
keine and ое) - taj ne más met drauzex büd’üv likäm manë ,,du sollst 
drudzi; eren Götter neben mir haben“, < *ty ne jpma$b jpmeti 

$ ыт bogov» ИК-ъть тьпе. 

Chlei 

SEJDP > LF 238f.; Lehr-Splawinski/Polafiski S 
агац; 7 (229), 380 (383); Polañski/Sehnert D 211. 

52. 994 1 nom.-acc.pl.m. „andere“, < *drugyjë. 

Re LF 258; Rost DP 381; Lehr-Sptawifiski Gr 50, 201; Lehr- 

iñski/Polañski SEJDP 122; Polaniski/Sehnert D 55. 


mohm ; 
Haare johs Wlassa Tidje mohn Tock kaak dränje län 
so habe ich wie ander Läute« (SO, 48va); tock kack dräuje 


läud | 

tü Ae »so, wie andere Leute« (SJ, 57, 107, 136, 307) – тот 102 уЈаѕё, 
mom tok как droid’ä l’oidai „habe ich Haare, so habe ich (sie) 

ipmamb»b tako kako 


SO wie and 
ere Leute“, < *јьтать jazb volsy, togy }ЫП 
drugyje Ijudi. y 
L ea: 
SET r Splawiñski/ da? SEJDP 122f.; Pol 
; Polariski/Sehnert D 199. - Szydłowska- 


EJDP 60, 122f.; Polański 


dey »habe ich 


Ceglowa Lud 48, 188. 


ański SEJDP 229 (teilw.), 342, 
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Draust 


Draust »helffen« (H 842, 197; HB 1, 413v; HB 2, 478v; п, 
HM; HD; HB, 297v; НҮ); draüst (H 596; Н 257; о r die 
880); Drauss (H 574) - drauzet inf. „helfen“, < *druziti; übe oln. 
Bedeutung „Freundschaft pflegen“ zu drav. „helfen“. Vgl. p 


Sé 08. 
mua. druzye sie (Karłowicz SGP 1377) ‚Freundschaft pflegen 
druzie „Gesellschaft leisten“, 


See - Lehr- 
Schleicher LF 109, 286; Rost DP 381; Lehr-Sptawiriski Gr 225; 
Splawinski/Pol i 


ee 09 друг 
V 135 druziti (se); Stawski SPr ІУ 279{.; Rudnyckyj EDUL 14, 2 
(дружити); Schuster-$ewe HEWb 177 druzie. 


Draug Draugäf Drau 
596; H 257); draug d 


draugau drauzët „einander helfen“, 


Schleicher LF2 

Polański SEJD ai 
Drause Вів »Gott helffe euch! (Н 842, 181; HB 2, 475v; H 596; {б 
HM Anh.; HD Anh.; HGoe); Drause Bük (HB 1, 411r; HW, SE 
Drause Bük (HB1, 413v); Dreise Вір (Н 842, 181; HW, 23, 57; e 
HM; HM Anh.; HD Anh.); Dreise Bük (HB 1, 411r); Treise 


» 4v); Treisbuc (К, 19ус); Freisbück (D, 34); по 
»Guten Tag« (K, 18ra; D, 34); Trois buk (К, 19rc); Treis büë > 
Vous benisse« (Pf 841, 6ra; PfD 04) = 
304); Treüs b 841, бу); Treis büë (PfDr, 3 
drauz/droiz/dr. iz bü 


' › < *druZi bogs. 59 
286; Rost рр 381; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEIDP 
Sehnert D 55, 208. 


inski/ 
86; Rost DP 381; Lehr-Spiawiriski Gr 219; Lehr-Splawi 
P 123, Polariski/Sehnert Das 


123, Polanski/ 
5. eydraussal. 


Anh.; HB, 301v: H 258; Hp: 


: wa 
' Drowa (Н 842, 205; НВ 1, 415r; HB, 301v); о, 
(НВ 2, 479%; HW, 58; HM; HM Anh.; HD); Trowa (K, 18vb; D, ns 
(Pf 841, Irb; PfDr, 278) — dravä/drovä s.no 
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Drawa 
em o <a < ъ. Vgl. 


асс pl 
‘Pin. H “ 
„Holz“, < *drpva; drovä mit sekundär 
Holz“; russ. дрова 


poln d 
D rwg 
Dn в a „Holz, Brennholz“; skr. diva pl.n. 
i II rennholz“, an 
Chlei 
68; Ты LF 31, 114, 155, 210; Rost DP 38 
skißchnen De PSt 71, 95; Lehr-Splawiriski 
55. || Berneker SEWb 1232; Tru 


Wb 1 
Stawski R Skok ER 1438f. drijevo; Geor 
171 drwa; Schuster-Šewc HEWb 171f. drjewo. — 


š eglowa Lud 48, 95, 120 f. 
геј р 
L 5 >Holz-Hautíen< (H 842, 206; HB 2, 479v; HM; HD; 
596; H SE Dräwa (HB 1, 415r); greipdrawa (HW, 58, 90; Н 
drava ; H 258; HP; HWfb; H 574); greipdawa (H 880) - graip 

Leh „Holzhaufen“, < *grip dreva. | 

ehr- Ta 

ee SEJDP 124; Pola 
д D 67; Polański М 98. – Szydłowska- 

we 

resam »Holz sägen« (SJ, 58, 220); drawe resang (SHilf, 34; SL, 


28); D 
Ei rave resan (SO, 50vb) – dravä reza „‚ich säge Holz“, < *drpva 


1; Lehr-Sptawinski Gr 52, 57, 
/Polanski SEJDP 124; Polan- 
batev ESSJ V 141; Vasmer 
giev BERI 458 f. дървб; 
Szydłowska- 


ński SEJDP 178; Polański/ 
Ceglowa Lud 48, 96. 


4; Polański SEJDP 637f.; Polański/ 
a Lud 48, 122. 


sHilf, 34; SL, 28); draw zetzam 
„ich baue Holz, ich 


Lehr- 2 
Se Splawiriski/Polariski SEJDP 12 
ert D 201. – Szydiowska-Ceglow 


dra 
оа »Holz hauen« (SJ, 58; 
БЫ 3); drave zetzam (SO, 50vb) — dravä seca , 
age Holz“, < *агъуа 500. 
L Ber 
„ehr-Spiawinski/Polariski SEJDP 12 
s a-Ceglowa Lud 48, 95, 121. 
tepi 
HM A Drawa »Holz spalten< (H 842, 20 
270), nh.; HD); Stepia Dräwa (НВ 1, 4 
ei ; stepia dräwa (HM) - step’ä dravä „ef (sie, 
epjajets dreva. 
Lehr- Se 
А ү Sptawiriski/Polariski SEJDP 124; Polariski/Sehnert D 209. — Szydiow- 
a-Ceglowa Lud 48, 95, 122. 
Dr 
Dar »Holz« (SJ, 58; SO, 47rb) — drav gen.pl.n. „Holz“, < *йгъуъ. 
$ Р. Schultze Endungen häufig fortläßt, muß kein gen.pl. vor 
gen, sondern möglicherweise ein nom.-acc.pl. dravä. 
S + 
оа LF 210; Rost DP 381; Lehr-Spiawiniski/Polafiski SEJDP 124; ı 
olanski/Sehnert D 55. 


4; Polariski/Sehnert р 201. - Szydłow- 


5; HB 2, 479v; H 596; Н 257; 
15r); stepia dräwa (HW, 58, 
es) spaltet Holz“, < 


‚Driwena »hölzern« (HB 1, 415r; Н 
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Drawena 


draw wiest »Holz fahren« 


D) < 
(SI, 58) — drav vist „Holz fahren“, 
“Пгъуъ vezti, 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 124. 


жы z В e se Я ел wir 
Jautra zime draw wiest kaw wid Jin oder ka sessien »morgen woll 


. SHIlf, 
ennen oder Feuer« (SJ, 99, 105, 355, 363; SHil 


ка їп (5О, 
30/31; SL, 26); Zautra Zima drav wiest Kavwidjin oder Kasesin eeng 
50rb) - joitra cımE drav vist ka vid’in/ka zazińě „morgen wollen 


en“, < *jutrë chstjemy drpvB ` 

vezti Къ орпь (асс, statt dat.)/k% ZbZenpje. Р 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 75f. (teilw.); Polański a š 
(teilw.); Polañski/Sehnert D 200 f. – Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 95. 


Drawéna »höltzern« (H 842, 206; HB 2, 479v; HW, 58; HM; HD; 


; drawena (H 596; H Ee 
venä adj.nom.sg.n. „hölzern, aus Holz ir 
. уер „hölzern, aus Holz“; mit anderem Su 

› Fuss. дровянбӣ „Holz-“, R 
Schleicher LF 31 (unterscheidet nicht zwischen dravenă und drivenă), 
Rost DP 381; Lehr-Spławiński Gr 193 erklärt es als nom.sg.m. dr Е FR | 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 123; Polański/Sehnert D 55. || Truba 
ESSJ V 140 Í: Rudnyékyj EDUL 14, 206f. дрбва (дров'яний). 


W, 58) — drivenä adj.nom.sg.n. 


. 


„hölzern, aus Holz“, < "dervenoje 


Lehr-Spławiński Gr 65; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 126; Polański/ 
Sehnert D 55, | Rudnyékyj EDUL 12, 52 f. дёрево (дерев'яний). 


Drawenü »Klotz« (H 842, 22 
596; H 257; HM, HD; HB, 311 
(H 574); Draweneü »Une Buche« 
»Stücke Holz« (H 842, 205); 
479у; HW, 58; HM; HM Anh.; HD 
(H 842, 205); Drawn; (НВ 1, 41 
Anh.; HD); drawnj (HW, 5g 
„Holzstück, Holzklotz«, < *drsvsno; Pfeffingers ungenau erfaßtem 
Draweneù dürfte i gen. Vgl. poln. drewno ,,Stück 
Holz, Holzscheit“ »gezimmertes Stück Holz“. 

Rost DP 381. 


` Lehr-Spławiński Gr 51, 55, 57, 92, 97, 149; Se 
Splawiriski/Polarisk; ЅЕЈрр 124; Polatiski/Sehnert D 55. || Trubatev ESS 
V 143f. _ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 95, 121 


› 05. drjewno 
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Dreniwöt 


Dreen, drehn s. Dren. 

dreine- S 

i ine: drenë s.nom.sg.n.coll. „Dorngestrüpp”, < *derngje. 
D 

Se DP 381; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 125; Polafiski/Schnert D 


Seidee 1 
umang tsoorne dreine »die juden brachen dornen streüche« 


EE 2 05 zalde lümą cornä dren® „die J uden brechen schwarzes 
Ss B Up ‚ < *Zid& lomgt» ёыьтоје dernbJe. 
SE SEJDP 83, 125; Polański SEJDP 337; Pol 

197. 

s. Dren. 


arıski/ 


Dreisbück, Dreise s. Draust. 
Dreiwa s. Dreywa. 
d D 
teiwagangsa, dreiwayangsa s. Dreywagangsä. 
Dreiwenik s. Dreywenik. 
dreiwöye s. Dreywöye. 


ee »Dorn« (H 842, 125; НВ 2, 
je 288 264v; Н 258; НР); Dreen (НВ 1, 
(Ka ee drens.nom.sg.m. „Dorn“, < *dern®. 
Ge tlowicz SGP 1383) „‚Dornenstrauch“; os. агёп ,, 
In „Hartriegel“. 
erer LF 33, 155 ungenau < *tbrnb (трьнъ),ро!п. cierń; Rost DP 102, 
+. Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 125; Polariski/Sehnert D 55. | 
Ветекег SEWb I 184; Trubačev ESSJ IV 208f.; Stawski SPr Ш 44f.; 
. REWb 1 342 f. дрён; Rudnyékyj EDUL 12, 54 дерён; Skok ERI 
e f. drijen; Bezlaj ESS] I 112 drën; Georgiev BER I 440 дряҥ. 
B. tühe wungss mühse hist drehn rühst >auf deinem Bart kann wohl 
Së | wachsen« (SJ, 58, 103, 162, 223); noh Tühn wungss mühse hist 
5 ehn rühst (SO, 48va) — no tüi vos müze “ist dren rüst „auf deinem 
en noch Dorn wachsen“, < *na tvoje vos» moZets jesce dems 
sti, 
„ehr-Splawifski/Polatiski SEJDP 125; Po 
2; Polanski/Sehnert D 199. — Szydiows 
S. dreine. 


ч Dreniwöt »dornicht« (H 842, 125); 
reniwöt (HB.2, 466r; Н 596; Н 257; HM; HD; НВ, 2 


466г; HW, 58; Н 596; Н 257; НМ; 
4001); Dreñ (НУ); Dren 
Vgl. poln. тиа. drzon 
Kern im Holz“; č. 


lariski SEJDP 224f., 410f.,445f., 
ka-Ceglowa Lud 48, 188. 


Drenywöt (HB 1, 400r); 
64у; Н 258; HP; 
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Drewes Ge 
— drenü 
Н 574); dreniwöt (HW, 59), Dreniwöt Se Wegen des 
adj.nom.sg m. »dornicht, dornig“, < *dernovatgjb. 


bar. 
dung ist das Genus nicht genau feststell 


149; 
Per 141, 
Rost DP 381; Lehr-Spjawiriski Gr 66, ee 55. 
Lehr-Splawiriski/Polañski SEJDP 125 f.; Polañski/Se 


201; 
st DP 381: Lehr-Splawiñski Gr 66, 195, 

i SEJDP 126; Polański/Sehnert D e Sage 
В drenü Wottong rösgung »Pilatus nahm SEN eine 
ruthe« (Mithoff, Зг) — plotüs vaza drenüvotg rözgg „Pilatus 
Dornenrute«, < "Pilatus VEZE dernovatgjo Оггро. 


¿ski 
‚ Polański 
МЕТ 50#.; Po 
Cehr-Splawiriski/Polañski SEJDP 126; Polañski SEJDP 6 
96. 


Sehnert D 1 


514v; H 596; 
Drewes »Andreas« (H 842, 72; HB 2, 456r; HB2 Anh., 
H257, HM: 


1 
A (HB ` 
; HD; HB, 238r; H 258; НР; HWfb; Н 880); Drewi 

389v); drewis (HW, 59) 


„Andreas“; die nd. Fo 


126; 
MR ski SEJDP 
Rost DP 88, 381; Lehr Zap 284, 307; Lehr-Sptawiriski/Polariski 
Polariski/Sehnert Das 


57); 
I 6; H 2 
Dreywa > Copulation/Trauungs (H 842, 341/342; H 59 

Dreywa (HB 1, 442v); 


v; H 
); Dreiwa (HB 2, 501r; HM; HD; HB, SC Zu 
258; HP; HWfb; H 574; H 880); dreywä (HW, 59) - traivä no 
„Trauung, ntlehnt aus mnd. trüwe a 
ne - Gr 107; Lübben/Walther Wb 4 z 

' Lehr Zap 289, 297, 300, 311; Polański/Sehnert SC т 
(НВ 1, 442v); ka dreywa (H 596; H 


у! f. „zur 
dreywä yzur Trauung« (HW, 59, 105) - ka traivä dat.sg 
Trauung“, < *Къ trüw(e)-&. 


Rost ОР 429; Lehr-Sptaw 
2, 127. 


aM 
; Polański 
iñski Gr 171; Polañski/Sehnert D 150; Po 
31, 44, 6 


; Dreywóy- 
»Copulation/Trauung« (Н 842, 341/342); — 
gangsa (HB 1, 442у); dreiwagangsa (НВ 2, 501r; HDI drey 
(HW, 59) 


А НМ) - 
; dreywägangsa (Н 596; н 257); dreiwayangsa рр 
d *SE.m.part.praes.act. „der trauende, kopu 
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Dreywóye 
er Bedeutung her ist eine 


nehmen. 
rt D 150; Polański М 83, 


(Сеш 

зс “ Si 

зы, ‚ < *trüw(e)-ajotzjs. Von d 
Schleich nd nicht eine feminine Form anzu 
14 LF 166; Rost DP 430; Polański/Sehne 


p 2, 501r; HW, 59; H 


Dre 

Weni 

ywenik »Traubegleiter« (H 842, 342; H 
k (HD); Dreywenick 


96; H 

‚ 25 a Í 

Р; H a HB, 366v; H 258); dreiweni 

НВ 1, 442 GE Dreyweink (HWfb); Drefwenik „Trauleiter« 
HM: о, Treibnik »Brautführer« (Н 842, 110; HB 2, 463v; HW, 

(Ну. H 6 НВ, 257v; Н 258); Treibuck (НР; Н 880); Treibuk 

w(e)-niks,. 74) — traivnëk s.nom.sg.M. „‚Brautführer“, < *trü- 
Schleich 

К 62, a LF 166, 291; Rost DP 429; Po 
atü më en 

386/391) - Treibnik bayt? »Wer soll Brautfüh 

un traivn&k bait „wer soll Br 
н [ыер trüw(e)n-ik» byti. 

Т СКА D 218 
Отпо тё ад ` 

386/3 CS Treibnik bayt »die Krähe soll Brautführer sein« (H 842, 

< ro z vorno mes traivnek bajt „die führer sein“, 
з rna jsmëše trüw(e)n-ik» byti. 

j olański/Sehnert D 218 

08 nemi FE ` 

ee Treibnik bayt »ich kan nicht Brautführer seyn« (H 842, 

- ioz ne müg traj vnek bait „ich kann nicht Brautführer sein“, 


< *jaz A 
ъ ne mog» trûw(e)n-ikb byti. 


lański/Sehnert D 150; Polański M 
rer sein?« (H 842, 
autführer sein?“, < 


Krähe soll Braut 


Polañski/Sehnert D 218. | 
Е Dreymöye strauen, copuliren« (Н 842, 341; Н 596; H 257); 
(Нуу Ee 1, 4425); dreiwöye (HB 2, 501r; HM; HD); AC 
574); drey, reywóje (HB, 366r); Deeywoje C Hr, НУО, H 
entlehnt ywohje (Н 880) - traįvojč 3.sg.pra®s- SE EEN 
EE umgelautetem mnd. trüwen „trauen, kopulieren” Š. 

m alther Wb 418; Lasch Mnd. Gr 158; drav. -01ё < *ajetb. 

оаа LF 166, 291; Rost DP 161, 430; Lehr Zap 289, 300; Polaniski/ 
Treiw 150; Polański M 28, 62, 78, 118, 154. | 
Ee = »getrauet« (H 842, 342; HB 1, 410r; HB 2, 5011; HW, 59; H 
nom.s 257; HM; HD); dreywona (HW, Ee 

.sg.n.part.perf.pass. „getraut“, < *trüw(en)-anoje: 


220 Dreywöygangsa | 


; Polański M 84, 
Schleicher LF 291; Rost Dp 430; Polañski/Sehnert D 150; Polañski 
154. 


‚ H 596; 
Treiwona Woarda »getrauer werden« (H 842, 342; НВ 2, 501r; 


oder 
H 257, НМ; HD); Treywona woarde (HB 1, 410r); a 
treiwona) woarda (HW, 59, 333) — traivonä vårdă „es (sie? 
getraut“, < “trüw(en)-anoje ( 


2 Dreywagangsa. 


г 52г; 
Drisal »Schürzband« (H 842, 307; HW, 59; H 596; H 257; HB, 3 
H 258; HP; HW. 


fb; H 574; Н 880), drisel (HB 2, 457v; НМ; а 
drizal $.nom.sg.m. „Halteband, Schürzband“, Eine Erklärung von 
dem Slavischen ist lautlich schwierig; das gilt auch für die a ү 
Lorentz als "derzplz (ZsIPh 3, 315) und für Rosts Hinweis auf £. en 
„Haltekette« (DP 52 ahrscheinlicher ist Entlehnung aus E 

nd.; zwar nicht nur in Anlehnung an nd. Drehseil (so Rost D . 
Sondern aus drê- „dreimal“ (s. Mnd. HWb I 477) + sel „Seil, Seil. 
› Strang“ (s. Mnd. HWb HI 192f.) als dreimal gedrehtes * 
ähnlich Dree-schecht „Aus drei Schichten bestehendes grobes Gew 
) 


diow- 
olański SEJDp 126; Polariski/Sehnert D 55. _ Szy 
ud 48, 164; Lorentz ZsIPh 3, 315. 


Driwä „Traube« (Н 842, 341; HB 2, 501г; HW, 59; Н 596; H 
НМ; НВ, 366r; Н 258; НР; HWfb; H 274); Drywä (НВ 1, 442v); 2 
~ dron (drüvä?) S.nom.sg.f. » Traube“; entlehnt aus umge Se 
tetem mnd. drüve, drúf „Traube, Weintraube“, s. Мпа. HWb I 490; 
“a < mnd, -e in der Annahme, daß bei Pänultimabetonung 


d. 
etzt ist. Zum mnd. Lautwert von v s. Lasch Mn 
Gr 151. 


in 
Rost Dp 161, 381; Lehr Zap konjiziert drüvó in der Annahme, in 
Schreibfehler a statt o vorliegt; Lehr-Spiawiniski/Polarisk; SCH 448, 
Polafiski/Sehnert D 55; Polański M 31,121. Szydiowska-Ceglowa u 

58. 


Driwena s. Drawéna. 


А EE ab бре 
Dröge: dröge adj.nom.sg.m. „trocken › entlehnt aus mnd. dr E 
„trocken“, 


5. Mnd. HWb I 482 f. Unverändert aus dem Mnd. 


dudje 


e Schreibung enthält 


übern 
; -č = *-ъуь? Die Pfeffingersch 
eine Rekonstruktion 


keinen А 
Чгбере, Hinweis auf eine Lautung d’ < *g und 

Schleic 
D Е 308; Rost DP 34, 381; Lehr Zap 313; Lehr-Sptawitiski/ 
Dröge уд P 127; Polafiski/Sehnert D 55; Polański M 138. 
е. Vent se A »Le Vent du Midi« (Pf 841, 1va); 
Üüdwind« u ыр ой sec« (PfDr, 279) — dröge voter , 
Schleich. Кеа еа 

olański/S eg 105; Rost DP 437; Lehr-Spiawiriski/Polafiski SEJDP 127; 
drostó ehnert D 55; Polański M 138. 

Stöye s. Drastöye. 

Drowa s. 


„Le Vent du Midy; 
‚trockener Wind, 


Drawa. 

Drywa s. Driwä. 

dschedral s. Tjeddrat. 

Dschäla s. Zela. 

Dscholóe s. Tgolí. 

Dschüsa s. Tgêßa. 

Dshéster s. Dehester. 

и! s, täi. 

du’ s. Dauk. 

Duangse Wumberack s. Die, Wümberak. 


Dubere s. Dibber. 

Dud . 
400r- Si »Dudey (ein Spielwerck der Schäfer)« (н 842, 127; НВ 1, 
HP; HW 2, 466r; HW, 60; H 596; H 257; HM; HD; HB, 265v; H 258; 
Кася fb; Н 880); Dudeja (Н 574) — dudajä s-nom.sg.f. Dudel- 
HWbI Kg entlehnt aus mnd. düdey „Dudelsackpfeife”, s. Mnd. 

R 

ST нй 381; Lehr-Spławiński/Polański ЅЕЈОР 127; Polanski/Sehnert D 

; Polański М 121. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 82. 

(SJ, 42; SO, 46rb) = dud’E 
ezeichnet von J „Р. Schultz 
ns. veraltet długi, 


adj.nom.sg.M. 
e im Süthener 
jetzt diujki 


ише »lange (diu)« 
De < *йдъръ}ь; so aufg 
ekt. Vgl. poln. długi “; 
SE gl. p рі „lang; 


HM; HD; HB, 32 

1, 423v); due (H 880 

` < *dojits. Vgl. poln 
dojiti dass. 


Düangse: ай 
*dojetjs IO 


Düangse Wümberak 381; H 
rac (HB 1, 423v); Düangse Wumberak (HB 2, 486v; HW, 60, 381; 
596; Н 257; HD; H 


Duangse Wumberack 2 tzung 
„Melkeimer“, < "dojetjsjs оБогъкъ. Ungenaue Lehnüberse 
nach dt. Melkeimer. 


Düetginzet »vollenden« 
dietginzet (HB2, 503r; H 59 
Dietjînzet (НВ, 373r); Dietj 
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Dü 


z kij 
ТЕ e -Sptawiriski 
Schleicher LF 158; Rost DP 381; Lehr-Spiawiriski Gr 86; I 251; 
Polański SEJDP 99; Polański/Sehnert D 50. | Berneker 
Trubačev ESSJ У 208f.; Vasmer REWb I 359 дблгий. 


Düangse s. Düe, Wümberak. 


Dübra s. Dibber. 


dübrasena s. Dibber, Sena. 


dübretchät, dübretchäal s. Dibber, Tgärl. 


: 7; 

Юйе »melcken« (Н 842, 46, 249; HB 2, 486v; HW, 60; H 596 xÍ Si 

5у; GS, 203v; H 258; HP; HWfb; H Per 

) - айе 3.sg.praes. „er (sie, es) melkt E = se. 
А doié „melken“; 05. dejie dass.; ns. dojs dass.; 


| 212; 
‚ 284; Rost DP 382; Lehr-Splawiriski Gr 96, 135, 


5 Trubačev ESSJ V 53 f.; Stawski SE 1152; er 
EDUL 13, 168 f. доїти; Skok ER 1422 döjiti; Georgiev BER I ee 
Bezlaj ESSjJ 1106, dojiti; Schuster. Bee HEWb 147 dejié. — Szy 
Ceglowa Lud 48, 62, 


“ < 
k-", 
асё Nom.sg.m.part.praes.act. „melkender, Mel 


166; Rost DP 


218; 
382; Lehr-Sptawiriski Gr 37, 96, 
/Polaniski SEID 


Р 130f.; Polaniski/Sehnert D 56. An 
»Melck-Eimer« (H 842, 250); düangse Wüm 


M); 
B, 326r; Н 258); dünngse wumberak ke 
(HP; HWfb; H 574; H 880) — düiacë vó 


. ński/ 
Schleicher LF 166; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 130f.; Pola 
Sehnert D 56. 


Tr); 
(H 842, 356); Dötgönzett (HB 1, a 
6; H257; HM; HD); dietjinzett о А 
inzet (Н 258; НР; HWfb; Н 574; Н 8 
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düt’üncet inf. „vollenden“, < »dokons£iti. Vgl. poln. dokończyć 


vo S P Da А 
o enden, beendigen:*; os. dokónčić „beendigen“. 


Schleicher LF 46, 60, 126, 134, 176; Rost DP 382; Lehr-Spiawinski Gr 225; 
Trubetzkoy PSt 137; Lehr-Spiawinski/Polariski SEIDP 132 {.; Polaniski/ 
ehnert D 57. || Вегпекег SEWb I 560 konsés; Georgiev BER II 605 


конча; Stawski SE II 447 f. kończyć. 
Dühmass s. Dimas. 

dülé s. Döl. 

dülmern s. Dêlmere. 

Dümbe s. Dûmb. 


dümo: dümo adv. „‚nach Hause“, 
(Karłowicz SGP I 4461.) „zu Hause“; os., 
ursprüngliche Bedeutung ,,zu Hause” hat sich gewandelt in „nach 
Hause“, vgl. skr. döma in beiden Bedeutungen (Ristie-Kangrga, 
Rečnik srpsko-hrvatskog i nemačkog jezika. Teil 2, 163). 

Schleicher LF 201; Rost DP 382; Lehr-Spławiński Gr 121, 160; Lehr- 

Spławiński/Polański SEJDP 132; Polański/Sehnert р 57. | Berneker SEWb 

I 210; Trubačev ESSJ V 66f.; Vasmer REWb I 361 góma; Rudnyćkyj 

EDUL 13, 142 дім (дбма); Bezlaj ESSJ I 107 domä; Georgiev BER 1411 

дбма; Schuster-Sewe НЕМО 160 doma. 
heid dümo »geh nach Hause« (51, 60, 
Hause!“, < *idi doma. 
Sehna heid dümo »Frau gehe nach Hause 
50rb) - zenä, ‘aid dümo „Frau geh nach Ha 
voc.), idi doma. 


Lehr-Sptawinski/Polari 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 151. 


< *doma. Vgl. poln. mua. doma 
ns. doma dass. Die 


66) — “aid dümo „geh nach 


< (SHilf, 30; SL, 25; SO, 
use!“, < *Zena (nom. statt 


ski SEJDP 13f., 132; Polanski/Sehnert р 200. - · 


dünam s. döt. 

dünngse s. Düe. 

dü Soneitz s. Dausinik. 
Düst s. Digist. 

Dufera s. Dibber. 
Dufflì s. Теё. 


224 Duldiche 


H 
Duldiche »gedultig« 

258; HP; HWfb); duld 
574; H 880) — duldixe 
mnd. nicht umgelautet 
drav, -è < * 


; HB, 284v; 
(H842,167; HB 1, 408r; HW, a A HD; 
iche (HB 2, 473г; Н 596; Н 257; ntlehnt aus 
adj.nom,sg.m. „geduldig“; spät е 


3; 
wb I 49 
em duldich statt düldich, s. Mnd. H 

-Ъ}ь. 


Rost ОР 112, 381; Lehr 7а 
Polanski ЅЕЈрр 127; Polans 


dulsine s. Dölsine. 


-Spławińs 
P 287; Trubetzkoy PSt 68; nn Sp 
ki/Sehnert D 55; Polariski M 138. 


š Un 
. Tumb» 

‚61; SO, 46vb, 47rb); Dump »EichBaum« (A, 1га); x (pf 841, 

4va); Tumb (PfDr, 293); Dumb »Un Chen “doba. 
m.sg.m. ,,Baum, Eiche“, 

— DS, dub dass. 6 86, 104; 

› 199; Rost DP 380; Lehr-Spławiński SE polañski 
-Spławiński/Polański SEJDP 118; 


| | 453 дъб; 
· dûb; Bezlaj ESSJ I 105 dob; Georgiev andere 

Stawski SE I 139. dab; Schuster-Sewe HEWb 179. dub - 
Ceglowa Lud 48, 91. opjie” 
‚ jop]! 
jopjeedumb »Apffelbaum« (SJ, 88); jopiedemb Be J dobt: 
dumb (SO, 47va) _ jopt’čdób „Apfelbaum“, < *jabls 


: А ит. 

Nominalkompositum als Lehnübersetzung nach dt. Apfelba tawiński/ 
pchleicher LF 197; Rost DP 389; Lehr-Sptawiriski Gr 158; Lehr-Sp 
Polański SEJDP 118: i 


; Polański SEJDP 234; Polański/Sehnert D 75. 

Polański StFpS 4, be 
Dûmbe »Eiche« (H 842, 130; HB 1, 401r; HB, 267r; H 258); Ge 
(H 842, 56; HB 2, 466v; HW, 61; H 596; H 257; HM; HD; HP; a 
»Eichenbaum« (SJ, 61); »Eichen« (SO, 46vb, 47rb); Dumpe > tg 
(H 574); dumbi (H 880); Dümbe (HBc, 9v); Dumbóy »Eiche, ST M; 

; HB 1, 401r; HB 2, 466v; HW, 61; H 596; H 257; 

HD) - dóbë/dóboi nom.-acc.pl.m. „Eichen“, < *doby. 


166; 
° “ost DP 380; Lehr-Splawiñski Gr 123, 138, 
Lehr-Splawiñski/Polañs i iski 


Dümbak »Bäumlein« 


| . HD; 
(H842,93; HB 1, 394r; HB 2, 460r; HM; H 
HB, 250r; H 258); du 


. H 257); 
mbak (HW, 61); Dumback (H 596; H 257) 
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dump jalaj 


Bees (HP; Н 574; Н 880); Dumbok (НУ) – Фрак s.nom.sg.M. 
en < *оьъкъ; dem. zu deb. Vgl. poln. dabek „КІ. 
e“; ns. dubk dass. 
ы LF 28, 183; Rost DP 380; Lehr-Sptawinski Gr 79, 142; 
рове SEJDP 119; Polanski/Sehnert D 54. || Berneker 
1 216; Тгиьаёеу ESSJ V 95; Stawski SPr IV 188f. 

ae »Baum-Garten« (Н 842, 93; H 596; н 257; HM’; HB, 
e т); Dümbeiza (HB 1, 394r); dumbeiza (HB 2, 460г; HW, 61; HD; 

574); Dumbeitza (HP; HWfb; H 880); Dumbeitz „ein Eichhorst (ein 
kleiner Hügel bei Dolgow unweit WustroW mit Eichenbestand)« (HB 
> 466v; HM; HD); Dümbeitza (H 258) - döbaica s.nom.sg-f. / 
»Eichenwald“, < *dobica. Vgl. poln. debica „Eichenwald“; ns. 
dubica „‚Eichenwäldchen“. 

Schleicher LF 180; Rost DP 380; Lehr-Spławiński 

Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 118f.; Polasiski/Sehne 

čev ESSJ V 91; Stawski SPr IV 1731. 

Dümbriänka »Eich-Apffel« (H 842, 130); Dumbriänka (НВ 1, 401г; 
HB 2, 466v; Н 596; H 257; НО; HB, 267v; H 258); »Eichapfel, 
Gallapfel, galla, Eichel« (HW, 61); Dumbrianka »Eichapfel« (HWfb; 
H 880); »Eichäpfel« (HM); Dumbriancka „Eich=Apfel« (HP); 
Dumbrianke (Н 574) — döbronkä s.nom.sg-f. „Gallapfel, Eichel“, < 

dobrjanzka. Vgl. poln. debianka „Gallapfel“, poln. mua. dam- 
b'únka „Eichel, Gallapfel“; os. dub(r)jenka „Gallapfel“; ns. dubjan- 


ka ,,Gallapfel, Eichel“. 
Schleicher LF 179; Rost DP 380; Lehr-Spławiński Gr 93; Lehr-Sptawinski/ 
Polañski SEJDP 119; Polafiski/Sehnert D 54. || Berneker SEWb 1 216; 
Trubadev ESSJ V 95; Stawski SPr IV 1841. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 
91; Brückner ZsIPh 6, 519 hält es für Verschreibung U. stellt es zu poln. 


debianka. 


Gr 36, 107, 145; 
rt D 54. || Truba- 


dumnéizia s. Dumpneicia. 


Dump s. Dümb. 


dumpaa s. Dûmpó. 


Dumpe s. Dûmb. 

dumpé s. Dûmpó. 

dump jalaj: dopälai 3.pl.perf. „sie haben getauft“; entlehnt aus 
mnd. döpen „tauchen, taufen“, 5. Мпа. HWb І 447 und beeinflußt 


226 Dumpneicia 


| с. ВШ 
P en, ein 
durch nicht umgelautetes dümpelen „ins Wasser tauch 
chen“, e Mnd. HWb І 495, 


inski/ 
; Lehr-Splawifis 
Lehr Zap 306; Trubetzkoy PSt 27, EECH | 47. 
Р 120; Polariski/Sehnert D 54f.; Polañski , Wi 3r) 
itholl, 
ajec »am andern taige ist Er getaufft« н гаш“, < 
- Рӧгё dan dóñàlai ičeg ‚am zweiten Tag haben sie ihn g 


Rost DP 380; 
Polański SEJD 


20r; 
(H 842, 335; HB 2, 500r; HB 2 a п 
; HM; HM Anh.; HD; HB, 364r; H Geste 
HGoe); Dumpneizja (HB 1, 441v); Ee (HB1, 
a (D, 33); Dumpneitzia »Heilige Tauf Gef? 
Batt&me« (Pf 841, 1га; PfDr, 275) — dó 
› < *dóp-sn-ica. | рр 119; 
; Rost DP 380; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJ EEN 
D 54{.; Polański M 29, 62, 130. - Zur Be i 
»Taufbecken“ 


: H ne 1 
. M. Radłowski, E 3, 
społeczne ц Drzewian Polabskich w świetle szczątków ich języka. 
285-343 (293), 


“A mneizia 
Sjunte dumpneicja heilige Tauffe« (HW, 61, 248); Sjûnt ке döp- 
(HB 1, 441v) ~ sjóta döpnaica „heilige Taufe“, < *sve 
-bh-ica. 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 119; Polański/Sehnert D 131. 


‚Н 
Dûmpó »Kindtauffe, Kindel-Bjer« (H 842, 335; H 596; e SC 
258; HP); dump6 (НВ 2, 500г; HB 2 Anh., 520г; HM: ID: лар 
Dumpo (Н 574; Н 880); »Kindtaufmahl« (HM Anh.); w. 62); 
Tauffe, Kindtauffe, Kindelbier« (H o sO, 
1, 441v); Dumpaa »Tauffe« (SJ, 62; 


‚ š lbier‘‘; 
b) - dópo/dópa S.nom.sg.f. „Taufe, Kindtaufe, Kinde 
entlehnt aus mnd dó 


H unter 
` @öpef., dópm. » Taufe“, s. Mnd. HWb 1447; 
Wirkung von nicht 


pô, dumpô » 


n, 
ii . tauche 
umgelautetem dümpelen „ins Wasser 

| eintauchen“, s. Mn 


3591. 
d HWb I 495; Doornkaat-Koolman Wb eg bei 
eintauchen“. Wahrscheinlich lag bei К ока! ф, 
n gleicher Entlehnungsherkunft kein Nasalv 
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Dwar 


Sonder 
n nur A 
aufbecken“ orales о + m vor. " Vgl. ns. dupa „Taufstein, 
Schleich | 
е 

ийбе) BSE 212; Rost DP 67, 380; Lehr Zap 287, 292, 297; 

Sehnert D 54 f ae: Lehr-Splawiński/Polański SEJDP 120; Polański/ 
.; Polański М 11, 16, 24,29f., 45,62,121.- Radtowski StFPS 


Be 293 ft, 
umpu 
ды в »Tauffe, Kindtauffe« (SJ, 62 
Schlei н Шек (Возна в dopg асс.58.Ё. » 
cher LF 181 А 2 AEN 
M 12, 16, 45, 121. 212: Rost DP 67, 380; Polañski/S 


); „Kindtaufe« (SO, 47vb); 
Taufe“, < *döp-9- 
ehnert D 54; Polański 


Du 
nthon, Duntsou s. Tûnzó. 
ü adv. 


Dunt ` 
zneü »Une nuée< (Pf 841, 1; PfDr, 278) — (OCH 


5 ‚wolkig‘ ‚ < *to&no. 


Polański 
i/Sehnert D 150; Polański M 90. || Vasmer REWb Ш 158f. тўча; 


ar 2 HI 517f. tüča: Brückner SE 570 tecza, teczowy- 
nta s. Diwyünte. 
Dvarneilz s. Dwarneizia. 
dveyse s. Tweiggenunt. 
f. „Tür“, < *dvbrb. №]. aksl. 


Dw .. 
Дыр »Thür« (A, 2г) – dvars.nom.SB- 
„Tür“; russ. дверь dass. 


5 š 
chleicher LF 42, 151, 244; Rost DP 


Trub 
s PSt 136; Lehr-Sptawinski/Pola 
tD 57. | Berneker SEWb 1 241 f.s Trubatev ESS YE 


an 330 дверь; Rudnyckyj EDUL 12, 15 двері; Bezlaj ESSJ 1122 
HEWb SE BER 1324f. двёри; Stawski SE 1175 drzwi; Schuster-Sewe 
Dwars I urje. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 144. 
365r: S SEN (HB 2, 500v; HW, 62; H 596; Н 257. HM; HD; HB, 
339); D 58; HP; НУМ; H 574); Dwaray (H 880); Waräy (H 842, 
»Flügel owräy (НВ 1, 442г); dwarrey (SJ, 62; SO, 46va);, Twaräy 
279r: H РЕ Thore« (Н 842, 158; НВ 2, 471r; HW, 62; HM; HD; HB, 
Teva 58); Dwaráy (HB 1, 406r); twaray (H 596; H 257; HP); 
ray (HWfb; H 574); Twarey (H 880) - dvaraj nom.-acc.pl-f. 


382; Lehr-Sptawifiski Gr 84; 
fiski SEJDP 133; Polariski/ 


„fü “ z 
(Kart ‚ < *dvari. Vgl. poln. drzwi „Tür“, poln.mua. dzwierze 
owicz SGP I 448) dass., Es (Sankt Annaberg 426) dass.; 


ns, А 
alt drwi dass.; aksl. двьри dass.; russ. ABEPH dass. 


228 


Dwarneizia 


84; 

Schleicher LF 42, 150f., 245; Rost DP 382; Lehr-Sptawiriski а 53, 58, 

Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 133; Polariski/Sehnert D 57. РЕТ. 
Sowatsche Twarney »zugeschlossne Thür« (SO, 47rb) FS 
dvarai „Vverschlossene Tür“, < *zambčenyjě dvsri. ee H 
Wisena twaray »Hauß-Thüre« (H 842, 193; HB 1, 412v; oer: HP; 
880); Wisena twaräy (HB 2, 477v; H 257; HM; HD; HB, WEE 
HWfb; H 574); wisena twáray (HW, 62, 362); Wisena twaráy 
vizenä dvarai „Haustür“, < *vežbnyjě dveri. 


| ‚ Polañs 
Lehr-Splawifiski Gr 201; Lehr-Splawiriski/Polariski SEIDP 133; 
Sehnert D 174, 


Kl 


neiz 
Dwarneizia »Die Stube« (K, 19vb); Dwarneithia (D, 29) en 
(A, 2r); Dwarneizia »Une poile« (Pf 841, 2va); ee 332; 
chambre à fourneau« (PfDr, 280); Twarneicia »Stube« (H (HB 2, 
НМ; HWfb; H 880); Twärneitzia (HB 1, 440v); m HB, 
499v; HD); twärneizia (HW, 315); Twärneicia (Н 596; H a (HV, 
363r; H 258; HP; H 574); Twarneizia (H 841, 7r); Twarneizı Abge- 
3vb) - dvarnaicä s.nom.sg.f. „Stube, Zimmer“, < dvprenica. 1. slk. 
leitet von einem im Drav. nicht belegten dvarnë < *dvpren®, a 
dverný ‚‚Tür-“; &, dveřní dass. Vgl. das bildungsgleiche er ariski 
fungsmäßig unterschiedene aksl. двьрьница „ianitrix‘“; аге 
Polabica I 128 f.; Brückner ZsIPh 6, 520 erklärt Tür 
*dvornica mit der Begründung, „daß eine Stube nur nach ahme 
benannt würde, ist unglaublich“. Lautlich ist Brückners Ann 
nicht haltbar. 


Р f.; 
Schleicher LF 181, 231; Rost DP 55, 382; Lehr-Sptawinski = i SE 
Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 134; Polariski/Sehnert D 57. u H Ifeldt 
ska-Ceglowa Lud 48, 147 ff.; dies, Etymologie potabskie 503 ff.; andtes 
Ricerche Slavistiche 17-19, 35 ff.; Schier, Dënser und Verw 
191 ff. 
dörnizen wurde in den 
nicht um ein dravänisc 
schen des 17./18. Jh. ha 
entlehntes nd. Wort, u 
Bedeutungserklärun 


Thesaurus nicht aufgenommen, weil es = 
hes Wort des hier aufgenommenen Se 
ndelt, vielmehr nur um ein aus dem Slavisc als 
m einen von Leibniz angemerkten Zusatz 60, 
g zu der Aufzeichnung des Anonymus е 
Anm. 27) von „Dwarneiz — Stube“. Hierzu H.H. Bielfeldt, и 
*dvorbnica ‚Wohnraum‘?. ZSI 9, 679 f.; aaO weitere Litera 
Szydiowska-Ceglowa Etymologie potabskie 503 ff. 
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Dwenötste 


(wa 
) dwarneitz: va dvarnajce loc.sg.f. „in der Stube“, < "vb 


dvprenici. 
S . 
Schleicher LF 232; Rost DP 382; Lehr-S 
olafiski/Sehnert D 57. 
wan ji : . Е 
des Jinnah dwarneitz »in eurer Stube« (SJ, 100, 315, 323); wan jinnah 
un jang tepplüh »in euer Stube ist warm« (SHilf, 26); 
er A dwarnitz jang tepplü (SL, 24), wan jinneh Dvarneilz 
(Ih S epplü (SO, 49vb/50ra) — va ñina ауагпаісё ią teplü „in eurer 
= Stube ist es магт“, < *УЪ Ene dvsrenici jestb teplo. 
SC DP 71; Lehr-Splawinski/Polatiski SEJDP 134 (teilw.); Polański/ 
o nert D 200; Polañski M 91 vergleicht ähnlich wie Rost DP 71 mit nd. in 
Jüem hüse ‚in eurem Hause“. 


plawiriski/Polaniski SEJDP 134; 


dwarrey s. Dwar. 


D 
wema, dwemo s. dawe. 


ои »zwölff« (Н 842, 381; HW, 62; н 596; Н 257); Dwena 
st (HB 1, 454r); dwenadist (НВ 2, 508г; нм; Нр); Dwenatjst 


Е. 14у; НУ, 4rb) – dvenädist num.card. „zwölf“, < *dpvě па 
sete. Vgl. russ. двенадцать „zwölf“; poln. dwanascie dass. < 


* 

Чъуа na desete; ns. dwanaséo dass. 
е LF 53, 194; Rost DP 378; Lehr-Sptawiniski Gr 54, 69, 127, 203; 
= r-Splawinski/Polaniski SEJDP 134; Polanski/Sehnert р 57. || Trubalev 

SJ V 186; Vasmer REWb I 330 двенйдцать; Rudnyckyj EDUL 12, 13 ff. 
Два (дванадцять); Bezlaj ESSJ I 123 dvanäjst; Georgiev BER I 324 
Ee Stawski SE I 182 dwanascie; Schuster-Sewe HEWb 187f. 

wanade. — Lehr-Sptawifiski, Polabskie liezebniki główne 11-20, SO 6, 


17 ff.; Polański Polabica I 110f. 
ee „zwölff« (H 842, 381; НВ 2, 508r; HW, 62; Н 596; Н 257; 
Ca D HD); Dwe nôtste (HB 1, 454r); Twenatstü (К, 18vc); Tawenot- 
a 33); Twenatste »Douze« (Pf 841, Sra); Twenazte (PfDr, 298) — 
> noct&/dvenäcte/dvenäcti num.card. „zwölf“, < *dpvě na desete. 
Ge unterschiedlichen Lautungen sind bedingt durch unterschiedliche 

ellen des Wortakzents. 


Schleicher LF 52, 194, 251; R 
num.ord.; Lehr-Sptawinski 
Sptawinski/Polanski SEJDP 1 


ost DP 57,378 hält dvenocte und dvenacte für 
Gr 204; Trubetzkoy pst 29, 150; Lehr- 
34; Polariski/Sehnert D 57. 


s. Dwenatist. 
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Dweyse s. Tweiggenunt. 
Dy s. Di. 

Dyelum s. Tgelumb. 
Dyelumbak s. Tgelumbak. 
Dt: Dir. 

Dyimäf s. Kap. 

D$k s. ЮК. 

Dymas s. Dimas. 


D$ngas dienen, (HB 1, 399v) — 
spät entlehnt aus mnd. dingen 


HWb I 428 f.; hd. „in Dienst nehmen“; drav. -äs < *-ašp. 


‚ Se 107; 
Rost DP 380; Lehr Zap 285, 292; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 
Polafiski/Sehnert D 52; Polański M 77, 146. 


dingäs 2.sg.praes. „du а 
»Berichtlich verhandeln“, s. 


› 264г; Н 258; НР; НУ); Dingol (НВ 1 

1р0] Sg.m.perf. , (ich, du) er hat gedungen“, < *ding(em)-als. 
Rost DP 380; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 107; Polañski/Sehnert D 
52; Polañski M 82, 146. .H 

Dingóna >gedinget< (H 842, 167; HB 2, 465v, 473г; HW, 50; H 596; 


; ;H 
257; HM; HD); Dingona (HB 1, 408r; НВ, 284v; Н 258; HP: NET 
574; H 880) — dingonä nom.sg.n.part.perf.pass. „gedungen , 
"ding(en)-anoje, 


Rost DP 112, 380; Lehr Za 
Polafiski/Sehnert D 52; Pol 


D H 


AE 07; 
р 285; Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 1 
añski М 84, 146. 


Dyörtga s. Tgörtga. 


‚Нн 
257; НМ; HD); Djötse (HW. 51; HB, 384v; H 258; HP; НҰР; | s 
iö ji  „Zweierlei“, < *drvoja¿bJ 


. еей: ns. 
*devojaci (pl. von *Яъуојакъ ?). Vgl. poln. dwojaki „zweierlei“; n 


dwójaki dass. 


: А һг- 
Schleicher LF 196 unrichtig < *npraynit; Rost DP 173, Ge 
Splawifiski Gr 54, 83, 95, 206; Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEJD 190f.; 
Polafiski/Sehnert D 57. || Berneker SEWb I 247; Trubačev ESSJ V 
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Dypeyte 


Vasm | 
er REWb 1332 двоякий; Georgiev BER 1328 двояк?; Stawski SE I 


182 dwojaki. 

Dypeyte s. Dipeite. 
D$tg$nzett s. Düetginzet. 
Dyw s. Dir. 

Dzarmak s. Zarmak. 
Dzärwena s. Tzerwena. 
Dziddir s. Cittirr. 

Doan s. Той. 

dzöde s. Tzödet. 


; entlehnt aus mnd. her adv., 
Kück Wb 1706f. her adv. 
üngere Entlehnung 


Se har: er/er adv. „her, hierher“ 
Ki heran, herzu“, s. Mnd. HWb П 279; 
„hier, hierher, her-“. Gegenüber ar/ar als j 
anzunehmen. 

Schleicher LF 56; Rost DP 43, 


POLE SEJDP 19; Po 


7, Lehr Zap 282; Lehr- 


54, 382, 38 
rt D 35; Polański M 90, 


lariski/Sehne 


ч Pr ady: „her, hierher“; entlehnt aus mnd. hër adv. „her, heran, 
erzu“; Kück Wb I 685 „һаг, eine Nebenform zu her (= her, 


hierher)“. 
Rost DP 65, 67, 387; Lehr Zap 283, 293; Lehr- 
19; Polariski/Sehnert D 35. 
м kumji sehr »Woher?« (К, 19rc); Wit kum jis 
va); Wit küm jis &hr »D’oü venez vous« (PfDr, 
„wo kommst (bist) du her?“, < *otp kamo јеѕь hêr. 


Splawiñski/Polañski SEJDP 


ähr »D’oü« (Pf 841, 
300) – vit Кот User 
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Ehregöy 


Rost РР 43, 241 (teilw.); Lehr- 


43); 
Splawiriski/Polariski SEJDP 19, 40 (43) 
Polaniski/Sehnert D 190 


` : H 257; 
Riz här >sage her< (HB 1, 431v); ritz här (НВ 2, 493r; H 596; Н 
HM, HD); ritz här (HW, 95,22 


Polański SEJDP 641; Polański M 88, 162. id 
Püd har »komm ber, (SJ, 63, 211; SHilf 21; SL, 21; SO, 49ra) — pü 
‘ar „komm her!“ < *pojsdi Һат. 

Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 1 

Sehnert D 199. 
püht zehm aar >komm hierher< 
Her< (A, lva) 
här/her. 


Lehr-Splawiñski/Po 
Sehnert D 195, 197 


iski/ 
2; Polañski SEJDP 600f.; Polarisk 


(SJ, 63, 211, 266); poûtzimher T 
— Püd sem ar/er ‚komm hierher!“, < *pojsdi sen 


áski/ 
lański SEJDP 19; Polański SEJDP 600f.; Polańs 


J, 
teu, put zehn har »du komm hierher« (SJ, 63); teu pud zehn T F 
211, 266); Täu Риа zehn har »Du kom ihr Er (hier her)« (SA, Ee 
Tau pud zehn har (SO, 47vb) – toi, Püd sem ‘ar „du, komm hierher!” , 


Е іе 
< "ty, ројьаї ѕёто her. Es liegt immer mnd. adv. hervor und nicht di 
Anrede Er. 


s. Pértigger. 


Ehregóy >ehren< (H 842, 130; HB 1, 400v; HB 2, 466v; HW, 63; H 
596; H 257; HD; НВ, 267r: 


267r; H 258; HP; HWfb); ehregoý (HM); 

Ehregoy (H 574); Ehrego (H 880) — er’oje 3.sg.praes. „er (sie, 2) 
ehrt“; entlehnt aus mnd. éren „ehren, verehren“, s. Mnd. HWb 1582; 
drav, -oie < Täter, 
Rost DP 382; Lehr 


Лей р 
Zap 294, 304; Polañski SEJDP 146; Polanski/Sehnert 
60; Polañski M 78, 147. 


Ehrlitge >ehrlich< (H 842, 130; HB 2, 466v; HW, 63; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 267r; H 258, HP; HWfb; H 574; H 880); chrlittge en 
1, 401r) — erlit’& adj.nom.sg.m. „Ehrlich“; entlehnt aus mnd. Erli 

‚„Chrbar, ehrlich“, ç Mnd. HWb I 598; гау, 2а 2 *-bjb. 


Schleicher LF 56; Rost DP 103, 382; Lehr Zap 294{.; Polański SEJDP 146; 
Polański/Sehnert D 60; Polański M 138. 
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2, 466v; HW, 63; Н 596; Н 257; 


Ehrun 
8 »Ehre« (H 842, 130; HB 
HB 1, 400v; H 


D; HB 

AB, 267г; 

Ee 67r; Н 258; HP; HWfb; H 880); Ehrung ( 
»Ehre, ү g (HM) - erg s.acc.sg.f. „Ehre“; entlehnt aus mnd. ёге f. 
ж x Verehrun d eh К S 

g, Ehrerbietung‘, $. Mnd. HWb 1581; drav. -0 < 


o 
Schlei 
ch 
2; Polan es 56; Rost DP 382; Lehr Zap 282, 294; Lehr-Sptawiniski Gr 
ski SEJDP 146; Polaniski/Sehnert D 60; Polański M 121. 


eis. Ni, 
ei 
alona s. eyalöna. 
„töten, 


(HB 1, 442r) — albet inf. 
erlegen 


éi А 

en todtschlagen« 

(ein Tier)“, < um Vgl. poln. ubić „‚totschlagen, töten, 
Rost Dh: skr. übiti „töten“; russ. убить „töten, erschlagen“. 
SEIDP 3. = Lehr-Splawifski Gr 222, 239; Lehr-Spiawinski/Polatiski 

ay nimas ; D 32. 

257; НМ); Se it по döt »du solt nicht tödten« (H 842, 340; H 596; H 

(HD) ж ay nemos eybit no dôt (HB 2, 500v); tay ni mâs eybit no dôt 

ai пе mäs aibet no dot „du sollst nicht erschlagen auf den Tod, 


du so ` 
llst nicht töten“, < *ty ne jpmaSb ubiti na döt. 
w.); Polański SEJDP 380 


Lehr- Weg 
G83) See SEIDP 3, 111 (teil 
Ee , 445f. (teilw.); Polariski/Sehnert D 215; Polanski M 37, 97. 
е Pi 
596. SC »tödten, todtschlagen« (H 842, 340; НВ 2, 500у; HW, 65; Н 
Er 257; HM; HD; HB, 365v; H 258; HP; нуу; H 574) - aibaite 
S .sg.m.part.perf.pass. „erschlagen, getötet“, < *ubitsjb. 
р ost ЮР 372; Lehr-Splawiñski Gr 226; Lehr-Sptawinski/Polatiski SEJDP3; 
olanski/Sehnert D 22. 
5. Beit. 


eibist s. Eybist. 
eid, Eida, eidang, Eide, éidjssa s. eyd. 
eidrausaal, Eidrausöal s. eydrausöal. 
_ Eiklastehn »geklemmet« (SJ, 63; SO, 46 
Р aiklästene nom.sg.m.part.perf.pass. ›, 
епъјь. Vgl. poln. kleszczyé „‚kastrieren“ 


stri “ = BER 
tringere‘‘; skr. uklijestiti „einklemmen“. 
inski/Polafiski $ЕЛӘР 5; 


үг 372; Lehr-Spiawiriski Gr 229; Lehr-Splawi 
olariski/Sehnert D 33. || Berneker SEWb I 517, Vasmer REWb I 568 


va); Eyklastehn (SO, 47rb) 
eingeklemmt“, < *ukle- 
‚aksl. съкл'Ёһити ,,con- 


‚(HB 2, 496r; HW, 63; HM; HD; НВ, 354v; H 258); 


234 Eikungsena 


Й . Stawski 
клестить; Skok ER II 99 klijesta; Georgiev BER II 447 клёщя ce; Sta 
SE II 213 ff. kleszczyć, 


Eikungséna s. Eykungsene. 

eime s. eyme. 

Einmericke s. Emerika. 

eipaustä s, eypaustäl, 

eiriden, eiridoälsa s. Ey ridoälsa. 

eisek s. Ey, Ssung. 

eissatzena s. Eysatzt, 

Eißek s. Ey, Ssung. 

eissetze, eißikleima, eissi kleina, eissikleyna s. Eysatzt. 

eit dannäf s. eyd. 

Eita s. Eyta. 

eitâtzichgik s. Eytátzich. 

Eitautzet s. Eylautzet, 

eitena s. Eytena. 

Eitgit s. Littgitt. 

eitipen, Eitipölsa, Eitipisa s. Eytipisa. 

‚+. eK s. Wan. , 

Eliba »ganz (totus)« (H 842, 164; HW, 63; HB, 283r; H 258); үне 
(НВ 1, 407v); êlýba (HB 2, 472v; Н 596; H 257; HM; HD); Eliba D 
HWfb; H 574); Clieba (Н 880) - elüvä adj.nom.sg.n. „ganz“; entle 


9f.; 
aus mnd. hé'l, heel „heil, unversehrt, ganz“, s. Mnd. HWb II 25 


irierten 
Kück Wb I 656#.; drav, -йуд < *ovoje. Verlust des аѕрігіег 
Anlauts. 


Rost DP 111, 382 
SEJDP 143; Polar 
konjiziert wie Ro 


ika 
Emerika »Seligkeit: d.i. Himmelreich« (H 842, 311); SE 
hemercka (H 370; 


41 епё 235 
4r; H 
B 2, 479r; HW, 63; Н 596, H 257; НВ, 297% H 258); 


Emmerí 
SE SC (HP; HWfb); Emmericka (H 574); Einmericke (H 880) — 
s.nom.sg.f. „Himmelreich, Seligkeit“; entlehnt aus mnd. 
“ s. Mnd. HWwb II 


hemm a 
el ; š Я Br 
271. Ge n. „Himmelreich, ewige Seligkeit 
als АБО, m Dravänischen häufigem Verlust des anlautenden dt. h, das 
en aufgefaßt wurde; drav. -й < *-а < dt. -©. 
е 
ee ide Röst pp 124, 15, 3824 Polanski SEJDP 144; 
Enhem i/Sehnert D 60; Polański M 27, 45, 121. 
merik »Seligkei ‹ o; А 
* it« (HB 1, 436r) — “ 
RE gkeit« ( г) en emerik „im Himmel“, < 
wa е . 
Pe va emerice loc.sg.-f. » 
5 . 
ee LF 95, 146, 214; Rost DP 47, 
ee etzkoy PSt 16; Polański SEJDP 144; Po 
2 27, 45, 121. 
(М. tade tojis wattuje 
3r) - büzäc, tadë toi jis va t 
nem Himmel bist“, < *boZpcb, 


im Himmel“, < *yp hemmel- 
winski Gr 173; 


382; Lehr-Spta 
D 60; polañski 


lanski/Sehnert 


u bist im Himmel« 
Gott, der du dortin 
v> tvojeji hemel- 


emmerize „Gott d 
йё етёгісе ,, 
tade ty Jesp 


kA 
Polariski SEJDP 144 (teilw.); Polanski/Sehnert D 196; Polański M 121 (Teil 
des Satzes). | 
„proklitisch abge- . 


En: en praep. „in“; entlehnt aus mnd. en 
< s. Mnd. HWb I 534. Die im 506. 


schwä 

. Form für in, an‘ 

А üllerschen Vaterunser vorkommenden Belege für en wurden nicht 
ufgenommen, da es sich hier um einen gefälschten Text handelt. 


S Polański SEJDP 144. 
Snhemmerik „Seligkeit« (HB 1, 436г) = N ‘emerik - 
en hemmelrik. 
us mnd. inne 


drinnen“; entlehnt a 
b H 442; Schambach wb inne 


im Hause“. 
olanski/Sehnert D 


im Himmel“, < 


е ne . . 
ne: čne adv. „innen, darinnen, 
praep. „innerhalb“, s. Mnd. HW 


„darin, zu Hause‘; Woeste Wb 112 inne „ 
Rost DP 101; Lehr-Sptawiniski/Polafiski sEJDP 115; Р 
6: Н 257; НВ, 262%; H 


60; Polański M 164. 
Tadené »darinn« (H 842, 122; HW, 284; H 596; 
258; HP: HWfb); Tatdeni (HB 1, 399г); Lndene (HB 2, 465г; HM; HD; 
H 574); thadene (H 880) — tad čne „da drinnen“, < *tpd(e) inne. 
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Rost D 


. . Polański 
P 101, 427; Polański SEJDP 145; Polański/Sehnert D 146; Po 
M 164 


Engill >Engell< (HBc, 13r; HV, 1га) 
entlehnt aus mnd. engel 


Polański SEJDP 145 k 
Polański M 53, 109, — 


s. Inglik, 


- engil s.nom.sg.m. „Engel; 
„Engel“, S. Mnd. HWb I 543. 


. und 
onjiziert end’el, ebenso Polanski/Sehnert D 60 
Olesch 751Рһ 41, 215. 


Engiwar »Ignfer« (HBc, 12r; HV, 1vb) — engivar s.nom.Sg 


544; 
„Ingwer“; entlehnt aus mnd. engewer „Ingwer“, s. Мпа. HWb I 
drav. -ar < *-ъг. 


ЖО 113. = 
Polański SEJDP 145; Polariski/Sehnert D 60; Polański M 51, 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 103, 


— еркі 
Engst »Un cheval entier« (Pf 841, 3га; PfDr, 291) nd. 
S.nom.sg.m. „Hengst“; entlehnt aus mnd. heng(e)st m., s. 


oe ten 
HWb 11315; Kluge EWb 303 f.; Verlust des als Aspiration aufgefaß 
anlautenden h. 


LICH 145; 
Rost DP 382; Lehr Zap 280, 308; Trubetzkoy DS 132; Polański БЕР 48, 
Polanski/Sehnert D 60; Polariski M 14, 97. _ Szydtowska-Ceglowa 

67. 


Engst Sküze »L’Etallon couvre« 


усё 
(РЁ 841, бу; PfDr, 291) – enkst skóc 
„der Hengst springt“, 


< *heng(e)st skalets. 
Polariski/Sehnert D 193, _ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 68. 


Out capünt Engst »Un Cheval chatre« (Pf 841, 3rb; PfDr, SN 

ж 
utkapunt epkst »Kastrierter Hengst, Wallach“, < *utkap 
heng(e)st. 


ud 
Polański SEJDP 145; Polariski/Sehnert D 158. — Szydiowska-Ceglowa L 
48, 67. 


Enhemmerik s. Emerika, En. 
. 6; 
Еппір »Hanff« (H842, 190; НВ 1, 412г; НВ 2, 477г; HW, 64; Н S 
127: HM; HD; HB, 294v; H 258; HP; НУЛЬ; H 574; H 880; H ер 
13r; НУ, 3vb) — епёр s.nom.sg.m. „Hanf“; entlehnt aus mnd. henn 


D М n 
(hennip) m. „Hanf“, s, Mnd. Ну 276. Verlust des als Aspiratio 
aufgefaßten anlautenden A. 


áski/ 
Rost DP 119, 382; Lehr Zap 280, 295; Polański SEJDP 145; Polańs 
Sehnert D 60; Polański M 97. _ Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 55. 


Ewwäl 237 
si erlözü(i) 2.sg.imp. „erlöse“‘; entlehnt aus mnd. erlösen 
> rosen, befreien von“, s. Mnd. HWb I 599; drav. -üj < *-oí < 

-aji. 

ом DP 47, 382; Lehr Zap 278, 302; Polański $ЕЈЮР 146; Polafiski/ 
° ent D 60; Polański М 81, 87, 147 (teilw.). 

r ösünas wittigge goidac (Mithoff, 2%) - erlözü(i) näs vit tüg Xaudäg 
„erlöse uns von diesem Übel“, < verlösfen)-aji nass оъ zogo 
chudajego. 

Polański SEJDP 146, 199, 390; Polań 
S. lësoáy. 

Err>Herr< (H841, 2v; HV, 1rb)— ers.nom.sg.M- „Herr“; entlehnt 
5 тпа. here m. „Herr, Vorgesetzter“, s. Mnd. HWb 11281; Verlust 

es als Aspiration aufgefaßten anlautenden A.. 

Rost ЮР 382; Lehr Zap 295, 307; Polański SEJDP 145; Polanski/Sehnert D 


60; Polański M 14, 97. 

| Erste: erst@ num.ord.nom.sg.M. „erste(r)“‘; entlehnt aus mnd. Erst, 
е Erste num.ord. „erst, frühest, s. Mnd. HWb 1606f.; Übernahme 
des dt. -e als drav. -č < *-Bjb- 

Rost DP 382; Lehr Zap 284, 296; Polañ 

60; Polañski M 138. 

Erste Vardäl »Le premier quartier« (Pf 841, 2ra; PfDr, 277) = erste 
fardal „erstes Viertel“, < *êrste verdel. 

Rost DP 35; Polański SEJDP 146; Polański/Seh 
Momneng erste Vartin »Das erste Vierthel« (K, 1 
nenă erste Тагай ,,wir haben jetzt das erste Viertel“ 
Erste verdel. 

Polański SEJDP 381 (383), 442f.; Polariski/Sehnert 


ski/Sehnert D 19. 


ski SEIDP 146; Polanski/Sehnert D 


nert D 60; Polański M 


gvb; D, 31) - mome 
, < *јыпату пепё 


р 193. 


erung s. Ehrung. 
etjeutes s. Tgauteit. 


Eukratina s. Eykratina. 

Ewwäl »Hobel« (H 842, 203; HB 1, 414v; НВ 2, 479r; HW, 64; H 
596; H 257; HM; HD; HB, 300v; H 258; HP; НУЫ; H 880); Ewwal (H 
574) - övals.nom.sg.M. „Hobel“; entlehnt aus nd. Hövel „Hobel“, 5. 
Bremer Wb II 662; vgl. Mnd. HWb II 368 hövel (hoffel) „Hobel, 
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Ey 


Övelen (hoffeln) „‚hobeln, ar 
O u.a. Hënn? „Hobel“. Verhi 
t. ~el identifiziert mit drav, Ai < *ъ/, нас 
system unterscheidet nicht gerundete und ie 
»2.B. e und ó (s. H. Becker, Sächsische u 
:). Wegen der nd. Lautverhältnisse ist deshalb de 


d und nicht als e anzusetzen. o 
Rost ОР 123, 406; Lehr Zap 278, 280, 301 › 307; Polański SEIDP 146 Sr 
Polafiski/Sehnert D 105; Polański M 110. – Hinze ZSI 9, 688 ung: 
Szydiowska-Ceglo ; Bielfeldt IJSLP 10, 189, 


5. U 
und Verbalpräfix, < *u. Vgl. poln., os., n 
„bei“ und ebenso in den anderen slavischen Sprachen. 


wei Gr49, 85, 
Schleicher LF 110, 207 liest eu; Rost РР 372; Lehr-Splawiniski Ог 49 
187, 239; Trubetzkoy PSt 141, Lehr-S 


Бон ёпў 
| mer REWD Ш 168 y; Skok ER III 533 u; Kope 
ESSJ I 257 ff. 


З 6); 
Еу dawig gräuk »bey (den) 2%еу Birnbäumen« (SJ, 42, 64, 89; SE | 
Ey dawig gräuck (SHilf, 53); Ey da wig Gräuck (SO, 20r) - ai 

8roik „bei den zwei Birnbäumen“, < "u dbvoch» ргикъ. 


Säi + iski 
Schleicher LF 207; Lehr-Splawiñski Gr168, 239; Lehr-Splawiñski/Polañ 
SEJDP 100; Polański S 


i SEJDP 179; Polański ; 
m Kachelofen« (SJ, 64, 117; SHilf, 33); и 
; hei Kamehn (SO, 50vb) - “ai kämen „bel 
> < "u kamen», аі mit sekundärer Aspiration. 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 2; Polański/Sehnert D 80. А 
Eykökwe »ат Ргапрег« (Н 842, 278; НВ 2, 490v; HD); Ey kökwe 


“ Zu 
(НВ 1, 428v; H 596; H 257; HM) - ai kokvë „am Pranger“, < 
käk-Bve, Übernahme { 


a- 
'-Deklination, entgegen der 
Deklination des no 


machen, abhobeln«; Kück Wb I 73 
des anlautenden h; d 


Ey: aí Ргаер. , һеј 


m.sg. 


Let Dolariski 
Rost DP 392; Lehr-Sptawinski Gr 180, 239; 5 
SEJDP 2; Polariski SEIDP 266; Polariski/Sehnert D 80; Polański М 

48, 123, | 
Ey Smadia »bey dem Schmiede« (H 842, 303/304); Ey Smädya nn , 
434r; HW, 64, 253); eysmadya (HB2, 495r; H 596; Н 257; HM; HD); 


er 
су smadió (Н 842, 303/304. НВ 2, 495г; Н 596; Н 257; HM: HD) р 
smad’ä/aj smad’o „beim Schmied‘, < *u smed-ja; drav. -a < *-a, -0 
ж 

-а. 
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Ey 


a 422; Trubetzkoy PSt 98; Lehr-Splawinski Gr 160; Polariski/ 
133; Polański M 103. 
257. a »bey dem Schneider« (H 842, 305; HB 2, 495r; H 596; H 
S ar dée HD); Ey Schnidrya (HB 1, 434v); ey snidrya (HW, 64, 256) 
1 snidfä „‚beim Schneider“, < *u snid(e)r-ja. 

SE SCH 151, 422; Lehr-Spiawiriski Gr 160; Lehr-Sptawinski/Polaniski 

Bo ` Polariski/Sehnert D 134; Polański М 34, 115. 
HB = »niederwerts, nach der Erden zu« (H 842, 268; HB 1, 426г; 
S > 33r; H 258); eysima (HB 2, 489r; HW, 68; HM; HD; Н 880); 
Узіте (H 596; H 257); Eysimä (HP; HWfb; Н 574) – ai гіта „zur 
rde, abwärts“, < *u zemje. 
Rost DP 442; Lehr-Splawinski Gr 132, 171; Trubetzkoy PSt 39; Lehr- 

Sptawinski/Polanski SEJDP 2; Polariski/Sehnert D 32, 183; Polanski M 43. 
Rümbeysima»Saum;d. i.eineNahtniederwärts«(H842, 293/294; HB2, 
493r; HM; HD); Rümb eysima (HB 1, 432r); rümbey sima (HW, 228); 
Tumbey sima(HW,246);rumbeysima(H596,H257);Rümbeystma(HB, 
345r; Н 258); rumbey sima (HM Anh.; HP); rumbeysima (HD Anh.; 
Нуњ, Н 574; Н 880) – rġb aizimä, ‚Saum‘, eigentl. , ‚Naht abwärts“ < 

TỌb% u země. 

Polański SEJDP 651 f.; Polański/Sehnert D 124. 
Eyßibe »an sich« (Н 842, 75; НВ 1, 390v; HB 2, 456v; HW, 69; H 596; 
H 257; HB, 240г); ey ssibe (HM; HD); ey sibe (HM Anh.); EyBibe (Н 
258; HP; HWfb; H 574); cyssibe (H 880) - ai sibe „bei sich, an sich“, < 
*u sebe. 

Polañski/Sehnert D 130. 
wan mo eyBíbe >er hat an sich< (H 842, 75; HW, 69; H 596; H 257); 
Wann mo eyssíbe (HB 1, 390v; HW, 158); wan mo ey sibe (HB 2, 
456v; HM; HD) - van mo ai sibe „er hat bei sich, er hat an sich“, < 


*опъ jbmats u sebe. 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 2; Polański SEJDP 380 (383); Polański/ 
Sehnert D 202. 

ek (HB 1, 414r); Eyßek (HB 2, 


Eißek »hieran« (H 842, 201); Eyss 

479г; HM; HD; HB, 299v; Н 258; HWfb); eisck, eysek (HW, 68); 

lissek (H 596); Eißek (H 257); Eyßeck (НР; Н 574; H 880) - ai seg 

„hieran, bei diesem“, < *u sego. | 
Lehr-Sptawinski Gr 239; Trubetzkoy PSt 29; Lehr-Splawinski/Polariski 
SEJDP 2; Polaniski/Sehnert D 32. 
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еуа1бпа 
OD еу man Bäpat »wol 
sapat (HB 1, 433v 


man ssäpat (H 5 
schlafen?“ < 


an 
; Zis eym 

It ihr bey mir schlaffen« (H 842, GC 84); ciss еу 
); ziss ey man säpat (HW, 64, 145, Se du bei mif 
96; H 257) — cis ai manë sapät ,,wills | 
*ch%tješs u тьпе Sppati. 


teilw; 
Ne 227 (229) 
Lehr-Sptawitski/Polański SEJDP 74 (76); Polański SEJDP 
Polański/Sehnert D 213, 


Jose nits ey tibe Bap 
Josenits ey tibe sap 
171, 297, 383, 384), 
ai tibë sapät „ich wi 
Sppati. 


300); 
at »ich will nicht bey euch schlaffen« u GEW. 64, 
at (НВ 1, 433v); jose nits ey tibe sapa nl с@) 
Jose nits еу tibe ssabat (H 596; H a p о u tebe 
ll nicht bei dir schlafen“, < *jazz, ne ch» 


Schleicher LF 280; Lehr- 
Sehnert D 213. 


ski/ 
‚ polans 

Splawiriski/Polariski SEJDP 74 (76); 

eyalöna: aid’älonä 
zu inf. *udelati, ег udelan 

Rost DP 372; Lehr-Splawiñski Gr 87, 138, 227 DP 5; PolañskifSeh 

Trubetzkoy PSt 15; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 5; 

D 33, 


oje 
ç *„delan 
NomM.sg.n.part.perf.pass. „getan“, < 


ъјь 
пей 


dgoli eyalona (HM Anh.) d'olü 
udelanoje, 


Lehr-Spławiński/Polański SE 


202. 
JDP 5, 136f.; Polański/Sehnert D 
5. tgola. 


. = fr Р 
eybaróy: albároi/'aibároi 2.sg.imp. „behüte!, oo. tung iM 
< *obevarati. Wegen der weiten Ver i 


ie S. 
keit ; 
n „bewahren“, ahd. wara ее. 
Kluge EWb 832 wahren. Machek Es 556 hält es für ein 


D en. 
anisch 
für eine Entlehnung aus dem Germ 


offen. Vgl. poln. o 


, 
ovat 
; š ee, lk, var 
schirmen‘“; ns. hobaras, hobarowas „wehren, schützen‘; s 
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Eybesat 


„beschützen, hüten‘; aruss. варовати „beschützen“; aksl. варовати 


ca А А > : 
„cavere‘; slov. varovati „behüten“ – Bog varuj! 


Rost DP 372; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 3f. ; Polański/Sehnert D 32; 
Polański M 166. || Brückner SE 601 wara! — polañski Etym. polab. 174#. 


Büsatzeybaröy»Gottbehüteeuch!«(H842, 181;HB2,475v;HW, 17,25; 
HM; HD); Büsatzey Baröy (НВ 1, 411r); Büsazeybaray (H 596); Büsaz 
eybaráy (Н 257) - büzäc ajbăroj „‚Gott bewahre!, Gott behüte!“, < 

bo2sc» ubaraji. 

Lehr-Splawiniski/Polaniski SEJDP 3f., 66; 
büg hey barro »Gott bewahre« (SJ, 17,2 
SL, 29); bughey barro (SO, 51ra) - büg “aibäroi ,, 
behüte!“, < *Бодъ ubaraji. 

Lehr-Sptawinski/Polaniski SEIDP 3f., 59f.; Polanski/Sehnert 

s. Boröy. 


Eybeite s. eibed. 


Eybesat »entlauffen« (H 842, 137 
257; Н 880); Eybesat (HB 2, 468г; 
258; HP; ну; Н 574) — ajbezät inf. „ 
entwischen“, < *ubeZati. Vgl. poln. ubiegaé n.a. ,, 
legen“; os. wuběžeć n. а. „‚davonlaufen, entlaufen“ 
„davonlaufen, entlaufen, entrinnen“. 


Schleicher LF 176; Rost DP 372; Lehr-Sptawi 
Polański SEIDP 3; Polaniski/Sehnert D 32. || Berneker SEWb I 54. 


Eybése »entwischen« (H 842, 137; HW, 65; Н 596; H 257; НВ, 271r; Н 
258); »entlaufen« (HB 2, 468r; HM; HD); Eybese »entwischen« (HB 
1, 402v; НР; HWfb; Н 574; Н 880) – aibez& 3.5р.ргаеѕ. „ет (sie, еѕ) 
läuft fort, entläuft, entwischt“, < *ubeZits (über ubeZe). 

Rost DP 372; Lehr-Sptawiniski Gr 212; Lehr-Splawinski/Polaniski SEJDP3; 


Polariski/Sehnert D 32. 
Eybesöna »entwischt seyn« (H 842, 137; HB 1, 402v; HW, 65; H 596; 
2, 468г) - aibezonä 


H 257, HM; HD); „entwischt« (HB 
nom.sg.n.part.perf.pass- „‚fortgelaufen, entlaufen, entwischt“, < 
*ub&Zanoje. 
Rost DP 372; Lehr-Sptawitiski Gr 
koy PSt 147; Lehr-Sptawinski/Polanı 
s. Bésat. 


polañski/Sehnert D 208. 
3); Bug heybarro (SHilf, 36; 
Gott bewahre!, Gott 


D 201. 


); Eybêsat (HB 1, 402r; H 596; H 
HW, 65; HM; HD; HB, 270v; Н 
entlaufen, fortlaufen, 
(rennend) zurück- 
ns. huběžaś n. a. 


ński От 224; Lehr-Splawinski/ 


227 rekonstruiert ирёапъјь; Trubetz- 
ski SEJDP 3; Polanski/Sehnert D 32. 


242 Eybist 
. H 596; H 
Eybist »abstechen« (H 842, 325; НВ 2, 498r; HW, 12, 65; i 
257; HM; HD; HB, 235r; H 258; HP; HWfb; H 574); EH ET 
389г); eibist (HB 1, 439г; HW, 12, 65); eybist (H 880) Я er Чеп 
„erstechen, абѕќесһеп“, < *ybosti. Vgl. рош. ubóść „, 


“< russ. 

р А : ; en“, r 

Hörnern stoßen“; skr. ubösti „stechen, einen Stich versetzen“; 
убости ,,mit den Hörnern stoßen“. 


Schleicher LF 59, 174, 270; Rost DP 372; Lehr-Splawiñski Gr 49, n 117, 

221, 237; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 4; Polański/Sehnert D a 
eybiden »ist gestochen/er ist gestochen« (H 842, 325; HB 2, SE S 
12, 65; Н 257; HM; HD); Eybiden (НВ 1, 438v); ey biden (Н ЗБЕ 
aibüden(e) nom.sg.m.part.perf.pass. „gestochen, abgestochen , 
*ubodenzjs. 


К, 228; 
Schleicher LF 47, 168, 270; Rost DP 372; Lehr-Spiawinski Ог 
Lehr-Sptawiniski/Polariski SEIDP 4, HM; 
eybitena »abgestochen« (H 842, 325; HB 2, 498r; H 596; H GE 
HD) - aibüdenä nom.sg.f. oder n.part.perf.pass. ‚gestochen, 
stochen‘“, < *ubodenaja oder *ubodenoje. 
Trubetzkoy PSt 146; 
den[-oje?}. 
s. Bist. 


р ubo- 
Polafiski/Sehnert D 32 rekonstruieren nur 


eybit s. éibed. 


Eybrikót »abbrauchen, abnutzen« 
HP); Eybricköt (HWfb); Eybriköt 
„abnutzen“, < *u-brük’(n)-ati. 


op? D 32; 
Rost DP 372; Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJDP 4; Polañski/Sehnert 
Polański М 75f., 87, 156, 


. Brikót. 


(HW, 65; HM; НВ, 234r; H = 
(H 574; Н 880) — aibrükot inf. 


N 


Eycratína s. Eykratina, 


eyczapäna, Eyczapön, Eyczapöna s. eyczöpa. 


š 2, 

eyczópa »geschaffen« (H 842, 145); Eyschópa (HB 1, 403r; aaa 
468v; HW, 36; H 257; HM; HD). EE ER GE 
3.sg.praes. „ег (sie, es) erschafft“; entlehnt aus mnd. schap 


; : drav al- < 
„schaffen, hervorbringen“, s. Lübben/Walther Wb 320; drav. ai 
*u-, -ä< *-ajets. 


243 


eyd 


Rost DP 372; Lehr-Splawiriski/Polafiski SEJDP 12; Polanski/Sehnert D 34; 


Polañski M 79, 87, 156. 
eyschopal: aisopäl 3.sg.perf. »» 
< *-al>. 

Rost DP 372; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 12; Pol 

Polański М 82f., 156. 
Büsatz weissötga eyschopal > 


er hat erschaffen, geschaffen“; drav. Al 
anski/Sehnert D 34; 


О Gott hat alles erschaffen« (H 842, 145); 
Büsatz wissötga eyschopal (HB 1, 403r); Büsaz wissötga eyschopal 
(НВ 2, 468v; H 257; HD); büsatz wissötga eyschopal (HW, 25, 36, 
365; H 596; HGoe); Büsaz wissötga eyschopal (HM); Büsatz wissötga 
eyschopal (HM Anh.; HD Anh.) — büzäc visot’ä ajšopăl „Gott hat 
alles erschaffen“, < *boZpcb vpšakoje u-schap(en)-alb. 


i SEJDP 12; polañski/Sehnert D 205; Polański M 


Lehr-Splawiñski/Polañsk 
156. f 
Eyczapôn »Erschaffer« (H 842, 145); Eyschapón (HB 1, 403r; HB 2, 
468v; HW, 36, 68; HD; HB, 272r; H 258; НР; HWfb; Н 574); 
eyschapön »erschaffen« (HM); eyschopän (H 596; Н 257); Eyschapan 
(Н 880) - aisäpon(E) nom.sg.m.part.perf.pass. „erschaffen, geschaf- 
fen“; drav. -onë < *-апъјь. 
Rost DP 372; Lehr-Sptawiñsk 
Polański M 84, unter 85 und 1 


als nom.verb. auf -anbje. 
Еусгарбпа »geschaffen« (H 842, 173; HW, 36; HB, 287г); Eyschapo- 
па (HB 1, 409v); eyschapöna (Н 596; н 257); Eyczapäna (Н 258; НР; 
HWfb; Н 574; Н 880); Eyczapóna „Geschöpffe« (Н 842, 173); 
»Geschöpff« (HW, 36); eyschapöna „Geschöpf« (HB 2, 474r; HM; 
HD) ~ aisäponä nom.sg.n.part.perf.pasS. „erschaffen, geschaffen“; 
drav, -onä < *-anoje. 
5. Czöpat. 

eyd, heyd: ait/ait inf. „gehen 
os. bie, du dass., ns. bg, du даѕѕ.; skr. ії, 
dass, 

Schleicher LF 82, 137, 175, 29 


i/Polanski SEIDP 12; Polariski/Sehnert D 34; 
56 erklärt er die part.perf.pass.-Formen auch 


“ < “jti, Vgl. poln. i$é, ide „gehen“; 
idem dass, ` russ. идти, Hut 


5; Rost DÉI 382; Lehr-Splawiriski Gr 61, 222, 
226, 236, 241f.; Trubetzkoy PSt 140; Lehr-Spiawiriski/Polaniski SEJDP 
12 ff.; Polanski/Sehnert D 34. || Berneker SEWb 1 420#.; Vasmer REWb I 
471 иду; Skok ER I 707. 14; Bezlaj ESSJ 1213f. íti; Georgiev BER П 10f. 
una; Stawski SE I 472 f. isć; Schuster-Šewc HEWb 279f. hie. 
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Bidoast eyd »es will герпеп« 


Н Я Or); 
(H842, 284); Ssidoàest héid (HB 1, 430г) 
ssidoäst eyd (HB 2, 491v; 


‚551 

HM; HD); ssidoästeid (HW, 53, S 
doást eid (HW, 383); ssidoást eyd (H 596; H 257) – ci айга ait „€ 
(wird) regnen“, < *chztjets dbždžp iti. ie 

"chr-Splawifiski Gr 236; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 12 (14) 

101; Polafiski/Sehnert D 212. 
Nonnatsi doost heyd »Es wil regenen« 
(D, 34); Nonnätsi doost 
dost haid (PfDr, 279) — 
сһъ]еь дъха iti. 


. d 
(ол L 
S š n 
haid »Il veut pleuvoir« (Pf 841, 6rb); nr në 

піпа сі dozd “ай „jetzt will es regnen , 


Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 12 
442f.; Polański/Sehnert D 192£. 


; 7); 58 
551 Snek eyd »es will schneyen« (Н 842, 304; Н 596; Н 257) 


з ; 551 
Schneek eid (HB 1, 434v); Ssi Snek eyd (HB 2, 495r; HM; HD) < 
ѕпёк eid (HW, 66, 255, 38 


*chztjetz ѕпёръ iti. 


| . Polański/ 
Lehr-Sptawiriski Gr 236; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 14; Ро 
Sehnert D 213. 


Aski DP 
(14), 74 (76), 100 f.; Polański SEJ 


. “ 
; i Й 
3) — сі sneg ait „es will schneien , 


Ninnatsi sneigheyt »Es wil schneyen< (К, 18ус); Ninnatsi SE Ë 
(D, 34); Ninnátsi sneighaìd >11 veut neiger« (Pf 841, 6rb; PfD б впёвъ 
ninä ci sneg “ait ,,es will jetzt schneien“, < *nen& chztjetb 


11. 


Lehr-Sptawinski Gr 236; Lehr- 
Polañski SEJDP 441f.; Polań 


А 303) 
Tsisa Kumbadeid »Voulez vous vous baigner« (Pf 841, бга; PfD 2: ИР 
= cis să КОраї ait , willst du baden gehen“, < *chbtješb së Кора e 
t 
Schleicher LF 174 (teilw.); Rost DP 393 (teilw.); Trubetzkoy Ga 
(teilw.); Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 12 (14), 74 (76); Lud 48, 
` SEJDP 282; Polariski/Sehnert D 191. _ Szydlowska-Ceglowa 
184. 


76); 
Splawitiski/Polariski SEJDP 12 (14), 74 ( 
ski/Sehnert D 192 f. 


johss mohm tjessey heidt »ich 
mom t'esai “ait „ich muß hei 

Polański SEJDP 380 (382). 
Johss mohm Tjessey heidt, 
muss heim gehen, zu sehe 
50rb); Johss mohm tjessey 


-10Z 
muß heim gehen« (SJ, 66, 158, on 
m gehen“, < *jazz јьтать käse iti. 


F sich 
pü saarat, züg Tung Kneegt haurie = 
n, was der Knecht macht« (SJ, 95; hie 
heidt pü saarat züg tung kneagt häu 
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SI 30); Johss mohm tjessey heiat pü saarat züg tung kneagt häucht 
heim ) - joz тот Геѕаі “ait, püzarät cig tó knext t'oitë „ich muß 
käse 8. еп, nachzuschauen, was der Knecht macht“, < *jazp jpmamb 
I pozprčti ¿ego {ъпъ knecht Кий. 
Polariski/Sehnert D 200. 
SEN eyde ka Büsadeisde& sich will zum Tisch des Herrn gehen« (H 
бузла ); Jötsang eid ка Bisadeisd& (НВ 1, 388г); Chözang eyde ka 
66 Geer: (HB 2, 455г; HM); gotzang eyd ka büsadeisdê (HW, 24, 
büsa ` Götzang eyde ka busadeisde (Н 596; H 257); jözang eyde ka 
eyde Ee (HM Anh.); gözang eyde ka büsadeisd& (HD); Josanë ` 
Deg a büsadeiste (HD Anh.); josang eyde ka büse deiste (HGoe) - 
~ Ca ап ka büzë dajste „ich will zum Tisch des Herrn gehen“, < 
ja(z») ch»tjọ iti КЪ božiji disc-ë. 
unleicher LF 214; Lehr-Splawiñsk 
| úñski SEJDP 239f.; Polanski/Sehnert D 202. 
vw heitka bisa deiskƏ »Ich wil zum Nachtmal gehen« (К, 20rc); 
iron n heitka bisa deisko (D, 34); Jútsan heytka Büsateiskö »Nous 
will sà la Сепе« (Pf 841, 6rb; PfDr, 275) -jó са “at ka büzà daisko „ich 
di Kar Tisch des Herrn gehen“, < *ја(2ъ) ch+t]9 iti къ boZbjaja 
sk-a (nom. statt dat.). 
Schleicher LF 214: Lehr-Sptawiniski/Polanski SEIDP 12 (14), 65f., 73 (75), 
Wéi (teilw.); Polański SEIDP 239f.; Polariski/Sehnert D 191, 194. 
Júzan haid cucüd »Je veux aller à la selle< (Pf 841, 5vb; PfDr, 303) — 10 
са “ай kököt „ich will kacken gehen“, < *ja(z2) ch>tj iti kakati. 
ear Splawiniski Gr 226; Trubetzkoy PSt 166; Lehr-Splawitiski/Polatiski 
12 (14), 73 (75); Polański SEIDP 266; Polański/Sehnert D 191. 


an haid pissöt „Je veux pisser« (Pf 841, 5vb); Jüzan haid ріѕѕбої »Je 
< ж acher Геаи« (PfDr, 302) - jó ca “alt pisot „ich will pissen gehen“, 
Ја(гъ) ch'ptjo iti piss(en)-ati. 
Lehr-Sptawiński Gr 236; Lehr-Sptawin 
| ; Polański SEIDP 525; Polanski/Seh 
Iw нан spazirjud „Je veux me pourmenet ächeval« 
spazier aid spazifjud (PfDr, 303) — 10 са ай ѕрасіѓої ,, 
en gehen“, < *ја(2ъ) ch>tjo iti spatzer(en)-ati. 
Gë Me Gr 236; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 12 (14), 73 (75); 
i/Sehnert D 192. 


i/Polański SEJDP 65f., 74 (76), 87t.; 


ski/Polafiski SEJDP 12 (14), 73 (75), 
nert D 191; Polański M 151. 

(Pf 841, 5vb); 
ich will 


246 eyd 
Jüdsa kä je dayayd » 


. Jüdsa Käje 
Voulez Vous manger« (Pf 841, 6ra); Jüdsa 
dajayd (PfDr, 304) 


Essen) 
= 10 са ka jedai ait „ich will essen (zum 
gehen“, < `]а(тъ) сһъгјо Къ jedi iti. 

Schleicher LF 98 


pSt 126; 
177, 244; Lehr-Splawiñski Gr 242; Trubetzkoy 
Lehr-Sptawiniski/ 


3 
BE JDP 223, 
/Polanski SEJDP 12 (14), 74 (76); Polański SE 

226 (229), 239 f.; Polariski/Sehnert D 191. 


{ А “ait ka 
Jadsa sang hayd kay jeday? »Wolt ihr eßen?« (K, 20rb) - jó са 
iedaj „ich will es 


А ош КЪ 
sen (zum Essen) gehen“, < *ја(2ъ) сһъї]о 
jedi. 


t; 
Da, 14), 741; 
Lehr-Sptawiriski Gr 178; Lehr-Sptawinski/Polariski u p 73, 
Polański SEJDP 223 (teilw.), 226 (229), 239f.; Polanski/Se 
194. = 
19vc) 
Ztsan wa Wogad heyd? »Wollen wir in den Garten gehen?« Ge ogord® 
Са va vogärd “ait „ich will in den Garten gehen“, < *ch2tjg v 
Iti. 


Lehr-Splawiñski/Polañ 
Jajudseit wa wögaart 
Judseid wa Wógaart ( 
den Garten gehen“, 


ski SEJDP 74 f.; Polański/Sehnert D 194. E 
»Voulons nous aller au jardin« (Pf 841, GE in 
PfDr, 304) - ja, jó cä_ait va vogärd „ja, ic 
< "ja, Ја(гъ) chztjọ iti v ogords. 77 
Lehr-Sptawinski Gr 241; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 12 (14), 7 
Polañski SEJDP 217; Polañski/Sehnert D 191. et 66); 

johss zang kaa weitje heid sich will nach der Stadt gehen< ( E 
1018 zang kaa Weitjeheit (SJ, 105, 383; SA, 280); johs zang kaa “majtë 
heit (SJ, 349); Johss zaang kaa Veilje heit (SO, 48rb) - ог ca ka val 
ait „ich will zur Stadt gehen“, < *jazb сһъјо kp wik-ë iti. 


WER tD 199. 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 12 (14), 74 (76); Polañski/Schner 
_ Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 158. 


Kumsis sen haid 


(K, 19rc); Kum sis sen haid »Où allez vous, (Pf 841, Sva); Küms is en 
haid (PfDr, 300) — köm eis; nk 
< *kamo chztje cht entsprechende dt. Überse 
»Übermorgen« beruht auf einem Mißverständnis. aski 
Schleicher LF 135; Rost DP 43; Trubetzkoy PSt 99; Le S ы 
Polański SEJDP 12 (14), 74 (76); Polański SEJDP 144, 268; Pola 
Sehnert D 190, 193. 


Eit dannäf »eingehen« 


(HB1, 400%) - ait danau 
denu. 


“ < jt. 
. : n 
„hineingehen“, 
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Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 13f., 97f. 
Sap6teit »Dormir« (Pf 841, бта; PfDr, 302) — sapot ait ,, 
gehen“, < *sppati iti. 
ee LF 174, 280; Trubetzkoy PS 
ehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 12 (14); Polaniski/Sehnert D 191. 
Jose eydang: ioz aida 1.sg.praes. „ich gehe“, < *јагъ idọ. 
ni LF 120, 264, 294; Rost DP 382; Lehr-Sptawiniski Gr 208, 215; 
ehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 13#.; Polański SEJDP 229; Polański/ 
Sehnert D 34. 


schlafen 


t 166; Lehr-Splawiñski Gr 226; 


sich gehe im Garten« (H 842, 165; HB 2, 
gwa Woagard (НВ 1, 407у); 
– joz aida va vägärd „ich 


Jose eydang wa Woagard 
472v; Н 596; H 257; HM; HD); jos eidan 
jose eidang wa woagard (HW, 66, 324, 346) 
gehe in den Garten“, < *јагъ ido v> ogord®. 
Polaniski/Sehnert D 207. 
Eyde »gehen« (H 842, 169; HB 2, 473v; HW, 65; H 596; Н 257, HM; 
HD; HB, 285v; H 258; HP; HWfb; H 574); Eyda (НВ 1, 408v); heyde 
(SJ, 65; SO, 46ra); Heide (SJ, 65: SO, 49vb; SH, 139 1; SHHilf, 76); 
a (SHilf, 25; SL, 23) - aide/'aide 3.sg-praes. „ег (sie, es) geht“, < 
Idetb. 


Schleicher LF 45, 53, 82, 265, 294; Rost p 

225, 235; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 13f.; polañski/Sehnert D 34. 
Eyde dannäf »eingehen« (H 842, 169; HB 2, 476v; HW, 40, 65; H257; 
HM; HD); Eida dannâf (HB 1, 408v); eyde daunâf (H 596); 
Eydedannâf (H 842, 132); eyddannâf (HB 2, 467r; H 257; HM; HD); 
Eydannâf (HW, 40, 65; HB, 268r; H 258; HP; HWfb; H 574); 
eiddannäf (H 596); eydannaf (H 880) ~ а/аё danau „er (sie, es) geht 
hinein“, < *jdetp denu. 


Rost DP 382; Lehr-Splawiriski/Polariski 
Sehnert D 32; Polañski M 88. 


Eyde doast »es regnet< (H 842, 284; H 258; 
eide Däst (HB 1, 430r); Eyde Doäst (HB 2, 491v; HM; HD; HB, 
340v); eide doäst (HW, 53); eide doast (HW, 66); eyde doäst (H 596; 
H 257); Doast eyde (H 842, 284; H 257; HM; H 880); Doäst eide (HB 
1, 430r); doäst eyde (HB 2, 491v; H 596; HD); doast eide (HW, 53, 
66); Doasteyde (HB, 340v; H 258; HP; НУ; Н 574); Doost eyde (К, 


Р 382; Lehr-Sptawinski Gr 61, 


SEJDP 13f., 97f.; Polanski/ 


НР; HWfb; H 574; H 880); 
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eyd 
“ dor 1 /idetb 
18vb; D, 34) – däzd aid&/aide айга „es regnet“, < *d2d2s idetb 
dpb2d2;. anaq 
Rost РР 378; Lehr-Splawiñski/Polañski SEIDP 13 f., 101; Polañski/Se 
D 193, 212, 


heidiem kann (kam? 
150); heiddin Kamm 
aide en ka maisä 
miss(e)-E. 
Rost ОР 65; Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 13 f.; Polański SEJDP 239 f., 
354; Polański/Sehnert D 197. 
heide viel ka Meysah »er 
SO, 51rb); heide wiel ka 
(SL, 30) — “aide vile (fil?) 
< "dert, velsje (mnd. vë 
Polañski/Sehnert D 201. 


Eyde ka dana >versincken/untersincken; d.i. zu Grunde gehen< e 
842, 351/355); Eide ka dóna (HB 1, 445г; HW, 65); eyde ka dona 2 
2, 502r; H 596; Н 257; HM; HD); Eide ka dona (HW, 40, 105; H d 
| 369v; Н 258; НР; HWfb); Eideka dona (H 574); eide Kädona (H 88 a 
- aid& ka daně (done) „er (sie, es) versinkt, sinkt unter, geht 7 
Grunde“, < "ider, Къ d 


ъпи. x 

Rost DP 378; Lehr-Spiawinski/Polariskj SEIDP 13 f., 98f.; Polanski/ 

‚ Sehnert D 32, 215, - Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 208. e 

eyde Snêk »es schneyet« (H 842, 304; HB 2, 495r; H 596; H 257; 

HD); eide Schneek (HB 1, 434v); eide snëk (HW, 66, 255); N 
(HB, 350v; H 258); Eyde sneck (HP); Eydesnek (HWfb); Еудеѕпёс 


©“ Í tb 
(H 574); eydesneck (H 880) — aidě sneg „es schneit“, < *ide 
ѕпёръ. 


05, 
) meiss »nach der Kirche gehen« (SJ, E 
eiss (SO, 46vb); Heidim kammeiss (SO, | SH 
„er (sie, es) geht zur Kirche hin“, < *idetz he 


57; 
geht viel zur Kirche, (SJ, 66, 105, 150, = 
mejsoch (SHilf, 36); heide wiel ka meys 


: i е“, 
ka maisä „er (sie, es) geht viel zur Kirch 
I?) Къ misste) A 


Lehr-Sptawinski/Polarski SEJDP 13f.; Polaniski/Sehnert D 213. 
Ninn heit sneec »Der Schnee« 


(K, 18vb); Ninnheit sneec »La Neige« 
(РЕ 841, lva); Ninnheit sneec 


(PfDr, 279) - ninä aide sneg „jetzt 
schneit es (geht der Schnee)“ 


› < *пепё idets ѕпёръ. a 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 13f.; Polański SEJDP 441 f.; Polański 
Sehnert D 190, 193, 


Eide wa preesta »in der Richtung gehen« (НВ 1, 454г) — аіаё уа рг östä 
„er (sie, es) geht gerade aus“, < *idetz vp prostě. 
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Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 13f. konjizieren vå ргӧѕіё < *уъ prosto; 

Polański SEIDP 590 f.; Polañski/Sehnert D 217. 
eyde Wakóarst »herum gehen« (H 842, 199; HB 2, 478v; H 596; H 257; 
HM); Eýde wakôrst (HB 1, 414r); eide wakóarst (HW, 65, 327); eyde 
wokóarst (НЮ) — aid& vakärst „er (sie, es) geht herum“, < *idetb 
оКъгѕіъ. 

Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 13f.; Polanski/S 
Wedri eyde wakoarst Simang »Sonne gehet üm den Erdboden herum« 
(H 842, 318); Wedry eide wakörst Ssimang (HB1, 437v); wedri eyde 
waköarst simang (НВ 2, 497г; Н 596; н 257; HM Anh.; HD Anh.); 
wedrj eide wakörst simang (HW, 66, 245, 327); wedr] eide wakorst 
simang (HW, 348); wedri eyde wakóarst simang (HM); wedri eyde 
woköarst simang (HD) - vedrü aide vakärst zimą „die Sonne geht um 
die Erde“, < *vedro idets оКъгѕіЪ zemjo. 

Lehr-Spławiński Gr 242; Polański/Sehnert D 214. 
heide wan »geht er« (SJ, 66); »gehet her« (SH, 39; SL, 31); heide 
van (SO, 51уа) — “aidë van „er (sie, es) geht hinaus“, < *idetb 
Von. 

Lehr-Spiawinski/Polafiski SEJDP DI 
eyde wannäf »ausgehen« (H 842, 169; НВ 2, 473v; HW, 65, 330; H 
596; H 257, HM; HD); Eida wannäf (HB 1, 408v); eyde wannäf 
»herfür gehen« (H 842, 169; НВ 2, 473v; H 596; Н 257, HM; HD); 
Eide wannäf »hervor gehen« (HB 1, 408v); Eyde wannay „ausgehen« 
(Н 842, 85; HB 2, 458v; HW, 65, 330; HD); Eide wannay (HB 1, 
392v); Eidewannay (Н 596; H 257); Eydewannäy (HM; HB, 244v; H 
258); Eydewannay (HP; НМ; Н 574); eydewanney (H 880) — aide 
vanau/vanai „‚er (sie, es) geht hinaus“, < *idetp vpnu. 
13£.; Polanski/Sehnert D 


ehnert D 32. 


SC DP 382; Lehr-Sptawinski/Polafiski SEJDP 
2. 

heyde wildje »geht stark« (SJ, 66, 359; ние, 38; SL, 31); seyde 
wildze (SO, 51va) - aide уйрё „es geht ein starker -“, < “idete 
velikbjb — 


Augen gehen« (H 842, 169); Kassyötäf eyde 


Kassiötäf eyde »vor den 
< *Къ 


(HB 1, 408v; HB 2, 473v) — Ка siotau aide ‚‚es geht zum Licht“, 
světu idetb. 
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Lehr-Sptawiriski/Polaniski 


áski/ 
SEJDP 13f.; Polański SEJDP 240; Polańsk 
Sehnert D 207. 


kattuhe zie, - tung heide »wer will — der gehet« (SJ, 66, 108, 314, 20) 
Kattuhe zie zarat Tung heide »sich wer da will hofiren, der 
(SO, 48va) – Кай ci sarăt, tó aide wer scheißen will, der geht“, 
*Къѓо chztjets Sbrati, іъпъ idetp, 

Polański SEIDP 242; Polanski/Sehnert D 199, 
Ku keid ide? »Wie gehets euch?« 
aidi tě wie geht es dir?“, < *kako idets ti. 


Sat DP 
Schleicher LF 295; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 14; Polański SEJ 
265; Polañski/Sehnert D 194. 


Stacia eydedël »Abweg« 
Statzia eydedel (НВ 2, 45 
НР; HWfb; Н 574); stazi 


(К, 19va); Ku keidide? (D, 34) — kók 


(H 842, 69); Statzia Eyde deel (НВ 1, 388v); 
Sr; H 596; H257; HM: HD; HB, 236г; H 258; 
a eydedêl (HW,270); statzia eydedel (H 880) 
— stazä aide del , der Weg geht ab, hinab“, < *stsdza det, dēl. 


Set? tD 
Rost DP 382, Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 13f.; Polanski/Sehner 
32, 202; Polański М 88 f., 161. 


Wadde gista eyde »zu Gaste gehen« 
257; HM; HD); Wadde giste eide 
(HW, 65/66, 81, 323) - va d’üstä 
(eigentl. Gästen)“, < * 


(Н 842, 165; HB 2, 472v; H 596; H 

(HB 1, 407v); wadde gîsta eide 
aidě „er (sie, es) geht zu Gast 
VB gostě idets, 


; áski/ 
Schleicher LF 244; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 13 f., 142; Polańsk 
Sehnert D 207. 


eydißa: aidi să 3.sg.praes.refl. 
Schleicher LF 53; R 
Polariski/Sehnert D 3 


kök eydißa möm »wie geht es euch?« (H 842, 147); КОК eydissa wom 
(HB 1, 403v); kak eydissa wöm (HB 2, 468v; HM; HD); кӧк &idjssa 
wóm (HW, 66); кӧк eidjssa wôm (HW, 116): кок eidjssa wôm (HW, 
373); Kok eydissa wöm (Н 596; H 257) — kók aidi să vom „‚wie geht es 


Euch?“, < *kako idetb së vam». 


„es geht“, < *jdetz se. 


SN 4; 
ost DP 382; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 1 
3; Polañski M 89, 


Schleicher LF 294; Polañski SEJDP 265; Polariski/Sehnert D 192, 206. 
heid »gehe« (SJ, 66) — “aid 2.sg.imp. „‚geh!“, < sti 
Schleicher LF 80f., 266, 


295; Rost DP 382; Lehr-Splawiriski/Polaniskl 
SEJDP 13 f.; Polański/Sehnert D 34. 


251 


eyd 


heid dü 
dümo »gehe nach Hause« (SJ, 60, 66) — ‘aid dümo „geh nach 


Hause!“, < *idi doma. 

Seh . РА 

N = heid dümo »Frau gehe nach Hause« 

Р -zenă, ‘aid dümo „Frau, geh nach Hause!“ 
oc.) idi doma. 

й Lehr-Sptawinski/Polariski SEJ 
oiden i аа (ої 

SE »gehe hin« (A, 1б) - aid (іа?) en 


(SHilf, 30; SL, 25; so, 
, < *Zena (nom. statt 


РР 13f., 132; Polanski/Sehnert D 200. 
„geh hin!“, < *idi 


3f.; Polański SEJDP 144. 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 1 
„geh, setz dich!“, < 


hei 
heid sangd »gehe sitzen« (SJ, 66, 232) - “aid, sad 
idi, sedi. ° 
, Lehr-Spiawiriski/Polaniski SEJDP DI Polafiski/Sehnert D 197. 
ы 
Е a sangd kam mahn »gehe sitzen bey mir« (57, 105, 145; SA, 278; 
Үй. 47vb) — “аја, sad ka man(ë) „geh (komm), setz dich zu тіг!“, < 
idi, sedi къ тьпе. 
' Polański SEJDP 227 (229), 240; Polariski/Sehnert D 197. 
05 zangdie »gehe sitzen« (SJ, 66); heid zangdie (S), 232); hügd 
a »setze Dich« (SA, 280); heit zangdie »setze dich, gehe sitzen« 
‚ 48rb) — “аја, sadi „geh, setz dich!“, < *idi, sedi. 

Schleicher LF 115: Lehr-Splawinski/Polariski sEIDP 13f.; Polański/ 
ehnert D 198. | 
nn heid »Dirne gehe« (SHil 

efkä “aid „Mädchen, gehe!“, < »devska idi. 
Lehr-Splawiriski/Polanski SEJDP 131., 101; Polariski/Sehnert D 200. 


Eydeißa: aidai sà 2.sg.imp. „gehab dich!“, < *idi se. 

Schleicher LF 80, 267, 295; Rost DP 382; Lehr-Sptawiniski Gr 139, 218; 

Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 14 und Polanski/Sehnert D 33 erklären es 

als 3.sg.imp. 
Eydeißa dibbre »gehabe dich wol!/es gehe dir wolt« (H 842, 168/169; 
HB 2, 473v; HW, 47, 66; HM; HM Anh.; НВ, 285v; H 880); Eydeissa 
Dibbre (HB 1, 408v); eydeissa dibbre (H 596; H 257; HD); Ey deißa 
dibbré (H 258; HP; HWfb); Eydeissadibbfe (H 574); eydeissa dibbra 
(HGoe) - aidai sä dübre „gehab dich wohlt“, < *idi se dobre. 
Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 14, 128; Polafiski/Sehnert D 207. 


f, 29; SL, 25); Deffla heid (SO, 50rb) - 


(Н 574; Н 880) — ajdele 


252 eyda 

. a iděaše über 
eidjas: aid’äs 3.sg.imperf. , (ег, sie) es ging“, < *idea 
kontrahiertes *id’age. 


Schleicher LF 54, 268, 295; Rost DP 382; Lehr-Splawinski Gr 232; 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 13f. erklären es als aidi-sə. a 
Kukeidjas »Comment Vous va-il« (Pf 841, Svb; PfDr, 303) — kók ai SS 
s Wie ging es?“, < *kako idšaše. Wahrscheinlicher ist die Rekonstr 
tion kök aidi să , wie geht es?“, < *kako idetp së. ER 
Schleicher LF 54, 268, 295; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 1 m 
Polański SEJDP 264f.; Polariski/Sehnert D 192. — Polański Polabica 
54#, 


Г . en“, 
heidal »gegangen« (SJ, 66) - “aidal Sg.m.perf. „‚er ging, ist gegang 
< *id+I+ sekundär nach pra 


es. Idetb. 
Schleicher LE 45, 295, 


š jang 
wan jang waje heidal »er ist weggegangen« (SJ, 66, 326); wan j 


5 — уап 
waje seidal (SHilf, 25; SL, 23); wan jani waje heidal (SO, 90) er 
ia voi‘aidal „ег ist weggegangen/hinausgegangen“, < *опъ j 
ууіаъјъ; Waje verschrieben statt wäuje. 


Schleicher LF 295; Polariski/Sehnert D 200. 
5. Chidit. 


eyda s. eyd. 
Eyda s. Eyta. 


Eydêlt »abtheilen« (H 842, 69; HB 2 


‚ 455r; HW, 67; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 235r; H 


258; HP; HWfb); Eydeelt (HB 1, 389r); See 
tinf. „abteilen“, < *udëliti. Vgl. poln. udzie! 

„erteilen“; os, wudzelie „erteilen, zuteilen“; ns. huzelis „‚austeilen, 
zuteilen, verteilen“, 


Schleicher LF 90; Rost DP 372: Leh 


H 


Polański SEJDP 4; Polariski/Sehner. 
Trubatev ESSJ IV 233 f. deliti. 


eydeléna »abgetheilt« (H 842, 69; H 
(HW, 67); eydelena (H 596; Н 257) - ajdelenă nom.sg 
n.part.perf.pass. „abgeteilt“‘, < *udëlenoje. 


Schleicher LF 90 konjiziert eudeleny als nom.sg.m.; Rost DP 372; 
Lehr-Sptawinski Gr 229; Trubetz 


ip EG Er 
koy PSt 15; Lehr-Sptawinski/Polanisk 
SEJDP ER Polariski/Sehnert D 32. 
dela. 


inski/ 
t-Splawiriski Gr 225; E 
t D 32. || Berneker SEWb I 195 


В 2, 455г; HM; HD); eydelena 


253 


Eykrye 


eydißa s. eyd. 

Eydöwit »erwürgen« (H 842, 146; HB 2, 468v; HW, 67; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 272v; H 258; НР; НМ; H 574); Eydowitt (HB 1, 
403г); eydowit (Н 880) – aidovet inf. „erwürgen“, < *udaviti. Vgl. 
apoln. udawié ‚‚erwürgen“; os. wudajić „abwürgen“; skr. udáviti 
„erwürgen“; russ. удавить „erwürgen, erdrosseln“. 

Rost DP 372; Lehr-Sptawinski Gr 225; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 4; 
Polañski/Sehnert D 33. || Berneker SEWb I 181 daviti; Trubatev ESSJ IV 


198f. daviti; Vasmer REWb I 326 давить. 
5. Dowe. 


eydrausöal »er hat geholffen« (H 842, 197, HB 2, 478v; H 596; H 
257; HD); Eidrausóal (HB 1, 413v); eidrausaal (HW, 57); ey drausóal 
(HD) - aidrauzäl 3.sg.m.perf. ,,er hat geholfen“, < *udruzile. Vgl. 
poln. veraltet podruzy£ „sich gefällig erweisen, behilflich sein“; skr. 
udrúžiti „‚zugesellen“; russ. удружить „einen Gefallen erweisen“. 


Schleicher LF 286; Rost DP 372; Lehr-Splawiniski Gr 46, 110, 118, 234; 
Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 4f.; Polanski/Sehnert D33. || Тгибаёеу 


ESSJ V 135 družiti (se). 
s. Draust. 


eyfatzichjick s. Eytätzich. 
Eyklastehn s. Eiklastehn. 
Eykökwe s. Ey, Kokó. 


Eykratina »Stahl« (K, 19vb); Eukratina »der Stahl« (D, 29); 
Eycratina »Acier« (Pf 841, 1:0); »De Расіег« (PfDr, 295) - aikrädinä 
nom.sg.n.part.perf.pass. „‚gestohlen“, < *ukradenoje. Vgl. poln. 
ukraść „stehlen“; os. wukradnye „wegstehlen“; č. ukrästi „stehlen“. 
Der polabische Informant mißverstand Stahl als stahl. 


Schleicher LF 270 erklärt es als nom.sg.m., Rost DP 372; Lehr-Sptawinski 
Gr 49, 228 als nom.sg.m., 109 als nom.pl.m. ukradeniji; Lehr-Sptawinski/ 
Polański SEJDP 6 und Polaniski/Sehnert D 33 setzen еіп nom.verb. 
ukradensje an. || Berneker SEWb I 605 krasti. 


s. Krödene. 


wird nur von Brodt abschneiden gebraucht« 


Eykrye »abschneiden; 
(sie, es) 


(HB 1, 434v); eykrye (HW, 67) - aikrüje 3.sg.praes. „et 


. Bogen Schießend)« 


254 Eykungsene 


i “. OS. 
ре SCH den , o 
schneidet ab“, < “ukrojits. Vgl. poln. ukroic „abschnei 

wukraé „ausschneiden“; č. ukrojiti „abschneiden“. 


ПУ 11; Lehr 
Schleicher LF 59, 284; Rost ОР 372; Lehr-Sptawiriski Gr 2 


1 
SEW 
Spiawiriski/Polariski SEJDP 6; Polariski/Sehnert D 33. || Berneker 

i; Vasmer REWb I 669. кройть. 

s. Kroyöt. 


аР 394%); 
Eykungsene »gebißen« (Н 842, 95); Eikungsena (HB 1, 


; Нр) - 
eykungsena (НВ 2, 460v; HW, 128; Н 596; Н 257; НМ; 


аіКфѕепеё/аікдѕепа nom.sg.m./n.part.perf.pass. „gebissen gebis- 
"ukosenzjv/ukosenoje, Vgl. poln. ukasic „beißen“, ukaszony ,, 
sen“; os, wukusaé 


г . “. russ. 
„ausbeißen“; kasch. ukasöc „beißen“; 
укусить „beißen, аббеіВеп“, 


Er iski SEJDP 
Rost DP 372, Lehr-Sptawiriski Gr 229; Lehr-Sptawinski/Polariski 
Sf; Polariski/Sehne 


; REWb 
rtD33. || Berneker SEWb I 601 kosati; Vasmer 

1704 кусайть. 

s. Кипр. 


Eylautzäl s. Eylautzet. 


(H 842, 342; HW, 67; H 596; H 257; H 258; Е 
(НВ, 366v); Eyläutzet »treffen« ( сё 
2011; HM; HD); Eitautzet (Н 574) — Ei 
inf. „treffen“, < *ulučiti, Vgl. apoln. uluczyé „treffen (mit an 
5 skr. ulúčiti „ergreifen, erfassen“; bulg. улў Ke ЦЬ 

effen (durch Schuß od. Wurf)“; wruss. улучи 

(Nosovi& Wb 657). 

Schleicher LF 134; Rost ОР 372; Lehr- 
Polański SEJDP 6 f.; Polanski/S 
Vasmer REWb III 183 улучи 
283 ff, łuczyć, .H 

Eylautzál >wenns getroffen ist« (H 842, 342; HB 1, 442v; HW, 67; al 

596; Н 257); eylauzäl (HB 2, 501r; HM); eylauzäl (HD) - айаис‹ 

°8.M.perf. , (ich, du) er hat getroffen“, < *uluëilx,. 7 

Rost DP 372; Lehr-Splawiñski Gr 46, 234; Lehr-Splawiriski/Polafis 
SEJDP 6; Polaniski/Sehnert D 33, 

Eylimet »abbrechen« 
eylimet (HW, 67) ~ айй 


»genau ins Ziel tr 
„treffen ins Ziel“ 


iñski/ 
Spławiński Gr 225; en 
Ehnert D 33. || Berneker SEWb I Br SE V 
ть; Skok ER II 3241. dlúčiti; Stawski 


(H 842, 111; HB 2, 463v: HM Anh.; и 
Inëtinf. „abbrechen“, < *ulomiti. Vgl. apo 


eymerson 255 

u. x” } 
Ыы ulomié „abbrechen“ (Karłowicz SGP VI 25); ns. hulomis 
»herausbrechen“‘; č. ulomiti „abbrechen“. 

а LF 60; Rost ОР 372; Lehr-Spta 

ee SEJDP 7; Polanski/Sehner 
к 1f. lomiti; Vasmer REWb П 56 ЛОМЙТЬ. 
GC »abbrechen« (HB 1, 388r); Eylime (HW, 67; Н 596; Н 257; 
EM HB, 233r); Eylinne (H 258); Eylifine (HP); Eylinne (НУ) 
GE (Н 574); Eylinno (H 880) - аййтё 3.56.Ргаб». „er (sie, ез) 

richt ab“, < *ulome < *ulomits. 

DP 372; Lehr-Sptawiriski/Polanski 
a »abgebrochen« (H 842, 111; 
Se ); eylimena (HB 1, 388г); eylimona 
$ nh.; HD) - ailümenä nom.sg.n.part.perf. 

ulomenoje. 


Rost DP 372; Lehr-Splawiñski Gr 228 rekonstruiert *ulom епъјь; Trubetz- 
koy PSt 146; Lehr-Splawiniski/Polariski SEJDP 7; Polaniski/Sehnert D 33. 


s. Limet. 


wiñski Gr 46, 225; Lehr- 
t Р 33. || Berneker SEWbI 


SEJDP 7; Polanski/Sehnert D 


HB 2, 463v; H 596; H 257; 
(HW, 67); eylimena (HM 
pass. „abgebrochen“, < 


eymaudälsa »ich habe mich versäumet« (H 842, 350; HB 2, 502г; Н 
596; Н 257; HM; HD); eymaudälza (НВ 1, 445г); eymaudölsa (HW, 
148); eymaudalsa (HM Anh.) ~ aimaudal sä/aimaudol să 1.sg.m.perf. 
„ich habe versäumt“, < *umudil» sé. Vgl. apoln. mudzić „differre, 
tardare“, poln. mua. (Sankt Annaberg 134) тїшї© se, zmuģić se 
„Versäumen, zögern“; aksl. оумоудити „tardare“. 


Schleicher LF 77, 109f., 285; Rost DP 372; Lehr-Splawiñski Gr 46, 110, 
234; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 7; polañski/Sehnert D 33. || Vasmer 


REWb II 168 f. мудить. 
s. Maudieße. 
bedeutend: ihn« (HW, 67; H 596; H 
Ein Mißverständnis. Es liegt 
nalpronomens der 1. 


eyme vist ein affixum verbi, 
257; HD); eime (HM; HM Anh.) - 
vielmehr vor: -i 2.sg.imp. + mi dat.sg. des Perso 
Person. 


s. Jose. 
n./m.part.perf.pass. EC" 


eymerson: aimärsonä/aimärzone nom.sg. 
Vgl. poln. umrażać, 


froren, erfroren“, < *morZanoje/umorZangjb. 


256 eymiärte Р 
umrozic , gefrieren machen‘; os, mröZeny ‚‚gefroren‘; ns. тг лоно 
„Reif fallen“; č, mraziti »Befrieren machen“. st 12; 

Schleicher LF 31, 169, 171, 235, 279; Rost DP 372; Trubetzkoy P 

Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 7f., Polariski/Sehnert D 33. ЕТ 
Јапр eymerson »er ist verfroren« (SJ, 147; SL, 22; SO, N 
gefroren« (SHilf, 24) - ja aimärzon(&) „es ist gefroren“, < *] 
umorZanoje/ig aimärzon(&) „ет ist erfro 

Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 
s. Mârsne. 


ren“, < *jestb umorzanbJb- 
I 0. 
7f., 41 (43); Polański/Sehnert D 20 


DI 
та A de реп, 
eymiärte: alMart&/aimorte hom.sg.m.part.perf.pass. er: 
< *итытъ}ь, Vgl. poln. mua. umarty, umiarty „gestorben, v 


. mfety 
ben“ (Karłowicz SGP VI 26); os. wumrety dass.; ns. hu 
„verstorben, tot“. 


Zeck) Gr 49, 
es leicher LE 30, 43, 153, 171, 274; Rost Рр 372, a | 
63, 81, 235; Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 8; Polaniski/Sehner 
Vasmer REWb II 120 мерёть; Skok ER II 465 ff. mrijeti. 


: HW, 
Gang eymiárte ser ist todt« (H 842, 327; НВ 1, 439v; HB 2, ran „ег 
147; Н 596; H 257, HM; HD); jang Iymjorte (mel. jang eymjor 


e 
ist gestorben« (SJ, 147); Jang eym јаа... (SO, 47vb) - ig aimorte 
ist gestorben, er ist tot“, < “Jeste итьгїъ}ь. 


¿q iypolañski 
Schleicher LF 171; Lehr-Splawiñski Gr 235; Lehr-Sptawiniski/Pola 
SEJDP 8, 41 (43); Polafiski/Sehnert D 197, 214. 

5. Mare, 


Eynotter s. Bütgam. 


„Н 257; 
Eypaden »abfallen« (Н 842, 149; HB 2, 469г; HW, 67; Н 596; H 2 
HM; HD; HB, 233v; 


H 258); Eypaden (HP; HWfb; H 574; H 880) - 
alpadene (аірайепа?) nom.sg.m.(n.?) part.perf.pass. „abgefallen >» 
< *ирайепъјь (upadenoje?), Vgl. poln. upaść „fallen, e 
apoln. upadzenie „Fall, Sturz“; os. wupada£ ,,(her)ausfallen ; 
hupadas „herausfallen, ausfallen, verloren gehen“. 


Schleicher LF 47,71, 106, 168, 270; Rost рр 372; Lehr-Spiawiriski Ог A 

Trubetzkoy PSt 69, 146; Lehr-Splawiniski/Polariski SEJDP 9 und nr JI 

Sehnert D 33 rekonstruieren "upadengje nom.verb. | Vasmer RE 

300 падў; Skok ER II 615f. Pästi. H 
Wit Büggo eypadéna »von Gott abfallen« (H 842, 149; HB 2, 469г; 
596; H 257; 


h a 
HM; HM Anh.; HD Anh.; HGoe); wit biggö eypadén 


\ 


257 


eypaustäl 


(HW 
E 67, 366); wit büggo eypadena (HD) - vit bügo aipädenä 
ott abgefallen“, < "ott boga upadenoje. 


Lehr- Az 
Ee SEIDP 9, 591. rekonstruieren 
olafiski/Sehnert D 206. 


5, Pudäisa. 


*прадепьје; 


i ee Wan eypaustäl ver hat fallen laßen« (H 842, 149; HB 2, 
I e ; H257; HM; HD); wan eipaustâ (HW, 68) – van aipaystal 
unus "e hat fallen lassen“, < *on® upustil». Vgl. poln. upuścić, 
it „fallen lassen‘; os. wupušćić „loslassen, heraus-, hinaus- 
; ns. hupušćiś „‚heraus-, hinaus-, auslassen“. 

nn LF 268 hält eipaustä für 3.sg.aOT., obwohl hier in der 
a Hs offensichtlich eine ungenaue oder verschriebene Form 
Splawiñs Bo DP 372; Lehr-Splawifisk) Gr 46, 110, 118, 234; Lehr- 
anski SEJDP 8; Polariski/Sehnert D 33. || Vasmer REWbII 


467 пустить. 


aipoistas: ainnictä ; na 
poistas: aipoistäs 3.sg.imperf. ,,er, SI ließ fallen“, < *upuscase. 


a LF 54, 140, 268; Rost DP 372; Lehr-Spiawiiski Gr 232; 
ehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 8; Polariski/Sehnert D 33. 
coqui e SH 
GN wargne Büsaz copcung caroi aipoistas »wie viel tropffen Bluth 
= dem H. von seinen backen fließen« (Mithoff, 3r) — kok vilë 
GE büzäc корко karoi aipoistäs „wieviel Tropfen Blut der höchste 
tt vergossen hat“, < *КаКъ velbje уьгсћъпъјь БОѓЬСЬ Каръко kry 
upuscase. 
ы LF 220; Lehr-Splawitiski/Polariski SEIDP 8 (teilw.); Polański 
DP 241 (teilw.), 274 (teilw.), 397; Polaniski/Sehnert D 196. 
ogüi { : . ; : 
SE Moroika slase apoistas »50 viel trähnen Мапа auß ihren augen 
T = en« (Mithoff, 3r) — tok vile moroikä slazë aipoistäs ,,sO viel 
: SE hat Maria vergossen“, < *tako velsje Marika 51ъгу upušëaše. 
. Siase. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 8 (teilw. 
ski/Sehnert D 196. 


); Polański SEIDP 397; Polań- 


Jose eypausteyich »ich habe fallen laßen« (H 842, 149); jose 
eypaustejich (HB 2, 469r; H 596; H 257; HM); jose eypaustjich (HD) 
ich ließ fallen“, < */а2ъ ириѕіісһъ. 


~ 102 aipaustaix 1.sg.aor. »» 
plawiñski/Polañski SEJDP 8; 


Rost DP 372; Lehr-Sptawiriski Gr 231; Lehr-S 
Polañski/Sehnert D 33, 206. 


258 


'Eyplöte 


(Н 842, 149; HW, 68; HM); Se 
‚ 404r); eypäusten (HB 2, 469r; Н 596: H 257; Se 
HD) - alpausten(&)/aipoisten(e) nom.sg.m.part.perf.pass. „fa 
gelassen“, < *upuššensjs oder nom.verb. *upušëensje. 

Rost DP 372; Lehr- 


| ne P8 
Spławiński Gr 230; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJD 
und Polański/Sehnert D 33 nehmen nur ein nom.verb an. 


s. Paust. 


Eyplôte »bezahlen« (H 842, 102; HB 1, 
H 596; H 257; HM; HD; HB, 
GS, 200v) — aiplot& 3.5 
*uplatits, Vgl. 
entgelten“ 


396г; HB 2, 461v; HW, 68; 
254г; Н 258); Eyplote (H 842, 40; H — 
&-praes. „er (sie, es) bezahlt“, < *uplate 
poln. upfacie „abzahlen“; os. wupladic 2 
; ns. hupisis „auszahlen“; &, uplatiti ‚bestechen, abza 
len“; russ. уплатить „(eine Schuld) bezahlen, abzahlen“. | 
Rost DP 372; Lehr-Sptawinski Gr 228; Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEJDP 9; 


78f. 
Polariski/Schnert D 33. | Vasmer REWb II 366 плата; Skok ER II 3 
plätiti. 


eyplötei: aiplotai 2.sg.imp. „bezahle!“ < *uplati. 


; B 
eyplóteime »bezahle mir« (H 842, 102; H 596; H 257); eyploteime Gg 
2, 461v; HM; HD); eyplöteime (HW, 68) - aiplotai тё ,,beza 


Р 18; 
Schleicher LF 262, 267; Rost DP 372; Lehr-Sptawinski Gr 139, 185, 2 
Trubetzkoy PSt 21; 


NW Р 
; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 9; Polański SEJD 
227 (229); Polariski/Sehnert D 33, 


Eyplöt: ајр/оғ 2.sg.imp. „bezahle!“, < *uplat(i). 


. áski/ 
Lehr-Spławiński Gr 219; Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 9; Polańs 
Sehnert D 33, 


Eyplöt mené »bezahle mich« (HB 1, 396r) - aiplot тёпе „bezahle 
mir!“ < *uplat(i) menë (acc. 


Bé : D t- 
statt dat. — wie in Hennigs Überse 
zung). 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJ 
eyploténa/Eyplaténa: 


„bezahlt“, < *uplatje 
übernommen. 


ОР 9; Polafiski/Sehnert D 204. 


H РТ Š S. 
aiplotenä/aiplätenä nom.sg.n.part.perf.pas I 
noje. Von den Präsensformen ist t statt des 


Schleicher LF 48, 138, 169 kon 
Lehr-Sptawiriski Gr 228 тек 
Splawiniski/Polariski SEJDP 9 


jiziert nom,sg.m. *euplotenf; Rost DP Ss 
Onstruiert nom.sg.m. *uplatjensjs; Le 
Б Polafiski/Sehnert D 33, 


Eyrese 259 
. eyplotena »es ist bezahlt« (H 842, 102; HB 2, 461v; HW, 68; H 
06; Н 257; HM; HD); Gang Eyplatena (HB 1, 396г) - D 
aiplotenä/aiplätenä „es ist bezahlt“, < *jestb uplatjenoje. 
Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 9, 41 (43); Polaniski/Sehnert D 204. 
s. Plote. 


y eyprangst »spinnen« (HW, 68) - aiprast inf. „spinnen“, < *upresti. 

h gl. poln. uprzaéé ,,(ег)ѕріппеп“; 05. wupřasć „ausspinnen“; ns. 
up$esc ,,aus-, erspinnen“. 
leer LF 174; Rost DP 372; Lehr-Splawinis 

olaniski/Sehnert D 33. || Vasmer REWb П 455 npany, прясть; 

35f. prèsti. 

Se eyprangst »Faden spinnen« (Н 842, 148; HB 1, 404r; HB 2, 469г; 
w, 68, 168; H 596; H 257; HM; HD) - nait aiprast „einen Faden 

Spinnen“, < "mitt, upresti. 
Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 9 
Sehnert D 206. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 130; Hey 
SO, 12, 261 ff. 


5. Prängde. 


Eyröse »abschneiden« (H 842, 305; HW, 68; H 596; H 257, HM; 
HB, 234v: Н 258; HWfb); Еугёѕе (HB 1, 388v; НР; H 574); eyrese 
(HB 2, 495г; HM; HD; Н 880) - airezë 3.sg.praes. „et (sie, es) 
schneidet ab“, < *ur&Zets. Vgl. poln. mua. urzezad „abschneiden“; 
05. wurězać „‚ausschneiden‘“; ns. hurezas dass, ` č. ufezati „abschnei- 


Чеп“. 
Schleicher LF 87; Rost DP 372; Lehr-Sptawinski Gr 49, 102; Lehr- 
i/Sehnert D 33. || Vasmer REWbII 


Sptawinski/Polanski SEJDP 10; Polański 
505f. рёзать; Skok ER Ш 134f. rezati. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 


168. 
Eyrjasön »abgeschnitten« (HB 1, 388v) - aifäzon(E) nom.sg.m. 
Part.perf.pass. „abgeschnitten“, < *пгёгапъјь. i 


Schleicher LF 87 f., 106, 153, 169; Rost DP 372; Lehr-Splawinski Gr 102, 
227; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 10; Polański/Sehnert D 33. 


HW, 68) — aifäzonä nom.sg.n.part. 


ki/Polanski SEJDP 9f.; 
Skok ER III 


f.; Polański SEJDP 420f.; Polański/ 
dzianka-Pilatowa 


eyriasöna »abgeschnitten« ( 
Perf pass, „abgeschnitten“, < *ur&zanoje. 


s. Rese!. 


260 eyriden 
eyriden, eyridéna, eyridene s. Ey ridoälsa. 
йай! să 
Ey ridoälsa »er ist jung worden, (HB 1, 408r) = a se. 
ss.Mm.perf.refl. Och, du) er ist geboren (worden)“, < or ES 
Vgl. poln. urodzić Sie „geboren werden“; os. wurodZid so ‚ausa 
ns. huroźiś se „als Abart erzeugt werden, ausarten“. a; 
Schleicher LF 58, 77, 285; Rost DP 372; Lehr-Splawiniski Gr 46, Se 
Trubetzkoy PSt 146; Lehr-Sptawiriski/Polanski SEIDP ni т.104 
Sehnert D 33, || уаѕтег REWb II 528 родить; Skok ER Ш 151 ff. И 
. ; wan 
Wan eyridoälsa »er ist jung worden« (H 842, 166; H 596; H 220 ? АЙП 
eyridoälsa (HB 2, 473r; HM); wen eiridoälsa (HW, 221); 


I dn 
eyridoalsa (HD) - van airüdäl să „er ist geboren“, < *опъ иго 
se. 


Lehr-Splawiriski/Polaniski SEIDP 10; Polariski/Sehnert D 207. 
eyriden/eyridena: airüdene 


“ < 
nom.sg.m.part.perf.pass. „‚geboren“, 
*игойјепъјь, 


Р а: Р 10; 
Schleicher LF 169, 286; Rost рр 372; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJD 
Polaniski/Sehnert D 33, 


Gang eyriden »er ist geboren worden« 
473r; Н 596; H 257; НР 
ist geboren“ 


(H 842, 166; HB 1, 408r; HB — 
); gang eiriden (HW, 221) — ia airüden(ë) „© 
› < *jestb игоајепъјь. 

Lehr-Spławiński G 


. áski/ 
r 238; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 10; Polań 
Sehnert D 207. 


Woarda eyridên »er wir 
596; H 257; HD); 
eiridên »er wird g 


d geboren werden« (H 842,166; HB 1, un. 
»er ist geboren worden« (HB 2, 473г; HM); nr ) 
eboren werden« (HW, 221, 333) — värdä ajrüden( © 

„ET wird geboren (werden?)“, < "werd(en)-ajets игойјепъјь. 


u áski 
Schleicher LF 171, 235; Lehr-Spławiński Gr 236; Lehr-Spławiński/Polań 
SEJDP 10; Polański/Sehnert D 33, 207. 


Gadân giddeine e 


woätrik (НМ) – iadan č våtrük „eingeborener Sohn А 
eigentl. „ein einziger geborener Sohn (Kind)“, < "jeden јейіпъ] 
игойјепъјь otroka. 
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eysaßal 


Schlei 
204 н А LF 55; Lehr-Sptawiriski/Polarisk 
› 223 f.; Polariski/Sehnert D 72, 205. 


5, Ridießa. 


i SEJDP 10; Polański SEJDP 


еугіпёпа s. Eytine. 

 Еугјаѕӧр s. Eyrese. 

eysätzt s. Eysatzt. 

Eysaggohn »beschleppet« (SJ, 68; SO, 48vb) — ais(z?)ägon(&,37) 


no 
M.sg.m.(n.?)part.perf.pass. „geschliffen, abgeschliffen“; entlehnt 


au 

Ob mnd. sagen ‚‚sägen“, s. Lübben/Walther Wb 313. J.P. Schultzes 

ersetzung »beschleppet« = mnd. sleifen = slepen, s. Lübben/ 
*_angjb/-anoJe. 


Wa 
Ither Wb 353. Drav. aj- < *u-; -onë/-oná < 
Rost DP 69, 372; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 10f.; Polanski/Sehnert 


D 34; Polañski M 84, 87, 156. 


„(ich, du) er hat erschreckt“, < 


eysaßal: aizäsal 
a T sal sg.m.perf. 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 17; Polanski/Sehnert D 34. 
Ee »er hat ihn erschrecket« (H 842, 145; HB 2, 468v; H 596; H 
ih ; HM; HD); Eysassälgik (HB 1, 403r) - aizäsal ig „(ich, du) er hat 
П erschreckt“, < *uZasils jego- 


SEH DP 373; Lehr-Spiawinski/Polafiski SEJDP 17; Polański/Sehnert D 


e > z STE : “ 
ySassalai: aizäsalai pl.m.perf. „(wir, ihr) sie haben erschreckt“, < 


*uzasili. 
Lehr-Sptawiriski/Polanski SEIDP 17; Polariski/S 
an (HW, 259) – aizäsalal іёв „wir, 
reckt“, < *uZasili jego. 
SE LF 71, 77, 286; Rost DP 373; Lehr- 
Eysassene »erschrocken« (HB 
Schrockener« (SJ, 259); »erschrocken« 
»Erschrockener« (SO, 50ra) — aizäsen 
„erschrocken“, < *uZasenzjb. 
Schleicher LF 106, 135f., 286; Rost DP 373; Lehr- 
Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 17. 


ehnert D 34. 
ihr) sie haben ihn 


Sptawiriski/Polatiski SEJDP 
1, 435r; HW, 259); Eysasseen »Er- 
(SHilf, 28; SL, 24); Eysassern 


č nom.sg.m.part.perf.pass. 


Spławiński Gr 229; 
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eysatzena 


: HM; 
ёуѕаВёпа »erschrocken« (H 842, 145; HB 2, 468v; HW, SE 
HD); eyssassena (Н 596; H 257); eysaBéna (H 842, 306; H 596; 


. ç Z О je. 
— alzäsenä nom.sg.n.part.perf.pass. „erschrocken“, < *uZaseno] 
Polafiski/Sehnert D 34. 


s. Sößen. 


eysatzena s. Eysatzt. 


Eysatzt »abmeyen« (H 842, 68; H 596; H 257; HP; НМЕ; Н ge 
Eyssatz (HB 1, 388r); Eysätzt (HB 2, 455r; HM; HD; HB, 234r; š 
258); eysätzt (HW, 68); eysatzl (Н 880) — aisäct/aisect inf. ‚„‚abmähen, 
abhauen, абѕсШареп“, < *usekti. Ур]. poln. иѕіес ,,abhauen, 
abmähen“‘; os. wusyc „abmähen“; ns. husec dass. 5: 

Schleicher LF 91, 140, 271; Rost DP 372; Lehr-Sptawinski Gr e 

Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 11; Polariski/Sehnert D 33. || Vasm 

REWb II 604 секў; Skok ER III 248 ff. sjäci, 7: 
Eysêze »abhauen« (H 842, 192); Eyssëtze (HB 1, 412v; H 596; H 25 , 
HM; HB, 233v); eissëtze (HW, 68); eyssêcze (HM); eysêtze u 
Eyßeze (Н 258); Eyßeze (НР; Ну; H 574; Н 880) — ајѕес 
3.5р.ргаеѕ. ег (sie, es) schlägt ab“, < *иёсе1ь. 


Eat iski 
Schleicher LF 87, 89, 91, 271; Rost DP 372; Lehr-Splawiñski/Polañs 
SEJDP 11; Polański/Sehnert D 33. 


I, 
Eyssêz »abhauen« (HB1, 388г) - aisec 2.sg.imp. ‚mäh ab!, schlag ab 
hau ab!“, < *usěči, 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 11; Polański/Sehnert D 34. ‚ 
eyssêg »abhauen« (HW, 68) — aisek 1.sg.aor. „ich hieb ab“, < *usëk%; 
oder verschrieben für aisec? 2.sg.imp. 

Schleicher LF 271. 


eyBiklei: aiseklaj pl.m.perf, »(wir, ihr) sie haben abgemäht, abge- 
schlagen, abgehauen“, < *usekli. 
Polaniski/Sehnert D 34, 


eyBikleima »wenn einem andern was abgehauen oder zu nahe gehauen 
wirde (H 842, 192; HB 2, 477v; H 596; H 257; HM; HD); Eyssikleyma 
(HB 1, 388r); eyssig keima (HW, DÉI — aiseklai më „sie haben ihm 
абреһаџеп“, < *usëkli mu, 


.. i/ 
Schleicher LF 271; Rost DP 372; Lehr-Sptawiriski Gr 233; Lehr-Spławiński/ ` 
Polański SEJDP 11. 


eyssig keima 263 
Glawung eyßikleima »enthaupten; d.i. Kopff abhauen« (H 842, 137; 
HB, 271r; Н 258: НР; HWfb); Glawung eyssikleyma (НВ 1, 402г); 
Klawung eyssikleima (HB 2, 468г; НМ; HD); glawung eissikleyna 
(HW, 68, 82); glawung eissikleima (H 596; H 257); klawung 
eissikleima (HM Anh.); Glawung eysskleima (H 574); Glawüng eissi 
kleina (H 880) — glavó aiseklai mě „den Kopf haben sie ihm 
abgeschlagen“, < *golvg usekli mu. 
Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 11; polañski SEIDP 16 
Sehnert D 205. 
eysatzena »abgehauen« (H 842, 192); Eyßazena (HB 1, 388r); 
Eyssatzena (HB 1, 412v; Н 596; н 257; HM; HD); еуѕѕавёпа, 
Eissatzena (HW, 68) — aisäcenä nom.sg.n.part.perf .pass. „abgehauen, 
abgeschlagen, abgemäht“, < *us&cenoje. 
Schleicher LF 87, 89, 271 nimmt nom.sg.m. an; Rost DP 372; Lehr- 
Splawiriski Gr 228; Lehr-Splawinski/Polaniski SEJDP 11; Polaniski/Sehnert 
D 33. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 46. 


5. Setzt. 


Of: Polański/ 


‚eyschapan, Eyschapön, Еуѕсһарбпа, Eyschöpa, eyschopal, eyscho- 
рап s. eyczöpa. 

eysek s. Ey, Ssung. 

eysötze, Eyseze s. Eysatzt. 

eysima, eysime s. Ey, Simea. 

eyssagena s. Eysatzt. 

eyBaßena s. eysaßal. 

Eyssatz, Eyssatzena, Eyssazena s. Eysatzt. 

eyßeck s. Ey, Ssung. 

eyss&cze, eyssëg s. Eysatzt. 

Eyssek s. Ey, Ssung. 

Eyssetze, Eyssez, eyßêze s. Eysatzt. 

EyBibe s. Ey, sibe. 


eyssig keima, eyßikleima, Eyssikleyma, eysskleima 5. Eysatzt. 


WI Pa 
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eystreysohn 


eystreysohn: 


DI 
Р . > š oren , 
alstraizon(ë) nom.sg.m.part.perf.pass. ,,gesch 

< *иѕігіғапъјь 


A š e eren, 
Statt "ustrigangjb. Vgl. poln. ustrzygać N P 
‚ mit der Schere abschneiden‘; 05. wottfihac ‚‚abscheren“; ns. ho 

8a$ „beschneiden (durch Scheren)“, 


Schleicher LF 310; Rost DP 372 


Polafiski/Sehnert D 34. || Vasme 
striäi. 


; f.; 
; Lehr-Splawiñski/Polañski wen 
r REWb III 27 стригў; Skok ER 


on 
mohss eystreysohn »du hast geschoren« (SJ, 277); MOSS E E 
(SHilf, 34); moss Eystreysohn (SL, 28; so, 51га) - mos aistraizon 
„du hast geschoren“, < *jsmašs, ustriZan js. 


Schleicher LF 171, 272; Lehr- 
SEJDP 381. 


S. Streise. 


; gek) 
Splawiñski/Polañski SEJDP 11 f.; Polań 


Eyta »Vater« (H 842, 346; HB 2 
1,443v; H 596); Eita (HW, 63; HB 
880); Eyda (K, 20rc; D, 29); >u 


‚501v; Н 257; HM; HD); Eyta (HB 
‚368г; Н 258; НР; HWfb; H 574; Н 

n Реге« (Pf 841, 1vb; PfDr, 294); 
heittoch (vielleicht heittah?) »Vater« (57, 63); Heittoch (SO, 46rb) й 
aitä/aitä S.nom.sg.m. ve Vater“; entlehnt als ostfriesisches Wort im 


; А aat- 
. heite „Vater“, afries. heitha, s. Doornka 


Koolman Wb II 62 und Wb I 69f. atte „Vater“. Übernahme in die 
mask. a-Deklination. 


; 4; 
Rost DP 371; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 15; Polañski/Sehnert D 3 
Polański M 28, 42, 64, 69, 119, — Reczek ZNUW 5, 187f. 


tt 
Eytätzich: ajtacix l.sg.aor. Ach begegnete“, < *utpčechb gn 
*“шъКосһъ. Vgl. poln. utkaé „weben“, bedeutungsmäßig glei 


spotkać „treffen, begegnen“; aksl, OYTbKHXTH „‚occurrere“. | 

Schleicher LF 268; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 14f.; Polański/ 

Sehnert D 34. || Vasmer REWb TIT 109 ткать; Skok ER III 477 tkàti; 

Brückner SE 571 tkać, tknaé, tczeć, — Lorentz ZsIPh 3, 321. 
Eytätzichik »begegnen« (H 842, 94); Eytätzychgek (HB 1, 394v); 
eytätzichgik (НВ 2, 460v; HW, 69; H 596; H 257; HM; HD); 
Eytâtzichjik (НВ, 251r; H 258); Eytatzichjick (HP; H 574); Eyfatzich- 
jick (HWfb); eytatzichyck (H 880) — aitacix ičg „ich begegnete ihm“, 
< *шъсесһъ Jego. 


Rost DP 372, Lehr-Sptawiriski Gr 139; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 
14£. 


Eytine | 265 
no püntge eytatzichik »auf dem Wege begegnen« (Н 842, 94); no 
Puntge eytätzichhgik (HB 2, 460v; HM); no puntge eytätzichgik (HW, 
69, 175, 214); nopüntge eitätzichgik (H 596); no püntge eitätzichgik (H 
257); no puntge eytätzichohgik (HD) - no pgt’e aitacix iëg ,,auf dem 
Wege begegnete ich ihm“, < *na potju шъёесһъ jego. 

Polański SEJDP 445 f., 567 f.; Polański/Sehnert D 203. 


(H 842, 346; HB 2, 501v; H 596; H 257; HM; 


Eytena »vaterlich« 
väterlich, 


НР); eitena (HW, 63) - aitenä (айпа?) adj.nom.-ace.pl. » 
Vaters-“, < *heit(e)-en(-sn?)-yje. 
Rost DP 371; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 15; Polariski/Sehnert D 34; 
Polański М 69, 72, 142. — Zur Frage der drav. Suffixe -п- < *-bn-, -еп- < 


*-еп- s. Polański М 68f. 
Eítena Zriw& »väterliche Schuh« (Н 
257) - aitenä (айпа?) crive „Vaters Schuhe“, 
červě, 


Lehr-Spławiński/Polański SE 
72, 142. 


B 1, 443v); eytena sriwé (H 596; H 
< *heit(e)-en(en?)-yje 


JDP 15; Polański/Sehnert D 34; Polański M 


Eytindël s. Eytine. 


Eytíne »abpflicken« (H 842, 68; HW, 69; Н 257; HB, 234г; Н 258; 
HP); »pflücken« (HB 2, 455г; НМ); Eytine »abpflücken« (HB 1, 
388г); Eytine (H 596); Eytine (HWfb; H 574; H 880); »pflücken« 
(HD) - aime 3.sg.praes. ,,er (sie, es) pflückt, pflückt аб“, < *utbnetb. 
Vgl. poln. uciąć, ипе „‚abhauen, abschneiden“; os. себ, tnu „hauen, 
schneiden“; ns. <<, $$ „hauen, schlagen“. 

Rosts 87 Hinweis auf č. utinati ist lautlich verfehlt; Lehr-Sptawifiski/ 

Polański SEJDP 15; Polariski/Sehnert D 34. || Vasmer REWb IH 111 ray, 

THATE; Slawski SE 1 98 cig£, пе; Brückner SE 60 (сіаё) ucinaé. – Polański 

Etym. połab. II 89f. 

Eytindel »abpflicken« (H 842, 68; 
HD; HB, 234г; Н 258; HP; HW 
574); eyzindäl (Н 880) - aitne del „er 
del(e). 

Rost DP 372; Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 15 kon 

< *utsni del 2.sg.imp.; Polaniski/Sehnert D 34. 


eytinena »abgepflickt« (H 842, 68); eytinena (HB 1, 388г); eytinena 


H 257); Eytindel (HB 2, 455r; HM; 
fb); Eytindel (Н 596); Eytindel (H 
(sie, es) pflückt ab“, < *utbnetb 


jizieren ajt(E)n-del 


266 Eytipisa 


ар 596); 
(НВ 2, 455r; Н 257; HM); eytinnena (HW, 69); Eytinena GE SE 
eyrinéna (HD) - aitnenä Nom.sg.n.part.perf.pass. „gepflückt, 
flückt“, < *utsnenoje statt *utetoje von inf. ufeti. 


РИ rt D 
Rost DP 372; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 15; Polañski/Sehne 
34. 


Eytipísa >ertrincken< 
>ertrinken, ersauffen« (H 


. Eytipösa 
ken« (HB 1, 403г); eytipisa (Н 596; Н 257); Eytipüsa (HP); Eytip 
(Ну); eytipusa (Н 


іе, es) 
880) — aitüpi să 3.sg.praes.refl. ,,er Ge Ше 
ertrinkt, ersäuft“‘, < *шоре së < *utopith se, Vgl. poln. Se а 
»егігіпкеп“; ns. topis se „ertrinken, ersaufen“; č. utopiti se da 


DER ski 
Splawiñski Gr 139, 210; Lehr-Sptawiniski/Polafi 
SEJDP 16; Polanski/Se 


erp: Skok 
hnert D 34. | Vasmer REWb Ш 120f, romirs;S 
ER III 482 tòpiti (se); Brückner SE 573 topić, tonąć. 


.. 8v; 
'Eytipólsa »ersäufft« (H 842, 146); »er hat sich ersäufft« (HB 2, ge . 
HW, 69; H 596; H 257; HM; HD); Eitipólsa (HB 1, a 
3.sg.perf.refl. „ег ist ertrunken, ersoffen“, < *utopils se. 


š hr- 
Rost DP 372; Lehr-Sptawirskj Gr 234; Trubetzkoy PSt 146; Le 
Splawiriski/Polariskj SEJDP 16; Polafiski/Sehnert D 34, 7 
(H 842, 146; НВ 2, 468v; Н 596; Н = 
› 403г); eytipän (HW, 69) — аййре 
Nom.sg.m.part.perf.pass. „ertrunken“, < *utopjenzjb. 


; Lehr- 
Rost DP 372; Lehr-Splawiñski Gr 229, Trubetzkoy PSt 146; Le 
Splawiniski/Polariski SEJDP 16; Polariski/Sehnert D 34. 


eytipën >er ist ertruncken< 
HM; HD); Eitipën (HB 1 


eytiune s. Eylimet. 
eyvlatzon s. eywlatzon. 


eywangse »anbinden« (H 842, 103/104 

;H 596; H 257; HM; HD; НВ, 238 
Н 880) — aiVaz&3.sg.praes, 
poln. uwiazaé, uwiaze 
schnüren, festbinden“ 


); Eywangse (HB 1, 98918 
г; Н 258; НР; Н 
„er (sie, es) bindet ап“, < *uveZetb. Ке 
„anbinden, festbinden“; os. wuwjazad ‚au 


> ns. huwezag „aufbinden, festbinden“. m 

¿ski 
Schleicher LF 117; Rost DP 372; Lehr-Sptawiriski Gr 239; a, f. 
Polañski SEJDP d rt D 34. || Vasmer REWb I ERI 
вязйть; Skok ER HI 583f. vézati; Brückner SE 611f. wiaz; Georgiev B 
128f. веза 
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е A 

on »angebunden« (H 842, 104); Eywiungsöna (HB 1, 
aivg ; ywiungsona (HW, 69); eywyungsona (H 596; H 257) - 
AVPzonä nom.sg.n.part.perf.pass. „angebunden“, < *uvezanoje. 


5 . 
Schleicher LF 117, 170 rekonstruiert nom.sg.m.; Rost DP 372; Lehr. 
Plawiñski Gr 227 rekonstruiert *uvęzanbjb; Lehr-Spławiński/Polański 


SEJDP 16; Polański/Sehnert D 34. 

e A 

sun Уйпгзопа wóarda »angebunden werden« (H 84 

an "rock (Н 596; H 257) – аіўфгопа värdä ,, 
gebunden“, < *uvezanoje жега(еп)-ајеіь. 
Polafiski/Sehnert D 34. 

M N . 

Н min Eywiungsöna »angebunden werden« 

an rdöt eywiungsona (HW, 69, 333) — mo vardot aivözonä ,, 
gebunden werden“, < *jsmatb werd(en)-ati uvezanoje. 


2, 104); eywyung- 
(ich, du) er wird 


(НВ 1, 389v); mo 
es soll 


Polański SEJDP 380 (383); Polański M 154. 
s. Wyüngsat. 
yvlatzon (SO, 48vb) — aivlacon(ë) 


‚< *пуоіёапъјь. Vgl. poln. wiö- 
auseggen‘; os. włóčić 


a eywlatzon »geegget« (SJ, 369); E 
nom .sg.m.part.perf.pass. „geeggt“ 
гус „eggen“; ns. huwłocys „‚wegschleppen, 
„eggen“, 

Rost DP 69, 373; Lehr-Spiawirisk 


Dehr-Spiawiriski/Polafsk SEJDP 1 
‚ REWb 1220 волокў, волдчь; Brückner SE 62 


s. Wlätzet. 


i Gr 85 иуоІёапъјь, 229 uvoldenzjb; 
6f.; Polaniski/Sehnert D 34. || Vasmer 
7 wiok. 


eyzindäl s. Eytine. 
Ezamjössa s. Szamyößa. 


Ezolck s. Czölka. 
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F 


fähn »Fahne« 


hon 
(HW, 70; Н 880) — In Hennigs bestem Autograp 
(Ms XXIII 842) 


ist dieses Wort nicht mehr enthalten. Es ist SH 
Entlehnung aus тапа. Уйпе „Fahne“, eher ein spätes 
wahrscheinlich ein dt. mua. Wort, wofür der dt. Umlaut P 
Auch lüneb. Fän „Fahne“ (s. Kück Wb I 437) paßt nicht ins dr 
Lautsystem. 

fäutra s. Jautra. 


Fagla s. Pagla. 


Famforé »Band, damit mann an den Kleidern was zubindet« (H a 
90/91; HW, 70; Н 257; HM; HB, 248v; Н 258; НР; HWfb; H = 
Famfor& (HB 1, 393v); Fumfore (HB 2, 459v); famföre (H SH 
fumfore (HD); famfore (H 880) - famfore s.nom.pl. N 
Nach lautlichen Kriterien eine wohl späte Entlehnung aus 
› fomfry „Grimassen, Grillen“ (Brückner ZsIPh 0 
»„Aufschneider, Prahler“? Vgl. auch 2 
, Fetzen, Zierrat am Kleid“, Trävnidek, 
» Š. 343 nimmt Entlehnung aus dt. Wams = 

я Wams aus milat. wambasium аи 
Коск © тареп“, afranz. wambais, тпа. wambo 
©К Wb Ш 676 f. Unwahrscheinlich ist Rosts 
einer konstruierten, nicht a ur 
nd. faom, faem, fries. бт , Faden 


: geil 
Rost DP 93, 383; Lehr-Sptawiriski Gr 175; Polański SEJDP 147; Polans 
Sehnert D 60; Polañski 


70; 
М 20, 134. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 1 
Brückner ZslPh 7, 50f. 

Farba s. Warba. 

Fárbia s. Warbia. 


я SC А К Gren 
farforü: farförüi 2.sg.imp. »„führel“, entlehnt aus mnd. vorvör 


EI) п 
„verführen“, s. Mond. HWb I 818; Kück Wb III 591 verföür 
„verführen“; drav, -üi < *-uji. 
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R 
ost DP 47, 383, Lehr Zap 283, 301; Polariski/Sehnert D 61; Polański М 81, 


87, 147, 
ni farfor; $ 
, шы wa versoikung (Mithoff, 2v) – ni fa 
ү re uns nicht in Versuchung“, < “пе vor(ver-)vör 
ersuk-o. 

Polañsk; 

an SEJDP 436 (438); Polariski/Sehnert D 195; Pola 

eilw.). 


rförüi пй уа ferzoikö 
(en)-uji паѕъ Vb 


ński M 81 


Ferowatz s. Sérowatz. 
Fiúder s. Wyöter. 
fladse, Пайѕѕе s. Slade. 
Flaschka s. Wlaschka. 
Flasser, Flassoi s. Wläs. 
fleital, Fleitang s. Пой ot. 
»Grasemücke (ist auch ein Hüting)« 
a HW, 71; Н 596; Н 257, HM; HD; HB, 291г; H 258; 
k 374; Н 880); Fleitatz (НВ 1, 411г) - flajtäc s.nom.sg-IM. ,, 
= А eigentl. ‚‚Flöter“; Ableitung als nom.agent. mit 
uffixes -аёь von inf. flaitot. 
Rost DP 383: Lehr Zap 301; Polański SEIDP 148; Polanski/Sehnert D 61; 
Polański M 61, 118. 
Fleitó »Flöte« (H 842, 158; HB 2, 471r; HW, 71; HM; HD; HB, 
278v; H 258; HP; Нум); Fleitö (HB 1, 406r; H 880); Пейо (H 596; Н 
257; Н 574); Fleitü >Die Pfeiffe« (K, 19rb); Fleitii (D, 30); Fleutü »Un 
sifflet« (Pf 841, 4rb; PfDr, 298) - flaito/floito s.nom.sg.f. ‚Flöte‘; 
entlehnt aus mnd. flöite (floite, fleute) f. „Flöte, Pfeife“, s. Mnd. 
HWb I 751; Kück Wb I 464f. Flait, älter Floit É. ' Hirtenflöte“. 
Rost DP 109, 383; Lehr Zap 278, 297, 301, 311; Polański SEJDP 148; 
iski M 11, 28 ff., 122. — Szydiowska-Ceglowa 


Polariski/Sehnert D 61; Polañ 
SO 25, 135f.; Reczek ZNUW 5, 182. 


Flematz s. Nematz. 

Fleutü s. Fleitö. 

fleutüne: floitön& nom.verb.nom.Sg.n- > 
апьје. 

Rost DP 383; Lehr Zap 278; Polański SEIDP 14 

Polariski M 77, 85, 147. 


(H 842, 183; HB 2, 
HP; HWfb; 
Grasmük- 
Hilfe des 


Flöten“, < *floit(en)- 


8; Polaniski/Sehnert D 61; 
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Jütsan fleutune »Nous avons siffle« (Pf 841, 6rb; PfDr, 304) T. 10 к 
floitöng , ich will flöten (eigentl. Flöten)“, < *ja(z6) сһъіјо floit(en) 
апьје. Statt des Infinitivs, wie er in der Kopenhagener Hs belegt ist, 
steht das Verbalsubstantiv. 


Schleicher LF 172 f.; 


: iski 
Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 73 (75); Polańs 
SEJDP 148, 226 (229 


J; Polański/Sehnert D 191. 


i g " A 5; iten 
floitot: floitot inf. »flöten“; entlehnt aus mnd. flöiten (floiten, 


À . Kück 
fleuten), flöten, fleyten (fleiten) »flöten“, s. Mnd. HWb I 751; ES 
WD I 465 f. flait'n auf der Hirtenflöte (Flöte) Töne hervorbringen, 
auch mit dem Munde pfeifen“; drav. -ot < *-ati. 


; 77, 
Polański SEJDP 148; Polański/Sehnert D 61; Polañski M 28, 61, 75, 
147. 


Jutsan floit ot >Wir haben geflötet« (K, 20rb) - ió ca floitot „ich will 
flöten“, < *Ја(гъ) сһъјо floit(en)-ati, 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 75; Polański SEJDP 148, 226 (229); 
Polański/Sehnert D 194; Polański M 147. Lorentz ZsIPh 1, 63. 
Jose fleitang »ich flöte« (H 842, 158; HB 2, 4711; HW, 70; H 596; p 
257; HM; HD); Jos fleitang (HB 1, 406r); Fleitang »flöten« (HW, 70; 
НВ, 278v); fleitlang (Н 258; HP; НҰР; H 574; Н 880) — ioz Пайа 
l.sg.praes. „ich flöte“, < *jazy fleit(en)-o. 
Rost DP 109, 383; Lehr Za 
-əm < *-ams nach dam»; 
und Polański М 77, 147. 
Jose fleitäl »ich habe geflötet« 
596; Н 257; HM; HD); Jos fleita 
„ich habe geflötet“ 
-ol. 


Rost DP 383; Polañski SEJDP 148, 229; Polański/Sehnert D 61, 206; 
Polański M 77, 82, 147 


.. > t 
P 278; Polański SEJDP 148, 226 (229) a 
ebenso Polański/Sehnert D 61, 206 (joz flait 


(H 842, 158; HB 2, 471r; HW, 70; S 
(НВ 1, 406г) -1oz flaital1.sg.m.perl- 
> < "jazz fleit(en)-aly. Zu erwarten wäre drav. 


forne s. Pörne. 

Fös s. Ssäsat. 

frase s. Trase, 
Freisbück s. Draust. 


Frighiey s. Wrëch. 
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Fritschdia »frisch, neu« (D, 30) — frišt'á adj.nom.sg.n- „frisch, 
neu‘; entlehnt aus mnd. vresch „frisch, neu“, s. Мпа. HWb I 1002 
Vrisch, vris, vresch; drav. -й < *-oje. 

Rost DP 382; Polariski/Sehnert D 62. i 
Fritschdia Weina »Neuer Wein« (K, 20rc); Fritschdia Weyna »Du Vin 
Nouveau« (Pf 841, 1va; PfDr, 280) — frist’ä vainä ,,neuer, junger 
Wein“, < *vresch-oje vina (gen. statt nom.). 

Polafiski/Sehnert D 62. 

S. Wrischa. 


Fry s. Wry. 
Fumforé s. Famfore. 


Füngley s. Wungill. 


Gablé s. Gobel. 

Gäcklar s. Gäklar. 

Gadän »eins« (H 842, 131, 381; НВ 1, 454 Ç D i 
Anh., 509г; m 72; H 596; H 257, HM; HD); »eins, Be 
(HB, 268r); Gadäu »eins« (H 258; HP; HWfb); N Ess 
Gaddau (Н 880); Gadaan (HBc, 14v; НУ, 4rb); gadoan _ 

HW, 72); Jadän »eins« (H 842, 42; HB 1, 401; H B7 есе 
201v); jadan (HW, 72) – jadan/iadän num.card.nom.sg.m. ,, , 
Ж; я ^ g iedna, jedno ,,еїпѕ; einer, -пе, 
Jeden» < *уейьпъ. Vgl. poln. jeden, Jeana, J "йеп, jadna 
"nes; ein, -ne, ein“; os. jedyn, jedna, jedne dass.; ns. jaden, Jaana, 
Jadno dass. 


Schleicher LF 55, 130, 193; Rost DP 388; Lehr-Splawins 5 E 
113, 202; Trubetzkoy PSt 152; Polański SEJDP 204; Polans REWb П 255 
| Berneker SEWb I 262 f.; Trubatev ESSJ ун; Met iev BERI 
один; Skok ER I 766 ff. jedan; Bezlaj ESSJ I 124f. eden; D 


r; HB 2, 467r, 508r; HB 2 
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441 
478%. един, бден; Stawski SE I 544 Jeden; en е 
Jedyn; Kopečný u.a. ESSJ П 255 ff. - Lehr-Sptawiriski SO 6, HT): 
Gadän giddeine Woátrik »einziger Sohn« (H 842, 131; H ~ (W, 72, 
gadân giddeina Watrik (HB 1, 401r); gâdan giddeine еш ätrük „ein 
372); gädan giddeine watrik (HW, 80) - iadan iidainë v. 
einziger Sohn“, < *Једъпъ Јейіпъјь otrok. 

Polański SEJDP 205; Polariski/Sehnert D 72. 


1;H 
Gadän giddeine eyridena Woätrik »eingeborner Sohn« (Н Wa е 
596); gadän Bidden eyridena Watrik (HB 1, 401r); Gadän - nziger 
eyridena woätrik (H 257); gadän giddeine eyridena жоп ik > ridena 
eingebohrener Sohn« (HB 2, 467г; HD); gadän gideine e ohn“, 
woátrik (HM) — iadan jidajne airüdeně vätrük Se аїпъјь 
eigentl. „ein einziger geborener Sohn (Kind)“, < једъпъ j 
игойјепъјь otrok. 

Schleicher LF 55; Lehr- 
204f., 223 йр Polatiski/Sehnert D 72, 205. 


А 2, 
Gadän Slyót Drauggak »einer nach dem andern< (H 842, 131; e E 
467r; HD); Jaddoan gier drauggak (HB 1, 401r); nn 257); 
drauggank (HW, 57, 72, 245); gadän sillyót drauggak (H 596; allen 
gadan slyót drauggak (HM); gadän slyöt drauggäk (HM Anh.) -į 


i ugaje- 
sl’od draugäg , einer nach dem anderen“, < *jedzn% slëds drug 
go. 


. Polański 
Schleicher LF 257, Lehr-Splawiriski/Polañski SEJDP 121f.; Po 
SEJDP 204 f: Polański/Sehnert D 205, 


Tad Jang Jaddaan stäu] »da ist ein Stuhl« (SJ, 72, 269, 284; SE 
Tad Jang Jaddan Stäu] (SO, 48rb) ~ tad ja jadan stoil „dort (da) is 
Stuhl“, < *tade jeste Јеаъпъ stuhl. 
I Lehr-Splawiáski/Polañski SEJDP 41 
Polañski/Sehnert D 198; Polariski M 104 


š š zen 
wass zehm lijungdo nie jang nie jaddahn deffca »in diesem = Ge 
Lande ist nicht Eine Dirne« (SJ, 46, 72, 171); wass zehm lijung . 


“ki SEJDP 
Splawifiski/Polariski SEJDP 10; Polański 


(43); Polański SEJDP 204. (teilw-); 
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279); wass Jehm letzung do/mi Jang nie Jaddahn deffla Tung täu nie 
Fu (SO, 48га) – va sem I’gdo ni ia ni jadan defkä, tó toj ni prosal „in 
й esem Lande ist nicht ein Mädchen, das du nicht gefragt hättest“, < 
і VB sem leda (gen. statt loc.) ne jests ne jeden» (m. statt f.) devska, 
9 ty ne prašal». 


„ehr-Splawinski/Polafiski SEJDP 41 (43) teilw., 101f. (teilw.); Polański 
204. (teilw.), 349 (teilw.), 588f. (teilw.); Polanski/Sehnert D 


Zehm J ang Jaddan lasseitz »hier ist ein Löffel« (SJ, 72, 130; SA, 280; 
SO, 48rb) — sem ia jadan lazaic „hier ist ein Löffel“, < *sěmo jests 
Jeden» Fažic(a?); maskulin unter deutschem Einfluß? 
Polański SEJDP 204 f. (teilw.), 317; Polariski/Sehnert D 198. — Heydzianka 
SO 6, 27f. 
ПО gana: no janä loc.sg.f. „auf einer“, < “ла је(аъ)пё. 
Polański SEJDP 204 {.; Polanski/Sehnert D 72. 
ПО gana stärna »auf einer Seiten (treten)« (H 842, 312/313); na gana 
stärna (HB 2, 496r; НМ; HD); по gána stärna (HW, 74, 175, 269; Н 
596; Н 257) - no janä stornä „auf einer Seite“, < *na je(ds)ne 
storne. 
Lehr-Sptawinski Gr 132; Polański SEJDP 204 £.,445f.; Polanski/S 
138, 213. 
Ganni »eins« (Н 842, 381; HB 2, 508r; 
(HB 1, 454r; HBc, 14v; HV, 4rb); gannj (HW, 74)°, Janeu (K, 18vc); 
Ianen (D, 33); Janeü »Un« (Pf 841, Sra; PfDr, 298); »un, le premier et 
Premierement« (Pf 841, 5va) - janü nom.-acc.sg.n. „ein“, < 
“je(ds)no, је(дъ)пу. Bei Pfeffinger auch [апо], -oj < *-y. Vgl. poln. 


Jedno „eins“; os. jedne dass.; ns. jedno, jeno dass. 


H 
Schleicher LF 160, 193, 236; Rost DP 388; Lehr-Sptawifiski Gr 33, 95, 98, 
ski/Sehnert D 72. — Супрун, 


113, 202; Polański SEJDP 204f.; Polań 
Полабские числительные 9 ff. 


janütschüla »Das Radt« (К, 19vb); Ianütschüla (D, 30); Janütschülü 
»Une roüe« (Pf 841, 21; PfDr, 282) — janü t'ülü „ein Rad“, < 
*je(d£)no kolo. 

Schleicher LF 208; Polański SEJDP 204. 
Wa ganní »in eins« (H 842, 379; HB 2, 506v; HM; HD); Wa ganny 
(HB 1, 453г); wa gannj (HW, 74); wagannj (HW, 323); Waganni (H 


ehnert D 


H 596; H 257; HM; HD); Ganni 
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“ < *үъ 
596; Н 257); wäyani (HM; НР)- va janü „in eins, zusammen“, 
Је(адъ)по, 


Rost рр 388; Lehr- 


ñ olański/ 
Splawiriski Gr 241; Polański SEJDP 204 f.: Р 
Sehnert D 161. 


H 
. « 
Kommoyang wa ganni zusammenkommen, i.e. in eins SE Ge 
842, 226); Kommoyang wa ganni (HB 1, 418г); kommoyang з ng 
(HB2, 482v; НМ); kommoyang wagannj (HW, 74, 324); a ang wa 
wagganj (HW, 118); Kommoyang wa gani (H 596); Komm п 
_ Bani (H 257); kommayang wa ganni — Котога va janü „sie 
Zusammen“, < "Köm(en)-ajotz VE Је(адъ)по. ај 
Polański SEJDp 204f., 2726, Polański/Sehnert D 81, 209; Polaris 
149, 


H 
Nüßang Waygani »Zusammen fragen, auf einen Hauffen tragen« Ke 
842, 341; Н 257); №ӱѕѕапр wäygany (HB 1, 442v); nüssang nn В 
(НВ 2, 500v; HM; HD); nüssang woyganj (HW, 74, 179, үз Ss 
Wayganj (H 596) — nüsa va Тапй „ich trage ашат West 

Је(дъ)по, oder sie tragen zusammen“, < “nošgts v> је(дъ)по. 

Polañski SEJDP 204f., 463; Polañski/Sehnert D 215. 1 

Siwe wägani »Zusammen rufen« (H 842, 289); Siwe Wagany (HB 1, 


¿sani (H 
2 1 
431v); siwe wáyani (HB 2, 492v; HW, 74, 248, 324); síwe Wáyani ( 
596; H 257)— Züvë ya ianü 


>r (sie, es) ruft zusammen“, < Ka ү 
Je(d%)no. Eine Lehnübertragung nach dt. zusammenrufen; mnd. n- 
höpe eigent]. »Zuhauf“, in zahlreichen verbalen Zusammensetzu 
gen; s. Kück Wb HI 433 to-hóup „Zusammen“, 
Polariski/Sehnert D 186, 212, _ Heydzianka so 6, 47. 


Gadana Dist, Badanist s. Ganadist. 


Gadela »Tanne« (H 842, 334; НВ 2, 499v; HW, 72; HM; HD; ni 
364г; Н 258; Hp. HWfb; H 574; H 880; HBc, 9v; HV, 3va); gádela ( | 
596; H 257); Jadela "anne, (HB 1, 398v, 441r); Jodla SE 
baum« (K, 19га); Iodla »der Tannenbaum« (D, 30); Jödla »Un sapin _ 
(Р! 841, 4; PID, 293) — (асалод s.nom.sg.f. „Tanne, тае 
baum“, < “Jedla. Ур], Poln. jodta » Tanne“; os. jědla dass.; ns. je 
»‚Weißtanne, Edeltanne“, 


Geh 7; 
re es a, 388; Lehr-Spławiński Gr a 
Trubetzkoy PSt 27; Polański SEJDP 206; Polariski/Sehnert D 72; Pola 


275 


Gaggareiza 


М 32. || Berneker SEWb 1 261 f.; Trubadev ESSJ VI 14; Vasmer REWb I 

398 ель; Skok ER 17701. jela; Bezlaj ESSJ 1 225 f. jelka; Georgiev BER І 

487 f. ела; Stawski SE I 582f. jodła; Schuster-Sewe HEWb jedla. 
Gadelöy »Tanne, plur.« (H 842, 334; HB 2, 499v; HW, 72; Н 596; Н 
257; HM; HD); Jadeläy »Danne, plur.« (НВ 1, 398v) – jadloifiadlai 
Nom.-acc.pl.f. „Tannen, Tannenbäume“, < *jedly. 

Schleicher LF 55; Rost DP 388; Lehr-Splawiriski Gr 33, 47, 122, 174; 

Polański SEIDP 206; Polanski/Sehnert D 72. 

gadela: jadlä adj.nom.sg.f. ,,Таппеп-“, < *jedlsjaja. 

Polański SEJDP 206; Polański/Sehnert D 72. 
gadela tgöra »Dannenberg« (НВ, 385r); Gadele Työra (HM) - {айа 
d'öră ON Dannenberg, < *jedlbjaja gora. Übersetzung von dt. 
Dannenberg, 

Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 139; Polański SEJDP 206; Polański/ 

Sehnert D 72. 
Gadele: iadlě nom.sg.n. ,,Таппеп-“, < *jedIsjeje. 

Polański SEJDP 206; Polafiski/Sehnert D 72. 
Gadele gôptgí »Tann-Zapffe, Tann-apffel« (H 842, 335); »Tannäpfel« 
(HB 2, 499у; HM); Gadle Göptgy »Tannzapffe, Tannapffel« (HB 1, 
441r); Gadele Göptjf (HW, 72, 88; НВ, 364r); gadele göptgi (Н 596; H 
257; HD); Gadele Göptji (Н 258; HP; HWfb); Gadele Göptji (Н 574); 
Gadela Goptji (H 880) – jadle opt d „Tannzapfen“, < *jadlsjeje 
Jablsko. Lehnübersetzung nach dt. ,, Tannenapfel“, s. auch Kück Wb 
1 300 Dann’napp’l „‚Fichtenzapfen“. 

Rost DP 388; Polański SEJDP 206, 234; Polafiski/Sehnert D 72. 


gadoan s. Gadän. 

Gaggareiza »Spiel« (H 842, 320; H 257); Giggareitza (HB 1, 438r); 
Baygareiza (НВ 2, 497v; H 596); Gagareitza (HW, 72; HB, 358г; H 
258; HP; HWfb; H 880); gaygareica (HM; HD); Gagareiza (H 574) - 
lagrajcähiajgraicäliigraicä s.nom.sg.f. „Spiel“, < *ipgrica; laigraicä 
sekundär nach iaigroig. Vgl. slov. fgrica „Spielchen“; poln. gra 
»Spiel“; os, hra dass.; ns. gra dass. 

Schleicher LF 82, 180; Rost DP 388; Lehr-Spławiński Gr 60, 70, 75, 137, 

145 konjiziert jagráićə und jëégráiéə; ebenso Polański SEJDP 220f. und 


Polański/Sehnert D 72. || Berneker SEWb I 422; Trubačev ESSJ VIII 211; 
Vasmer REWb I 470 игра; Skok ER I 711 igra; 


Bezlaj ESSJ I 208 f. ígra; 
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Gagla 


Sewc HEWb 
è ter- 

Georgiev BER II gf. игра; Stawski SE I 336 gra; Schus 

37f. hra. 


iggareitza 

Tetana Саррагејза »Kinder-Spiel« (H 842, 320); Тоу GE teteind 

(HB 1, 438г); teteina gaggareitza (HB 2, ya H 257); teteina 

Bagareitza (HW, 72, 291); teteina gaggareiza (Н 596; < *detinajd 
HD) - detainä Харгаіёй , Kinderspiel<, 


257; 
. H 596; H 
Gagla »Nadel« (H 842, 263; HB 2, 488r ; HW, 72; H 

HM; HD; H 258; НР; Нуњ. 


] ‹ (НВ, 
Н 574; H 880); »Nadel, N p 5 
; бара »Nadel« (HB 1, 425v) — iaglă а. 
` “Jsgla, Vgl, poln. igła »‚Nadel“, poln. mua. iegua (San holzbäumen“ 
dass.; os. Jehla „Майе“; ns. Jegla ,,Nadel von Nade 


dek) 
RR 95; Polan 
Schleicher LF 83, 130; Rost DP 388; Lehr-Splawiriski DT Trubader 
SEJDP 213; Polański/Sehnert D 73. || Berneker SEWb І. 

ESSJ VIII 2 


laj 
* 1а; Ве? ] 
f.; Vasmer REWb ү 469 urnä; Skok ER I 710 ig 
ESSJ 1 208 рд; 


. HW, 72, 112; 
Kleibena gagla »Steck-Nadel« (Н 842, 263; HB 2, 488г; HW 


1а 
, na gag“ 
HM; HD; HB, 331г; Н 258; HP; HWib; H 574; H 880); Klebe 
(H 596; H 257) 


a 
en)-enaJ 
` klaibenă lagla „Stecknadel“, = ct П 16 
Jbgla. Lehnübersetzung aus dem Deutschen. Kück 
Кпӧйр-пёду »Knopf- oder Stecknadel“, 


77; 
Rost DP 139, 391; Polański SEIDP 213, 244; Polariski/Sehnert D 
Polański M 62, 142 _ Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 169. 57; HM; 
Seina gagla »Neh-Nadel« (Н 842, 263; НВ 2, 488г; Н 596; Н = 239); 
ID; HB, 331r; H 258; HP; H 574; H 880); seimagagla (HW, ia jngla- 
Seine Gagla (Нуу) _ Sai(t)ná Тара „Nähnadel“, < *sitna] 

dem Deutschen. 


Lehnübersetzung aus 

Rost DP 420, Polañski SEJDP 213; Polariski/Sehnert D 126. 
zeitjadlo »Nähnadel« (SI, 386) 
34; SO, 51га 
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Galgewöy 


Gäklar »Gauckler« (H 842, 165; HB 1, 407v; HB 2, 472v; HW, 72; 
H 596; H 257; HM; HD; НВ, 284r; Н 258; HWfb); Gäcklar (HP; Н 
574); Gacklar (H 880) – gaklar s.nom.sg.M. „Gaukler“; entlehnt aus 
mnd. gökelerm. ‚‚Gaukler, Zauberer, Taschenspieler“, s. Mnd. HWb 
П 131; а der 1 Silbe durch Assimilation an das а der 2. Silbe 
aufgekommen. 

Rost DP 112, 383; Lehr Zap 279f., 292; Polański SEJDP 149; Polański/ 

Sehnert D 62; Polański M 113. 


gala s. Gale. 


Galchwoi s. Galgewóy. 

Gale »gelbe« (H 842, 171; HB 2, 473v; HW, 73; HM; HD; HB, 
286r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Gále (HB 1, 409r); gala (H 
596; H 257); Chále »Jaune« (Pf 841, 5ra; PfDr, 285) — gale/galä 
adj.nom.sg.m./f. „gelb“; entlehnt aus mnd. gel, älter gele „gelb“, 5. 
Мпа. HWb II 47 f.; drav. -ë < *-ъЈЬ, 2 < * аја; eingefügt in das drav. 
Lautsystem. 

Rost DP 113, 383; Lehr. Zap 283; Polan 

morphologisch im Dravänischen nicht assimi 

Sehnert D 62; Polañski M 144. 

Gale Rep6 »Mohr-Rübe, gelbe 
73, 219; H 257; HM; HD; HB, 327v; 
(HB 1, 424r); gale repo (H 596); Gelerepö (Н 5 
— gală геро ,,Mohrrübe“, eigentl. „gelbe Rübe“, 
Lehnübersetzung nach dt. gelbe Rübe. 

Rost DP 416; Polañski SEJ DP 149, 636; polañski/Sehnert D 62; Polañ 

144. — Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 52f., 102. 

Galgewóy >Galgen< (H 842, 164; HB 1, 407v; HB 2, 472v; HW, 73; 
H 596; Н 257; HM; HD; HB, 283г; Н 258); Galgewoy (HP; HWfb; H 
574; H 880); Galchwoi (К, 19va); Galgwoi (D, 30); Galchwö6i »La 
Potence« (Pf 841, 4va; PfDr, 282), Galgowäy »Gehänge, Hosen- 
Gehänge« (H 842, 169; HB 1, 408v; HW, 73; HB, 285v; H 258; HP); 
Galgoway (Н 596; H 257; HWfb; Н 574; Н 880) – galgvoi 
s.nom.-acc.pl. „Galgen“; „‚Hosenträger“ (bei Hennig „Hosengehän- 
ве“); spät entlehnt aus mnd. galge m./f. „Galgen“; drav. -voi < *-ъуу. 
Hennigs Bedeutungsangabe „Hosengehänge“ beruht nicht auf einem 
Mißverständnis, wie Rost DP 113 annimmt, ebenso Szydiowska- 


ski SEJDP hält gale für ein 
liertes Wort, ebenso Polaniski/ 


Rübe« (H 842, 254; НВ 2, 487г; HW, 
Н 258; HP; HWfb); Gale repö 
74), Galerepo (H 880) 
< *gel-aja тёра. 


skiM 
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: in dieser 
Ceglowa (Lud 48, 180) und Polański M 136. Es ist auch in dies 
Bed 


n- 
utung eine ins Dravänische integrierte Entlehnung, s. Door 
kaat-Koolman Wb 1282 galge, 


Rost DP 111, 113, 383; Polańs 


A 2; 
ki SEJDP 150; Polaniski/Sehnert D 6 
Polański M 18, 49, 136. 


Gama »finster« (H 842, 154; HB 2, 470v; HW, 73; H 596; H SC 
HM; HD; HB, 277г; Н 258; HP; H 574; H 880); Сата (HB 1, 405r) | 
Гата s.nom.sg.f. „Finsternis“, < “tema. Vgl. poln. ¿ma ,,Finster 
nis“; os. ćma dass.; ns. та „Dunkel, Finsternis“, 


er 
Schleicher LF 41, 138, 160; Rost DP 427; Polañski/Sehnert D 154. Gen 
REWb III 162 тьма; Skok ER Ш 439. táma; Stawski SE I 133 ćma. 


Gamas s. Gannam. 

gamóy s. Geimat. 

gana s. Gadän. 

Ganadist »eilff« (Н 842, 381; НВ 2, 508r; HW, 73; Н 596; Н 257; 
HD); Ganatist (HB 1, 454г); Gadana Dist (HB 1, 454r); gadanist (HB 


2, 467r; HM; HD); ganadist (HM); Ganadjst (HBc, 14v; HV, 4rb); 


А ge н ` Se na 
gadanist »einig« (HM) - janädist num.card. „elf“, < *jedene 
desete. 


ER D 
Schleicher LF 194; Rost Dp 388; Polański SEJDP 205; Polariski/Sehnert 
72f. 
S. Jadonadáste, Janünatstü. 
Gánas s. Gannam. 
Gandybena s. Gladdibena. 
Gang! s. Bayt. 
Gang’ »Gang« (H 842, 164; HB 


1, 407v; HB 2, 472v; HW, 73; e 
>96; H 257; HM; HD; HB, 283г); Chang (H 258; HP; H 574: H 880) 
8gapks.nom.sg.m. „Gang“; entlehn 


taus nd., hd. Gangm. „Gang“, s. 
Kück Wb 1541. 


Rost DP 383; Polański SEJDP 152; Polafiski/Sehnert D 63; Polañski M 
98. 


Gangsonick 279 


(H 842, 164; HB 2, 472v; 
er der Erde« (HM 
(H 596); Gang pit 
“ (eigentl. 


G d 
HW. 2 a »Gang unter der Erden« 
Anh): А 95, 245; Н 257; НМ; HD); »ging unt 
Ers (HB т pitsinnang »Gang unter der Erden« 
Ke , 407v) = gank püd zima „‚unterirdischer Gang 
Ee иу: der (die?) Erde“), < *gank pod» zemjo. 
Geen Sos DP 152; Polanski/Sehnert D 63; Polañski M 98. — Szydlow 
Ee ud 48, 195. 
Ево »bedeckter Gang« (H 842, 164); Pekreite Gang (HB 1, 
257) ыу 2; 472v; HW, 73, 189; HM; HD); Pekreita gang (H 596; H 
~ pükraitë gank ,,bedeckter Gang“, < *pokrytbjb gank. 
Se SEIDP 152; Polariski/Sehnert D 117, 603; Polański М 15, 98. — 
wska-Ceglowa Lud 48, 194f. 
A јасап(ё) adj.nom.sg.m. „Ger: 
Ge tivische Ableitung von *јебьту vermi 
5 Jeczmicnny „Gersten-“; ns. jacny dass.; rus 
ННЫЙ dass. 
ns Sp 388; Polański SEIDP 215; Polafiski/Sehnert D 73. | 
боп 64. — Lehr-Sptawiriski SO 6, 11. 
= Ban tgesargo »Gersten-grütze« (H 842, 185; H 596; H 257); 
e aea tgesargo (HB 2, 476r; HM; HD); Gangsan tjesargo (HW, 73, 
; HB, 292r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) – igcan(E) t’ösäfo 
„Gerstengrütze“ (eigentl. „Gerstenspeise“), < *јеёьпъјь Коѕагја 
(gen. statt nom.). 
nach SEJDP 215; Polaniski/Sehnert D 
eydzianka SO 6, 38 konjiziert жјеёапъјь 
Ceglowa Lud 48, 92. 
Gangsäna: igcanä nom.sg.f. „Gersten-“ 
Polański SEIDP 215; Polariski/Sehnert D 73. 
Gangsäna Wicklip »gersten Bund Stroh« 
wiklîp (HB 2, 499r; HM; HD); gangsana Wic 
łacană viklip „Bund Gerstenstroh“‘, < */еСЬПаЈ 
Polański SEJDP 215; Polaniski/Sehnert D 73. 


ska- 


Gersten-“, < *jeësnsjs. 
ttels Suffix -ьп-. Vgl. 
s. Ячный (veralt.), 


| Trubatev 


73 konjizieren t'ésár'o. — 
(!) кьѕуѓа (!); Szydłowska- 


< < *jeësnaja. 


(H 842, 331); gangsana 
klîp (H 596; H 257) – 


а oklepb. 


s. Gansmin. 

Gangsonick »Emmerling (Goldamm 
chent, (H 842, 136); Gañgzonik (HB 1, 
467v; HW, 73; H 596; Н 257; HM; HD; НВ 


er, Grünschling, Geelgäst- 
402r); Gangsonik (HB 2, 
,270г; Н 258); Gangsonck 
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gani 


(НР; Нуе; H 574; Н 880); Gangzonik »Goldammer« (HBc, 7r; 2 
3rb); Ganzonik »Goldammer, Grünschling, Gehlgästchen« (H 84 
180; НВ 2, 475v; HW, 74; Н 596; Н 257; НМ; HD; НВ, 290г; Н e 
‚ 4v); Gänzonik (HB 1, 411r); Ganzonick (HP; H 574; 
‚m. „Goldammer“, < *jecbnikp mit sekun- 
därem o < *a < *b. Goldammer (emberiza citrinella) auch a 
ling, Grünschling; weitere Bezeichnungen für die Goldammer: SCH 
8791, Gälgatzk u.a., s. Kück Wb I 536, Die dray. Bezeichnung bezieh 
sich auf das Zitronen- bzw. Gerstengelb an Kopf und Unterseite der 
männlichen Goldammer. Lehnübersetzung nach dt. mua. Gäl-gerst. 


; Polański SEJDP 215; Polanski/Sehnert D 73. 

Ganzaneitze »Goldammer, Grünschling, Gehlgästchen, plur.« Se 
842, 180); Ganzaneitze (HB 1, 411r); Ganzaneize (HB 2, 475v; H 596; 
H 257; HD); &anzaneiza (HM) - igcänaic& nom.pl.m. „‚Goldam- 
mern“, < *jesgnici, 

Rost DP 388; Lehr-Splawiriski Gr 61, 164; Trubetzkoy PSt 17, 69, 148; 

Polański SEJDP 216; Polariski/Sehnert D 74; Polański M 40. 

gani s. Gadän. 

Gannam »günstig, Bewogen/geneigt« (Н 842, 185/171; HW, 73; Н 
596; Н 257; HM; HD); »geneigt« (HB, 286v; Н 258); »günstig« (HB 2, 

; HWfb; Н 574; Н 880) — сапат 1.sg.praes. „ich 

gönne, ich bin gewogen“; 
gan von inf. günnen, gönnen »BÖnnen“, s. Mnd. HWb II 188; drav. 
-äm < *-ams; а der ersten Silbe statt o durch graphische Analogie 
entstanden oder als junge Entlehnung zu erklären. 


Rost DP 383; Lehr Zap 295; Lehr-Splawiriski Gr 215; Trubetzkoy PSt e 
Polański SEJDP 151; Polañski/Sehnert D 63; Polański M 77, 148. - Hinz 
ZSI 9, 691. 
Gannas »gönnen« (H 842, 182, HB 
290v; H 258; HP; H 574; H 880); Gá 
Н 257); Gamas (HWfb) — ganz 
gewogen“, < "ean ap 
Schleicher ГЕ 293; Rost РР 383; Lehr-Sptawiriski Gr 244; Trubetzkoy PSt 
40; Polański SEJDP 151; Polański/Sehnert D 63; Polański M 77 f., 148. 
tay ni gannas mené »du gönnest mirs nicht« (H 842, 182; HB 2,475; Н 
; HD); tay пі Бапаѕ тепе (HW, 74); tay пі ganas тепё 
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Ganötz 


H А РР 
М W, 150, 170); ni Ganas тепе (HB 1, 4111) — tag ni ganas тёпе ,,du 
Anst mir nicht“, < *ty ne gan-ass (-aješs) тепё. 
SE ГЕ 293; Polañski SEJDP 151; Polanski/Sehnert D 208; Polański 


(Pf 841, 6v); Nicha nósme 


Níc М 
Їсһа nösme nütz »Tu es топ ennemy« 
*ne 


D Ges 
ütz (PfDr, 305) — ni gänos тё nic „йи gönnst пиг пова 
8ап-а$ь (-aješb) ті пеёьѕо. 
еш LF 293; Lehr-Sptawinski Gr 1 
ER Polański SEJDP 151, 227 (229), 438 
2; Polañski М 78 (teilw.), 148. 


Gannóme »günstig« (HB 1, 411v) — gano më 3.sg.praes. ›, 
mir“, < *gan-ajets mi. 
Polañski SEJDP 151; Polañski M 79, 148. 


51; Trubetzkoy PSt31,153 (teilw.) 
f.; Polañski/Sehnert D 63 (teilw.), 


er gönnt 


обе вапотё 1.pl.praes. „wir gönnen, wir sind gewogen“, < 
вап-ату. 
Rost DP 383; Polanski SEJDP 151; Polaniski/Sehnert D 63. 
H 842, 382; HB 2, 508r; H 


Ganney Disangnötsti »ein und zwanzig« ( 
596; H 257; HM; HD); Janney Disangnóts 
disangnôtstj (HW, 74); Ganney Dißangnootsti 
dissangnootsti (HV, 4v); Janeù disangtnótzti »Vingt et un« (Pf 841, 
ah PfDr, 299) — Gong disatnocti num.card. „einundzwanzig“, < 

Је(аъ)-по desets na desete. Zählweise nach dt. einundzwanzig. 
Hennig notiert janai disgtnocti und Pfeffinger janoi disatnocti, wobei 
“аг und -oi < *-y. 

Polański SEJDP 204 f.; Polański/Sehnert D 52, 73. 


ti (HB 1, 454r); gannéy 
(HBc, 15r); ganney- 


s. Disangtnotstü janeu. 
Ganni, gannj s. Gadän. 
Gannöme s. Gannam. 


ganny s. Gadän. 


Ganötz »einig« (H 842, 131; HB 1, 401 
596; H 257; HM; HD; HB, 268r; H 258); Ja 
(НР; HWfb; Н 574; Н 880); Janötz »einzig« 
257; НМ; GS, 201v) – janoc s.nom.sg.m. „Einziger“, 
Vgl. apoln. jednaczek „‚unicus filius“. 


v; НВ 2, 467г; HW, 74; H 
nótz (HB 1, 401r); Ganotz 
(H 842, 42; HW, 74; H 
< *је(аъ)паёь. 
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Gansmin 


Schleicher LF 55, 196; Rost Dp 388; Lehr-Splawiniski Gr 206 Lo 
“/ейъпадь}ь; Polański SEJDP 210. Polafiski/Sehnert D 73. | ое Se 
SEWb 1262. _ Ungenau Lorentz ZsIPh 3, 315 f., der das drav. Wor бе 
ji ittler, Einiger“ stellt, das jedoch eine Ableitung V 


Ganôtze »einig, plur.« (H 842, 131; HB 1, 401v; H 596; H n 

ganotze (HB 2, 467r; HM; Нр) - janoce nom.pl.m. ,,die Einzigen“, 

*Је(аъ)паёї. Р 
Schleicher LF 55, 196; Rost рр 388; Lehr-Splawitiski Gr 206; Polański 
SEJDP 210; Polariski/Sehnert D 73, 

s. Terrijanötze. 


Gansmin »Gerste« (H 842, 173; HB 1, 409v; HB 2, 474г; HW, 74; E d 
596; Н 257; HD; HB, 286v: H 258; H 841, 3v); gansmin (HM); 
Gansnun (HP; HWfb; H 574); Gansnum (H 880); Gansmjn (НВ, 
10г); Jansmin (К, 19га); Јапѕтіп (р, 30); Jazmin »Gärsten« (A, Irb); 
Јайѕтіп »De Porge« (Pf 841, Ava: PfDr, 293) — iacmin s.nom.sg.m. 
„Gerste“, < *jecbmens, Vgl. poln. jęczmień „Gerste“; os. ječmjeń 
dass.; ns. Jacrhen dass. 


Schleicher LF 115; Rost DP 388; Lehr- 
156, 182; Polañski SEJDP 216; Polañs 
268; Trubačev ESSJ VI 63; Vasmer R 
jèčam; Bezlaj ESSJ Į 224 jéëmen; Stawski SE I 575 f, jęczmień; Schuster- 
Šewc HEWb 439 ječmjeń, — Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 54. 
jangssmin tjösör »Gerstengrütze« (SJ, 


Spławiński Gr 32, 38, 55, 91,95, 
ki/Sehnert D 74. || Berneker SSC 
EWb Ш 501 ячмёнь; Skok ER I 


5 jacminnë tösör. Vgl. poln. jeczmienny 


„Gersten-“, Jeczmienna kasza „Gerstengrütze“, ns. jacıheny ,,Ger- 


sten-“, 


216 f. konjizieren jangssmin e 
Тастїппё adj.nom.sg.m. E Ge “Јеёьтепьпъјь. || Berneke 
SEWb I 268; Trubadey ESSJ VI 62. 


Gantreneiz: iatr&naicä Som ep Ё, 
(jetrenica?). Vgl. apoln. Jatrznica „far 
poln. jatrznica ( Jetrznica) eine Art 
berwurst‘; ns. Jetsnica, Jesnica „М 


Rost рр 175, 390; Polański SEJDP 2 
SEWb I 269; Trubagev ESSJ VI 73 


D n a 
»(Leber)wurst“, < “jetrenie 
cinum е sanguine confectum“, 
»Blutwurst“; os. jaternica „Le 
D 
urst, Leberwurst, Blutwurst“. 


17; Polariski/Sehnert D 74. [| Berneker 
; Yasmer REWb Ш 499 árpa; Bezlaj 
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Gaskröy 


ESSJI Jétra, jêtrnica; Slawski SE I 539 f. jatrznica. — Szydlowska-Ceglowa 


Lud 48, 100. | 
Piâs kom her, піт Gantreneiz habe kein Cikkaneiz (HB 1, 454v) — pas 
«+. iatrěnaićă ... sekänaicä ,,Hund komm her, nimm die Wurst, ich 
habe kein Gehacktes!“, < *рьѕъ ... jetrenica (пот. statt acc.) ... 
sčkanica (nom. statt acc.). 

Polariski/Sehnert D 217. 

Gantz: ganc(ë?) adj. (adv.) „ganz“; entlehnt aus hd. ganz „ganz, 
vollständig“, в. auch Mnd. HWb II 14f.; nicht integriert, als dt. Wort 
Im Drav. stehen geblieben. 

SC DP 383; Polański SEJDP 151; Polariski/Sehnert D 63; Polanski M 90, 


Gantz Tschenangs liungdü »un Royaume« (Pf 841, 2rb); Gantz 
Tschenangs Liungdü (PfDr, 276) - ganc t’engze Гбай „Königreich“ 
(eigentl. „ganz(es) königliches Land“), < *ganz Къпе?еўе lędo. 
Polański SEJDP 151; Polański/Sehnert D 63; Polański M 90, 144. 
took tung krie wa ganzen weltie afstörial »so soll Er den Krieg 
absteuren von der gantzen welt« (Mithoff, 3r)— tok tó kri(x) va вапсёп 
velt’& afstöfäl ,,so hat er den Krieg їп der ganzen Welt abgewendet“, 
< *tako tan» krich vs ganzen welt-ju afstór(en )-jalb. 
Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 1; Polariski/Sehnert D 196. 


Ganzaneitze, Ganzonik s. Gangsonick. 


Gaptgj s. Göptegi. 

Gasaba »Spiel-Hauß; wird fürnemlich von ihren, so genandten, 
Baur-Stuben gebraucht, welches ein gemein-öffentliches Gebäude, 
mitten im Dorffe stehend« (Н 842, 321; HB 1, 438г; HB 2, 497v; Н 
596; H 257; HM; HD; HB, 358r; Н 258; HP; HWfb; Н 574; Н 880); 
gäsaba (HW, 74) — jazbä s.nom.sg.f. „Gemeinschaftshaus“, < 
"Јьѕгъђа. Ув]. poln. izba „best. dörfliche Stube, Zimmer‘; kasch. 
Jizba dass.; russ. #364 ‚Bauernhaus, Bauernstube“. 


Schleicher LF 83; Rost DP 388; Lehr-Splawiniski Gr 60, 132; Polański 
SEJDP 213 f.; Polafiski/Sehnert D 73; Polañski M 32. || Berneker SEWb I 
436 f.; Trubatev ESSJ УШ 243 f.; Vasmer REWb1473f. изба; Bezlaj ESSJ 
1215 izba; Georgiev BER D 15f. Изба; Slawski SE I 475 Ё. izba. 


Gaskröy s. Goäskra. 
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gatungs s. Golungs. 


Gaunatz >Rind, jung Rind< (H 842, 287; HB 2, 492г; HW, AN 
596; H 257; HM; HD; HB, 342г; H 258; HP; HWfb; H 574; Н H 
Gäunatz (HB 1, 431г); Geinatz »Rindt« (HBc, Sr); Geimatz О 
2га); Jäunatz »Zugrind« (SJ ‚ 74; SO, 47га); Jeúnatz »Un boeuf« w 
841, 3rb; PfDr, 286) — Jaunäc/jojnächainäc S.nom.sg.m. „Ri h , 
Jungrind“, < */ипьсь. Vgl. apoln. Juniec „taurus iuvencus“; kasch. 
Jufic „junger Stier, junger Ochse“; slovinz. iuńc dass. | 

Schleicher LF 109, 131; Rost ОР 388; Lehr-Splawiriski Gr 50, 98 f., А" 

Polański SEIDP 2107, Polafiski/Sehnert D 73, || Berneker SEWb 14 ` 

Skok ER 1785f. jünäk; Bezlaj ESSJ Į 233f. jûn; Stawski SE I 590 In 

Schuster-Sewc HEWb 466 junak — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 60. Z A 

mua, Gliederung u>au, oj, aj in nichtreduzierter Position s. Olesch Ws 

21, 182 ff. А 

Gausenia »Mittags-Mahlzeit« (H 842, 161; HB 2, 472r; H 596; H 
257; HM; HD); Gauseinja (HB 1, 424г); gauseinya (HW, 74); 
Jeuseuna »Zu Mittageßen« (K, 19rc); Ieuseuna »zu Mittag essen« (D, 
30); Jeuseúna »Dîner« (Pf 841, 5vb; PfDr, 302) – jauzaină/iojzajnă 
Ss.nom.sg.f. »Mittagsmahlzeit, Mittagessen“, < *juZina. Vgl. apoln. 
JuZyna »„Vesperbrot“, »Cibus, qui tempore postmeridiano sumi 


roye | . . e, skr. 
solet“; sloy, JúZina „Mittagessen, Nachmittagsmahlzeit, Jause‘ › sk 
(дпа »» Vesperbrot, Jause“ u. a.; russ. ўжин „„Abendmahlzeit“. 


Schleicher LF 110, 131, 232; Rost DP 388; Lehr-Splawiñski Gr 95, 137, А 
Trubetzkoy PSt 20; Polański SEJDP 212 f; Polaniski/Sehnert D WÉI 5 
Berneker SEWb 1 4576, Trubačev ESSJ VII 203; Vasmer REWb III 


Ўжин; Skok ER I 784f. jüg; Bezlaj ESSJ Į 235 júžina; Stawski SE I 598 f. 
jużyna. - Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 97 f. 


Jäuseinnung »Mittagessen« (SJ, 74; $ 

(SO, 50ra) — lauzainë acc.sg.f. 

*juZino. 
Schleicher LF 1 
SEJDP 212 £ 


s. Prüdgausenak. 
Gawung s. Glawa. 
Gay »ihr« (H 842, 211; HB 2, 480v; HW, 75; H 596; H 257; HM; 
Sr 


HD; HB, 305т; Н 258; НР; HWfb; H 574; H 880); Gáy (HB 1, 416r; 
HB 2 Anh., 518г; HM Anh.) — iai pron. pers.2,pl. „ihr“; entlehnt aus 


Hilf, 27; SL, 24); Täuseinung 
»„Mittagsmahlzeit, Mittagessen‘, 


10, 232; Rost DP 388; Lehr-Splawiñski Gr 95; Polański 
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Gchordeisde 


mnd: gi, í „ihr“, s. Мпа. HWb II 109; Kück Wb II 42 ji „ihr“. Es 


handelt sich um die dt. Höflichkeitsanrede „Ihr“. 

Schleicher LF 262; Rost DP 125, 388; Lehr-Sptawinski Gr 187; Polański 

SEJDP 207; Polaniski/Sehnert D 72; Polañski М 91, 165. 

Ssapöl jay dibbre »habt ihr wol geschlaffen« (H 842, 300); ssapöl tay 
dibbré (HB 2, 494v; HM; HD); zapolt gay dibbre (HW, 47, 75, 384); 
ssapöl jay dibbre (Н 596; H 257) - sapol(e) jai dübre „habt ihr gut 
geschlafen?“, < *szpali gi(f) dobre. 

Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 128; Polaniski/Sehnert D 212 und Polan- 
ski М 165 rekonstruieren *sspals; Polański SEJDP 207 richtig *sppali. 
Ziette Jey »wollt ihr?« (SJ, 75, 383; SHilf, 36; SL, 29; SO, 51ra) - cite 

lai „wollt ihr?“, < *chatjete ji. 

Polański SEJDP 207; Polański/Sehnert D 211. 

gaygareica, gaygareiza s. Gaggareiza. 

Gaygróyang »wann die Kinder spielen« (H 842, 320; HB 2, 497v; 
HW, 75; H 596; Н 257; HM; HD); Gaggroyang (НВ 1, 438r); 
Gaygrojang (HB, 358r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) — jaigroig 
3.pl.praes. ,,sie spielen‘, < *jsgrajots; Anlaut jai- statt ia- sekundär. 
Vgl. poln. grać, igrać „spielen“; os. hrad dass, ` ns. gras dass. 


Schleicher LF 82, 120, 130, 192, 290 rekonstruiert 1.sg.praes.; Rost DP 388; 
Lehr-Sptawiriski Gr 61, 70, 209, 217; Polanski SEJDP 2071.; Polanski/ 
Sehnert D 72; Polański М 80. || Berneker SEWb 1 422; Trubatev ESSJ УШ 
210f.; Vasmer REWb 1 470 игра; Skok ER 1711 igra; Bezlaj ESSJ I 208 f. 
та; Georgiev BER II 8f. игра; Stawski SE I 331f. gra; Schuster-Sewe 


HEWb 337f. hra. 
s. Gaggareiza. 


gayma s. Geimat. 
Gchauda s. Chauda. 


Gchôrna s. Chôrna. 

Gchordeisde »eine wüste Stelle von einer Burg oder Schloß, wie so 
der Burg-Platz zu Püggen genant wird, da vor diesem ein Schloß 
gestanden, den Edelleuten zu Gartow gehörend« (H 842, 172/173); 
Kgorteisde (HB 1, 409v; H 596; H 257; HM; HM Anh.; HD); 
kgôrteisde (HGoe); chorteisde »eine wüste Stäte von einer Burg oder 
einem Schlosse« (HW, 29); Gordeýde »Un chateau« (Pf 841, 2rb; 
PfDr, 280) — gordaiste s.nom.Ssg.N. „Schloß, Burg, Burgplatz“, < 
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Gchörna 


ruine“ 
*gordisee. Vgl. poln. 8rodziszcze, grodzisko „Burgplatz, Burg 


N “; ns. 
(s. SP XVI w. VIH 366); os. hrodzigco „Burgstätte, Schanze 
8roZišéo dass. 


Schleicher LF 54, 140, 181; Rost DP 384; Lehr-Splawiñski Wi D 66. | 
Trubetzkoy PSt 141; Polañski SEJDP 171f.; Polanski/Sehne 


одйще); 
Trubatey Eeer УП 34{.; Rudnyekyj EDUL 8, 701 гброд (ropon 
Schuster-$ewe HEWb hrodZisco. 


Gchörna s. Chörna. 


gchörne, Gchornet s. chornet. 


Gchörsteiwe: Xorstaive adj.nom.sg.m, „Täudig, grindig, any 
< "chorstivgjs, Vgl. (mit anderer Suffixbildung) poln. kros skr. 
„blattrig, mit Pickeln bedeckt“; č. chrastavý „grindig, krätzig“; 
krästav »„grindig, Schorfig“; russ. корбстовый „‚krätzig“. 


‚|. 194; 
Rost DP 144, 387; Lehr-Sptawinski Gr 194: Polański SEIDP 
Polariski/Sehnert D 69. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 64. 


A iwe 
bichter Hund« (H 842, 180); Gchôrstei 
piâs (HB 1, 410v; HB 2, 475v; HD); ggor | t 
; Chürsdey piös »Le Chien S 
Nürsdey »Galeux« (PfDr, 301) — xorstaive Р 


„Täudiger Hund“, < "сһогѕііуъјь Dier, 


VIII 
TL: Polariski/Sehnert D 70. | Trubatev ESSJ 
83. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 75 


Dom pt. < "chorstivyje; 
nom.sg.f. "chorstivaja, 


Gchorstwóy >Gnatz, Kretze< (H 842, 180; HB 1, 410v; HB 2, 4797 
HM; нр); Bgorstwoy (HW, 79. HWfb; H 880); Gchorstwoy (H 596; 
257); Ggorstwöy (HB, 290г; H 258; НР; Н 574); Gorstiwäy Räude 
der Schafe« (HB 1, 429у) _ Korstyoi/korstyoj/korstyaj s.nom.-acc.pl. 
„Krätze, Räude“, < "chorstzvy/*korstayy, Vgl. poln. krosta ,,Blat- 


t 
ter“, poln. mua. chrosty pl. dass,; &, Chrästa, krästa, аб. chrast, kras 
„Grind, Räude, Krätze“, skr. k 


rästa, kräste pl, Grind, Schott", 
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gegen 


i 


Rost DP 144, 387; Lehr-Spławiński Gr 181; Polański SEJDP 195; 
Polański/Sehnert D 70. || Berneker SEWb I 575, Vasmer REWb I 632 
корбста; Skok ER II 181 krästa; Georgiev BER II 719 краста; Stawski SE 
UN 140ff. krosta. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 192. 


Geback s. Czebak. 

Gedena »Speise« (H 842, 320; HB 2, 497г; Н 596; Н 257; HM; HD; 
H 258; HP; HWfb; H 574); »Speise, Nahrung« (HW, 75; HB, 357v); 
Gédna »Speise« (HB 1, 438r); gudena (H 880); Gödena (HBc, 4v; 
ну, lvb) - iednä s.nom.sg.f. „‚Speise“ (= „Eßbares‘), < *jedsna 
(jedsnaja ?). Ableitung von *jedb. Vgl. os. jedZny „Speise-, eßbar“; 
ns. jeZny „zur Speise gehörig“. 

jedna; ähnlich Rost DP 389; 


Schleicher LF 98 konjiziert jedeńa oder 
Polański SEJDP 218; Polanski/Sehnert D 74. || Тгибаёеу ESSJ VI 49. — 
Ausführlich hierzu Polariski Polabica IV 209 f. 


S. jeday. 
Geets s. Gëst. 
Geetzna s. Gösena. 


Geffer s. Сеуёг. 

gegen »brauchen auch wol das teutsche wort gegen« (H 258; HP; 
HWfb; H 574: H 880) - gegen praep. (mit unterschiedlicher 
Kasusfolge), adv. „gegen, entgegen“; spät und unverändert übernom- 
теп ausnd.-hd. gëgen ,,ревеп, entgegen“, s. auch Мпа. HWb H 40f.; 
über die verschiedenen Lautungen in Lüneburger Mundarten s. Kück 
Wb I 559f, 


Rost DP 113, 172 (Rosts Annahme е 
tēgen in dirse tgegen ist unwahrschein 
Zap 313 Annahme als d’eg’nist ebenfalls 
Polañski/Sehnert D 63; Polański M 88, 91, 162, 165. 


Gegen drauggäf »gegen einander« (H 842, 168; HB 1, 408v; HB 2, 
473r; H 596; Н 257; HM; HD); gegendrauggaf (HM Anh.) — gegen 
draugau „gegen den anderen“, < "gegen drugu. 
Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 121 {.; Polański SEIDP 153; Polaniski/ 
Sehnert D 207; Polañski М 165. 
gegen lewa Runkung »gegen di 
473r; H 596; H 257; HM; HD) - gegen levă r 
Hand“, < *gegen Іёуаја (nom. statt acc.) rọkọ. 


iner möglichen Übernahme von nd. 
lich), 383; Lehr Zap 282, 295; Lehrs | 
abzulehnen; Polański SEJDP 153; 


e lincke Hand« (HB 1, 408v; HB 2, 
око „gegen die linke 
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gegen 


š von 
Polañski SEJDP 153, 324, 653 rekonstruiert *Ievojo roko, ER in 
Polanski/Sehnert D 207 korrigiert wird in levä roko, und er konj 
levä acc.sg.f. bei Nasalitätsverlust. 


Gegen prowe Runkung »gegen die rechte Hand« (H 842, 168; HB 1, 
408v; HB 2, 4731; Н 596; Н 257; HM; HD); gegen prowa nn 
(HM Anh.) ~ gegen Prová rökg „gegen die rechte Hand“, < *gēge 
Pravaja (nom. statt acc.) roko. 


Polański SEJDP 153 und Polański M 165 rekonstruieren "pravoJQ a 
bzw. Ргауојо roko, das von Polarfiski/Sehnert D 207 korrigiert wird тр Ге d. 
rọkọ, wobei provä als acc.sg.f. mit Nasalitätsverlust im a konjiziert w АО 
Polański SEJDP 589{. rekonstruiert als verstümmelt *ргауъјь гок, аё 
653 ргоуә rökö < *pravaja roko. с 
draug gegen draugga »gegeneinander« (HM Anh.) — draug SE 
draugä „einer gegen den anderen, gegeneinander“, < *drug® SCH 
druga. 


Rost DP 381 nimmt 


eu f; 
SCH Sp, an; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 121 
Polański SEJDP 153. 


Bere Draug gegen Draugga »gegen einander heulen« (H 842, 200; Sg 
2, 478v; H 596; H 257; HM; HD): Bere draugg gegen draugga (HB 1, 
4140) — bórë draug gegen draygă , es heult (bellt) einer gegen den 
anderen“, < *borjets drug® gegen druga. 


Lehr-Splawiniski/Polariski SEJDP 47, 121 f.; Polañski SEJDP 153; Polañski/ 
Sehnert D 208. — Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 74. 
Dirse tgegen »zuhalten, darreichen, entgegenhalten« (H 842, 379; ИР 
2, 506v; HW, 51, 292; Н 596; H 257; HM; HD; H 258; HP); Diríse 
tgegen (HB 1, 453r); Dirge tgegen (HWfb); Dirsetgegen (H 574; — 
880) — dirzët gegen „Eentgegenhalten, darreichen, zureichen“, 
*dsrZiti gegen. 


Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 108: 
Sehnert D 52; Polañski M 162: 


Dirse Nikung gegen 
HB 2, 460v; H 596; 
hält ein Bein entge 
gegen. 


»Bein entgegen halten« (Н 842, 95; HB 1, 394v; 
Н 257; HM; HD) - dirze nügg gegen „er (sie, es) 
gen, stellt ein Bein“, < *dsrze (< *dsrZite) пово 
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Geima 


Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 107f.; Polański SEJDP 153, 461f.; 


Polañski/Sehnert D 203; Polański M 102. | 

Gehlgüstchen »Goldammer« (HBc, 7r; HV, 3rb) – Es ist ein dt. 
Vogelname (s. H 842, 180) für die Goldammer, der in die zwei 
genannten Wörterverzeichnisse (HBc und HV) durch einen Schreib- 
fehler als ein drav. Wort eingeordnet wurde. Die drav. Bezeichnung 
ist jaconëk. Eine Annahme als gelgüst’n (Polański SEJDP 153; 
Polariski/Sehnert D 63; Polański M 137) erübrigt sich. 

Hinze ZSI 9, 690. 
5. Gangsonick. 

Geidigi »Joch« (H 842, 212; HW, 75; Н 596; Н 257; HB, 305v; H 
258); Geidig9 (HB 1, 416v); Geidigi (HB 2, 480v; HM; HD; HP; 
HWfb; H 574; H 880; H 841, 6r); Geidjgi (HBc, 11г; HV, Зга) - jaid’ü 
s.nom.sg.n. „Joch“, < *jsgo. Vgl. poln. mua. jigo „Joch“ (s. 
Karłowicz SGP II 272 jugo); bulg. ЙГО dass. 

Rost DP 388; Lehr-Splawiñski Gr 60, 76, 95, 125; Polañski SEJDP 207; 

Polański/Sehnert D 75. || Berneker SEWb I 421f.; Trubatev ESSJ VIII 

206 ff.: Vasmer REWb I 469 f. йго; Skok ER Í 710f. igo; Bezlaj ESSJ 1208 

igô; Georgiev BER II 7f. Gro — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 205. 
Jeito »Joch« (SJ, 100; SO, 48va) – iaigo gen.sg.n. „Joch“, < *jbga. 
Jeito dürfte verschrieben sein für Jeigo. 


Rost DP 68, 388; Lehr-Spławiński Gr 121; 
SEJDP 207; Polañski/Sehnert D 72. 


Trubetzkoy PSt 26; Polañski 


ass. „‚geheiligt“; entlehnt 


geiljona: xail’onä nom.sg.n.part.perf.p 
HWb II 261; drav. -onä < 


aus тпа. heilen, heylen „heilen“, s. Mnd. 
*-anoje. 
Polański SEJDP 190 konjiziert hail'onə; ebenso Polañski M 148, 155; 
Polański/Sehnert D 69. — Koblischke Deutsche Erde 12, 121 ff. und Slavia 
2, 286 ff. 
geiljona wadatü jan mank »geheiligt werde in 
(Buchholtz) — xail’onä vardä 11(11) 1айпа » 
Name“, < *heil(en)-anoje werd(en)-ajets tvoje јьте. 
Polański SEIDP 190, 208; Polatiski/Sehnert D 202; Polański M 148, 155. 


gemein dein Name« 
geheiligt werde dein 


Geim s. Tgeimene. 


Geima »Name« (H 842, 264); Geim 
HB 2, 488v; HW, 75; Н 257; HM; HD; 


ang (H 842, 264; HB 1, 425v; 
HB, 331v; H 258; HP; HWfb; 
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H 574; H 880); geiniang (H 596); Jäumang (SJ, 75; SH, 1381; 2 sg.n. 
74); Jaumang (SO, 45va) — jalma/iaima/ioima Be 
„Мате“, < Tune, Vgl. poln. imię „Name, Vorname“; skr. 
„Name“; aksl. ИМА nomen“, 


"on: 60, 95, 
Schleicher LF 82, 116, 130, 246; Rost DP 388; Lehr-Splawinski Se SEWb 
120, (zer: Polański SEJDP 208; Polanski/Sehnert D 72. |! a ERI718 
1426; Trubačey ESSJ VIII 227 f.; Vasmer REWb 1480 Имя; 5КО 


é Е 4541. 
Ime; Bezlaj ESSJ 1210 imë; Georgiev BER D 70+, йме; Stawski SEI 
imie; Schuster-$ewe HEWb 416 imi 


Je. : 
Р 65; 
Sjungta woarda tügí Geima »geheiliget werde dein Name« (H 842, 


HD); sjungta woarda tügi geima (HW, 75, 248, 316, 333; Н Se 
sjungta woarda tygi geima (НМ) - уога vårdă tüji jaima „‚(ge)heilig 
werde dein Name“, < *svetoje werd(en)-ajets tvoje јьте. 

Polański SEJDP 208 (teilw.); Polaniski/Sehnert D 217; Polañski М . 
Sjoncta mowardoot tüi seimang (Mithoff, 2v) — sjótà mo var ar к 
Тайпа »(ge)heilig(t) soll dein Name werden“, < *svetoje jema 
werd(en)-ati tvoje jsme. 

Polański SEJDP 380 (383); Polański/Sehnert D 195. 


geiljona wadatü jan mank »geheiligt werde in gemein dein nn 
(Buchholtz) ~ xail’onä vardä tü(ü) iaima „‚geheiligt werde de 
Name“, < “heil(en)-anoje Werd(en)-ajets tvoje Jbme. 

Polański SEJDP 190, 208; Polafiski/Sehnert D 202; Polański М 148, e 
wittödume doch famüje Greichje wa Büse jeomang »vergib mir doc Р 
meine Sünde in Gottes Nahmen« (Mithoff, 3r) — уй(ё)айі тё dox e 
müjä greXë va büze Їаїта „‚vergib mir doch diese meine Sünden = 
Gottes Namen!“, < “otadaji mi doch tyjë тојё grëchy v+ Боѓьјеје 
/ыпе. 


З 1 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 112 (teilw.); Polanski SEJDP 18 
(teilw.), 227 (229) teilw., 412 ( 


teilw.); Polański/Sehnert D 196. 

Geimat »fahen« (H 842, 148; НВ 2, 469r; HW, 75; H 596; H 257; 
HM; HD; HB,274r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Géimad (HB 
1, 404r) — jaimät inf. „fangen“, < *jimati < *Jomati. Vgl. poln. ийде 
„fassen, ergreifen‘; os. Лтас „fassen, greifen“; ns. (alt) jimas dass.; 
aksl. имати „Sumere“, 

Schleicher LF 82, 130, 176, 290; Ros 

Polański SEJDP 208; Polariski/Sehn 

Bezlaj ESSJ I 226 Jemäti; Stawski 


t DP 389; Lehr-Splawiriski Gr 61, a ; 
ert D 72. || Vasmer REWb I 398 ёмлю; 
SE 1450. (mae, 
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Geinam 


70v; HW, 75,218; H 596; 
HB 1, 405v); Сеітаќгеі- 
574); geima Treibay (H 
< *jimati ryby. 

72, 206. – Szydiowska- 


` Geimat reibäy »fischen« (Н 842, 154; НВ 2, 4 
$ 257; HM; HD; HB, 277); Geimad reibáy ( 
áy »fischen, Fische fahen« (H 258; HP; H 
880) — jajmät raibaj „Fische fangen, fischen“, 
Polański SEJDP 208, 626 f.; Polaniski/Sehnert D 
Ceglowa Lud 48, 85. 
Gayma »fangen; wird auch gebraucht vo 
u.a.m.« (H 842, 150; HW, 75; Н 596; Н 257; 
574; H 880); Gäyma (НВ 1, 404r; HB 2, 469v; 
Н 258) — [айпй 3.sg.praes. „er (sie, es) fängt 
Rost DP 389; Lehr-Spławiński Gr 61, 210; Polańs 
Sehnert D 72. | 
geimöy: iaimoi(ë) 3.sg.praes. ›, 
Schleicher LF 82, 290; Rost DP 389; Lehr-Sptaw 
SEJDP 208; Polariski/Sehnert D 72. 
Wan ратбу rebäy »ег fangt Fische« 
(HB 2, 470v; HD); wann geimöy rai 
raibay (HW, 218); Wan geimöy rebäy 
Reibäy (НВ 1, 405v); Јаутбі гауббі 
Jaymói raib6i (PfDr, 290) — van jaimoi 
Fische, fischt“, < *опъ јітајеѓь губу. 
Schleicher LF 219; Polañski SEJDP 208, 626; Polanski/Sehnert D 206. 


5. Gimme. 


m auffangen des Balls, 
HM; HD; НР; HWfb; H 
H 596; Н 257; HB, 274v; 
“« < *imajetb. 

ki SEJDP 208; Polaniski/ 


er (sie, es) fängt“, < *jimajetb. 
inski Gr 61, 209; Polanski 


(Н 842, 154); wann geimöy rebäy 
рау (HW, 75); wann geimöy 
(H 596; H 257; HM); Jeimöy 
»Un pecheur« (Pf 841, 1vb); 
(Æ) raibai „er (sie, es) fängt 


Geimatz s. Gaunatz. 


Geimi »Name« (H 842, 264; HB 
574; H 880); geimy (Н 596); Geimy ( 
331v; H 258; HP; HWfb) – jaimü s.nom. 
analog den o-Stämmen. 

Schleicher LF 246; Rost DP 388 erklärt es unric 

SEJDP 209; Polanski/Sehnert D 72. 


5. Geima. 


2, 488v; HM); geimj (HW, 75; Н 
H 257); geimi (HD); Geimj (HB, 
-acc.sg.n. „Name“, < *jpmo 


htig aus jeim(e)nü; Polański 


geimóy s. Geimat. 

Geimý s. Geimí. 

Geinam »anderswo« (H 842, 73); G 
HW, 77; H 596; H 257; HM; HD; HB, 


eynam (HB 1, 389v; HB 2, 456r; 
238v; H 258; HP; HWfb; H 574; 
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Geinatz 
&. 
{ s.. o А DÉI ж O). vgl. 
H 880) — 4alnam adv. ,,anderswo ©, < *jinamo (< jsnamo) 
jinam „anderswohin‘‘; slk. inam dass.; aksl. инамо ,,аіо“. 


РЕ . Polański 
Schleicher LF 82, 237; Rost DP 389; Lehr-Splawiñski Gr 60, 238; 


. Trubatev 
SEJDP 209; Polariski/Sehnert D 72. || Berneker SEWb I 431 f.; Tr 
ESSJ 230£., 


Geinatz s. Gaunatz. 

geiniang s. Geima. 6: H 

Geißek »Niere« (H 842, 268; HB 1, 426r; HB 2, 489r; N 574; 
596; H 257, HM; HD; HB, 333г; Н 258); Geißeck (HP; HWfb; їй. 
Н 880) - jaiskä S.nom.-acc.pl.n. „Nieren“, < *jgstzka; dem. zu íai 


. i ; | verein- 
Die Konsonantengruppe stk ist bei Hennig zuweilen zu sk 
facht. 


Fr 209; 
Rost DP 392 ungenau als gen.pl. aufgefaßt; Polański SEJDP 
Polariski/Sehnert D 72. - Lorentz ZsIPh 1, 63, 


5. Jeissa. 
geiziche s. Giziche, 
gek s. Wan. 
Gelerepö s. Gale, Repó. 
Genggirr s. Schenggitr. 
geper s. Gevër. 
Gergaud s. Chreaud. 


gêsdet »reiten« (H 596; H 257) - 
Vgl. poln. jeździć „fahren“ 
„fahren“; ns, JezdZis dass. 


Н z К ei siéëzclttt, 
1ezdët inf. „reiten“, < *jez 


RR ičzdźić 
» Jeździć konno „reiten“; os. jez 


H 


С і ә S 
; Bezlaj ESSJ 1 231 jezditi: Stawski SE A 
b jězdźić. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 

202. 


esde »reiten« (Н 842, 50, 287; HB 2, 492r; HW, 76; H 257; HM; HD; 
HB, 341v; GS, 205v; H 258; HP; HWfb; H 574); Jesde (HB 1, 430v); 
gêsda (H 880); jehssde (SJ, 76); Jehsde (SO, 46va, 47rb) — jezdě 
3.sg.praes. „er (sie, es) reitet“, < "ёге < *jëzditr,. 


Schleicher LF 98; Rost DP 389; Lehr-Sptawiriski Gr 211; Polański SEJDP 
220; Polariski/Sehnert D 74, 
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GeBéroy 


DO Ası 

ee »аш dem Esel reiten« (Н 842, 146); No Äsilge gesde 

(Hw 3 no asíllye gesde (HB 2, 468v; HD); no asilge gesde 

(asipë ! = 175; H 596; Н 257); na аѕШуе gesde (НМ) ~ по asl'ë 

jezdit azil’&) jezdë „er (sie, es) reitet auf dem Esel“, < “ла es(e)l’-u 
Itb. 


Polača: 
ek SEJDP 220; Polański D 206. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 


кы үн, »Eß-Wahre« (Н 842, 146; НВ 1, 403v; НВ 2, 468v; HW, 76; 
HM: Se 273r; H 258; HP; HWfb; Н 574); Севепа (Н 596; Н 257; 
Н 257. 880); Getzna »Kost« (Н 842, 228; НВ 2, 483г; HW, 77; H 596; 
(HP: ; HM; HD; HB, 314v; H 258); Geetzna (HB 1, 418v); Getzna 
HM: Ну; H 574; Н 880); Getzna „eßen« (Н 842, 146; HB 2, 468v; 
HW HD; HB, 273г; H 258; НР; НМР; H 574); Getzna (HB 1, 403v; 
Kost 77; H 880); Gêzna (H 596; H 257) – jeznä s.nom.sg.f. „Essen, 

081, Eßware“, < *i&djpna/*jedenaja; ein substantiviertes Adjektiv 
als Ableitung von *јёаја. Vgl. apoln. jedza „Essen, Speise, Nah- 
rung“; ns. jeza „Speise, Nahrung“; aksl. aka „cibus“. Dieses 
Substantiv ist im Dravänischen nicht belegt. Überliefert ist dagegen 


ж, N 
jěds im gen. und dat.: jeday- 


Schleicher LF 98 vermutet zu Unrecht in Gesena und 
is auf č. jieny „eßbar, 


Jëzdna; auch Rosts DP 389 Annahme jécna mit Hinwel DaT 
schmackhaft“ ist lautlich nicht haltbar; Polański SEJDP 218; Polański/ 


Sehnert D 74. || Trubačev ESSJ VI #1. = Polański Polabica IV 209f.; 

Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 104. 

Geßéroy »Acheln, an den Korn-ähren« (H 842, 69; HB 2, 455v; 
HW, 76: H 596; H 257; HM; HD; НВ, 236r; H 258; HP; HWfb; H 
574); Gesseröye (HB 1, 388v); Сеѕѕегоу (H 880) — Zwei Deutungs- 


möglichkeiten: jeseroj und t’östroi s.nom.-acc.pl-f. „Acheln, Gran- 
ki Gr 100, 108, Trubetzkoy 


nen“, Brückner ZsIPh 7, 45, Lehr-Sptawins I 
PSt 28, Polañski SEJDP 219 und polañski/Sehnert D 74 sind für die 
oln. Jesiory , ‚Fischgrä- 


erste Deutung. Man bezieht sich hierbei auf ap 
ten“, das im 16. Jh. belegt ist (SP XVI w., 1X 439). Rost DP 88 schlägt 


die Lesart 7; gesseroi = Тјеѕіегоу vor. Während bei іеѕегої die 
Lautverhältnisse der ersten Silbe ungewöhnlich sind (e = estatt e> D, 
macht die Rekonstruktion bei Hennigs phonetischer Eigenart und 
orthographischer Gepflogenheit als t’östroi < *kostry (nom.sg. 
*kostra zu *kostb gehörend) keine Schwierigkeiten, wenn man Rosts 
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Й ht. 
D $ entspric 
Vorschlag annimmt, der durchaus Hennigscher Manier 


aber: russ. 
Vgl. poln. mua. kostra (Karłowicz SGP II 443) „‚Schä 
KocTpä „Achel“, 


Berneker SEWb I 583 f.; Vasm 
П 532 6, kostrzewa, -= Sz 


s. Tyüstreiwa. 


; ski SE 
erREWb1642 костёрь, кострӣ; Sław. 
ydiowska-Ceglowa Lud 48, 55. 


68v; HW, 76; 
Gëst >das EBen< (H 842, 146; HB 1, 403v; HB 2, 468v; 
HM; HD; HB, 273r: 


.H 257); 
; H 258; HP; H 574; H 880); Gest (H 596; H 


“ < 
ssen > 
Gúst (HWfb) ~ jest! inf. (Substantiviert) nom.-acc.sg.f. рете 
"/ё5ь; ур], OS., ns. jésé f.indecl, „Essen, Speise“. Le 
zung. 


š i nur den 
Schleicher, Rost, Lehr-Splawiñski und Polański rekonstruieren 
Infinitiv Jesti. 

jest” inf. 


„essen“, < *jesti, Vgl. 
dass, 


(ës 
т; 7 ns. J 
poln. jese „essen“; os., 


` 1; 
Schleicher LF 98, 130, 174, 296; Rost DP 389; Lehr-Spławiński Gei = 
Polański SEJDP 219 f.; Polański/Sehnert D 74. || Berneker SEWb 776f. 

Trubatey ESSJ VI 53 f.; Vasmer REWb I 398 ем, есть; Skok ER I 

Jësti; Bezlaj ESSJ I 229 ; 

454f. јаве _ Szydłow. 57; 
Сёз Wöre »Eßen kochen« (H 842, 146; НВ 2, 468v; HW, 76; H ER 
HD; HB, 273r); Gest wore (HB 1, 403v; HW, 374; HM); Gest w (H 
(H 596); Gestwöre (Н 258; HP); Gestwöre (HWib); о, 
574); gestwore (H 880); Jistwore »Sieden« (К, 19va); Iistwore (D ` E 
Jistwóre »Bouillir« (Pf 841, Sva); J istwore (PfDr, 302) — jest уогё ,, 
(sie, es) kocht das Essen“, < *Јеѕіь vare < *yaritks. 


Schleicher LF 172; Polański SEJDp 219f.; Polanski/Sehnert D 206. | 
Schuster-Šewc HEWb 455 jes® „Essen, Speise, Mahlzeit“. 


it 
mohß maade Jeest it essen« (ST, 77, 144, 158); »solt з 
Essen« (SA, 280); О, 48rb) - тоз made jest ,, 


Ska-Ceglowa Lud 48, 104. 


sollst mitessen“ 


Lehr-Splawiñski Gr 236 (teilw.); Polański SEJDP 219 f., 350, 380 (383); 
Polański/Sehnert D 91 (teilw.), 198, 
ni müse jest »er kann Dicht essen« (57, 7 
— ni müze lest ‚ег kann nicht e 


Polański SEIDP 2196, Au: _ 


5НШ, 39; SL, 32. SO, 51vb) 
"ne moer, Jesti. 
-Ceglowa Lud 48, 104. 


7; 
ssen‘“, < 
Szydłowska 
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Gever 


Nitze į 

= S CS »er will nicht essen« (SJ, 77, SHilf, 39; SL, 32; so, 51%) - ni 

ER (sie, es) will nicht essen“, < *де спъјеіь jesti. 
en SEJDP 75f.; Polański SEJDP 219f.; Polañski/ 

Ee 1. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 104. 

SHHilf seny (SJ ‚ 77; SHilf, 39; SL, 32; so, 45vb, 51vb; SH, 139 1; 
Schi S 76) – iedë 3.sg.praes. „ef (sie, es) ци“, < “jede statt jestb. 
SEE: LF 98, 296; Rost DP 389; Lehr- 213; Polański 

Götz sr 9£.; Polanski/Sehnert D 74. 

HP. nn (н 842, 159; HW, 76; Н 596; H 257; HB, 279v; Н 258; 

146. a fb; H 574; H 880); Geets (HB 1, 406v); Getz! »iß du« (H 842, 

Se 1, 403v; HB 2, 468v; HW, 77; H 596; H 257; HM; HD) - із 

imp. ët, < *jedjp. 
ee LF 46, 98, 141, 267, 296; Rost DP 389; Lehr-Spiawiniski Gr 74, 
са ; Red SEJDP 219f.; Polanski/Sehnert D 74. 
Dee »eßt ihr« (H 842, 146; HB 1, 403v; HB 2, 468v; HW, 76; H 596; 
; HD); Gêzte (H 257) - јесіё 2.pl.imp- „eBt! < *jedjpte. 
. LF 98, 141, 267, 296; Rost рр. 389; Lehr-Splawinski Gr 220; 
лова SEJDP 219f.; Polanski/Sehnert D 74. 

We jedal »er hat gegessen« (SJ, 77; SHilf, 39); wan je 
an jedah(l?) (SO, 51vb) — van iedäl (iedal?) 3.sg.m.perf. » 

gegessen“, < *опъ jedel < *jedl>. 
ee LF 37, 98, 167, 296; Rost D 

; Polański SEJDP 219f.; Polanski/Se 
Lud 48, 104. 


s. Pergöde. 


Splawiñski Gr 


del (SL, 32); 
er hat 


ński Gr 98, 127, 


p 389; Lehr-Splawi 
owska-Ceglowa 


hnert D 74. — Szydl 


Götzna s. Сёѕепа. 


Gêtzte s. Göst. 

Gever »Span« (H 842, 318; HB 2, 497r; H 596; H 257, HM; HB, 
357г); »Spañ« (Н 258; HP; HWfb; H 574); бейет (HB 1, 437v); gewer 
(HD); »Spann« (HW, 77); верёг (Н 880) – (ever (iiver?) s.nom.sg.M. 
„Span“, < *јьуегъ; das € der ersten Silbe ist sekundär nach der 
folgenden Silbe. Vielleicht von Hennig ver 
liver (so auch Trubetzkoy PSt 117). Vgl. poln. wi 
“, skr. Iver „Span, Splitter“. 
i Gr 33, 60, 95; Trubetzkoy PSt 44, 117; 
ki/Sehnert D 74. || Berneker SEWb I 439; 


hört statt zu erwartendem 
ór „(Hobel-)Span“; 


slov. iver „Splitter 


Rost DP 389; Lehr-Sptawinsk 
Polański SEJDP 222f.; Polańs 
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| r 214 iver; 
Vasmer REWbI 468 Иверень; Skok ER 1738 ver; Bezlaj ESSI Ve Lud 
Georgiev BER П 4 ивер!; Machek ES 168 №ег. - Szydiowska-Ceg 


H 


. ; HM; 
Geveré »Span, plur.« (H 842, 318; НВ 2, 497г; Н 596; H See 
HD); Gever& (HB 1, 437v); gewere (HW, 77) - ievere (i 


. latalen 
Nom.-acc.pl.m. „Зрӣпе“, < *"jbver& statt "every; -č von den pa 
Stämmen übernommen. 


Rost DP 389; Lehr-S 
Polariski/Sehnert D 74 


Geynam s. Geinam. 


Gêzna s. Gésena. 


. 22f.; 
Plawiñski Gr 129, 167; Polański SEJDP 2 


Ввайау, ggáde 5. Ggode, 
Ggemniösda 5. Ggennyösda. 


Ggennösdießa »nisteln/nisten« 
H 258) 


Ggennesdissa »nisteln« (HB 1, 


); Ggennesdießa (Hp; HWfb; H 574); Ggennesdicssa (H 880) = 
ег (Sie, es) nistet“, < *gnezde së <gnez 
se. 


PR P 
Schleicher LF 86; Rost Dp 384; Lehr-Sptawiriski Gr 210; Polariski БЕЛУ 1 
166; Polariski/Sehne D 65. || Berneker SEWp I 313; Trubatev ES 

171; Rudnyckyj EDUL 7, 660 гк 


6 
Van (гніздитися); Skok ER І 57 
enijezdo; Stawski SE I 302 gniazdo. H 

Ggennyósda >Nest< (H 842, 267; HB 1, 426г; HB 2, 488v; H 596; 
257; HM; HD ; Ggennió da 


(HW, 77; HB, 332v; H 258; HP; HWfb; 
H 880); Ggemniósda (H 574); G 


Bennyósta (H 841, 4r); Kgenny ösda 
HBc, бу); Ggnennyósta НУ, 2va) _ ńozdě s.nom.sg.n. „Nest“, 
81 
gnězdo Vgl. poln. gniazdo „Nest“ 
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Ggnóala 


152 gnézdo; Stawski 


660f. rni 
rnisgó; Skok ER 1 576 gnijezdo; Bezlaj ESSJ I 
Polariski Polabica II 


E13 N 
193g, 02 gniazdo; Schuster-Sewce HEWb 295 hndzdo. - 


(H 842, 208; HB 2, 480г; Н 596; Н 


Slepei 
Рега gginnyösda »Hüner-Nest« 
15v); slepeitza gginni- 


257: . 
jös Wee HD); Siepeitze Kginyösde (HB 1,4 
НУ; W, 77, 252); Slepeiza gginnijösda (HB, 303v; H 258; HP; 
„Hühr H 574); Slepeiza = Gginnijosda (Н 880) – slepaicë вйогаё 
nern nernest”, < *slěpičeje gn&zdo oder slepaicá gńozdă pl. „Hüh- 

Р "нет ‚ < *slěpičaja gnezda. 

olanck: 

Dem SEJDP 168; Polariski/Sehnert D 133. - Szydt 
G А 

gennyösda: griozdä nom.-acc.pl.n. 


N . 
Tuneicher LF 39, 86, 147; Rost DP 384; Lehr-S 
etzkoy PSt 39; Polański SEJDP 168; Polafı 


t 
gend. AT »er macht Nester« (H 842, 267); Tgaute Ggen- 
HM. HD). 1, 426г); tyaute ggennyösda (HB 2, 488v; H 596; H 257; 
macht N ); tyaute ggenniósda (HW, 77, 297) — t'autë gñozdá ‚er 
ester“, < *kute (< *kutitb) gnězda. 
Polański SEJDP 168; Polański/Sehnert D 211. 


Ggiôsda, Ggiôsdê s. Ggyôsda. 


owska-Ceglowa Lud 


„Nester“, < *gnězda. 
pławiński Gr 78, 119, 197; 
ski/Sehnert D 65. 


Ggleipa, Ggleipe s. Gleipe. 
Ggnennyôsta s. Ggennyôsda. 


Dages »faul (putridum)« (H 842, 150; НВ 2, 469v; HW, 78; Н 
Ggnoal 7; HM; НВ, 275г; H 258; HP; HWfb; H 574); ggnoála (HD); 
mua ` ` 880) - gnälä adj .nom.sg.f. „faul“, < *gnilaja. Vgl. poln. 
‘поје КОЕ у „faul (Karłowicz SGP VI 374), zgúñyui „faul, träge“, 
träge с aulpelz (Sankt Annaberg 61, 409); os. hnily „angefault, 
; ns. gnily „faul, faulig, träge“. 
her LF 77; Rost DP 384; Lehr-Splawiñski Gr 46, 196; Trubetzkoy | 
314: Tuba ur 165; Polaniski/Sehnert D 65. || Berneker SEWbI 

B I175f.; Vasmer REWb I 280 гнилбй 3änan, гнить; 


Gul EDUL 7, 658 гнити (гнилий); Skok ЕВ 1 579. gnjiti; Bezlaj 
І 153 gniti; Georgiev BER I 256 гния; Slawski SE I 302f. gnić; 


‚Schuster-$ewe HEWb 296 hni£. 
oc Retza »Faule Jetze, wo es morastig ist« 
eza (HB 2, 480v; HM); ggnoale reka (HW, 78, 219); g 


(Н 842, 211); ggnóala 
gnoala Reka (H 
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Ggny 


ule 
596; H 257); ggnoala reza (HD) — gnålă rekä „fauler Fluß, Fa 
Jetzel“, < "enilaja гёКа, 


Polański SEJDP 165, 635; 


wa 
Polariski/Sehnert D 65. – Szydiowska-Ceglo 
Lud 48, 84, 


Ggnoala: gnälä nom.sg.n. 


„faul“, < *gniloje. 
Polański SEJDP 165; 


Polański/Sehnert D 65. 


А ; HM; 
Genoala Сор »faul Ey« (H 842, 150); ggnoäla gogi (HB 2, 469v; M 
HD); ggnóala gogí (HW, 78, 87); Ggnoala Goyi (H 596; H 257)- g 
ioii „faules Ei“, < *gniloje Jaje. 


-Ceglowa 
Polański SEJDP 165, 232, Polariski/Sehnert D 65. _ Szydiowska-Ceglo 
Lud 48, 74. 


Ggny s. Gni. 
8g0arde s. Goart, 


Ggockeck s. Ggodek. 


‚ 349г; Н 258; HP; нуу; А 
; НУ, 3га); Ggöd (HB 1, 434г); gyöde (Н 1 
` 8góde (HW, 78); ggáde (H 596; H 257); go 


; - god S.nom.sg.m. „Schlange, Schnake (= 
Ringelnatter)“, < * 


ad 
; 5. Kluge EWb 667f. Vgl. poln. së 
„Кері“; os. had „Schlange“; ns. gad „giftige Schlange“; aksl. ran 
„animal reptile“, 


rubačev ESSJ VI 81 f.; Vasmer REWb I gë 
; Skok ER 1542 f. gàd; Bezlaj ESSJ I 1 ° 
‚ Tan; Stawski SE I 247 gad; Schuster-Sew 

HEWb 256f, had. 


Ggodáy »Schlange, plur, « (H 842, 302; HB 1, 434r; HW, 78); gyodáy 
(HB 2, 494v; HM: HD); ggadáy (H 596; Н 257) – godaj nom.- 
acc.pl.m. „Schlangen“, < “gady, 

Schleicher LF 203; Rost DP 


384; Lehr-Spiawiński Gr 123, 166: Polański 
SEJDP 168; Po 


lański/Sehnert D 65, 
Ggodek »Wurm« (H 842, 372; НВ 1, 451r; HB 2, 505v; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 381r; Н 258; HWfb; HBc, ву; НУ, зга); ggódek 
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Ggörch 


X Së 78), Ggodeck (HP; H 574); Ggockeck (H 880); Gudic (К, 19ra; 

eg 0); Güdic »Un ver« (Pf 841, 3yb; PfDr, 292) - godek 

‚dem.nom.sg.m. „Wurm“, < *gadik®. Vgl. poln. mua. gadzik 

и SGP П 43.) „best. Stickereimuster auf der Goralen- 
t“; os. hadzik „kl. Schlange“; slk. hädik, hadik dass. 


at LF 78, 80, 184; Rost DP 384; Lehr-Sptawiniski Gr 30, 46, 106, 
4; Trubetzkoy PSt 160; Polański SEIDP 169; Polariski/Sehnert D 66. 


оа „Wurm, plur.« (Н 842, 372; HW, 78; Н 596; Н 257); 
; gódeitze (HB 1, 451r); ggodeize (HB 2, 505v; HM; HD) - godaicě 
Om.-acc.pl.m. „Würmer“, < *gadici. 


SE LF 78, 80, 146, 184, 204; Rost DÉI 
SS 108, 144, 164; Trubetzkoy PSt 148, 
olariski/Sehnert D 66; Polański M 40. 


Bgörch s. Ggörch. 
Ggörd s. Ggörd. 
Ggörlnalpißljôt s. Ggörnet. 


384; Lehr-Sptawiniski Gr 46, 
160; Polański SEIDP 169; 


ggörsel s. Ggörsel. 

ggoorde s. Goart. 

Ggörch »Erbs – So nennen sie auch die Wicken; doch wird 
gemeiniglich a oder ay wie ba oder bay bey Püb, Bonen, darzu gesetzt, 
als Ggörcha, Ggörchay« (H 842, 137; HB, 271r; H 258); Kgörch (HB 
1, 402v); Kyörch (HB 2, 468г; HM; HD); ggörch (HW, 78); Kgörch 
(Н 596; Н 257); Ggorch (HP; HWfb; Н 574; H 880); Ggoorch »Erbis« 
(HBc, 10r; HV, 3vb); karg »Erbse« (A, 1ra) — gorx s.nom.Sg.M. 
„Erbse, Wicke“, < *gorchz. Vgl. poln. groch „Erbse“; os. hroch 
„Erbsen“; ns. groch dass. 

Schleicher LF 104, 129, 154; Rost DP 384; Lehr-Spławiński Gr 65, 74; 

Polański SEJDP 172 f.; Polański/Sehnert D 66. || Berneker SEWb 1 331f.; 

Trubačev ESSJ VII 45; Vasmer REWb I 297 ropóx; Rudnyćkyj EDUL 8, 

702f. ropöx; Skok ER I 604 f. gräh; Bezlaj ESSJ 1169 gräh; Georgiev BER 

1275f. грах; Stawski SE 1 346 f. groch; Schuster-Šewc HEWb 349 £. hroch. 

~ Polański Polabica II 192f.; Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 52, 102. 
Pattinz Ggörch »Vogel-Wicken« (H 842, 356); Pattinze Kgörch (HB1, 
447r); pattinz ggörch (HB 2, 503г; HM; HD); pattinz ggorch (HB 2 
Anh., 513v; HM Anh.); pattjinz ggörch (HW, 78, 186; H 258); pattinz 
ggorch (H 596; H 257); Pattjintz Ggörch (НВ, 372%); Pattjinz Ggörch 
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= М : Н 880) - 
(НР); Pattjins Ggörch (Ну); Pattjintz Ggörch (Н 574; Н 880) 
Райпсё gorx »Vogelwicke“, < *ръїепьёь}ь gorch®. 


Е 107. - 
Rost DP 407, Polański SEJDP 172, 490f.; Polański/Sehnert D 
Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 54, 


‚ Koörch 
Ggörch teitse »Erbsen Stecken« (H 842, 325, H 596; H 257); os 
teytse (HB 1, 439г); Ggörch teitse (HB 2, 498v; HM; HD) - gorx tai 
„er (sie, es) steckt Erbsen“, < *gorch* tycetb. 


РЕ lowa 
Polański SEJDP 172f.; Polañski/Sehnert D 214. — Szydtowska-Ceg 
Lud 48, 42, 52, 


Gg 
» 8gorchay (HW, 78); Kyörcha Kgörchay (Н 596; is« (Pf 
Gorchey »Erbsen« (K, 18va); Gorgoi (D, 30); Gofchey »Des роіѕ‹ 


; Se l.m. 
= 80гХај .(gorxë) nom.-acc.p 


; Rost DP 384; Lehr-Splawiñski x GE 
72; Polatiski/Sehnert D 66, Polański Go in 
Onstruieren Bech. Dart. sg. -u/a, = die 
aí ungewöhnlich ist. Pfeffinger un en 
i ВогХаі als Plural. Möglich ist dageg 
Ggôrcha = gorxä gen.sg, 


Ggörd »Schloß/Herren-Sitz, Junckern-Schloß oder Gut« (H 842, 
302/199; HB 1, 434r; HB 2, 494v; HW, 78; H 596; H 257; HD; HB, 
3915 Н 258); Ggórd (HP. HWfb; Н 574; Н 880); ggord en 
»Gericht, Amt, Schloß« (HM Anh.); 8gôrd (HB 2 Anh., 516r); gor 

»Burg« (HB 2, 507v; HM; HD); Chôrd »Gericht; ist bey den hiesigen 
Wenden so viel, als Amt« (H 842, 172; HB 2, 474r; HW, 78; H 596; Н 


257; НМ; Нр; НВ, 287г; Н 258; HP; HWfb; Н 574); chörd Бш, 
Amt, Gericht« (HGoe); »Gericht, Amt, Schloß« (HB 2 Anh., 516r; 


»Аті« (HB 1, 409г); Kgörd (НВ l, 
4r; HM; HD); Kgörd (H 596; Н 257); Ggôrd (HB, 287r; 
H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) ~ 80rds.nom.sg.m. „‚Schloß, Burg, 
“gord, Vgl. poln. 8ród „Burg“; os. hröd 


Schleicher LF 35,69, 125, 154, 199; Rost рр 384; Lehr-Spiawiriski Gr 64 f., 
74; Trubetzkoy PSt 143, Polański SEJDP 171; Polañski/Sehnert D 66. || 
Berneker SEWb ү 330f.; Trubačey ESSJ VII 37 f.; Vasmer REWb I 297 
гброд; Rudnyckyj EDUL 8, 700 ff 


` ТӨрод; Skok ER I 602 ff. gräd; Bezlaj 
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ne grâd'; Georgiev BER I 270f. град; Stawski SE I 354 f. gród; 
Pride ch See HEWb 348 hröd. 
GEN ardöm »vors Amt« (Н 842, 172; HGoe); Вгӯйе Chardöm oder 
257; Se (НВ 1, 409г, 409v); pride kgardöm (HB 2, 474r; H 596; H 
(HW ; ; HD); pride chardom (HB 2, 474r; HM; HD); pride chordân 
i 8, 207); pride ggardôm (HM Anh.) — prid gordom/gärdom/ 
= Ë m instr.sg.m. „vor dem Amt“, < *регйъ gordems; тїй 
undärem o <a < s in -от. 
аг 28, 201; Rost DP 384; Lehr-Splawiriski Gr 51, 57, 65, 109, 
No 40; Polański SEJDP 171; Polariski/Sehnert D 66. 
А N Bgordé »auf dem Schloße« (H 842, 302; HW, 175; H 596; Н 257); 
en (НВ 1, 434r); no ggörde (НВ 2, 494v; HM; HD); no ggorde 
Atie 78); no chorde (HGoe); No Chardê oder Kgardê »auf dem 
ШО. (HB 1, 409r, 409v); no kgardé (HB 2, 474r; H 257; HM: HD); 
»auf a (HW, 78, 175); no chord&, nokgarde (H 596); по charde 
em Amte« (HB 2, 474v; HM; HD); »vors Ambte« (H 257) - no 
8orde/garde loc.sg.m. „auf dem Schloß, auf dem Amt“, < *na 
вогаё. 
шна LF 71, 95, 200; Rost ЮР 384; Lehr- 
N etzkoy PSt 143f., 146; Polański SEJDP 17 
ү _ chardé komót >auf dem Amte erscheinen< (H 842, 172)— no gärde 
mot „auf das Amt kommen“, < *па gordě (loc. statt acc.) 
kõm(en)-ati. 
Polański SEJDP 171, 271 (273), 445f. 
&görlnälpißljöt s. Ggörnet. 


ЅріамійѕКі Gr 65, 121, 163; 
1; Polanski/Sehnert D 66. 


£gormöt s. chornet. 
Bgôrna s. Ggôrnet. 
I Ggörnak »Milch-Topff/Milch-Sadde, d 
en wird« (H 842, 252/253; НВ 1, 423v; HW, 78; H 596; H 257; 
SC 326v; H 258); ggörnek (HB 2, 487r; HD); ggornek (HM); 
gornack (HP; H 574; H 880); Ggornak (HWfb) — gornäk 
en ‚„‚Milchtopf, Satte (= irdene Schale zum Stehenlassen der 
Пећ)“, s. Kück Wb HI 113; < *еъгпъКъ. Vgl. poln. garnek „Topf“; 


os. hornyk dass.; ns. gjarnyk dass. 
tawiriski Gr 61, 74, 142; 


Schleicher LF 91, 154; Rost DP 383; Lehr-Sp 
Polański SEJDP 174; Polariski/Sehnert D 66. || Berneker SEWb I 371; 


arein die Milch geseiget 
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ggörnäl 


2 ; Rudnyékyj 
Trubaev ESSJ VII 211; Vasmer REWb I 296 ЕЯ garnek; 
EDUL 8, 697 Горн; Georgiev BER 1 304 гърнё; Stawski Ceglowa Lud 48, 
Schuster-$ewe HEWb У 326f. horne. — Szydiowska-Ceg 
6. 
ggörnäl, Ggornantz, 
ggôrnek s. Ggörnak. 


Ggornet s. chornet. 


Ggörnanza s. Ggórnet. 


‚Н 596; H 

Ggórnet »sprechen« (H 842, 322; HB 2, 497v; HW, Ge Ge Kgörnet 

257; HM; HD; HB, 359r; Н 258; HP; HWfb; H 574; H e > *porniti. 
(НВ 1, 438v) — gornet inf. „Sprechen, reden, schwatzen‘“', 


Wb247f. 
Vgl. ns. gronis „sagen, nennen, heißen“, e Schuster-$ewc HE 
Schleicher LF 97, 17 


en 25; 
2, 176, 284; Rost DP 384; EE I D 
Polański SEJDP 173 f.; Polański/Sehnert D 66. || Berneker S 

Trubatev ESSJ VII 7; 

1971. 


call 
Vasmer REWb 1304 грано. – Polański Polabica І 
‚НВ 
Те{апр Weikene 88Örnet »das Kind fängt an zureden« (H 842, . 
2, 491v; H 596; H 257; НМ; HD); Detäng Weykne Ggörnett ( ikne 
429v); detang weikene ggôrnet (HW, 79, 291, 347) – det We 
80гпёї ,,das Kind lernt Sprechen“, < *dete vyknets gorniti. 
Rost DP 379. 


iski SEJDP 
° Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 105; Polariski 
104{., 173 f.; Polafiski/Sehnert D 212, 


ni müsse gornt, o 
79, 162, 170); іп 


ег kann nicht 


der wan nie müsse 
müsse goret >stumm 
Sprechen“ 
Schleicher LF 172; Pola 
197, 


gornt »er kann nicht ийе ч 
< (SO, 46rb) - van ni müze go 

› < *опъ ne možetb рогпііі. р 
ński SEIDP 173, 410 f.; Polañski/Sehnert 
Jös убік wenskia 
J60s woyck wens 
habe wendisch s 


b); 
Y appris à Parler Vandale« (Pf 841, a pa 
02) - ioz voik venst'ë gornet 
» < */агъ vyk» vendssky gorniti. 


goren, gorn 


Polański SEJDP 173 f.; Polański/Sehnert D 191. 


Müses wenske góren »Scavez Vous parler Vandale« (Pf 841, 5vb); 
Müses Wenske góren (Р 


# du 
fDr, 302) _ Müze$ venst’& gornöt ,,kannst 
wendisch 5ргесһеп? с *mošzešk, Vendssky gorniti. 
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Schleicher LF 97, 172; Polański SEJDP 173f., 410f.; Polafiski/Sehnert D 
191. 
Согпапр »Schnacken« (К, 19rc); Gornang „die Schnecke« (D, 30); 
Gornang »Babilliarder« (Pf 841, Sea: PfDr, 301) — gorna 1.sg.praes. 
„Ich spreche, rede, schwätze“, < *gornjg. 
Schleicher LF 283; Rost DP 384; Polański SEJDP 173 f.; Polanski/Sehnert 
D 66, 
8orniss: gornes 2.sg.praes. „du redest, sprichst, schwätzt", < *gor- 
пе$ь < *gornišb. 
Schleicher LF 283; Rost DP 384; Lehr-Sptawifiski Gr 212f., 215; Polański 
SEJDP 173f.; Polaniski/Sehnert D 66. 
züg täu gorniss, ziss täu tüh stodt »was du redest, willst du das stehen?« 
(87, 31, 79, 274, 315); Züg täu gorniss 2155 täu tüh stoht (SHilf, 22); 
Tüg täu gorniss ziss täu tüh stoht (SL, 21); Züg Täu goreist Ziss Täu 
Tüs stoot (SO, 49rb) — cig toi gornës, cis toi tü stot ,,was redest du, 
willst du dafür einstehen?‘“, < *dego ty gornišb, сһъйе$ь ty to 
stati. 
Schleicher LF 281; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 85; Polański SEJDP 
173f.; Polañski/Sehnert D 199. 
Ggörne »reden« (H 842, 283; HB 2, 491v; HW, 79; HM; HD; HB, 
340r; H 258; HP; H 574; H 880); Ggorne (HB 1, 429v); ggórna (H 596; 
H257); Ggorne (HWfb); gohrne >reden, sprechen< (SJ, 79); »reden« 
(SHilf, 33; SL, 28; SO, 50vb); Gorne (SO, 45vb; SH, 139 1, SHHIIf, 
76); Gören »Parler« (Pf 841, 5va); Goien (PfDr, 301) — gorne 
3.sg.praes. „ег (sie, es) spricht, redet, schwätzt“, < *gorne < 
*gornits. 


Schleicher LF 284; Rost DP 384; Polański SEJDP 173 f.; Polański/Sehnert 
D 66. 


Ggörnäl: gornal sg.m.perf. ,,(ісһ, du) er hat gesprochen“, < 
*gornils,. 
Schleicher LF 284; Rost DP 385; Lehr-Splawiñski Gr 118, 234; Polañski 
SEJDP 173f.; Polanski/Sehnert D 66. 
Ggórn4l piBlyot »nachsprechen« (H 842, 262); Ggórnál pißeljöt (HB 
1, 425r); györnäl pisslyôt (HB 2, 488r; HD); Ggörnäl pissljöt (HW, 79; 
HB, 330v); ggornäl pissljöt (HW, 194); ggörnäl pisslyöt (H 596; H 
257); györnal pisslyöt (HM); Ggörlnälpißljöt (H 258); Ggörlnalpißljöt 
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| „m ich, du) er 
(HP; HWfb); Ggorlnalpissljót (H 574) - gornal püsl’od ,,(i 
hat nachgesprochen“, < "gornils ров1ёйъ. 


8; 
PORE 173#., 608; 
Rost DP 385; Lehr-Spławiński Gr 237; Polański SEJDP 
Polański/Sehnert D 66. 


! ; HM; HB, 
Geörnanza »beredt, beschwatzt« (H 842, 97; H 596; H 257; 


: HD); 
252r); Kgôrnantza (НВ 1, 395г); bgörnantza (НВ 2, 461r; ee 
kgeörnantza (HW, 79), Ggörnantza (Н 258); Ggornantz (HP; m.(n.?) 
H 880); Ggornanz (H 574) - вогпасё (gornacä ?) к. еўе?). 
Part.perf.pass, „beredt, geschwätzig“, < "gornetbjb (gorng EE 

Schleicher LF 284; Rost DP 384; Lehr-Splawiriski Gr 218; Polański 
173£, 


s. Wayggörne. 


Gpörsel: gorsie Ss.nom.sg.n. „Handvoll“, < ie 
pře-hršle , beide Hände voll“; poln. garść „Handvoll“ mi 
Suffixbildung; os. horse , Нап 


М С. 
dvoll, Н iarsé dass.; 
hr. lI, andfläche‘“; ns. gjarsé das 

st „Handvoll“, 


Rost DP 119, 383 (unrichtig als 
Polański SEJDP 1 ; 


‚ НМ; 
Pauna Ggörsel »handvoll« (H 842, 190; HB2, 477r; HW, 19. е 1, 
HD; НВ, 294v; Н 258; НР; HWfb; H 880); Pauna Kgörse 
412r; H 596; H 257); Paun 


a, Ggörsel (H 574) ~ paunä gorslě „‚(volle) 
Handvoll“, < *pslnoje Ebrstipje, 

Polański SEJDP 174 f., 493f.; Polański/Sehnert D 107. 
ggorsteiwa s. Gchórsteiwe. 


&Borstwoy s, Gchorstwóy, 


‚Н 596; 
Ggrêch »Sünde« (Н 842, 333; HB 2, 499v; HB 2 Anh., а 0; 
Н 257; HM; Нр; нв, 365v; GS, 206v; Н 258; НР; HWfb; I 


: HW, 
»Sünde, Missethat« (HW, 79), Kgrech »Sünde« (HB 1, 440v; Н 
79); Grech »Sünde, Schuld 


m. 
< (H 842, 52; H 257) - grex s.nom.sg 
»Sünde, Schuld, Missetat“ 


s е“; 
› < "gröchz. үр]. poln. grzech ,,Sünd 
05. hrëch dass.; ns. grěch dass. 


Ggrech 

Schleicher LF 89, 91, 93, 125, 129; Rost DP 385; Lehr-Spiawiriski SE 

В 1; Trubetzkoy PSt 143; Polański SEJDP 181; Polafiski/Sehnert | ү 

 Berneker SEWb I 350f.; Trubačev ESSJ VII 114 ff.; Vasmer REW a 

Трех; Rudnyékyj EDUL 8, 735 f. гріх; Skok ER I 617 grljeh; Bezlaj ES 

74 Bréh; Georgiev BER I 290f. грях; Stawski SE І 368f. grzech 

u chuster-Šewc HEWb 341 hrëch. 

5 Wittedoy nam nöße Ggröch »und vergib uns unsete Schuld« (H 842, 
); un wittedoy пат nösse ggröch (HW, 79, 164, 178, 367,4 257; 
D); un wittedoy näm nosse ggrêch (НМ) -un vit(&)doi näm nos grex 

„und vergib uns unsere Schuld“, < "mp of»daji nam» naSb 

8тёсһъ, 

Polański SEJDP 181, 390 f., 454 f. rekonstruiert nosə grex& < "nase ргёсһу 
acc.pl.; Polariski/Sehnert D 218. 

Ggreche »Sünde, plur.« (H 842, 333; HB 2, 499v; Н 596; H 257, HM; 

HD); Kgrêche (HB 1, 441г; HW, 79) – вгехё nom.-acc.pl.m. 

»Sünden“, < *grechy. 

Schleicher LF 91,93, 103, 129,2051; RDP RS, Lehr-Splawifski бї49, 

Жы, 106, 115, 166; Polański SEIDP 181; Polariski/Sehnert D 67. 

Пп Wittodüman noosse Greichje (Mithoff, 2v) – un vit(&)düi nám nosä 

ёТеХё ‚und vergib uns unsere Sünden“, < "un оѓъаајі патъ nase 

Bréch. 


Polański SEIDP 181, 390, 454f.; Polariski/Sehnert D 195. 


Wittödume doch tamüje Greichje wa Büse jeomang »vergib mir doch 
meine sünde in Gottes Nahmen« (Mithoff, 3r) - vit(&)düj më dox tà 
mülă grex& va büze Тайпа ,,vergib mir doch diese meine Sünden in 
Fe, Namen!“, < *otzdaji mi doch tyj& mojě grechy v> boZsjeje 
ьте, 


Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 112 (teilw.); polañski SEJDP 181 
(teilw.), 227 (229) teilw., 412 (teilw.); polañski/Sehnert D 196. 
Ggrechi(w): grexüv gen.pl.m. „Sünden“; < *grechov®. 
Schleicher LF 201 konjiziert ungenau grëcha gen.sg-; Lehr-Sptawinski Gr 
168, 242; Trubetzkoy PSt 25; Polański SEJDP 181; Polaniski/Sehnert D 67. 
a Kuraszkiewicz, Zamykajace zgloskg ji v w języku potabskim. SO 8, 
8ff. 
Kristus gang tzeiste prise Ggrëchi oder wit Ggrêchi »Christus ist rein 
von Sünden« (H 842, 333; H 596; H 257, HD); Kristus gang tzeiste 
Prise Kgrechy oder wit Kgröchy (HB 1, 441r; HW, 79, 208, 319, 366); 
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; RETF ; HM)- 
Kristüs gang tzeiste Prise ggrechi oder wit ggrechi (HB 2, к шн 2 
kristus ia caiste priz (vit) grexü(v) „‚Christus ist rein von Sün 
"Christus jeste Ost, реггъ (огъ) ртёсһоуъ. 


587 #.; 
Lehr-Spiawiriski Gr 442 (teilw.); Polański SEJDP 181, 295, 
Polariski/Sehnert D 214. 


GgréciBa »sündigen« (H 842, 333; НВ 2, 499у; Н 596; Н 257; он 
НВ, 363v; Н 258; HP; HWib; H 574; H en 
HW, 79); ggrecissa (HD) — gresi sà 3.sg.praes.refl. „ег en 
Sündigt“, < *grege së < "*gréšitp së. — Die Reflexivität ist wahrsc oln. 
lichunter dt. EinfluB aufgekommen, nach sich versündigen. Vgl. p 
grzeszyć »Sündigen“; оз. hrëšié dass.; ns. gresys dass. 


ER gek) SEJDP 
Schleicher LF 93; Rost ОР 385; Lehr-Spławiński Gr 210; Polański 


sJ УП 
182; Polariski/Sehnert D 67. || Berneker SEWb I 350 f.; Bee h; 
118f.; Rudnyékyj EDUL 8, 735 rpix (грішити); Skok ER I 

Bezlaj ESSJ T 174 gréh. 


s. Sagraßena. 
Ggüngska »Semmel« 


HB, 354v;H 258); Kgü 
680); Ggungska (HP; 


(H 842, 313; HB 2, 496r; HW, 79; HM; Se 
ngska (HB 1, 436v); ggunska (H 596; H 25 sr); 
HWfb; H 574; H 880); Ggûnska (H 841, E 
Gguengska »kleine Semmel« (HBc, 11v; НУ, 2га); wuûmska vw el 
Brod« (A, 2r) — w verschrieben statt B. — göskäs.nom.sg.f. E 
kl. Semmel, Weißbrot“, < "gosska. Eine im Slavischen W A 
verbreitete Bezeichnung für dieses Backwerk, die von dessen Gs 
und Farbe herrührt. Vgl. poln. &aska ‚„‚Gänschen“; os. bus 


el, 
»Wecken, Stollen“; ns. guska »Semmel“; č. houska „Semm 
Striezel“; skr. güska „lange Ѕетте[“, 


Ggungstge »Semmel, plur.« (H 842, 313; Н 596; Н 257); Ee 
(HB 1, 436v); ggünstge (HB 2, 496г; HM; HD); ggünstke (HW, 79) 
göst’e nom.-acc.pl.f. 


„Semmeln“, < *goszky. 
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Ghimil 


Pitzejungste »Semmelbecker« (H 842, 94; HW, 79, 197; HM; HB, 
250%; H 258); Pitsejüngstge (HB 1, 394r); peitzeiungste (HB 2, 460v; 
D); Pizejungste (Н 596; H 257); Pitzejungste (НР; HWfb; Н 574; Н 
80); Piziguriskie »Un boulanger« (Pf 841, 1vb); Pizigufgskie (PfDr, 
>) = рісё göst’& „er (sie, es) bäckt Semmeln (,„‚Gänslein“)“, < 
Doder, g0spky. — Im Dravänischen statt des Substantivs eine 
Umschreibung durch Angabe der Tätigkeit. 
Schleicher LF 219; Rost DP 35; Polañski SEJDP (pt, 518f.; Polanski/ 
Sehnert D 203. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 111. 


Geyösda, Kehyösda »Stern« (НВ 1, 439v); Ghiosda (K, 18va; D, 
30); Ghiüsda »Les Etoilles« (Pf 841, Irb; PfDr, 278) - gjozdä/gjözdä 
S.nom.sg.f. „Stern“, < *gvözda. Vgl. poln. gwiazda „Stern“, os. 
hwezda dass.; ns. gwe&zda dass. 

Schleicher LF 88, 127f., 132, 143, 150, 219, Rost РР 383; Lehr-Splawiñski 

Gr 34, 78, 83, 116; Trubetzkoy PSt 38, 91; Polanski SEJDP 154; 

Polariski/Sehnert D 63; Polański М 33. | Berneker SEWb I 364 f.; Trubatev 

ESSJ VII 181 ff.; Vasmer REWb I 447 звезда; Skok ER Ш 667 zvijezda; 

Georgiev BER I 621 f. звезда; Stawski SE 1384 f. gwiazda; Schuster-Sewc 

HEWb 368 hwezda. 

Pauna Leyösda »voller Sterne« (H 842, 327; HB 2,498v; H 596; Н 257; 
HM; HD); pauna Ggiösda (НВ 1, 439%) — paunä gjozdä „voller 
Stern“, < *pblnaja руёғаа. 

Polański SEJDP 154, 493 f.; Polanski/Sehnert D 107. 

Leyösde »Stern, plur.« (H 842, 327; HB 2, 498v; H 596; H 257); 
Ggiösde (HB 1, 439v); ljosde (HW, 139); gyösde (HM); Igyösde (HD) 
~ 8/0zdE nom.-acc.pl.f. „Sterne“, < *gvězdy. 

Schleicher LF 219; Rost DP 383; Lehr-Splawiñski Gr 174; Trubetzkoy PSt 

38, 91, 145; Polañski SEJDP 154; Polański/Sehnert D 63. 


5. Lgyóska. 
Ghide s. Chidit. 


‚ Ghimil »Hopffen« (H 842, 206; HB 2, 479v; Н 257; HM); Ghimjl 
(НВ 1, 415r); Chimil (HW, 28; НВ, 302г; H 258; НР; НУ; H 574); 
ghinul (H 596); ghimil (HD); chimil (Н 880); Schemigl »Du houblon« 
(РЕ 841, 4vb); Schemigl (PfDr, 288) — Ximil/emil s.nom.sg.m. 
„Hopfen“, < *ch'smels. Vgl. poln. chmiel „Hopfen“; os. chmjeldass. 
Zur drav. Vertretung von » nach Velaren s. Olesch ZsIPh 41, 214 ff. 


Ghiosda 


š 8 hmëlj; 
‚ Хмель; Skok ER I 674 hmelj; Bezlaj ESSJ i E 
iel; Schuster-Šewc HEWkb chmjel. — Szy 
Ceglowa Lud 48, 55. 


Ghiosda, Ghiüsda s. Ggyôsda. 
Ghôrna, Ghôrnett s. chornet. 
Ghydit s. Сман, 

gick 5. Wan. 


í сайъь. Vgl- 
giddeine: lidaine adj.nom.sg.m. „einziger“, < oe йе 
poln. Jedyny „einzig, аПеіпір“, apoln. jedziny dass., poln. mua. 


jeZiny 
adv. „einzig und allein“ (Sankt Annaberg 76); ns. (veraltet) j 
„einzig, allein‘; č, Jediny dass. 


Schleicher LF 
206; Trubetzk 
Berneker SEWb І 262 f.; Trubatey 


А 7); 
»einziger Sohn« (Н 842, 131; H 596; H = 
ädan giddeine wátrik (HW, 72, 


H 
eingeborner Sohn« (H Ba са 
» gadän giddein eyridena Watrik (HB 1, 401г); Gadän дїй 


у einziger 
7); gadän giddeine, eyridena woätrik »einzige 
eingebohrener Sohn« (HB 2, 467 


woätrik (НМ) - lad: 
eigentl. „ein einzige 
игойјепъјь otrok, 
Schleicher LF 55; Lehr- 
204f., 223 fe; Polañski/s 


Giggaréitza s. Gaggareiza. 


Gigleikia „Un violon« (Pf 841 » 4rb); Gigleikia (PfDr, 298) - giglaikä 
s.dem.nom.sg.f. „Geige“, drav. -aikă < *ika. 


ur P 
Rost DP 383; Lehr-Sptawinski Gr 79 konjiziert gigläit’o; Polański SEID 
154; Polafiski/Sehnert D 63; Polañski M 60, 130. 


Sa Р 
Splawifiski/Polariski SEJDP 10; Polański SEID 
ehnert D 72, 205, 
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Gilga 


Giglia »Geige« (H 842, 170; HB 2, 474r; H 596; H 257; HM; НР; 
HB, 286г; H 258; HP; HWfb; Н 574; Н 880; К, 19rb); Gyglja (HB 1, 
408v); giglia (Н 880); Criglia (D, 29) - gigl’ă s.nom.sg.f. „Geige; 
entlehnt aus nd. gig’ f. „Geige“, s. Kück Wb 1565f.; Mnd. HWb II 
12 gigele, gigel f. „Geige“; drav. -й < *-а. 

Rost DP 113, 383; Lehr Zap 286, 304; Lehr-Splawiñski Gr 174; Trubetzkoy 

= кү 166; Polanski SEJDP 154; Polaiiski/Sehnert D 63; Polañski M 22, 
no Gigla: no gigläloc.sg.f. „auf der Geige 
Nach den harten Stämmen. 

Lehr Zap 307, Lehr-Sptawiniski Gr 174 und Polañski M 46, 122 konjizieren 

"па gigl'i> no giglə bzw. no giglë; Trubetzkoy PSt 161, 166; Polañski 

SEJDP 154; Polański/Sehnert D 63. 

Tangne no Gigla »spielen, auf einer Geigen« (H 842, 320; HB 2, 497r; 
HW, 80, 175, 285; H 596; H 257; HM; HD; HB, 358r; H 258; HP; 
HWfb; H 574); Tañgne nó Gygla (HB 1, 438r); tangnenogigla (H 880) 
~ tagnë no giglä „er (sie, es) spielt auf der Geige“, wörtlich ,,er (sie, 
es) zieht auf der Geige“, < *tegnetk na gig(e)I-E. 

Polański SEJDP 154; Polariski/Sehnert D 214; Polański М 122. 

Gihauda s. Chauda. 

gik s. Wan. 

Gilga »Heyde« (H 842, 197); Gilja (HB 1, 413v); gilya (HB 2, 478г; 
HW, 80; Н 596; HM; HD); Gilya (H 257); Оша (HB, 297v; H 258; . 
НР; нүү; H 574; Н 880); »ein Heide, gentilis« (HW, 80); Gülya 
»Heyde« (H 842, 197); Tigilya (H 842, 197; H 257); Tigilya (HB 2, 
478г; H 596; HM; HD); tijilja (HW, 80; HP; HWIb); Tijilja (НВ, 
297v; H 258); Tjilga (Н 574); tijilga (H 880); туйга »ein Heide, 
gentilis« (HW, 80) - «аг s.nom.sg.f. „die Heide“, < "golja. — Die 
lautliche Identität von Heide als „der Heide“ und „die Heide“ hat 
zum Mißverständnis geführt. Während der Pastor nach „dem Hei- 
den“ fragte, antwortete der Informant aus bäuerlichem Verständnis 
mit , die Heide“. Vgl. apoln. gola „campus vastus arboribusque 
vacuus“; os. hola „Heideland, Heidewald“; ns. göla „Heide, Wal- 
dung, Forst“. 


Rost DP 121, 386; Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 141; Polafiski/Sehnert 
D 59. || Berneker SEWb I 325; Trubatev ESSJ VI 207 f. – Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 78. 


“; drav. -й < *-ё; Endung -č 


t 
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no jüllang »auf der Heide« 
Heide« (SO, 46vb) - no d’ 
2010. 
Rost рр 386; Lehr- 
141; Polañski SEJD 


(SJ, 104, 175); nojüllang »auf der Be 
ЙГа acc.sg.f. „auf (in) die Heide“, < *n 


; Set? Р 
Splawiriski Gr 239; Lehr-Splawiniski/Polariski SEJD 
Р 445f., Polafiski/Sehnert D 59, 


Сіћ, Gimm s. Gimme. 


gimm s. Wan. 


Gimme »anfaßen« (H 842, 73; HB 1, 390г; HB 2, 456г; HW, 80; H 
596; H 257; HM; HD; HB, 238v: H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); 
»auffangen« (H 842, 81; HB 1, 391v; HB 2, 457v; HW, 80; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 242r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Сїй 
»greiffen« (H 842, 183; H 596; H 257; HB, 291r; H 258); Gimm (HB ч 
417; HB 2, 476r; HW, 80; HM; HD: HP; HWtb; H 574; Н 880); 
»ergreiffen« (Н 842, 138; HB 1, 402v: НВ 2, 468г; H 596; H 257; HM; 
HD; НВ, 271v; Н 258; HP; HWfb; H 574; H 880); »faßen« (Н 842, 
150; HB 1, 404r; HB 2, 469v; HW, 80; Н 596; Н 257; НМ; HD; НВ, 
274v; H 258; HP; HWfb; Н 574; Н 880) —iimë 3.sg.praes. „er (sie, е5) 
greift, ergreift, faßt, faßt an, fängt auf‘, < *jsmets. Vgl. poln. /а©, 
imaé „fassen, greifen“; os. Јес dass.; ns. -jes dass.; aksl. ти, 
ИМА. 


Schleicher LF 55, 130; Rost DP 389; Lehr-Sptawinski Gr 60, 95, 135, W; 
Polański SEJDP 222; Polański/Sehnert D A || Berneker SEWb I 426 ff.; 
Trubačev ESSJ VI 71; Vasmer REWb III 500 -ять, -smy; Skok ER 1777 Ce 
Је; Bezlaj ESSJ I 229+. jeti, Stawski SE Į 536 jaé; Schuster-Šewc HEW 
439f. -jeć. 


Sigotik gimm »nach ihm greiffen« (Н 842, 183; HW, 245); Sigötik 
gimm (HB 1, 411r; HW, 80); slyot ik gimm (HB 2, 476г; HM; HD); 


slgötikgim (H 596); Slgótik giñ (Н 257); Sigötek gimm »darnach 
greiffen« (HB 1, 411г) ~ sPod іёр Ит(ё) „ег (sie, es) greift nach ihm“, 
< *51ё4ъ jego Јьтеёь. 


Polański SEJ DP 222; Polański/Sehnert D 208. 


Gimma tôßa »einander anfaßen« (Н 842, 150; HB 2, 469v; Н 596; H 
257; HM; HD); Gimma tóess 


a (HB 1, 404r); gimmatössa (HW, 80) - 
limäto să 3.dual.praes.refl. „sie (beide) fassen einander an“, < 
*jpmeta së. 
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' Gipeitza 
Schlei 
DEE LF 266; Rost DP 389; Lehr-Sptawiriski Gr 60, 82, 109, 216; 
ар і SEJDP 222; Polanski/Sehnert D 74. 
D máy: jimai 2.sg.imp. „‚greif!, #а8!“, < *јьті. 
Immävi РЕ 
L A »greiff ihn« (H 842, 183; HB 2, 476r; H 257); gimmäik (HB 
И; gimmäyk (HW, 80); gimmayk (Н 596); gimmay ik (HM; HD) 
S S 1ёр „‚greif ihn!“, < *jsmi jego. 
rt 
et LF 267; Rost DP 389; Lehr-Spla 
© zkoy PSt 27; Polański SEJDP 222; Polańs 
nt 
S EE (H 842, 150, 167; HB 1, 404r, 408r; Н 596; Н 257; 
a Н 258; НР; HWfb; H 880); gunte (НВ 2, 463v, 473r; H 596; 
i HM; нрэ); Guñte (H 574); gunte »gefallen« (HM) ~ 01 
‚Sg.m.part.perf.pass. „‚gefangen, gefaßt, ergriffen“, < *јеѓъЈЬ. 


Ro 
Š st DP 389; 1 еһг-Ѕріамійѕкі Gr 39, 226; polañski SEJDP 222; Polañski/ 
ehnert D 76. 


‚ш »gefangen werden« (H 842, 150; H 596; Н 257); Günte 
ward = (HB 1, 404r); gunte wärdena (HB 2, 469v; HM; HD); gunte 
Werd(en (AW. 333) – iġtě vardone „gefangen werden“, < *јевъјь 
)-апъјь. ; 
Polański SEJDP 222; Polański/Sehnert D 74; Polański M 1 55. 
S, Geimat. 


wiński Gr 60, 139, 218; 
ki/Sehnert D 74, 208. 


Gi 
intgay »Schalen« (H 842, 258; H 596; H 257); gintjay (HW, 80, 
Schalen‘“‘; entlehnt aus mnd. kinke 


)- t'int'ai s.nom.-acc.pl.f. ,, 


„М 
Ñ uschel, Muschelschale, Schale 
> Опеһа“; агау. -ai < *-y. 
Polañski Etimologija 1964, 103. 
5. Sobatgintgey. 


Giostge s. Cziöstge. 


Made: »Heu-Schober« (H 842, 199; HB 1, 4141; Н 596; H 257); 
о кыы Heuschober« (HW, 81; HB, 299r; H 258); Gipeiza 
ober« (HB 2, 478v; HM; HD); Gipeitza (HP; HWfb; H 880); 
Schot a »Heu-Hauffe« (HBc, 11v; НУ, 3vb); Segipeitza »Heu- — 
ar Heu-Hauss« (H 574) — Fehler des Abschreibers. — t’üpaicä 

ei ' „Heuschober, Heuhaufen“, < *kopica. Vgl. poln. kopica 
»Kl. Heu-, Getreidehaufen‘“; os., ns. kopica „Haufen“. 
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‚ 157. | 
Rost DP 395; Lehr-Sptawiriskj Gr 76, 145; vomiskiiSehnen Р. ER II 
Berneker SEWb I 562; vgl. auch Vasmer КЕМ I 618 копар, Кора. 
144. кдра; Georgiev BER П 607f. копа; Stawski SE II 449f. 
gis s. Bayt, 


Gisd »Nagel« (H 842, 263; HB 2 . d (HWfb, 
HD; HB, 331r; H 258; Hp: H 574); Gysd (HB 1, 425v); Gisd G e 
üsse (SO, 49ra) - d’üzd S.nom.sg.m. ,, erch 
< *gvozds, Vgl. poln. gwóźdź, mua. goźdź (Karłowicz SGP 
„Nagel“; os, hözdz dass.: 


› ns, 26202 dass. 
Schleicher ГЕ 52, 59, 128,1 


січ GT 
50, 225, 243; Rost DP 386; Lehr-Splawifski G 
42, 74, 78, 83, 154, 177; Trubetzkoy PSt 92; Lehr-Spławiński 
SEJDP 142 f.; Polański 


özd; 
85 f.; Vasmer REWb I 263 гвоздь; Skok ER I 643 gv 
Georgiev BER I 234 гвб 


здей; Stawski SE I 387 gwóźdź; Schuster-Šewc 
HEWb 337 hözdz, . Güsde 

Gisde »Nagel, plur.« (Н 842, 263; HB 2, 488r; H 257; HM); Gü de 

(НВ 1, 425v); gisdee (HW, 81); gisde (H 596); gisde (HD) - d’üz 

nom.-acc.pl.m. „Nägel“, < *gvozde. ut Gr 78 
Schleicher LF 52, 128, 225 f. 243; Rost DP 386; Lehr-Splawiñski От 
107, 123, 167, 177; Trubetzkoy PSt 92; Polański SEIDP 143; Polans 
Sehnert D 59, 

s. Digist, 


); Güsedik (HB 1, 425v); Osch 
üzdek s.dem.nom.sg.m. KL Nagel“, 


zik „kl. Nagel“; os. hozdźik dass.; ns- 
gózdźik dass. 


. Polański/ 
Rost DP 386; Lehr-Splawiñski Gr 83, 143; Polański SEJDP 143; Polañs 


а- 
Sehnert D 59. | Rudnyékyj Бру. 7, 587 гвіздь (гвбздик). — Szydiowsk 
Ceglowa Lud 48, 120, 142, 


Gisen »wehlen« (H 842, 363; НВ 2 
HM; HD; HB, 376v: 


› 504г; HW, 81; Н 596; Н 257; 
; 1258; HP; HWfb; Н 574; Н 880); Kisen (HB 1. 
449г) — #'izën inf. „Wählen“; mit unveränderter Infinitivendung 
entlehnt aus mnd. kesen „auswählen, aussuchen“, s. Мпа. HWb d 
553. Hennigs Schreibung nichtassimiliertes k statt t 
schließen. 
Rost DP 391, Polafiski/Sehnert D 154; Polański M 74, 160. 

s. Woytgisat, 


läßt ferner auf 


` gismäy, ріѕѕ s. Bayt. 


Giße »Schwein-Igel« (H 842, 309; HB 2, 495v; HW, 81; H 596; Н 
257; HM; HD; HB, 352v; H 258; НР; HWIb; H 880); Gisze (Н 574); 
Giße »Igel« (HW, 81; HB, 305r); Tgisse (HB 1, 416г); Biße (Н 258; 
НР; HWfb; H 574; Н 880) — iiz s.nom.sg.m. „Igel“, < *јехь. Vgl. 
poln. jez „Igel“; os. jëZ dass.; ns. jež dass. 

Schleicher LF 44, 55, 130; Rost DP 389; Lehr-Sptawiriski Gr 33, 73; 

Trubetzkoy PSt 27, 105; Polański SEIDP 225; Polanski/Sehnert D 75. || 

Berneker SEWb I 266f.; Trubetzkoy ESSJ VI 37, Skok ER I 781 f. jêž; 

Bezlaj ESSJ I 232 jež; Georgiev BER I 481 ex; Stawski SE I 572f. jeż; 

Schuster-Šewc HEWb 460 je2. 


Gißinmond »September« (H 842, 383; HW, 81); Gissin топа (HB 
2, 507r; H 257; НМ; HD); Gissin-mond (Н 596) - jisin mond 
S.nom.sg.m. „September“, eigentl. „Herbstmonat“, < *jesenb mân- 
de; Lehnübersetzung nach dt. Herbstmond (-monat) unter Beibehal- 
tung als Nominalkompositum. Vgl. poln. jesien „Herbst“; kasch. 
Jesen dass.; č., slk. jeseň dass. 

Rost DP 389; Lehr-Sptawifiski Gr 33; Polański SEJDP 224, 396f.; 

Polariski/Sehnert D 74; Polański M 101. || Berneker SEWb I 265; Trubatev 

ESSI VI 28f.; Vasmer REWb II 281 бсень; Skok ER I 775 jösen; Bezlaj 

ESSJ І 228 jesên; Georgiev BER I 509 ёсен; Stawski SE 1 563 f. jesień. — 

Heydzianka-Pilatowa SO 27, 86f.; dies. SO 34, 59 f.; dies. RPTNO 8, 66; 

Hinze ZSI 19, 725 ff.; Olesch Monatsnamen 17 ff. 

s. Món. 


Gist »Gast« (H 842, 165; HB 1, 407v; HB 2, 472v; HW, 81; Н 596; H 
257; HM; HD; HB, 283v; »Gast, Gasterey« (H 258; HP; HWfb); Gist 
(Н 574); gist »Gäst, Gist« (H 880); jüst »Gast« (SJ, 81; SHilf, 54; SL, 
37); just (SO, 20v) — d’üst s.nom.sg.m. „Gast“, < *gostb. Vgl. poln. 
gość „Gast“; os. hósé dass.; ns. 2656 dass. 

Schleicher LF 127, 243; Rost DP 386; Lehr-Sptawinski Gr 42,76, 105, 177; 

Lehr-Sptawisiski/Polariski SEJDP 142; Polanski/Sehnert D 59. || Berneker 

SEWb I 337; Trubačev ESSI УП 67f., Vasmer REWb I 300 гость; 

Rudnyekyj EDUL 7, 633 f. гість; Skok ER 1595f. göst; Bezlaj ESSI I 164 

8051; Georgiev BER I 268 гост; Stawski SE I 328 gość; Schuster-Šewc 

HEWb 329 hösd'. 

Gisté »Gast, plur.« (HB 1, 407v); >Gasterey< (HB 1, 407v) — d’üste 
nom.pl. „Gäste“, < *goste. 
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LE lanski 
Rost DP 386; Lehr-Sptawiriski Gr 123, 167, 177; Lehr-Spiawiriski/Po 
SEJDP 142; Polafiski/Sehnert D 59, 


Tyaute Giste »Gasterey machen« (Н 842, 165; HB 2, 472v; Н 
257; HM); Tgaüte Giste (HB 1, 407v); tgaute giste (HW, 81, a 
tyaute giste (HD) - t'autë d’üste „ег (sie, es) gibt eine Gaste 
(eigentl. ser (sie, es) macht Gäste“), < *kute < *kutitp gostë. 


| ` РојайѕКі/ 
Trubetzkoy Р$ 92; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 142; Pola 
Sehnert D 207. 


gista: d’üstä acc.pl. „Gäste“, < *goste. 
Lehr-Splawiñ 


ski Gr 177; Lehr-Spi 
Sehnert D 59. 


awinski/Polariski SEJDP 142; Polariski/ 
Wadde gista eyde »zu Gaste gehen« 
257; HM; HD); Wadde giste eide 
‚› 81, 323) ya d’üstä aide 
(eigentl. Gästen)“ ‚ 
Schleicher LF 244; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 13f., 142; Polañski/ 
Sehnert D 207. 


(H 842, 165; HB 2, 472v; H 596; H 


Gisze $. Giße, 


(H 842, 170: HW, 81; HB, 286г; Н 258); 
Gizichche, Gytziche (НВ 1, 408v); gi 


zu hd. gist , Geiz“ sei 
Mnd. HWb II 117; -Djb, 


Rost DP 113, 383; Lehr Zap 285 f. 


; Polañski SEJDP 153; Polañski/Sehnert 
D 63; Polariski M 67, 139 


Glaad »Hunger« (57, 82; SHilf, 25; SL, 23, so, 49vb) – glad 
S.nom.sg.m. „Hunger“, < “golds, Vgl. poln. głód Hunger", os. 
Мда dass.; ns. głod dass. 


udnyékyj EDUL 8, 678 f. гблод; Skok 
ER 1563, gläd; Bezlaj Е$5] 1143 gläd; Georgiev BER 1245 глад; Stawski 
SE 1294 głód; Schuster-$ewe HEWb 286 ыба. 


Ыса I 130 ff., auch zu den anderen Ableitungen von 
glad < *goldz, 
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Gladdibena 


Minne dowe tung glad »mich drückt der Hunger« (SJ, 55, 82, 150, 314; 

SHilf, 30; SL, 25); minne dove Tungglad (SO, 50rb) - mine dové tó 

8lad ,,mich drückt der Hunger“, < *mene дауйь їъпъ gold. 
Polański SEJDP 227 (229 f.); Polañski/Sehnert D 200. 

5. Glada. 


Glaboát >Block< (H 842, 106; HB 2, 462v; H 596; H 257; HM; HD; 
НВ, 256r); »Black« (H 258); »Black/Dinte« (H 880); Glabät »Block« 
(HB 1, 396v); glabôat (HW, 82); Glaboat »Black« (НР); Glaboat 
(HWfb); Glaubôat (H 574) — klabät s.nom.sg.m. „Block (Holz- “; 
entlehnt aus mnd. klöve (klave, klawe) m./f. ,,Kloben“,s. Mnd. HWb 
П 588; lüneb. Kloub'n m. „‚Kloben“, s. Kick Wb II 145. 


Rost DP 97 liest Glawoät, vergleicht es auch mit nd. klaben, 384 konjiziert 

er ein adj. gluovöte; Polański SEJDP 155 hält Glaboät für ungeklärt; 

ebenso Polariski/Sehnert D 187; Polański M 165 konjiziert *golvatp < 

"Glawoät. -R. Olesch, Zum ungedeuteten Wortschatz des Dravänopola- 

bischen, ZsIPh 35, 256; Hinze ZSI 9, 692. 

Glada »Hunger« (Н 842, 208; HB 2, 480г; HW, 82; Н 596; Н 257; 
HM; HD; HB, 303г; Н 258; НР; HWfb; H 574; H 880); Glade (HB 1, 
415у); Glode »Elsen« ([2?] SJ, 84; SO, 46ra; SH, 139г); »essen« 
(SHHilr, 77) ~ gladë/glodë 3.sg.praes. „er (sie, es) hungert“, < *golde 
‚ < "goldits; drav. o sekundär < a. Schultzes Aufzeichnung Glode 
bleibt unsicher; ihre Rekonstruktion wäre < *glade < *gladitp und 
Nicht < “golde < *goldits. Die dt. Übersetzung als Elsen ist unklar; 
die Lesart aasen (so Polański SEJDP 157) liegt nicht vor, sie ist auch 
bedeutungsmäßig nicht mit „‚hungern“ zu verbinden. Glada ist nicht 
einwandfrei als glad — zu deuten; es kann auch Hennigscher 
Schreibgewohnheit zufolge gladë 3.sg.praes. sein. Vgl. poln. głodzić 
»nungern lassen“; kasch. glosëc dass.; ns. gloZes „hungern“. 


Rost DP 384; Polański SEJDP 157; Polariski/Sehnert D 64. || Trubatev 
ESSJ VI 199. — Polański Polabica I 130ff.; Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 
106, 


5. Glaad. 


Gladdibena »arm (pauper)« (Н 842, 78; HB 2, 457г; HW, 82; Н 596; 
Н 257, HM; HD; Н 258; HP); »arm, nothdurfftig« (HB, 241r); 
Gandybena »arm« (HB 1, 391r); Gladdibena (HWfb; H 574; Н 880) — 
8ladüvnë adj.nom.sg.m. „arm“, < *goldovsn®jb. 


‚er hat nicht viel zum besten« 
(Н 842, 78; HW, 8, 82); gang gladdibena (Н 596; H 257; HM; HD); »es 
ist ein schr armer Mensch« (HB 2, 457г) — ia gladüvne „ег ist arm, ег 
ist hungrig“, < *jesth goldovenzjz. 
Polański SEJDP 158; Polański/Sehnert D 203, 
ur.; sind eigentlich die, so an einem Orte 
‚ aber nicht vie] zum besten haben« (Н 842, 78; HB 2, 457г; 
; HM; HD); Gladdiwenota »Arme« (HB 1, 
391r) — gladüvnotä adj.nom.sg.n. „arm“, < *goldovsnatoje. Vgl. 
russ. mua. TONORHOBäTO ‚ 
Rost DP 384; Lehr-Sptawiriski Gr 195 erklärt es als nom.sg.m.; Polański | 
SEJDP 158; Polariski/Sehnert D 64. ~ Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 106. 
Gläde s, Chlade, 


(H 842, 208; HB 1, 415v; HB 
; HM; HD; нв, 303г; Н 258); Gladeu 
m.verb.nom.sg.n. „Hungern, 


8014ёпьје. Vgl, poln. glodzenie „Aushungern“; os. 
hlodzenje »Hungern“; ns. 2102ейе dass, 


Polañski/Sehnert D 64. 
gladena s. Chladéna. 


› Wenn nicht vie] z 
HW, 82; H 257; HB, 262v; 


Kladíwene (HB 2, 465r; HM; H 


um besten da ist« (H 842, Ge 
258); Gladywene (HB 1, 399r); 


); Gladiwene (Н 596; HP: H 574; p 
) ~ 21аййуепё nom.verb.nom.sg.n. „Armut, 
eigentl. »Нипрегп“, < "goldovengje, 
Rost DP 384 


; Lehr-Sptawiriski Gr 230 rekonstruiert ungenau goldovansje; 
Polanski SEJDP 157; Polariski/Sehnert D 64. 


Gladiwota »hungerig« (H 842, 208; HB 1, 415v; НВ 2, 480г; HW, 
82; Н 596; Н 257; НМ; HD; HB, 303r; нр. HWfb; Н 574); gladneata 
(Н 880) - gladüvotä adj.n 


Om.sg.f. oder n. 
ungsmäßig genau 
. Suffix -Ovat- 


„hungrig“, < "goldovataja 
e Entsprechungen fehlen in 

ist auch sonst im Dravänischen 
ôt = drenüvotë; Suffix -ovi- in ač. hladovitý. 
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Rost DP 384; Lehr-Sptawiriski Gr 195 erklärt es als nom.sg.m.; Trubetzkoy 
PSt 149; Polański SEJDP 158; Polariski/Sehnert D 64. – Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 106. 


Gläuchje, gläugje s. Glauchge. 
Gläuppe 5. Gleipe. 

glambitg s. Glombitge. 

glaod s. Chlade. 

Glauböat s. Glaboät. 


Glauchge »taub« (Н 842, 58, 335; HB 2, 500r; Н 596; Н 257; HM; 
HD); Glauchje (HB 1, 441v; HW, 82; HB, 364г; H 258; HP; HWfb; Н 
574; H 880); gläugje »stumm« (SJ, 82); Gläuchje »Taube (surdi)« (SJ, 
Se SO, 46rb) — glaux&/gloix& adj.nom.sg.m. „taub, stumm“, < 
chen: Vgl. poln. głuchy „taub“; os. hiuchi dass.; ns. głuchy 

ass, 


Schleicher LF 129; Rost DP 383; Lehr-Splawiriski Gr 78; Polański SEJDP 
156 f.; Polariski/Sehnert D 64. || Berneker SEWb 1308; Trubatev ESSJ VI 
146 f.; Vasmer REWb 1277 глухбй; Rudnyckyj EDUL 7, 654 глухий; Skok 
ER І 5726, glüh; Bezlaj ESSJ I 150 glüh; Georgiev BER I 252 ff. глух; 
Slawski SE I 2951. głuchy; Schuster-Sewce HEWb 290f. hluchi. 


Glävka s. Glawka. 
glaw s. Glawa. 


Glawa »Haupt« (H 842, 193; HB 1, 412v; HB 2, 477v; HB 2 Anh., 
515г; HW, 82; Н 596; Н 257; HM; HD; HB, 295v; Н 258; HP; HWfb; 
Н 880); Glawe (Н 574); Glawah (SJ, 82; SO, 45vb; SH, 138r; SHHIIf, 
75); Glawa »Kopff« (H 842, 227; HB 2, 483г; HW, 82; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 314r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880; Н 841, 1r); 
Gläwa (HB 1, 418v); Klawa (HBc, 3r); glaw »Kopff« (SJ, 82; SHilf, 
54; SL, 37; SO, 20v); Gláwa, Klóa »La tete« (Pf 841, 3rb; PfDr, 283); 
Klöwa »L’esprit« (Pf 841, 3ra; PfDr, 284); Glawa »Hirn-Schale« (H 
842, 202; HB 2, 479r; HW, 83; H 596; H 257; HM; HD; HB, 300г); 
Gläwa (HB 1, 414v); Blawa (H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Glawa 
»Flachs-Knote« (H 842, 155; HB 1, 405v; HB 2, 470v; HW, 83; H 596; 
H 257; HM; HD; HB, 277v; H 258; HP; H 574; H 880); Klawa 
»Weber-Baum« (Н 842, 362; HB 2, 504r; H 596; Н 257; НМ; HD; НВ, 
376r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); kläwa (HW, 111) - glavä 


318 Glawa 
s.nom.sg.f. ,,Kopf, Ha 


baum“, < “дома. Vgl. 
dass. 


upt, Geist, Hirnschale, Flachsknotten, Weber- 
poln. głowa „Корё“; os. Можа dass.; ns. głowa 


Schleicher LF 70, 149, 158; Rost DP 384 
105, 115, 152; Trubetzkoy PSt 70; 


; Georgiev BER I 244f. глава; 
wa; Schuster-Šewc HEWb 288 hlowa. 


Dibbre Glawa »ein guter Kopff, ein gutes ingenium« (H 842, 227; HB 


2, 483r; HW, 47, 82; Н 596; H 257; HM; HD: HGoe); Dibbre Glawa 

(НВ 1, 418v) — dübrä glavä „guter Kopf“, < *dobraja golva. | 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 129f.; Polañski SEJDP 160f.; Polañski/ 
Sehnert D 56. 


Tyela glawa »Kahl-Kopft« (H 842, 215; HB 2, 481r; H 596; H 257; 
HM; HD); Tgela Glawa (HB 1,416v); Tjela glawa (HW, 82, 298; HB, 
307г; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) — d’ölä glava ,,kahler Kopf, 
olaja golva. 
Polañski SEJDP 160 f. 
48, 185. 


sträup pove glaw >Schorff auf dem Haupte< (SJ, 82, 205, 276; so, 
45ra) — stroipovä glavä „Schorfiger, grindiger Kopf“, < *strupavaja 
golva. 


; Polafiski/Sehnert D 58.- Szydiowska-Ceglowa Lud 


Rost DP 425; Polański SEJDP 160{.; Polański/Sehnert D 139. — Szydłow- 
ska-Ceglowa Lud 48, 192, 


Gawung »Kopff« (A, lva); Klawung »Weberbaum; accusat.« (HB 2, 
504r; HW, 111; H 596; H 257; HM; HD); Klawuñg (HB 1, 448v) - 
glavo acc.sg.f., < *golvg. 


Schleicher LF 212; R 


ehr-Splawiñski Gr 37, 172; Polański 
SEJDP 160 f.; Polaris 


ki/Sehnert D 64, 


596; H 257); klawung 
Awung eysskleima (H 574); Glawüng eissi 


„den Kopf haben sie ihm 
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Glawa 


LChr-Splawiriski/Polaniski SEJDP 11; Polański SEIDP 160f.; Polariski/ 
Sehnert D 205. 
Krangs no Glawung Waßödet »den Krantz auf den Kopff setzen« (H 
942, 82; H 596; H 257); Krangs no Glawúng wassódet (HB 1, 392r); 
krangs no glawung wassodet (HB 2, 458r; HW, 175; HM Anh.; HD); 
krangs no glawung wassódet (HW, 82, 121, 340); krangs na glawung 
Wassodet (HM) — kras no glavó vasodet den Kranz auf den Kopf 
Setzen“, < *kras na golvo vasaditi. 
ah SEJDP 160f., 292, 445 f.; Polariski/Sehnert D 203; Polański M 


Wan mo dibbrung glawung »er hat einen guten Kopff« (H 842, 227; 
B 1, 418v; HB 2, 483г; HW, 47, 82, 158; Н 596; H 257; HM; HD; 
I Goe) = van mo dübrg glavg ,,er hat einen guten Kopf“, < "ont 
Jbmats dobrojg golvo. у 
Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 129 f.; Polański SEJDP 160f., 380 (383); 
Polafiski/Schnert D 209. 
Wartiga no Glawung »wirbel, auf dem Haupte« (Н 842, 369; HB 2, 
505г; HW, 82, 176, 335; Н 596; Н 257; HM; HD); Wärtisa по Glawung 
(HB 1, 450v); wartissa no glawung (HM Anh.) – varti să nò glavó 
»Wirbel auf dem Kopf“, eigentl. ,,es wirbelt auf dem Kopf“, < “varte 
< "vprtits) së no glavo (acc. statt loc.). 
Polański SEIDP 160f., 445f.; Polański/Sehnert D 217. - Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 192. 
Slaway »Haupt, plur.« (H 842, 193; HB 1, 412v; HB 2, 477v; H 596; Н 
257; HM): glawäy (HW, 82; HM Anh.; HD); – glavai nom.-acc.pl.f. 
„Кёре“, < *golvy. 
Schleicher LF 217; Rost DP 384; Lehr-Sptawinski Gr 122, 174; Polański 
SEJDP 160f.; Polański/Sehnert D 64. 
Kuelé kak glawóy >Stück-Kugeln; d. i. Kugeln als Köpffe (groB)< (H 
842, 232; HW, 82, 107, 126; H 257); Kuelê kak glawáy (HB 1, 419r); 
Kuele kak glawóy (HB 2, 483v; H 596; HM; HD); kuele kak glawáy 
(HM Anh.) — kuele kak glavoi/glavai ,,Kugeln wie Köpfe, Geschütz- 
Kugeln“, < *kuel-& kako golvy. 
Polański SEIDP 160 f., 266, 304; Polanski/Sehnert D 86. 
So glaw »ist so viel als Kopf, Kopf heisst glaw« (SHilf, 54; SL, 37; SO, 
20v) — zo glavě FIN für ,,Endstücke**, < *za golvy. 


320 Glawah 


Rost DP 313, 443, 
Glawah, Glaway, Glawe s. Glawa. 


i А Я H 
Gläweina »Knoten, vom Lein« (H 842, 224; HB 2, 482v; H 596; 


257; НМ; HD); Glaweina (HB 1, 418r; HB, 312v; HW, 83; H 258; SCH 
HWfb; H 574); »Knoten am Flachse« (Н 880); Glawwein »Flachskn e 
ten (-Flachs-Knoten?)« (SJ, 83; SHilf, 37; SL, 30); 2 
(SO, 51rb) - glavaina s.nom.sg.f. „‚Flachsknotte, Samenkapsel 


Ё ©©© OS. 
Flachses“, < "golvina. Vgl. poln. glowina „kleiner, armer Kopf“; 
hlowina „Nagelkuppe“. 


Rost DP 384, Lehr-S 


А áski/ 
plawiñski Gr 150; Polański SEJDP 159; Polaris 
Sehnert D 64. || Tru 

125. 


8 48, 
batev ESSJ VII 9. - Szydłowska-Ceglowa Lud 


Glawenia »Flachs-Knote, plur. 
842, 155; HB 2, 470v; Н 596; H 2 
— glavaině nom.-acc.pl.f. 


; gleichsam Köpffe vom Flachs« x 
57, HM; HD); Gláweina (HB 1,40 


„Flachsknotten“, < *golviny. 
Polañski SEJDP 159; Polański/Sehnert D 64 


gláwene: glavne adj.nom.sg.m. „Корё“, < *воІуьпъјь. Vgl. poln. 


główny ,,Haupt-, wesentlich“, apoln. „ad caput pertinet“; os. hlowny 
„Haupt-, Kopf-“; ns. glowny dass. 


Lehr-Spiawinski Gr 55, 67, 80, 193; Polariski SEJDP 161; Polañski/Sehner, 
D 64. || Trubačev ESSJ VT 13f.; Rudnyckyj EDUL 8, 677 голо 
(головний). 


gläwene tgüßän »Hau 


Pt-Küßen/Kopfkissen« (H 842, 233); Gläwne 


Tgüssän (HB 1, 419%); Blanne tgüssän (НВ 2, 484г; H 596; Н 257; 
HM; HD); glawne tyissän (HB 2,4779: 


; HD); gläwne tjüssän (н. = 
306); glawne tgissän (HM) - glavns рап „Kopfkissen“, 
"golvensjk küssen. 


Rost DP 384; Polar 


ЗК SEIDP 161; Polański/Sehnert D 64; Polański M 15, 
112. - Szydłowska- 


Ceglowa Lud 48, (ist 
glawenena: glav&nenä ad 


j.nom.sg.n. 
nenoje. 


„Flachsknotten-“, < *golvi- 

Rost ОР 384; Polański SEJDP 159 f.; Polariski/Sehnert D 64. 
glawenena Rißete »Knotten-Sieb« (H 842, 315); glawenena rissete 
(НВ 2, 497г; Н 257; НМ; 


; HD) - glav&nenä risete „‚Flachssieb, Sieb 
zum Sieben der Samenka 


pseln des Flachses“, < *golvinenoje reše- 
to. 


Glein 221 


Rost DP 384; Polański SEJDP 159f., 643; Polariski/Sehnert D 64. — 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 130. 


Glawenia s. Gläweina. 
Glawcka s. Glawka. 


Glawka »Wocken, Spinn-Wocken« (H 842, 371; HB 1, 450v; Н 596; 
HB, 380r; H 258; HP; H 574; H 880); »Wocken, Spinnenrocken« (HB 
2, 505v; H 257; HM; HD); gläwka (HW, 83); Glawcka (НУУ); 
Glavka »Wocken, Spinn-Wocken« (H 842, 371; HW, 83; HB, 380г); 
glawka (H 257); Glävka »Wocken« (HB 1, 451r) – glafkä s.nom.sg.f. 
„Ѕріппгоскеп“, nd. ,„Москеп“, < *golvska. Vgl. poln. główka 
»Köpfchen“ (Samenkapseln verschiedener Pflanzen, z.B. beim 
Mohn); os. hlowka „‚Knotte, Flachskolben“*; ns. glowka „Köpfchen, 
Fruchtknoten (des Flachses)“. 


Schleicher LF 149, 183; Rost DP 384; Lehr-Splawiñski Gr 55, 80, 120, 142; 
Polański SEJDP 159; Polariski/Sehnert D 64; Polański М 32. || Trubadev 
ESSJ УП 11 f.; Rudnyckyj EDUL 8, 677 головӣ (голівка). — Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 131, 137. 


Gläwne s. gläwene. 
glawöy, Glawung s. Glawa. 
Glawwein s. Gläweina. 
Gleiche s. Gleipe. 

gleimö s. Gleino. 

gleimona s. Gleinena. 
gleimu s. Gleino. 


Glein »Lüneburg« (H 842, 384; HB 2, 507v; HW, 83; Н 596; Н 257; 
HM; Hp; HBc, 14r; HV, 1vb; A, 1vb) - glain ON Lüneburg 
(< Liuniburg zu asächs. hliuni ,,Schutz, Zufluchtsort“). 

(ka) Chlein: xl’ain(ä) dat. sp. „nach Lüneburg“. Erhalt des h als x. In 
SPäterem Glein x>g durch glina — glaino beeinflußt. 

Brückner ZsIPh 7, 52. Wahrscheinlicher ist x < g durch Dissimilation (къ 

glině > ka x’ainä) und somit junge Herkunft. 
nitzis ka Chlein wiest »willst du nicht nach Lüneburg fahren« (SJ, 83, 
105, 363), nitzis kach Lein wiest (SHilf, 38; SL, 31); nitzis Kach 
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Gleinena 


Ce ; icht nach 
leinwip wiest (SO, 5 lva) — ni cis ka х] 'ain(ä) vist „willst du nich 
Lüneburg fahren?“, < *ne сһъіјеёь Къ hliun(i)-E vezti. 


6 teilw.); 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 74 (76); Polański SEJDP 240 ( 
Polafiski/Sehnert D 201. 


Gleinena »irden, irdisch« (HW, 83; HB, 305v; Н 258); оа 
(НР; Нм; Н 574); gleimona (Н 880) — glainenä A 
„irden“, < "glinenoje. Vgl. poln. gliniany ‚‚irden, tönern“; 
hlinjany dass.; ns. elinany dass. 

Trubetzkoy PSt 141; Polarisk 


i SEJDP 155; Polański/Sehnert D 63. || 
Berneker SEWb 1304; Truba 


čev ESSJ VI 126. 


- Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 140. 6: 
Gleinena Patte »irden Gefäß« (H 842, 212; HB 2, 480v; HW, 83, i 
H 257; HM; HD); Gleinéna Pattê (HB 1, 416v); gleinena patté ( 
596) — glainenä pate „irdene Gefäße, Töpfe“, < *glinenyjě pot-č. 
Polański SEJDP 155, 487; Polański/Sehnert D 63; Polański M 134. — 
Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 114, 139, 
Gleinö »Lehm« (H 842, 238; HB 
»Lehm, Thon« (HW, 83) 
gleimó »Lehm« 
'574) — glaino s 
„Lehm, Ton“ 


1, 420v; H 257; Н 258; HP; HWfb); 
; »Leim« (HB 2, 485r; HM; HB, 2 
(H 596); Gleino (H 880); »Leim« (HD); Gleiwo ( 
.nom.sg.f. „Lehm, Ton“, < *glina. Vgl. poln. glina 
; 05. hlina dass.: 


› ns. glina „Lehm“. 
Schleicher LF 76, 119; Rost DP 


UL7, 646 глина; Skok ER 1569 f. glina; Bezlaj ESSJ 
I 147 glina; Georgiev BER I 2 


49 глина; Stawski SE I 284 glina; 
Schuster-Šewc HEWb 293 hlina, 
142. 


gleinú: 21аіпф acc.sg.f., < * 
Schleicher LF 119; Rost DP 
155; Polański/Sehnert D 63 

tgaute gleinú 

(HB1, 420v); 


ling. 
383; Lehr- 


»Lehm zu rechte machen« 
tyaute gleinü (HW, 83); ty 


Splawiñski Gr 121; Polañski SEJDP 


(Н 842, 238); Tgauta Gleynú 
aute gleinü (HW, 296); tyante 
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Gleipe 


gleinü 
еи 596); Tyaute gleinu (Н 257); tyaute gleimu »Leim zurechte 
ehm“ < (HB 2, 484v; HM; HD) ~ t'autë glaing ‚‚er (sie, es) macht 
Pol > < “kute < *kutits gling. 
olanskı 
48 = 1 SEJDP 155; Polanski/Sehnert D 210. - Szydiowska-Ceglowa Lud 


TR wenns ein erwachsener ist« (HB 1, 416v); »jung 
8); sjun , 416v); »junger Mann« (HW, 78); Gläuppe »Junge« (SJ, 
linamar T (SO, 46rb) – glaipë/gloipë adj.nom.sg.m. „jung, 
Lehnüberser unge, Junggeselle“, < *gluppjb- Bedeutung „jung“ — 
dumm“. ç Sr nach mnd. dum adj. ‚‚unerfahren, einfältig, unklug, 
dass.: SS . Mnd. HWb I 494. Vgl. poln. głupi „dumm“; os. hłupy 
Е | glupy dass. 
a 19, 107, 109, 125; Rost DP 383; Lehr- 
Trubatey н мш D 63. || Berne 
ann Sk SS Vasmer REW I 277 глўпый; 
; Skok ER 1574 glüp; Bezlaj ESSJ 115 


BER 
hlupy. 252 глуп; Stawski SE I 296f. głupi; Schuster- 


K . 

ы: о »Junggesell« (HBc, 3r; НУ, ть) — glajpě knext 
Š ее °, < *glupgjs knecht. 

Gleipe R. SEIDE 155 #.; Polafiski/Sehnert D 64; Polański М 99. 

Junger акн »junger Haußwirth« (HB 1, 430г) - glaip® raigefä „ein 

regér(en) nn herrscht, führt die Wirtschaft“, < *gluppjb 

Entsprechu, etb. – Eine Umschreibung statt der genauen drav. 
Кор ng. Begegnet nicht selten in Hennigs Aufzeichnungen. 

Gläser SS Polański SEIDP 621; Polañski M 151. 

in n Haußwirth« (H 842, 285; HB 2, 491v; H 257; 

wirt“ ); glene Rodenik (H 596) - glaipč rodněk „junger Haus- 
P > Slupztt, rad(e)n-ik®. 

быр SEIDP 155{., 646; Polański/Sehnert D 64; Polański М 118. 

HB on »jung Kerl« (Н 842, 213; HB 2, 481r; HW, 294; HM; HD; 
Р; Sec Н 258); Gleipe Tjärl (HB 1, 416v); gleipe tgarl (HW, 78; 

gleipot fb); Gleipa Tgärl (H 596; H 257); Gleiche Tgarl (H 574); 

kerl. garl (H 880) – glaipe t’arl „junger Kerl, Bursche“, < *ајиръјь 


Ѕріамійѕкі Сг 49; 
ker SEWb I 308 f.; 
Rudnyckyj EDUL 
Of. glüp; Georgiev 
$ewc HEWb 291 


Polaxer: 
olañski SEIDP 155 f.; Polanski/Sehnert D 64; Polański M 105. 
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324 Gleist 
Gleipe: glaipä nom.sg.f. „junge“, < *"glupaja. 
Rost DP 383; Polański SEJDP 156; Polaniski/Sehnert D 63. 


‚н 
Gleipe Dewka »jung Mädchen, (Н 842, 214; HW, 46, 78; Н 596; 
257; HB, 306г); Gleipe Dêfka (HB 1, 416v; HB 2, 481r; HW, 46, w 
HM; HD); Gleipe Dewka (H 258; HP; H 574); Gleipe Deiv 


. v “ < 
(HWfb); gleipe Dencha (Н 880) - glaipä defkä „Junges Mädchen“, 
"glupaja devska. 


Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 101f.; Polański SEJDP 156; Polañski/ 
Sehnert D 63. 
Ggleipe »Eheleute; Junge Eheleu 
die Wirthschafft noch nicht führ. 
gemein ist« (Н 842, 129/130; HB 
HB, 267г; Н 258; НР); Gleipe 


te die bey den Eltern wohnen, und 


H 


Rost DP 383; Lehr-Sptawiñski 201 rekonstruiert "glupyje; Polański SEJDP 
156; Polanski/Sehnert D 63. 


Gleist »Spulwurm« (SJ, 83; SHilf, 31; SO, 50 


va); »Wulwurm« (SL, 
26) — glaistä s.nom.sg.f. 


nung des drav. Wortes, ob 
poln. glista „Regenwurm, Spul- 
DS, glista „Spulwurm‘“, 

r 115; Polański SEJDP 156; Polański/ 


304; Trubaßev ESSJ VI 128f.; Vasmer 
Tá, глист; Rudnyékyj EDUL 7,646. глист; Skok ER I 


¿Georgiev BER 1249 глист; Stawski SE І 
Wb 293 f. hlista, 


Gleiwo s. Gleins. 
glene s. Gleipe. 

glewe s. Chlewe, 
Gleynä s. Gleino. 


Glien »glüen« (H 842, 180 


; HB 1, 410v; 
HD; HB, 289v; H 258; Hp; 


HB 2, 475r; HW, 84; HM; 
HWfb; Н 574; 


H 880); glien (H 596; H 257) 


Glombitge 325 


~ 8lüen inf. „‚glühen“; entlehnt aus dem vereinzelt vorkommenden 
mnd, glöen (s. Mnd. HWb II 122) bei Erhalt der dt. Infinitivendung, 
Je doch mit drav. Endbetonung. Möglich ist auch späte, unveränderte 
Übernahme des dt. Wortes glühen, das drav. Endbetonung erhielt. 
Ком DP 384; Polański SEJDP 163; Polariski/Sehnert D 65; Polañski М 74, 
60. 


Gliena »glüend« (H 842, 180; HB 1, 410v; HW, 84); glüena (НВ 2, 
475г; Н 596; Н 257; HM; HD) - glüeně adj.nom.sg.m. „‚glühend“; 
entlehnt aus mnd. glöyende „‚glühend“, s. Mnd. HWb П 123; jedoch 
Ir angsmäßig abgewandelt wie in glöhnig (= gló-ni), s. Mensing Wb 

397. 


Rost DP 116 ungenau von nd. gli; Polański SEJDP 163f. hält Bildung mit 
slav, Suffix -en- für wahrscheinlich; ebenso Polański M 68 von einem mnd. 
glue; Polafiski/Sehnert D 65. — Genauer Hinze 251 9, 691; Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 96. 
Gliena Wungill »glühende Kohle« (НВ 1, 410у; HW, 84, 181) ~ glüene 
V0d'il „glühende Kohle“, < *21ӧуел(де)-ъјь орь. 
Rost рр 384; Polanski SEJDP 163f.; Polariski/Sehnert D 65; Polański M 
141. 


glik s. Lick. 

Gload s. Chlade. 

Glode s. Glada. 

glótge, glötzge s. glötge. 

Glombik »tieff« (H 842, 339; НВ 2, 500v; H 596; H 257; НМ; HD; 
HB, 365v; Н 258); Glómbik (HB 1, 442r); Glombick (НР; HWfb; H 
574; H 880) — glóbëk oder glóbük adv. „tief“, < *globok» oder 
8loboko. 

Rost DP 383; Lehr-Sptawinski Gr 44, 116, 197; Trubetzkoy PSt 30; Polański 

SEIDP 162{.; Polaniski/Sehnert D 65. 

Glombitge »tieff« (Н 842, 339; HB 2, 500v; HM; HD; HB, 365v; H 
258; HP; HWib: H 574; H 880); Glombitge (HB 1, 442r); glambitg 
(HW, 84); glömbitge (H 596; H 257) - globüt’& adj.nom.sg.m. „tief“, 
< *globokzjs. Vgl. poln. głęboki „tief“; os. htuboki dass. ns. 
dlymoki (mua. gluboki) dass. 


Schleicher LF 118; Rost DP 383; Lehr-Spławiński Gr 37, 42, 77, 107, 195; 
Polański SEJDP 163; Polariski/Schnert D 65. || Berneker SEWb I 307 .; 


326 Glosang 


=: ékyj 
Trubačev ESSJ VI 141{.; Vasmer REWb 12751. глуббкий; EC 
EDUL 7, 643 f. глиббкий/глуббкий; Skok ER 1 450 f. dübok; Bezlaj =>>: 


: oki; 
; Georgiev BER I 253 глъб; Stawski SE I 290. gleb 
Schuster-Sewc HEW 289. Һор; 


Glümbitge platter »tieffe Schüßel« 
ge Platter (HB 1, 435r); glümbitg 
Glümbitje Platter (HW, 84; HB, 
596; Н 257), Glumbitje Platter (H 


(H 842, 307; HW, 198); Glüembit- 
e platter (HB 2, 495г; HM; Nr 
352r; Н 258); glumbitge platter ( 
Р; HWfb; H 880); Glumbitje Platter 
(H 574) — glóbüt'ë plater „tiefe Schüssel“, < *оІоБокъјь platter. 


Polański SEJDP 163, 527; Polański/Sehnert D 65; Polański М 115. — 
Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 115. 


Glosang s. Glosó. 
Glosenik »Glaser« (H 842, 179; HB 2, 475г; HW, 84; Н 596; Н SS 
HM; HD; HB, 289r; H 258; HWfb); Glosenick (HP; Н 574; Н 880) 


glozněk S.nom.sg.m. „Glaser“; entlehnt aus mnd. gläser „Glaser“, 5. 
Мпа. Ну II 118; drav. -nek < *-(ь)пікъ. 


Rost рр 384; Polański SEJDP 162; Polariski/Sehnert D 64; SEN 
61f., 118. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 143; Reczek ZNUW 5, 188. 


Glosö »Glaß« (H 842, 179; HB 1, 410v; HB 2, 475r; H 596; H 257 
НМ; НВ, 289г; Н 258; HP; НВс, 12v); glosów (HW, 84); gloso (HD; 
HWfb; H 574; Н 880); Glosou (К, 19у; D, 30); Glosoü »Un verre« 
(Pf 841, 2va;PfDr, 295) – glozo s.nom.sg.f, „Glas“; entlehnt aus mnd. 
glas n. „Glas“, $, Mnd. HWb ц 118. 

Schleicher LF 213, 231; Rost DP 116, 384; Polański SEJDP 162; 

Polański/Sehnert D 65; Polański M 45, 61, 118, 122. - Szydtowska-Ceglowa 

Lud 48, 115, 142; Reczek ZNUW 5, 185, 


Glosang: glozą acc.sg.f. „Glas“ 


Schleicher LF 231; 
65; Polański M 45. 


; drav, -а < * 


-9. 
Rost рр 384; р, 


olański SEIDP 162; Polaniski/Sehnert D 


uskung (HW, 182, 377; Н 596; H 257); 
woypü glosang (HW, 84. HM Anh.) - Voipii gloza (krauskg) „trink 
> < *уурьјі glas-o (kruzsko). 


3; Polański SEIDP 162; Polański/Sehnert D 215 ; Polański 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 113 


Schleicher LF 21 
M 122. — 
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Glünt 


glötge: glot'ë adj.nom.sg.m. ‚‚glatt, schmuck“, < *gladskpjb. Vgl. 
poln. gładki „glatt, ереп“; os. hladki „glatt, geschmeidig“; ns. gładki 
»glatt, eben“, 
Rost DP 383; Lehr-Splawiriski Gr 30, 100, 194, 199; Polański SEJDP 161f.; 
Polariski/Sehnert D 64. || Berneker SEWb1300f.; Trubatev ESSJ VI 115#.;: 
Vasmer REWb 1271 гладкий; Rudnyekyj EDUL 7, 638 ff. гладкий; Skok 
БК I 564 glädak; Georgiev BER I 246 гладък; Stawski SE І 287 gładki; 
ló chuster-Sewc НЕМ 285 f. hladki. 
8 Оше seiwat »glatter Bauch« (Н 842, 92; Н 596; Н 257); glötge Seiwat 
(нв 2, 460г; HM); glöte seiwat (HW, 84, 241); glötzge ѕеіма (HD) - 
SIOFE zaivät „glatter Bauch“, < *2/а0ъКъЈЬ život». 
С Polański SEJDP 161 f.; Polariski/Schnert D 64. | 
* lötka > puzen, schmücken« (НВ 1, 429r) - glotkä nom.sg 
Rost DP 383; Lehr-Splawiñski Gr 199; Polański SEIDP 161 f.; Polaniski/ 
Sehnert D 64. 
glowô s. Lawia, 


glücò s. Lick. 


f., < 


glüéna s. Сіпа. 
glündal s. Glundal. 
Glümbitge, Glümbitje s. Glombitge. 


Glundal »träumen« (SJ, 84; SO, 50rb); glündal (SHilf, 29; SL, 25) — 
H ost Sg.m.perf. „‚(ich, du) er hat geträumt“, < *gledals. Vgl. 


"Don, gledaé „spectare, oculis contemplari“; os. hladac „sehen, 


Schauen, blicken“; ns. gledas dass. Gegen Zusammenstellung mit 
Poln. gledzie sprechen lautliche Kriterien, da *e vor weichen Konso- 
nen im Dravänischen nicht zu g wird. | 
ost ; iñski ; Polariski S 
За 35; LS ET ESSI VI 122- Vasmer 
REWb 1278 глядёть; Rudnyckyj EDUL 7, 655 Е. глядіти; Skok ЕК 1568 f 
Elèdati; Bezlaj ESSJ I 145f. glédati; Georgiev BER I 247f. глед; Stawski 
ЗЕ I 152 dogladaé, gleda6; Schuster Seng HEWb 291 f. hladać. 
Glünt »Spatzier-Stock« (H 842, 326; HB 1, 439r; HB 2, 498v; H596; 
H 257, HM; HD; HB, 360v; H 258); glunt (HW, 84; HP; НМ; H 
574; H 880); Chlund »Une canne« (Pf 841, 3га; PfDr, 298) – xlód 
S.nom.sg.m. „Rohr (Schilf), Spazierstock”, < *chlod». Vgl. poln. 


EJDP 164; Polański/ 


‚ *jazb jesmp veliko 


328 Glupzit 
üben: Stiel, Stange“; 
mua. chład/chłęd »Kräutig von Kartoffeln, Rüben; T aksl. 
kasch. xłọd »trockener Stengel, Stiel; Stange b.d. Handmü ? 
ХлЖдъ „virga“, | 192 f. 
Schleicher LF 118, 129; Rost DP 157, 387; Polański ee 371; 
Polafiski/Sehnert р 69. || Berneker SEWb 1390; Trubatev ES hek ES 157 
Vasmer REWb m 247. хлуд; Bezlaj ESSJ I 197 Мба; Мас 
chloud, 


Glupzit »hämisch, tückisch« 


HM: ` 
(H 842, 188; HB 2, 477r; HW, 85; Н 
HD; HB, 294r 


; H 258; НР; HWfb; H 574; H 880) SE 
adj.nom.sg.m, „‚tückisch, hämisch‘‘; entlehnt aus mnd. SE 
glüpsch adj. „tückisch, böse, heimtückisch“, s. Mnd. HWb I 
drav. -ë < *-ъ}ь. Wegen der fehlend 
anzunehmen. Das td 
zum folgenden Wort 
Koblischke AsIPh 28, 434, 


842, 

Jös gis міра glupzit tgaarl »Ich bin ein sehr tückscher Kerl« a < 

388/391) — 102 jis vilt'ë glupse Car. ich bin ein sehr tückischer Kerl‘, 
ВЇирѕсһ-ъјь Lë 


(ST, 85); gneit »Nisse« (so, Au 
= 8naidä s.nom.sg.f. „Nisse“, 

> 05. hnida dass.; ns. gnida dass. 
konjiziert Eneide pl.; ebenso Lehr-Sptawiniski Gr 138, 174 
d Polański SEJDP 164 


r 
f.; Polański/Sehnert D 65. || we 
SEWb I 313f.; Trubačey ESSI VI 173f.; Vasmer REWb I 280 гнй 
Rudnyckyj EDUL7 


, 658 THAYA; Skok ER 1597 


gnída; Georgiev BER 1256 ГНЙДа; 


HEWb 296 hnida, 
Gneidäy »Niße in den Haren« 
HW,85; H 596; H 257; HM; H 


gnjida; Bezlaj ESSJ I nn 
Stawski SE I 303 gnida; Schuster. Se 


(H 842, 269; HB 1, 426v; HB 2, 489г; 


; HD); Gnedáy (HW, 85; HB, 333v; SE 
HP; HWfb; H 574); greday (H 880) — gnaidaj nom.pl.f. „Nissen“, 
*gnidy. 
Schleicher LF 77 


» 217; Rost ОР 384; Lehr- 
PSt 91, Polański 


SEJDP 1 -; Polański 
Ceglowa Lud 48, 192; Fick KZ 21 1f. 


Spławiński Gr 122; Таре о 
/Sehnert D 65. — Szydtows 


3 


; HM; HD; НВ, 265v: 


a H 
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Gnewoy (HP; HWfb; H 574); griewoy (H 880) - gnevoj s.nom.- 
acc.pl.m. „Drüsen“, < *gnevy. Vgl. poln. gniew „Zorn, Ärger”; os. 
hnew „Zorn, Wut, Grimm“; ns. gniw ,,Zorn, Grimm, Ärger“. 
Rost DP 384 sieht darin unrichtig eine Verbalform, 3.sg.praes.; Lehr- 
Splawinski Gr 35, 152; Polański SEJDP 165f.; Polariski/Sehnert D 65. || 


Berneker SEWb 1 312 f.; Trubatev ESSJ VI 169 {.; Vasmer КЕМ I 279 


гнев; Rudnyckyj EDUL 7, 659 f. гнів; Skok ER 1579 gnjev; Georgiev BER 
1257 гняв; Stawski SE I 304 gniew; Schuster-Sewc HEWb 295 hnëw. - 


Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 100. 


Gni »Mist« (Н 842, 253; HB 2, 487r; H 596; Н 257; HM; HD; HB, 
327r; НУ, 4га); Gný (НВ 1, 424г); ent (HW, 85); Сп) (Н 258; НР; 
HWIb; HBc, 10у); Gny (H 574); Kneüf »Du fumier« (Pf 841, 2rb); 
Kneüf (PfDr, 281) — engt s.nom.-acc.sg.m. „Mist, Dünger“, < 

ёпоўь. Ур], poln. gnój ,,Dünger, Mist“; os. hnöj ,,Mist, Dünger, 
Kot“; ns. gnoj „Mist, Dünger, Eiter“. 

Schleicher LF 46, 133; Rost DP 384; Lehr-Splawifiski Gr 42, 75, 96; 

Polariski SEJDP 166 f.; Polanski/Sehnert D 65. || Berneker SEWb 1314; 

Trubačev ESSJ VI 179; Vasmer REWb I 280 f. гной; Rudnyekyj EDUL 7, 

661 гиїй; Bezlaj ESSJ I 154 gnój; Georgiev BER 1256 гной; Slawski SE I 

305 gnój; Schuster-$ewce HEWb 297 hnój. 

Ggny Woymétet »ausmisten, den Mist auswerffen« (H 842, 86; H 596; 
H 257, HB, 245v); gyny woymetet (HB 2, 459г; HW, 377; HM; HD); 
8yny woymetet (HW, 85); Gynywoymetet (H 258) — gnüi voimetät 
»Dünger hinauswerfen, ausmisten“, < “gnoje vymetati. 


Polański SEIDP 166 f.; Polanski/Sehnert D 203. — Szydiowska-Ceglowa 
Lud 48, 32, 


gniena: gnüjenä adj.nom.-acc.pl.f. „‚Mist-, Dung-“, < *gnojenyje. 
Vel. apoln. gnojny ‚‚qui stercus attinet“; os. hnöjny ‚‚Dünger-, 
Mist-“; ns. gnojny dass. Ebenso in anderen slav. Sprachen < 
*впоўьпъ, so z.B. russ. гнбйный; č. hnojny. Im Drav. dagegen liegt 
Infix -en- vor. | 

Schleicher LF 131; Rost ОР 384; Polański SEIDP 167; Polanski/Sehnert D 

65. || Rudnyckyj EDUL 7, 661 гній (гнійний). 
gníena Weidlöy »Mist-Gabel« (H 842, 253; HB 1, 424r; Н 596; Н 257; 
Н 258); gniena Weidlöy (HB 2, 4871; HW, 85, 349; НМ; НВ, 327r); 
Впіёпа weidlöy (HD); Gnienaweidloy (HWfb); Gniena weidloy (HP; 


330 Gnj 
H 574, НВс, 11г; HV, 


gien? vaidloi 
4rb); »Mistwagen« (H 880) — gnüienă vai 
„Mistgabeln“, 


< "gnojenyje vidly. kid 
Polański SEJDP 167; Polański/Sehnert D 65. - Szydlowska-Ceglowa 

48, 32. 

Gníena: gnüienă nom, 


Schleicher LF 131 (1 
Spławiński Gr 193 no 
D 65. 


: “ ? ia. 
-acc.pl.n. „‚Mist-, Dung-“, < *gnojenaj 


‚ Lehr- 
91 deutet es als nom.sg.m.); Rost DR. een 
m.sg.m., 202; Polański SEJDP 167; Polański 


48, 32, 197. ZS 

I Р е 
Gniena, tgelaschena »Mistwagen« (HBc, 10v; HV, 4ra) — gnüj 
Uöläsenä »Mistwagen“ 


© "gnojenaja Kolasena. 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 32, 


Сп} s. Спі, 


Gnöl »treiben« (H 842, 342: HB 1 
HM; HD; H 258; HP; HWtfb; H 57 
S5; HB, 366v) 


= gnolsg.m.perf, 
*gnals. 


ЖОГ 4; 
Schleicher LF 69, 73, 167, 277; Rost DP 384, Lehr-Sptawiriski Gr 23 
Polariski/Sehnert D 183, 


s. Dêlgnôl, 


‚442v; НВ 2, 501г; H 596; H a 
4; H 880); »treiben, jagen« u 
»(ich, du) er hat getrieben, gejagt“, 


Gnugsta s. Gungsta. 

Gny s. Gni. 

Gnyena s. Репа, 

Göakra »Rögen« (HBc, 8r); 
»Fischrogen“, < 
č. jikra dass, 

Rost DP 388; Lehr-Splawiñski Gr 60; Polański SEJDP 213; Polański/ 

Sehnert D 73. || ВегпеКег SEWp I 


423f.; Trubačev ESSI УШ 20. 
Vasmer REWb I 477 икра, Sta, ER I 713 та; Bezlaj ESSJ I 209 Ikra; 


»Rogen« 


(HV, 2уа) ~ iåkră s.nom.sg.f. 
Jskra. Vgl. poln. ikra 


: д ep. 
»Fischrogen“; os. jikra dass.; 
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Goäskra 


Georpi Š 
en BER II 63 икра; Stawski SE 1447 ikra; Schuster: Seng HEWD 461 
а. ~ Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 87. 


Eeer Scheuer« (К, 19vb); »die Scheure« (D, 30); Göart »Une 
Leskien À Ee 2va; PfDr, 281) — gärds.nom.sg.m. „Stall, Scheune“. 
Dee, = 22, 142 und Rost DP 36, 81 halten Entlehnung aus dem 
170, Polañ Ge möglich. Polański Polabica JH 185 f., Polański SEJDP 
"ог < = i/Sehnert D 66 und Polański М 167 erklären es als slav. < 
tum, ваен gorde und stellen es zu apoln. gródź ,,ѕаереѕ, saepimen- 
Hühner. SS ‚ оз. hrödz f. „Stall“, ns. groZ f. „‚Gänse-, Enten-, 
Së ; E Kuh-, Schweine-, Schaf-, Ochsenstall“, aksl. 
SC GE .— Auffällig ist jedoch, daß die Kopenhagener Hs 
in a Hs соп, die Hs Baucoeur ggoarde mit оа schreiben, 
Eer А $ ied zu вогаъ „Burg“, das keinen oa-Laut, sondern nur o 
T ir er diesem, wohl dt. mua. bedingten Lautmerkmal oa, das 
83) Za ntlehnung aus nd. Gaard (g9ad) hinweist (s. Mensing Wb II 
u flucht pi eingefriedetes Stück Land, Hofraum, Einrichtungen zur 
бы es Viehs, sogenannte Gaarden" spräche noch das mask. 
Hennis ee: dem slav. Femininum, für dt. Entlehnung. Auch 
Sch ennt für den Pferde- und Kuhstall nur ein aus dem Deutschen 
А ntes Wort: stal, stal’a. - Görde weist schon dt. Umlaut auf. 
Ko zydiowska-Ceglowa Lud 48, 47, 61f., 159; Polański Polabica II 185 Ё. 
a görde »Kuhstall« (HV, 2vb); Koorwe, Görde (HBc, 5v) - 
č gård „‚Kuhstall“, < *korvpjs gaard. 
a 170, 276; Polafski/Sehnert D 81; Polariski M 167. — 
En a-Ceglowa Lud 48, 61, 152. 
B »Pferdestall« (HBc, 5v); Tgünste ggoorde (HV, 2vb) 
nstë gård „Pferdestall“, < *Копьѕкъјь gaard. 
ee SEJDP 170; Polaniski/Sehnert D 157. — Szydtowska-Ceglowa Lud 
› 08, 152. 
т re »Funcke« (H 842, 162; HB 1, 407r; HB 2, 472r; НМ; HD; 
H Së e Н 258); goaskra (HW, 85; Н 596; Н 257; НР; HWfb; H 574; 
SE ); Jöskra »Une flamme« (Pf 841, Irb; PfDr, 278) — jäskrä 
dass .sg.f. „Funke“, < *jsskra. Vgl. poln. iskra „Funke“; os. Skra 
‚ns. škfa dass.; č. jiskra dass. 


einer LE 82, 130; Rost DP 388; Lehr-Splawin 
DP 213; Polafiski/Sehnert D 73; Polański M 32. | 


ski Gr 61; Polariski 
| Berneker SEWb I 


332 Gobel 


30 
‘Skok ER17 
433; Trubačev ESSJ VITI 239 f.; Vasmer REWb I 488 Er Sr SEI467 
БКга; Bezlaj ESSJ 1213 Iskra; Georgiev BER II 88 искра; Sla 

і Owska-Ceglowa Lud 48, 96 


5 . 


„Н 596; H 
ncke, plur.< (H 842, 162; HB 2, 472г; EIN, 85; H a 
goáskróy (HD) ~ iäskroi 


Schleicher LF 82, Rost DP 388 


. fiski 
; Lehr-Splawiriski Gr 122, 174; Pola 
SEJDP 213; Polański/Sehnert D 73, 


2vb; 

; D, 30); »Une fourchette« (Pf ЖА Ben: 

PfDr, 295); Gabie, Göbel »Gabel« (HB 1, 407v a Se 
i gobel S.nom.sg.m. „Gabel“; spät entle 


; tri- 
» 5. Kück Wb I 531. Von Hennig durchges 


-acc.pl. 
in H 842. Desgleichen Gablé nom.-ac 
бе< жа 


SE 40; 
; HD); goblima (H 880); Jöptlinia (H SEET 
Ptlinia (HB 2 Anh., 509r); jög 2; 
D »Apfelbaum‘, < *ЈаЫопьја. Vgl. pom 
läblon 


30. A: Rost DP зво. Lehr-Sptawiriski Gr 129, GC 
Polański SEID 0; Polański/Sehner D 75; Polański M 32. || Vasm 
Оня. — Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 56. B 
lzapffel« (H 842, 359; HB 1, 448r; H 
I ; ; H 257; HM; HD; HB, 301v); u 
goblinia (HW, 86, 134); Lesna goblinia (H 258; HP; HWfb; H 574; H 
80) — Jesna ТоЫйпа » Holzapfel“ < “Iěsenaja Jablonsja. 


Rost DP 389, 399. i f., 322, Polariski/Sehnert D 88. - 
Szydlowska-Ceplowa Lud 48, 90 


S. Jublün. 


` gobtgi, gobtka s. Göptgi, 
God, gode s. Сроде, 


Gode: 804 adj.nom.sg m. »Schlangen-« 


, < *вааьјьјь. 
Polański SEJDP 169; Polański/Sehnert D 65. 


Görzonik 333 
un degord »Schnackenburg« (HB 2, 507v; HM; HD); Godegür 
Б, 86; HM); Godegörd (HM; HB, 385r); Goda gür (НВ, 250); 
Ogegord (HGoe) – god&gord ON Schnackenburg; Lehnübersetzung 
Er mnd. snäke „Schlange“ (s. Mnd. HWb Ш 300f.) und 
„burg“, 


ER SEJDP 169, 171; Polariski/Sehnert D 66. - Polański Polabica II 
f. 


Gódgadóy »Blattern, Kinder-Blattern/Pocken« (H 842, 105/278; 
НВ 1, 396v; H 596; H 257; HM; HB, 255у; Н 258; HWfb); gödgadöy 
(HB 2, 462v; HD); bödgadöy (HW, 16); Gödgadoy (HP; H 574); 
Codgadoy (H 880) – iod’ädoi s.nom.-ace.pl.f. „‚Blattern, Pocken“ 
(eigentl, Beeren“), < *jagody. Vgl. poln. jagoda „Beere“; os. 
Jahoda dass.; ns. jagoda dass. 

Rost DP 41,389; Lehr-Splawiriski Gr 30, 44, 109, 129; Trubetzkoy PSt 25 f., 

69, 127, 138; Polański SEJDP 231; Polański/Sehnert D 75. || Berneker 

ЕМЫ I 25; Trubačev ESSJ 157 ff.; Vasmer REWD Ш 481 Ягода; Skok ER 

I 747 jàgoda; Bezlaj ESSJ I 217 jágoda; Stawski SE I 488f. jagoda; 

Schuster-$ewc HEWb 421 jahoda. 
forte rüba Gödgadöy »Stachelbeeren« (HB 1, 438v); Rüba jujad6i 
"Des groselles« (Pf 841, 4vb; PfDr, 289) - rübă jod’ädoi „‚Stachelbee- 
чү üw-yje jagody. Wandel w> b ist deutsch mua., s. Mensing 
Wb IV 177 rubbelig ,,uneben, rauh“, 224 ruwwelig. — Pfeffingers 

bersetzung ‚„Јоһаппіѕбееге“ dürfte ungenau sein. 

Rost ОР 418; Polański SEJDP 231, 663; Polanski/Sehne 

Polański M 72, 140. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 58. 


Gödena s. Gedena. 


rt D 75, 124; 


Göptgi, göptji s. Göptgi. 
Görde s. Goart. 
_ Görzonik »Erd-Männichen, Unter-Erdischen« (H 842, 138); Göft- 
zonik (HB 1, 402v); görzönick (HB 2, 468r; HM; HP); görtzönik 
(HW, 86); Gorzönic (Н 596; Н 257); Görzönik (HD; HB, 271v; H258; 
wm, Görzonick (H 574); gorzönick (H 880); tgörzonik »ein 
Berg-Männichen, ein Berg-Einwohner« (H 842, 138); Tgörtznönic (H 
596); Tgörtzönic (H 257) — d'órconëk s.nom.sg.M. „Erdmännchen, 
erggeist“, < *рогъёапікъ, abgeleitet von d’örka vermittels Suffix 
Janika. ' 
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gössin 


Schleicher LF 206; Rost DP 386; Геһг-Ѕріауійѕкі Gr 157; Trubetzkoy PSt 

92, Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 138 f.; Polañski/Sehnert D 58f. 
Görzonü »Erdmännichen, plur.< (H 842, 138; HB 2, 468r; H 596; H 
257; HM; HD); Görtzanü (HB 1, 402v); görtzönii (HW, 86) - 
d’örcon&/d’örcäni nom.pl. „Erdmännchen, Вегрреіѕіег“, < *gorpea- 
ne; pl. zu einem nicht belegten *вогъёапіпъ. 


| 2; 
Schleicher LF 206; Rost DP 386; Lehr-Spiawiriski Gr 127, 157, 18 


А ТА 
Trubetzkoy Per 92, 148; Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 138 f.; Polański 
Sehnert D 59 


gössin s. Gößin. 
Göga s. Gogi. 
Gogegord s. Godegord. 


(H 842, 106); Gogenang (HB 1, 397r; a 
462v; HW, 86; Н 596; H 257; НМ; HD; HB, 256г; Н 258; HP; HW | 
Н 574; Н 880); gojenang (HW, 86); Goyenang »Lam« (Н 842, 234; 


(SJ, 86); Jochnany »Lamm« (SO, 47га) — iogna 5.пот.-асс.5ё.П. 
„Lamm, Böcklein“, < "арп Vel. poln. jagnię „Lamm“; os. jehnjo 
< *jahnjo dass.; ns. jagńe dass. 


f.; Vasmer REWb III 481 ягнёнок; Skok 
ER I 746 jägnje; Bezlaj ESSJ ү 217 jägnje; Georgiev BER I 3f. ärne; 
Stawski SE I 488 jagnię; Schuster-& 
Ceglowa Lud 48, 64f 


; Lehr-Sptawiriski Gr 39, 184; 
55 Polariski/Sehnert D 75. 


НВ, 273v; H 258; Н 841, 4r); Gogi 
' 4697; HM; HD; HP; HWfb; Н 574; HBe, 
бг; НУ, 2va); Geet (H 596; ); Gogy (H 880) — joii s.nom.sg.n. 
„Ei“, < *jaje. Vgl. poln. ja; e 


‘Jaje „Ei“; os. Jejo dass.; ns. Jajo dass. 
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goläu 

Sptawiriski Gr 30, 32, 106, 
25 Polanski/Sehnert р 75. 
mer REWb HI 486 яйцб; 
tawski SE I 4891. jaje; 
lowa Lud 48, 73. 
(HB 2, 469v; HM; 
96; Н 257) - gnälä 


Schlei 
ch 
25, en 131, 227; Rost DP 389; Lehr- 
ee SEJDP 23 
ОК ER I a 126; Trubatev ESSJ I 61 f.; Vas 
Schuster-Šew 9 jáje; Bezlaj ESSJ I 218 jájce; S 
gnoala G ge HEWb 4431. jejo. – Szydiowska-Ceg 
р); EE í »faul Ey« (H 842, 150); ggnoäla gogi 
N: Ggnoala Goyi (H 5 

Роад Se Ei“, < *gniloje jaje. 

s 
L i SEJDP 165, 232; Polański/Sehnert D 65. – 


ud 48, 74 

Pasch-Ey« (Н 842, 147; 
Зу); Zarwena gogi (HB 2, 
6; H257); Zarwéna Gogi 
Ey, Pasch-Ey; eigentl. 


esE 
Ve (HW, 87, 319) — carvenä ioli „‚rot(gefärbt)es Ei, Osterei“, 
EWb 5251. „Oster- 


ж 

Сг 

I venoje ја; 

eier“, je јаје. - Zu „ova rubra“ s. Kluge 


Szydłowska-Ceglowa 


arwéna ft. 
Cé ee Gogi »rothgefärbt Ey, 
o. а р Dzärwena Gogi (HB 1,40 
; HD; H 880); Zarwena Goyi (H 59 


(Hp; 
; HWfb: 
roth fb; H 574); tzärwena gogí »Oster- 


Lehr-g 52 
plawiriski/Polafiski SEJDP 72; Polański SEJDP 232; Polariski/ 


са Ehnert р 45, 
боуа se Se (н 842, 147; HB 2, 469r; HM; HD); вова (HW, 87); 
кыр: | Н 257) - jojă nom.-acc.pl.n. „Eier“, < "jaja. 
Sehnert $ E Lehr-Splawinski Gr 115; Polanski SEJDP 232; Polanski/ 
ou i 
аА (SJ ‚ 87; SHilf, 32; SL, 27; S 
(SHHilr = (eigentl. die Eier)« (SJ, 87); 
»Eyer« (к ы SE Oden (Hoden, Testicu 
u PR rc); Iuii (D, 30); Juji »Des oeufs« 
Se om.-acc.dual. „Hoden“, < *jaji. 
e EEA RDE 389; Polański SEJDP 232; Polańs 


O, 50va); Joji (A, 1га); Johjie 
„Odem« (SH, 138 1); Jojie 
In)« (SO, 45va); Juji , 
(Pf 841, 3ra; PfDr, 


ki/Sehnert D 


ВОһгпе s. Ggörnet. 
Eoidac s. Chauda. 
Goíen s. Ggörnet. 
Gojenang s. Gögenang. 
gola s. Chole. 


golâu, Golâw s. Kolâw. 
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Gole s. Chole. 


К 76%; 
Göliwa »güste, was nicht melckend ist« (H 842, 186; HB 2, 4 
HW, 87;H 596; Н 257; HD; HB, 


(НВ 1, 411v); goliwa (HM; HW 
iolüvă adj.sg.f. 
fruchtbar, güst, gelt“; os 


; Rost DP 389; Lehr-Splawiriski Gr 42, 129, SCH к 
Polański SEJDP 233, Kolafiski/Sehnert D 75. | Berneker SEWD I ër? 
Trubatey ESSJ Į 67f.; Vasmer REWb Ш 488 f. Яловый; Skok ER I Swa 
Јоу; Bezlaj ESSJ 1 218 jälov; Stawski SE Į 496f. jalowy; Schuster- 
} zydiowska-Ceglowa Lud 48, 60. 


1); 

е, die noch nicht gekalbet« (H 842, SS | 

Goliwa Goliweitzia (НВ 1, 445г); Göliwa goliweicia (НВ 2, 50 т 
8); войма goliweitzia (Н , 


; Polański SEJDp 233; Polañski/Sehnert D 75. — Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 60. 

Goliwa Korwó »güste Kuh« GER 186; НВ 2, 476v; HW, 87, 119; Н 
596; Н 257; HM; HV, 2га); 801 ма körwo (HD); Goliwa Korwö (НВС, 
Sr) — jolüvä ko 


ТУО „‚güste Ku u "Jalovaja korva. 
Rost DP 389, Polański исса о Polan А 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 60. 


Goliweicia >e 
HM; HD; HB, 
Kuh« (HB 1,41 


ine Färse« (H 842, 186; НВ 2, 476v; H 596; Н ER 
292v; H 258; HP; HWfb; H 574); Goliweitzia »güs 


1v); »Verse« (HBe, Sp), Golweicia (H 880); Goliweizia 
(Н 841, 3r); seine junge Veerse« (HW, 87); Jolüweitz »Kuhrind« (SJ, 
87; SO, 47га); Juliweicia »Une vache« (Pf 841, 3rb; PfDr, 286) - 


Jolüvaica s.nom.sgf, „‚Färse, Sterke, Jungkuh“, < *jalovica. Vgl. 
poln. jalowica „Färse, Jungkuh“: 


; ` D DP ns. 
> 08. jalojca „Färse, Kalbe“; 
Jatowica dass. 


; Rost Dp 389; Lehr-Splawiriski Gr 30, 110, SC 
Polañski SEJDP 232 f.; Polañski/Sehnert D 75. || Berneker SEWb I 443f.; 
Trubatey Eeer 168; S i 


; Slawski SE I 497 Jalöwka; Schuster-Sewc HEWb 425 
Ceglowa Lud 48, 60. 


° die noch nicht gekalbet« (H 842, SCH 
Goliwa Goliweitzja (HB 1, 445r); Góliwa goliweicia (HB 2, 502r; 
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a H 257; HM; HD; HB, 369v; H 258); goliwa goliweitzia (HW, 
; B 


> Boliwa Goliweicia (HP; HWfb; H 880); Boliwa, Goliweizia (H 
) ~ jolüva jolüvaicä „Färse, Jungkuh“, < *jalovaja jalovica. 
Rost DP 389; Polański SEJDP 233; Polaniski/Sehnert D 75. - Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 60. 
Stilena Goliweicia »trächtige Verse« (H 842, 351; H 596; H 257); 
епа goliweitzia (HB 1, 445г); stilena goliweicia (HB 2, 502r; HW, 
Š ‚273; HM; HD) - stilenä iolüvaicä „‚trächtige Färse“, < *ѕъѓе/епаја 
Jalovica, р ° 
Rost Dp 164, 389; Polański SEJDP 232f.; Polanski/Sehnert D 137. – 
Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 60. 
Golungs »Baum-ast« (H 842, 93; HB 1, 394r; HB 2, 460r; HW, 87; 
1596; H 257; HM; HD; HB, 250r; H 258); Gotungs (HP; HWfb; H 
4); gatungs (H 880); Goluns »Ast« (H 842, 78; HB 2, 457r; H 596; Н 
7; HM; HD; HB, 241v; Н 258; HP; HWfb; Н 574; H 880); 
>Baumast< (НҰ, 87) – golözs.nom.sg.f. „Ast“, < *galgzs. Vgl. poln. 
galaz „Ast“; os. haluza „Ast, Zweig“; ns. galuz dass.; ukr. галўзка 
»ZWweig“, 


Rost DP 384; Lehr-Spiawiriski 4, 124, 155, 177; Polański SEJDP 

169{.; re a SEWb 1292 f.; Тгираёеу ESSJ VI 

3 f; Rudnyékyj EDUL 6, 546 галузь; Stawski SE I 252 gałąź; Schuster- 
ewe HEWb 260 haluza; Machek ES 123 haluz. 

Golungsáy >Baum-ast, plur.< (H 842, 93; HB 1, 394r; HB 2, 460r; 
W,87; H 596; H 257; HM; HD); Golunsáy >Ast, plur.< (H 842, 78; 
W, 87; H 596; H 257); golunsay (HB 2, 457r; HM; HD); Golunzéy 

"het, (HB 1, 391r); Golungsäy »Reiß-Holz« (Н 842, 206; H 596); 

Golungsey (HB 1, 415r); golunsey (HB 2, 479v; HM; HD); golunsay 

w, 87); Golungsay (Н 257) — golgzai nom.-acc.pl.f. „Äste, Reisig“, 
< "galozi. 

Rost DP 384; Lehr-Splawiriski Gr 30, 110, 129, 178; Polański SEJDP 169f.; 

Polaniski/Sehnert D 66. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 95. 

Golweicia s. Goliweicia. 

Воттаїбеѕѕа s. Gimme. 


Сотто: s. Komöy. 
Gomö »Grab, das noch leer/ledig ist« (H 842, 182; HB 2, I 
87; HB, 290v: H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Gomó (HB 1, r); 
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gomöy 


res) 
бото (H 596; H 257; HM); gómo (HD) - iomo s.nom.sg.f. ,,(lee 


. > 6. OS., ns. 
Grab“, < *jama. Vgl. poln. Jama „Erdloch, Grube, Höhle“; 
Jama „Grube, Loch, Höhle“, 


Schleicher LF 71, 130; Rost DP 389; Lehr- 
SEJDP 233 f.; Polañski/Sehnert D 75; 
444; Trubatev ESSJ I 70£.: 


426 jama. H 
БОтипр »Grab, das noch leer ist, accus.« (H 842, 182; НВ 2, 475v; 
596; H 257; HM; HD) - Тото 


acc.f., < */ато, ИТ 
Кові DP 389; Lehr-Splawiñski Gr 172; Polański SEJDP 233 f.; Polaris 
Sehnert D 75, 


gomóy s, Komóy, 
g0mung s. Gomó. 
Gongs s. Güngs. 
Gooptgi s. Göptgi. 
Göpat s. Czöpat. 
Goplinia s. Goblinia. 


Göptgi »Apffel« (Н 842, 77 
HB, 240с; H 258; HP); Goptg9 (HB 1, 391г); Göptgi (H 596; H 880); 
Goptéi (HWfb); Göptgi (H 274); Gooptgi (HBc, 9v; HV, 2vb); Jôptgi 
(H 842, 40; HW, вв; H 257; НМ; GS, 200v); jöptgi (HB 2 Anh, 509г; 
HM) - iopt'ü s.no 


m.sg.n. „Apfel“, < *jablz,ko. Vgl. poln. jabiko 
„Apfel“; os., ns. jabluko dass, 


‚ ЈЫап; Bezlaj jäblana; Stawski 
SE I 479f. jabłko; "erën a ana Slaski 
Ceglowa Lud 48, 56, 
Gadele göptgi »Tann-Zapffe, Tann-apffel« (H 842, 335); »Tannäpfel« 
(HB 2, 499v; HM); Gadle Göptgy >Tannzapffe, Tannapffel« (HB 1, 
441r); Gadele Gôptjí (Hw, 72, 88; HB, 364r); ване, gôptgi (H 596; H 
257; HD); Gadele Gôptji (H 258; HP; Ну); Gadele Gôptji (H 574); 
Gadela Goptji (H 880) — Таа! 


€ jopt’ü »Tannenzapfen“, < *ја@ьјеје 
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. Gós 
nr nn п nübersetzung nach dt. ‚„‚Tannenapfel“, s. auch Kück Wb 
Вр 0 1 „‚Fichtenzapfen“. 
Tortgíwa Se газы SEJDP 206, 234; Polanski/Sehnert D 72. 
бору ( ne »Kürbis: d.i. Türkapffel« (H 842, 232); Tortgiwa 
596: H SE ы, Tortgiwa goptgf (BE 2, 484r; HW, 88, 309; H 
Gaptgj (Нр. a HD; НВ, 317г); Tortgiwa Gaptgj (H 258); Tortgiwa 
ürbis — x fb;H 574; H 880) — tort'üvá jopt'ü „türkischer Apfel, 
Saa tork-ovoje jabl5ko; s. Tortgiwa góptgl. 
0; en 187; Polański SEJDP 234; Lehr Zap 309; Polariski/Sehnert D 
Gôptka уд iM 71, 143. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 53, 102. 
Ee pffel, plur.« (H 842, 77; HB 2, 457г; H 596; H 257; HM; 
| ШО (НВ 1,3911); gobtka, gobtgi (HW, 88); Jaäpke »Apfell« 
30); тыка, ош Jutka »Äpfel« (K, 20rc); Tubtschin it. Iubka (D, 
jopka/iopka Jubtchüy »Des pommes« (Pf 841, 4vb; PfDr, 289) - 
a й nom.-acc.pl.n. „Äpfel“, < *jablska. 
E ess 210; Rost DP 389; Lehr-Splawiriski Gr 30f., 75, 119, 167; 
DP 234; Polanski/Sehnert D 76. 
Gorchey s. Ggörch. 
Bord s. Ggôrd. 
Gordeýde s. Gchordeisde. 
Boreist, Gören, goret s. Ggörnet. 
Gorgoi s. Ggörch. 
Gornang, Gorne, gorniss, gornt s. Ggörnet. 


Gorstiwäy s. Gchorstwöy. 
SEN »Gartaw« (HB 2, 507v; HM; HD) - xorstüv nom.sg.m. ON 
elb- = < *chartovs zu *chart» „Windhund“, s. R. Trautmann, Die 
slavis = ostseeslavischen Ortsnamen II, 56; so schon P. Kühnel, Die 
Vere, en Orts- und Flurnamen im Lüneburgischen, Zs d. hist. 
ins für Niedersachsen, Jg. 1901, S. 217 f. Weniger wahrscheinlich 
ehr-Splawiñski Gr 65 < *chvorstove zu *chvorst* „Reisig“. 


Orzöni 2. Se ʻi Е 
Sorzönick, Gorzönic s. Görzonik. 


S Gë »löschen« (Н 842, 242; НВ 1, 422r; HB 2, 4 
57; HM; HD; HB, 322r; H 258); Gos (HP; HW 


86r; HW, 88; Н 596; 
fb; H 574; H 880) — 
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805(ё) 3.sg.praes. 
gasić „löschen“ Go 
; -Splaw 
Schleicher LF 286 Tekonstruiert 2.sg.imp.; Rost DP 385 ; Lehr 2 ne Кег 
Gr 30, 74, 211; Polański SEJDP 175; Polafiski/Sehnert D 66. d EE 
› Irubatev Eeer VI 104; Vasmer REWb I 2 


- oln. 
„er (sie, es) löscht“, < *gase < *gasits. Vgl. p 
› 05. baste dass. ; ns. gasy$ dass. 


Göse, gosi s. Jose, 


Соп »Esche« (H 842, 146; HB 1 
НМ; HD; HB, 272v; H 258; HP; 
(HWfb); gössin (H 880) - josin s.no 
poln. jesion „Esche“ 
Jasen dass. 


: 7; 
‚ 403v; HB 2, 468v; H 596; H Së 
H 574); gossin (HW, 88); Se | 
m.sg.m. „Esche“, < *jasen». a 
» mua. (Sankt Annaberg 73) jaisyn dass.; os., 


Josena »Un fraine« (Pf 841 4rb; PfDr, 293) 
„Eschen“, < *jasene zu eine 


Polañski SEJDP 235 ; Pol 


~ Іоѕепӣ nom.-acc.pl.m. 
m sg. */аѕепъ. 

añski/Sehnert D 76. А 
Gößineina »Esche, plur. (H 842, 146; Н 596; Н 257): u 
(HB 1, 403v; HB 2, 468v; НМ; HD); gössineinia (HW. 88) nn 
"om. sp. „Eschen“ (eigentl. »Eschenwald“), < "jasenina. ey 
poln. Jesionina, Jasionina »Eschenwald, Eschenholz“; Ableitung Wa 

*Јаѕепь vermittels Suffix -ina wie in poln. debina „Eichenwald“, 


д ich 
buczyna „Buchenwald“. Erklärung als „Eschenwald“ begründet ge 
durch Hennigs Angabe „Plural“, da sonst josenainä auch sg. „ESC 
sein könnte, vgl. ukr. 1 


ясенина „Esche“, 
Schleicher LF 178; Во 


Sa P 
08: РР 390; Lehr-Sptawifiski Gr 149; Polański SEID 
235; Polaniski/Schnert D 76, 


Gösträy »Östern; so haben sie auch den Tag genennet, an welchem 
sie zum H, Nachtmale gegangen« (H 842, 272; HB 1, 427r; HB 2, 489v; 
HB 2 Anh., 514v; HD; HB, 335r: H 258; HP; HWfb; H 574); gosträy 
(HW, 88; H 596; H 257; D); gôstray (H 880); gosträu »Ostern« (SJ i 
88); Jösträu (SHilf, 35; sr. 29); Josträu (SO, 51га); Justroi (K, 18vb); 
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Fostrajfostroj/jostrojs.nom.pl. „‚Ostern‘“‘, < *jastry. Vgl. kasch. jastr& 
»Ostern«; ns. jat$y dass. 


Rost Dp 142, 390; Lehr Zap 278, 291; Lehr-Sptawifiski Gr 174; Polański 
SEIDP 235; Polański/Sehnert D 76; Polański M 11, 18, 47, 135. – Als frühes 

issionswort ist „Ostern“ ins Dravänische übernommen worden, 5. 
lesch, Die christliche Terminologie im Dravänischen, ZsiPh 39, 26f.; 
ders, Christliche Terminologie S. 142; Kluge EWb 526 „„Ostern“; Knob- 
ch Die Sprache 1959, 27. - Anders Hinze ZSI 9, 690; ders. ZSI 19, 353 f. 
Erklärung als slav. Wort (Schuster-Šewc HEWb 435) ist missionsgeschicht- 


ich wie semantisch nicht haltbar. 

Gotungs s. Golungs. 

Botzang s. Jose, zang’. 

Бош s. gut. 

Goya s. Сору. 

Say enang, goyenganta, goyeniungta, Goyenjungta s. Gögenang. 
Goyis, Gogi. 

Bözang s. Jose, zang'. 

srädling, grädlingsay s. Grödling. 

Bräuck s. Grauk. 

Sräud s. Chreaud. 

Sräuk s. Grauk. | 

Grama, gramagoli, Grame, gramegölj s. Chrämat. 
Stang, Grangste, Granst, granste s. Chranst. 


Grauk »Birn-Baum« (Н 842, 104; HB 2, 462г; HW, 89; H 596; = 
257; HM; HD; НВ, 255r; H 258; HWfb); Chrauk (НВ 1, 3969); 
Grauck (HP; H 574; H 880); gräuck, gräuk »Birnbaum« (SJ, 89); 
Chräuck »Berbaum« (SO, 46vb); »Birnbaum« (SO, 47rb); Chreuk (К, 
19га); Chreuck (р, 29); gräuck »Birne« (SHilf, 53; SL, 36; SO, Ba 

Iren „Un Poirier« (Pf 841, 4rb; PfDr, 293) — grauk/groi 
"Dom eg т. „Birnbaum“, < *gruk». In anderen slav. Sprachen mit 


fem. Genus belegt als gruša, gruška, kruška u.ä., nur drav. als 
masc, 
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Graußoy 


H кө o . Polański 
Schleicher LF 146; Rost DP 385; Lehr-Spławiński Gr Ee 
SEJDP 179, Polariski/Sehnert D 67. [| Berneker SEWb I 358; 


Ge 8, 7471. 
ESSJ VII 156 f.; Vasmer REWb 1314 грўша; Rudnyckyj Еа 
грўша; Skok ER D 215. krüSka; Stawski SE I 361 gruszka. — Szy 
Ceglowa Lud 48, 56, 2, 4621; 
Grautzäy »Birn-Baum, Plur.< (H 842, 104); Grautsáy (HB Ç pl.m. 
HM; HD); grautsay (HW, 89; H 596; H 257) — graucai nom. 
„Birnbäume“, < *gruci. Jafiski 
; ‚ Pola 
Schleicher LF 146, 203; Rost DP 385; Lehr-Spławiński Gr 164; Po 
SEJDP 179; Polański/Sehnert 67. 


gräuk: groik gen.pl.m. „Birnbäume“, < *gruk®. 


Р 6); 
bey (den) zwey Birnbäumen« (SJ, 42, 64, 89; SS eg 
Ey dawig gräuck (SHilf, 53); Ey da wig Gräuck (SO, 20r) — а da 
gToik „bei den zwei Birnbäumen“, < "u devoch» grukt. 


ER gek! 
Schleicher LF 207; Lehr-Spiawiriski Gr 168, 239; Lehr-Sptawinski/Polans 
SEJDP 100; Polański SEJDP 179; Polañski/Sehnert D 67. 


Graußoy »Birn« (H 842, 104; H 596; H 257; HM; HB, zu 
Graússoy (HB 2, 462r; HD); graussöy (HW, 89); Graußey (HB 1, 


396v); Graüssey (H 880); Graußey (H 258; HP; HWfb; HBc, 9v; HV, 


2v); »Bier« (H 574) - Srausoi/grausai s.nom.pl.f. „Birnen“, < *grušy 
von *grusa. 


Schleicher LF 109, 218, 240: 


; Rost DP 385; L ehr-Splawiñski Gr 156, 179; 
Polański SEJDP 179#; ро; 


afski/Schnert D 67; Polański M 18, 47. - 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, zer 


Graußwöy S. Greiswa, 


Grautsäy, Grautzäy 5. Grauk, 


Grebli »Ofen-Krücke« (H 842, 271 


‚ 4271); greblj (HW, 90; H 257: H 258; HP); 
Gteb]j (HWfb; H 574) 
„Ofenkrücke, Schürhaken“ < "greblo. Vgl, poln. zgrzebło ,,Strie- 
gel“, poln. mua. (Sankt Annaberg 71) 8Zebuo ,,Ofenkrücke zum 
Reinigen des Backofens)«. 05. hrjebio »Ofenkrücke, Schürhaken“; 
ns. gfebto dass. 


Rost DP 385; Lehr-Splawiñski Gr 94, 113, 151; Polañski SEJDP 180; 
Polañski/Sehnert D 67. | Berneker SEWb I 347f.; Trubatev ESSJ VII 
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Greip 


NOf.; Rudnyékyj EDUL 8, 723 f. гребти (грёблб); Bezlaj ESSJ I 173 
= €blo; Schuster-$ewc HEWb 347 hrjeblo. – Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 


Grech s. Gerëch. 
greday s. Gneid. 


це: gresnait’& s.nom.-acc.pl.m. „Sünder“, < *grěšsniky. 
81. poln. grzesznik „Sünder“; os. hrëšnik dass.; ns. gresnik dass. 


Schleicher LF 93, 136; Rost DP 385; Lehr-Splawifiski Gr 77, 101, 166; 
Polański SEJDP 182; Polariski/Schnert D 67. || Rudnyćkyj ЕРОЛ, 8, 735 
Гріх (грішник). 
Рог пооѕѕе ргееѕ neitje »für vnß arme Sünder« (Mithoff, 3v) - per nos 
8resnair’e , für uns Sünder“, < *регъ паѕъ grěšpniky. 
Teb -Splawiñski Gr 240; Polański SEJDP 182, 522f.; Polański/Sehnert D 


5. Ggrech. 
Greichje s. Ggrêch. 


Greichynarim s. Grêsmarim. 


Greip»Hauffen« (H842, 192; HB2,477v; HW,90; H596; H257; HM; 

D; HB, 295v; H258; HP; HWfb; H574); Greyp (HB 1,412v); grejp (Н 

~) = graip s.nom.sg.m. „Haufen“. Eine Entlehnung aus dem 
Niederdeutschen. Es hängt, wie schon Rost DP 120 vermutete, 
Wahrscheinlich mit mnd. gripen greifen, fassen“ zusammen, 5. Mnd. 
HWb II 162f. Genaue Erklärung bleibt unsicher. 

SEH SEJDP 178; Polanski/Sehnert D 67; Polañski M 98. — Hinze ZS19, 


Greip Drawa »Holz-Hauffen« (H 842, 206; HB 2, 479v; HM; HD; 
HB, 302r); Greip Dräwa (HB 1, 415r); greipdrawa (HW, 58, 90; H 
596; H 257; Н 258; HP; HWfb; Н 574); greipdawa (Н 880) — gralp 
Чгауй „‚Holzhaufen“, < *grip drpva. 


Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 124; Polański S S 
Sehnert D 67; Polański М 98. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 96. 


Greipäy »hauffenweise« (H 842, 192; HB 1, 412v; HB 2, 477v; HB, 
295v); Greipay (H 596; H 574; H 880) — gralpal nom.-acc.pl. 
»Haufen“; drav. -aj < *-у. 


EJDP 178; Polafiski/ 
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Greiswa 


А Р 
Tt SN: ask SEJD 
Rost DP 385; Lehr-Sptawiriski Gr 165; ш a 
124; Polañski SEJDP 178; Polañski/Sehnert D 67; Polañski 


I . “ < * rusb- 
Greiswa »Birn« (A, Ira) — &ralsyä s.nom.sg.f, „Birne“, < *g 
' Va. ; 
ER 120, 153; 
Schleicher LF 108 f., 218; Rost DP 385; Lehr-Sptawiriski Gr 84, 
Polański SE 


JDP 178 f.; Polariski/Sehnert D 67. 


‚Н 596; 
Graußwöy »Birn, plural.« (H 842, 104; HB 1, 396v; HB 2, 462r; Н 


257); 
Ч 257; HM; HD); Grausswäy (Hp а W. 89; 
Graußwöy »Bär« (H 842, 92; H 596; Н 257); »Bär, ursus« (HW, 
Graußwoy (HB 


1 3941; HB, 249r; Н 258; HP; H 574). e 
(HWfb; H 880); »Bär (d.i. Birne)« (HM); Greiswoy »Birn« (K, — 
Greiswoi »die Birne« (D, 30); Greiswöy »Des poires« (Pf 84l, Ы 2 
PfDr, 289) _ isyai Taisyoj nom.-acc.pl.f. „Birnen (А 
"8rušsvy. Die Übersetzung „Ваг“ beruht auf einem Y S 
Hennig hatte nach der drav, Bezeichnung für „Bär“ gefragt, 


mit 
d Ber „Birne“ (s, Kück Wb 1 142) und antwortete 
8Tausyoj „Birnen“. 


Schleicher LF 109, 218, 241: 


eler 124, 
; Rost Dp 385; Lehr-Splawiñski Gr 55, SE = 
181; Polański SEJDP 179f.; Polañski/Sehnert D 67; Polañski M 
Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 57, 


Bäßena Grausway »Hollunder-beer« (H 842, 204); bässena grausway 
(HB 2, 479v; HW, 7, 89; H 5%; H 257; HM; HD; H 258); Babene 
gränswey (HB, 301v; HP I Bäßena-Granswey (Ну); B н 
Gräuswey (Н 574); Bassena, Granswey (H 880) — bazenä grausyäl 
»Holunderbeeren«, < *bzzenyjë 8ти$ьуу, 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 2 


Sehnert D 37. 
S. Grauk. 


áski/ 
8f.; Polański SEJDP 179 f.; Polańsk 


Grensa »Grenze« (H 842, 182; HB 1, 411r; HB 2, 475v; HW, 90; H 
596; H 257; HM; HD; HB, 291r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) — 


grensă (grenză?) "Dom sp. pät entlehnt aus nd. grensef. 
„Grenze“, $, Lübben/Wal 


ther Wb 128; Kück Wb I 609 Grens’; 
Danneil Wb 69 Grens’, 


Rost DP 117, 385. 


; Lehr Zap 296, 305; Polański SEIDP 181; Polatiski/ 
Sehnert D 67; Polański M 24, 29{., 45, 122, 


А „Grenze“; S 


Gribat 345 


no Ж “ * 
рг 8їепѕа: по grensä (grenzä?) loc.sg.f. „an der Grenze”, < na 
ens-ě, ` 


рр 385; Lehr-Splawiniski Gr 173; Polański SEJDP 181, 270f., 445 f.; 
anski/Sehnert D 67; Polański M 15, 45, 122. 
no grensa Komóy »Grenzstein« (H 842, 183; HW, 90; H 596; H 257; 
HB, 291г); nogrensa Котбу (HB 1, 411r); по grensa komoy (HW, 
118); Grensa Kamöy (H 258; HP; H 574); Grensa Котбу (HWfb); 
Stensa-Kamoy (Н 880) — no grensä (grenzä?) komoi „Grenzstein‘‘, 
“gentl. „an der Grenze der Stein“, < *na grens-€ Кату. 


Polański SEJDP 181, 270f., 445 #.; Polanski/Sehnert D 101; Polański M 15 
(teilw.), 122. 


Grêsmarim: ргеѕйагӣт s.dat.pl.m. „den Sündern“, < “grëšsna- 
Тотъ; dray, einzelsprachliche Neubildung vermittels Suffix *-агіе-/ 
~arj-, 

Schleicher LF 136; Rost DP 385; Lehr-Spławiński Gr 154, 169; Trubetzkoy 

St 148; Polański SEJDP 182; Polański/Sehnert D 67. 


kak moy wittedoyim nôßem Grêsmarim »als wir vergeben unsern 

Schuldigern« (H 842, 66); kak moy wittedoyime nossem grösmarim 
W, 90, 161, 178); kak moy wittedoyime nôssem grêsmarim (HW, 

107, 367; H 257); kak moy wittedoyime nôssem grêsmarin (HM; HD); 

cook moy witto düjeme noossüme Greichynarim (Mithoff, 2v) – kok 

(как) moi vit(&)düime поѕёт gresnärüm „wie wir vergeben unseren 

Schuldigern“, < *kako my ot»dajemy našim} втёёьпаготъ. 
ee SEJDP 182 (teilw.), 265 f. (teilw.), 454 f.; Polanski/Sehnert D 195, 

8. 


Greyp s. Greip. 


Gribat »Rückgrad« (H 842, 289; НВ 2, 492v; HW, 90; H 596; Н 257, 
HM; HD; HB, 343г; H 258; НР; HWfb; H 574; Н 880; Н 841, 1v; HV, 
Irb); Gribad (НВ 1, 431r); Gribiat »Rücke« (H 842, 289; HBc, 4r; 
HV, 1rb); gríbjat (HW, 90); Gribyat (HB 1, 431r; HB 2, 492v; H 596; 
Н 257; HM; HD); Gribjat (HB, 342v; H 258; HP; HWfb; Н 574; Н 
880); Gribyatt »Rücken« (H 841, 1v); gribjät (SJ, 90); Gribjat (SO, 
45va); Gribgat (SH, 137r; SHHIIF, 74) – grib’ät s.nom.sg.m. ,,Rück- 
Bra, Rücken“, < *grabstp < *chrebstb. Der im Westslavischen 
vorkommende Wandel ch>g ist assimilationsbedingt. Vgl. poln. 


У 
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Gribinateitzia pjat 
kšebj 
| : ns. 
grzbiet „Rücken“; os. chribjet, altos, kriebet dass.; 
dass. 


p 385; 
б; Rost D А 
Schleicher LF 41 stellt es fälschlich zu poln. garb, russ. г *отерьіъ аи 
ehr-Splawiñski Gr 60, unter 81 geht er ungenau vo 

Polañski SEJDP 183; Pol 


04; 
Wb 14 
afiski/Sehnert D 68. || Berneker SE 

Vasmer REWb ү 270f. 

hfbet; Sławski SE I 366 f. 


Tückner, Rez, Lehr-Sptawi 


‚ИВ2, 
; d.i. krummer Rücken« (H 842, 115; 
464r; HW, 90, 123; H 596; 


i › < “krivbjb grbbpbtb. 
u: 83. 
Rost ЮР 394, Polariski SEJDp 183, 286; Polariski/Sehnert D 


»Rückgradt« 
; „Rückgrat“, 


Suffix -a tica, d 


S.nom.sg.f. 
„Kamm“ + 
Morphologisch und semanti 


anderen slay. Sprachen nich 
grebenika, eine 


Rost Dp 385; Polański SEJ 
Dravenisches, ZsIPh 7,40 


griewoy s. Gnewöy, 


grijssa: grii 5й 2 


1л. 
»Wärme dich!“, < *greji se. Vgl. po 
5 ns. gres se dass. 


19; 
85; Lehr-Sptawitiski Gr 36, 96, SH 
184: Polariski/Sehnert D eg || Berneker SEW! EDUL 
Trubadey ESSJ VIT 116 T Aer REWb I 307 греть, Rudnyékyj orgiev 
8, 734 f. гріти; Skok ER eier. grìjati; Bezlaj ESSJ І 175 greti: Ge 
ER 1279{. грея; Stawski SE136 


340f. 
5 grzać; Schuster-Šewc HEWb 
тес 


| ilf. 33: SL, 28); 
Тап grijssa »du, wärme« (SJ, 90); »dich wärme« (SHilf, 33; SL, 
»du werme« (SO, 50vb) ~ toi grij 


jj se. 
Sà wärme dich!“, < *ty gen 
‚ 276; Polański урур 184; Polariski/Sehnert D 201. 
Grime s. Chrime, 


Grimeen S. Chrimën. 
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Griwin 
G . 
сте s. Grödling. 
гіѕпа: РА x . 
8roZny Frl adj.nom.sg.f. „häßlich“, < *grozbnaja. Vgl. poln. 
grozny ыт» bedrohlich“; os. hrozny „häßlich, greulich“; ns. 
Schlei 
SEJDP РР 59; Rost DP 386; Lehr-Splawiñsk 
ESSJ үрү f.; Polański/Sehnert D 68. || Berneker 5 
83f. rpó 52; Rudnyćkyj EDUL 8, 738 rpo3ä (грізний); 
Grisna D. зен/гроза; Stawski SE I 354 groźny. 
4851. нура sheßlich Mädchen« (Н 842, 245); grisna dewka (HB 2, 
екй hit 46, 91; HM; HD); grisna dewka (H 596; H 257) - grüznä 
ken „häßliches Mädchen“, < *grozbnaja děvka. 
r- iz l: 
ch Splawiriski/Polariski SEJDP 101 f.; Polański SEJDP 187 
G nert D 68. 
tisn . 
a Sena »heßliche Frau< (H 842, 159; H 


D); . 
Zena. grisna sena (НМ) - grüznä zenä ,häßlic 


i Gr 42, 193; Polañski 
EWb I 254f.; Trubačev 
Georgiev BER I 


f.; Polański/ 


B 2, 471v; H 596; H 257; 
he Frau“, < *grozbnaja 


мнен SEIDP 187 f.; Polanski/Sehnert D 68. 
388 /390) 1 tga grisna Sena »ich bin eine sehr heßliche Frau« (H 842, 
SENG 7102 118 Wide grüznä zenä „ich bin eine sehr häßliche Frau“, 
Polar Jesms veliko grozpnaja žena. 
апы SEJDP 187 f.; Polariski/Sehnert D 218. 
Briviat, griwiad, griwiat s. Gribat. 
отам »Kamm, damit mann sich kemmet; ein Hahnen-Kafi« (Н 
B 302 HB 1, 416v; HB 2, 481v; HW, 91; H 596; H 257; HM; HD; 
»Mähn Үү; Н 258); Griwin (HP; НУ; Н 574; H 880); Griwin 
596. Ha qs. Kam« (H 842, 245; HB 1, 422v; HB 2, 486r; HW, 91; H 
Hen, 57; HM; HD); »Mähne am Pferde« (HB, 323v; H 258; HP; 
Brei 574); griwin (Н 880) — gribin s.nom.sg.m. „Kamm, 
„Kam amm, Pferdemähne“, < "grebenb. Vgl. poln. grzebien 
‚Ka m, Hahnenkamm“; os. hrjebjen „Hahnenkamm“; ns. gfeb’en 
mm (selten), Hahnenkamm, Kamm der Hühner“. 


Panleicher LF 48, 51; Rost DP 385; 1.еһг-ЅріамійѕКі Ст 32, 75, 126, 156; 
теі SEIDP 183: Polariski/Sehnert D 68. || Berneker SEWb I 347; 
EDUL X ESSJ VII 112f.; Vasmer REWb I 305 грёбень; Rudnyékyj 
m in 8, 723 rpé6ins; Bezlaj ESSJ I 173 grében; Georgiev BER I 277 
Ro en; Stawski SE I 368 grzebień; Schuster-Sewc HEWb 347 hrjebjen. — 

st.DP 385 deutet Griwin unrichtig auch als griva „Mähne“; Polański, 
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Grjunda 


Drobiazgi słownikowe potabskie 


D 


Grjunda s. Gryunda. 


Grobaa »Hainbüchen« 
groboi $.nom.-acc.pl.m. 
Schultzes Gro 


d 48, 
› RS 20, 37; Szydłowska-Ceglowa Lu 


reduziertes 3 < oi wie auch Dipht 
Trubetzkoy PSt 19f.), Vgl. 
hrab dass. ; ns. grab dass. 


: 85; 
Ков: DP 385; Lehr-Spiawigckt G; 30, 138, 165; Polański SE 
Polariski/Schnert D 68. || Berneker SEWb 1343. Trubakev ESSJ Е 5981. 
Vasmer REWbI 301 граб; Rudnyckyj EDUL 8, 715 граб; ЅКоК E 

gräb; Georgiey BER 1220 габър!; 
HEWb 338 f. hrab, 


07; 
Grobälnik »Hollborer, wie die Tischler gebrauchen« (H 842, 1 
HB 1, 397r; HW, 91, НВ, 256у 


Нр); Grobainik (H 596; H 257 
(HWfb); Grobalinck (H 574) 
bohrer“, < "8rablsnikx; Able 


< *-pnik*. Vgl. poln. mua. g 
„Bohrer zur He 


i ch 
hong oi gemeint sein (s. hierzu Sen 
poln. grab „Hainbuche, Weißbuche“; 


-Sewc 
Stawski SE 1 332 f. grab; Schuster-Še 


4#.; zum Sachbestand s. Szydlowska- 
Ceglowa Lud 48, 119. 


Groble »Harcke« (H 842, 191; H 596; H 257; HD); Groble (HB н 
412v); Groble (HB 2, 477г; HM; HB, 295r; H 258; HP; HWfb; H 880; 
H 841, бг); »Harke, Rechen« (HW, 91); Grotle »Harcke« (H 574); 


Groblee (HBc, 10v); Grublei (K, 19rb); Grubloi »die Harke oder 
Rachen« (D, 30); Grubléi 


»Un rateau« (Pf 841, 4ra; PfDr, 297) — 
groble/gröbloj/gröblaj $.Nom.-acc.pl. „Rechen, Harke“, < "атаМ, 
"grabli, "grably. Vgl. poln. 8rabie „Rechen, Harke“; os, hrabje dass.; 
NS. grab’e dass, 


Schleicher LF 72, 148, 221 


; Rost Dp 58; Lehr- 
123f,, 177; Polański SEJ 


Spławiński Gr 30, 95, 106, 
DP 184f.; Polański/ 


Sehnert D 68. || Berneker 


349 


Gröne 


ie сае ESSJ VII 97#.; Vasmer REWb I 302 грібли; 
Ge eh os 716 грӣбити (граблі); Bezlaj ESS) I 167 gräblje; 
HEWb 339 hrabi Ч грабли; Stawski SEI SCH grabie; Schuster-Sewc 
48, 45,78, je. - Polański Polabica II 198 ff.; Szydiowska-Ceglowa Lud 
Sroblum »Harcke« (A, 1rb) - groblöm(€) instr.pl., < *grobljami. 
ne LF 148 als dat.pl.?; Rost DP 53 als acc.sg. -um < *-g, 385; 
і SEJDP 184f.; Polański/Sehnert D 68. 
Grobò s. Growo. 
SE »Gründling, ein Grimpen« (H 842, 185; HB 2, 476r; HM; 
92); ip > 291v; H 258; HP; H 574; HBc, 8r; HV, 2va); gródling (HW, 
„бил е (Н 596; Н 257); Grodling (HWfb); Grimpe, Grödling 
grödfin Ing, (Н 880) — Grimpe falsch als drav. Wort aufgefaßt. = 
ара, s.nom.sg.m. „Grundling, Grimpe“ (gobio fluviatilis), ein 
nartiger Süßwasserfisch. Entlehnt aus dem Niederdeutschen. 
Ss DR 385; Polański SEJDP 187; Polariski/Sehnert D 68; Polański M 39, 
бар zydiowska-Ceglowa Lud 48, 87. 
411%. Se »Gründling, ein Grimpen, plur.« (Н 842, 185; НВ 1, 
ea М HD); Grödlingsäy (HB 2, 476r); grödlingsäy (HW, 92); 
lin . (H 596; H 257) — gródlinsai nom.-acc.pl.m., < *gröd- 
-3i. 
ra DP 385; Polański SEJDP 187; Polański/Sehnert D 68; Polański M 39, 
Tain »Verd« (Pf 841, 5ra; PfDr, 285); Grüne (Pf 841, 5ra) - gröně 
167. GC „grün“ ‚entlehntausmnd.gröne „grün“ ,s. Mnd.HWbII 
en -č < *-3jb lautgleich oder ähnlich dt. -e; grüne, falls nicht 
trieben oder verhört, zeigt hd. Lautung. l 
in 385; Lehr Zap 278; Polański SEJDP 187; Pol 
añski M 139. 
Grüne Buckkatz »Grünspecht« (НВс, 7v) – grüne bi 
„Grünspecht“, < *егйп-ъјь bikk(er)-ačb. ' 
Polański SEJDP 187; Polański/Sehnert D 68; Polański M 139. 
шш »grün« (H 842, 184; HB 1, 411v; НВ 2, 476r; HW, 92; H 596; Н 
7; HM; HD; HB, 291v; Н 258; НР; HWfb; H 574); grona (H 880) - 
8rönä nom.sg.f., < *grön(e)-aja. 
Rost DP 385; Lehr Zap 278; Polański SEJDP 18 
Polański М 139. 


anski/Sehnert D 68; 


Кайс s.nom.sg.m. 


7, Polanski/Sehnert D 68; 


350 Grösna 


Gröna resekó »grüner Zweig, 
H 596; H 257; HM: HD); Gr 
„grüner Zweig“, < *grón(e) 


(H 842, 184; HB 2, 476r; HW, 22, 226 
ӧпа resekö (HB 1, 411v) — grönä rozg 
-aja Orzga. 

Polañski SEJDP 187, 650t.; Polański/Sehnert D 68; Polański М 139. 


Grósna, Brossna s. Krësna. 


. H 596; 
Gröt »Hagel« (Н 842, 188; HB 1, 412r; HB 2, 476v; HW, 92; H 
Н 257; HM; HD; НВ, 293 


d 
v; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) "E 
S.nom.sg.m. „Hagel“, < *gradz, Vgl. poln. grad „Hagel“; ns. £ 
dass. 


. úñski/ 
Schleicher LF 40, 69, 155; Rost DP 385; Polański SEJDP 185; Роа er 
Sehnert D 68. | Berneker SEWb I 344; Trubačev ESSJ VII 101; 


räd; 
КЕМ I 302 град; Rudnyckyj EDUL 8, 717 rpan; Skok ER І б r 336 
Bezlaj ESSJ [ 168 8ràd; Georgiev BER I 271 град ; Stawski 

grad. 


Grötcka s. Grötka. 

Grotewoor »Der Grosvater« (K, 19уа; Р, 30); Grote woor »Grand 
Pere« (Pf 841, 2va; PfDr, 294) — grotefor S.nom.sg.m. oer, 
` entlehnt nicht mehr aus mnd. £röteväder „Großvater“, s. Мпа. H 

П 172, sondern aus lüneb. Grötfe)-vä(d’)r, s. Kück Wb I 622. Zum 
Lautgehalt von mnd. anlautendem vs. Lasch, Mnd. Gr 150. 


. tD 
Rost DP 385; Lehr Zap 279, 293; Polański SEJ DP 185; Polański/Sehner 
68; Polański M 98. — Radlowski StFPS 3, 288 ff. 


grotjojie »lobreden« (SJ, 92); 
3.sg.praes, „er (sie, es) lobredet, 
nicht umgelautetem gröten 


Brot јо je (SO, 46rb) – grot 1 
hält Lobreden“; entlehnt aus mne. 

»8TOß machen, erheben, verherrlichen, 
тарпіёсаге“, s. Mnd. HWb 


П 173; drav., -О[ё < *-ajets. D 
Rost DP 385; Lehr Zap 279, 306; Polañski SEJDP 186; Polanski/Sehnert 
68; Polański М 26f., 78, 148. 


Grótka >GroB-Mutter, vom Vater< (Н 842, 184; HB 1, 411v; HB 2, 
476г; HW, 92; HM: HD; НВ, 291v: H 258; HWfb); Grotka (H 596; 
257; Н 574; Н 880. 


; D, 30); Grötcka (HP); Grötka 


mutter‘: d. gröteke „Großmutter“, s. Mnd. 
HWb II 172; drav. -kä < *-ka, Vgl. 


Pomor. yrotka „‚Grossmutter, 
Hebamme“, grötka „Hebamme“. 


Grälitge 351 
Rost DP 117, 385; Lehr Zap 279, 292; Polański SEJDP 185f.; Polanski/ 
Sehnert D 68; Polański M 16, 29, 59, 128. 

Grotle s. Groble. 

Grovò s. Growo. 

Growéna »grau« (H 842, 183; HB 1, 411r; HW, 92; HB, 291r; H 
258; HP); growena (HB 2, 476r; Н 596; H 257; HM; HD; НМ; H 
880); Growéne (H 574); Chruwéna »Gris« (Pf 841, 5ra; PfDr, 285) - 
&rovenă s.nom.sg.m. „Greis“, eigentl. ,,Graukopf“‘; entlehnt aus 
Mnd. grawe „grau“, s. Lübben/Walther Wb 128; drav. -enă < *-ena, 
dem in anderen slav. Sprachen das Suffix -ina entspricht. 

Rost DP 117, 385; Lehr Zap 275, 301; Polański SEJDP 186; Polański/ 

Sehnert D 68; Polański M 42, 64, 120. 

Store growéna »Greiß, ein alter Greiß« (H 842, 183; HB 1, 411r; HB 2, 

476г; H 596; HD; НВ, 291r; Н 258); store growena (HW, 92, 275; 

HM; HP; HWfb; H 574; Н 880) – stor& grovenä „alter Greis“, < 

*starsjs graw-ena. 

Polański SEJDP 186; Polanski/Sehnert D 138; Polański M 64, 120. - 

Radtowski StFPS 3, 286 konjiziert ѕѓагъјь ргоуепъјь. 

Growo »Graben (fossa)« (Н 842, 182; HW, 92; Н 596; Н 257; НВ, 
290v; Н 258; HP; HWfb; Н 574; Н 880; HBc, 8r; НУ, Ira); Growöw 
(НВ 1, 411r); gröwo (HB 2, 475v; НМ; НР”); Grobö »Der Graben« 
(K, 20ra); Grobo (D, 30); Grovd »Un fosse« (Pf 841, 2rb; PfDr, 280) - 
ВТОУО (grobo?) s.nom.sg.f. „Graben“; entlehnt aus mnd. gräve т. 
„Graben“, s. Мпа. HWb II 152 f.; drav. -o < *-a. Die Lautung grobo 
2 durch spätes nd. Gräb’n ,Graben“ verursacht, s. Kück Wb I 

00. 
Rost DP 82, 117, 385; Lehr Zap 275, 297; Polański SEJDP 186 f.; 


Polariski/Sehnert D 68; Polański M 29f., 122. – Szydiowska-Ceglowa Lud 
48, 195. 


Grublei, Grubloi s. Groble. 

Grülitge »greulich, grausam« (H 842, 183; HB 1, 411r; H 596; H 
257; HB, 291г; H 258; HP); grülitge (HB 2, 476г; HW, 93; HM; HD; 
HWfb; Н 574); grütlitge (H 880) – grülit’& adj.nom.sg.m. „‚grausam, 
greulich“‘; entlehnt aus mnd. grü(w)lik adj./adv. „grauenvoll, greu- 
lich, grausam, crudelis“, s. Mnd. HWb П 183; drav. -ë < *-ъјь, drav. 
P < k vor $. 


352 Grüne 


SU ent Р 
Rost DP 117, 385 ; Lehr Zap 287; Polański SEJDP 187; 
68; Polański M 67, 139. _ Hinze ZSI 9, 691 ungenau < mnd. grülix. 
Grüne s. Gröne. 


Grünschling 5. Gangsonick. 
grütlitge s. Grülitge. 


z зад 
; Н 880); grjünda (НМ) - a 
s.nom.sg.f. „Balken“, < *ereda. Vgl. poln. grzęda ‚„‚Hühnerstang 
os. hrjada „Balken“; ns. grěda dass. 


481.; 
J ; Polañski/Sehnert D 68. || Berneker SEWb I 3 
Trubatey ESSJ VII 120 ff. ; 


| . H 257; 
(H 842, 165; HB 2, 472v; H 596; H SÉ 
HM; HD); Gryündta (HB 1, 407v); kryundta (HW, 126) — 800 


i- 
"greda. Vgl. poln. grzeda „‚Ackerstre 
fen, Gartenbeet“; os. hrjadka 


ү : slk. 
„Gartenbeet“; ns. gröda dass.; 5 
hriadka dass. 


І 8; 
Rost DP 112, 385; Lehr-Splawiñski Gr 39, 93, 115; Polański тр Se 
Polafiski/Sehnert D 68. || Berneker SEWb I 348f.; Trubaev ESS д; 
120ff.; Vasmer REWb I 315 Гряда; Rudnyckyj EDUL 8, 7481. кыш 
Stawski SE I 3711. erzeda’; Schuster-$ewe HEWb 345f. hrjad(k)a. 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 42, 

gudena s. Gödena. 

Gudic s. Ggodek. 


güdi s. Chidit. 


Güld »Gold« (HB1, 410v) ~8ülds.nom.sg.m, „Gold“; entlehnt aus 


mnd. golt „Gold“, das ў und sth. d nach gülden adj. „golden 
erhalten hat, s. Mnd. HWb II 186. 


Rost DP 386; Polañski SEJDP 189; Polañski/Sehnert D 69; Polański M 14, 
35, 98. _ Szydiowska-Ceplowa Lud 48, 140. 
5. Güldän. 


Güldän »Gülde 


n (florenus)/Gulden« 
93; Н 257; НВ, 29 


(Н 842, 185; НВ 1, 411v; HW, 
2r); Guldän (HB 2, 47 


6r; HM; HD); güldan (H 596); 


Gürtgry 353 


Güldäu (H 258; HP; HWfb; Н 574); güldau (Н 880) — güldan 
"Dom. eg mm. „Gulden“; entlehnt aus dem Niederdeutschen, s. gülden 
„Gulden“ (Doornkaat-Koolman Wb 1706); dt. Endung -en behandelt 
Wie slav, Suffix *.ьпъ/ъпъ > an. 


Rost ОР 386; Lehr Zap 280, 287; Polański SEJDP 189; Polafiski/Sehnert D 
69; Polariski M 11, 111. - Polanski Polabica II 196. 


Süldigo: güld’o gen.sg., < *güld-ja; dekliniert nach den jo-Stämmen; 
drav. -0 < Ta 
Rost DP 386 konjiziert ungenau güldeńó als gen.sg.; Polański SEJDP 189; 
Polatiski/Sehnert D 69; Polański М 24, 28, 35, 196. 
Pêl güldigo »halber Gülden< (H 842, 185; HB 2, 476r; HM; HD); Рё! 
güldigô (HB 1, 411v); pêl güldigó (НУ, 93, 189; Н 257); pêlgüldigó (Н 
26) — pël güld’o ,,ein halber Gulden“, < *pols güld(en)-ja. 
Rost DP 386; Polański SEJDP 189, 557; Polaniski/Sehnert D 69, 114; 
Polański M 14, 98. — Polański Polabica 1196. 
güldgóna »vergüldet« (HB 1, 410v) – güld’ond nom.sg.n. 
Part.perf.pass. „vergoldet“; entlehnt aus mnd. gülden inf. ‚‚vergol- 
den“, s. Mnd. HWb II 186; drav. -onä < *-anoje. 
Rost DP 386; Polański SEJDP 189, 557; Polański/Sehnert D 69; Polański M 
84, 148. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 140, 173. : 
Gülme »Rüster« (H 842, 290; HB 2, 343r; HW, 93; Н 596; H 257; 
HM; HD; HB, 343r); Gülma (HB 1, 431v); Gülme »Ruster« (H 258; 
HP; HWfb; Н 574; H 880) – iilma s.nom.sg.f. „Rüster“, < */Ь/ыта, 
Val. apoln. ilm „ulmus campestris“; ns. lom < *jplsmb ,Rüster, 
Ulme“; &, jilm „Ulme“. 
Rost DP 147, 389 konjiziert jelm; Polański SEJDP 221; Polanski/Sehnert D 
74. || Berneker SEWb I 4241.; Vasmer REWb 1478 йлем; Machek ES 180 
Jilm. — Polański Polabica III 53 f. 
Gülme »Rüster, plur.« (H 842, 290; HB 2, 492v; HM; HD); Gülme 
(HB 1, 431v); gülme (H 596; Н 257) - jilme nom.-acc.pl.f. ,,Rüstern“, 
< "jslsmë; ja-stämmiger Plural. 
Rost DP 147, 389; Lehr-Sptawinski Gr 60, 123, 167; Polański SEJDP 221; 
Polaniski/Sehnert D 74. 
Gülya s. Gilga. 
Günsgarr s. Günsgarr. 


Gürtgry s. Gürtgey. 
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Güsde 
Güsde s. Gisd. 


Güsedik s. Gisedik. 


0 haben 
güsteneitz »Schultzen=Acker« (H 880); güstneitz »Die Alten 


neitz, dem haben sie vor u 
(SL, 34); Jüsteneitz »ein Gastland. ш 
s Dorff gekommen sind, hat sie der SC E 

dafür wahrscheinlich bey dem GE 
Stück Land gehabt).« (SJ, 104; SHilf, 54; SL, 37/38); Justeneitz (SO, 


е РЫ СЕ ulzenak- 
20v)-d üstenaidäoder d 'üstnaicä S.nom.sg.f. „‚Gastland, Sch 
ker“, < *gostinsnsca oder gostsnica. 


iáski/Polañski SEJDP 
Rost DP 78, 386; Trubetzkoy PSt 20, 120; Lehr-Sptawiniski/Polariski 


; СТИН- 
142; Polariski/Sehnert D 59. || Rudnyckyj EDUL 7, 633 гість (го 
ница), — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 157. 


Guldän s. Güldän, 
Gumo hen s. Köm. 
gums s. Güngs. 


Gums hen s. Köm, hen. 


‚Н 
(Н 842, 269; Н 258; НР; See | 
; HB 2, 489г; HW, 93; Н 596; H 


ARE 1. 
APdrE s.nom.sg.n. „Nußkern“, < *jodro. A 
poln. jadro „Kern, `5 0з. jadro „Kern“; ns. jědro „K 


Schleicher LF 64, 118, 131; Rost DP 389; Lehr-Sptawinski Gr 39, о. 
Polański SEJDP 236; Polariski/Sehnert D 76. [| Berneker SEWb I GE I 
Vasmer REWb III 432 f ядро'; Bezlaj ESS] 1 224f jédro; Stawski 
536ff. jadro: Schuster. Ze 


a 
; wc HEWb 418 f. jadro. — Szydiowska-Ceglow 
Lud 48, 99, 


gung s. Bayt, 


Güngs »Ganß« (Н 842, 164; HB 2, 472v; HW, 93; HD; HB, 6н 
841, 4r); Güns (HB 1, 407%); Gungs (H 596; Н 257; НМ; Н 258; НР; 
HWfb; Н 574; Н 880 


› HBc, бу, HV, 2va); Gunss (SJ, 93; sO, 47va); 
gums(A, Irb); Gongs (K, 18va; D, 30); Gongs »Un oye« (Pf 841, an 
PfDr, 287) Gans“, < rege Vgl, poln. ge£,,Gans ; 
kasch. gas 


‚ hus dass.; ns, gus dass, 


~ 205 "Dom ep. 
dass ` 05. mua 


gunsaike 355 
Schleicher LF 118, 125; Rost DP 385; Lehr-Splawinski Gr 36, 74, 154; 
Polański SEJDP 175; Polariski/Sehnert D 66. || Вегпекег SEW I 342; 
Trubatev ESSJ УП 88f.; Vasmer REWb I 324 гусь; Rudnyekyj EDUL 8, 
773f. гусь; Skok ER 1635 f. güska; Georgiev BER I 304 гъска; Stawski SE 
я Bed: Schuster. ZC HEWb 366 f. husy. – Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 


Deiwa Zungs »wilde Ganß« (HBc, 7r; HV, 2rb) — daivă gọs 
»Wildgans“, < *divaja gosb. 

Rost DP 379; Lehr-Spiawiriski/Polanski SEJDP 89; Polański SEIDP 175; 

Polafiski/Sehnert D 48. 

Gungsayke s. Gunsik. 

Gungsna »Zanfleisch« (HBc, 4v; НУ, 170); Jungsna »die Gägeln 
(Zahnfleisch)« (SJ, 104); »die Gaugel da die Zähne in stehen 
(Zahnfleisch)« (SO, 45rb); »die Laden worin die Zähne stehen« (SH, 
137r; SHHilf, 74) — 4'д5пй s.nom.-acc.pl.n. „Zahnfleisch, Zahnbet- 
tung“, < *desna. - Zur dt. Bedeutung Gaugel „Zahnfleisch, Kiefer“ 


s. Kück Wb 1533 Gäg’l. Vgl. poln. 4214510 „Zahnfleisch‘‘; os. dZasno 


dass.; ns, Z&sna pl. dass. 


Rost DP 380; Lehr-Splawiriski Gr 87 nom.-acc.pl., 148 nom.sg.n.; 
Trubetzkoy PSt 62; Lehr-Splawinski/Polariski SEJ DP 141 lassen die Genus- 
und Numerusfrage unentschieden; Polanski/Sehnert D 59 rekonstruieren 
nom.-acc.pl. || Вегпекег SEWb I 190; Trubatev ESSJ V 26f.; Vasmer 
REWb 1345 десна; Stawski SE 1 191 f. dziąsło; Schuster-Šewc HEWb 193 Ё 
dZasno. 
Gungsta: göstä adj.nom.sg.n. „dick“, < *gostoje. Vgl. poln. gesty 
»dick, zähflüssig“‘; os. husty dass.; ns. gusty dass. 
Rost DP 385 ungenau als fem.; Lehr-Splawiñski Gr 75 rekonstruiert 
ungenau 205гъјь; Polański SEIDP 177; Polanski/Sehnert D 67. || Berneker 
SEWb I 341; Trubaev ESSI VII 87; Vasmer REWb I 323 rycróñ; 
Rudnyckyj EDUL 8, 7721. густий; Skok ER I 636 f. güst; Bezlaj ESSJ I 164 
Böst; Georgiev BER I 305 гъст; Stawski SE 1272f. gesty; Schuster-Sewe 
HEWb 365 f. husty. 
Gungsta Mlaka »dicke Milch« (HBc, 6r); Gnugsta mlaka (НУ, 2va) - 
80514 така „dicke Milch“, < *gostoje melka (gen. statt nom.). 
Polański SEJDP 177, 387; Polariski/Sehnert D 67. 


güngsgarr s. Günsgarr. 
Güns s. Güngs. 


gunsaike, gunsayke s. Gunsik. 
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Günse І 
В . SEI 
Günse; 2054 adj.nom.sg.f. „‚Gänse-“, < *поѕьјаја. Vgl. SE 
„Сапѕе-“; & slk. husí dass.; slov. 8ösji dass.; bulg. гъши awik 
Schleicher LF 189 konjiziert ungenau 8051; Rost DP 385; es ESS 
Gr 199; Polański SEJDP 175f.; Polariski/Sehnert D 66. || Truba 
VII 89; Rudnyckyj EDUL 8, 773 гусь (гўсїй), 1.40%; H 
Günse nigga »Gänse-Fuß« (Н 842, 164); Gunse Nigga (HB (HW, 
596; Н 257; НМ); рипрѕе migga (НВ 2, 472v; HD); güngsenigga вьјаја 
93); Sungsenigga (HW, 172) — 805й nügä „‚Gänsefuß“, < "90 
noga. 


Polański SEJDP 175, 
Ceglowa Lud 48, 71. 
Günse: 2öse Nom.-acc.sg.n. 

Schleicher LF 


Ст 192 rekonst 
Sehnert D 66. 


Günse pere »Gänse-Feder« 
Випѕереге (НВ 2, 472у; H 
gungse pére (НМ); gungse 
"gospjeje регьје, ka: 
Polański SEIDP 175, 503 f; Polafiski/Sehnert D 66f. — Szydlows 
Ceglowa Lud 48, 73, 
Gunse Tyaurang 
Gösseln« (HV, 2 
kure. 
Rost DP 390; Polański SEIDP 175 .. Polariski/Sehnert D 67. - Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 70. b 
Günse: de? Nom.-acc.pl.n. »Gänse-“, < *egssjaja. 
Schleicher LF 189 konjiziert u 


ngenau gösj; Rost DP 385; Polański En 
175{.; Polariski/Sehnert D 67. Zum Verlust der Palatalität von 
nom.pl.n. s. Lehr-Splawiñski Gr 199, 1 
»Gänse-Flügel« (H 842, 164); Gunse Kreidla (HB 1, 
407v; H 257; HD); gunsekreidla (HB 2, 472v; HW, 93, 122; НМ) ~ 
805й Kraidlä »Gänseflüge«, < *^вОзь/а]а kridla. 


Polański SEJ DP 175 f., 285, Polański/Sehnert D 67. - Szydiowska-Ceglowa 
Lud 48, 71. 


Günsgarr »Gansert« 
»Gandert« (H 841, 4r 


1 wska- 
» 461; Polański/Sehnert D eer — Szydio 


„Gänse-“, < *gosnjeje. tawifiski 
189 konjiziert ungenau gosi; Rost DP 385; oe. RECH 
ruiert ungenau nom.sg.m.; Polański SEJDP 175 f.; 


7v); 
(H 842, 164); Gunse pere (HB | Ze 
596; Н 257); güngsepere (HW, 9 er 2 
Реге (НЮ) - göse рега ‚‚„Сӣпѕеѓейегп“, 


»Gänse-küken« 


(H 841, Ar); »Gänse-Kücken, 
va) _ Lose Гап 


ieje 
га „Gänseküken“, < *gossje] 


(H 842, 164; HB 


1, 407v; HB, 283r; Н 258); 
d 8ungsgárr »Ganse 


rt« (НВ 2, 472v; HM; HD); 
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Gunss 


bungsgarr (HW, 93); Gunsgarr (H 596; H 257; НР; Н 574); »Ganter« 
М Вс, бу; НУ, 2уа); Günsgarr »Gansert« (HWfb); Gunsgar »Gänse- 
E Gansert« (Н 880); gunssjar »Gansert« (SJ, 93); Gunss Jahr 
ү anser« (SO, 47уа) – gösärs.nom.sg.m. ,,Gànserich“, < *gosbjarjb. 
gl. poln. gasior „‚Gänserich“, mua. gesiarz (Karłowicz SGP П 70) 
»Gänsehirt“; os. husar dass.; ns. gusaf „‚Gänsehirt, Gänsejunge“. 
Schleicher LF 118; Rost DP 385; Lehr-Splawiriski Gr 87, 116, 154; Polański 
SEIDP 177; Polariski/Sehnert D 67. || Вегпекег SEWb I 342; Trubatev 
ESSJ vir 82f. *роѕакъ, *воѕегъ mit anderer suffixaler Bildungsweise; 
Кибпубкуј EDUL 8, 773 гусь (rycäp). - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 


Gunsik »Zunge« (H 842, 379; HB 1, 453r; HB 2, 506v; HW, 94; H 
596; H 257; HM; HD; HB, 384r; H 258); Gunsick (HP; HWfb; H 574; 
H 880; HBc, 4v); Gûnsik (H 841, 2r); Jungsick »Zunge« (SJ, 94; SO, 
45rb); Jungsuck (SH, 1371; SHHilf, 74); Jungsic »Ochsenzung« (K, 
18va); Iungsic »die Ochsenzunge« (D, 30); Juñgsic »Une langue de 
boeuf« (Pf 841, 3va); Jungsic »La langue« (PfDr, 283) — 107ёК 
"Dom ep mm. ‚Zunge, Ochsenzunge“, < *jezyk®. Vgl. poln. jezyk 
»Zunge“; os, jazyk dass.; ns. jezyk dass. 

Schleicher LF 101, 118, 131; Rost DP 390; Le 

106, 116, 143; Trubetzkoy PSt 119, 144, 147; Polariski SEIDP 237; 

Polariski/Sehnert D 76. || Berneker SEWb I 270; Trubatev ESSJ VI 74f.; 

Vasmer REWb III 485 язык; Skok ER I 781 jezik; Bezlaj ESSJ І 231f. 

f. jezyk; Schuster-Sewc 


Jézik; Georgiev BER I 483 език; Stawski SE I 580 
HEWb 437. jazyk. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 60. 


Waat Jungsic »Une langue de boeuf« (PfDr, 287) — väl-iozek 
»Ochsenzunge“;; Lehnübersetzung als Substantiv-Substantiv-Kompo- 
Situm; < *yols-jezyks. Die Pfeffingersche Aufzeichnung dürfte 
tichtig sein und keine Adjektiv-Substantiv-Bildung als уо/ьјь(јь) 
a (so Polański SEJDP 237; Polariski/Sehnert D 162) darstel- 
en. 
Gungsayke »Zunge, plur.< (H 842, 379); gunsaike (HB 2, 506v; HM; 
HD); gunsayke (H 596; Н 257) - i@zait'¿ nom.-acc.pl.m. ,,Zungen“, 
< "Jezyky. 
Rost DP 390; Lehr-Splawiñski Gr 117, 166; Trubetzkoy PSt 144, 147; 
Polański SEJDP 237; Polański/Sehnert D 76. 


hr-Spławiński Gr 38, 49, 95, 


Gunss s. Gûngs. 
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gunss jahr 


gunss jahr, Bunssjar s. Günsgarr, 


ig 
А t (s. Henn 
gunstig >8ewogen/: vid: günstig:/< (H 880) - Ein dt. Wort ( 

H 842, 185), das vo 


м ehalten 
m Schreiber versehentlich für drav. g 
Wurde, 


Günte s. Gimme. О 
Guntra »Leber« (H 842, 237; HB 1, 420v; HB 2, 484v; er S 80: H 
596; H 257; HM: HD; HB, 319г; Н 258; НР; Ну; H 57 GC 
841, 2r; HBc, 4y; HV, 1va); Junchtrah (SJ, 94; SO, 45va); Vol. os. 
- iöträ S.nom.pl.n. „Leber“, < *jetra. 
jětša dass.; б, Játra dass. 


167; 
° 131; Rost DP 390; Lehr-Spławiński Gr e EN | 
Polański SEJDp 236{.; Polaniski/Schnert D 76 [| Berneker SE Skok ER Í 
Trubačev ESSJ үт 72f.; Vasmer REWb ПІ 499 (árpa), ятрб; 

779 jetra: B 


4 jatra. — 
‚ Bezlaj Essy І 230 Jetra; Schuster-Šewc HEWb 434 j 
Szydlowska-Ceolowa Lud 48, 100. 


nom.sg.f. „Leber-“, < e Sa 
191 konjiziert ungenau /бггепў; Rost DP 3 , 
Splawiñski Gr 39 Pola 


; Polański SEJDp 236; Polariski/Sehnert D 76. 


4, 
(Н 842, 237; НВ 2, 484v; nn 
mu ID; HB, 319r; HBe, 12r; HV, 2ra); Ser 574; 
Pangska (HB 1, 420v); Guntwena Pangska (H 258; HP AW rst“, 
na Pangska (H 841, 4r) - iötrenä Paskä ‚‚Leberwu 
< "jetrenaja Pans(e)-ka, _ 
Polański SEJDp 236, 495 f,; Polañski/Sehnert D 76; Polañski M 16, 129. 
Szydlowska-Ceslowa Lud 48, 100. | 
Сйпреу »Gurcke« (H 842, 185; HB 2, 476г; H 596; Н 257; не 
HD; нв, 292г); бұ е , 411v); gurtgey (HW, 94); nn Ж 
258); Gurtgry (НР; Нуњ; H > Sürtgry (Н 574); Gurtchey » SC 
agourgues< (Pf 841, 4vb); „ es Concombres« (PfDr, 289) — gur li 
s.nom.sg.f, »Gurke“ ' Gurke und u-stämmig dek 
niert, Das dt. Wort ist eine Entlehnung aus dem Slavischen, 5. 
Brückner SE 376 Ogórek; агау “ai < *у, . 
Rost DP 386 nimmt ungenau Dom pi. an; Lehr Zap 287, 292, 
Lehr-Splawiñski Gr 156, ; Trubetzkoy Pst 130; Polañski SEJDP 1 48. 
Polatski/Sehnert D 68; Polański М 17, 132 7 Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 
53, 102. ; 


5 
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Gytziche 


güst s. Göst, 
But: gut adv. „‚gut“; aus dem Deutschen unverändert ins Draväni- 
Sche übernommen. 
a DP 386; Polański SEJDP 189; Polanski/Sehnert D 68; Polański М 144, 
64, 


Peiwi Smaka gut »Das Bier ist gut« (K, 20rc) — paivü smakä gut ,,das 
Bier Schmeckt gut“, < *pivo smak(en)-ajets gut. 

Sa pol gout »Habt ihr woll geschlaffen?« (K, 18ra); Sapol gout? (D, 
34); Sa pòl goùt »Avez vous bien dormi?« (Pf 841, 6rb); sap6ol gúut 
(PfDr, 304) — sapol gut „‚(ich) habe gut geschlafen“, < *sppal» gut. 
Statt die Frage zu übersetzen, antwortete der Informant, dass er gut 
Seschlafen habe. 

Polański SEIDP 189; Polanski/Sehnert D 192; Polański М 164. 
Tejangut »beßer« (К, 19а); Tegangut (D, 32); Tejangüt »Mieux« (Pf 
841, Sva); Tejangünt (PfDr, 300) – tü ia gut „das ist gut“, < *to јеѕіь 
gut. 


Lehr-Sptawiniski/Polariski SEIDP 41 (43); Polański SEJDP 189; Polanski/ 
Sehnert D 190, 194; Polański M 164. 


Gygla, Gyglja s. Giglia. 
Gyleipe s. Gleipe. 

Gyny s. Gni. 

Eyodäy, gyöde s. Ggode. 
EyÓrnal s. Ggörnet. 
Byôsde s. Ggyösda. 
ВубѕКа s. Lgyöska. 

G$sd s. Gisd. 

Gytziche s. Giziche. 
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Hacke 
H 


| üe< 
(K, 19rb); Hake (D, 30); Hacke »Une SE 
)- ake „Hacke“; ein aus dem Be 
ische unverändert übernommenes Wort. Fehlt bei Hennig 


Sekt M 122. 
Rost DP 387; Polañski SEJDP 190; Polañski/Sehnert D 69; Polañski M 
- Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 33, Reczek ZNUW 5, 184. 


da 1v); 
Härritz »hersagen« (Н 842, 291; HM; HD); Härriz (HB 1, 431v) 


D ү. + im * 
härritz (HB 2, 493r; HW, 95, 224; H 596; H 257) - “erric(ë) 2.sg.imp 
„sage her!“ < *her reči < 


SACH f. hält 
Rost DP 147, 387 Nimmt ungenau einen inf. an; Polański SEIDP 190 


a бос; ebenso 
außer 2.imp. auch 3.5g.praes. (гісё < *reéets) für möglich; eb 
Polañski/Sehnert D 69; Polański M 162, 


s, Rîtzt. 


*rpci. 


häuchte s. Tgauteit, 
hahmalo Йе s. Smaka, 
haid, hait 5. eyd. 
Hake s. Hacke, 


hamanach S. Namänach, 


Hamen s. Amen, 


Hamman »Amtmann« (H 842, 72; HB 2, 456r; HM; HD; HB, 238г; 


at D HP; HWfb); Hammann (Hp 1, 389v; H 596; H 257; H 574; H 
880); hámman (HW 95); 


` Amman (K, 18ус; D, 29); Hámman »Un 
Baillif« (Pf 841, 1vb; Ргрг, 290) — “атап s.nom.sg m. „Amtmann“; 


mann“, 5. Kück Wb I 51. - SH 
kals entspricht drav. Sprachg 


Rost ЮР 35, 387; [ehr 


Zap 27 
34; Polañski M 11, 14, 34 


4; Polański SEJDP 18; Polański/Sehnert D 
95 


har s. ehr. 
hár s. Härritz, 


hategim s. Otagim. 
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hen 


Hätgirr »Höcker« (H 842, 204; HB 1, 415г; HB 2, 479v; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 301v; Н 258); »höcken, Höker« (HW, 95); Hatgirr 
>Höcker« (HP; HWfb: Н 574; Н 880) — “at'ir s.nom.sg.m. „Höker“; 
entlehnt aus mnd. höker „‚Höker, Kleinkrämer, Kleinhändler mit 
bestimmten Nahrungsmitteln“, s. Mnd. HWb II 335. 

Rost DP 123, 387; Polański SEJDP 21; Polanski/Sehnert D 35, Polański M 

42, 51, 53, 112. — Zur Übernahme der dt. Endung -er > -ir s$. Olesch ZsIPh 

41, 213ff.; anders Polański M 51 ff. 


Hay »Du foin« (Pf 841, 5га; PfDr, 294) - “ai ѕ.пот.5р.т. ,, 
"lehnt aus nd. Hai „Heu“, s. Kück Wb I 695. 


Rost DP 42, 387; Polański SEJDP 190; Polaniski/Sehnert D 69, Polański M 
ungenau < mnd. hoi. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 78. 


hayd s. eyd. 


Heu‘; 


Haymön »Aoust« (PfDr, 276) — ‘aimon s.nom.sg.M. „August“, 


i “ 
епи, „‚Heumonat“; entlehnt aus Hai-män „‚Heumonat ` 


Ројайзкі SEIDP 190; Polaniski/Sehnert D 69. — Oesch Monatsnamen 
7. 


S Môn, mond. 


hei e Ey. 


heiat, héid, heidal, heiddin, Heide, heidiem, Heidim, heidt, heit, 


heittah, Heittoch s. Eyta. 


hej s. Ey. 


š i ika. 
hemercka, Hemericka, Hemerika, Hemerinka s. Emert 


hen: “en adv. „hin“; entlehnt aus mnd. hen, hen adv. „hin“, s. 
Mnd. HWb II 272£. - Verlust des anlautenden A. | 
Rost DP 43, 53, 65, 382; Lehr Zap 280, 307; Polański SEJDP 144; 
Polariski/Sehnert D 60; Polański M 164. ; 
Gums hen? »Wo gehet ihr hin?« (K, 18ra); Gumo hen? (D, 34); Güms 
ben »Ou allez vous?« (Pf 841, 6rb); Gums heù (PfDr, 304) — kom cis 
en „wo willst du hin?“, < “kamo chstješb hen. 
Schleicher LF 298; Rost DP 45; Polanski SEJDP 268; Polanski/Sehnert D 
191, 193, 


. HM; 
к ‚371; HB 2, 505г; HW, 117; H Ka 
HD; HP; H 574); Komheñn (HB 1, 451r; H 257; H 258; 
Komhenfi (HB, 380r) 


г А rE < 
; komhenu (H 880) - kom ën „wohin? 
*Като hen. 

Rost DP 170, 393; Pol 

Polański 


M 164, 181 versehentlich als 2.sg.imp. angegeben. Ke 
Kumsis sen haid »Wohin?%« (К, 19rc); Kunzhen hait eñ 
(K, 19rc); Kum sis sen haìd »oü allez vous, (Pf 841, Sva); Küms п?“, 
haid (PfDr, 300) – Кот cis/c(is) еп ait ‚‚wo(hin) willst du hingehe ги e 
< *kamo chztjesp hen iti. Die nichtentsprechende dt. Übersetz 
»Übermorgen« beruht auf einem Mißverständnis. 


inski/ 
Schleicher LF 135; Rost ЮР 43; Trubetzkoy PSt 99; Lehr-Splaw 
Polański SEJDP 


А ński/ 
12 (14), 74 (76); Polański SEJDP 144, 268; Pola 
Sehnert D 190, 193 


hoiden »gehe hin« 
hen. 


. 80; 
айѕкі SEJDP 144, 268; Polariski/Sehnert D 


H “ *idi 
(А, 1rb) — “aid (oid?) en „geh hin!“, < 


Lehr-Sptawiriski/Polapiski SE 


JDP 13 f.; Polański SEJDP 144. 
heidiem kann (kam?) meiss 


05, 
"Doch der Kirche gehen« (SJ, 66, 5 Я 
; Heidim kammeiss (SO, 47r = 
„г (sie, es) geht zur Kirche hin“, < *idets hen 
miss(e)-&, 


BR 9f., 
Rost DP 65; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP13f. ; Polañski SEJDP 23 
354; Polañski/Sehnert D 197 


Нёроак »Kuß« (Н 842, 233; HB 1, 419v; HW, 96; HB,317r; H 
Hepöak (HB 2, 484r; HM; HD); hepoak (H 596; H 257); ee 
(HP); Нергак (HWfb); Heprack (Н 574); Neprap, Nepack (Н 880) ; 
ó  »Kuß“; entlehnt aus mnd. open ‚‚küssen“, s. 


b 255; < ор(еп)-ъкъ. 
Rost рр 131 hält ü 


e x ka 
ntlehnung aus dem Sorbischen: hub 
»Kuß“, was lautlich wie histon 
etymologisch un 
— Olesch ZsIPh 35, 258, 7); 
gib mir einen Kuß« (H 842, 233; H 596; H e A 
doy mené Hepôak (HB 2, 483v; HM); dóy méne hépoak (HW, ç А 
96); абу тепе hepoak (HW, 150); doy mené һёрбак (HD) - doi men 
pák (‘Epäk?) „gib mir einen Kuß!“, < *dajj тера ор(еп)-ъКъ. 
Polański SEJDP 190, 470; Polañski/Sehnert D 209. 
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hölya 
her s. ehr. 
hey s, Ey. 
hey barro 5. eybaröy. 
heyd, heyde s. eyd. 
Heynotter s. Bütgam. 
heytka s. eyd, ka. 
hiedal s. eyd. 


aus mnd. heel adv. ,,ganz, 


hile: 5; А 
Пе: “е adv. „immer, allzeit“; entlehnt 
f.; Danneil Wb 80 hêl 


sehr, gänzlich, vollständig“, s. Мпа. HWb П 259 
»heil, ganz“, 
Zi DP 67, 387; Polaniski/Sehnert D 60 konstruiert ele. 

7). an hile noh tiebe »ich sehe allezeit auf dich« (SJ ‚176, 233, 
їп der Se saarang hile noh Tiebe waa Zartje sich sche allzeit auf dich 
(SJ a (SJ, 96; SA, 279); johs saarang hile noh tiebe wa zartje 
Че no a GER hile noh Tiebe waa Zartje (SO, ege Б joz an 
Sach Be гу „ich schaue immer auf dich in der "TTT , 

na tebe vb cbrk'pvb. 

Se awiriski/Polanski SEJDP 71; P 

VSehnert D 198. 


hiss, hist s. ipt. 


olañski SEJDP 445f. (teilw.); 


Hitga, Hitia, Hitja, Hits s. ра. 
Hogayssa s. Ogaißa. 


hole Gartten »da ist zur anno 1600 ein Kohlgarten gewesen« (SL, 


37; SO, 20v) — Deutscher Flurname. 
holeija s. Oleya. 
holga s. Lgôlga. 
holigônga, holigóy, holjo s. Olia. 
hôlya: ‘ора adj.nom.sg.m. „heilig“; entlehnt aus nicht feststellbarer 


nd. Mundart. Mnd. HWb II 307f. hillich, hilch, hilge (bilie) u.ä. 


364 


Holyönia 


д ücher 
„heilig“; Kück Wb I 715 hillich „heilig“. Andere nd. ee 
(Danneil, Woeste, Schambach) belegen Vokal ; und nicht а; 5. 


sers. In dem von Hennig SC 
ocabularium Venedicum, $. 


š ; bu- 
cht. Desgleichen fehlt es in Hennigs Voka 
lar. 


iski SEJDP 
Rost DP 178, 387; Lehr Zap 315 konjiziert holfja; ebenso Polański на ZSI 
467 olije; Polañski/Sehnert D 104 ol’E; ebenso Polański M 140. — Hinz 
9, 690 aus ags. hälig; ders. ZSI 19, 354 f. 


Nós hólya wader (PfDr, 269) — nos ‘ol 
< "nass halig-zjs väder. 


Polański SEJDP 454, 467; Polański M 140. 
Holyônia, Holyônja, Holyónya s. Olia. 
Homär s. Omár. 


hope s, Thope. 


“ 
Ce r 
VG fader ,,unser heiliger Vater , 


Hotagim, Hotegim s. Otapim. 
Hotgáy s. Ótgáy. 


gehen soll< (H 842, 283; H 
(HW, 97) — опи adv. Rechts 


b I 749, 787; mit drav. Suffix -nü < 
*-ьпо. 


Rost DP 145, 387; 
90, 163. — Szydio 


Polański SEJDp 191; Polariski/Sehnert D 69; Polañski M 
hügd s. eyd. 


Wska-Ceglowa Lud 48, 202 
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Ingelsa 


I 


ae s. Bayt, Jose. 

lan s. Bayt. 

Ianen s. Gadän. 

iang s. Bayt. 

Yanidiglia s, Bayt, Nidelia. 
Iansmin s. Gansmin. 
Ianüntstü s. Ganadist. 
Ianütschüla s. Gadän, Tgeli. 
lelumb s. Tgelumb. 
Ieuseuna s. Gausenia. 


listwore s. Gêst, wóort. 
ik s. Wan. 
Mi ; 
a а (HB 1, 416r); Illika »Iltes« (HBc, 10v; HV, 3ra) — 
ШКа s.nom.sg.m./f. „Iltis“; spät entlehnt aus mnd. ilk(e) m. 


„I is‘ 
e ‚ S. Mnd. HWb II 411. 
De ОР 388; Polański SEJDP 202; Polaniski/Sehnert D 71; Polañski M 117, 


) — imerto adv. 


I à a 
mmertü »Tousjours« (Pf 841, 5rb; PfDr, 300 
immer, 


„im . 
die merzu, immer“; spät entlehnt aus mnd. ійттегіб adv. ,, 
Es Zeit über“, s. Mnd. HWb II 408. 
a DP 43, 388; Lehr Zap 287, 295; Polański SEJ 
ehnert D 71. . 
in s. Ni. 
ingangkawoykarinnja s. Ni, Bayt, Ka, Woykarninga. 
englisch“ (für „holländische“ 
englisch", s. Mnd. HWb I 


DP 202; Polański/ 


ү 


ee ingels@ adj.nom.sg.m. ,, 
0), entlehnt aus тпа. engelsch ,, 
3; drav. -ë < *-ъ}ь. 
ү > 382; Polański SEJDP 202 f.; Polaniski/Sehnert D 71; Polański M 
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Inglik 


. risó 
Ingelsa wrisó »der beste holländische Käse« (H 842, 217); Be 
(HB 1, 417r; HB 2, 481v; Н 596; H 257; HM; HD); ingilsa en elsch- 
101) - ingelse frizo „holländischer (englischer) Käse“, < "eng 
-ЪЈЬ vrés-a (gen.part.). 


BE 139. - 
Polanski SEJDP 202 f.; Polariski/Sehnert D 71; Polański М 72, 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 101. H 257; 

Inglik »Engel« (H 842, 137; Hp 2, 468г; HW, 101; Н EC 
HM; HD; HB, 270v: H 258; HWfb); Inglic (HB 1, SE lic vii 
520r; HM Апһ.; HGoe); Inglick (HP; H 574; H 880); Ing 


n el‘; 
Ange« (Pf 841, 1га; PfDr, 275) — iņglěk s.nom.sg.m. a < 
entlehnt aus mnd. engel „Engel“, s. Mnd. HWb I 543; drav. 

IS? 


pst 132; 
Schleicher LF 56, 80, 116, 146, 204; Rost DP 105 ‚382; Trubetzkoy 
Polański SEJ 

117. 


s. 8 42, 59, 
ОР 203; Polaniski/Sehnert D 71; Polański M 40, 


At (HB 
»Engel, plur.« (H 842, 137; HW, 101; HGoe); й 
Ge 96; Н 257; HM; HM Anh.; 


H 


Schleicher LF 56, 8 


sett Gr 165; 
0, 146, 204; Rost DP 382; Lehr-Splawiniski Gi 
Trubetzkoy PSt 148; Polañski SEJDP 203; Polaniski/Sehnert D 71; 
M 40, 42, 117. 
. S. Engill. 


rift. 
Inuterniz »hund« (XXMI 842a/Zettel) - Eine fehlerhafte Absch 
s. Gantreneiz,. 


Io s. Jose, 
Iodla s. Gadela. 
iolojie s. tgola. 


Isop »Isop« (HBc, 10r) 
aus mnd. isop „Үѕор“, e Lübben/Walther Wb 163. 

Rost DP 388; Polański 

98. 


‚ HWfb; 
| ); ist (HB 2, 489r HM; HM Anh m 
H 880); hist (SJ, 103) _ Üst/ist ady. „Noch“, < */е$бе, Vgl. po 
jeszcze „Noch“ 


> 08. hišée dass.; ns. hyšći dass.; aksl. тєште dass. 
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Schleicher LF 55, 140; Rost DP 382; Lehr-Splawiñski Gr 33, 69, 99; 
Trubetzkoy PSt 139; Polañski SEJDP 224f.; Polañski/Sehnert D 74. || 
Berneker SEWb І 454f.; Trubatev ESSJ VI 32f.; Vasmer REWb I 407 
ещё; Skok ER I 7831. jöste; Stawski SE І 568f. jeszcze; Schuster-Šewc 
HEWb 284{, hišće; Kopečný u.a. ESSJ Ш 286ff. 
Istezarpesa »schärffer« (H 842, 295; НВ 2, 493v; HD); ist scharpesa 
(HB 1, 432v); ist czarpesa (HW, 33); ist czarpesa (HW, 103); ist 
“Zarpesa (H 596; Н 257) ~ jist Sarpeisä/arpeise „noch schärfer“, < 
"Ješëe scharp-ëjsšaja/-ëjsšeje. 
Polariski/Sehnert D 75; Polański М 141. 
Istmenêßa »kleiner« (H 842, 222; HB 2, 482r; HW, 103; H 596; H 257; 
HM; HB, 311r; H 258; HP); Ist menneessa (HB 1, 417v); istmenessa 
(HD; H 574; H 880); »Kleider« (НУУ) - iist maneisä ,,noch kleiner“, 
< *ješše тьпејьҝаја. 
Trubetzkoy PSt 17; Polański SEIDP 225; Polariski/Sehnert D 74. 
Ist ѕеітепёВа »noch kälter« (Н 842, 215); Ist seimneeßa (HB 1, 416v); 
ist seimnêssa (НВ 2, 481г; Н 596; H 257); ist semn&ssa (HW, 103, 239); 
IStseimnessa (HD); ist seimnessa (HD Anh.); ѕеітпёѕѕа »noch kälter 
Div (HM) — jist zaimneisä „noch kälter“, < *ješče zimsnëjsšaja. 
Schleicher LF 192; Polański SEJDP 225; Polanski/Sehnert D 75. 
Ist tgordesa »härter« (НВ 1, 412v) - iist tiordeisä „noch härter“, < 
"Ješëe ѓуьгаёјьёаја. 
Polański SEIDP 225 ; Роіайѕкі/Ѕећпегї D 75. 
Istwoys »noch höher« (H 842, 203); Istwöis (HB 1, 415r); ist wóys (HB 
2, 479r; HM); ist wois (HW, 103, 378); istwóys (H 596; H 257); isswóys 
(HD) - iist vois „noch höher“, < *ješče vyše. 
Polański SEJDP 225; Polański/Sehnert D 75. 
Gang ißt tôm »ег ist noch da« (H 842, 269; HB 2, 489г; HW, 8, 103, 
308; Н 596; H 257; HD); gang ist tôm (HM) - ig (et tom „er ist noch 
da“, < "test, ješče tamo. 
Polański SEJDP 225; Polañski/Sehnert D 211. 
Johß mohm hist zittir kreyw »ich habe noch vier Groschen« (SJ, 103, 
123, 388; SA, 280); Johs mon hist Zittir Kreyw (SO, 48rb) - ioz mom 
ist cit&r graiv „ich habe noch vier Groschen“, < *ја2ъ јьтать ješče 
Cetyre griv(en)a. 
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Itga 


t 
Schleicher LF 196; Polański SEJDP 177£., 224f. (ungenau gr ubyč stat 
griv(en)a), 380 (382); Polariski/Sehnert D 199. wohl 
noh tühe wungss mühse hist drehn rühst »auf deinem Bart SE hist 
Dorn wachsen« (SJ, 58, 103, 162, 223); noh Tühn wungss тй | рй 
drehn rühst (So, 48va) — no (й výs müze ‘ist dren rüst „auf de 


3 yet ješče dermb 
Bart kann noch Dorn wachsen“, < *na tvojs vosz moZets ješč 
orsti. 


„445f., 
Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 125; Polañski SEJDP 224f. ‚410f., 


662; Polariski/Sehnert D 199. ~ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 188. fie 
taad jang hist zaar »da ist auch (noch) Kuhkäse« (SJ, 103, 264) — taa 4 
ist sar ‚dort ist noch Käse“, < *гъае jest» ješče ѕугъ. aski! 

Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 41; Polañski SEJDP 224f.; Pola 

Sehnert D 198. f tter< 
Taad Jang hiss zaar un mohssco »Da ist auch Kuhkäse und Bu ЫТ 
(SA, 280); Taad Jang hist Zaar un mohsslo (SO, 48rb) - tad 19 15 се 
un mosko „dort (da) ist noch Käse und Butter“, < *tsde en Ј pa 
5угъ un mastbka. – mohsslo ist vom Schreiber der GE 
fehlerhaft abgeschrieben. Die sorgfältigere Abschrift der J sP- Sc A 
zeschen Chronik von Jugler verzeichnet mohssco. Der Hinweis 
*таѕ/ъКо (Polański SEJDP 400) wird damit gegenstandslos. 

Polański SEJDP 224 f.; Polariski/Sehnert D 198. 117 
tung kohläu jang hist teplüh »der Kohl ist noch heiß« (SJ, 103, est 
290, 314); Tung Kohläu Jang hiss Teplüh (SA, 280) – tọ koloi 14 


. i : О. 

feplü ,,der Kohl ist noch warm“, < *ъръ köl-u јеѕіь јеёёе tepl E 

Schleicher LF 240; Polański SEIDP 224 f., 266 f.; Polanski/Sehnert D 
Polañski M 107. 


. HP; 
D); Hitja (HB, 297v; H 258; H 


D); Нива (HB 1, 426r); Ма (HW, 103); nn 
(HB, 332v; H 258; НР; HWfb; H 574; Н 880); ја (H 880) – 1t a 
3.sg.praes. „er (sie i lt, nennt“; entlehnt aus mne: 
hé'ten „nennen, befehlen, 


х < 
heißen“, 5. Мпа, HWb II 302 f.; drav. -4 
*-ajetb. 
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ivisstreise 


Schleicher LF 293; Rost DP 121, 382; Lehr Zap 304; Polański SEJDP 203; 
Polariski/Sehnert D 71; Polański М 79, 148. 
Kok itga? »wie heißt er?« (H 842, 197; HB 2, 478г; Н 596; Н 257; 
HM); кок itga (HW, 103, 116); kok itga (HD) - kok it'á „wie heißt 
ег?“ < *kako het(en)-ajets. 
Schleicher LF 74; Rost РР 382, 392; Polański SEJDP 203, 265; Polanski/ 
Sehnert D 208; Polański M 148. 
wan itga »er heißt« (HW, 103, 329) — van іга „ет heißt“, < *олъ 
he t(en)-ajets. 
Polański M 148. 
Wan itga Oans »er heißet Hanß« (H 842, 197; HB 2, 478r; H 257, HM; 
HD); Wan itga (Öans) (HB1, 413v); Wan itga Oanss (Н 596) – van it’ä 
äns „er heißt Hans“, < *опъ heit(en)-ajetk Hans. 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 21; Polański SEJDP 203; Polafiski/ 
Sehnert D 208; Polański М 95, 148. | 
Hityóna: it’onä nom.sg.n.part.perf.pass. „genannt“, < *het(en)- 
Janoje. 
Schleicher LF 293, Rost DP 383; Lehr Zap 304; Polanski SEJDP 203; 
Polariski/Sehnert D 71. 
Hityóna woarda »genennet werden« (Н 842, 267; HB 2, 488v; Н 596; 
H 257; HM; HD); Hitgona woarda (HB 1, 426r); hitjona woarda 
(HW, 103, 333) — Wrong värdä „es wird genannt“, < *het(en)-janoje 
Werd(en)-ajets. 
Polański SEJDP 203; Polaniski/Sehnert p 71; Polañski М 84, 148, 155. 


Iubka 5. Göptgi. 
Iublün s. Jublün. 
Iubtschin s. Göptgi. 
lüstroi s. Gösträy. | 
Iuii s. Gogi. 

Yung, lunga s. jung. 
Iungsic s. Gunsik. 
ius s. Jose. 


ivisstreise s. Wisstreise. 
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ER i ; e З aus dem 
Ja: ia Bejahungspartikel Ја“; unverändert übernommen 


ia (bes. 
Deutschen (Niederdeutschen?), s. Mnd. HWb II 464 ja ( 
früh-ostfälisch u, -elbostfälisch). 


Rost DP 44, 388. || Kopečný u.a. ESSJ II 231 f. y; Ja 
Jajudseìt wa wögaart »Voulons nous aller au jardin« (Pf 841, ora il in 
judseid wa wógaart (PfDr, 304) — ja, jó că ait va vogărd „ja, ich w 
den Garten gehen“, < *ja, Ја(гъ) chztjọ iti v+ ogords. 


. 4 (76); 
Lehr-Splawiñski Gr 241; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 12 (14),74( 
Polański SEJDP 217; Polariski/Sehnert D 191. 

S. Je. 


Jaa mart s. zaamart. 
Jaäpke s. Göptgi. a 
. H 257; 
Vacht »Jacht« (H 842, 210; HB 1, 416r; HB с 
НМ; HD; HB, 304v; H 258; HP; H 574,1 re 
s.nom.sg.m. „Jagd“; spät entlehnt aus mnd. jacht ‚‚Jagd“, s. 
HWb П 472. 


Rost ОР 388; Polański SEJDP 2 
Szydtowska-Ce glowa Lud 48, 


Wa Jacht »nach der Jagd« 
H 257, НМ; HD); wa jag 
Jagd“, < *уъ jacht. 


¿ski MO. — 
06; Polaniski/Sehnert D 72; PolanskiM 
88; dies, StFPS 2, 417 f. 


| 6; 
(H842, 210; HB 1, 416r; HB 2, 480v; H 
d (HW, 98, 323) — va iaxt acc.sg.m. „au 


iski 
Rost DP 388; Polański SEIDp 206; Polański/Sehnert D 72; Polańs 
M98. 


Jadän, Jaddaan, Jaddahn, 
Jadela s. Gadela, 
Jadeläy s. Gadela. 
Jadonadüste »Onze« 
num.card. „elf“, < *jedp 
lado-. Die lautlichen Unt 


erklären sich durch u 
jedenaście „elf“ 


Jaddan, Jaddoan s. Gadän. 


(РЕ 841, Sra; PfDr, 298) — jadonädiste 


іп 
пъ па desete; mit sekundärem o <a < b 


Erschiede in der dray. Bezeichnung für ,,elf 
Nterschiedlich 


n. 
e Akzentuierung. Vgl. pol 
> 05. jědnaće dass.; ns. Jadnasco dass. 


371 


jangss 


Schleicher LF 194; Rost DP 388; Lehr-Sptawiriski Gr 203; Polański SE 
205; Polariski/Sehnert D 721. || Trubatev ESSJ VI 13; Skok ER I e т 
Jedan; Stawski SE 1545 f. jedenaście. - Lehr-Sptawiniski SO 6, 17; Polaris 
Polabica I 111. 


Ganadist, Janünatstü. 


о 


Jadsa sang s. Jose, zang". 
. jšum 5. Tgeimene. 

Jäumang s. Geima. 

Jäunatz s. Gaunatz. 

Jäuseinnung, Jäuseinung s. Gausenia. 

Jäutra s. Jautra. 

Jagär »Jäger« (H 842, 210; HB 1,416r; НВ 2, a 
H257; HM; HD; НВ, 304v; H 258; HP; HWfb; Н 574; H 8 dv: HV, 
2%); Jagär (Н 880); Jagirr (HBc, бу) - іаваг/јавіг ee 
„Jäger“; entlehnt aus mnd. jëger, jäger „Jäger, venator , 1 din t 
HWb II 482; -er > -ar und et -ir sind Lautentwicklungen, beding 


durch zeitlich unterschiedene Entlehnung. 


Rost DP 388; Lehr Zap 277, 280, 283, 296; Polański — 
Polański/Sehnert D 72; Polański M 54, 113 konjiziert jad’er. -Szy 


Ceglowa Lud 48, 88. 
jagd s. Jacht. 

Jagirr s. Jagär. 
Jajudseit s. Je, eyd. 
Jamme s. Bayt, Jose. 
jamóy s. Geimat. 
Janeu s. Gadän. 
jang s. Bayt. 

jangd s. sangd. 
Jangsmi s. Gansmin. 


Jangss »Schluckstraße« (SJ, 98); Jangs (SH, Dir Ge 
Jangsz »Schluckstrasse (Schlund oder Esz-Röhre)« (5 А | 12 
s.nom.sg.m. „Schlund“, < *jëz mit drav. sekundärer Nasalierung. 
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jJangssmin 


Vgl. poln. Jaz »Wehr, Stauanlage“ 


jaz 
; ё. jez dass.; slov. veraltet j 
dass. 


529 jaz. 

 jangssmin s. Gansmin. 
jangt s. sangd. 

jani s. Bayt. 

Janidiglia s. Bayt, Nidelia. 
Jan mank s. Сеіта. 
Janötz s. Ganötz, 

Jansmin s. Gansmin. 
Janünatstü »Eilfe« (K, 18vc); Тапй 


iamünäcti 
ntstü »eilf« (D, 33) — janünä 
num.card. „elf“, < * jedsno na desete, 

J е 


5. Ganadist, J adonadüste. i 


janütschüla, Janütschülà S. Gadán, 
jaserang S. Jose, 

jassóm s. Jose, Ssóm. 

Jauck s. Täuck, 


Трен. 


Jaum s. Tgeimene. 

Jaumang 5. Geima. 

Jautra »morgen« (Н 842, 255; Hp 1, 424r; HB 2, 487г; Н 596; Н 2 
HM; нр; HWib: H 574; H 880; H 841, 7r; НУ, 1га); Ташта (H ; 
328r; H 258); >morgen, cras< (HW, 99; HP); Jäutra (SJ, 99; SO, 49va 
- јацігадој trä 


сс, 
айу, „Morgen“, < * jutre, Ур]. os. jutfe adv. „‚morgen“; 
NS. witse dass. 


Schleicher LF 109; Rost DP 388; Lehr-Spławiński Gr 50, 95; Trubetzkoy 
PSt 17; Polanski SEJDP 211 


1 
; Polatiski/Schnert D 73, | Berneker SEWb 
462; Schuster-$ewe HEWb 471 Jutte. 


| (H 842, 256); jautra gang 
nidelja (HB 1, 424r); jautra gang nidelya (HB 2, 487r; HM; HD); 
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Таши 


Jautra gang nidelja (HW, 8, 99, 171); jautra gang nidelya (H 596; H 

257) - Ташта ja nidel’‘ä „morgen ist Sonntag“, < *jutre jest» 

nedelja, 

.. Polański SEJDP 211, 440; Polariski/Sehnert D 210. 

Jäutra zime »morgen wollen wir« (SJ, 383) = joiträ сітё „morgen 

wollen wir“, < *jutr& chztjemy. 

Jäutra zime draw wiest kaw widjin oder ka sessien »morgen wollen wir 

Holtz fahren zu brennen oder Feuer« (SJ, 99, 105, 355, 363; SHilf, 

30/31; SL, 26); Zautra Zima drav wiest Kavwidjin oder Kasesin (SO, 
Огь) — ioitră cim& drav vist Ка vid’in/ka zazine ‚‚morgen wollen wir 

Holz zum Brennen/zum Feuer(n) fahren“, < *jutre сһъіјету йгъуъ 
vezti Къ орпь (acc. statt dat.)/k% ZsZensje. 


Lehr-Spiawiniski/Polaniski SEJDP 75f. (teilw.); Polañski SEJDP 211 
(teilw.); Polañski/Sehnert D 200 f. — Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 95. 


no jautra sauf Morgen, (H 842, 79, 255/56; HB 1, 424r; HB 2, 487r; 
HW, 99, 175; H 5962; Н 257; HM’; Нр?) - no jauträ „auf morgen“, < 
“na jutre, 
Rost DP 388; Polański SEJDP 211; Polariski/Sehnert D 101, 210. 
no jautra aggoy »auf morgen sparen« (H 842, 79; H 596); Nò Jautra 
Аввбу (HB 1, 391v); по jautra aggöy (HW, 1, 99, 175); No Jautra 
aggóy (H 257); no jautra aggóy »auf morgen hegen« (HB 2, 457г); no 
Jautra aggoy (HM); na jautra aggoy (HD) — no jauträ agoi ,,spare für 
Morgen!“, < *na jutrë hëg(en)-aji. 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 1; Polański SEJDP 211, 446f.; Polański/ 
Sehnert D 203; Polański M 144. 
S. Nien jautra, 
Jautrí »Morgen-Röthe« (H 842, 256; HB 2, 487r; HB, 328v; Н 258); 
Jáutry (HB 1, 424%); jautrj (HW, 99); jautri (H 596; H 257; HM; HD; 
Р; HWfb; Н 574; Н 880) – jautrü s.nom.-acc.sg.n. „Morgen, 
Orgenröte, Morgendämmerung“, < *jutro. Vgl. poln. Jutro s. „der 
Morgige Tag“, adv. „morgen“; os. jutro „Morgen“; ns. jutso 
»Morgen, Morgenzeit, Morgengegend, Osten“. 
Schleicher LF 109f., 131; Rost DP 388; Lehr-Splawitiski Gr 50, 95, 125, 
154; Polanski SEIDP 2114.; Polariski/Sehnert D 73. || Berneker SEWb I 
462; Trubačev ESSJ VIII 200 ff.; Vasmer REWb Ш 194 ýrpo; Skok ER I 
787f. jütro; Bezlaj ESSJ I 235 jutro; Sławski SE I 594ff. jutro; 
Schuster-Šewc HEWb 469f. jutro. 


374 jay 
Dibbra jautrí »Gu 
Jautrý (HB 1, 424v 
H257; HM; HD); 


H е 
ten Morgen!« (H 842, 256; HB 2, 487r); GE 
); dibbre јашту (HW, 47, 99); dibbra jautri ( (HP: 
dibbre jautri (НВ, 328v; H 258); Dibbre J аш! ШҮ 
НҮ; Н 880); Dibbrejautri (H 574); Dibbre Jautra (H 841, Beer 
4v); Dibber jautrj (HBc, 13v); dibber jautri (НУ, 4v); dibbre } 
(HGoe) ~ айьгя jautrü , guten Morgen!“, < *dobroje jutro. 


iski SEJDP 
Rost DP 382; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 129 f.; Polański 
211f.; Polañski/Sehnert D 56, 210 


Rost DP 417; Polański SEJDP 211f., 629 f.; Polański/Sehnert D 121, 
210. 

jay s. Gay. 

Jaymdi s. Geimat. 
Jazmin s. Gansmin. 
H842,210; HB 1 


Je >ja< ( 
HM; HD; HB, 304v; H 
Bejahungspartikel 


‚ich kan, (H 842, 227; HB 2, 483г; Н 596; Н 257; НМ; 
HD) - je, joz mi 


Je, Bapol dibbre »ја, ich habe wol geschlaffen« (H 842, 300; H 257); |. 
ssapöl dibbre (HB 2, 494v; HM; HD); je, zapól dibbré (HW, 47, 384); 
je ssapöl dibbre (H 596) 


1 А > ut 
` 26, sapol dübre „ja, ich habe 8 
geschlafen“, < re, $ъраГъ dobre. 
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Jeissa 


Jedah(t?), jedal s. Gest. 
си Іеај s.gen.dat.sg.f. ,,Еѕѕеп“, < *jëdizu пот. *jedb; belegt 
Ce präpositionalen Verbindungen *u > aí und *Къ > Ка. Vgl. os. 

2 „Essen, Speise, Kost“; ns. jez ,,Essen, Speise, Nahrung“; aksl. 
!адь „Cibus“, 

Schleicher LF 244, 313; Rost DP 389; Lehr-Spławiński Gr 123, 155, 178. — 

i zydiowska-Ceglowa Lud 48, 104. 
E sang hayd kay jeday? »Wolt ihr eßen?« (K, 20rb) — jó ca ait ka 
кы „ich will essen (zum Essen) gehen“, < *Ја(2ъ) ch>tjo iti Къ 
i. 
„ehr-Splawinski Gr 178; Lehr-Spiawinski/Pol 
an SEJDP 223 (teilw.), 226 (229), 239 


añski SEIDP 12 (14), 74f.; 
f.; Polanski/Sehnert D 73, 


Jú 2а 7 GE 

FE kä je dayayd »Voulez Vous manger« (Pf 841, 6ra); Jüdsa Кае 

SC (PfDr, 304) — ió că ka jedai ait „ich will essen (zum Essen) 
ç . . 

Sehen“, < *ja(z5) спъбјо Къ jedi iti. 
lecher LF 98, 177, 244; Lehr-Splawiniski Gr 2 
pae Splawitiski/Polaniski SEJDP 12 (14), 74 (76 

i 6 (229), 239f.; Polański/Sehnert D 191. 

9s póla aviadey »J’ay viens de manger« (Pf 841, 6ra); Joós póla 

Aviadey (PfDr, 304) – oz Бой au jädai „ich war beim Essen“, < * jazb 

byla u jëdi. 

„Chr-Splawinski Gr 177, 239; Lehr-Sptawifiski/Polanski SEJDP 42f.; 
olañski SEJDP 223, 226 (229); Polanski/Sehnert D 191. 


5. Gedena, Gêst. 


42; Trubetzkoy PSt 126; 
); Polański SEJDP 223, 


Jede, jedel, Jeest s. Gêst. 
Jehm s. Ssung. 

Jehsde s. gêsdet. 

Jehse s. Gëst. 

jehssde s. gêsdet. 


J eimöy s. Geimat. 


š Jeissa >Niere< (SJ, 76); >Nieren< (SO, 45va); Zeissa (SH, 1381; 
НЕН, 75) — jaistä s.nom.-acc.pl.n. „Nieren“, < *jista < *jistesa. 


376 Jeito 


Hennig gibt die konson 
aksl. исто „testiculus“ 


Schleicher LF 159; 
„Magen“ 
ebenso un 


‚ ; ‚ Vgl. 
ant. Gruppe st zuweilen durch ss wieder 
+ истеса „renes“, 


ç | *Къвепь 
Rost DP 392 unrichtig als k'óísa gedeutet, zu Së e 
gestellt, was lautlich und semantisch unwahrschein 


re 
Q 
Q: 
=> 
о 

ag 


Jeito $. Geidigi. 
Jejadahl s. tejadahl. 


n. 
Jeldt: d'elt (delt?) S.nom.sg.m. „Geld“; entlehnt aus mnd. gelt 
„Geld“, s. Mnd. HWb II 58f. 


Rost DP 389; Lehr Zap 280 
teu siess baa viel jeldt meht 
129, 158, 357); Täu sieß laa 
Jeldt meht (SO, 48га) - toi 
Geld haben“, < *ty chant 


Polański SEJDP 219 (teil 
198. 


; Polański/Sehnert D 63; Polański M 97. 


»du willst nur viel Geld haben« (SJ, > 
wiel Jeldt meht (SA, 279); Tau siess laa үе 
cis lă vilë d’elt (jelt?) met „ди willst nur vie 
ešb 1ё velsje gelt ]ыпёп. 

w.), 327 (teilw.), 379, 382; Polariski/Sehnert D 


Jelumb s. Tgelumb. 
јеотапр s. Сеіта, 
Jêsde s. gêsdet. 
jess s. Bayt. 

jest s. Gêst. 


Jesus: jezus S.nom.sg.m. 
Jezus. 


Polański SEJDP 
Skok ER I 734 


„Jesus“, Ур]. poln. Jezus; os. Jezus; ns. 


220; Polariski/Sehnert D 74. || Vasmer REWb 1491 Исўс; 
Isus; Georgiey BER II 92 Исус. 
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waddaan noos Jesus porüdeine »da unser Herr Jesus gebohren« 
(Mithoff, 3r) ~ va dan nos jezus pörüdene ,,an dem Тар ist unser Jesus 
geboren worden“, < *уъ dsns nas Jesus рогойепъјь. 
Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 92; Polański SEJDP 220 (teilw.), 562 f.; 
Polariski/Sehnert D 196. - Heydzianka SO 6, 50. 


Jeünatz s. Gaunatz. 
Jeuseuna s. Gausenia. 
Jey s. Gay. 

jick s. Wan. 

jihss s. Bayt. 

jik s. Wan. 

jime s. zang’. 

jinnah s. njinnah. 

jis, Jiß, jissme, jista s. Bayt. 
Jistwore s. Gëst, wóort. 
Jlgoty s. Lgoti. 

jo s. Jose. : 

Jochnany s. Gógenang. 
Jodla s. Gadela. 
jögtlinia s. Goblinia. 
jóhr s. Tgöra. 

jóptgi s. Góptgí. 
Jöptlinia s. Goblinia. 
Jöeßöm s. Jose, Ssöm. 
Jösträu s. Gösträy. 
Jognang s. Gögenang. 
Johii, Johjie s. Gogi. 
johs, Johss s. Jose. 
Johwahraa, Johwaraa s. jowahraa. 
Joji, Jojie s. Gogi. 


Jole, joleja, Jolojen s. tgola. 
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Jolüweitz 


Jolüweitz s. Goliweicia. 
Jong s. Bayt. 
Jóos s. Jose. 


jopjeedumb »Apffelbaum« 


EH 
(SJ, 88); Jopiedemb (SO, 46vb); Jop]! 
dumb (So, 47va) — iopt'ë 


; bb. 
dób „Apfelbaum“, < *jablsko do 
Nominalkompositum als Lehnübersetzung nach dt. EEN SE 
D 
Schleicher LF 197; Rost DP 389; Lehr-Sptawirfiski Gr 158; Lehr-Splawi 


Er 75. - 
Polański SEJDP 118; Polański SEJDP 234; Polański/Sehnert D 


š innere! 
Polański StFPS 4, 113; Heydzianka SO 3/4, 232 f.; Kaiser, Typen in 
Lehnprägung, S. 221. 


‚ Gôptgí, рать. 
Jôptgi s. Göptgi. 
Jöptlinia s. Goblinia. 
jor jetze s. Jose, 


с 


Jormitz »Degen« (HW, 101) — 
Rost DP 101 


josang s. Jose, zang‘, 


Jose »ich« (H 842, 210; HB 2, 480v; HB 2 Anh., 518r; HW, 102; H 
226: H 257; HM; HD; HB, 3044: H 258; НР; HWfb; Н 574; H 880); 
Góse (HB 1, 416r); johss (SJ, 102) - loz/io Pron.1.pers.nom.sg. pich, 
< *јагъ. Vgl. 


poln. ja „ich“ › DS. ja dass.; bulg, аз dass. 
Schleicher LF 40, 74, 130, 25 


9; Rost DP 390; Lehr-Splawiniski Gr 95, Ir 
185, 226, 231, 233, 236, 239, 42; Polañski SEJDP 225 ff.; гоа | 
D 75; Polañski М 82. || Berneker SEWb I 35; Trubačev ESSJ I Er 
Stawski SPr I 166{ i itzetmüller VWb I 42f.; Vasmer REWb I 5 
475f. я; Skok ERI74 . j8!; Bezlaj ESSJ r 222f. jaz; Georgiev BER A 
аз; Stawski SE 1477 ff. ja; Schuster-Šewc HEWb 416 ja. — Brückner 75! 
7, 37 Jose < *ja-2e; Lehr-Sptawirisk; SO 6, 1ff. 
Jose boal »ich bin gewesen« (H 842, 210; HB 2, 480v; HW, 8; H 596; H 
257; HM; HD); 


: in 
‚ ‚ 416г) — 1о2 bå] 1.sg.m.perf. „ich bi 
gewesen“, < "fac, byl». | 


; Os. 


Jose 379 


Schleicher LF 235, 296; Rost DP 374; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 42; 

Polański SEIDP 229; Polanski/Sehnert D 39. 
Lgös Bringöl miang Klogung »ich bringe meine Klage an« (H 842, 221; 
H 596; H 257; HM; HD); Ljös Bringöl myarig Kloguńg (HB 1, 417v); 
1605 bringöl miang klogüng (HW, 20, 114); 160 bringöl miang klogüng 
(HW, 152) - joz briņgol müia klogó ‚ich habe meine Klage 
vorgebracht‘“, < *jazz bring(en)-alv тоўо klag-9. 

SEH SEJDP 256, 411#.; Polariski/Sehnert D 209; Polański M 123, 

46, 


Jose chornangsa »ich ernehre« (H 842, 266; HB 1, 426г; HW, 29; Н 
596; H 257; HM); jose chörnangsa (НВ 2, 488v; HD) - ioz xorna să 
„ich ernähre mich“, < *jazs chorng së. 
Schleicher LF 284; Rost DP 387; Lehr-Splawiiski Gr 139, 213, 215; 
Polañski SEIDP 193, 211; Polariski/Sehnert D 69. 
Jose eydang wa Woagard »ich gehe im Garten« (H 842, 165; HB 2, 
472v; H 596; H 257; HM; HD); jos eidang wa Woagard (HB 1, 407v); 
jose eidang wa woagard (HW, 66, 324, 346) — 102 aidą va vägärd „ich 
gehe in den Garten“, < *jaz» ido vb одогйъ. 
Polański SEJDP 229 (teilw.); Polariski/Sehnert D 207. 
Jose eypausteyich »ich habe fallen laßen« (H 842, 149); jose 
eypaustejich (HB 2, 469г; Н 596; Н 257; HM); jose eypaustjich (HD) 
~ 102 aipaustaix 1.sg.aor. „ich ließ fallen“, < *jazp upustich®. 
Rost DP 372; Lehr-Sptawinski Gr 231; Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEJDP 8; 
Polariski/Sehnert D 33, 206. 
Jose fleitang »ich flöte« (H 842, 158; HB 2, 471r; HW, 70; H 596; H 
257; HM; HD); Jos fleitang (HB 1, 406r) – ioz flaita 1.sg.praes. „ich 
flöte“, < *jazr fleit(en)-g. 
Rost DP 109, 383; Lehr Zap 278; Polański SEJDP 148, 226 (229) konjiziert 
-əm < *-ать nach дать; ebenso Polaniski/Sehnert D 61, 206 (joz flaitäm) 


und Polariski M 77, 147. 
Jose fleitäl »ich habe geflötet« (H 842, 158; HB 2, 471г; HW, 70; Н 
596; Н 257; HM; HD); Jos fleital (HB 1, 406r) – oz flaital 1.sg.m.perf. 
„ich habe geflötet“, < *jaz» fleit(en)-als. Zu erwarten wäre drav. 
-ol. 

Rost DP 383; Polañski SEJDP 148; Polañski/Sehnert D 61, 206; Polañski M 

77, 82, 147. 
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Jose 
Jose giß »ich bin« (H 842, 210; HB 2, 480v; HM; HD); Góse Gis Gg 
1, 416r); jose gis (HW, 7); Josegiss (H 596; Н 257) - joz jis 1.sg.p 
»ich bin“, < * jaz» jesms. 


ЖЫЙ 215; 
Schleicher LF 55, 130; Rost Dp 389; Lehr-Sptawiriski Gr 33, 213, 


“ck: SEJDP 
Trubetzkoy PSt 162; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 40; Polański S 
226 (229); Polański/Sehnert D 39, 


jo gis seiwe »ich lebe« (HW, 7,240 nh.) 
seiwe (HB 2, 484v; H 596: H 257; HM; HD); jo gie seiwe (HM A 
- 10 jis zaive „ich bin lebendig“, < *јагъ јеѕть йуъјь. 


| 229); 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 40 (43); Polañski SEJDP 226 ( 
Polariski/Sehnert D 210. 


Jose gis store >ich bin alt< 
. HD); Josigis stóre (HB 1, 
storě , ich bin alt“, < *ja 


‚ jogis 
); jo gis seiwe (HB 1, 420v); jog 


(Н 842, 72; HB 2, 456r; Н 596; Н а, 
389r); gosi gis store (HW, 7, 275) — 1021 
Zb jesmp starbjb. 

Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 40 (43); Polariski/Sehnert D 202. 


H 
Jós gis wiltge dauge Roat »ich habe einen sehr langen Schnabel< ( 


А . hr 
842, 388/392) — [о> jis vilt'ë daud'ë råt „ich habe (bin) einen se 
langen Schnabel“, < * Јагъ јеѕть ve 


liko дъјръјь ran. 
Polański SEJDP 99; Polañski/Sehnert D218. 
Jós gis wiltge dralle tgaarl > 


388/392) — 102 jis vilt'ë drale 
*/атъ jesms veliko dral- 

Polariski/Sehnert D 218. 
Jós gis wiltga glupzit tgaarl 
388/391) — 102 iis vilt’ glups 
*јагъ јеѕть veliko &lups 


42, 
ich bin ein sehr schneller Kerl« (H 8 


“ < 
(art. Ach bin ein sehr schneller Kerl“, 
ъјь kër]. 


2; 
»ich bin ein sehr tückscher Kerl< (H 84 


d “ < 
č ťarl „ich bin ein sehr tückischer Kerl“, 
сһ-ъ}ь Lët 


2, 
bin ein sehr kleiner Kerl« (H 84 


“ < 
388/390) „ich bin ein sehr kleiner Kerl“, 


*јагъ jes 


bin ein sehr schwarzer Kerl« (H e 
388/391) — joz jis уйре corna tarl „ich bin ein sehr schwarzer Kerl“, 
*јагъ jesms veliko быппъ}ь кёр 
Polafiski/Sehnert D 218, 


Jose 381 


Jôs gis wiltga grisna Sena »Ich bin eine sehr heßliche Frau« (H 842, 
388/390) — joz iis vilt'ë grüznä zenä „ich bin eine sehr häßliche Frau“, 
< *Јагъ јеѕть veliko grozsnaja žena. 
| Polański SEIDP 187 #.; Polaniski/Sehnert D 218. 
Johs mehnang »ich meine« (SJ, 149); Johß mehnang (SA, 278); Johss 
Menang (SO, 48га) — joz mena 1.sg.praes. „ich denke“, < *jazs 
Men(en)-o; drav. -а sekundär, wie nach palatalen Konsonanten. Die 
Schreibung -ang spricht gegen eine Rekonstruktion menam; entlehnt 
Aus mnd. menen „meinen, glauben“, s. Lübben/Walther Wb 224. 
Polański SEJDP 375 nimmt Gleichheit an mit apoln. mienié „‚nomi- 
Паге u.a. os. menid „meinen“; ns. měniś dass. 
Schleicher LF 90, 120, 284; Rost DP 401; Lehr-Splawiñski Gr 215; Polański 
SEJDP 229, 374f.; Polański/Sehnert D 93 konjizieren menăm. 
Jose möm »ich habe« (H 842, 187; HB 2, 476v; HW, 157; H 596; H 
257); Jóse Môm (HB 1, 411v); jose mom (HM; HD); johss mohm (SJ, 
157); Jose môm »ich muß« (H 842, 258; HB 2, 487v; HW, 158; H 596; 
H257; HM; HD); Góse môm (HB 1, 424v); johss mohm »ich soll« (SJ, 
7%) ~ ioz mom 1.sg.praes. „ich habe, ich muß, ich soll“, < *jaz& 
Јьтать. 
Schleicher LF 69, 74, 292 299; Rost DP 401; Lehr-Splawiniski Gr 61, 214f., 
236; Polański SEJDP 229, 380; Polariski/Schnert D 94. 
Johß mohm hist zittir kreyw »ich habe noch vier Groschen« (SJ, 103, 
123, 388; SA, 280); Johs mon hist Zittir Kreyw (SO, 48rb) - joz mom 


tst citër grajv „ich habe noch vier Groschen“, < *Jazp Јьтать Jesce 


Cetyre griv(ß n )a. 
Schleicher LF 196; Polański SEJDP 177f., 224f. (ungenau grubyj£ statt 
8riv(sn)a), 380 (382); Polariski/Sehnert D 199. 
mohm johs Wlassa Tidje mohn Tock kaak dränje ländey »habe ich 
aare so habe ich wie ander Läute« (SO, 48va); mohm johss .... tidje 
Mohm »habe ich ... so habe ich« (SJ, 157); mohm johss ... tidje .. 
"habe ich. .. so ..< (SJ, 49) – тот joz vlase, tüd'ë mom tok КаК 
droid’ă Pojdaj „habe ich Haare, so habe ich (sie) so wie andere 
ute“, < * ECH jaz» volsy, togy јыпать tako kako drugyje 
ljudi, 
Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 122f.; Polański SEJ DP 229 (teilw.), 342, 
382; Polański/Sehnert D 199. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 188. 


382 Jose 
Jose möm Ssyöt »ich muß säen« 
431v); jose möm syôt (HB 2, 492 
(H 596; H 257); jose mom syôt ( 
< *јагъ jbmamp sčjati. 
Polański SEJDP 380, 382; Polañski/Sehnert D 212. 


; 295) - 
johss mohm tjessey heidt »ich muss heim gehen« (SJ, 66, käse 
ioz mom t'esai “ait „ich muß heim gehen“, < *jazb јьта 
iti. 


f К I 
(H 842, 291); jose müm Sjöt E 
v; HW, 158, 268; HM); jose nE 
HD) - joz тот siiot „ich muß s 


Polański SEJDP 380 (382). 
Johss mohm Tjessey heidt, 


Ai „ich 
pü saarat, züg Tung Kneegt häuchte > 
muss heim gehen, zu sehe 


n, was der Knecht macht« (SJ, Si SE 
50rb); Johss mohm tjessey heidt pü saarat züg tung kneagt eh 
(SHINE, 30); Johss mohm tjessey heat рй saarat züg tung kncagt hä тиб 
(SL, 26) — ioz mom esaj “ай, püzarät cig tó knext t’oite „ich SE 
heimgehen, nachzuschauen, was der Knecht macht“, < *jazp jem 
käse iti pozsrëti čego tun» knecht Кий. 

Polafiski/Sehnert D 200. 


johss, täu, wissey mohta »ich, du, alle zusammen sollt« (SJ, 3 e 
Johss, Täu, wissey mohta kummoht »ich, du, alle zusammen SÉ 
kommen, (SJ, 118, 159; so, 49rb) - Тот, toi, visai тоіё kömot 2 
du, alle sollt ihr kommen“, < * jaz», ty, vbše jbmate köm(en)-all. 


е 199; 
Polafiski SEJDP 271 (273) (teilw.), 381 (383); Polanski/Sehnert D 
Polañski M 149, 


jose möylsa »ich habe mich Bewaschen« (H 842, 361; HB 2, . 
596; H 257; HM Anh.; HD); Jose Móylsa (HB 1, 448v); jose móy Ge 
(HW, 156); jose möytsa (HM) - {о> moilsäl.sg.m.perf.refl. „ich Br 
mich gewaschen“, < *jazy, m ГЬ së. Der Diphthong oi in moji să un 
Einfluß des Infinitivs und der Präsensformen. 

Schleicher LF 100£. 


› 167, 276; Ros 
. konjiziert mäl-sa; Polański SEJDP 


TTR 34 
t ОР 402; Lehr-Spławiński Gr 2 
konjizieren joz mål-să 


216 
392; Polański/Sehnert D 95, 


Jose mük »ich kann« (HB 1, 41 

konnte“, < */а2ъ торъ, 1; 
Schleicher LF 58, 268, 272; Rost ОР 403; Lehr-Sptawiniski Gr SE 
Trubetzkoy PSt 144, 146, 154, 158; Polański SEIDP 410 SE 3, 
1.sg.praes.; Polafiski/Sehnert D98 als 1.58.аог. — Lorentz 75Р 
319ff. 


ich 
8v; HW, 162) — 102 müg 1.5g.a0T. ,›1 


Jose ` 383 


Je, jose mük »ja, ich kan« (H 842, 227; HB 2, 483r; H 596; H 257; HM; 
HD) — ie, joz müg ja, ich konnte“, < *jē, jazb торъ. 

Polański SEJDP 217, 410£.; Polański/Sehnert D 209. 
Jos nemik Ninka/Santik/Treibnik/Tgauchgor/Czenkir/Spellman bayt 
»ich kan die Braut/Bräutgam/Brautführer/der Koch/Schenker nicht, 
sein« (H 842, 389/390-93) — ioz ne müg ninkă/zątěk/trajvněk/ 
t auxor/Sepkir/spelman bait „ich kann nicht Braut/Bräutigam/Braut- 
führer/Koch/Einschenker/Spielmann sein“, < * jaz» ne торъ пепьКа/ 
zetik/trüw(e)n-ikv/kuchars/schenker/spelman byti. 

Polariski SEJDP 410 f.; Polanski/Sehnert D 218. 
Jose necham holyönya »ich laße holen« (H 842, 205); Jose necham 
Holigönga (HB 1, 415r); jose necham holyönya (HB 2, 479v; H 596; H 
257; HM; HD) - joz nexăm öl’oniä „ich lasse holen‘, < *jazp песһать 
häl(en)-ans;a. 

Lehr-Splawiniski Gr 185; Polański SEJDP 430f., 467; Polanski/Sehnert 

m Polański М 85, 150. — Lorentz ZsIPh 3, 324; Lehr-Splawiriski SO 
Jose nemam sanam tedön »ich habe nichts mit ihm zuthun« (H 842, 
338); Jose ne mam sanam thedön (HB 1, 442r); jose nemam sonam 
thedön (HB 2, 500v; HM; HD); jose nemam sanam thodön (HW, 55, 
157/58, 168, 229); jose nemam sa nam thedön (H 596; H 257) - joz ne 
тат sa něm të don „‚ich habe nichts mit ihm zu tun“, < *jaze пе 
Јьтать ѕъ пјіть tó dôn. 

Polański SEIDP 380 (382); Polanski/Sehnert D 215. 
Jose ni tzaga nits >ich fühle nichts< (H 842, 136; HB 2, 467v); jose 
nitzaganits (HW, 174, 318); Jose nitzaga nits (H 596; H 257); tose 
nitzaga nitz (HM); tose ni tzaga nits (HD); Jose nytzága(nits) (HB 1, 
402r) — ioz ni caiä nic „ich fühle nichts“, < *јагъ пе ёијо пебь5о. 

Schleicher LF 277; Lehr-Spiawinski/Polariski SEJDP 70; Polański SEIDP 

436 ff.; Polariski/Sehnert D 205. 
Jose nits ey tibe Bapat »ich will nicht bey euch schlaffen« (H 842, 300); 
Josenitz ey tibe sapat (НВ 1, 433v); jose піїѕ ey tibe sapat (HW, 64, 
171, 297, 383/384); jose nits ey tibe ssabat (H 596; H 257) - joz ni с(@) 
ai tibë вара: , ich will nicht bei dir schlafen“, < *jaz® ne ch»tjg u tebe 
Sppati, 

Schleicher LF 280; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 74 (76); Polaniski/ 

Sehnert D 213. 


384 


Jose 


; Jūs nitz soböt 
Jus nitz sobot »Wolt ihr bey mir schlaffen?%« (K, 19ra); Jüs nitz 


r, 
»Voulez vous coucher avec moy?« (Pf 841, 6rb); Jūs nitz sobóot о eh 
304) ~ ioz ni с(а) sapot „ich will nicht schlafen“, < *јагъ ne ch nur 
ѕърай. Die Schreibung sobot erklärt sich als lautliche oder au 
graphische Assimilation von aan das folgende o. 


ski 
Schleicher LF 176; Lehr-Sptawitiski/Polariski SEJDP 74 (76); Polańs 
SEJDP 226 (229); Polariski/Sehnert D 192f. . HW, 
Jose nits nechat >ich wills nicht laBen< (H 842, 235; HB 2, ve 20r); 
167, 171, 383; H 596: H 257; HM; HD); Jose nütz nechat (HB 1, 305) - 
Junitza negat »Je feray cela« (Pf 841, 6v); Junitza negat (PfDr, bail 
102 ni с(а) nexät „Ich will (es) nicht (unter)lassen“, < *jazp пе с 
Dechant. 

Schleicher LF 298, Lehr-Sptawirisk 

SEJDP 226 (229), 

Zur Bedeutung S. 


Polański SEJDP 74 (76); Polański 
430f.; PolañskUSehnert D 192, 210; Polański М 145. 
Lorentz 251Рһ 3, 323 f. ‚ (Н 
Jose Peyang tyang Wäschetung »ich trincke deine Gesundheit “ose 
842, 170/171); Jos Péyang tygang Wachetung (HB 1, 408v); e 
peyang tyang Waschetung (НВ 2, 473v; Н 596; H 257; HM; HD); А ng 
peyang tigang wachetunk (HW, 182, 316, 325); jose peyang un 
wasshetung (?) (HM Anh.) — joz Paia ійіз vaxötg „ich trinke 
deine Gesundheit“, < * jaz Pijo tvojọ ochoto. 

Polañski SEJDP 476; Polañski/Sehnert D 207. осе 
Jose Plotzang »ich weine« (H 842, 364; HB 1, 449r; H 596; Н 257); Le 
plozang (HB 2, 504r; HW. 200; HM); jose plosang (HD) - joz p 
1.5р.ргаеѕ, „ich weine“, < *jazb plačo. 


m 215; 
64, 278; Rost DP 409; Lehr-Sptawiriski Gr 209, 
Polafiski/Sehnert D 112, 216. 


Schleicher LF 70, 120, 2 
Polañski SEJDP 538; 


(K, 20rb); Ius ploköl? »Habt И 
; Jös ploköl A Pleurts« (Pf 841, 6rb); Јбоѕ ploko < 
304) — jòz plokol1.sə_perf. „ich habe geweint“, 
Schleicher LF 70f., 167, 171, 278; Rost ОР 409; І еһг-Ѕріамійѕкі Gr 30, т 
93, 233f.; Polański SEIDP 229, 5381.; Polanski/Sehnert D 112, 191, 1 
(K,20rb);Jös plurigsalal»J wie 
(Pf841, бга); J6os Plüngsal а] (PfDr, 304) - jozpl’ösälal ‚ichhabesch0 
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Jose 


‚/Polafiski SEIDP 17; 


Schlei 
Eicher LF 118, 279; Rost DP 409; Lehr-Sptawifisk 
D 112, 191; Polański 


ı Polański 
Mia t SEJDP 226 (229), 542f.; Polański/Sehnert 


Jóspó А 
Dede ce) »Je viens de manger« (Pf 841, 6ra); Joós póla aviadey 
A ` 4) - ioz bolä au jädai „ich war beim Essen“, < *ја2ъ byla u 
Lehr- L. L: 
Saa wiki Gr 177, 239; Lehr-Splawiniski/Polafiski 
1б 5 i SEJDP 223, 226 (229); Polański/Sehnert D 191. 
d neyöme »J’ay bü« (Pf 841, бта); J60s póla nayóome (PfDr, 
Pijan 102 Бой paionä ,,ich bin betrunken gewesen“, < *јагъ byla 
L We neyöme ist verschrieben. 
enr- ар: 
Pol r -Splawiñski/Polañski SEJDP 42f.; Polański SEJDP 226 (229 
| atiski/Sehnert D 191. 
u N 
a pola ninna »Habt ihr getruncken?« 
Ж 102 polä ninä „ich habe jetzt getrunken“, 
" añski SEJDP 226 (229), 442, 476; Polañski/Sehnert D 194. 
S pü a 
pc P »ich singe« (H 842, 316; HB 2, 496v; Н 257; HM; HD); Jos 
А g (HB 1, 437г); jos piang (НУУ, 211); jospüang (Н 596) - ioz рйїа 
: p praes, „ich singe“, < *jaz» ројо. 
| olariski SEIDP 618f.; Polanski/Sehnert D 119, 214. 
OS A А 
ну, рне! »ich habe gesungen« (H 842, 316); Jos Piöl (HB 1, 437г; 
Jus ll; jos püöl (HB 2, 496v; H 596; H 257; HM); jos püol (HD); 
(Pr eg »Ihr habt gesungen« (K, 20rb); Jüs piöl »Vous avez chante« 
ze 1, 6rb); Juš pi6ol (PfDr, 304) — ioz/iöz pol 1.sg.m.perf. „ich habe 
Sungen“, < *jazp рё/ъ. 
Zeche LF 87, 148, 156, 167, 171, 276; Rost DP 407; Polañ 
_ 226 (229), 619; Polański/Sehnert D 119, 191, 194, 214. 
ог] А . . 
А Wee tibbe (mel. jo rietze tibbe) »ich sage dir« (SJ, 224, 297); jo 
sel tibbe (SHilf, 34); jo rietzegtibbe (SL, 28); Toritze Tibbe (SO, 
teb ) - io rica tib& „ich sage dir“, < *ја(2ъ) reco (statt геКо) 
е. 
М Polañski SEJDP 229 (teilw.), 641; Polanski/Sehnert D 201. 
an Johss rietzang tüh »dir sage ich das« (SJ, 224, 297; SHilf, 22; SL, 
da ; Tibbe johs vietzang Tüh (SO, 49rb) – tibe joz rica tü „dir sage ich 
s“, < *tebe јагъ геёо (statt reko) to. 
Schleicher LF 261; Polański SEJDP 641 (teilw 


SEJDP 42f.; 


), 480; 


(K, 20rb); Ius pola ninna? (D, 
< *јагъ pila пепё. 


ski SEIDP 


.); Polanski/Sehnert D 199. 


386 Jose 

> H 1те 
Jose ritz6alme »ich habe ihm befohlen« (H 842, 94); Jose Se më 
(HB 2, 460v; H 596; HM; HD); Jose rizóalme (H 257) — 102 пе GC 
„ich habe ihm gesagt, ich habe ihm befohlen“, < *jazs Г 
(< reklz) mu. 


Rost DP 416; Lehr-Spiawinski Gr 98, 139, 185, 233; Polański SEJDP 229, 
641; Polafiski/Sehnert D 122, 203. - Brückner ZslPh 7, 37. А 
johss saarang hile noh tiebe »ich sehe allezeit auf dich« (SJ, 176, 23 h 
297); Johß saarang hile noh Tiebe waa Zartje »ich sehe allzeit auf И 
in der Kirche« (SI, 96; SA, 279); johs saarang hile noh tiebe wa zart) 
(SJ, 318); Johss sarrau hile noh Tiebe waa Zartje (SO, 48ra) – 102 = 
“Hë no tibe va cart’&v „ich schaue immer auf dich in der Kirche”, 
* jazb 2ыјо hêl na tebe v+ сьгКъуь. 


Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 71 


; Polański SEJDP 445f. (teilw.); 
Polafiski/Sehnert D 198. 


Jos sarang ka Simäy »ich sehe niederwärts« (H 842, 312); in 
kasiemäy (HB 1, 436r); joserang ka simäy (НВ 2, 496r; Н 596; H 257; 
HM Anh.; Нр; HD Anh.); jaserang ka simäy (HW, 105, 233, 245); јо 
serang Ка simäy (HM); Jo sarang kasimai »Niedrig« (K, 1910); Jo 
sarang Kasimái »Bas« (Pf 841, 5vb; PfDr, 300) - joz/jo zara ka zimaj 
„ich schaue zur Erde, ich sehe hinab“, < *jazs 2ьгјо Къ zemji. 


4, 
Polański SEJDP 226 (229) teilw., 239f.; Polański/Sehnert D 192, 19 
213. 


Jose sarang wóyssek »ich sehe in die Höhe« (H 842, 312); Joserang 


wöyßek (Н 842, 312); Joserang woisek (НВ 1, 436r); joserang woyseK 
(НВ 2, 496г; H 257; Нр); ј 


wöysek (Н 596); јо ѕегап 
(К, 19ге); Jo Sarang wóis 
Zara voisek 


/Ѕеһпег D 192, 194, 213. 

(57, 233; SHilf, 39; SL, 31; SO, 51vb)- 
© gesehen“, < *jazp zprël>. 
Schleicher LF 171; Polański SEIDp 226 (229); Polariski/Sehnert D 181. 


Jose schlachtam »ich schlachte« (H 842, 299; HB 1, 433v; НВ 2, 4941; 
H 596; H 257; HM; HD); jose czlachtam (HW, 35) — joz šlaxtam 
1.5р.ргаез. „ich Schlachte“, < * jaz» schlacht(en)-am. 


2; Polański M 77, 153. 


102 zafäl l.sg.m.perf. „ich hab 


Polafiski/Sehnert D 144, 21 


Jose 387 

J gie 
Se schlachtöl »ich habe geschlachtet« (H 842, 299; HB 1, 433v; HB 
a H 596; Н 257; HD); jose czlachtôl (HW, 35); jose chlachtöl 

M) - јог šlaxtol 1.sg.m.perf. ,,ich habe geschlachtet“, < *jaz® 
Schlacht(en)-als. 
j Polański/Sehnert D 144, 212; Polański M 82, 153. 
Se smyansa sich lache« (H 842, 234; HB 2, 484r; 
р" HM; HD); Jose smianza (HB 1, 419%); Jo sch 
ч schmianza (D, 30); Jos schmiañza »Je ry« 
Schmiariza (PfDr, 303) – ioz/io ѕтіїа să 1.sg.praes.refl. ‚, 

Јагъ ѕтёјо se. 
ae LF 280f.; Polański SEJDP 229; Polański/ 


HW, 254; H 596; H 
mianza (K, 19vb); 
(Pf 841, 6ra); Jo 
ich lache“, < 


Sehnert D 134, 194, 


e Sjôl (HB 1, 431v); jose 


Jose Byôl sich habe gesäet« (Н 842, 291); jos 
HM; HD) - ioz siiol 


E (HB 2, 492v; HW, 268; Н 596; Н 257; 
‚Sg.m.perf. Ach habe gesät“, < *jazb sejalb. 

Polafiski/Sehnert D 131, 212. 

JoBóm sich selber« (H 842, 210; HB 2, 480v; HM; HM Anh.); JóeBóm 
(HB 1, 416г); josom (HW, 102); J6ßöm (H 596; Н 257; HB, 305r); 
jassóm (HD); Jösöm (Н 258; НР; HWfb; Н 574; Н 880) - joz som „ich 
selbst“, < *јагъ ѕатъ. 

Rost DP 324; Polański SEJDP 229. 
Johß tech tiebe rado meht »ich wollte dich gern haben (heirathen; 
nemlich: zur Frau)« (SJ, 158, 216, 297, 383; SA, 278; SO, 48ra) — 102 
tex tib& rado met „ich wollte dich gern haben“, < *jazp спыёсһъ 
tebe rada jbmeiti. 

Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 75f.; Polański SEJDP 379 (382 
| 624 (teilw.); Polanski/Sehnert D 197. 
jus tschedral al »Ich habe geredet« (K, 20rb); Jös dsche 
parlé« (Pf 841, 6ra); Joös dschedral al (PfDr, 304) — 102 t’ödräl al ‚ich 
habe schon geredet“, < *jaz» köd(e)r(en)-ale al. 

Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 17; Po 

Sehnert D 191, 194; Polański M 154, 163. — Leskien As 
Jotzang eyde ka Büsadeisde sich will zum Tisch des Herrn geh 
842, 67); Jötsang cid ka Bisadeisde (HB 1, 388г); Chözang eyde ka 
bysadeisd& (HB 2, 455г; HM); gotzang eyd ka büsadeisde (HW, 24, 
66, 383); Götzang eyde ka busadeisd& (Н 596; Н 257); jözang eyde ka 


) teilw., 


dral al »Јау 


IPh 22, 143. 
en« (H 


lanski SEJDP 226 (229); Polanski/ -~ 
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Jose 


‚ josan 
büsa deiste (HM Anh.); gözang eyde ka büsadeisde (HD); 2 Ee 
eyde ka büsadeiste (HD Anh.); josang eyde ka büse Ba * jazb 
10 ca ait ka büze daiste Ach will zum Tisch des Herrn gehen“, 
chbtjọ iti къ božiji disc-&, 


Schleicher LF 214; Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 65f., 74 (76), 87 f. 

„Polański SEJDP 239f.; Polański/Sehnert D202. | 20rc); 
Jutsan heitka bisa deiskö »Ich wil zum Nachtmal gehen« Gs Nous 
Iutsan heitka bisa deisko (D, 34); Jütsan heytka Büsateiskö » ich 
irons à la Cene« (Pf 841, 6rb; PfDr, 275) - jó саай ka büzä dajsko E 
will zum Tisch des Herrn gehen“, < “ja(z») сһыјо iti къ božej 
disk-a (nom. statt dat.). 


3 75), 
Schleicher LF 214, Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 12 (14), 65 | | ( 
871. (teilw.); Polański SEJDP 239 f.; Polański/Sehnert D 191, Ss 
Jadsa sang hayd kay jeday? »Wolt ihr eßen?« (K, 20rb) Е 10 ca kb 
iedaj „ich will essen (zum Essen) gehen“, < *ja(zs) chztjo 
Jedi. 74f.; 
Lehr-Splawiñski Gr 178; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 12 a 73, 
Polański SEJDP 223 (teilw.), 226 (229), 239{.; Polaniski/Sehner 
194. 


Jüdsa kä je dayayd »Voulez Vous Manger« (Pf 841, 5га); Jüdsa = 
dajayd (PfDr, 304) — iô ca ka iedaj ait „ich will essen (zum Ess 
gehen“, < *ја(гъ) chbtjọ Къ jedi iti, 

Schleicher LF 98 


‚177, 244; Lehr-S 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJD 


226 (229), 239 f; Polañski/Sehn 
Júzan haid Cucüd »Je veux aller à la selle« 
са air kókót „ich will kacken gehen“ 

Lehr-Splawiñski 


plawifiski Gr 242; Trubetzkoy PSt = 
P 12 (14), 74 (76); Polański SEJDP 223, 
ert D191, E 
(Pf 841, 5уЬ; PfDr, 303)— i 

> < *Ја(гъ) сһъіјо iti ное 
Ог 226; Trubetzkoy PSt 166; Lehr-Splawinski/Polans 
SEIDP 12 (14), 73 (75); Polański SEJDP 266; Polariski/Sehnert D SCH 
Jüzan haid pissöt >J © Veux pisser« (Pf 841 ‚Svb); Jüzan haid pissöot > R 
veux lacher Peau« (PfDr, 302) — 10 са ait pisot „ich will pissen gehen › 
< */а(тъ) chstjo iti Piss(en)-ati. 


Lehr-Sptawiñski Gr236; Lehr- 


5), 
Spławiński/Polański SEJDP 12 (14), 73 (75) 
225; Polański SEJDP 525; Polański/Sehnert D 191; Polański M 151. 


Jutsan haid spazírjud »Je veux me Pourmener à cheval, (Pf 841, dee 
Jüzan haid spazifjud (PfDr, 303) ~ jó Са ait spacifot »ich will spazteré 
. gehen“, < *Ја(гъ) chztjo iti Spatzör(en)-ati. 


t 


Jose 389 


Lehr-Sptawiniski Gr 236; Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 12 (14), 73 (75); 
Polafiski/Sehnert D 192. 
Jajudseit wa wögaart »Voulons nous aller au jardin« (Pf 841, 6ra); Ja 
Judseid wa wögaart (PfDr, 304) - ia, 10 сй ай va vogärd „ja, ich will in 
den Garten gehen“, < *ja, ja(z6) chstjọ iti Vb ogord®. 
Lehr-Sptawiriski Gr 241; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 12 (14), 74 (76); 
Polański SEJDP 217; Polański/Sehnert D 191. 
Jutsan floit ot »Wir haben geflötet« (К, 20rb) — ió са floitot „ich will 
flöten“, < *ja(zz) сһъіјо floit(en)-ati. 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 75; Polański SEJDP 148, 226 (229); 
Polański/Sehnert D 194; Polański M 147. 
Jútsan fleutúne »Nous avons sifflé« (Pf 841, 6rb; PfDr, 304) - 10 са 
floitónë „ich will flöten (eigentl. Flöten)“, < *ja(z*) ch»tjọ floit(en)- 
апьје, Statt des Infinitivs, wie er in der Kopenhagener Hs belegt ist, 
steht das Verbalsubstantiv. 
Schleicher LF 172f.; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 73 (75); Polański 
SEJDP 148, 226 (229); Polański/Sehnert D 191. 
Jozang komôt »ich will erscheinen, /ich will kommen« (H 842, 145; HB 
2, 468v; H 257; HD); jôtzang komôt (HB 1, 403r); jotzang komôt 
(HW, 118, 383); Jozangkomôt (H 596); jo zang komöt (HM) - io ca 
komot „ich will kommen“, < *jaz» ch2tjQ köm(en)-ati. 
І еһг-Ѕріамійѕкі Gr 236; Lehr-Splawinski/Polanski SEJDP 74 (76); Polan- 
ski SEIDP 226 (229), 271 (273); Polański/Sehnert D 206; Polański M 
Jozang nechat sich wills lassen< (H 842, 235; HB 2, 484r; HW, 167, 
383; H257; HM; HD); Jotzang nechat (HB 1,420r); Jo zang nechat (H 
596) — io са nexät „ich will (es) (unter)lassen“, < *ja(z6) сһъї]о 
nechati. 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 74 (76); Polański SEJDP 430f.; Polañski/ 
Sehnert D 210. 
Jotzang pësnáy püól »ich will Lieder singen< (H 842, 316); Jotzang 
Pêsnáy Piöl (HB 1, 437r); josang pêsnáy püöl (HB 2, 496v; HM; HD); 
jotzang piôl pêsnáy (HW, 191); jotzang piöl рёѕпау (HW, 211); jozang 
pêsnáy рибі (H 596); Jozang p&snäy püöl (H 257) - jo ca pesnai pot 
„ich will Lieder singen“, < *ja(z%) сһъіјо рёѕпі pěti; Pol (< *рёъ) 
Sg.m.perf. ist verschrieben oder Hörfehler. 
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inski/Polanski 
Schleicher LF 276, Lehr-Sptawinski Gr 236; nn 514. 
SEIDP 74 (76); Polański SEJDp S13f., 618f.; Polariski/Sehn 


‚ Jotzang 
Jozang pitzt Stjeibong »ich wil] Brodt backen« (H 842, nn 459%; 
Ditt Stjeibong (HB 1, 393v); jotzang pitzt styeibang P Ge пр pizt 
HD); jotang рїї styeibong (HW, 197, 271, 383); Jo 


E itzt 
Styeibang (H 596; H 257); jo tzang pitzt styeibany (HM); Еа Р < 
stjeibang (HM Anh.) - jo Са pict st’aibo „ich will Brot bac 

? Ја(гъ) chbtjọ pekti skybọ. 


А ; Polański 
Schleicher LF 175; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 74 (76); 
SEJDP 226 (229), 518f.; Polañski/Sehnert р 203, 


HB 1, 
Josang Badat »ich wills thun« (H 842, 338); Jozang ssadat ( 


К sadat 
442г); josang sädat (НВ 2, 500v; HW, 263; H 596: H 257); no ve 
(HM; -~ 10 са sadät ich will (es) tun“, < *ja(z%) 
Spdeti. 


; Polañ- 
Lehr-Sptawiñski Gr 236; Lehr-Splawirski/Polañski SEJDP 74 (76); 
ski/Sehnert D 215. 


; eitje 
; Johss zang Каа weitje heid (SJ, 66); Johs zang Se WER 
heit (SJ, 349); Johss Zaang Каа Veilje heit (SO, 48rb) - oz сакат 
ait „ich will zur Stadt gehen“, < * /агъ chztjọ Къ wik-e iti. 


А 199. 
Lehr-Spławiń (14), 74 (76); Polański/Sehnert D 
- Szydłowska 


-Ceglowa Lud 48, 158. 


` va) 
y minne tock Peyohn peit (SO, ge ich 
— 102 ca mine tok Раіоп(ё) рай „ich will mich so trunken eso 
will mich so betrinken“, < x /агъ ch%tjo тепе tako ріјапъјь piti. 
Polariski SEJDP 227 (230), 475., 480; Polatiski/Schnert D 199. 


+ 105$ 
Öhg rietzat sich Will dir was sagen« (SJ, 383); e 1, 
Ög rietzat (SJ 297); Johß zang Tibbe zöhg rietzat (S ы 
› 278); Johss Zang Tibbe ZÖgg rietzat (SO, 47vb) - joz ca 


ae Sa | ati 
Сёв ricät , ich Will dir etwas sagen“, < xi chstjo tebe ¿ego reč 
‚(statt rekti), 


áski/ 
Cehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 74е, Polański SEJDP 640; Polaris 
Sehnert D 197. 
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= wöik wenskia gören »J’ay appris à parler Vandale« (РЕ 841, 5vb); 
hab: We wenskia gören (PfDr, 302) – 102 voik venst’€ вогпёї „ich 
Š wendisch sprechen gelernt“, < *jaz® vyks уепаьѕку gorniti. 
Schleicher LF 97, 172f., 284, Rost DP 385 und Lehr-Splawiriski Gr 251 
отед die Form goren als Verbalsubstantiv. Es liegt aber nur die dt. 
Nfinitivendung vor. Polański Polabica II 197f. nimmt einen graphisch 
verstümmelten Infinitiv goren, gornt < gornët an; Lehr-Sptawinski Gr 185; 
Polański SEIDP 173 f.; Polański/Sehnert D 191. 
kattühm johss krodal wahl »wem habe ich einen Ochsen gestohlen« 
(SJ, 371); kattühm johss krodal wahl ar tjübahl >wem habe ich 
gestohlen (einen) Ochsen oder (ein) Pferd?« (SJ, 108, 125, 305); 
Kattühm johss krodahl Wahl ar Tjübahl »welchen ich gestolen Ochs 
Oder Pferd« (SO, 49rb) - katüm joz krodäl val ar t'übal „wem habe ich 
einen Ochsen oder ein Pferd gestohlen?“, < *Къѓоти јагъ kradle 
Vols, åre kobyla. 
Lehr-Spiawiriski/Polaniski SEJDP 19 (teilw.); Polanski/Sehnert D 199. 


en teu ... kriejohl, ninna johss mohm etc. »nun du ... gekriegt 
ast, nun soll ich etc.« (SJ, 173); ninna johss mohm tüh brüdt bäut 
пип soll ich deine Braut seyn« (SJ, 316) — пїпй joz mom tü(iă) brüt 
SC „nun soll ich deine Braut sein“, < *лелё јагъ јьтать tvoja brüt 
yti, 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 40 (42) teilw.; Polański SEJDP 380 (382), 
442f.; Polański/Sehnert D 198. 
ninna teu wid wißiem Tung Tjetzehr krie johl ninna Johß mohm Täh 
Brüdt Bäut »nun Du von allen den Korb gekricht hast nuhn ich sol 
Se Braut sein, (SA, 279); ninna teu wid wissim Tung Tjetzehr 
Tiegjohl niña Johss mohm Tüh Brüdt bäut (SO, 48ra) — ninä toi УЙ 
Visëm tó t'icër kriiol, ninä joz mom tü(jä) brüt bojt ,,nun du von allen 
einen Korb erhalten hast, nun soll ich deine Braut sein“, < *nenë ty 
otp vbščm» гъпъ ketscher krieg(en)-al®, пепё jazb јьтать tvoja 
brüt byti. 
SEN SEJDP 380 (382) teilw., 442f. (teilw.); Polanski/Sehnert D 
98. 
mane: тапё gen.sg. „mir“, < *тьпе. 


Schleicher LF 19, 261 weist bereits hin auf dt. Einfluß inne 
Gebrauchs der dat.-, асс.-Еогтеп; Rost DP 400; Lehr-Spt 


rhalb des drav. 
awinski Gr 253 
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; Р 
i . 4ski SEID 
miné gen.sg., mané dat.sg., ma acc.sg., mang instr.sg.; Polans 

228; Polafiski/Sehnert D75. 


Wit mane »von mir« 
257); wit mene (HB 
mir“, < *otb тьпе. 


acht ЅЕЈЮР 
Schleicher LF 261; Lehr-Splawiriski/Polariski SEIDP 2; Polański 
227 (229); Polariski/Sehnert D 75. 


‚н 596; Н 
(Н 842, 356; НВ 1, 447r; HW, 145, 366; Н — on 
2, 503r; HM); wit mone (HD) - vit mané ,, 


А n 
сіб ey man Bäpat »wollt ihr bey mir schlaffen« (H 842, 300); е GE 
sapat (НВ 1, 433v); ziss EN man säpat (HW, 64, 145, 383, 384); Si mir 
man ssápat (H 596; H 257) — cis ai manë sapät „willst du be 
schlafen?“, < *сһъјеҝ̆ь u тьпе sppati. 


. teilw.; 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 74 (76); Polański SEJDP 227 (229) 
Polański/Sehnert D 213. 


е n 
Tay nemas met drautsig Bütgiw likoam mane »du solt nicht a 
andere Götter neben mir« (H 842, 265/266); Tay nemas met draut = 
bütgif likoam mane (HB 1, 425v; HW, 57, 138, 145, 158, 159, 170); ar 
nemas mêt drautsich bükgif likoam mane (HB 2, 488v; HM; HD Ce êt 
ne mas met drautsich bütgif likoam mane (HW, 23); Тау nemas 9 
drautsich bütgif likoam mane (Н 596; H 257); tay nimas met drauts S 
büggif likoam mane (HM Anh.); tay ni mas met drautsich bügg m 
likoam mane (HD Anh.); táy ni mas met drautsich büggio Se 
mane (HGoe) – tai ne mäs met drauz&x büd’üv likäm тапё „du 2 šti 
keine anderen Götter neben mir haben“, < “Чу ne jbmašb ЈЬТ 
drudzijiche bogov» 1ік-ъть тьпе. 
Schleicher LF 238 f.; Lehr- 
SEJDP 227 (229), 380 (38 


Mené »mir« 


H 
(Н 842, 253; HB 2, 487r; HB 2 Anh., 518r; HW, a 
596; H 257; НМ; HD; НВ, 327r; Н 258; HP; H Mal, 
meué (H 880); Menne 


(Н 842, 253; HB 1, 424r; HB 2, 487г; Н 596; H 
257; HM; НР) — тепе dat.sg. „Mir“, < *mene. 
Schleicher LF 19, 261; Rost DP 400; Polański SEJDP 229. 
Cik gang meng wit Bügg6 woysarena »diß ist mir von Gott ausersehen« 
(Н 842, 84); cik gang mené wit bigg6 woysar&na (НВ 2, 458r); ssi en 
mené wit bigg6 woysarena (HW, 8, 22, 150, 268, 378); ssi gang Шеп 
wit biggó woysarena (HW, 366); cik gang mené Wit biggo Woysarena 


. polañski 
Splawiriski/Polariski SEJDP 60, 122f.; Pola 
3); Polafiski/Sehnert D 211. 
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(H 596; H 257); cik gang тепе wit bigg0 woysarena (HM; HD); cik 
gang mene wit büggo woysarena (HM Anh.; HD Anh.); cik gang 
тепе wit bügge woysar&na (HGoe) - eig 1а тёпе уй bügo voizärenä 
„Was mir von Gott ausersehen ist“, < *čego јеѕіь тепё otb boga 
Vyzbrenoje. 

риси От 238; Lehr-Splawinski/Polaniski SEJDP 41 (43), 59f., 
5{.; Polański/Sehnert D 203. 
Den mené Hepoak »gib mir einen Kuß« (Н 842, 233; H 596; H 257); 
doy mené Hepôak (HB 2, 484r; HM); dóy méne hépoak (HW, 54, 96); 
dóy mene hépoak (HW, 150); doy mené hépóak (HD) - doi mene 
Öpåk (‘&päk?) „gib mir einen Kuß!“, < *daji menë ор(еп)-ъКъ. 

Polański SEIDP 190, 470; Polański/Sehnert D 209. 
Еур! mené »bezahle mich« (HB 1, 396r) — aiplot тёпе „bezahle 
mir!“, < *uplat(i) menë (асс. statt dat. — wie in Hennigs Überset- 
zung). 

Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 9; Polański/Sehnert D 204. 
(H 842, 291; HD); Rize mene (НВ 1, 431%); 


Ri 2 N 
itze mené »ѕаре mir< 
); rîtze тепе (H 


titze mené (HB 2, 493r; HW, 150, 224; H 257; HM 
596) - ric& тёпе „sage тіт!“, < * reci men. 

Polański SEIDP 640f.; Polañski/Sehnert D 212. 
tay ni gannas mené »du gönnest mirs nicht« (H 842, 182; HB 2, 475v; H 
596; Н 257, HM; HD); ni Ganas тепе (HB 1, 411r); tay ni ganas mene 
(нуу, 74); tay ni ganas mené (HW, 150, 170) - tai ni ganšs mëne ,,du 
8önnst mir nicht“, < *ty ne gan-aSb (-aješs) mené. 

1 LF 293; Polański SEJ DP 151; Polański/Sehnert D 208; Polański 

77f. 
mane/mahn: man(č) dat.sg. „mir, < *тьпе. 

Schleicher LF 19, 261; Rost DP 400; Lehr-Sptawiriski Gr 114,18 

SEJDP 227; Polanski/Sehnert D75. 
heid sangd kam mahn »gehe sitzen bey mir« (SJ, 105, 145; SA, 278; 
20, 47rb) - “aid, sad ka тап(ё) „geh (komm), setz dich zu mir!“, < 

Idi, sedi къ тьпе. 

Polański SEJDP 227 (229), 240; Polanski/Sehnert D 197. 
täu kummas kam mahn »du kömmst nach (zu) mir« (SJ, 105, 145); 
ninna, täu kummas kam mahn »nun, du kömmst nach (zu) mir« (SJ, 
173); Ninna Täu kummos kam mahn (SA, 279); Pinna Tau kummas 


5; Polański 
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u 
kam mahn (SO, 48га) – nina toi kömäs ka тап(ё) „jetzt kommst du Z 
mir“, < *nene ty Кӧт(еп)-аёь Къ тьпе. | tD 
Polañski SEJDP 227 (229), 239f., 271 (273), 442; Polanski/Sehne 
198, 
Silgöt mane komma » 


842, 262); Siljöt mane 
2, 488г; Н 596; H 257; 


Nachfolger; d.i. einer der nach mir ee 
Komma (НВ 1, 425г); Sillyöt mane komma 145 
HM; HD); Silljöt mane komma (HW, 118, er 
245; НВ, 330r; Н 258; НР); Siltjötmane Кота (HWfb); le Ss 
kanna (Н 574); Silljotmane Капта (H 880) — sl'od manë komä ,, 
kommt nach mir“, < *siědp тьпе köm(en)-a. 

Polański SEJDP 227 (229), 272 f.; Polafiski/Sehnert D 211. 
minne: minë dat.sg. „mir“, < *mene. 

Lehr-Splawiñski Gr 185; 
dodse minne ka Peitje >g 
26; SL, 23); dose minne 
(SO, 49vb) — doz mine ka 


Polariski/Sehnert D75. 


- SHIlf, 
ieb mir zu trinken« (SJ, 54, 105, 150; nn 
ka peitje (SJ ‚ 182); dodsee minne Kav 


Pait'ë „gib mir zu trinken!“, < *dadjp mene 
Къ pitsju. e 
Schleicher LF 172, Lehr-Sptawiriski/Polariskj SEJDP 114f. (teilw.); Polan 
ski SEJDP 476; Polañski/Sehnert D 200. 
me: me dat. 


› асс.ѕр.епс], „Mir“, < *mi, 


Rost DP 400; Polański SEJDP 227; entgegen Polañski SEJDP 227 f. e e 

nicht „mię“ oder Polariski/Sehnert 0 75 < me acc.sg., sondern пиг da пив 

mi, wobei sich dat.- anstelle von acc.-Gebrauch als dt. mua. Ein 

erklärt. w 
Boróyme »Verwahre mich, (H 842, 351; НВ 1, 445v; HB 2, 5021; 5 
17; HD); borogme (H 596; H 257); boröy me (HM) - boroi m 
„bewahre mich“, < 


Я 45; 
Schleicher LF 262; Rost DP 375, 400; Lehr-Spiawiniski/Polariski In Sé 
Polański SEJDP 228 (230); Polański/Sehnert D 215; Polański M 
Polański Etym.połab. I 74 ff. 


Czenkaleýma »sch 
pl. perf. „sie haben mir geschenkt“ 

Rost DP 427; Polariski/Sehnert Di 
eyplöteime »bezahle mir« (Н 842, 102; H 596; H 257); eyploteime ШР 


2, 461у; НМ; HD); Eyplöteime (HW, 68) 
тіг!“ < *uplati mi. 


stat më 
encken, verehren< (HB 1, 433r) — segkälai m 


› < "schenk(en)-ali mi. 
44; Polański M 83, 153. 


В le 
~ aiplotai më „‚bezah 
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Schleicher LF 262, 267; Rost DP 372; Lehr-Splawinski Gr 139, 185, 218; 
Trubetzkoy PSt 21; Lehr-Splawiniski/Polariski SEJDP 9; Polański SEJDP 


227 (229); Polański/Sehnert D 33. 

Gannóme »günstig« (HB 1, 411v) — gano më 3.sg.praes. ,, 
Mir“, < *gan-ajets mi; 

Polañski SEJDP 151; Polañski M 79, 148. 

E ganome 1.pl.praes. „wir gönnen, wir sind gewogen“, < 
вап-ату. 

Rost DP 383; Polański SEJDP 151; Polanski/Sehnert D 63. 
kemi pribeêl »gib mir das Morgen brodt« (A, 1:6); keim pribeel (Арг) 
~ doi më prübel gib mir das Frühstück!“, < *daji mi proven(-bröt). 

Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 114f.; Polański SEJDP 592f.; Ро!ай$К1/ 

Sehnert D 195. 

Tjem Crois poywi »gebt mir einen 
Paivü ,,gib mir einen Krug Віег!“, 
gen.). 

Polański SEIDP 287, 476 f.; Polanski/Sehnert D 195. 
Ni Püglie mne nütz »Je me porte bien« (Pf 841, 6rb); Ni püglie mne 
nütz (PfDr, 304) — ni büli më nic ,,es schmerzt mich nichts, es tut mir 
nichts weh“, < *ne bole (< bolite) mi пеёьѕо. 

Schleicher LF 156; Rost DP 376; Trubetzkoy PSt 154; Lehr-Sptawinski/ 

Polański SEJDP 62; Polański SEJDP 227 (230), 438 f.; Polanski/Sehnert D 

192, 216. 

Pistoweime »ihn setzen« (H 842, 313/314); Pistöweyme (HB 1, 436v; 
HB 2, 496v: Н 596; Н 257; HM); pistoweyme (HW, 195; HD) - 
Püstovai më 2.sg.imp. ‚stell, setz mir hin!“, < *postavi mi. 

Schleicher LF 285; Rost DP 414; Trubetzkoy PSt 18 rekonstruiert *postavi 

(Је-)ти; Polański SEJDP 609; Polariski/Sehnert D 118, 213. 

Ritzeime »hersagen« (H 842, 199; HB 2, 478v; HW 224; Н 596; Н 257; 
HM; HB, 298у; Н 258); Rytzeyme (НВ 1, 4141); ritzeime (HD; HP; 
HWfb; Н 574; Н 880) - ricai тё „‚sage mir (ihm)!“, < "rei mi (mu). 

Schleicher LF 80, 145, 267, 271; Rost DP 416; Lehr-Sptawiniski Gr 218; 

Polański SEJDP 460 f.; Polaniski/Sehnert D 122. 
tay ritzeime »sage her« (H 842, 199; HB 2, 478v; H 596; Н 257); "Tage ` 
rŷtzeyme (HB 1, 414r); täye ritzeime (HW, 224); tay ritzeime (HM; 
HD) - tai ricai më ,,du, sage mir!“, < *ty reci mi. 


er gönnt 


Krug bier« (A, 1га) — doi më kroiz 
< *daji mi kružb pivo (nom. statt 
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Schleicher LF 80f., 145 f. ‚27 

Polañski SEJDP 641; Polañs 
Seima, Jamme »Wir frieren« 
jJamme »Nous avons froid« 
(PfDr, 279) – Zaimä іа me 
*zima jestp mi, 


1; Rost DP 416; Lehr-Spiawiriski Gr 139, 218; 
ki/Sehnert D 122, 
(K, 19vb); Seima iamme (D, 34); Pan 
(Pf 841, 6ra; PfDr, 303); Seýma A 
„es ist mir kalt“, eigentl. „Kälte ist mir“, 


Schleicher LF 262, Trubetz 

SEJDP 41; Polański SEID 
wittödume doch tamü 
meine sünde in Gotte 
müi grex& va büze i 
Gottes Namen!“ 
Jbme. 


koy PSt 22 (teilw.); Lehr-Sptawinski/Polariski 
P 227 (229), Polariski/Schnert D 192, 194. е 
je Greichje wa Büse jeomang »vergib ти н 
5 Nahmen« (Mithoff, 3r) — vit(e)düj më дох Ü 
айта ,,vergib mir doch diese meine Sünden а 
> < *otzdaji mi doch tyje тојё grěchy уъ boZbje] 


Jr Polafiski/Sehnert D 196. 
Ч es mon ennemy« (Pf 841, бу); Nicha ш 
nütz (PfDr, 305) — ni gänos тё піс »du gönnst mir nichts“, < *n 
gan-ašs (-aješs, ) mi nečsso, 
Schleicher LF 293; Lehr-Sptawiriski Gr 151; Trubetzkoy PSt 31, 153 (teilw.) 


nn 63 
2а. Polański SEJDP 151, 297 (229), 438f.; Polariski/Sehnert D 
(teilw.), 192; Polański М 78 (teilw.), 148, 


4, 
ng »besiehe mir in das Loch« (SJ, 41, 31 


8 darung (SJ, 212); Pü-saarim мш, 
Dahrung (SHilf, 21); Pü-sarim Wattung Dahrung (SL, 21); büsar 


attung dahrung (SO, 49ra) Püzar& më va tg darg „‚schau mir in das 
POzbri mi vr 10 daro. 

Polański SEJDP 227 (229) teilw., 615; Polański/Sehnert D 199, A 
Snogisme »kenst du mich« (НВ 1, 417г); snogismen (HW, 256) – znoils 
më 2.sg.praes. „Kennst du mich?“ < *znaješb mi (dat. statt acc.). 

Rost DP 400; Lehr-Splawiñski Gr 139, 186. 


Wan plogaleime »er plagt mich« (H 842, 277; HB 2, 490v; HW, 200; H 
596; H 257; HM, HD) Plogalei 


жо me et 
me (HB 1, 428r) — van plogälai тё ү 
plagte mich“, n)-ali mi (dat. statt acc.); van sta 
vinai. 


Rost DP 409; Lehr-Spławiński Gr 186 
Sehnert D 112; Polański M 83, 151. 


< *опъ Plag(e 


sski/ 
; Polański SEJDP 536; Polański 
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Mane mich, (Н 842, 252; Н 596; Н 257; HP; HWfb; Н 574; Н 880); 
Mäne (HB 1, 423v; HB 2, 486v; HW, 145; HM; HD; HB, 326v; Н 
258); mené, mane »mich« (HB 2 Anh., 518г; HM Anh.) – manë 
acc.sg. „mich“, < *тьпе. 

Schleicher LF 19, 261; Rost DP 400; Polański SEJDP 227 ff.; Polański/ 

Behnert D 75 rekonstruieren тьпё. 

Snogis máne »kenst du mich« (Н 842, 219); Ssnogismäne (HB 1, 417г); 
Snogis mane (HB 2, 481v; HM; HD); snogismäne (HW, 256; Н 257); 
Snogismane? (H 596) — znoies manë „‚kennst du mich?“, < *znajess 
Mbne., 

Rost DP 400; Polañski SEJDP 227 (230); Polanski/Sehnert D 209, 
Wißeip mäne »küße mich« (H 842, 233; HB 2, 484r; HW, 145, 363; H 
596; H 257; HM; HD) - visaip тапё „‚küß mich!“, < *osipi тьпе. 

Polański SEJDP 227 (230); Polaniski/Sehnert D 209. 
minne; mine acc.sg. „mich“, < *mene. 

Schleicher LF 19, 260f.; Lehr-Sptawiniski Gr 253 erklärt es als gen.sg.; 

Polański SEIDP 227 ; Polanski/Sehnert D 75. 
minne dórstjoje >mich durstet< (SJ, 53, 150); >mich durst< (SHIilf, 26; 
SL, 24; SO, 49vb) — minë dörst’oi@ mich dürstet“, < *mene 
dórst(en)-ajets; nach mnd. mí dörstet. 

Polariski/Sehnert D 200. 

Minne dowe tung glad »mich drückt der Hunger« (SJ, 55, 82, 150, 314; 
SHilf, 30; SL, 25); minne dove Tungglad (SO, 50rb) — mine dově tó 
glad ‚mich drückt der Hunger“, < *mene davitb tenb golds. 

Polański SEIDP 227 (229 f,); Polanski/Sehnert D 200. 
johss zang minne tock peyohn peit »ich mich will mich ganz duhn 
trinken, (mich betrinken)« (SJ, 150, 182, 183, 307, 383); Johß zeng 
Minne tack peyohn peit (SA, 280); Johss zany minne tock peyohn peit 
(so, 48va) — joz ca minë tok paion(ë) pait „ich will mich so trunken 
trinken, ich will mich so betrinken“, < *jazp chbtjọ mene tako 
Ріјапъјь piti. 

Polański SEJDP 227 (230), 475 f., 480; Polański/Sehnert D 199. 
leiss minne wap peisde »lecke mir im ...« (SJ, 132, 150, 188); leiss 
minne Wappeisde (SJ, 324; SHilf, 21; SO, 49ra); leis minne Wappeis- 
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В А ісһ ат 
de »lick mir im M.« (SL, 21) - laiz тіпё уа paizde „leck у 
(wörtlich: im) Arsch!“, < *liži mene vr, рїгаё. 
Polański SEJDP 227 (230), 


313, 478; Polañski/Sehnert D 199. 
sehna siete minne 


Schworet »die Frauen wollen mir keiffen Gë 

Tidje sehna siete minne were i uen 

wollen mich auskeiffen« (SJ, 49, 150); »Dan die o 

willen mier kiemen« (SA, 280); Tid Jesehna Siete minne Schw Se 
i illen mier Kiewen« (SO, 48va) - tüd’E zenä 


. ; ж ženě 
mine Syor£t , denn ihr Frauen wollt Mich auskeifen“, < togy 
chztjete mene svariti, 


А ‚ Polan- 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 75 f.; Polañski SEJDP 227 (230); 
Ski/Sehnert D 199. 


я іппа 
tutze minne »stoßet mich« (SJ, 150, 287; SHilf, 39; SL, 31); tuze m 
»Stosse mich« (SO, 51vb 


ie *tplčetb 
) — їисе mine „ег stößt mich“, < *tb 
mene. 


Polañski SEJDP 227 (230) 


wan dowe minne »er drüc 


dove minne (SO, 50уа) 
davitz тепе 


; Polański/Sehnert D 201. 


к ‚van 
kt mich« (SJ, 55, 150; SHilf, 32; SL, a. 
7 van dovè mine ег drückt mich“, < 


‚ Polań- 
Lehr-Splawiriski/Polañski SEJDP 115; Polariski SEJDP 227 (230); P 
SKi/Sehneit D 201. c 
mang »mich« .) ~ та acc.sg. „mich“, 
*me. 


Bede Зо mang 267); 
HM); Bede ss , 39бу); Беде 580 mang (HW, 9, 145, 
bede sso mang (HD) ~- bed 


x 


; 5 -i za 
€ zo ma „bitte für mich!“, < *bed(en) 
те. 


:H 257; 
>bitte für mich« (H 842, 105: НВ 2, 462r; Н 596; H 2 


5 


Lehr-Splawiñsk 


‚ 15К1/ 
/Polafiski SEJDp 29; Polański SEJDP 228 (230); Ро!ай 
Sehnert D 204 


H 
Saris no mang »siehest duauf mich< (H 842, 312; HW, 145, 176, 233; 
596; H 257); Sâ 


6r; 
âris no mang (HB1, 436r); saris no mung (HB 2, 49 
HM; HD) y 


Jötsel 399 


Wan Sagle no mang »er ist böse auf mich« (Н 842, 378; HB 2, 50бу; H 
596; H 257; HM: HD); Wan gang sägle no mang (HB 1, 452v); wan 
Sang sagle no mang (HW, 145, 175, 230) - van [а zagl& no mą „ег ist 
böse auf mich“, < *on jest» ХьрІъјь na me. 

Polariski SEJDP 228 (230), 445#.; Polaiski/Sehnert D 217. 

Sa manu »mit mir« (H 842, 253; НВ 1, 424r; HB 2, 487г; HW, 145, 
229; Н 596; H 257; HM; HD) - sa mang instr.sg. „mit mir“, < *зъ 
тъпоуо. 

Schleicher LF 119, 262; Rost DP 400; Polański SEJDP 228; Polariski/ 

Sehnert D 75. 

Samone tedone met »mit mir zuthun haben« (H 842, 338); samone 
hedöne met (HB 2, 500v; HD); sa тепе thodöne met (HW, 55, 158); 
sa mene thodöne met (HW, 150, 229); sa möne thedone тё (Н 596; H 
257); samone thedone тё! (HM) ~ sa monë të don met ,,mit mir zu tun 
haben“, < ze тьпе (acc. statt instr.) tó dôn jsmeti. 

Polański SEIDP 228 (230), 379 (382) konjiziert sb тъпојо tedone jsmëti, 

ebenso Polariski/Sehnert D 215 (75 тапё?). 

Josena s. Gößin. 

Josenitz s. Jose, Ni, zang". 

Jöskra s. Goäskra. 

Jösöm, ЈоВӧт s. Jose, Ssöm. 

Josträu s. Gösträy. 

Jotang 5. Jose, zang". 

Joter s. Wyóter. 

jótsang s. Jose, тапр. 

Jötsel »warum?« (H 842, 360; HB 1, 448v; HB 2, 503v; HW, 102; Н 
596; Н 257; HM; HD; НВ, 375г; H 258; HP); Jötsel (HWfb, H 574); 
Jotsel (H 880) - iocel ‚warum‘. 

Rost DP 167 konjiziert Jöttsel < Jötjetsel = Jötje tsel „was für ein Ziel, 
Zweck“, unter der Voraussetzung, daß diesmal neben dem im Draväni- 
schen belegten kaks die Form jak» auftritt. Jötsel als jot’etel< *јакъјь + 
mnd. ei „Ziel“ zu deuten, ist möglich. Unsicher bleibt diese Erklärung 
wegen der Einmaligkeit von jaks, da im Dravänischen nur kok und kot'ë < 
"kaks und *Какъјь belegt sind. Polariski/Sehnert D 75 bezeichnet die 
Herkunft dieses Wortes als unbekannt. Brückner ZsIPh 7, 49 deutet es als 
»ich wollte“ jo tsel, was unsicher ist. 


400 jotzang 


Š 1 
Jotzang s. Jose, zang . 
Joutri s. Jautri, 


‚ Johwa- 
jowahraa »Aepffeldorn« (SJ, 102); Johwahraa (SO, a E 
raa (SO, 47va) - jovarë S.nom.-acc.pl.m. „Ahornbäume“, < * ja 
Vgl. poln. Jawor „Ahorn“; 9S., ns. jawor dass. 


А Aski/ 
Rost DP 390; Lehr-Splawiñski Gr 40; Polański SEJDP 235f.; Polañ 
Sehnert D 76. || Berneker SEWb134 f.; 


ER I 763 Jävor; Bezlaj ESSJ I 
Schuster-$ewe HEWb 436 jawor. 


јоғапр s. Jose, zang'. 
jtga s. ікра. 
Jubka s. Göptgi. 


A D H 
Jublün »Apfelbaum« (K, 19ra); lublün (D, 30); Jüblün SCH 
Pommier« (Pf 841, l4rb; PfDr, 293) — joblün s.nom.sg.f. SE 
baum“, < *jablong, sekundär nach *ablo (*jablzko, poln. jab 


iablof 
statt *(j)abolns, Vgl. poln. Jabłoń „Apfelbaum‘“; os., ns. jablo 
dass. 


55; 

30; Rost DP 389; Lehr-Splawiriski Gr 126, ee 
; Polariski/Sehnert D 75. l| Berneker SEWb ST 
477 Яблоня, Яблонь; Skok ER 


с 


. Goblinia. 
Jubtchüy, Jubtschui S. 
Juchtneyh s. Nitgid. 
jüdsa s. Jose, zanp'. 
Jüblün s. Jublün. 
Jüllang s. Gilga. 


Göptgi. 


Jülmeiwa »Un orme« (Pf 841, 4va); Jülmeiwa (PfDr, 293) - jilmüvd 
(тауа?) adj.nom.sg.n. »Ulmen-, Rüster-“, < ж Jblsmovoje. 
Rost DP 389 erklärt es als 


gek) 
»Ulmenwald“, Trubetzkoy PSt 44; P olarisk 
SEJDP 221 Lë Polafiski/Sehnert D 74 koniizi 
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Jungtrah 


Jünna s. Tgina. 

Jüsa s. Tyiska. 

Jüssd, Jüsse s. Gisd. 

jüst s. Gist, 

Jüsteneitz s. güsteneitz. 

jujadói s. Gôdgadóy. 

Juji s. Gogi. 

Juliweicia s. Goliweicia. 

Junchtrah s. Guntra. 

jung, Tung: jugg(&) adj.nom.sg.m. „jung“; späte on = 
Mnd. junc, junge, s. Mnd. HWb II 493f.; dt. auslautendes 
identifizi i -č < *-Þjb. 

en Polaniski/Sehnert D 76; Polański M 

139, 


Jung tschariol »Ein junger Kerl« (K, 20rb); J eich) Un о 
(РЕ 841 ‚ 1vb); Jungtschafiol (PfDr, 284) - iugg(&) t'afol „junger > 
Bursche“, < *јипр-ъјь kerl. 

Polański SEJDP 237; Polanski/Sehnert D 76; Polański M 199 SC 
lung m., Iunga f. »jung« (D, 30) — jungä nom.sg.f. „junge“, 
*jung-aja. a 

Ros 390; Polański SEJDP 237; Polański/Sehnert D 76; Polański 

M139. 


Junga difka »Ein artig Mädgen« (K, 20rb); Junga Deefka Se ege 
fille« (Pf 841, ivb); Junga Deefka »Une fille« (PfDr, 2 EH жш 
defkä „artiges Mädchen, junges Mädchen“, < *jung-aja devpKa. 


ПЕ ; 15К1/ 
Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEJDP 101f.; Polański SEJDP 237; Polański 
Sehnert D 76; Polański М 139. 


Jungsen s. Pliungsat. 
Jungsic, Jungsick s. Gunsik. 
Jungsna s. Gungsna. 
Jungste s. Pitzejungste. 
Jungsuck s. Gunsik. 
Jungtrah s. Guntra. 
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junitza 


Junitza s. Jose, Ni, zang’. 


Jus s. Jose. 

just s. Gist. 

Justeneitz s. güsteneitz, 
Justroi s. Gösträy. 


А DÉI 1 
Jütsan, jüzan $. Jose, zang’. 


Cie 
nach ’ 

ka: ka Praep.c.dat. „ZU, < rk, Vgl. poln. ku „zu, gegen, 

os. k, ke »Zu“; ns, k, ku dass. 


„век Gr 242; 
Schleicher LF 27, 29, 35; Rost DP 390; Lehr-Splawiñski SCH | 
Trubetzkoy PSt 139; Polański SEJDP 239 f.; Polański/Sehnert 


Kabésonge »zulauffen« (H 842, 378, HB 1, 420r, 453r); en { 
(НВ 1, 420r); k e (HB 2, 506v; HM; HD); kabésenje er og 
» 106; HB, 383v; Н 258; HP; HWfb; H 8 
Kabésonga (H 596; H 


#8 zum 
257); Kabesomje (Н 574) — Ка bezone - 
> < *kb bëZansju 


Ve 162; 
Schleicher LF 97, 172, 173; Ros ОР 374; Lehr-Splawiriski Gr 
Lehr-Sptawiniski/Polansk; SEJDP 32. 
Sehnert D 37, _ Lorentz 


; Polański SEIDP 239{.; Polański/ 
ZslPh 1, 59f, 06 
Likoam Kabesonye »in die Wette rennen« (HB 1, 430v; HW, 11, | 
138) - likám ka bezoñë um die Wette rennen“ (eigentl. „zugle 
zum Laufen“), < "kam Къ běžansju. 
Schleicher LF 289, 


: ; tz; 
Lgös Kabiwonia »Bauholz« (H 842, 93); Igös kabiwonya »Bauhol 
i.e. Holtz zur Wohnung« (HB 


05, 
2, 460r; HD); 1jös kabiwonia (HW, 1 
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139); Lgös Kabiwonya (Н 596); Lgös Kabiwönya (Н 257); 1jös ka 
biwönia (HM); Ljös Kabiwönia (HB, 249v; H 258); Ljos Kabiwonia 
(HP; HWfb; Н 574); Cjos kabiwonia (H 880); Ljös Kabiwönge (НВ 1, 
394г; HW, 105); Uës kabiwönge oder lubiwonge (HW, 139) – Pos ka 
büvone „Holz zum Bauen, Bauholz“, < *1ёзъ Къ Бйу(еп)-апьји. 
Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 63f.; Polariski/Sehnert D 90, 203; 
Polański M 146. ~ Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 141. 
Ка Büse Deiste »Nachtmal; d.i. zu Gottes Tische« (H 842, 261; HB1, 
425r; HB 2, 455г; HW, 24, 105; HM; HD; HB, 330v; H 258; HP); Ka 
büse deisde (HB 1, 425r); ka Büse deiste (H 596; H 257); Kabüse 
deiste (HWfb); Kabüse deiste (H 574); Kabuse deisté (H 880); Kabüse 
Deiste »heilige Nachtmahl« (НВ 1, 413г) - ka büze daiste ,,zum Tisch 
des Herrn“, < * къ božiji disc-E. | 
Schleicher LF 95; Rost DP 379; Lehr-Sptawinski Gr 200; Trubetzkoy Pat 
мнн SEIDP 65, 88; Polañski/Sehnert 43; Polański 
J Otzang eyde ka Büsadeisd& »ich will zum Tisch des Herrn gehen« (H 
842, 67); Jötsang eid ka Bisadeisd@ (НВ 1, 388г); Chözang eyde Ка 
bysadeisde (НВ 2, 455г; HM); gotzang eyd ka büsadeisde (HW, 24, 
66, 383); Götzang eyde ka busadeisdé (H 596; Н 257); jözang eyde ka 
büsa deiste (HM Anh.); gözang eyde ka büsadeisde (HD); josang 
eyde ka büsadeist (HD Anh.); josang eyde ka büse deiste (HGoe) - 
ió ca ait Ка büzë daiste „ich will zum Tisch des Herrn gehen“, < 
*ја(гъ) chstjo iti Къ božiji disc-č. 
Schleicher LF 214; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 65f., 74 (76), 87£.; 
Polariski SEJDP 239 f.; Polanski/Sehnert D 202. 
Jutsan heitka bisa deiskö »Ich wil zum Nachtmal gehen« (K, 20rc); 
lutsan heitka bisa deisko (D, 34); Jútsan heytka Büsateiskö »Nous 
irons à la Cene« (Pf 841, 6rb; PfDr, 275) - jó ca ait ka büzä daisko „ich 
will zum Tisch des Herrn gehen“, < *ја(2ъ) chstjo iti Къ boZbjaja 
disk-a (nom. statt dat.). 
Schleicher LF 214; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 12 (14), 65#., 73 (75), 
87 Е. (teilw.); Polański SEJDP 239f.; Polariski/Sehnert D 191, 194. 
Dibrüjunc Кайірпійрпе »Je suis votre Serviteur« (Pf 841, 5vb); 
Dibrüjunc Кайірпійрпе (PfDr, 303) — dübrü 10 ka dinöne ,,es ist gut 
zu(m) Dienen“, < *dobro jeste Къ den(en)-ansju. 
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Lehr-Splawiniski/Polariski SEJDP 107, 130; Polański SEIDP 239 f.; Polań 
ski/Sehnert D 192; Polanski М 146. 40; 
Ка döna »zu Grunde« (Н 842, 184; HB 1, 411v; HB 2, 476г; HW, de 
HM; HD); ка dona (HW, 105; Н 596: Н 257) - ka done „zum Grun р! 
zu Boden“, < *kp denu; dona = donä < "dene loc.sg.?, beeinflu 
durch no donä? 


Schleicher LF 96, 208; Rost DP 


Lehr-Sptawiniski/Polariski SEIDP 98 
Sehnert D 50. 


| 2; 
378; Lehr-Spiawiriski Gr 57, Me н 
f.; Polański SEJDP 239#.; Pola 


Eyde ka dana 
842, 351/355); ; ; . HB 
2, 502r; H 596; H 257; HM; HD); Eide ka dona (HW, 40, 105; 80) 

5 Н 258; HP; HWEb); Eideka dona (Н 574); eide Kädona (Н 8 | 
— аіаё ка daně (donë) „ег (sie, es) versinkt, sinkt unter, geht 2 
Grunde“, < *idets КЪ denu, 


Rost ЮР 378; Lehr-Splawiriski/Polafiski SEIDP 13 f., 98f.; Polariski/ 
Sehnert D 32, 215. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 208. 

ka Dreywa »zur Traue« (HB 1, 442%); ka dreywa (H 596; H 257); ка 

dreywä »zur Trauung« (HW, 59, 105) — ka traivă „zur Trauung“, 

"Къ trüw(e)-&, 


Rost DP 429; Lehr- 
31, 44, 62, 127. 


Jadsa sang hayd kay jeday? 
jedaj „ich will essen (zum 
Jedi. 
Р f.; 
Lehr-Splawiñski Gr 178; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 12 (14), Wë 
Polański gp mp 223 (teilw.), 226 (229), 239{.; Polariski/Sehnert D 
194, 


¿ki NM 
Splawiriski Gr 171; Polariski/Sehnert D 150; Polański 


r an fait ka 
»Wolt ihr eßen?« (K, 20rb) – ió ca alt къ 
Essen) gehen“, < *Ја(гъ) chbtjo 1 


2 . ` 1 je 
Jüdsa kä je dayayd »Voulez Vous manger« (Pf 841, 6ra); Jüdsa Ка 
dajayd (PfDr, 304) _ 19 са ka jedaj ait „ich will essen (zum Esse 
gehen“, < *ја(2ъ) сһъіјо къ Jedi iti. 6; 
Schleicher ГЕ 98, 177, 244, Lehr-Splawiriski Gr 242; Trubetzkoy PSt 153 
Lehr-Spławiński/Polańsķi SEJDP 12 (14), 74 (76); Polański SEJDP 22» 
226 (229), 239 f.; Polański/Sehnert D 19], 
8; 
n bey mir« (SJ, 105, 145; SA, 270 
^6 sad ka тап(ё) Већ (komm), setz dich zu mir!“, 
*idi, sedi kr, тьпе. 
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ka 


| Polaniski SEJDP 227 (229), 240; Polariski/Sehnert D 197. 
ninna, täu kummas kam mahn »nun, du kömmst nach (zu) mir« (SJ, 
173); Ninna Таш kummos kam mahn (SA, 279); Pinna Tau kummas 
kam mahn (SO, 48ra); täu kummas kam mahn »du kömmst nach (zu) 
Mir« (SJ, 105, 145) — ninä toj kömäs ka тап(ё) „jetzt kommst du zu 
Mir“, < *nen& ty köm(en)-aSp Къ тьпе. 


SE SEJDP 227 (229), 239f., 271 (273), 442; Polanski/Sehnert D 
8. 


Ka marrena »zu sterben« (HB 1, 439v); ka märrena (HW, 105, 147) — 
ka тагеңё „zum Sterben“, < "E mbrěnbju. 

Polański SEJDP 358; Polański/Sehnert D 92. 
Wan gang ka Maréna »er ist zu sterben« (H 842, 327); wan gang ka 
marrena (HB 2, 498v; H 596; H 257; HM; HD) - van ig ka тагейё ,,er 
Ist (zum) im Sterben“, < *опъ jestb Къ тыёпьји. 

Polański SEJDP 239 f., 358; Polañski/Sehnert р214. 
Kameissa »Gottesdienst« (HB 1, 411r); ka meysah »zur Kirche« (SJ, 
105) ~ ka maisä dat.sg.f. „‚zur Kirche, zur Messe, zum Gottesdienst“, 
< *Къ miss(e)-e. 

Schleicher LF 215, dagegen 219 ka maisöch loc.pl. fehlinterpretiert; Rost 

DP 401; Lehr-Spławiński Gr 172, 242; Polañski SEJDP 239f., 354; 

Polaniski/Schnert D 91; Polański М 12, 44, 124. 
heide viel ka Meysah »er geht viel zur Kirche« (SJ, 66, 105, 150, 357; 
SO, 51rb); heide wiel ka mejsoch (SHilf, 36); heide wiel ka meysoch 
(SL, 30) – “aide vilë (fil?) ka тай „er (sie, es) geht viel zur Kirche“, 
< *idets velsje (mnd. vēl?) къ miss(e)-č. 

Polański/Sehnert D 201. f 
heidiem kann (kam?) meiss »nach der Kirche gehen« (SJ, 66, 105, 
150); heiddin Kammeiss (SO, 46vb); Heidim kammeiss (SO, 47rb) – 
aidë en ka maisä „er (sie, es) geht zur Kirche hin“, < *idets hen Къ 
miss(e)-&. 

Rost DP 65; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 13 f.; Polański SEJDP 239 f., 

354; Polariski/Sehnert D 197. 
Telka/Stresik/Wörno/Wautzka/Sogans/Bütgan/Leiska ritzi woapak ka 
neimo ka dwemo »die Eule/der Zaunkönig/die Krähe/der Wolff/der 
Hase/der Storch/der Fuchs sprach hinwieder zu ihnen den beyden« (H 
842, 387/390-93) – tölkä/strezek/vornoWauckä/zoigc/büt’än/laiska rici 
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ka 


SE ähe/der 
väpäk ка naimo ka dvemo „die Eule/der Zaunkönig/die Krähe 


К / id n“, 
Wolf/der Hase/der Storch/der Fuchs sagte hingegen zu ihnen beide 


А зка?) reče 
< "К-га къуотпалыгька/гајось љое La (lispka?) 
оракъ Къ nima Къ dpve&ma. 


Polariski/Sehnert D 218, 


»» xomm her zu unserem Tisch! “, < *ројьаї semo 
aša disk-a (nom. statt dat.). | 
SEIDP 88; Polański SEJDP 239f., 454, 600f.; 
_ Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 178. 

ta Мот, kumm tê Ritje (zu uns) »komme dein Reich« SE 
ka nom kömä tüi (tüië?) пра „Zu uns komme Dein Reich“, < 
namb köm(en)-aji (-ajets?) tv 


ojb (i tvoje?) rike. 
Polański SEJDP 240; Polański/Sehnert D 202, 


| .H 
Kapeitga »Geträncke« (H 842, 176; HB 1, 410г; HB 2, 474v; Н GE и 
257; НМ; HD); Kapeitja (НВ, 288v; Н 258; Нр; HWfb; Н 574; 


x e “ < *kb 
880); »Getränk« (HW, 107) - Ка раіғё „zum Trinken , 
Pitsju. 


Lehr-Splawiñski/Polañski 
Polański/Sehnert D 198. 


30; 
Schleicher LF 112, 172; Rost Dp 408; Lehr-Splawiñski Gr 50, 87, 108,2 
Polański SEJDP 240; рор. 


wa 
otański/Sehnert D 106. — Szydiowska-Ceglo 
StFPS 2, 434, 


dodse minne ka Peitje »gieb mir zu trinken« (SJ, 54, 105, 150; 1 
26; SL, 23); dose minne ka peitje (SJ, 182); dodsee minne Kaveitj 


(SO, 49yb) ~ doz »gib mir zu trinken!“, < *dadjp mene 


mine ka pait’e 
Къ pitsju. 


Schleicher LF 172; Lehr- 


у DN 
Spławiński/Polański SEJDP 114f. (teilw.); Pola 
ski SEJDP 476; Polańsk 00. 


i/Sehnert D2 


o 
› 190); wan ma ka регабуе (HM); Wan m | 
kaperdoye »er hat zu kauffen« (HB 1, 417г) — van mo ka регаоіё „е 
› er hat zu verkaufen“, < *ons јьпаіь КЪ 


Polanski SEJDP 239 f., 501 Ё; Polafiski/Sehnert D 215. 
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ka sessien »zu brennen« (SJ, 385) — ka zazin(e) „zum Brennen“, < 
*Къ Zbäengju. 
Schleicher LF 172f., 229, 273; Rost DP 442; Polanski SEJDP 240; 
Polariski/Sehnert D 182 rekonstruieren Къ ZbZensju dat.sg. 
jäutra zime draw wiest kaw widjin oder ka sessien »morgen wollen wir 
Holtz fahren zu brennen oder Feuer« (SJ, 99, 105, 355, 363; SHilf, 
30/31; SL, 26); Zautra Zima drav wiest Kavwidjin oder Kasesin (SO, 
50rb) - joiträ сітё drav vist ka vid’in/ka zazine ‚morgen wollen wir 
Holz zum Brennen/zum Feuer(n) fahren“, < *jutr& сһъіјету йгъуъ 
vezti Къ ogn» (acc. statt dat.)/k® 2ь2епь}е. 


Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 75f. (teilw.); Polañski SEJDP 211 
(teilw.); Polanski/Sehnert D 200f. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 95. 


Ka Simäy »nach der Erden zue (H 842, 138; НВ 2, 468г; H 596; Н 257; 
HM; HD); Kasimäy (HB 1, 402v) - Ка zimaj der Erde zu, abwärts, 
niederwärts“, < *Къ zemji. 
Schleicher LF 232; Rost DP 442; Lehr-Sptawinski Gr 113, 172; Polanski 
SEJDP 240; Polariski/Sehnert D 76, 183. 
Jos sarang ka Simäy »ich sehe niederwärts« (H 842, 312); Joserang 
kasiemäy (HB 1, 436r); joserang ka simäy (HB 2, 496r; H 596; H 257; 
HM Anh.; HD; HD Anh.); jaserang ka simäy (HW, 105, 233, 245); јо 
serang ka simäy (HM); Jo sarang kasimai »Niedrig« (K, 19rc); Јо 
sarang Kasimäi »Bas« (Pf 841, 5vb; PfDr, 300) – ioz/io zara ka zimai 
„ich schaue zur Erde, ich sehe hinab“, < *jaz® zbrjo Къ zemji. 


Polański SEIDP 226 (229) teilw., 239f.; Polanski/Sehnert D 192, 194, 
213. 


Ka Bebe tangne »an sich ziehen« (H 842, 376/377, H 596, H 257); 
Kaseba tangne (HB 1, 389v); ka ssibe tangne (HB 2, 506r; HM; HD); 
kasibe tangne (HM Anh.) - ka sebe tagne ,,er (sie, es) zieht an sich, zu 
Sich“, < *k+ sebë tegnets. 

Polański SEJDP 240; Polański/Sehnert D 217. 
Kassyötäf »vor den Augen« (H 596; H 257; HM; HD) - ka siotau 
„zum Licht“, < *k» světu. 

Rost DP 421; Polanski/Sehnert D 131; Polański M 36. 
Kassiötäf eyde »vor den Augen gehen« (H 842, 169); Kassyötäf eyde 
(HB 1, 408v; HB 2, 473v) — Ка siotau ajde „es geht zum Licht“, < *Къ 
světu idet». 


408 ka 


Lehr-Sptawirisk 


| ; Polariski/ 
i/Polañski SEIDP 13f.; Polański SEJDP 240; Po 
Sehnert D 207. 


: HD; 
Ka starné >beyseits< (H 842, 101; HM); Kastarné (HB 2, ç. 
HB, 253v; H 258); Каѕғагпё »beyseit« (HB 1, 396r); _ A ka 
»beiseite« (HW, 108); »beyseits; i.e. zur Seiten« (H 596; H (HB 1, 
starni »bey Seite« (H 842, 312; HB 2, 496r; HM); Ka es ES 
436v); ka starnj (HW, 105; H 257); kastarnj (HW, 269; Н ; 
starni (HD) — ka stärne , zur Seite, beiseite“, < *k+ stornë. 171; 
Schleicher LF 214; Rost DP 424; Lehr-Splawiñski Gr 35, 65, 109, 
Polański SEJDP 240; Polański/Sehnert D 76, 138. 596: 
42, 339; HB 2, 500v; HW, 105, 289; H an 
da (HB 1, 442r) — ka daistä dat.sg.f. ,,2 


Ka Teisda »zu Tischel« (H8 
H 257; HM; HD); ka Deis 
Tisch“, < *Къ disc-&, 
Schleicher LF 126, 214; Rost D 
Polariski/Sehnert D 48; Polañski 
Katgöle »arbeiten« (H 842, 77) 


H 574; 
457г; Н 596; Н 257; НМ); kadjole (HW, 50; Н 258; HP; HWfb; H 
Н 880); kadgole (HM Anh 


*olë ` Gut 
5 HD); kadjóle (HB, 240v) - ka d’ole ,, 
Arbeit“, < zt delu, 


i 200; 
P 379; Lehr-Splawiñski Gr 99, 171, 
М 44, 121. 


| 242; 
‚ 96-98; Rost DP 380; Lehr-Splawiriski Gr 138, 162, 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 136; Polañski SEJDP 240. 


> öle 
e »was ist zuarbeiten« (H 842, 77); czik gang Gg 
(НВ 1, 391r); cik gang Kadgole (HB 2, 457г; HW, 8, 50; HM; HD); = 
gang kadgole (HW, 30); cik gang kadgóle (H 596; H 257); cik gang 


: ç H ‚was 
dgole (HM Anh.) — cig ja ka d'olë ,,was ist zu arbeiten , eigentl. , 

ist zur Arbeit“, < *čego jeste kp déëlu. 
Schleicher LF 208; Lehr- 


36f.; 
Splawiñski/Polaúski SEIDP 41 (43), 85f., 1 
Polariski/Sehnert D 202. 


nenna ka tgöl »Sich zur Arbeit wenden« 
257; HM; HD); Мейпа ka Dgôl (НВ 1 


› пета Ка tgôl (Н 596); 
„Aun, an die Arbeit“ 
Lehr-Splawiriski/Polañsk; S 

Polañski/Sehnert D 209. 
täu jiss ninna stohr kaw vrijohn »du bist nun (zu) alt zu heirathen« (SJ, 
105, 322); teu 


JISS ninna stohr kaw vrijohn (SJ, 275); Täu Jiß ninn 


(H 842, 219; HB 2, -i 
› 417r); nenna ka dgôl (H Н 
пеппа Ка tgol (НМ Anh.) 

» < *пепё къ ёи. 
ЕЈрр 136f.; Polański SEJDP 239f., 442f.; 


nenä, ka d’ol& 


ka 409 


stohr kam wrijohn (SA, 279); Tau jihss ninna stohr Kav vrijohn (SO, 
48rb) — toi lis ninä stor(&) ka friioñ(ë) „‚du bist nun alt zum Heiraten“, 
< *ty jess пепё starpjs Къ Ёі(еп)-апьји. 
Schleicher LF 235 (teilw.); Rost DP 68 (teilw.); Polański SEJDP 239f., 
442f.; Polariski/Sehnert D 198. 
ni bringoy nôs ka warsikönye »nicht führe uns in Versuchung« (H 842, 
66; H 257; HM; HD); ni bringoy nös ka warsikonye (HW, 20/21, 105, 
164, 171, 334) - ni bringoi nos ka farzükone „bringe uns nicht іп 
Versuchung!“, < *ne bring(en)-aji nass Къ versük-ansju. 
Rost DP 375; Trubetzkoy PSt 153 (teilw.); Lehr-Sptawinski/Polaniski 
SEJDP 52f. (teilw.); Polański SEJDP 239 f., 389 f. (teilw.), 436 f. (teilw.); 
Polaniski/Sehnert D 218; Polański М 81, 145 (teilw.). 
Ka Wastrüwa »nach Wustrow« (НВ, 385г); dä Wastrüwa (HM) - ka 
vastrüvě ‚nach Wustrow“, < *Къ ostrovu. 
Lehr-Sptawinski Gr 162; Polaniski/Sehnert D 165. 
nitzis ka Chlein wiest »willst du nicht nach Lüneburg fahren?« (SJ, 83, 
105, 363); nitzis kach Lein wiest (SHilf, 38; SL, 31); nitzis Kach 
leinwip wiest (SO, 51va) — ni cis ka xl’ain(ä) vist ‚willst du nicht nach 
Lüneburg fahren?“, < *ne chztjess Къ hliun(i)-€ vezti. 
Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 74 (76); Polański ЅЕЈРР 240 (teilw.); 
Polariski/Sehnert D 201. 
Kaweidönye »ausgeben« (H 842, 84; HM; HB, 244г; Н 258; HWfb); 
Kaweidonje (HB 1, 392v); kaweidönye (HW, 376); Kaweidonya (H 
596); Kaweidönya (H 257); Kaweydönye (HP); Kaweydonye (H 574); 
Kaweydonie (H 880) — ka vaidone „zum Ausgeben“, < "Es 
vydansju. 
Schleicher LF 97, 173, 229; Rost DP 435; Lehr-Splawiñski Gr 87, 175. 


Ne mam nits Kaweidónye »ich habe nichts auszugeben« (H 842, 84; 
HB 2, 458v; H 257); ne mam nits kaweidonje (HB 1, 392v); ne mam 
nits kaweidónye (HW, 157, 170, 174, 376); Ne mam nits Kaweydonye 
(H 596); ne mam nits ka weidónye (HM); nemam nits ka weidonye 
(HD); Ne mam nitz Kavöidögnie >Je suis avare« (Pf 841, бу); Ne mam 
nitz Kavoidógnie (PfDr, 305) — ne mäm nic ka vaidoñë/voidoñë ,,ich 
habe nichts zum Ausgeben“, < *ne јьтать пеёьѕо Къ vydansju. 


Lehr-Spławiński Gr 242, 442; Polański SEJDP 239f., 380 (382), 438 f.; 
Polañski/Sehnert D 203. 
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kaa 
A 6; H 
ka Weikam »nach der Stadt« (H 842, 324/325; HW, 105, 349; dee 
257); па weikam (НВ 2, 498г; НМ; HD)-ka vaikäm ,,zur Stadt, 
der Stadt, in die Stadt“, < + wik-ams. 


Schleicher LF221; Rost DP 433; Lehr-Splawiñski Gr 176; Polañski/Sehnert 
D 158; Polański M 48, 135. ТИ 
Wiße ka Weikam »fahren nach der Stadt« (H 842, 148; HM); я 
` Weyka (НВ 1, 404r); wisse ka weikam (НВ 2, 469r; Н 596; Н Si 
HD); wisse ka weika (HW, 105, 349, 363) - vizë ka vaikäm „er (sie, 
fährt in die Stadt“, < *уе?йь къ wik-amz, 
Schleicher LF 96; Polariski/Sehnert р 206. 
Каа Weitje: ka vai 
Schleicher LF 2 
240; Polafiski/Sehnert D 158, 


(57, 349); Johss zaan 
„ich will zur Stadt gehen“ 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 
_ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 1 


k 9, 
12 (14), 74 (76); Polanski/Sehnert D 19 
58. 
Ni gang ka Woykarni 


í 2, 502v; HM: HD); Ny gang ka м 

(НВ 1, 446г); пі gang kawoykarninja (HW, 171); ni gang б): 
woykarninja (HW, 376; НВ, 370v); ni gang kawoy karninga (Н a : 
Ni gang kawóykarninga (H257); ni gang ka woy Karninja (H 258); у 
gang Kawoy Karninja (HP); ni gang Kawoy Кагпіпја (HWfb); 
Ingangkawoykarinnja (Н 574); nigangka, woykarninja (Н 880) =n = 
Ка voigärnire »es ist nicht zum Aussprechen“, < "ne Јеѕіь 
Vygornensju. 

Polariski/Sehnert D 216. 

kaa s. ka. 


kaak s. Kak. 


kaalje s. Kolàw. 


411 
Käje dajayd 


IB . „Ka u- 
„Bienenhaube“‘; spät entlehnt aus mnd. Kabbuz en p 
. ze“, s. Mensing Wb III 7. Zu dt. Kapuze s. Kluge : 


1 áski/ 
Rost DP 390; Polański SEJDP 238 konjiziert E 
Sehnert D 76; Polański M 99 kabus. – Szydtowska-Ceg > 


ў 6 Kabe- 
kabesenje, Kabesenye, kabesomje, kabesonga, Kabesonge, Ka 
sonje, Kabesonye s. ka, besonge. і 
Kabiwönge, Kabiwonia, kabiwönya s. ka, biwönia. 
kabüse, kabuse s. ka, Büg. 
kach s. ka. 
. 427r; HB 2, 
Kachill »Kachel/Ofen-Kachel« (H 842, 215/271; ae 1, 416v; 
481r; HW, 106; Н 257; HM; HB, 307г; Н 258); Кас Н 574; Н 880), 
HM; HD; GS, 203v); Kachell (H 596); un НР. Н 574); 
Kachgill »Kachel, Ofenkachel« (HW, 106; Н б 2, 489v; HM; HD; 
»Ofen-Kachel« (HB, 334r; H 258); Kachgill (H 1 a 257); Kapill 
HWfb; H 880); Kachil »Kachel« (H 842, 46; eo a spate 
»Kapell« (HWfb) – kaxil s.nom.sg.m. „‚Kachel, Ofe 2 


“ а. HWb II 
Entlehnung aus mnd. kachel(e) f. ,,Ofenkachel“, s. Мп 
501. 


iski 237#.; 
Rost DP 126, 390; Lehr Zap 276, 281, P Ges 2 
Polanski/Sehnert D 76; Polański М 53, 55, 110. – 57у 
48, 146; Olesch ZsIPh 41, 215. 


Kack s. Kak. 

Kadgóle, kadjóle s. ka, Tgoli. 

kädona s. ka, Danní. 

; HW, 106; Н 

Kükó >Küche< (H 842, 231; HB 1, 419r; HB 2, SE SE 
506; H 257; НМ; HD; HB, 316r; H 258; НР; HWIb); Каско (Н 574); 
eege 
(Pf 841, 2va; PfDr, 281) — köko Bee ES р 
Entlehnung aus mnd. köke f. „Küche“, s. Mnd. : 


Sg АМ 
Коѕ рр 36, 392; Polański SEJDP 281; ои D 81; Polañski 
30, 43, 123. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 105, 147. 


Kahle s. Као. 
Kaick s. Kak. 
Káje dajayd s. ka, jeday, eyd. 


 Lëeibach Wile 


412 Kak 

Kak »als« (H 842, 40, 71; НВ 1 
HW, 106; Н 596; Н 257°, HM; 
258; HP; HWfb; H 574); 
*kako in unbetonter Stell 


› 389г; НВ 2, 455v; HB 2 Anh., 509r; 
HD; GS, 200v); Kack (HB, 237v; H 


Kaick (H 880) — käk adv., conj. „wie“, < 
ung. 


Schleicher LF 74; Rost DP 392; Polañski SEJDP 264; Polañski/Sehnert D 
76, 80. 


a »als die Zeit erfüllet ward; d.i. als die 

› 376); Kak tung Pauna Teid komóne (HB 
1,452r; HB 2, 506r; HW, 107, 118, 187, 289, 314; HM; HD); kak tung 
pauna teid komone (H 596; H 257) — Как tó paunë taid котопё „als 
i die Zeit erfüllt war“, < *kako їъпъ 


âs (HB 2, 460v; HW, 8, 106, 128; H 
Pyas (HW, 192); gangkat Kung- 
ia kat Кфѕаѓасё Pas ,,er ist (wie) ein bissiger 
o Fosaiot у, Der, 

Schleicher LF 139 (teilw.); Polañski SEJDP 
Sehnert D 203. _ Sz glowa Lud 48 


265, 284, 617 f.; Polański/ 
, 75, 

› ©-1. Kugeln als Köpffe (groß)« (H 
842, 232; HW, 82, 107, 126; H 257); Kuelê kak glawäy (HB 1, 419r); 
kuele kak glawóy (HB 2, 483v; H 596; HM; HD); kuele kak glawáy 
(HM Anh.) — kuële käk glavoi/ Í „Kugeln Deg Köpfe, Geschütz- 


266, 304; Polafiski/Sehnert D 86; Polański 


‚ kak mänach 
842, 240; H 257) 


wile, kak manoc 


»lieber viel 
; Lgeybach wýle kak má 
h (HB 2, 485r; H 


° denn wenich/weniger< (H 
nach (HB 1, 421v); lyeibach 
‚ HD); ljeibach wile, kak manach 


Kak 413 


(HW, 106); ljeibach уйе kak mänach (HW, 137); ljeibach wile kak 
Manach (HW, 145, 357); Igeibach wile kak manach (H 596); lieybach 
Wile, kak manoch (HM Anh.) - V’aibai vie, как manäi „lieber viel als 
Weniger“, < *Jjubeje velsje како msnëje. 
Polañski SEJDP 340, 357; Polañski/Sehnert D 210. 

màu mohm wissie waa nohss wiesaa, kack pattinze, etc. »wir haben 
Alles in unserm Hause, als Vögel, etc.« (SJ, 107); Mäu mohm wißie 
Waa nohß Wiesaa Kack Pattieze ... »wier haben alles in unser Hausse 
Alss Vogel (Geflügel)« (SA, 279); mäu mohm wissie waa noss wiesaa 
kack Patting mlakaa un Dieb brasehna. tuh män mehmon »wir haben 
alles in unserer Haus als Vogel Milch und gute Frau die haben wir 
nichte (SO, 48ra) — moi momě visi va nos viză КаК patinc& така un 
dübra zenä, tü moi пе тотё, < *my јьтату уь$е v% naša (nom. statt 
loc.) veza kako ръѓіепьсё (ръіепьёеје?) melka un dobraja Zena 
(nom. statt асс. od. реп.), to my ne јьтату. Dieser Text wird 
unterschiedlich interpretiert: „wir haben alles in unserem Haus, wie 
Vögel (Geflügel), Milch, und (aber) eine gute Frau, das haben wir 
Nicht“ oder „wir haben alles in unserem Haus, Vogelmilch und eine 
Bute Frau, das haben wir nicht“, s. D. Gerhard, Vogelmilch - 
Metapher oder Motiv. Semantische Hefte 2, 1-77. 


Rost DP 67; Polañski SEJDP 265 (teilw.), 381 (383) teilw., 387 (teilw.), 

491; Polaniski/Sehnert D 197. - Hilferding Памятники 16. 
Mohm johs Wlassa Tidje mohn Tock kaak dränje ländey »habe ich 

aare so habe ich wie ander Läute« (SO, 48va); tock, kack dräuje 
läudey »50, wie andere Leute« (SJ, 57, 107, 136, 307) - mom ioz vlase, 
füd’& mom tok как droid’ä l'oidai „habe ich Haare, so habe ich (sie) so 
Wie andere Leute, < *јьтать јагъ volsy, togy јьтать tako kako 
drugyje Ijudi, 

Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 122#.; Polański SEJDP 229 (teilw.), 342, 

382; Polariski/Sehnert D 199. – Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 188. 
tauzißa kak Kobolt »es stößt sich als ein Kobolt; so sprechen sie, 
Wenns etwan spückt« (H 842, 225; H 596; H 257); Täutzissa kak 
Kobolt (HB 1, 418г); tauzissa kak Kobold (HB 2, 482v; HM); tauzissa 
kak kobolt (HW, 106, 115, 287; HD); tauzissa kak kobolt »es spücket, 
Le es stösst da ein Kobold« (HGoe) - tauci sä käk kobolt ,,es spukt 
wie ein Kobold“, < *tplčits së kako köbolt. 


Sm 


414 Kak 
Polański SEJDP 264 f.; Polaniski/Sehnert D 209; Polañski M 99. 


| lso 
Tokkak »also auch« (НВ 1, 389г) _ tok Как аду. „so wie, als auch, а 
auch“, < *rako kako. 


Rost DP 429; Polañski SE 


JDP 265; Polañski/Sehnert D 149. 
tok kak no Sime > 


x ime 
also auch auf Erden« (H 842, 66); kök kak no Sim 


Cu uf 
(Н 257; HD); kök tak no zime (HM) - tok как no zimě ,,also auch a 
Erden“, < *tako kako na zemji. 


Polański SEJDP 266 
kok wa nebisgáy kok kak no sí 


Polański SEJDP 266, 427 
wan nibisjeu cack 
kăk visai zokvoi n 
Wei nebesju kako 


, 446 .; Polañski/Sehnert D 217. 


TE 3 А ; sbisol 
Wissei soquoi noossime (Mithoff, 2v) — va něb 
О zimě „im Himmel 


tü Wilje neke bung te kak, dak noosim 
gieb uns« (Buchholtz) - tü(iă) vil 


»Dein Wille sei Wie... so auf der Erde“, < “tvoja volja nechajl 
bodets kako .. . tako na zemji. 


Polariski/Sehnert D 202, 
Wan gang kak Sweinang "EI ist wie ein Schwein/eine Sau« (н 842, 
308/309; НВ 2, 495v; р 596; H 257; НМ; HD); Wann gang kak 
Sweinga (HB 1, 435v); wan gang kok Sweinang (HW, 8, 116, 281) - 
van ia käk (kok) Svaina „er ist wie ein Schwein‘, < "ont jest» kako 
ѕуіпе. 


»dein Wille sey gut im SE 
а nek bódë как... tok no zim 


Koblischke Deutsche Erde 12, 126. 


Polañski SEJDP 265 f. 
du kakma, noos dë So 
Wir geben (sind) Vers 
käk moi nos(-) duznai 
"dien, kako my naš(- 

Polañski/Sehnert D 202, _ Koblischke Deutsche Erde 12, 126. 
5. КОК. 


А Polafiski/Schnert D 213, 
Deitz »schenke 
oehnung (vers 
с(-) „Schuld 
ЧыЫдынс(- 


uns die boesen Thaten, (wenn) 
ochnlich)« (Buchholtz) — due 
‚ wie wir unseren Schuldigern“‘, 


H 
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Kapeitga 


kak s. Kök. 


Kálo >Thaler< (H 842, 337; HB 1, 441v; HB 2, or De 
596; H 257; HM; HD; HB, 365г; H 258; НР; НУУ); SS ó ( Ba 
Као (H 880) - galo s.nom.sg.f. „Talar“; Spale Entle Er Hennig 
Gala, s. Kluge EWb 228. Es liegt ein Mißverständnis vor, de 


7 ñ erstand 
fragte nach dem drav. Wort für „Taler“, und der Draväne v 
»„Talar“, 


. . ас tD 
Rost DP 160, 383; Lehr Zap 300; Polañski SEJDP 2 ar ee 
62; Polański М 46, 122. - Szydiowska-Ceglowa Sé SC EE = 
ZsIPh 7, 49 hält Verwechslung von Taler und Talar fü 
nimmt gale „gelb“ an. 


Kahle »Thaler, plur.« (Н 842, 337); kalé (ва. 2005 ИМ, 107; Н 596; 

Н 257; HM; HD) - gale nom.-acc.pl.f., < *gal(a)-č. ee 
Rost DP 383; Lehr Zap 294; Lehr-Sptawinski Gr 175; Polański ; 
Polariski/Sehnert D 63; Polanski M 46, 122. 


kam s. Ка. 

Kameissa s. ka, Meißö. 
Kammehn s. Komanoy. 
kammeiss s. ka, Meißo. 
Kammeltó s. Komöt. 
kammiölsa s. Kemmen. 
Kamöy s. Komöy. 
Kamöyka s. Komöyka. 
Kanma s. Komöt. 

kann s. ka. 

kanna s. Komöt. 


A ; HW, 107; H 
Kanta »Ecke« (H 842, 129; HB 1, 400v; HB E 574; Н 880) – 
596; H 257; HM; HD; HB, 266v; H 258; HP; H ; SÉ D ee 
kans s.nom.sg.f. „Ecke“; späte Entlehnung aus mnd. 
„Каме, Еске“, s. Mnd. HWb II 515. | D 76: Polański M 
Rost DP 390; Polański SEJDP 238; Polański/Sehnert ; 
30f., 43, 123. 


Kapeitga, Kapeitja s. ka, peitje. 


416 Карегабуе 


Kaperdöye 5. ka, Perdöye. 
Kapill s. Касый, 

karg s. Ggörch. 

Karoi s. Karróy. 


Kárpe >Une carpe< 
S.nom.sg, „Karpfen“ 
m.f. „Karpfen“ 
karp, 


(Pf 841, Ava), Karpe (PfDr, 288) - лар 
› Spät und unverändert entlehnt aus mnd. karp 


"P Mnd. HWb IT 523, Vgl. poln. karp „‚Karpfen“; os. 
mua. karpa dass.; ns. karpa dass. 


Rost DP 390 rekonstruiert karp, eben 


SEJDP 238 karpə; Polański M 136 karpe. | Berneker SEWb I 575 Когръ; 
Vasmer REWb 1535 карп; Skok ER 


II 179 krap; Georgiev BER II 715f. 
Крап; Slawski SE H 81f. k. 


аїр; Schuster-Šewc HEWb 498 karp. — 
Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 87. 


Karróy »Blut« (H 842, 106: HB 1, 396v; HB 2, 462v; HW, 108; Н 
596; Н 257; НМ; НВ, 256г; H 258; Нуур); Karíoy (HP; H 574); 
Karroy (H842, 40; HB 2 Anh., 508v; H 257; HD; H 880; HBc, 4v; GS; 
200v); Karoì (K,1 0); Karói »Le sang« (Pf 841, 3ra; 
PfDr, 283); Karróy »Geblüte« (Н 842, 166; HB 1, 408r; HW, 108; H 
596; Н 257; HB, 256г, 284г; Н 258); Karroy (HP; HWfb; Н 574; 5 
880); Сага »Blut, Geblüt« (SJ, 108); »Blut« (SO, 45vb; SH, 138r; 
SHHilf, 75); Króy (H 842, 106); Kroy (H 842, 40; HB 2, 462v; HB 2 
Anh.,509r; HW, 108; Н 596; H 257°; HM; HD: HB, 256r; H 258; HP; 
HWfb; H 574; H 880; GS, 200v); »Geblüte« (H 842, 166; HW, 108; 


НВ, 256r, 284r) _ karoi/kroj "cm set „Blut“, < *kzry/kry mit 
Sekundärem +, Vgl. 


apoln. kry, poln. krew „Blut“; os. krej dass. ; ns. 
kšej dass. 


so Polański/Sehnert D 76; Polański 


9ус); Karoi (D,3 


oi aipoistas »wie viel tropffen Bluth 

fließen« (Mithoff, 3r) — kok vile 
„wieviel Tropfen Blut der höchste 
je Уысһъпъ}ь Бо2ьсь КаръКо kry 


Katü | 417 


Schleicher ГЕ 220; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 8 (teilw.); Polański 
‚ SEIDP 241 (teilw.), 274 (teilw.), 397; Polariski/Sehnert D 196. 

Kase: gaze 3.sg.praes. „er (sie, es) rennt“, < *gsze < "gezitb; 
wegen des Ausbleibens der Palatalisierung g > d’ ist Ableitung von 
einem nichtüberlieferten gaz < *g»z» anzunehmen. Vgl. poln. 021 się 
‚läufig, brünstig werden“; kasch. gzëc sa (vom Rind) ‚rennen vor 
Schmerz von Bremsenstichen, sich beeilen“. 

Rost DP 73,383; Polański SEJDP 152; Polaniski/Sehnert D 63. || Stawski SE 

1387 gzie sie. 

Stijöht Kase »Vieh bißendt« (SJ, 108; SHilf, 33; SL, 28; SO, 50vb) – 

SUÓt gaze „das Vieh rennt“, < *skot g2Zitb. 

e SEJDP 152; Polanski/Sehnert D 201. — Szydiowska-Ceglowa Lud / 
83. 


3 


kaseba s. ka, sibe. 


kasiemäy, kasimai s. ka, Simea. 


kasseywe »ein Mensch, der geschwind im Arbeiten ist« (SJ, 108); 
Kasseiwe »Mensch, der geschwinde ist bei der Arbeit« (SHilf, 33; SL, 
28); Kasseyve (SO, 50vb) – gazaiv& adj.nom.sg.m. „eilfertig, geschäf- 
ig“, < *вълїуъ}ь. Vgl. poln. gziwy (wenig gebräuchlich) „‚leiden- 
Schaftlich u.ä“, i 


Rost DP 73, 383; Lehr-Spiawiriski Gr 194; Polański SEJDP 152; Polański/ 
Sehnert D 63. 


kassiôtâf, kassyötäf s. ka, 5306. 

kastarné, kastarnj s. ka, Starní. 

Katgóle s. ka, Tgoli. 

Katü »jemand« (H 842, 211; HB 2, 480v; HW, 108; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 305r; H 258; HP; HWfb; H 880); katj (HW, 108); Katü 
Fer, (Н 842, 365; HB 2, 504v; HW, 108; H 596; H 257; HM; HD; 
HB, 377v; H 258; HP; HWfb; H 574); Katy (HB 1, 449v); katj (HW, 
108); Katû (H 880) — Каш pron.interr.nom.sg. ‚WET, jemand“, < 

Къо, Vgl. poln. kto „‚wer‘‘; os. #16 dass.; ns. chto dass.; ë. kdo dass. 


Schleicher LF 27f., 111, 250; Rost DP 390; Lehr-Splawitiski Gr 42, 53, 57, 
74, 114, 190; Trubetzkoy PSt 56; Polański SEJDP 241 f.; Polanski/Sehnert 
D7, || Berneker SEWbI 673; Vasmer REWb I 676 кто; Skok ER II 110 ff. 
ko'; Stawski SE Ш 282ff. kto; Kopečný u.a. ESSJ II 393 ff. 


418 Katü 


Katü gis »wer bist du« (Н 842, 314); Kat 
(HB2, 496v; HW, 8,108; HD); Katü gis 
115 „wer bist du?“, 


y giss (HB 1, 437r); katü giss 
s? (H 596; Н 257; HM) - katü 
< *k2to јеѕь, 


Schleicher LF 295; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 40 (43); Polañski 
SEJDP 241 f.; Polañski/Sehnert D 213. ‚ 
Katü mes Wear sl nik Teauchgor/Czenkir'Spellman/ Teis- 
ko bayt? »Wer soll (Н вр. aamBrautührer/Koch/Schenke! 
Spielmann/Tisch sein?« (H 842, 386/390-393) — katü mes nin y 
ma raivnčk/anxor/šenkir/spelman/daisko bait ‚‚wer soll Brau 


А . 2% 
< ta eam/Brautführer/Koch/Einschenker/Spjelman ТЕ isch sein a 
< *Къо méie nenbka/zętiks/trÂw(e)n-ikz/kuchars/schenker/sp 
man/disk-a byti. 


Polański SEJDP 242, 383 


kattuhe zie zarat »wer da 
scheißen will“ 


(teilw.) : Polański/Sehnert D 218f. 

will hofiren« (SJ, 242) — katü ci sarät »wer 

› < *Къо chstjets eran 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 76. 

kattuhe zie, — tun der gehet« (SJ, 66, 108, 314, 383); 

i wer da will hofiren, der gehet« 

(SO, 48va) — каці ci ) ai 


+ D [73 < 
1dë ,,wer scheißen will, der geht“, 
brati, tena idets. 


Polański SEJDP 242, Polariski/Sehnert D 199, 
gang katü tôm? »ist iemand dai, (H 842, 211; HB 2,480v;HW, ge 
— ią katü tom „ist jemand dort?“, 

Polański SEJDP 241 f.; Polañski/Sehnert D 209. 
kattühm >welchem< 


(SHilf, 22; SL, 21) - katüm(ë) dat.sg. wem“, < 
*Къѓоти. 


»wem habe ich einen Ochsen 
gestohlen?“, b vols. 
dal wahlar tjübahl » 
Pferd?« (SJ, 108, 1 


welchen ich gestole 


< *Къыоти Jaz% kradi 
kattühm Johss kro 
Ochsen oder (ein) 


wem habe ich gestohlen (einen) 
Wahlar Tjübahl » 


25, 305); Kattühm johss krodahl 
n Ochs oder Pferd« (SO, 49rb) - 


Kauzó 419 


katüm 102 krodäl val ar t’übal ,,wem habe ich einen Ochsen oder ein 
ferd gestohlen?“, < *къготи jazb kradls volb åre kobyla. 
Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEIDP 19 (teilw.); Polaniski/Sehnert D 199. 
Tyimäf ywem?< (H 842, 365; НВ 2, 504v; H 596; Н 257; HM; HD); 
Dyimáf (HB 1, 449v); Tjimäf (HW, 301; HB, 377v; H 258; HP; HWfb; 
574; H 880) — t'ümau dat. sp. „wem“, < *komu. 
Schleicher LF 111, 237, 250; Rost DP 390 konjiziert ungenau küómúov; 


Lehr-Splawiñski Gr 191 konjiziert ungenau *Котъу(ї); Polański SEIDP 
41; Polariski/Sehnert D 77. — Vaillant RES 12, 233; Polanski LP 6, 
154-167. 

Katzö 5, Kauzö. 


kaureitz s. Tgauretze. 


Kauzó »Brandt (torris)« (H 842, 108; HB 2, 463r; H 596; H 257; 
HM; HD); »Brand, Feuerbrand« (HB, 257r); Kautzö »Brandt« (HB 
1, 397г); »Brand, Feuerbrand« (HW, 108); Krutzö (Н 258; HP; 
Ji: H 574); Krutzo (H 880) — kauco s.nom.sg.f. „Brand“, < 
Кыга, Vgl. poln. kielczmua. „Kiefer“ (Kartowicz SGP II 346); slov. 
Ki »Baumstack, Stubben“, 

Rost DP 98 hält es unrichtig für еіп nd.mnd. Lehnwort kale, kole ‚‚Kohle, 

Feuerbrand“; Polański SEJDP 242 von „Holzscheit“ zu „‚brennendem, 

8lühendem Holzscheit‘“; Polariski/Sehnert D 77. || Berneker SEWb I 659 
Кыго; Vasmer REWb I 605 кӧлча; Stawski SE II 144f. kielez. - 

Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 96; Lorentz ZsIPh 3, 3161. 

Woyggaßena Kauzö »ausgelöschter Brandt« (Н 842, 108); Wöyggäs- 
seina Katzô (HB 1, 397r); woygassena Kauzo (HB 2, 463r; HM); 
Woyggassena kautzô (HW, 108); wóyggassena kautzô (HW, 376); 

Oyggassena Kauzó (H 596); Woyggaßena Kautzó (H 257); woyygas- 

sena kauzó (HD) - voigäsenä kauco ‚ausgelöschter Brand“, < 
Vygašenaja kalen. 


d lañski SEJDP 242; Polariski/Sehnert D 175. - Szydiowska-Ceglowa Lud 

, 96, 

Zaßangse kautz6 »glüender Brandt/brennend Holz« (H 842, 108/112); 
assangze Kautzö (HB 1, 397r); Zassangse Kauz6 (HB 2, 463r; Н 596; 

H 257; HM; HD); zassangse kautzö (HW, 108, 385) - zazącă kauco 

»Blühender Brand“, < *žpžọtjaja kalen, 

о lañski SEJDP 242; Polañski/Sehnert D 182. – Szydiowska-Ceglowa Lud 

96. 


H 


420 Kav 


. 1ra); 
Kutzang »Feuerbrand, glühende Kohlen« (SJ, 108; SO, Se d 
kuhtzang (SHilf, 34; SL, 28) — Киса acc.sg.f., < *Къго. Unter 


: 21, 
au, u < *ъ ist mua. bedingt, s. R, Olesch, Die Welt der Slaven 
198-202. 


Rost DP 393; Polański SEJDP 24 


2; Polański/Sehnert D77. 
Kav s. ka. 


Kaveitje s. ka, peitje. 
Kavöidógnie, Kavoidógnie s. ka, 
Kavwidjin s. ka, Widginn, 

kaw s. Ка, 


Weidónye. 


> idö- 
kaweidonya, Kaweidönye, kaweydonie, kaweydönye s. ka, Wei 
nye. 


kawóykarninga, 
kay s. ka, 
Kchyósda s. Geyösda. 
kechta, Kechtas 5. Knöcht. 
Keibauzeick s. Klibauznik. 
Keibick s. Klibik. 

kemi s. döt. 


kawoykarninja S. ka, Wayggörne. 


Kemine s. kremin. | 

Kemmen »kemmen« (H 842, 216; HB 1, 417r; HB 2, 481v; a 
109; H 596; H 257; HD; HB, 308r; H 258; HP; H 574; H 880); Se * 
(HM) - kemen inf. „kämmen“; entlehnt aus dem nd. unverän Ze 
übernommenen Infinitiv kemmen »kämmen“, s. Мпа. НМ 
538. 


Rost DP 391;Р 
148. — Szydiow. 
Kemmiölsa 


olañski SEJ DP 243, Polan 
Ska-Ceglowa Lud 48, 184 
»gekemmet haben« 
6; H 257; HD); kam 
kerñol să Sg.m.perf.refl. 
*kemm(en )-()аїь se, 


SH M 74, 
Ski/Sehnert D 77; Polański M 7 


РЕ 
(Н 842, 216/217; HB 1, 417; So , 
Miölsa »gekämmet werden, (HM 


д “ < 
»(ich, du) er hat sich gekämmt , 


Rost DP 391; Lehr Zap 304; Polański SEJDP 243; Polański/Sehnert D 77; 
Polański M 82, 148. — Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 184. 


kilgagan 421 


ni kemmiölsa »hast dich nicht gekemmet« (H 842, 217; Н 596; H 257); 
ny Kemmiölsa (HB 1, 417г); ni kemmiölsa »hast du dich nicht 
gekämmet?« (HW, 109, 170) – ni kerñol sà „‚(ich, du) er hat sich nicht 
gekämmt“, < *ne kemm(en)-(jJal» se. 

Polański SEJDP 243; Polanski M 148. 

Keugchi s. Kungchi. 

kgardöm s. Ggörd. 

Kgennyösda s. Ggennyösda. 

kgeörnantza s. Ggörnet. 

Кріпубѕйе s. Ggennyösda. 

kgläwa s. Glawa. 

Kgörd s. Ggörd. 

Kgörch, Kgörcha, Kgörchay s. Ggörch. 

Kgörd, Kgordöm s. Ggörd. 

Kgörnantza, kgorne, Kgörnet s. Ggörnet. 

Kgörsel s. Ggörsel. 

Kgorteisde s. Gchordeisde. 

Kgrêch, Kgrëche, Kgrëchy s. Ggrêch. 

Kgrézissa s. Ggrécißa. 

Kgûngska, Kgungstge s. Ggûngska. 

kienneiz »Baak-Käule« (A, Ira) - t’ünaicä s.nom.sg.f. „‚Bottham- 
тег, Flachsschlegel‘; Kück Wb I 98 Bäkblock ‚großer Block zum 
Klopfen des Flachses“, < *konica. Vgl. poln. mua. köna (Karłowicz 
SGP II 524) „best. Stange beim Pflug“. 

' Rost DP 53 denkt an Baak-Käule als Seezeichen!; ebenso Polafiski/Sehnert 

D 155, der t’ön(n)aicä < *konsnica konjiziert. 

Kijöt, kijötay s. Kyöt. 

Kilas s. Kläß. 

kilgagan: kl’aia 3.pl.praes. „sie 5сһаггеп“, < *kljujots. Val. poln. 
klue sie „aus dem Ei kriechen“, apoln. klwaé ,,гоѕігаге, rostro 
caedere“; ns. klus „‚klauben, picken", 


422 Kilgauz 


PSt 91, 
Rost DP 391, Lehr-Sptawiniski Gr 50, 78, 94, 209, 217; Trubetzkoy 


.Skok БЕП 
110. || Berneker SEWb 1527 f.; Vasmer REWb I 566 клевать; Sko 
106. kljüvati; Stawski SE II 237 f. klué sie, 


Zar u „sie 
kilgägan wannäv »herausscharren« (НВ 1, 413v) — Hat vanau 


ER = us dem 
scharren heraus“, < *kljujọte vanu. Lehnübersetzung a 
Deutschen, 


Polański SEJDP 260; Polański/Sehnert D 79; Polański M 88. Se 
Kilgauz »Schlüßel« (H 842, 302; HB 1, 434r; HB 2, 494v; Н Í 
257; HM; HD); Kiljautz (HW, 109; HB, 349v; H 258; HP; HW Es 
‚19vb;D, 30); »Une clef« (Pf 841, 2va); Klóitz (PfDr, 

281) — Manette 


: oln. 
OIC s.nom.sg.m. „Schlüssel“, < *kljuës. Vgl. p 
› 08. kluč dass.; ns. kluc dass. 


iriski Gr 
Schleicher LF 108f., 125, 155, 157, 222; Rost DP 391; ent 
50, 73, 78, 91, 94, 140; Trubetzkoy PSt 91, 110; Polañski SEJ ЖЫ 1376 
Polafiski/Sehnert D 79. || Berneker SEWb I 526; Vasmer RE 


1, ki SE 
ключ; Skok ER IT 104f, kljas; Georgiev BER II 489 f. ключ!; Staws 
П 234f. klucz, — Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 145. 


H 
el, plur.« (H 842, 302; HB 1, 434r; HB 2, е 7 
596; Н 257; HM; HD); kiljauza (HW, 109); Kläutze »Schlüsseln« 


GE l.m. 
114; SHilf, 36; SL. 29; SO, 51га) _ kľaucă/klojcă nom.p 
»Schlüsse]‘‘, < *kljuee, 


Schleicher LF 224; Rost DP 391; Lehr-Sptawinski Gr 79, 94, 115, 167; 
Polański SEJDP 260 f.; Polański/Sehnert D 79. 

Kinte s. Knite. 
Kioot, kiót 5, Kyöt. 
Kirbe s. Tyirbe, 
Kisen s. Gisen. 
Kiyssa s. КїуВа, 
Kjol, Kjöt s. Kyöt. 
Kjüpal s. Tjüpal, 
Klaas s. КИВ. 
klaawor s. Kläwar, 


Klada »Tonne« 


(H 842, 340; HB 
HM, HB, 366r; Н 258; НР; HWfb; 


Dë „Tonne“, < 


kläud 423 


N ür 
apoln. kloda ,,Klotz, ausgehöhlter Baumstamm, Art Faß, Maß fü 
Flüssigkeit, Getreide“. | . Polański/ 

Rost DP 392; Lehr-Splawiñski Gr 119; Polański a Skok 

Sehnert D 78. || Berneker SEWb I 543; Vasmer REWb ET 

ER II 87 kläda; Georgiev BER II 410f. клада. — Szydiowska-Ceg 

48, 115, 122 f. 

Klada: klade gen.sg.f., < *koldy. 

Polański SEJDP 247 f.; Polafiski/Sehnert D 78. 

А g Я e nel Kläda 
Pêl Klada »halbe Tonne« (H 842, 340; H 596; Н 257; en De 89) 
(HB 1, 442r); peel klada (HB 2, 500v; HD); pëel klada (HW, 109, 
~ РӧІ kladë „‚halbe Tonne“, < *роїъ koldy. ges 

Polański SEIDP 247f., 557; Polariski/Sehnert D 78, 114. — Szydiows 
Ceglowa Lud 48, 115. 

kladgäl s. Klatgäl. 

Kladiwene s. Gladiwene. 

kladyöna s. Kledyat. 

kläss s. Kläß. 

Klätz s. Klätz. 


kläud: kP’oid s.nom.sg.m. „Gedanke“, < *kljudz. Schon SS ОР 
67 hat auf оуклюдити „suadere“ (Miklosich, Lexicon Palaeos _ 
co-Graeco-Latinum) hingewiesen. Vgl. auch Sreznevskij, Be УІ 
1229 клюдити „говорить, Аёуғіу, бшАєїУ“; poln. тиа. SCH | @ 
„aufräumen, in Ordnung bringen“ (Sankt Annaberg 429); os. kludZic 
„Zähmen, reinigen, schlichten“. | 
Rost DP 67, 391; Polański SEIDP 261; Polaniski/Sehnert D 79. | Bemeker 
SEWb I 527; Vasmer REWb I 574 клюдь; Stawski SE II 238f. kludzic, 
Machek ES 204 kliditi. 
müh lohlja un mohtey jista din wat tung kläud »mein уме ипа Mutter 
Sind auch in den Gedanken« (SJ, 110, 314, 324); Müh Lohlja un 
mohtey Jista die watung kläud (SA, 279); mih lohlja un mohtey nn 
die Vat tung Kläud (SO, 48га) — mü(i) ГоГа un тоа] Jista din ү Ó 
kloid ,,mein Vater und (meine) Mutter sind auch in diesem Gedan- 
ken“, < *mojs ljalja un mati jesta den v» ton» Кјиаъ. 
Schleicher LF 296 (teilw.); Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 42 fs a x 
(teilw.); Polañski SEJDP 261 (teilw.), 344 (teilw.), 401 (teilw.), ; 
(teilw.); Polański/Sehnert D 197. 


424 Kläutze 


Kläutze s. Kilgauz, 
Каро s. Kloga. 


Klahme, Klahnne s, Klana. 


Klammeicia 5. Klanneicia, 


Klän »Fluch« (Н 842, 158; HB 2,471r 
HD; HB, 279г; H 258); 
nom.verb.sg, „Fluch 


Schleicher LF 
246; Polañski/ 


; HW, 110; H 596; H 257; ee 
Klan (HP; HWib; н 574; Н 880) - klan 
en“, < *Кьпь{е, 


; HB, 278v; H 258; HWfb); EEN 
; nne (SJ, 110; so, 45vb); Klahme a 
1391); »huchen« (SHHilt, 76) — klang 3.sg.praes. „er (sie, es) fluc ч i 
poln. kląć »fluchen“; os. kleé dass.; ns. kles o 
P 391, Lehr-Sptawiriski Gr 52 59 SE | 
; Polański SEJDP 246; Polariski/Schnert E | 
f. кляну, Клясть; Skok ER II 97£. kleti; Mla 
R 265 Кълнӣ; Stawski SE I 1935, Каб, H 
Klanéika »Flucher« (H 842, 158; HB 2, 471r; HM; HB, 27913 Р 
258); klaneika (HW, 110); Klaneika (Н 596; H 257); CSC 
klaneika (HD); Klanecka (HP); Klanecka (HWfb; H 880); Klane 
(H 574) — klanaikä S.nom.sp.m. »Flucher“, < *klenika. д 
Rost рр 391; Lehr-Splawiñski Gr 53, 59, 108, 145; Polański SEJDP 246; 
Polariski/Sehnert D77, 


den Balcken mit tragen hilfft« (H FE 
91; НВ 1, 393v; H 596; H 257; HM; HB, 248v; H 258; HP); >Ban 
(Rheerband Zwischen Balken und Stender)« (HW, 110); Klanggay 
(HB 2, 460г; HD; H fb; 574; H 880) — klant'ai s.nom.sg.f. 
„Klanke“; entlehnt aus dt. Kla „Schleife“, s. Mackensen Wb 
429; drav. -Paj < *-ky. 


a 
genau als gen.sg. von Kun 
ka, vgl. mit fries, klam, klem, klemm 
„Ктатре, Вапа“, bzw. fri А 


Klanze 425 


„Klinke“ unwahrscheinlich. - Hinze ZSI 9, 690 anders, verweist auf 
pomor. klak(a) „Schlittenkufe“ und auf klek (kleka) bei Stawski SE П 
216f.; Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 144. 
Klangwöy »Scherzband .. — plur.« (Н 842, 91; НВ 1, 393v; HW, 110; 
Н 596; Н 257); klangwoy (HB 2, 460г; HM; HD) - klagkyoj nom.pl. 
»Klanken“, < *КапК(е)-ъуу. 
Schleicher ТЕ 241; Rost DP 391; Polariski/Sehnert D 78; Polański M 17, 
132, ~ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 144. 
Klangse s. Klanze. 
klangsey s. clangsey. 
Klangza, klangze s. Klanze. 


Klanneicia »Runge im Wagen« (H 842, 289; H 596; H 257; HB, 
343r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Klänneitzia (HB 1, 431v); 
Klammeicia (HB 2, 492v; HM; HD); klanneizia (HW, 110); Klanneitz 
»Runge, Runge am Wagen« (SJ, 110; SHilf, 32; SL, 27; SO, 50vb) - 
klanajca S nom. sp f ,,Марепгипре“, < *kolnica; zu kolti „stechen“. 
К poln. klonica „‚Wagenrunge‘“‘; os., ns. klonica dass.; č. klanice 

ass, 


Rost DP 147, 392; Polański SEJDP 248f.; Polanski/Sehnert D 78. || 
Berneker SEWb I 547; Stawski SE II 263 f. klonica; Brückner SE 238 stellt 
es zu klon, klonié się. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 199. 


klansey s. clangsey. 


Klanze »hincken« (Н 842, 202; HB 1, 414v; HB 2, 479г; HW, 110; 
HM; HD; HB, 300г; Н 574); Klantze (Н 596; Н 257; Н 258; HP; 
HWfb; H 880); Klangse »Das Pferd hincket« (К, 19va); Klängse »Il 
boite« (Pf 841, 5vb); Klarigse »Boiteux« (PfDr, 301) - klace 
3.58.praes. „er (sie, es) hinkt“, < *klede < *klgeits. Vgl. poln. kleczeé 
„Knien“; os, klečeć dass.; ns. kl&cas „hinken, knien“. 

Rost DP 391; Lehr-Sptawinski Gr 38, 91, 94, 212; Polański SEJDP 251; 

Polariski/Sehnert D 78. || Berneker SEWb I 514#.; Vasmer REWb I 576 

КлЯкать; Skok ER II 93. klèći; Georgiev BER II 443 клеча; Stawski SE П 

f. klẹczeć; Machek ES 202 klečeti. — Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 


Wan klangze »er hinkt« (SJ, 110); Weinklangze (SO, 46va); Van 
Klangza (SO, 47ra) — van klace 3.sg.praes. „er hinkt“, < *опъ Кесе 
< "ons Кїеёйь. 


426 Klappa 


| ;H 
Klappa »Zug-Brücke« (H 842, 378; HB 2, 506v; HW, 110: H 596; 
257; HM; HD; HB, 383v; H 258; HP; 


[73 A t 
453r); Klappe (H 574) ~ Кара S.nom.sg.f. „Zugbrücke ; spät entlehn 
aus mnd. klappe „Fallbrücke“ 


5, 297; Trubetzkoy PSt 68, 72; a: 
8; Polański М 29f., 123. — Hinze 7519, 
‚ 195. 


КІВ »Achre« (H 842, 70; НВ 1, 383v; HB 2, 455v; H 596; H x 
kläss (HW, 111); Kläs (HM; HD; HB, 236v; H 258; HP; HWfb; 

1274); klass (HM); Kilas (H 880); Klaas (HBc, 10r; HV, 3vb) RS 
»Strohähre« (SHilf, 27; SL, 24; SO, 50ra) — klas s.nom.sg.m. „Ähre“, 
<*kolss. Ур], poln. kłos , „Ähre“; os, kfós dass. ; ns. kłos dass.; č. klas 


ПЕЕ Р 
Schleicher LF 204; Rost DP 392; Lehr-Splawiriski Gr 75; Polański SEJD 
249; Polañski/Se 


r SEWb 1549; Vasmer REWb 1603 
Кблос; Skok ER II 89f. k 


: І 
‚ Kläs; Georgiev BER 11422 £, клас; Stawski SEI 
268f. kłos. _ Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 54 f. 

Klassóy >Aehre, plur.« (H 842, 70; 


257; HM); klassoy (HW, 111; нр) klasoj nom.-acc.pl.m. „‚Ähren“, 
< *kolsy. 


Schleicher LF 204; Rost DP 392; Lehr-Spiawiriski Gr 47, 123; Polański 
SEJDP 249, Polariski/Sehnert 


D 78. 
Klasse »Strohähren« ( 


SJ, 111; SHilf, 27; SL, 24; SO, 50ra) — klasë 
S.nom.sg.n. (collectivum) „Аһеп“, 


< "kolspje. Vgl. poln. klosie 
„Ähren“; slov, kläsie dass. 


Schleicher LF 205 f. konjiziert kläsy als nom.-acc.pl.; Rost DP Sg 
Lehr-Splawiñski Gr 138 konjiziert klásə als nom.-acc.pl.; Polański SEJ 
249, Polaniski/Sehnert D 78. 


klatäy s. Klätz, 


' 370v; Н 258; HP; HWfb; H a 
gôl »Uhr, Glocke. (HB 1, 445v) – klat’öl 
ге *kolkols,. Vgl. russ, кблокол. 


H 880); klatgäl (HD); Klat 
S- Dom ep m. „Glocke, Uh 


Klätz i 427 


Schleicher LF 40, 70, 125; Rost DP 392; Lehr-Splawiñski Gr 42, 67, 76, 126; 
Polañski SEJDP 249; Polański/Sehnert D 78. || Vasmer REWb I 602 
Кблокол. — Brückner ZsIPh 7, 340f. 


Klatgélak »kleine Glocke« (Н 842, 179, HB 2, 475г; НУУ, 111; HM; 
HD); Klatgélac (HB 1, 410v); Klatgelak (H 596; H 257); Klatgelak 
>Schelle< (H 842, 296; HB 2, 493v; HM; HD; HB, 347r; H 258); 
Klátgelak (HB 1, 433r; HW, 111; H 596; H 257); Klatgelock (HP; H 
574; H 880); Klatgelók (HWfb) — klat’öläk s.nom.sg.m.dem. ,,kleine 
GE Schelle“, < *kolkolbk». Vgl. russ. колокблок „Glöck- 
ein“, 

Schleicher LF 104, 183, Rost DP 392; Lehr-Splawiñski Gr 142; Polański 

SEJDP 249; Polariski/Sehnert D 78. 

Klatgeltge »Schelle, plur.« (Н 842, 296; HB 1, 433г; HW, 111); 
Klatgeltge (НВ 2, 493v; H 596; Н 257; НМ; HD) ~ klat’ölt’& 
Nom.-acc.pl.m. „kleine Glocken, Schellen“, < *kolkolsky. 


Schleicher LF 103, 183, 205; Rost DP 392; Іеһг-Ѕріамійѕкі Gr 166; 
Polański SEJDP 250; Polaiski/Sehnert D 78. 


Klatschüle, Klatschule, Klattijöhl s. Klatgäl. 


Klätz »Stab, Stock« (H 842, 324; НВ 1, 438v, 440г; НВ 2, 498r; HW, 
111; H 5962; Н 257°, HM; HD; НВ, 359v, 361v; H 258°; НР?; Н 574); 
klatz (HM; HWfb; Н 574; H 880); klätz (HD); Klatz (HWfb); Klätz 
(HWfb; H 880); Klätz (H 880); Klätz »Stock« (H 842, 319; HB 1, 438r; 
HW, 111); Kläz (H 596; H 257); Klätz »Haspel-Stock« (H 842, 192; 
НВ 1, 412v; HB 2, 477v; HW, 111; Н 596; H 257; HM; НВ, 295v; Н 
258; HP;H 574); Klätz »Trommel-Stock« (H 842, 344; HB 1, 443r; HB 
2, 501г; HW, 111; Н 596; H 257; HD; НВ, 367v; Н 258; НР; HWfb); 
klatz (HM; H 574; Н 880); klatz »Name eines Feldes, wo vordem 
junge Heister an dem Wege gestanden« (SJ, 111); »da waren vor 
diesem Junge Heistern an dem Weg und auf das Land, davon hat es 
den Namen« (SHilf, 52; SL, 34); Klatzda (SO, 19v) – klacs.nom.sg.m. 
„Stock, Stab, Haspelstock, Trommelstock‘; entlehnt aus dt. Klotz. 

Rost DP 155, 392; Lehr Zap 292; Polański SEJDP 243f.; Polañski/Sehnert 

D 77; Polañski M 41, 99. | 
Meranse Klätz »Meß-Stab« (H 842, 252); Meräntze Klätz (HB 1, 
423v); Meranße Klätz (HB 2, 486v; HW, 151; Н 596; Н 257; HM; HB, 
326г; Н 258); meransse klätz (HW, 111); meransse klätz (HD); 


H 596; H 257. HM); ann 
111); Klatzáye »Speil, kleine Stöckchens, Stöcker, dergleichen m 
durch die Imm i 


(Н 842, 319/329; HB 1, 438r); 


Klawa s. Glawa. 


Kläwar »Junge« (H 842, 213; H 
HB, 306r; H 258) 


12; 
; »Junge, Jüngling« (HB 2, 481r); klawar (HW, 1 
HP; HWfb; H 574; H 


` HM; 
HB 1, 416v; HB 2, 481r; H 596; H 257; ja x 
; HB, 306r; H 258; НР; НУ; Н 880); Klawar (HW, 112; H 574; 


H 841, 2v; НУ, 1rb) — klavar S.nom.sg.m. „Junge, Knabe, Jüngling, 
Junggeselle“, 


k "Dom. sg. m dem 
Schleicher LF 161, 184; Ros 


„Knabe“, < *klov(e)r-ik®. 
Polaniski/Sehnert D 78 


; 7; 
t DP 391, Lehr Zap 281; Polański SEJDP 24 
; Polański M 11, 59 117. 


Knabe« (H 842, 223; HB 2, 482v; H 596; H257; 
> Н 258; HWfb); »kleiner Sohn« (НВ 1, 4181); 
»kleiner Sohn, d. i, kleiner Knabe« (HW, 112); mola kláwrik GIN: 
| < (HP); Molacklawrick (H 574); 


mola Klawrich (H 880) TEK „kleiner Knabe“, < *таГъ}ь 
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Polański SEJDP 247f., 394 f.; Polariski/Sehnert D 96; Polański M 117. 
klawung s. Glawa. 

kläz s. Klätz. 

klebena s. Kleibö. 


; Н 257; HM; 
Kledyat »bekleiden« (H 842, 96, HB 2, su s H 574); 
HD); Kledijat (HW, 112; HB, 251v; H 258; ; Zu kle'den 
Kleidijat (H 880) - kled’ätinf. ы к ENEE II 571f.; 
„kleiden, anziehen, bekleiden, verkleiden‘, s. Mnd. 
drav, -ät < *-ati. ; 
Be 224; 
Rost DP 95, 391; Lehr Zap 284, 298, 304; a, ES GE - 
Polański SEJDP 252; Polariski/Sehnert D 78; Polań i 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 160. А 
. 82r; HW, 112; 
Kledyôlsa »bekleidet« (H 842, 222; HB 1, 417v; HB 2, ee sich 
Н 596; H 257; HM); klediölsa (HD); ee 
verkleiden/vermummen« (H 842, 348/349; HB 2, — ao 258; 
HM); Klediölsa (HB 1, 444v); Kledjölsa (HW, е 1 ä S m ксп 
НР; HWfb; H 574; H 880); kledyölsa (HD) . Ç 2 )-als se. 
> (ich, du) er hat sich gekleidet, verkleidet“, < *klë'd(e lañski M 82 
Rost DP 391; Polañski SEJDP 252; Polañski/Sehnert D 78; Polañs А 
148. 


. . ; kledyona 
Кіедубпа »bekleidet« (Н 842, 96; НВ 2, 461r; HM; > 
(HW, 112); Kleidyöna (H 596; H 257) - kled’onä nom.sg.n.p 
Pass. „bekleidet“, < *kle'd(en)-anoje. ЕРЕ 
DI , . Я М 84, 
Rost рр 391; Polański SEJDP 252; Polariski/Sehnert D 78; Polański 
148, 


5. Woykledyat. 
Kleesda s. Klösta. n 
Kleibena: klaibenä adj.nom.sg.f. ,,Steck-, Knopf-“, < *klúw(en)- 
-enaja. | 


ЕТЕ 130, 142. – 
Polański SEIDP 244; Polanski/Sehnert D 77; Polański м = Gs polabskie- 
Zum drav. Suffix -епъ s. Lehr-Splawifiski, Przyczynki do języ. 
go, SO 6, op. ; 

? . = HW, 72, 112; 

Kleibena gagla »Steck-Nadel« (H 842, 263; HB 2, ES bena gagla 

HM; HD; HB, 331r; Н 258; НР; HWfb; Н 574; H ў e ja 

(Н 596; H 257) — klaibenä iaglä „‚Stecknadel“, < *kluw(e 
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Kleibenateicia 


Ë aus dem Deutschen. Kück Wb II 166 
oder Stecknadel“. 


; Polański SEIDP 213, 244; Potariski/Schnert D 77; 
Polański M 62 142. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 169. 


en-atica, 
Rost DP 139, 391; Polański SEIDP 244; Polaniski/Sehnert D 77; Polañski M 
62, 130. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 169; Lorentz ZsIPh 1, 62 f. 
Kleibia steicia »Une epingle« (Pf 841, Sra); Kleibia stefcia (PfDr, 
285) ~ klajb’ästajcz "28, „Stecknadel“, < *klâw(en)=klaib + 
Jastica, 


kleibick s. КШК. 


Reisern, 


› da ist vor diesem auf der 


ch gewesen« (SO, 19у) _ klaib’ost& adj.nom.sg.m. 


»Knospen-“, < “klûw(en)-jastz jp, 
Rost DP 76, 391 unrichtig als nherabhängend' Lehr-Sptawiñski Gr 75, 81 
`konjiziert ungenau *klipjastxjs, 195 Kkleñostə < *КІерјаѕгъјь; Polański 


Klesta 431 


SEIDP 245; Polariski/Schnert D 77; Polański М 62, 69, 143. — Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 169; Lorentz ZsIPh 1, 63. 


Kleibó »Knopff auf einem Hause oder Thurn« (H 842, 224; HB 2, 
482v, HW, 112; Н 596; Н 257; HD; НВ, 312v; Н 258; HP; HWfb; H 
574); Kleibó (HB 1, 418r); kleibo (HM; H 880) - klaibo s.nom.sg.f. 
»Turmknopf“; entlehnt aus mnd. klüwen ‚‚Knäuel“, s. Мпа. HWb II 

92; genauer < *klube; drav. -о < *-a für nd. e, 
Rost DP 391; Lehr Zap 289, 297, 301; Polański SEIDP 245; Polariski/ 


Sehnert D 77; Polański M 28 ff., 62, 69, 123, 143. – Szydtowska-Ceglowa 
Lud 48, 143, 


Kleidijat, Kleidyöna s. Kledyat. 
Kleipe s. Gleipe. 


kleipken »Zweige, wenn sie ausschlagen wollen, mit Augen, etc.« 
(SJ, 112); >. . . Die Reiser waren von grossen Knopfen (Knospen), 
wann sie ausschlagen wollten ..« (SHilf, 52; SL, 33/34); Kleipcken 
(SO, 19у) - klaipken s.nom.pl. ,,Кпоѕреп“, < *klüw(en)=klaib + па. 
Suffix -ken. 

Rost DP 76, 391 unrichtig als ‚‚,herabhängende Zweige“, stellt es zu č. mua. 


klepy; Polański SEJDP 246; Polariski/Schnert D 77; Polański М 137. – 
Lorentz ZsIPh 1, 63. 


Klesta »Zange« (H 842, 374; HB 1, 451v; HB 2, 506r; HW, 112; H 
596; H 257; HM; HD; HB, 381v; Н 258; HP; HWfb); Klêsda (HB 1, 
451v; K, 19rb); Klesta (H 574); Klusta, Klëste (H 880); Klesda (D, 
30); Klösda »Une tenaille< (Pf 841, 3vb); Kleésda (PfDr, 296); Klesta 
»Kneip-Zange« (Н 842, 224; HB 1, 418r; HB 2, 482v; HW, 112; Н 596; 
H 257; HM; HD); Klêste (HW, 112; HB, 312r; H 258; HP; HWfb; H 
574; H 880); Klêsda »Krebs-Scheren; i. e. Zangen« (H 842, 230; HB 1, 
419r; HW, 112; HB, 315r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Klesda 
(HB 2, 483r; Н 596; H 257; HM; HD); Kleesda (HBc, 8v) – klestä 
S.nom.-acc.pl. „Zange, Kneipzange, Krebsschere“, < *kl&see. Vgl. 
poln. kleszcze „Zange“; os., ns. klěšće dass. 

Schleicher LF 90; Rost DP 391; Lehr-Sptawinski Gr 99; Trubetzkoy PSt 91; 

Polański SEJDP 253; Polariski/Sehnert D 78. || Berneker SEWb 1 517; 


Vasmer REWb I 569 клёңи; Skok ER П 99 klijesta; Georgiev BER П 446 
клёщи; Sławski SE II 212f. kleszcze. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 
120. 


432 Kleyb joste 
Wiknena Klesda »Feüer- 


р 112, 
Zange« (Н 842, 153; HB 2, 470г; HW, 
357; Н 596; Н 257; HM; 


HB, 276v; H 258); Wiknena Kleesda ns 
405г); wiknena klësda (HD); Wicknena Klesda (HP; H ark H en A 
Wiknenä Klesda (HWfb) - vignenă klestä „‚Feuerzange“, < *ogn 
jë klesee, 


a Lud 
Polański SEJDP 253; Polański/Sehnert D 170. - Szydiowska-Ceglow 
5 


Й . 


Kleyb joste s. kleibjostebaum. 


. H 596; 
Klibauznik »Hutmacher« (Н 842, 209; НВ 2, 480г; HW, 113; Н 


| ik (Н 
H257; HM; HD; HB, 304r); Klibauznic (НВ 1, 415v); СУ 4 
258); Klibauzeick (HP; HWfb; H 574); Keibauzeick (H 
klübaucnek s 


: 1К. 
‚Nom.sg.m. »Нштасћег“, < * ІоБиёьпікъ. Vgl. č., s 


= 144; 
110, 180; Rost рр 392; Lehr-Sptawiriski Ог 79, 
Trubetzkoy PSt 14 


BER 79. - 
4, 147, Polański SEJDP 258; Polariski/Sehnert D 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 167. 


; Klubiek (SO, 46va); klubik (A, SE 
‚ 30); Klubuë, Klüpe »Un chapeau« (Pf 841, e 
PfDr, 285) ~ klübëk "Tom pm, „Hut“, < *klobuks, Vgl. po 


: OS., 
„Hut“ (Kartowicz SGP 11376), apoln. klobuk dass.; О 


клобўк; Сеогріеу BER II 462 
Szydiowska-Ceglo 


Klicka e Klika, 


Клобук; Stawski SE II 257f. klobuk. — 
wa Lud 48, 161. 


Klié »Kleye« (H 842, 223; HB 2, 482r; НМ, HB, 311v; H 258; HP; 
HWfb; H 574; H 880); Kli (HB 1, 417v; HW, 113); Ке (Н 257; HD ) 
~ kliie S.nom.-acc.pl. »Kleie“; entlehnt aus mnd. klie f. ,,Kleie“*, 5. 
Mnd. HWb II 579. 


Rost DP 128, 391; Lehr Zap 286; Polański SEJDP 254; Polaniski/Sehnert D 
78, Polanski M 20, 47, 134, _ Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 94. 


3 
Klit k: 


Kliebick, Kliebik s. Klibik. 


, : 113; H 

Klika »das männliche Glied< (H 842, 179; HB 2, 06 GE 410v); 
Klicka (HP; HWfb; H 574; H 880) — ККА u, ч. 
virile“; entlehnt aus mnd. klenke, lautlich variiert nach mnd. 
„Baumstamm“. 


Polański SEJDP 254; Polanski/Sehnert D 78. 
5. Klinka. 


Klinka »La membre viril« (Pf 841, 3ra); »La verge« (PfDr, SS 
Klinka »Un nerf de boeuf« (Pf 841, Sva; PfDr, 286) - SEH 
S.nom.sg.f. ,,membrum virile, Glied des Bullen“; entlehnt ан е 
klenkef. „Klinke, gewinkelter Hebel“, s. Mnd. HWb II 581; drav. 
< *-a< mnd. -е, 

Rost DP 391; Polański SEJDP 254; Polariski/Sehnert D 78. 


Klipoitznia »Un chapellier« (Pf 841, 1vb); Klipoitznia (P CH 
klüboicnä s.nom.sg.f. ‚„‚Hutmacherei, Hutmacherwerkstatt‘, 
buësnja. | 

Rost DP 35; Polański SEJDP 258; Polañski/Sehnert D 79. - Polański RS 20, 

39; Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 167. 

s. Klibauznik. 


Klipper »Hengst« (H 842, 198; HB 1, 413v; HB 2, 478v; H кые 
257; HM; HD; НВ, 298r; Н 258; HP; НУУ; Н 574; Н 880; H z Ge 
НВс, Sv); klipper (HW, 113); Klipper »Un cheval a Ge SS 
3ra); Klipper (PfDr, 291) - klipers.nom.sg.m. ‚„‚Hengst“; entle 
mnd. klepper m. „Reitpferd‘“, s. Mnd. HWb II 577. 5 

Rost рр 38, 122, 391; Lehr Zap 294; Polański SEJDP 254f.; an i 

Sehnert D 78; Polański M 113. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 67. 


Kliste s. Tliste. 


Klit »Topff/Dopff, wenn er nicht gar gross iste (Н Ер поо 
1, 442г; НВ 2, 500v; Н 596; Н 257; НМ; HD; Н SC? Ger Klit 
»kleiner Topff« (HW, 113); »Topff« (HB, 366r); Klit (H 2 SS 
»Toff, wen er klein« (HBc, 12r; НУ, 4ra) - klüt s.nom.sg.m. | e Ge 
entlehnt aus mnd. klüt ‚„‚Klumpen, Erdscholle‘“, Mad нү x ; 
Kück Wb II 152f. Klüt'n „Klumpen“, 153 Klüt’n GE Sr 
Entlehnung aus mecklemburgisch КЇ ,,Kalite, Essenkorb“ ist lautli 


[73 en 
menhang mit klüto — Kloß E | 
ge EWb 379, Anders zu klüt „Top 


löt; 
Ceglowa Lud 48, 114 ungenau < H 
dies. StFPS 2, 435 ff, 


Rost РР 161 „aus Lehm 
Polariski/Sehnert D 79, Polański Mon 


Niggöte Klit »dreyfüßigter Topff« (H 842, 341; HW, 172; HB, ge A 
258; HP; HWfb; H 574); Niggôte Kim (HB 1, 442r); niggote klit SE 
500v; HW, 113; HM; HD); niggöte Klit (Н 596); Niggöte Klit (H 

~ nügote klüt „(drei)füßiger Topf“, < *пораѓъјь Hot. 


at: 99. - 
Polański SEJDP 255, 462; Polański/Sehnert D 104; Polański M 15, 
Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 107, 114. 


Nüziona Klit »Nachttopff« 


Er 255; 
geformte Masse“, 392, Polański SEIDP 


(Н 842, 263; HW, 113, 179: H 596: H . 

Nützyona Klit (HB 1, 425r); Nütziona Klit (HB 2, 488r; HM; H jit 

НВ, 330v; H 258); Nütziona Klit (HP; HWfb; Н 574); Nutziona K 
0) - nücone klüt »Nachttopf“, < *noktensje Hor, 


Polański SEJDP 255, 460; Pol 


anski/Sehnert D 103; Polański М 99. - 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 183, 


Kliten "Wenn mann einen sal 
Н 596; H 257; HM; HD); 
nom.verb.nom.sg.n. 


Polański SEJ DP 259 


у. ven. mit Dreck wirfft« (H 842, E 
»mit Dreck werten, (НВ 2, 482r) - klüten 
»Beschmutzen“, < "klüt-ensje. 


; Polañski/Sehnert D 79. 


Klitó »Klos« (Н 842, 223; НВ 2, 482r; HW, 113; H 596; Н 257; HM; 
HD;HB,311v; H258; HP; HWfb; Н 574: H 880); Klitö (HB 1, 417v)— 
klüto s.nom.sg.f. „Kloß“; entlehnt aus nd. klütm. ‚pl. klüten ,,Kloß“, 
" Mensing Wb III 193f.; mnd. Шй, Hate m. „Klumpen, Erdklum- 


pen, Erdscholle“, ç Mnd. HWb I 591; zum Genuswechsel s. lüneb. 
Klöütf, „Testikel“ < mnd. klotm 


‚ »Klumpen, Kloß, Testikel“ En 
Wb II 147); drav. -0 < -á < nd. -ẹ, Von Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 


Simena Klitö »Erden-Klos« (H 842, 223; HB 2, 482г; HW, 113, 246; e 
596; Н 257; HM; HD); Simena Кб (HB 1, 417v); simena klito (H 
Anh.) — zimenä klüto »„Erdklumpen“, < *гетьпаја klüt-a. 
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Klode 


Polański SEJDP 259 f.; Polariski/Sehnert D 183; Polañski M 16, 123. 
Klitwoy »Klos, plur.< (H 842, 223; HW, 113; H 257); Klitwóy (HB 1, 
417v;H 596); Klitway (HB 2, 482r; HM; HD) - klütvoi s.nom.-acc.pl. 
»Klöße«, < *klüt-bvy. 

Rost DP 128, 392; Lehr-Splawiiski Gr 175; Polański SEJDP 2591; 

Polafiski/Schnert D 79; Polański М 47, 123. 

Klitzea kleine Mütze« (SJ, 113; SO, 46va, 47га) — klückä 
"Dom sp dem. „kleine Mütze, Mützchen“‘; entlehnt aus nd. Klutz 
a Haube“, s. Mensing Wb III 174f.; < *Klütz-ke, drav. -kă für 
nd. ke 


Rost DP 65 nach Kalina dt. Klitz, 391; Polański SEJDP 253; Polański/ 
Sehnert D 78; Polański M 60, 129 entlehnt aus mnd. kletze ?,— Koblischke 
AsIPh 28, 436; Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 161, 163 von mecklenburgisch 
Klitsching „ein Weniges“ — sehr unwahrscheinlich. 


Kljt s. Kit. 
Klóa s. Glawa. 


Klode »setzen, legen (ponere)« (H 842, 314; HB 2, 496r; HW, 114; 
H 596; H 257; HM; HD; HB, 355r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); 
Klôde (HB 1, 436v); Klode »legen (ponere)« (H 842, 237; HB 2, 484v; 
HM; HD; HB, 319v; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Klôde (HB1, 
420v); Klóde (H 596; H 257) – klodë 3.sg.praes. „er (sie, es) legt, 
setzt“, < *kladets. Vgl. poln. kłaść „legen, setzen“; os., ns. kłasć 
„legen“, 

Schleicher LF 270; Rost DP 391; Lehr-Splawinski Gr 30, 207; Polański 

SEJDP 255{.; Polariski/Sehnert D 78. || Berneker SEWb I 507 f.; Vasmer 

REWb I 565 кладӯ; Skok ER II 90f. klästi; Georgiev BER II 411 f. клада; 

Stawski SE II 252 ff. kłaść. 
Klod wa wôlné »falzen, falten, in Falten legen« (H 842, 149; HB 2, 
469v; HM; HD; HB, 274v); Klod wa wôlnê (HB 1, 404r); klod wa 
wolné (HW, 114, 373); Klodwa Wôlne (H 596); Klod wa wôlne (H 
257); Klodwawôlné (H 258; HWfb); Klodwawôlnè (HP); Klodwawôt- 
né (H 574; Н 880) – klode va folne „er (sie, es) legt in Falten“, < 
"Kader, уъ Foul’n-e. 

Polański SEIDP 255 f.; Polanski/Sehnert D 206; Polański M 134. 
dannäu Klodt »einlegen« (SJ, 40, 114; SHilf, 37; SO, 51rb); »nie 
legen< (SHilf, 37); »legen« (SL, 30); dannäuklodt »einlegen« (SL, 30); 


“dannau Klodt ( 
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Klönüwaa 


< HOT < 
so, 51rb) — danoi klode „er (sie, es) legt hinein“, 
*denu Kladet;. 


Zog 255; 
Rost DP 378; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 97f.; Polański SEJDP 
Polañski/Sehnert D50. 


s. Pitklode. 


; oder klenove nom.pl.m., vgl. Baugewa; Ое 
klenovoje adj.nom.sg.n., vgl. Jülmeiva. Vgl. poln. klon „Ahorn“, 
klonowy „Ahorn-“, os., ns. klonowy dass. Zur dt. Bedeutung s. 
Mackensen Wb 148 Buchesche W. „Ahorn, Hagebuche“. | 
"Splawiniski Gr 194; Polański SEIDP 252; 
erneker SEWbI 5 12; Vasmer REWb I 567 a 
eorgiev BER II 432 клен'; Stawski SE II 231 f. 


Polañski/Sehnert 078. || B 
Skok ER II 94f. ке; G 
klon. 


Kloga »eine ; HB 2, 482г; H 596; H 257; HM; 
HD; HB, 310v; H 258; Hp. НУ; H 574; H 880); Klóga (HB 1, SE 
HW, 114) - d ` „er (sie, es) klagt“; entlehnt aus mnd. 


gen, jammern; beklagen; Anklage erheben“, s. Mnd. 
; drav, 3 < *-ajets, 


HWb II 566 
jiziert nom.sg.f.; Rost DP 128, 391 „Klage“; 
Polański SEJDP 256; Polana, 79; Polański M 30, 79, 148. 
Klogó »kla 


gen/anklagen« (H 842, 221/74; HB 2, 482г; HW, 114; Н 
596; Н 257; HM; HD 


; HB, 310v; H 258; Hp; НУ); Klogó (НВ 1, 
417v); Klogo (H 574; H 880); Klogô »anklagen« (HB 1, 390r) — klogo 
s.nom.sg.f. „Klage“; 


` klāge f. „Klage, Jammer, 
Beschwerde, Anklage“, 5, Мпа. Hwb р 566; drav. -o < -a < mnd. 
-е. 


Rost DP 128 „Klage“, 391 — klagt (an)“; Polański SEJDP 256; 
Polañski/Sehnert D 79; Polański „ 43, 45, 79, 123. 


Schleicher LF 2 ; Lehr Zap 275; Lehr-Sptawiriski Gr 172; 
Polański SEJDp 256; Polański/Sehnert D 79; Polañski M 45, 123. 

iang Klogung »ich bringe meine Klage an« (H 842, 221; 

HB 2, 482r; H 596; H 257; HM; HD); Ljôs Bringôl myańg Klogung 

ingöl miang klogüng (HW, 20, 114); Igos bringöl 
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miang klogüng (HW, 152) - {ог briggol müia Hogg „ich habe meine 
Klage vorgebracht“, < *јагъ bring(en)-alb тоўо klag-9. 
Polański SEIDP 256, 411f.; Polariski/Sehnert D 209; Polański M 123, 
146. 
S. warklogó. 


Kloi »huet/hurt?/« (XXIII 842a/ Zettel) – kloi s.nom.-acc.pl.; 
unsicher überliefert, „Hauer“? (unter Eckzahn des Keilers), < *kly. 
Vgl. poln. kły. pl., kiełsg. „Eckzahn, Augenzahn“; ns. kel „Eckzahn, 
Augenzahn, Hauer“; &. kel „Stoßzahn, Eckzahn, Hauer“. 

Rost DP 3. || Berneker SEWb I 660 f.; Vasmer REWb I 574 клык; Siawski 

SE II 142f. kiel; Machek ES 198 kel. 


Kloitz s. Kilgauz. 


Klore! »helle, klahr« (H 842, 197); Klôre (HB 1, 413v); Klöre (HB 
2, 478v; HW, 114; H 596; H 257; HM; HD; НВ, 297v; H 258; HP; 
HWfb; H 574); Klöre (H 880); Klore >klar< (H 842, 221; HB 2, 482r; 
H257; HM; HD; HB, 310v; H 258; HP; HWfb; H 574); Klöre (HB 1, 
4181); Klöre (H 596) – klor& adj.nom.sg.m. „klar, hell“; entlehnt aus 
mnd. klär „hell, strahlend, leuchtend“, s. Mnd. HWb H 569. 

Schleicher LF 106; Rost DP 121, 124, 392; Lehr Zap 275, 291; Polański 

SEJDP 256f.; Polariski/Sehnert D 79; Polański М 67, 139f. 

Klore med »gesehmter Honig« (Н 842, 206; Н 596; Н 257; HB, 302r; 
Н 258); klöre Mêd (HB 1, 415r); klöre mêd (HB 2, 479v; HW, 114, 
149; HM; HD); Klore Med (HP; HWfb; Н 574); Kloe Méd (Н 880) - 
klor& med „klarer Honig“, < *klär-bjs med». 

Rost DP 124, 392; Polański SEJDP 257, 357, 373; Polaniski/Sehnert D 79; 

Polański M 139. 

Klore: kloră nom.sg.n. „klar“, < *klär-oje. 

Polański/Sehnert D 79. 

Klore Wedderí »helle Wetter« (H 842, 367; HB 2, 504v; H 596; HM; 
HD); Klôre Weddery (HB 1, 450г); klore wedderj (HW, 114, 348; H 
257) — klorä vedrü „klares Wetter“, < *klär-oje vedro. 

Rost DP 392; Polański SEJDP 257; Polański/Sehnert D 79; Polański M 71, 

140. 

Klore? »Brandtewein« (H 842, 108/109; HB 2, 463r; HW, 114; H 
596; H 257; HM; HD); Klove (H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) - 
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Klove 


І а. klär 
Кога S.nom.sg.n. „Klarer (=Branntwein)«. entlehnt aus mn 
adj. „hell, durchsichtig“, 


1, 
57; HM; HD): So jotafne ty klöre (HB 


Polariski/Sehnert D 204. 
Klove s. Кіоге!?. 


Klöwa s. Glawa. 


Klubiek, klubik, Klubuc, Klübick, Klüpe s. Klibik. 
Klümbak »Knauel« 


(H 842, 224; HM; HD; HB, 312r; H Se 
»Kneuel« (HB 2, 482v); Klümbac (HB 1, 418r); klumbak (HW, 115; Ñ 
596; H 257; HWfb); Klümback (HP); Klumback (H 574); a 
(H 880) _ klöbäk $. Dom ep mm. »Knäuel“, < *klobsk». Vgl. poln. 
kłębek »Knäuel“; og, klubk does ; ns, Hut »‚Knäulchen“. ai 
Rost DP 391; Lehr-Splawiñski Gr 142; Polański SEJDP 258; Polański 
Sehnert D 79, || Bern 


6 К. – 
eker SEWb 1524, Slawski SE П 254 f. (klebie)klebe 
Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 131. 


Klump »Hüffte« (HBc, 4r H 


“Т; HV, Туа) — klöb 5.пот.ѕр.т. „‚Hüfte N 
< *klọb». Vgl, poln. klab „Knäuel“; os, kluba „Hüfte“; ns. klu 
»Knäuel, Hüfte“, 

Rost DP 3 


r 
91; Polański SEJDp 257; Polatiski/Schnert D 79. || Berneke 
SEWb I 524; Vasmer REWb I 573 


Клуб; Stawski SE П 254f. klab. 
Klusta s. Klesta, 


Č s.nom.sg, „Glucke“; eh 
aus mnd, Киске Í. »Glucke, Bruthenne«, s. Mnd. HWb II 590; nu 
| ’) ins Drav. übernommen. 


Knächt s. Knöcht. 


Knapöye Pklatschen, mit Peitschen. (H 842, 221/222; HB 1, 417v; 
HB 2, 482г; HW, 115; H 257; H 


' HM; HD; HB, 311г; H 258; HP; m 
H 574); Knopoye (Н 596); Knapoye (H 880) - knapoje 3.sg.praes. ,,e 
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Knöcht 


(sie, es) knallt mit der Peitsche“; spät entlehnt aus mnd. knappen 
„knacken, knistern“, s. Mnd. HWb II 593; Mensing Wb Ш 201 
knappen „knallen“, „auch vom Peitschenknall“; drav. -ojë < 
-aJetb. 

Schleicher LF 291; Rost DP 392; Lehr Zap 274; Trubetzkoy PSt 68; 

Polański SEJDP 262; Polański/Sehnert D 79; Polański M 78, 148f. - 

Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 203. 

Knáwal »Knebel« (H 842, 223; HB 1, 418r; HB 2, 481v; HW, 115; 
HM; HD; HB, 312r; H 258; HP; HWfb); Knawal (H 596; H 257; H 
574; H 880) — knavăl s.nom.sg.m. „Knebel“; entlehnt aus mnd. 
knëvel m. „Pflock, Knebel“, s. Mnd. HWb II 597; drav. -äl < mnd. 
el š 


Rost DP 128, 392; Lehr Zap 280, 283, 301; Polański SEIDP 262f.; 
Polafiski/Sehnert D 79; Polański M 110. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 82. 


kneagt, knëcht, Kndecht, Kneegt s. Knöcht. 
Knepoi s. Knöp. 
Kneüf s. Gni. 


Knip s. Knöp. 

Knite»kneten« (Н 842,224; НВ 2,482v; H 596; H257; HM; HD; HB, 
312r; H 258); Knite (HB 1, 418r); knite (HW, 115; HP; HWfb; H 574); 
Kinte (Н 880) - gnite3.sg.praes. „er (sie, es) knetet“, < "gnetet». Vgl. 
Poln. gniese „drücken, kneten“; ns. gnëéié „drücken“. 

Rost DP 128, 384; Lehr-Splawiriski Gr 207; Trubetzkoy PSt 91; Polański 

SEJDP 166; Polański/Sehnert D 65. || Berneker SEWb I 311f.; Vasmer 

REWb I 280 ruery, гнести; Rudnyékyj EDUL 7, 657 f. гнёсти; Skok ERI 

578 gnjèsti; Georgiev BER I 256 гнета; Stawski SE I 304 gnieść. - 

Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 108. 

Knöcht »Knecht« (H 842, 224; HB 2, 482v; HW, 115; H 596; Н 257; 
HM; HD; HB, 312г; Н 258; НР; HWfb; Н 574; Н 880; Н 841, 2v; 
HBe, 3r; HV, Irb); Knöcht (HB 1,4181); Kneecht (HBc, 3r; НУ, 1:6; 
D, 30); Kneecht (К, 18vc); Kneêcht (A, 1va); Knächt »Diener« (H 
880); Knecht »Un valet« (Pf 841, 5га); Kneecht (PfDr, 290) — knext 
S.nom.sg.m. ‚Knecht‘; entlehnt aus тпа. knecht ,,Knabe, Jüngling, 
Junggeselle, Knecht, Diener“, s. Mnd. HWb II 595. 

Rost DP 392, Lehr Zap 280, 292f.; Polański SEJDP 263; Polanski/Sehnert 

D 79; Polański M99. 
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Rleipe, Knecht »Junggesell« (HBc, 3 


г; НУ, Irb) - glaipë knext 
„Junggeselle“, < *glupsjs knecht. 


Knecht macht« (SJ, 31, 314); Johss mohm Tjessey heidt, pü saarat, züg 
Tung Kneegt häuchte »ich 


t 
muss heim gehen, zu sehen, was der Knech 
macht« (SJ ‚ 95; SO, 50rb 


); Johss mohm tjessey heidt pü saarat Kë 
tung kneagt häuchte (SHilf, 30); Johss mohm tjessey heiat pü saar 


š: Ў Урра А it cig tó 
züg tung kneagt häucht (SL, 26) — 102 mom t'esaj “ait, püzarät cig H 
knext t'oitë „ich muß heimgehen, nachzuschauen, was der Knec 


А : Be, š te 
macht“, < * jaza Jemame käse iti pozsrěti еро tens knecht ku 
(< *kutits), | 


Polafiski/Sehnert D 200. 


Mahlneitgü Knöcht »Mühlen-Knecht« 
596; Н 257; HM); i 


; Mälneitgü Knecht (H 


> 


llerknecht“, < *mal(e)nikovs 
Polański SEJDP 263; Polariski/s 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 93 £ 
kechta »Knecht« (SJ, 115); Kechtas 
*knecht-ă; drav, 5 < “a. 
Rost DP 392; Polański SEJ 
Knëp »Knopff am Kleide« (H 842, 224; HB 1, 418r; HB 2, er 
HW, 115; Н 596; Н 257; 312v; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); 


ehnert D 91; Polański M 99, 143. - 


(SO, 46rb) — knextä acc.sg.m., < 


DP 263; Polañski/Sehnert D79. 


; Polañski/Sehnert D 79; 


a Lud 48, 170. 
Sedelena Kníp »Sattel-Knopff« (H 842, 293. 


; HB 2, 493г; HW, 115, 
238; HM; HB, 344v; H 258); Sédelena Kníp (HB 1, 432r); sedelena 
Knip (H 596; H 257; 


HD; HP; НУЫ), Sedelenaknip (Н 574); 
Sedelnaknip (Н 880) — sedleně knüp »Sattelknopf“, < *sedlenbjJb 
` knóp. 
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Polañski SEJDP 263; Polañski/Sehnert D 130; Polañski M 99. — Szydlow- 
ska-Ceglowa Lud 48, 206. 
Knepoi »Der Kopf« (K, 18rb); »der Knopf« (D, 30); Knöpe »Knopff 
“т Kleide, plur.« (H 842, 224; HW, 115); Кпӧрё (HB 1, 418r); Knöpe 
(HB 2, 482v; H 596; H 257; HM; HD); Knöpü »Des boutons« (Pf 841, 
4rb; PfDr, 286) — knöpoi/knöpe nom.-acc.pl.m. „Knöpfe“, < 
Knöp-y/knöp-e. 
Schleicher LF 225; Rost DP 392; Polański SEJDP 263; Polanski/Sehnert D 
80; Polański M Ant. 99, 


Knopoye s. Knapöye. 
knugse, Knugsit s. Kungsit. 
Kobar s. Tobäl. 


Kobolt »Kobolt« (H 842, 225; HB 1, 418r; HB 2, 482v; HW, 115; H 
596; Н 257; HM; HD; НВ, 312v; HGoe); »Kobelt« (Н 258; HP; Н 
574); Kobelt (H 880) – kobolt s.nom.sg.m. „‚Kobold‘“; unverändert 
entlehnt aus dem Niederdeutschen, s. Mnd. HWb D 605 köbolt m. 
„böser Geist“; Danneil Wb 111 f. „Nach der Altm. Vorstellung sind 
Kobolde kleine muntere Gnomen, schalkhaft aber doch gute Freunde 
der Menschen“, : 

Rost DP 129, 392; Lehr Zap 277; Polański SEJDP 264; Polañski/Sehnert D 

80; Polañski M 99. — Heydzianka-Pilatowa SO 28/29, 66 f. 
fauzißa как Kobolt »es stößt sich als ein Kobolt; so sprechen sie, 
wenns etwan spückt« (Н 842, 225; Н 596; Н 257); Täutzissa kak 
Kobolt (HB 1, 418г); tauzissa kak Kobold (HB 2, 482v; HM); tauzissa 
kak kobolt (HW, 106, 115, 287; HD); tauzissa Как kobolt »es spücket, 
t-e. es stösst da ein Kobold« (HGoe) - tauci să КаК kobolt ,,еѕ spukt 
Wie ein Kobold“, < *rzleits së kako köbolt. 

Polański SEJDP 264 f.; Polanski/Sehnert D 209; Polariski M 99. 


Kock s. Kök. 
Kocko s. Kokö. 
Köckweitza s. Kökweiza. 


Köde »Schwinge-Block« (H 842, 311; HB, 353v; H 258; HP; HWfb; 
H 574); Köde (HB 1, 436г; HB 2, 496г); kode (HW, 116; Н 596; Н 257; 
HM; HD); Köde (Н 880) — kod s.nom.sg.f. „Schwingblock“ (zur 
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> ë л wi OS, 
Flachsbearbeitung), < *Кайь. Vgl. poln. kadz SE Bütt 
Каа? dass.; ns. veraltet kadka , КІ. Bottich, kl. Bütte“. 


Rost DP 152 gibt folgende Erklärun 
einen Pfahl oder ei 


wird. Der Wende 
haben, denn Kode hängt sicherlich 


Getreides“, 392; 
SEWb I 466 f.. 


BER П 128 кад; Stawski SE II 19 
127. 


Kömmöjang s. Komöt. 
Köpck, Köpk s. Köpka. 
Kös s. Кдз. 

koesael s. Kößäl. 

Kösaft s. Kosätz. 

Koeßäl, Kössall s. Kößäl, 
Кёре, Kötgik, Kötje s. Kötge. 
Kohläu s. Koläw, 

kohrenz s. Tgauretze. 


Kohter »Kater« (SJ, 116; SO, 47va 


spät entlehnt aus mnd. käter „Kater“, s. Mnd. HWb П 527. 


Rost DP 66, 393, Lehr Zap 281, 294; Polañski M113. 
Koibweitza s. Kökweiza, 


<. 
r 
)— kotër s.nom.sg.m. ,,Kater › 


Koiit, Kojil s. Туар, 

OK »wic?« (H 842, 368; НВ 1, 450r; Hp 2, 5051; HW, 116; H 596; 
H 257; HM; HB, 378v; H 258): kok (HD); Kock (HP; HWfb; H a 
880) — kok/käk adv. „wies, с “kako. Vgl. poln. jak „wie“, apoln. 
kako dass,; 9S., ns, kak dass. us 
schleicher І.Е 74, 125; Rost рь 392; Lehr-Sptawiriski Gr 238; Р ы 

` Polañski/Sehnert D 80. | Vasmer REWb І 505 как; 


b 
1 148 xak!; Stawski SE I 49f. jak; Schuster-Sewc HEW 
483 kak; Kopečný u.a, ESSy d 331 ff. 


kôk dólik »wie weit« (HW, 54, 116 


A 1, 
); kök Dölyk, kok dolic? (HB 
450г) — kok dolek , wie weit?“ 


< *kako dalek». 
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Kök 
lge LF 74; Rost DP 380, 392; Lehr-Splawiriski/Polaniski SEJDP 
Ë f; Polański SEJDP 265; Polański/Sehnert D 216. 
кх eid ide? »Wie gehets euch?« (K, 19va); Ku keidide? (D, 34) КОК 
"EHE „wie geht es dir?“, < *kako idets ti. 
чн LF 295; Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 14; Polariski SEJDP 
› Folaniski/Sehnert D 194. 
See as »Comment Vous va-il« (Pf 841, 5vb; PfDr, 303) - kók aid 2 
Se, ae es?“ < *kako id&ase. Wahrscheinlicher ist die Rekonstruk- 
ОК aidi să ,,wie geht es?“, < “kako idets së. 
pehleicher LF 54, 268, 295; Lehr-Spławiński/Polański SEIDP 13f.; 
EN Ai SEJDP 264f.; Polański/Sehnert D 192. - Polański Polabica Ш 


КӨК eydißa möm »wie geht es euch?« (H 842, 147); kök eydissa wom 
(HB 1, 403v); kak eýdîssa wöm (HB 2, 468v; HM; HD); КӨК eidjssa 
wöm (HW, 66); kök eidjssa wöm (HW, 116); kök eidjssa wöm (HW, 
373); Kok eydissa wöm (H 596; H 257) - kök aidi să vom „‚wie geht es 
Euch?«, < *kako idets së vam>. 

Schleicher LF 294; Polañski SEJDP 265; Polański/Sehnert D 206. 
Kok itga? »wie heißt er?« (H 842, 197; HB 2, 478г; H 596; H 257; 
НМ); Көк пра (HW, 103, 116); kok itga (HD) - kok it'ă „wie heißt 
er“, < *kako het(en)-ajet». 

Schleicher LF 74; Rost DP 382, 392; Polański SEJDP 203, 2 

Sehnert D 208; Polariski M 148. 
kok wa Nebisgäy »wie im Himmel« (H 842, 65; H 257; HM; HD); kok 
wa nebisgäy kok kak no sime »wie im Himmel, also auch auf Erden« 
(HW, 107, 116, 167, 245/246) - kok va nebisaj tok Как no zimě „wie im 
Himmel, (al)so auch auf Erden“, < *kako vk nebesju tako kako na 

emji. 


65; Polaniski/ 


Polański SEJDP 266, 427, 446f.; Polanski/Sehnert D 217. 
Kok Wie »wie viel?« (Н 842, 352; HB 2, 502r; H 596; H 257; HM; 
HD); Көк gie (HB 1, 445v); кӧк wile (HW, 116, 357); kok wile (HM 
Anh.); kok wiel& (HB, 370v); Кӧк WĵI (HB 1, 450r); КӨК wil (HW, 
116, 357) - kok vil& „wie viel“, < *kako velsje. 

Rost DP 392, Polański SEIDP 265; Polariski/Sehnert D 80. 

Kukiglian? »Wie viel?« (K, 19rc; D, 30); Kuquiglian »Combien« (Pf 
841, Sva; PfDr, 300)- kók vil& ја „‚wievielist es?“, < * Како velsje jest». 


. kök wile plote? »wie viel gilts?« 
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Schleicher LF 125; Lehr- 


. Polański 
Splawifiski/Polariski SEJDP 40 (43); Polaris 
SEJDP 265; Polański/Seh 


nert D 190, 194, А 

(Н 842, 171; HW, 357); кӧк wile plöte 
B 2, 473v; HW, 116, 201; Н 596; H257; 
wile plote (HD) — kok vie plotě „wieviel gilt 
„wieviel zahlt er (sie, es)?“, < * kako velbje plate < *platitb. 


(HB1, 409r); kok wile plote (H 
HM; HM Anh.); kak 
es?‘ 


i aipoistas »wie viel tropffen SE 
fließen« (Mithoff, 3r) - kok E 
kó karoj ajpoistäs „wieviel Tropfen Blut der höchs 


Gott vergossen hat“, < *kako velbje үъгсһъпъјь Боѓьсь Каръко kry 
upuščaše, 


Schleicher LF 220; Lehr- 
SEJDP 241 (teilw.), 274 


kok weißik 


“ki 
Sptawiriski/Polariski SEJDP 8 (teilw.); Polansk 
(teilw.), 397; Polariski/Sehnert D 196. 


ITZE tü , wie hoch hält er 
*kako vysoko Чы?е (< *“Ды?йь,) to, 


Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 108; Polariski/Sehnert D 207. 


ay, kök debbri (oder debbrj) wingoye »ey, das riecht schön« (HW, 4, 
47, 116, 359) _ ai, kok dübrü УШО{ё „ei, wie riecht das schön!“, < "al, 
kako dobro vonjajets,. 


kak moy wittedoyim nößem Gresmarim 
Schuldigern« (H 842, 66); 
(HW, 90, 161, 


das, wie gelobt ег das?“ , < 


»als wir vergeben unsern 


A 


doyime nossem gresmarim 


Polański SEJDP 1 
Sehnert D 195, 21 
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Кок! s, Kak. 
kok? s. Tök. 
Koka s. Kötge. 


Kokó »Pranger« (H 842, 278; HB 1, 428v; HW, 116; H 596; H 257; 
HB, 337v; H 258; HP; HWfb); koko (HB 2, 490v; HM; HD; H 880); 
Kocko (H 574) - koko s.nom.sg.f. „Pranger“; entlehnt aus mnd. käk 
m. „Schandpfahl, Pranger“, s. Mnd. HWb II 501; drav. -0 < *-a. 
Ubernahme in die a-Deklination. 

Rost DP 143, 392; Lehr Zap 275; Polański SEJDP 266; Polañski/Sehnert D 

80; Polański M 30, 123. 

Eykókwe sam Pranger< (H 842, 278; HB 2, 490v; HD); Ey kókwe 
(HB 1, 428v; H 596; Н 257; HM) - ai kokvë gen.sg.f. „am Pranger“, < 

u Как-ъуе, Übernahme in die alte ü-Deklination, entgegen der 
@-Deklination des nom.sg. 

Rost DP 392; 1 еһг-Ѕріамійѕкі Gr 180, 239; Lehr-Spiawifiski/Polanski 

an 2; Polański SEJDP 266; Polanski/Sehnert D 80; Polański М 43 f., 

Kökweiza »Dohle« (H 842, 125; HB 2, 465v; HD); Kökweitza (HB 
1, 399v; НВ, 264г; Н 258); kokweitza (HW, 117); Kokweiza (Н 596; H 
257; HM); Köckweitza (HP); Kockweitza (HWfb); Koibweitza (H 
574); Krookweitza (HBc, 7v; HV, 3rb) — krokvaicä s.nom.sg.f. 
»Dohle“, < *kraksvica. Das fehlende г in Kökweiza ist ein 
Schreibfehler, s. Kroockweitza. Vgl. poln. krakać „krächzen“; os. 
krakaé dass.; ns. kfakas dass. 

Rost DP 394; Polański SEJDP 297; Polański/Sehnert D 85. || Vasmer 

REWb І 654 крӣкать; Slawski SE Ш 52 f. krakaé. 

Koläw »Kohl« (H 842, 225; HB 1, 418r; HB 2, 482v; HW, 117; H 
596; Н 257; HM; HD; НВ, 313r; H 841, 3v; НУ, 2va); Golâw (H 258; 
HP; HWfb); Golaw (Н 574); goläu (Н 880); kaalje »Koh« (A, tva) — 
kolau/koloi s.nom.sg.m. „Kohl“; spät entlehnt aus mnd. köl m. 
»Kohl“, s. Мпа. HWb II 611f.; drav. -au/-oj < *-и; gen. in der 
Funktion des nom. kaalje ist wohl verschrieben oder ungenau erfaßt. 

Schleicher LF 113, 242 sieht in kolau ungenau einen gen.pl., und in koläi 

einen nom.sg.; Rost DP 393 deutet Kohläu als gen.sg. und Koläw ungenau 


als gen.pl.; Lehr-Sptawiniski Gr 1 sieht in Kohläu ungenau einen nom.sg. 
Ко < *koly und in Koläw einen acc.sg. < *КоГъуь; Polański SEJDP 
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Kolineitzia 


7f. - 
266 f.; Polaniski/Sehnert D 80; Polañski M 11, 17, 19f., 35, 70, 10 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 52, 102. 


fung kohläu jang hist teplüh »der Kohl ist noch heiß« (57, 103 , E 
290, 314); Tung Kohläu Jang hiss Teplüh (SA, 280); Tung Kohläu Jà > 
Teplich (SO, 48rb) – tó koloi ią ist teplü „‚der Kohl ist noch магт“, 
*Гъпъ köl-u jests ješče teplo. 


ER 198; 
Schleicher LF 240; Polański SEJ DP 224 f., 266 f.; Polański/Sehnert D 
Polański M 107. 


Re f. 
Kolineitzia »Pfuhl« (HBc, 8r; НУ, Ira) — kolinaicä s.nom.sg 


с ica 
„Pfuhl“, < *kalenica. Vgl. apoln. kaleñ „palus“; ns. kalni 
„Sumpflache“, 


. hski/ 
hr-Splawiniski Gr 89; Polański SEIDP 267; Polañs 


. Skok 
' | Serneker SEWb I 475f.; Vasmer REWb I 506 кал; Sko 
ER II 37 käo 


: kal; 
; Georgiev BER II 154ff. кал'; Stawski SE II 32f. 
Schuster-$ewe HEWb 484 kala, 


Koliwe: kolüve adj.nom.s 


Rost DP 393; Lehr- 
Sehnert D 80; Pola 


В.т. „„Kohl-“, < * КӧЈ-оуъјь. 


i nski/ 
Sptawiñski Gr 194; Polanski SEJDP 267 f.; Polans 
fiski M 70, 143, 


Koliwe Waggört »Kohl-Garten« 

‚ НМ, 117, 346; НМ; НВ, 313г; H 

596; Н 257; Нр; HWfb); Koli 
„Kohlgarten“, < *köl- 
Polanski SEJDP 
Szydiowska-Ceglo 


(Н 842, 225; НВ 1, 418г; HB 2, 482v; 
258; НР; Н 574); Koliwe Waggört (H 
we waggört (H 880) — kolüve vagord 
OVBjb opords. 

267#.; Polariski/Seh 


nert D80; Polański M 70, 143. — 
wa Lud 48, 42, 


Кот »wohin?« (H 842, 371; HB 1, 45 
596; Н 257; HM; нр; НВ, 380г); Кот 
880) - кот аду. „wohin“, < 
dass.; ns. veraltet kam „wohi 
Rost DP 393 
Sehnert D 80. 


0v; HB 2, 505г; HW, 117; Н 


r 238; Polański SEJDP 268; en 
b I 673; Vasmer REWb I 515 SN we 
182 кам, Камо; Stawski SE II 39 kamo; Schuster-Se 
HEWb 488 kam; Кореёпў ESSJ 187 f., 340£, 

Komhenn »wohin?« (Н 842, 371; НВ 2, 505г; HW, 117; H 596; HM; 
HD; HP; H 574); Komheñr, (HB 1, 451r; H 257; H 258; HWfb); 


Komhenń (HB, 380r); Komhenu (Н 880) — kom ‘en „wohin?“, < 
*kamo hen. 
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Komanoy 


Rost DP 170, 393; Polański SEJDP 144, 268; Polanski/Sehnert D 80; 
Polański M 164, 181 versehentlich als 2.sg.imp. angegeben. 
Gums hen? »Wo gehet ihr hin?« (K, 18ra); Gumo hen? (D, 34); Güms 
heù »Ou allez vous?« (Pf 841, 6rb); Gums heù (PfDr, 304) — kom cis 
en „wo willst du hin?“, < *kamo chstješs hen. 
heiten LF 298; Rost DP 45; Polański SEJDP 268; Polaniski/Sehnert D 
, 193, 
Kumsis sen haid »Wohin?« (K, 19rc); Kunzhen hait »Übermorgen« 
(К, 19rc); Kum sis sen haid »Oü allez vous« (Pf 841, 5уа); Küms is en 
haid (PfDr, 300) - Кот cis/c{is) en ait „wo(hin) willst du һіпрећеп?“, 
< “kamo сһъйе$ь hen iti. Die nichtentsprechende dt. Übersetzung 
»Übermorgen« beruht auf einem Mißverständnis. 
Schleicher LF 135; Rost DP 43; Trubetzkoy PSt 99; Lehr-Sptawirnski/ 
Polański SEJDP 12 (14), 74 (76); Polański SEIDP 144, 268; Połański/ 
Sehnert D 190, 193. 
Wit kumji schr »Woher?« (K, 19re); Wit kum jis &hr »D’oü« (Pf 841, 
Sva); Wit Küm jis &hr »D’oü venez vous« (PfDr, 300) - vit köm iis er 
»Wo kommst (bist) du her?“, < *оѓъ kamo jess her. 
Rost DP 43, 241 (teilw.); Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 19, 40 (43); 
Polański/Sehnert D 190. 
köma s. Komöt. 


Komanoy »Ofen/Kachel-Ofen« (Н 842, 270/215; HB, 334г; Н 258; 
HP; HWfb; Н 574; H 880); Komanóy »Ofen« (НВ 1, 427r; HB 2, 
489v; HW, 117; Н 596; H 257; НМ; HD); »Kachelofen« (HW, 117; 
HB, 307г; Н 841, 7r); Котапду (НУ, 3vb); Komnei »Offen« (A, 
Ivb); Kummanoy (K, 19vb); Kummanoi »der Ofen« (D, 30); 
Kummanöy »Un fourneau« (Pf 841, 2va); Kummanöi (PfDr, 280) - 
komänoi s.nom.-acc.pl. „Kachelofen“, < *kameny. Entstanden als 
Kontamination von dt. Kamin und *kameny. Vgl. ns. karheny 
»Stubenofen“; č. kamna „Ofen“. 


Schleicher LF 246; Rost DP 54, 141, 393; Lehr-Splawinski Gr 47, 109 
ungenau < *kameny; Trubetzkoy PSt 27, 69, 147, 163; Polański SEJDP 
269; Polariski/Sehnert D 80. || Schuster-Sewe НЕМО 490 ns. kamjeny; 
Machek ES 189. kamna. - Muka SDR I 572; Brückner ZslPh 7, 47£.; 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 107 f., 146. 


hey Kammehn »bey dem Kachelofen« (SJ, 64, 117; SHilf, 33); 
hej Kammehn (SL, 28); hei Kamehn (SO, 50vb) — ‘ai kämen 
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gen.pl.m. „beim Kachelofen“ 


o. ärer 
ж ° t sekund 
› < "u kamen», al mi 
Aspiration 


: Lehr- 
Schleicher LF 246; Rost DP 393; Trubetzkoy PSt 147, 152, 163; 
Splawiñski/Polañ i 

D80. 


РИТЕ егі 
ski SEIDP 2; Polański SEJDP 269; Polariski/Sehn 


(Н 842, 217; HB 2, 481v; HW, 117; Н 596; H 
257; HM; HD; HB 308r; H 258; Hp; HWtb; H 574; H 880); Кот 
, 4171); Komer (К, 19%Ы; D, 30); Kömer »Une chambre« ( 
re à coucher« (PfDr, 280) - komärs.nom.sg.M. 
› entlehnt aus mnd. kämer f. CH 
ei, Sitzungsraum u. а.“,5. Mnd. HWb II 5081. 
überlieferten Erstbetonung ist eine Form 
+ Nicht anzunehmen. А 
hr Zap 275, 280; Polański SEJDP ben 
; Polański M 113. _ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 
Ssapanse Komar »Schlaf-Kammer« (Н 842, 301: HB 2, 494v; Н 596; H 
; Sapänse kömer (НВ 1, 433v); zapanse kömar (HW, 
117); zapanse komar (HW, 384); Ssapanse-Komer (HB, 348v; H 258; 
HP; HWfb; H 574; H 880) 


T $арасё komär „Schlafkammer“, < 
*$ъреь}ь kämer. 
Polański SEIDP 268; Toafski/Sehnert D 129; Polański М 113. - 
Szydiowska-Ceplowa Lud 48, 50, 147. 
kome s. Komöt. 
Komer s. Komar, 
Komhénn s. Kóm. 


(H 842, 327; HB 1, 439r; HW, 117; HM); 

; kominena (HB 2, 498v; H 596; H 257; HM 

Anh.; HD) ~ komineng aq; +f. „Stein-, steinern“, < *kame- 

enny »Steinern, aus Stein“; os. kamjentny 

*kamjenn ; DS. veraltet kamenny dass.; č. kamenný 
dass. Diese Form im Unte 


!schied zum Dravänischen < *катепьпъ/ь; 
vgl. aksi. Каменьцъ, 
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`Котбї 


Kominena Tgöra »Felß; d.i. steinern Berg« (H 842, 152; HM); 
Kominena Tgöra (HB 1, 405г; HM Anh.); Котіпёпа työra (HB 2, 
470г; HD); kominena työra oder tjöra (HW, 117, 303); Kominena 
(Убга (Н 596; H 257); Kominena Tjöra (НВ, 275v; Н 258; HP; HWfb); 
Kominena Тјога (H 574); Köminena tjöra (H 880); kömine tchiöra 
>un rocher« (Pf 841, 2rb; PfDr, 281) — kominenä d’örä „steinerner 
Berg, Felsen“, < *kamenenaja gora. | 
Rost рр 393; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 139; Polański SEJDP 
269 f.; Polaniski/Sehnert D 80. 
Kominéna: kominenä nom.sg.n., < *kamenenoje. 
Polański SEJDP 269 f.; Polański/Sehnert D 80. 
Kominéna Danní »Stein-grund« (H 842, 327); Kominéna Danny (HB 
1, 439r); kominena danni (HB 2, 498v; HM Anh.); kominéna dannj 
(Нуу, 40, 117); Kominena dannj (Н 596; Н 257); kominena danni 
(НМ); kominena dannj (HD) – kominenä danü „steinerner Grund, 
. Steinerner Boden“, < *kamenenoje d>no. 
Rost DP 393; Lehr-Splawifiski/Polariski SEJDP 98f.; Polański SEIDP 
269f.; Polaniski/Sehnert D 80. 


an Kommäjang, Kommeltö, Kommetö, Kommögang s. 
omöt. 


Kommöi s. Komöy. 


Коттбја, Коттбјапр, kommoltö, Коттбпа, Коттбуа, Kom- 
Möyang s. Komöt. 


Komnei s. Komanoy. 
Komojang, Komön, Komöna, komöne s. Komöt. 


Komöt »erscheinen« (Н 842, 145; HB 1, 403r; HB 2, 468v; H 596; H 
257; HM; HD); »kommen, erscheinen« (HW, 118; HB, 272v; Н 258; 
НР; HWfb; H 574); Komödt (Н 880) — komot inf. „kommen, 
Erscheinen“; spät entlehnt aus mnd. kömen, kämen „kommen“, s. 
Mnd. HWb П 618 ff.; drav. -ot < *-ati. 

Schleicher LF 169, 176, 291; Rost DP 393; Lehr Zap 277, 297; Lehr- 

Splawiñski Gr 128, 223; Polański SEJDP 271 (273), 445 f.; Polański/Sehnert 

D 81; Polański M 24, 75, 83, 149. 
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Komöt 
‚HB 
Jozang komöt »ich will erscheinen/ich wil] kommen« (H 842, 145; 
2, 468v; H 257; HD); jô 


; бї 
Jötzang Котбї (НВ 1 403г); jotzang kom 
(HW, 118, 383); Jozan j 


; : Polań- 
Lehr-Splawiñski Gr 236; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 74 Gr M 
Ski SEJDP 226 (229), 271 (273); Polański/Sehnert D 206; Po 
149. 


No chardé komó 
komot „auf da 
köm(en)-ati, 


irde 
t »auf dem Amte erscheinen« (H 842, 172) — по Set 
5 Amt kommen“, < *na gorde (loc. statt 


Polański SEJDP 171, 271 (273), 445. 


il« 
dahssd zie ku 8пеп« (SJ, 53, 118, 383); »regen w 


. so, 
, 22, Hilf. ergänzt: kommen); dassd zickommoht ( 


А “ < 
„Regen will kommen, es will regnen , 
köm(en)-ati. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP zer 

Polañski/Sehnert D 200; Polañski M 14 
Johss, Täu, Wissey mohta kummoht ich 
kommen« (SJ, 118, 159; SO, 49rb) _ 102, toi, visaj mot& kömot ш 
du, alle sollt ihr kommen“, < ж /агъ, ty, уьде /ыпае köm(en)-ati. 


| 99; 
Polański SEJDp 271, 273 (teilw.), 381, 383; Polariski/Sehnert D 1 
Polariski M149 


täu kummas » 
kommst“ 


3; 
› 101; Polański SEIDP 271, 27 
9, 


ш 
»ich, du, alle zusammen so 


du kömmst« (SI, 118 


du 
) — toi kömäs 2.5р.ргаеѕ. ,, 

* < "ty Кбт(еп)-а$ь < 

Schleicher LF 293. 


*kóm(en )-ajess. 5 
; Rost DP 393. Polański SEJDP 271: Polariski/Sehnert 
81, 198; Polański M 78, 149. 


täu kummas kam mahn >du kömmst nach (zu) mir« (SJ, 105, ЕА 
ninna, täu kummas kam mahn nun, du kömmst nach (zu) mir« (5 " 
5 kam mahn (SA, 279); Pinna Tau kumma 
nină toi kömäs ka тап(ё) ‚jetzt kommst du zu 

“, < *nen& ty köm А 


Котта: Кота 3, 


Sg.praes. 
< *köm(en )-ајеғь. 


, _ -a 
»ег (sie, es) kommt“, < *köm(en) 
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Komöt 


Schleicher LF 293; Rost DP 393; Lehr Zap 277; Polański SEJDP 271; 

Polanski/Sehnert D 81; Polański М 79£.; 149. 
Komma wannäf »herfür, heraus kommen« (H 842, 226; HB 2, 482v; 
HW, 118°, 330; H 596; H 257; HM; HD; HB, 313v; Н 258; HP; 
HWtb); Komma wannäf (HB 1, 418r); Komma wannaf (H 574); 
Koma, wannaf (H 880) - Кота vanau „er (sie, es) kommt heraus“, < 
köm(en)-a уъпи. 

D DP 393; Polański SEJDP 272; Polański/Sehnert D 80; Polański M79, 


Kommawör »herfür kommen« (H 842, 198); Komma wör (HB 1, 414r; 
HB 2, 478v; H 596; Н 257; HM; HD) - komä för „er (sie, es) kommt 
hervor“, < *köm(en)-a vör. 

E DP 393; Polański SEJDP 272; Polariski/Sehnert D 80; Polański М 79, 


Nosgot komma »auf die Welt kommen« (HB 1, 449v); no sjot komma 
(HB2, 504v; HM); no sjôt kome (HW, 118, 175, 247); no sjôt komma 
(н 596; Н 257; HD) - no siot komä ,,er (sie, es) kommt auf die Welt“, 
< "na svět» köm(en)-a. 

Wan Koma по Stot ser koñt auf die Welt« (H 842, 365; НВ 2, 504v; 
HW, 118, 176, 247; H 596; HD); wan koma na sjöt (HM); Kóma no 
Szyöt (HB 1, 449v) - van komä no siot „er kommt auf die Welt“, < 
"on köm(en)-a na svět». 

Polański SEJDP 271 (273); Polariski/Sehnert D 216; Polañski M 149. 
Silgöt komma »Nachkömling« (H 842, 262); Siljöt Komma (HB 1, 
425r); Sillyót komma (HB 2, 488r; H 596; H 257; HM; HD); silljót 
komma (HW, 118, 245; HWfb); Silljot Komma (НВ, 330v; H 258; 
НР); Silljötkomma (Н 574); Silljotkanma (H 880) - sl'od Кота „er 
(sie, es) kommt nach“, < *slëdz köm(en)-a. 

Polañski SEJDP 270 {.; Polañski/Sehnert D 133; Polański M 79. 

Silgöt mane komma »Nachfolger; d.i. einer der nach mir komt« (H 
842, 262); Siljöt mane Котта (НВ 1, 425г); Sillyöt тапе Котта (НВ 
2, 488r; H 596; Н 257; HM; HD); Silljöt тале Котта (HW, 118, 145, 
245; HB, 330r; H 258; HP); Siltjötmane Koma (HWfb); Silljötmane 
kanna (H 574); Silljotmane Капта (H 880) – sl’od тапё Кота „ег 
kommt nach mir“, < *slëds тьпе köm(en)-a. 

Polański SEJDP 227 (229), 272f.; Polaniski/Sehnert D 211. 
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Ча Вік komma »dein Reich komme« (H 842, 65; HW, 118, 222, 316, H 
257; HM; HD) ~ tülä rik кота „dein Reich komme“, < *tvoja rike 
köm(en)-a. 

Polañski SEJDP 271 (273), 642; Polański/Sehnert D 217. 


tüi Rieck cumma (Mithoff, 2v) - ШШ rik kömä „dein Reich komme“, < 
*tvojs rike köm(en)-a. 


Polański SEJDP 271 (273), 642; Polański/Sehnert D 195. 


ta Nom, kumm të Ritje (zu uns) »komme dein Reich« (Buchholtz) – 
Ка nom Кота tüj (tüië?) rit'ë „zu uns komme Dein Reich“, < *k® 
патъ köm(en)-aji (-ајеіь?) tvojb (tvoje?) rike. 
Polański SEIDP 240; Polaniski/Sehnert D 202. 
Kommetó »herzu kommen« (H 842, 226) - komä to „er (sie, es) 
kommt hinzu“, < "köm(en)-a të. 
Rost DP 129, 393; Polañski SEIDP 272, Polaniski/Sehnert D 80; Polański 
М 162. 
Коттбуа: kom 


тоіё 3.sg.praes. 
ajets. 


„er (sie, es) kommt“, < *köm(en)- 
Schleicher LF 291; Rost DP 393; Lehr Z 
3.pl.praes.); Polariski/Sehnert D 81; Polański M 78, 80, 149. 

del коттбуа »abkommen (von einem Dinge), (HB 2, 482v; H 596; Н 

; dêl kommoya (НМ), Delkommöya (HB, 312v); »herab- 

Kommen« (HW, 44); delkammöya (H 258); delkammöja (HP); 

delkammoja (НУ); delkommsja (H 574); delkamoya (H 880) - 


delkomojë „er (sie, ез) kommt herab, kommt ab“, < *del(e) 
köm(en)-ajets, 


Rost DP 379; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 91; Polariski/Sehnert D 51; 
Polański M 78, 88, 161. 
Kommöya »kommen« (H 842, 225; HB 1, 418r; HB 2, 482r; H 257); 
kommója (HW, 118 ; Kommoya (H 596; HD); kommoya (HM); 
Kommoja (НВ, 313r; H 258; HP. H 574; H 880); Komoja (HWfb) - 
komoia 3.pl.praes. *köm(en )-а]о1ь. 
Schleicher LF 169, 


ich 291 (als l.sg.praes.); Rost DP 393; Polański SEJDP 272; 
Polañski/Sehnert D 81; Polañski M 80, 149. 

Kommóyang t'hope >zusammen k 
T'ope (HB 1, 418r); Kommoyang 


HM; HD); Kommógang t'hope ( 


ap 277; Trubetzkoy PSt 28 (auch als 


ommen< (Н 842, 226); Kommöyang 
t'hope (HB 2, 482v; HW, 118, 293; 
Н 596; Н 257). Коттбуапр thopo 
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(HB, 313v; H 258); Kommöjang thopo (HP); Kommäjang thopo 
(НУ); Kömmsjang (һоро (Н 574); Komojang һоро (Н 880) – 
komoia t’‘ope „sie kommen zusammen“, < *köm(en)-ajots të höpe. 

Polański SEJDP 272; Polaniski/Sehnert D 81. 

Kommoyang wa ganni »zusammenkommen, i. е. in eins kommen« (H 
842, 226); Kommoyang wa ganni (HB 1, 418г); kommoyang wa ganni 
(НВ 2, 482v; HM); kommoyang wagannj (HW, 74, 324); kommoyang 
Wagganj (HW, 118); Kommoyang wa gani (H 596); Kommóyang wa 
Bani (H 257); kommayang wa ganni (HD) — komoia va janü ,,sie 
kommen zusammen“, < *köm(en)-ajots vb је(дъ)по. 

Polański SEJDP 204 f., 272 £., Polanski/Sehnert D 81, 209; Polański M 149. 
Kommol: komol sg.m.perf. „‚(ich, du) er ist gekommen“, < *köm(en)- 
alt. 

Rost DP 393; Polański M 24, 83, 149. 

Kommol to »herzu kommen« (HB 1, 418r); Kommelt6 (HB 2, 482v; H 
257; HM; HD; HB, 313v; Н 574); kommolt6 (HW, 118); Kammelt6 
(Н 596); Komeltó (H 258; HP; HWfb); Komelto (H 880) - komol to 
»(ich, du) er ist hinzugekommen“, < *köm(en)-als to. 

Polański SEIDP 272, Polaniski/Sehnert D 81; Polański M 82, 162. 
komön/komö6ne: komone nom.sg.m.part.perf.pass. „gekommen“, < 
"köm(en)-angjs. 

Schleicher LF 169; Rost DP 393; Polański SEIDP 272; Polaniski/Sehnert D 

81; Polañski M 84, 149. 

Snek gang komön »es hat geschneyet« (Н 842, 304; HW, 118, 255; Н 
596; Н 257; HM; HD); »Schnee hat kommen« (НВ 2, 495г); Schneek 
gang Komön »es hat geschneyet« (НВ 1, 434v) — sneg ia komon(E) 
»der Schnee ist gekommen“, < *snëg+ jeste köm(men)-angjb. 

Schleicher LF 291; Lehr-Splawifiski/Polanski SEJDP 43; Polański SEIDP 

272f., Polanski/Sehnert D 213; Polański М 149. 
Kak tung pauna teid Komöna »als die Zeit erfüllet ward; d.i. als die 
volle Zeit kommen« (H 842, 376); Kak tung Pauna Teid komöne (HB 
1, 452r; HB 2, 506г; HW, 107, 118, 187, 289, 314; HM; HD); kak tung 
pauna teid котопе (H 596; Н 257) — КаК tó paunë taid komone ,,als 
die volle Zeit gekommen, als die Zeit erfüllt war“, < *kako їъпъ 
РЫпъјь tit кӧт(еп)-апъјь. 

PolanskiSEIDP265f.,272f.,493£.; Polański/Sehnert D217; Polański M 149. 


454 


delkommöna »abko 


delkomonä "om.racc.sg.f./n.part.perf.pass. 
anaja oder köm(en)-anoje. 


i р iski 
Rost DP 129, 379, 393;, Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 91; Polañs 
SEJDP 272; Polański M 84, 161. 


Wilkommona »weit abgekommen« (H 842, 226); wilkommóna (В S 
482v; HM; HD); wil kommöna (HW, 357); Wilkommöna (H 596; H 
257); W91 Kommöna »weit abkommen« (HB 1, 388r) — vil komonä 
„viel (weit) abgekommen“, < *velbje köm(en)-anoje. 

Polański SEJDP 272 f.; Polañski/Sehnert D 170. 


Komóy »Stein« (H 842, 270, 327 


; HB 1, 439r; HB 2, 489v, 498v; HB 
2 Anh., 509r, 517r; HW, 118; H 5 


96; Н 257°; HM”; HD’); Komoy (H 
‚ 90); kamóy (H 842, 62; H 258; HP; HWfb; H 
); Gommoi (K, 18vb; D, 30); Kommói >Une 
Pierre« (Pf 841, lrb; PfDr, 278); Komóy »Stein in Kirschen, 
Pflaumen, u.d.g.« (H 842, 327; HB 1, 439r; HB 2, 498v; HW, 118; H 


HD) - komoi "Dom sp m. „Stein, Kirschkern, 


*kamy. Vgl. poln. kamień „Stein“; os., ns. kamjeń 


Schleicher LF 102, 152, 245 ; Rost DP 393; Lehr-Spławiński Gr 47,124, A 
181; Polański SEJDP 270 f.; Polañski/Sehnert D 80. || Berneker Se 
478; Vasmer REWb 514 Камень; Skok ER (äer kämen; Georgiev SH 
П 188f. KäMen; Stawski SE П 37£, kamien; Schuster-$ewc HEWb 4891. 
diowska-Ceglowa Lud 48, 58, 139, 

Komöy no malneitza »Mühlenstei 
malnaicä »‚Mühlstein“, eigentl. 
mal(e)n-ica (nom. statt loc.), 


Polański SEJDp 270f.; Polański/Sehnert D 80. ~ Szydłowska- 
93f, 


kamjeń, — 52у 


n< (НВ 1, 424v) – komoi Е 
„Stein auf der Mühle“, < *kamy n 


3 


Ceglowa Lud 


455 


! Koossle 


(HBc, 9r; HV, 1га); Wiknéna Komöy (HB 1, 405r) — komoi 
ёпё „Feuerstein“, < *kamy одпепъјь. 

Polański SEJDP 270; Polański/Sehnert D 80. - Szydlowska-Ceglowa Lud 

8, 94, 139; Heydzianka SO 3/4, 235. 
vg Котбу »Grenzstein« (H 842, 183; HW, 90; H 596; H 257; 
Н nn nogrensa Komóy (HB 1, 411r); no grensa komoy (HW, 
; Grensa Kamóy (H 258; HP; H 574); Grensa Komóy (HWfb); 

Stensa-Kamoy (Н 880) — no grensä (grenzä?) komoi „Grenzstein“, 
епі], „an der Grenze der Stein“, < *na grens-č Кату. 

Polański SEJDP 181, 270 f., 445 f.; Polański/Sehnert D 101; Polański M 15 

(teitw.), 122, re 
Komin »Stein, plur.« (H 842, 327; HB 1, 439r; НВ 2, 498v; H 596; Н 
257; HM; HD); komin (HM Anh.) — komine nom.-acc.pl.m. 
„Steine“, < * катепьје. 

Schleicher LF 54, 71, 246; Rost DP 393; Trubetzkoy PSt 29; Polański 

 SEJDP 270; Polariski/Schnert D 80. 
trite daan afstörial comine wade simia »den dritten tag hat Er alles 
abgesteüret, steine, waßer vndt Erde« (Mithoff, 3r) - tritë dan afstöfäl 
kominë, vadă, zińă „am dritten Tag hat ег Steine, Wasser, Erde 
abgewendet“, < *t(retpjs дьпь afstör(en)-jal® Катепьје, voda, 
zemja. 

Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 1; Polański/Sehnert D 196. 


Komöyka »Steinlein« (H 842, 327; НВ 1, 439г; НВ 2, 498v; НВ 2 
Anh., 517г; HW, 118; Н 596; Н 257; НМ; HD; НВ, 361r; Н 258; НР; 
Н 574); Kamöyka (НУУ); Котоука (Н 880); Котбука »Stein in 
Kirschen, Pflaumen, u.d.g.« (Н 842, 327) - komoikä s.nom.sg.f. 
»Steinchen, Kirschkern, Pflaumenkern“, < *kamyka. Vgl. poln. 
kamyk „Steinchen“; os., ns. kamusk dass., NS. kamyšk dass. 


Rost DP 393; Lehr-Splawiñski Gr 143; Polański SEJDP 271; Polański/ 
Sehnert D 81. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 58. 


Koortdaal, Koortdäl s. Körttäl. 
Koorwe Görde s. Körwe. 
koössa s. Tgeßa. 


Koossle s. Kösle. 


456 Kopang 

Kopang »Tropffen, accus.« (H 842 fen“, < 
HW, 118; H 596; Н 257; HM; HD) - Кора s.acc.sg.f. a 308). 
*kapjo. Vgl. poln. mua. kapla » Tropfen“ (Karlowicz SGP 


SE ‚ Polański 
Schleicher LF 231; Rost DP 393; Lehr-Sptawiriski Gr 37, 95; Pola 
SEJDP 273, Polafiski/Sehnert D 81. 


{ ; H 
Корё »Tropffen, plur.< (H 842, 344; HB 2, 501r; HW, 118; H 596 
257; HM; HD); Корё ( 


DI < 
HB 1, 443r) _ kope nom.-acc.pl. „Tropfen“, 
*kapjě. 


› 344; HB 1, 443r; HB 2, 501r; 


Schleicher LF 226, 233; Rost D 


; ski 
P 393; Lehr-Sptawitiski Gr 95, 123; Polaris 
SEJDP 273; P 


olariski/Sehnert D 81. 


(H 842, 344; HB 2, 501r; HW, 118; Я 
596; Н 257; HM; HD; НВ, 367г; Н 258); Köpe (HB 1, 4431); Е 
(НР; HWfb; H 880) 5 3.sg.praes. es tropft, es tröpfelt“, | 
"kapjets. Vgl. poln. карас „tropfen, tröpfeln“; os. Караб dass.; ns. 


ТРЕ 
Splawiiski Gr 209; Polañski SEIDP 273 GE 
Sehnert D 81. | Berneker SEWp І 487; Vasmer REWb I 521 капать 


Wb 493 Карас. 


Köpka »Tropffen« (Н 842, 344, HB 1, 443r; HB 2, 501r; H P S 
257; HD); köpka (HM) - корка "bom sp 1 „Tropfen“, < *kapzka. 


Vgl. poln. kapka » Tropfen, Tröpfchen“; os., ns. kapka dass. 


dire 4; 
Rost РР 393; Lehr-Sptawiriski Gr 31, 79, 120, 143; Polański SEIDP 27 
Polariski/Sehnert D 81. || Ber 


neker SEWb I 487; Stawski SE II 561. kapka; 
Schuster-$ewe HEWb 494 kapka 


H 


copcung: корко acc.sg.f. 
Schleicher LF 220; Rost 
SEJDP 274; Polariski/Seh 
coquile wargne Büsaz co 
Gott dem H. vons 
büzäc kopkọ ka 


„Tropfen, Tröpflein“, 


ОР 393; Lehr-S , ; 
nert D 81. 


< *КаръКо. 


PCung caroi aipoistas »wie viel tropffen Bluth 
einen backen fließen« (Mithoff 3r)— kok vilë и 
roi aipoistäs „Wieviel Tropfen Blut der höchste Go 


Kôrtó 457 


Vergossen hat“, < *kako veleje уьгсһъпъјь һо?ьсь КаръКо kry 
upuščaše. 


А : š . d ki 
Schleicher LF 220; Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 8 el Polański 
SEJDP 241 (teilw.), 274 (teilw.), 397; Polański/Sehnert ; 


Kóreytz, Kóreyz s. Tgauretzé. 


Koria »Karre« (H 842, 217; HB, 308r; H 258; HP); Korya co 
417r); Koria (НВ 2, 481v; HW, 119; Н 596; Н 257; HM; HD; ); 
Копа (HWfb; Н 574) — koriiäs.nom.sg.f. „Karre“; entlehnt aus nn 
käre f. „‚Schieb- oder Zugkarre“,s. Mnd. HWbII 320#.; nach dem dt. 
Genus in die ja-Deklination übernommen. 


GE Ae, gek) 
Rost DP 127, 393, Polanski/Sehnert D 81 konjiziert kor У ebenso Polański 
М 24f., 30, 43, 123. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 197. 


Kortahl, körtal, kortdäl, Körtdäl s. Körttäl. 


Körtge »kurtz« (HB 1, 419v); körtge »kurz« (HW, 119); GE 66, 
119); »kurtze« (SO, 46rb) – kort'ë adj.nom.sg.m. ,, 2, 


*Коггъкъјь, Vgl. poln. krótki „kurz“; os. krótki dass.; ns. krotki 
dass, 


Rost DP 393; Lehr-Splawiński Gr 74, 101, 194; Polański SEJDP 275, 
Polański/Sehnert D 81. || Berneker SEWb I 576 f.; Vasmer Be 
корбткий; Skok ER II 182f. krätak; Georgiev BER H 723f. кратък; 
Slawski SE Ш 159 f. krótki. 


Körtgetitz »Maulwurff« (Н 842, 248; HB 2, 486г; HW, e r i 
H 257; HD; HB, 324v; H 258); Körtjetitz (HB 1, 423r); körtgeti 
(HM); Kortgetitz (HP; HWfb; Н 574; Н 880) – kort'etüc on. 
»Maulwurf“, < *Когкоѓоёь < *Когкъ + toës < *toliti, etwa 
„Beinwühler“. hnert D81 

Per Д iski/Sehner! . 

Rost ОР 135 (un enau), 393; Polański SEJDP 275; Polañs 

|| Berneker Sg 1571 f.; Vasmer REWb II 261 бкорок; Skok ER II 177 f. 


krâk; Georgiev BER II 710ff. крак; Stawski SE II 120 ff. krok. – Lorentz 
ZsIPh 3, 318. 


S. tützeica. 


Kôrtó »Karte« (H 842, 217; HB 1, 417r; HB 2, 481v; mas ком 
258; HP; HWfb; H 574); »Karte zum Spiel« (HW, nn » Ñ | 
Kartenspiel« (HB, 308r); Körto »Karte« (Н 596; Н 257; H 88 e б 
S.nom.sg.f. Karte, ЅріеІКагіе“; entlehnt aus mnd. karte ,,Pap 


458 Körttäl 


oln. 
blatt, Spielkarte“, ѕ Mnd. HWb П 524; drav. -o < aa Vgl. p 
karta „Karte, Spielkarte“ u. а.; os., ns. karta dass. 


Rost DP 127, 393; Lehr Zap 290, 292; Polañski SEJDP 274 f.; nn 
Sehnert D 81; Polański M 16, 30£., 47, 123, | Berneker SEWb SE II 
Vasmer REWb I 535 Kápra; Georgiev BER II 253 Kápra'; Slawski 
87f. karta; Schuster-Šewc HEWb 499 karta. Sen 
Körtwäy »Karte, plur.« (H 842, 217); Kortway (HB 1, 417r; нб 
119); Körtway (HB 2, 481v; H 596; H 257; HM; HD) - Когіуа! 
nom.-acc.pl.f. „Karten“, < *Кйп(е)-ъуу. ee 
Rost DP 393, Lehr Zap 290; Lehr-Splawiñski Gr 175; Polañski SE 
274{.; Polafiski/Sehnert D 81; Polañski М 16, 47, 123. 


I 78v; 
Körttäl »Hembde« (H 842, 198); Körtdäl (HB 1, 413v; HB e? п 
HW,119; H 596; Н 257; HM; HD; НВ, 297v; H 258); Kortdäl (HP; 


d у); 
574); Kortdal (HWe£b); Kortdäl (H 880); Коога (H EE 
Koortdaal »Hembd« (НВс, 13v); Koortdäl (HV, 1vb, im Manus 


b); 
durchgestrichen); Kortahl (SJ ‚119;5$О, 46va, 47rb); Кога! (K, 18vb) 
»das Hemde« 


= ne 
(D, 30); kórtal >unter Hembdt« (A, 1rb); Kortäl »U 
chemise« (Pf 8 


d, 
41, 2vb; PfDr, 285) — Кога s.nom.sg.m. ,,Нет 
Unterhemd“: entlehnt aus de 


; Ш 
т Niederdeutschen, s. Mensing no 
270 Kortel » Gürtel, mit dem die Frauen ihre langen Röcke aufbinden, 
Unterrock“, 


Rost DP 37; Lehr Zap 292, 298; Polański 
81; Polański М 110. - Szydiowska-Ceglo 
aruss., kortely, (C. Thö 


Tguist „Zwei no 
schen“, ZsIPh Së 409); Leskien AslPh 22, 
was lautlich nicht mögli 


ch ist. 
Kórtwáy s. Kôrtó. 


Kortwilia en, Narren-Poßen« (H 842, SE 
Kortw$lga (HB 1, 419v); Kortwilya (HB 2, 484r; H 596; H 257; H Í 
HD); Kortwilja (HW, 119; HB, 317r; H 258; HP; HWfb; H 574; 
880) — kortvil'a S.nom.sg.Íf. »Kurzweil, Zeitvertreib“; entlehnt aus 
mnd. korte-w 


| 5; 
ile ,,Kurzweil, Vergnügen“, s, Lübben/Walther Wb 18 
drav. -à < SO 


5; 
Rost DP 132, 393; Lehr Zap 286, 291, 293; Polański SEJDP 4 
Polafiski/Schnert D 81; Polański M 24, 193 ` Reczek ZNUW 5, 189f. | 
А Kier wi 
Körwe: korye adj.nom.sg.m. »Kuh-“ < * Когуьјь. Vgl. poln. kro 
„Kuh-“, 


SEIDP 274; Polariski/Schnert e 
wa Lud 48, 165 mit Verweis auf 
rdische Lehnwörter im AT 
141, dort auch Hinweis auf Kittel, 


Korwó 459 


Schleicher LF 189; Rost DP 393; Lehr-Splawiriski Gr 192; Polański SEJDP 
276, 658; Polański/Sehnert D 81. 
Körwerik »Küh-Horn« (H 842, 232; HB 1, 419v; H 596; H 257); 
Kôrwe rik (HB 2, 483v; HD); Kôrwenîk (HW, 119, 222; HB, 316v; H 
258); kôrwerik (HM); Korwenick (НР; Н 880); Korwenik (НУ); 
Orweinck (H 574) – когуё rüg „‚Kuhhorn“, < *korvbjb горъ. 
Polański SEJDP 276, 657 f.; Polański/Sehnert D 81. - Szydiowska-Ceglowa 
Lud 48, 60. 
Körwestall »Kuh-Stall« (H 842, 232; HB 1, 419v; HB 2, 483v; HW, 
119, 268; H 596; Н 257; HB, 316v; H 258); körwe stall (HM); 
Korwestall (HP; HWfb; H 574; Н 880) — korvë stal „‚Kuhstall“, < 
Когуьјь Stall. 
Polański SEJDP 276; Polański/Sehnert D 81; Polański M 104. — Szydiow- 
ska-Ceglowa Lud 48, 61, 152. 
Koorwe, Görde »Kuhstall« (HBc, 5v); Koorwe görde (HV, 2vb) — 
korvë gård »Kuhstall«, < *korvsjb gaard. 
Polański SEJDP 170, 276; Polański/Sehnert D 81; Polański M 167. - 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 61, 152. 
Kórwa: korvä nom.sg.f. „Kuh-“, < *Когуьјаја. 
Schleicher LF 189; Rost DP 393; Lehr-Sptawitiski Gr 199; Polański SEIDP 
276; Polariski/Sehnert D 81. 


Körwa tyisa »Kühhaut« (H 842, 232; HB 2, 483v; HD); Körwa Tgisa 


(НВ 1, 419г); körwa tjisa (HW, 119); Körwa tjisa (HW, 302; HB, 


316v; H 258; HP; H 574); Kórwa tyisa (H 596; H 257); kórwa tyisa 
(HM); Korwa tjisa (HWfb); Korwatjisa (H 880) - korvä t'üzj 
»Kuhhaut“, < *korvpjaja koža. 


Lehr-Sptawiniski Gr 199; Polański SEJDP 276; Polafiski/Sehnert D 81. - 
Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 60. 


Korwö »Kuh (melkende)« (H 842, 46, 232; HB 2, 483v; НВ 2 Anh., 
509v; HW, 119; H 596; H 257°; HM; HD; HB, 316v; H 258; HP; 
HWfb; H 880; GS, 203v; H 841, 3r; HV, 2ra); Korwó (HB 1, 419r; 
HBc, Sr); Korwo (H 574); Kurwu (K, 18rc; D, 30); Korwò, Korwü 
>Une vache qui donne du lait« (Pf 841, 3rb; PfDr, 286) — korvo 
S.nom.sg.f. „Kuh“, < *korva. Vgl. poln. krowa ‚„Киһ“; os. kruwa 
dass.; ns. krowa dass. 


ai 106, 
+› 154; Rost DP 393; Lehr-Spławiński Gr 31,74, 


| I 183f. 
Berneker SEWb I 577; Vasmer REWb I 629f. корбва; Skok ER I 
kräva; Georgiev BER II 700 K 


pása; Stawski SE III 146ff. krowa. - 

Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 59, TO 
Deiwa Korwó »wilde Kuh< (H 842, 202; HM); »Hirschkuh; Se m: 
wilde Kuh< (HB 2, 479r; HW, 43, 119; HB, 300v; H 258; HP; a 
Н 880); Deiwa Когуд (НВ 1, 414v); deiwa Krowó (Н 596; Н ш 
deiwa korwo (HD); Deiwakoriws (Н 574); Deiwa korw6 еш T (K 
HBc, 7r); Deiwa Korwo »Der Hirsch« сЕ 

18уа); Deiwakurwa (D, 29); Deiwa Korwö »Un cerf; c'est à dire, и 


š ; Kuh, 
vache Sauvage« (Pf 841, Зуа; PfDr, 287) — daivä korvo „wilde 
Hirschkuh“, < *divaja Когуа, 


| Aski SEIDP 
Rost DP 379, 393; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 89; Polański S 
277; Polañski/Sehnert D 48. 


19; H 
Goliwa Korwó »güste Kuh« (Н 842, 186; HB 2, 476v; HW, 87, | 9 
596; Н 257; HM: НУ, 2га); goliwa körwo (HD); Goliwa Korwö 
5r) - jolüyg korvo „güste Kuh“, < * Jalovaja korva. E 
Rost DP 389; Polański SEJDp 233, 277; Polański/Sehnert D 75. 
Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 60. 
Korwung >Kuh< (SJ, 119. :58.1., SFIDE 
' Schleicher LF 151; Rost Dp 393; Lehr-Spławiński Gr 172; Polański SE 
77; Polasiski/Sehnert D 81. 


Korwóy »Kühe« (HB 1, 419r) —. 
*korvy. 


Lo 277; 
Rost DP 393; Lehr-Splawiñski Gr 122, 174; Polañski SEJDP 
Polañski/Sehnert D 81. 


Korya s. Копа, 


Kös »Hefen« (H 842, 196; 
HM, HD; HB, 296у. 


D “ < 
korvoi nom.-acc.pl.f. „Kühe“, 


Я 7; 
HB 1, 413r; HB 2, 478г; Н 596; Н 25 


‹ 
HE: Нуњ; H 574; H 880); >Hefen, nn 
(HW, 120); Kös »Hefen« (H 25 ) — Коз s.nom.sg.m. „Hefe“, 
kvass. Vgl. poln. kwas „S 


S nkt 
äure, Sauerteig“, poln. mua. dass. (Sa 


566 
Annaberg 82); os. kwas „Hochzeit; ns. ‚Sauerteig, Hochzeit‘. 


we DP 
DP 393; Lehr-Splawiñski Gr GE 
SE EE ege 81. || Berneker SEWp ү 655 f.; Vasmer RE 
546 Квас; Skok ER П 252 Куд. 


i SE IH 
Ca Georgiev BER II 308 квас; Stawski SE 
464 ff. kwas. _ Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 108. 


Kosei , 461 


kosâf »Hefen, Barm« (HW, 120); Kosäu (SJ, 120; SHilf, 35; SL, 29); 
Kosaw (SO, 51га) - kosau/kosoi/kosai gen.sg.m., < *kvasu. Es liegt in 
allen drei Fällen ein gen.sg.m. -u vor; im Hennigschen Dialekt и> аи, 
Im Schultzeschen u>oi, vor Labialen > ai; s. Olesch Wiener 
Slavistisches Jahrbuch 21, 182 ff. - Fehlinterpretation der Endung -âf 
bei Koblischke AsIPh 28, 440f. 

Schleicher LF 239 nimmt nom.-acc.pl. an für kosai und gen.sg. für kosau; 


Rost DP 393, Lehr-Sptawiniski Gr 83 konjiziert koseials *kvasi nom.pl. und 
kosäfals kosäv nom.-acc.sg. < *Куаѕъуь; Polański SEJDP 277 f.; Polanski/ 


Sehnert D 81; Polański M35. 


kosei westijeibe »Schimmel im Brodte« (SJ, 120, 271); kosey 
westijeibe (SJ, 323); Kosei we Stijeibe (SHilf, 33; SL, 27; SO, 50vb) — 
kosaj va st’aibä „Schimmel im Brot“, < *kvasu уъ skybé. 


Polański SEJDP 278; Polański/Sehnert D 81. — Szydlowska-Ceglowa Lud 
48, 110. 


Kosäl s. Kößäl. 


Kosätz »hefenicht« (Н 842, 196); Kosäf (HB 1, 413r; HB 2, 478r; Н 
596; Н 257; HD; НВ, 296v; H 258; HWfb; Н 574); kosaf (HM); Kösaft 
(н 880) — kosäc s.nom.sg.m. „Hefe“, < *Куа5зьсь. Vgl. apoln. 
kwasiec „Vinum е pomis factum“; skr. kvásac „Sauerteig“; russ. 
КВасёц ‚„Sauerampfer“. 

Rost DP 121 nimmt Schreibfehler an und konjiziert ungenau gen.pl. 

kosüov; Polański SEJDP 278; Polariski/Sehnert D 82. - Szydłowska- 

Ceglowa Lud 48, 108; Lorentz ZsIPh 3, 318. 


Kosdim »jeder« (H 842, 210; HB 2, 480v; HW, 120; H 596; HM; 
HD; HB, 305r; H 258; HP); Kosd$m (HB 1, 416r); Kósdim (H 257); 
Kosdim (HWfb; Н 880); Kosdirh (H 574) - kozdüm(ë) pron.dat.sg. 
„jedem“, < *kazsdomu. Vgl. poln. każdy „jeder“; os. kö2dy dog 
ns. Kuzdy (alt), každy dass. 

Schleicher LF 258 hält den Kasus für nicht bestimmbar; Rost DP 393; 

Lehr-Splawiñski Gr 191; Polański SEJDP 281; Polański/Sehnert D82. | 

Vasmer REWb I 502 каждый; Stawski SE II 1141. każdy. – Brückner 

ZsiPh 7, 37 nimmt kozdim an, wie poln. każdemu. 


Kosei s. Kös. 


г (SJ, 120; SL, 30); » 


462 


Kosen 


dë Ñ öthigen« 
Kosen »zur Hochzeit, oder zum Begräbnis, oder zu Gast nöthig 


zur Hochzeit oder zu Begräbniss bitten, das GE 
oder zu Gaste nötigen« (SHilf, 38; SO, 511); »nötigen« (SHilf, 2 
SL, 31; so, Slva) — kosene nom.verb.nom.sg.n. „Einladung en 
Hochzeit oder zum Begräbnis)“, < *kvašensje. Vgl. os. a 

„Hochzeit feiern“; zu os. kwas „Hochzeit“ s. Wirth ZsIPh 13, 163. 


Ее е zë А einlich 
Onjiziert kozong = Kazanije, was wenig wahrsch 


: f.; 
falls < *kazansje; Polański SEIDP 279 


: le 
;SJ,120); Kósle ken HP; H574); Коне 
(HWtb); Koossle (H 880) — koslë 3.sg.praes. „er (sie, es) hustet“, 


SAS tD 
Schleicher LF 136; Rost DP 393; Polański SEJDP 280; Polariski/Sehner 
82. 


Kößäl »Husten« (H 842, 44; HB 2,4 
› OS, 202v); »Hust« (H8 
); Koeßäl »Hust« 


(HWfb); Kössall (H 880); кова 
on 2, 456%; HW, 120; Н 596; Н 257; HM; 
а | ; H 574); Koeßael (НВ 1, a 
> Kossäl (H 880); Kuschäl »La toux« (Pf 841, 3га; PfDr, 284) 
kosal (Ко$а1? Pfeffinger) $.nom.sg.m. „Husten“, < *кагыь < *kasls. 
"E poln. kaszel „Husten“; os. ns. kašel dass. ; 
Schleicher LF 136; Rost DP 393; Lehr-Sptawiriski Gr 51, 58, | 
Trubetzkoy PSt 85; Polański SEJDP 279; Polariski/Sehnert D 82. 


lj; 
Berneker SEWbI 493; Vasmer REWb 1544 кашель; Skok ER II 59 käsalj 
Stawski SE II 95, kaszel; Brückner SE 222 kaszel. 


Kôtge »wer« (H 842, 365; HB 1, 449v; HB 2, 504v; H 257; PA 
HD); Kôtje (HW, 120; HB, 377v; H 258; H 880); Kötge (H 59 ); 
Kötje (HP; HWfb); Kótje ( kot’&pron.nom.sg.m. „welcher 1: 
] »»Was für Einer‘; os, kajki dass.; ns. ka 

Schleicher LF 250; Rost DP 392. 


b 
; Polafiski/Sehnert D 82. || Berneker y a 
1673; Vasmer REWb I 506 какой; Stawski SE H 25 kaki; Schuster-Še 
HEWb 482 os. kajki? 


Krangill ; 463 


Kötge Börs »wer eher?« (H 842, 365/366; HB 2, 504v; H 257; HM; 
HD); Kôtge Bôrsch (HB 1, 449v); kôtje bôrsch (HW, 17, 120); Kötge 
bôrs (H 596) — kot’& borz „wer ist eher?“, < *Какъјь Бъг2е. 

Rost DP 375; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 46; Polański SEJDP 280; 

Polański/Sehnert D 216. 

Kôtge, Koka, Kôtgik »welcher, welche, welches« (H 842, 365; HB 2, 
504v; H 257; HM; HD); Kötge, Köka, Kötgik (HB 1, 449v); kötje, 
koka, kötjik oder kötgik (HW, 120); Kötge, Koka, Kötgik (H 596); 
Kötje, Кока, Kötjik (HB, 377r); Kötje, Koka, Kötjick (H 258); 
Kotje, Кока, Kotjick (HP; HWfb; Н 574; Н 880) — kot’& nom.sg.m., 
= *КаКъ}ь; Кока nom.sg.f. „welche“, < *kakaja; kot’üg gen.sg.m. 
„Welches“, 

Schleicher LF 250; Rost DP 392; Lehr-Sptawinski Gr 191; Polański SEIDP 

280; Polanski/Sehnert D 82. 

Krahpahl »Krüppel« (SJ, 120; SO, 46va); Krahbale (SO, 47ra) – 
krapal s.nom.sg.m. „‚Krüppel“; entlehnt aus mnd. krepel „‚Krüppel“, 
5. Lübben/Walther Wb 188. 

Rost DP 64, 395; Lehr Zap 294; Polański SEIDP 288; Polaiski/Sehnert D 

83; Polański М 110. 


Krame s. Kröm. 


Kranckja s. Krankga. 


Krangill »Brezel, oder Kringel« (H 842, 112; НВ 1, 397v; HW, 120; 
Н 257; НВ, 258г; Н 258); Krangill (HB 2, 463v; Н 596; НМ; HD; Н 
880; HBc, 11у; НУ, 2га); Krangill (НР; HWfb); Ктайві (Н 574); 
Kranyl »Kringell« (А, 1va) - krangil s.nom.sg.m. „‚Kringel, Brezel“; 
entlehnt aus тпа. kringel(e) m.f. „Kreis, Ring; das bekannte runde 
Gebäck“, s. Lübben/Walther Wb 189. 

Schleicher LF 225; Rost DP 54, 99, 394; Lehr Zap 281, 295; Polański 

SEJDP 288 konjiziert krand’el; Polaniski/Sehnert D 83; Polański M 40, 53, 

110. ~ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 110; Reczek ZNUW 5, 180f. 
Krangille »Brezel, oder Kringel, plur.« (Н 842, 112; HB 2, 463v; Н 
257; HM; HD); Krangillê (HB 1, 397v; HW, 120); Krangille (H 596) - 
krangile nom.pl. „‚Kringel, Brezel“; drav. -e < *-£. 

Schleicher LF 225; Rost DP 394; Lehr-Sptawifiski Gr 167; Polański SEIDP 

288; Polaniski/Sehnert D 83; Polański M 110 konjiziert krand’ele, krangle, 

40 krangfi)le. 


464 Krangs 


Krangs »Krone« (Н 822, 230; HB 1, 419г; HW, 121; H 596; а 
ИВ, 315v; Н 258; НР; HWfo; H 880); »Kranz« (Н 842, 229; SC 
418v; HB 2, 483г; HW, 121; H 596; Н 257; HM; HD: НВ, 315r; H EN 
НР; HWfb; H 574: H 880; HBc, 9r; HV, 3va) — kras о 
„Kranz, Krone“, entlehnt aus dem Niederdeutschen, 5. Kück W Sp. 
212 „Kranz (auch Kräs)“, für die Aussprache verwiesen auf Danz, ИЕ 
301 ,,Danz (Tanz) n + z (ts) ist die Neuere, durch das Nhd. bewir 


ilzt a 
Aussprache: bei der alten, die noch heute oft vorkommt, verschm 
+ п zu einem (nasalen) langgezogenen a“. on 
А $ 
Schleicher LF 134, 224; Rost DP 394. Polański SEJDP 292; Polań 
Sehnert D 83; Polañski M 40f., 99 £f. 


Krangs no Glawung Waßödet 


842, 82; H 596; H 257); Kran 
krangs 


) — kras no 8lavg vasodët А 
> < "kras па golvo VpSaditi. 


. ski 
Polański SEJDp 160f., 292, Auer. Polafiski/Sehnert D 203; Polań 
M100. 


Krangsí >Kranz, plur.< (H 842, 229 
418v); krangsi (HB 2, 483r; 


< *kras- 


; H 596; Н 257); Krangs a Н 
RW, 121; HM; HD) — krasi nom. 
е. 


scki SEIDP 
; Spławiński Gr 182; Polański SEID 
292; Polafiski/Sehnert D 83, Polariski М 40 f., 99 f. 

:H 
(H 842, 229; НВ 1, 418у; НВ 2, 483г; Н 596; 


(ap. алија (HW, 121, HB. 315r; Н 258; HWEb); 
Kranckja (HP; H 574; H 880) _ kra 


krantzo s. Kräutzo, 


Kranyl s, Krangill. 


Krauk 465 


krappein?, kroppein? »Kropholz« (SJ, 121); Kroppin (SO, 49ra) – 

kropaină s.nom.sg.f. ,,Kroppholz (das durch Schneiteln der Bäume 

gewonnen wird)“; entlehnt aus dem Niederdeutschen; vgl. Danneil 

Wb 118 „‚kröpp’n, den Bäumen die Äste nehmen“; Kück Wb II 223 

me Bäume kappen, ihnen die Krone abhauen“; drav. -aină < 

Rost DP 70, 395; Polański SEJDP 297 £.; Polaniski/Sehnert D 85; Polański 
63, 131. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 95. 


Kraßän »ein gewißes Creutz, wie ein Goldstück anzusehen, am 
Halse an den Corallen getragen« (Н 842, 117; НВ 1, 398v; НВ 2, 464v; 
H 257, HM); Krassan (H 596); krassön (HD) – krosan s.nom.sg.m. 
> Chmuckstück in Form eines Kreuzes“, aus substantiviertem adj. 

Гаѕьпъ; Verlust der Palatalität im £. 

Rost DP 394; І еһг-Ѕріамійѕкі Gr 127; Polański SEIDP 298; Polafiski/ 

Sehnert D 85. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 173. 

5. Krösna. 


Kraßeina »krümeln, abkrümeln, vom Brodte« (H 842, 231; HB 2, 
483v; HW, 121; Н 596; Н 257; HM; HD; HB, 316г; H 258; HP; HWfb; 

574; H 880) - krasainä s.nom.sg.f. „‚Brotkrümel“, < *kr»$ina. Vgl. 
“Ро. krszyna „Brocken, Krümel“, s. Reczek PSDP 171. 

Rost DP 394; Lehr-Spławiński Gr 53, 92, 150; Polański SEJDP 292; 

Polański/Sehnert D 84. || Berneker SEWb I 630f.; Vasmer REWb I 669 

кроха; Stawski SE III 162 krszyna. – Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 110. 


Krauk »Wirths-Hauß« (H 842, 370; HB 1, 450v; HB 2, 505r; HW, 
121; Н 596; H 257; HM; HD; НВ, 379v; H 258; HWfb); Krauck (HP; 
H 574; H 880) — kraug s.nom.sg.m. ,,Krug, Wirtshaus, Schenke“; 
Entlehnt aus dem Niederdeutschen, s. Doornkaat-Koolman Wb 11369 
»Saterländisch krüg (Schenke, kleines Wirtshaus)“; vgl. auch Kück 
Wb 11224 Krouch ‚Krug, d. h. ländliches Wirtshaus‘. Drav. au < *u, 
deshalb kraug nicht aus mnd. kröch ableitbar. 

Rost DP 170 verweist auf nd. kraug, s. Schambach Wb 111 „Krug, 

Schenke, Dorfschenke“, das eine mua. nd. Entwicklung aufweist. Trotz 

lautlicher Gleichheit mit drav. kraug liegen unterschiedliche einzelsprach- 

liche Entwicklungen vor; Lehr Zap 280, 300, 311; Polański SEIDP 290; 

Polański M 100. — Polański Etym.potab. 80f.; Hinze ZSI 9, 687. 


466 Krauska 


x/kroiskä/ 
841, 2va; PfDr, 295); Croisko »Kruke« (A, 1va) — krauskä/krois 


; І. 
“, < *kruska; dem. zu Croise. Vg 


. “. ns. 
s kruzyk ,,parvum poculum, caliculus“; 
ein“, 


apoln. mit anderem Genu 
kružk »Trinkkrug, Krügl 


un 120, 
Schleicher LF 109, 212; Rost Р 394; Lehr-Splawiñski Gr 50, 73, 91, 


I 
7 Polañski/Sehnert D 84. || Berneker SEWb 
628; Vasmer REWb I 670 


А iva 5. 
Verhältnis von nd. -ke und slav. -ka zur Bildung von N Lud 
Koblischke Asp, 28, 435 f.; Polański M 55 ff, _ Szydiowska-Ceglow 

115. 


Krauskung: krausko acc.sg.f. „Krug“, < *kruZsko. hnert 
Sot? е 
Schleicher LF 212; Rost DP 394; Polański SEIDP 290 f.; Polariski/Sehn 
D84. ' 


uskung (HW, 182, 377; H 596; H 2575 
; HM Anh.) - voipii 8loza (krauskg) „trin 
das Glas (den Krug) aus!“ < *vypbji glas-o (kruZsko). ‚ 
Schleicher LF 213, Polañski SEJDP 162, 291; Polariski/Schnert D 215; 
i a-Ceglowa Lud 48, 113. 
5. Crois. 


Krautzé >Himmelfahrt< (H 842, 201; HW, 121; HB, 299v; H 259; 
Кгашѕё (НВ 1, 414%); Krautze (НВ 2, 479г; Н 596; Н 257; НМ; ` , 
; 0); Krauze (H 574) - krauce s.nom.-acc.pl.f. 


DI als 
fahrt“; entlehnt aus mnd. kruce n. „‚Kreuz“, 
isti-Himmelfahrt«, 


Kräutzo »Creuz« (Н 842, 117 
HD); »Kreutz; Das Kreut 


Halse getragen; Der Kre 


‚HB 1, 398v; HB 2, 464v; H 257; HM; 
Z, welches die Weiber an den Korallen We 
utzbaum mitten in den Wendischen Dö 


Kraye 467 


fern« (HW, 122); »Creuz; so heißt auch der Creuzbaum auf den 
Wendischen Dörffern« (HB, 262r; H 258); Kraützo (H 596); Krautzo 
(HP; HWfb, H 880); Krantzo (H 574); Krautz6 »Creutz-Baum« (H 
842, 117; HB 2, 464v; H 596; Н 257); Krautzö (HB 1, 398v); krantzo 
(HM); krautzo (HD) - krauco s.nom.sg.f. „Kreuz, Kreuzbaum‘“; 
entlehnt aus mnd. kruze n. „Kreuz“, s. Lübben/Walther Wb 191f.; 
drav, o < *а < mnd. е, das in die feminine a-Deklination 
übernommen wurde. 

Rost DP 100, 394; Lehr Zap 289, 297, 310; Polański SEJDP 289f.; 

Polafiski/Sehnert D 83; Polański M 30, 46, 70, 123. 

Krauze s. Krautze. 


Krauzkote: krauckot& adj.nom.sg.m. „Kreuz-“, < *kruz(e) + 
Кагъ}ь; wahrscheinlicher *krauckä (nicht überliefert) + atbjb. 

Polański SEJDP 289; Polański/Sehnert D 83; Polański M 70, 143. 
Krauzkote pûnt »Creuz-Weg« (H 842, 120; HB, 262r); Krautzkóte 
Pûnt (HB 1, 398v); Krautzkote punt (HB 2, 465r; HM; HD); 
krauzkotepünt (HW, 122, 214); Krautzkotepünt (H 596; H 257; H 
258); Krautzkotepunt (HP; HWfb); Krauzkotepunt (H 574); Krautz 
Kotepunt (H 880) — krauckote ро! „Kreuzweg“, < *kruz(e)-katbjb 
(Кгаџска)-агъјь?) роњ. 

Rost рр 100, 394; Polański SEJDP 289, 567; Polanski/Sehnert D 83; 

Polański М 70, 143. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 194. 

Krawad »Krebs« (H 842, 229; HB 1, 419r; HB 2, 483r; Н 596; H 257; 
HM; НВ, 315г; Н 258; HP; HWfb; Н 574; Н 880; HBc, 8v); krawand 
(HW, 122); krawat (HD); Krawaat (K, 20rb; D, 30); Krawãat »Des 
Ccrevices« (Pf 841, 4vb); Krawáat (PfDr, 288) — kravat s.nom.sg.m. 
»Krebs“; entlehnt aus mnd. krevet, kreft m. „Krebs“, s. Lübben/ 
Walther Wb 189. 

Rost DP 41, 394; Lehr Zap 281, 283; Polański SEJDP 291; Polański/ 

Sehnert D 84; Polański M 34, 40f., 51, 54, 109. 

Krawdj »Krebs, plur.« (H 842, 229; H 596; H 257); Krawdi (HB 1, 
419r); Krawdí (HB 2, 483r; HM); krawandj (HW, 122); krawdi (HD) 
~ krafti nom.-acc.pl.m. „Krebse“, < *krev(e)t-e. 

Rost DP 394; Lehr Zap 281; Lehr-Spławiński Gr 182; Polański SEJDP 291; 

Polański/Sehnert D 84; Polański M 34, 40 f., 54, 109. 

Kraye »decken« (H 842, 123; HB 1, 399r; H 596; H 257; HB, 263r; H 
258; HP; HWfb; H 574; H 880); Kreye (HB 2, 465v; HM; HD); 


468 Kreibe 


“ < 
kráye (HW, 122) ~ kraie 3.sg.praes. „ег (sie, es) deckt zu‘, 


“ d ken, 
*kryjets. Vgl. poln. kryé „verbergen, bedecken ; os. kryć „dec 
bedecken‘: ns. kšyé „decken“. 


Schleicher LF 53, 100, 125, 131, 276; Rost DP 394; ы 
97, 209; Polański SEJDP 291{.; Polariski/Sehnert D 84. | па SE Ш 
632 f.; Vasmer REWb 1673 крыть; Skok ER II 199. kriti; Stawski 

193 ff, kryé. 


. Pükrit. 


Le 


e . 1 
Kreibe s. kreiwa . 


Kreidele »Flügel, eines Vogels« (H 842, 158; HB 2, 471r; HW, б 
Н 596, HM; HD: HB, 279r; H 258; Hp: HWfb; Н 574; Н 880; но 
НУ, 3rb); Kreydele (НВ 1, 406г); Kreidele (Н 257); Kreydel | S 
122); »Flünck« (SHilf, 32; SL, 27); »Flunck (Flügel)« (SO, 50va 


А In. 
kraidlë s.nom.sg.n. „Flügel (eines Vogels)“, < *kridlo. Vgl. po 
skrzydto „Flügel“; os. křidło dass 


; ns. kSidio dass. 
Schleicher LF 64, 208 


lewa Kreidele »lincke Flügel« 
H 596; HM, HD); Lewa Kre 
257) - leva kraidle 


(Н 842, 158; НВ 2, 4717; HW, Se 
idele (HB 1, 406r); Lewa Kreidele ( 
„linker Flügel“, < *Ievoje kridlo. 

ert D 88. | 
Flügel« (Н 842, 158; HB 1, 406г; HB 2, 471r; 
HM; HD) - provä kraidl& „rechter 


š 1- 
"ln, „Flügel“, < *kridla, Hennigs Schre 
eutung als Nnom.sg.n. zu. 5: 
Lehr-Splawiñski Gr 119; Trubetzkoy PSt 39; Polañski SEJDP 285; 
Polañski/Sehnert D 83. 


Gúnse Kreidla »Gänse-Flügel« (H 842, 164); Gunse Kreidla (НВ 1, 
407v; Н 257; HD); gunsekreidla (HB 2, 472v; HW, 93, 122; HM) 
805й kraidlä »Gänseflügel“, < *возь]а]а kridla. 


Polañski SE ОР 175{., 285, Polariski/Sehnert D 67. - Szydiowska-Ceglowa 
Lud 48, 71 


. 


Kreiwa 469 


Kreidlota »geflügelt« (H 842, 168; HB 1, 408r; HB 2, 471r; HW, 
123; H 596; H 257; HM; HD); Kreídlota (HB, 285r); Creídlota (H 
258); Breídlota (НР; HWfb); Breidlota (H 574; Н 880) – kraidlotá 
adj.nom.sg.n. „geflügelt“, < *kridlatoje. Vgl. poln. skrzydłaty 
»geflügelt, beschwingt“; os. kfidlaty „beflügelt“; ns. ksidtaty „mit 
Flügeln versehen, geflügelt, beflügelt“. 


Rost DP 394; Lehr-Sptawinski Gr 97, 195 rekonstruiert nom,sg.m. 
*kridlatzjs; Polañski SEJDP 285; Polañski/Sehnert D 83. 


kreiwa' »Groschen« (HW, 123); Kreibe »Groschen« (HB 1, 411r) — 
graivä s.nom.sg.f., graivy? s.nom.pl.f. „Groschen“, < *griv(bn)a, 
"griv(en)y. Möglicherweise beeinflußt durch kraivd „krumm“, vgl. 
Ostfries. krum-stert (Krummschwanz) „eine alte Silbermünze im 
Werte des sechsten Teils eines leichten ostfries. Guldens“, s. 
Doornkaat-Koolman Wb II 384; Lübben/Walther Wb 191 krumster 
„eine kleine Münze“. 
Rost DP 117, 385; Polański SEJDP 177 f. < *grubyje. || Berneker SEWbI 
352 f.; Vasmer REWb 1308 гривна; Skok ER I 620 griva; Georgiev BERI 
281 гривна; Slawski SE I 374f. grzywna; Schuster-Sewc HEWb 343 f. 
hriwna. — Brückner ZsIPh 7, 49 nimmt kreiw aus „krumm“ ап; Radtowski 
StFPS 3, 115 deutet Kreibe als Кгирьјь, Adj. zu раз < *penedzs, das später 
zur selbständigen Münzbezeichnung wurde; Kuraszkiewicz SO 8, 69 
Kreibe, kreiw < *griva. 
Johß mohm hist zittir kreyw »ich habe noch vier Groschen« (SJ, 103, 
123, 388; SA, 280); Johs mon hist Zittir Kreyw (SO, 48rb) — joz mom 
Ist citer graiv „ich habe noch vier Groschen“, < * jazb јьпать jesce 
Cetyre griv(sn)a. 
Schleicher LF 196; Polański SEJDP 177f., 224f. (ungenau grubyë statt 
griv(en)a), 380 (382); Polariski/Sehnert D 199. 


Kreiwa? »krum« (Н 842, 231; HB 1, 419г; HB 2, 483v; HW, 123; H 
596; Н 257, HM; HD; НВ, 316r; Н 258; HP; HWfb; H 574; Н 880) — 
kraivä adv. „krumm“, < *krive. Vgl. apoln. krzywie adv. „falso, 
fraudulenter“; os. kfiwje adv. „krumm, schief“. 

Rost DP 394; Polański SEIDP 286; Polafiski/Sehnert D 83. 

Kreiwa salangsena »kruM zusammen gebeugt« (Н 842, 231; HB 2, 
483v; HM; HD); Kreiwa Salangcena (HB 1, 419r); kreywa salangsena 


(HW, 123); kreiwa salangsena (HW, 231); Kriwa salangsena (Н 596); ` 


470 


Kreiweitza 


Kriwa Salangsena (Н 257) — 
*krive Spledenoje, 


Polański SEJDP 286; Polański/Sehnert D 83. 


Kreiwa tgauteit »krümmen, krum machen, (H 842, 231; HB LA 
HB 2, 483v; HM; HD); Kreiwa tjauteit (HW, 123, 296; HB, 31 ЫК 
258; HP; H 574); kriwa tgauteit (H 596; H 257); Kreiwa tjau 
(HWfb); Kreiwat 


. . hen“, 
jauteit (H 880) — kraivă t’autajt ,,krumm mac 
< *krive kutiti, 


Polanski SEJDP 286; Polaris 
Kreiweitza 


“ < 
kraivä salacenä „krumm gebeugt , 


ki/Sehnert D 83. 


1; H 
>Krümmen (in Waßerbuchten, Busen)« (H 842, 23 


H 
257); »Krümmen im Wasser, Buchten etc.< (HW, 123; HB, en) im 
258; HP; HWfb), Kreiweitza »Krümmen (Buchten, Busen 
Wasser« (HB 1, 419r); Kre 


iweiza »Krümme, Wasserbucht, Busen< 
(HB 2, 483v; HM; HD); Kreiwinza (H 574); Kreiweitza »Кгітто | 
їп Wasserbuchten/Büsen.« (H 880); kreiweitza »Krümmen im Wass 
buchten, büsen« (H 596) — kraivaica %-пот.ѕр.Ё. „Krümmung, 
Bucht“, < *krivica. Ур 


>, Zi oln. 
1. os. kfiwica »‚Kurve“; anders suffigiert p 
krzywizna »Krümmung, Kurve“, 


, áski/ 
Rost DP 394. Lehr-Splawiñski Gr 145; Polański SEJDP 286; Polań 
Sehnert D 83, _ Szydł 5 


owska-Ceglowa Lud 48, 85. 
kreiwüsare s. Kreywü. 


kremin »kleine Steine« 
sind« (SJ, 123); 
Steine heissen 


»ein Acker, wo viele kleine Ste те 
a viel klein Steine sind. Die kleinen 
21; SL, 33; SO, 19v) — kremin 
‚Stein, Kieselstein«, < *kremens (statt sonst m 
t é statt e). Vgl. poln. krzemien 


» y . . 2 iesel, 
„Feuerstein“; os. kfemjen »Kiesel, Quarz“; ns. К$етей „K 


Feuerstein“, 


6 
К П 189 krämen; Mladenov EPR 25 
КРёмъкъ; Slawski SE III 215 ff. krzemien, _ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 
94. 


(H 842, 221; 
8); »Kieselsteine« ( 
mine (HD); Kre 


HB 2, 482r; H 596; H 257; HM; 
HW, 123); Kremîne PKieselstein 
mine (HP; HWfb; H 880); Kemin 
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Kreywü 


(H 574) — kreminë nom.-acc.pl.m. ,,Kieselsteine, Steinchen“, < 
kr&mene, möglich ist auch coll. *Ктётель/е. 

Schleicher LF 48, 51, 54, 246; Rost DP 394; Polański SEJDP 292f.; 

Polañski/Sehnert D 84. 

Krêsna »Weber-Stul« (H 842, 362; HB 1, 449r; HB 2, 504r; HW, 
123; H 596; H 257; HM; HB, 376r; H 258; HP; HWfb; H 880); kresna 
(HD; H 574) — krösnä s.nom.-acc.pl. „Webstuhl“, < *krosna. Vgl. 
nn krosno „Webstuhl“; kasch. krosna pl. dass.; os. krosna pl. 

ass, 


Rost DP 395; Lehr-Splawinski Gr 120, 168; Polański SEJDP 299f.; 
Polariski/Sehnert D 85. || Berneker SEWb I 623f.; Vasmer REWb I 668 
крбсно; Skok ER II 209 krösna pl.; Mladenov EPR 258 крбсна, крбсно; 
Stawski SE III 137 ff. krosna pl. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 134. 


Kreuscka, Kreuska s. Krauska. 

Krewüsare s. Kreywü. 

Kreydel, kreydele s. Kreidele. 

kreye s. Kraye. 

Kreye s. Kroyöt. 

Kreyw s. kreiwa'. 

Kreywe »Krumme« (SJ, 123; SO, 46ra); »Krummen« (SH, 139r; 
SHHilf, 76) – kraiv& adj.nom.sg.m. „krumm“, < *krivsjb. Vgl. poln. 


krzywy „krumm, schief“; os. kfiwy dass.; ns. kšiwy dass. 
Schleicher LF 149; Rost DP 394; Lehr-Sptawifiski Gr 44, 94, 97, 194; 
Polański SEJDP 286; Polanski/Sehnert D 83. || Berneker SEWb I 618f.; 
Vasmer REWb I 663 кривбй; Skok ER II 200f. kriv; Mladenov EPR 257 
кривъ; Slawski SE Ш 252 ff. krzywy. 
Kreiwa griwiat »bucklicht; d. i. krummer Rücken« (H 842, 115; HB2, 
464г; HW, 90, 123; Н 596; Н 257; HM; нр; НВ, 260у; Н 258; НР; 
HW£b; H 574); Kreiwa griwiad (НВ 1, 398г); Kreiwa griviat (Н 880) – 
Кгајуё grib’ät „krummer Rücken“, < * ктіуъјь ргтьрыъ. 
Rost DP 394; Polański SEJDP 183, 286; Polariski/Sehnert D 83. 


Kreywü: kraivü adv. „krumm, scheel“, < *krivo. 


Schleicher LF 236; Rost DP 394; Lehr-Splawiniski Gr 127, 197 f.; Polański 
SEJDP 287; Polański/Sehnert D 83. 
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› < *krivo гьгіёь. 
Polañski SEJDP 287; Polañski/Sehnert D 212. 
Krich s. Kriech. 


Kride »Gewürtz« (H 842, 373; 


HB 2, 505v; HW, 124; H 596; H 257; 
HM; HD); »Gewürtze« (H 258; 


HP; HWfb; H 574; Н 880); Gd 
aut« (H 842, 229; НВ 2, 483г; HW, 124; | 
В, 315г; Н 258; НР; HWfb; H 574; Н 850); 
Kride (HB 1, 419г) - krüd S.nom.sg.m. „‚Gewürz“; entlehnt aus mn i 
‚5. Lasch Gr 271, aaO 42 cryde „Gewürz“; Lübben/Walther W 


; 18 
191 krüt, Krude n. „grünes Kraut, Gewürz“; Danneil Wb mi 
Krüderköl „ein aus verschiedenen Kräutern bestehendes Essen“; 
Kück Wb II 229. Krüd „Kraut“, pl. Krüde. 


Ие 01; 

Schleicher LF 242; Rost рр 130, 394; Lehr Zap 296; Polański SEIDP 3 

Polaniski/Sehnert D 85; Polański 
ff 


M 35, 93, 100. — Szydiowska-Ceglowa 
StFPS 2, 428 ff. ' 
Kridiáf »Gewürze« (H 842, 177); Kırydigäw (HB 1, 410r); Kridyäf (H 
2, 475r; H 596; Н 257; НМ; HD 


; H 596; Н 257; HM; HD); Kridiäv, 
— krüd’au gen.sg., < *krüd-ju. 
Pl. vermutet; ebenso Rost DP 394; Len 
5 nom.sg.; Lehr-Sptawiriski Gr 180 ungenau асс.5р. M 
-äv; Polański SEJDP 301; Polański/Sehnert D 85; Polański 
ichti 88. -u Polański LP 6, 154 ff.; ders. M 12f., 
nitivs im Dray, s. Heydzianka SO 6, 32 ff. 
ende Kräuter« (H 842, 287); Winngo- 
‚ 430v); wimgogangsa kridyäw (HB 2, 492г; 
HW, 124, 359); Wimgögangsa Kridyaw 
; Wimgogangse kridiàw (HD) — уйогасё krüd’au 


„Guftendes Kraut“, < "vonjajotjsjs krüd-ju (gen.part. in der Funk- 
tion des Nominativs), 


Polański SEJDP 301; Polański 
Kridjawe s. Kridyäwe, 


35, 100, 108, 
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kridjöje s. Kridyöye. 

Kridyäf, Kridyäw s. Kride. 

Kridyäwe »Kreide« (H 842, 230; HB 2, 4831; HW, 124; H 596; H 
257; HM; HB, 315r; H 258; НР; Н 574); Krydgawe (HB 1, 4191); 
kridyawe (HD; HWfb); Kridjawe (H 880) — krid’au s.gen.sg. 
„Kreide“; spät entlehnt aus dem Niederdeutschen, s. Kück Wb II 216 
Krid f. „Kreide“; Mensing Wb Ш 320f. Kried „Kreide“; drav. -ay < 
* 

WI 


Rost DP 130, 394 konjiziert ungenau gen.pl. krid’üov; Lehr Zap 285, 304, 

315 ungenau nom.sg. krid’äv; Lehr-Splawinski Gr 180 ungenau acc.sg. 

krid'áv < *kridsvs; Polański SEJDP 293; Polafiski/Sehnert D 84; Polański 

M11, 19, 22, 35, 108. 

Kridyöye »würzen« (H 842, 373; HB 2, 505v; H 596; H 257; HM; 
HD); Krydyöye (HB 1, 451r); kridj6je, kridýoge (HW, 124); Kridjoje 
(HB, 381г; Н 258; HP; Н 574; H 880); Kritjoje (HWfb) — krüd’oie 
3.sg.praes. „er (sie, es) würzt‘; entlehnt aus mnd. krüden, s. 
Lübben/Walther Wb 191 kruden „würzen“; drav. -о[ё < *-ajetb. 

Schleicher LF 291, Rost DP 395; Lehr Zap 305; Polanski SEJDP 301; 

Polariski/Sehnert D 85; Polański M 78, 149. 

Kriech »Krieg« (Н 842, 230; HW, 124; Н 596; Н 257, HB, 315v; H 
258; HP; H 574; H 880); Krich (HB 1, 419r); Krieg (HB 2, 483v; HM; 
HD) — krix s.nom.-acc.sg.m. „Krieg“; spät entlehnt aus mnd. krich 
„Streit, Zwist, Streit mit Waffen“, s. Lübben/Walther Wb 189; 
Krieges-geloufte „Wechselfälle des Krieges“ aaO. Über Krieg, 
Krieger, kriegen („Krieg führen“, „bekommen“) s. Kluge EWb 405 f. 


Schleicher LF 144; Rost DP 48, 394; Lehr Zap 293; Trubetzkoy PSt 158 
kriy; Polański SEJDP 294; Polanski/Sehnert D 84; Polański M 15, 38, 
100, 


tangna wa Krich »in den Krieg ziehen« (H 842, 376; HW, 124, 285; H 
596; H 257); Tangne wa krich (HB 1, 452r; HW, 323); tangna wa Krig 
(HB 2, 506r; HM; HD) - tagne va krix „er (sie, es) zieht in den 
Krieg“, < *tegnets vb krich. 
Rost DP 394 va krig; Polański SEJDP 294; Polański/Sehnert D 217; 
Polański M 37, 100. 
took tung krie wa ganzen weltie afstörial »so soll Er den Krieg 
absteuren von der gantzen welt« (Mithoff, 3r) - tok tó kri(x) va gancěn 


kriegjohl 


»50 hat er den K | 
krich yp ganzen welt-ju afstör(en)-jal». 


; wa Krise 
im Kriege« (H 842, 230); Wa krise (HB1, ee Se va 
(HB2, 483v; HW, 124, 323; HM; HD); Wo Krise (H 596; 

- „im Kriege“, < *v+ krig-é, 


Р 294; Polanski/Sehnert D 84. SES 
38, 100. 
kriegjohi, kriejohl s 
Krig s. Kriech, 7: HM; 
Krigaleißa »Kriegen« (H 842, 230; HB 2, 483v; Н 596; n 29 Krieg 
HD; HB, 315v; H 258; НР; Gun, H 574; H 880); £ să 
ü › 124); Krygaleyssa »Kriegen« (HB 1, 419r) -kuri sp ät 
` „Sie haben sich bekriegt, sie haben Krieg geführt П 217 
entlehnt aus Mnd. krigen »Streiten, bellare (selten)“; Kück Wb 
n; < *krig(en)-ali sé. “ri M 80, 
Rost DP 394; Polariski SEJDP 294; Polaniski/Sehnert D 84; Polański 
83, 149, . HD; 
Krigirr >Kriegs-mann< (H 842, 230; HB 2, 483v; H 596; wo H 
HP; НУ; H 574; H 880); krigírr (HW, 124); Krigifr (HB 1, 4 iW: 
257; HB, 315v; H 258); »Reuter« (H 842, 282; H 257); krigirr = H 
124); Krigirz »Raiter« (HB 1, 429г); Krigirr »Reiter« (HB 2, Ger 
596; HM; HD; НВ, 339r; H 25g, НР; Ham, H 574; H 880) — Ж 
.sg.m. r“; spät entlehnt aus dem Niederdeutschen, l 
Kück Wb H 217 K CR »Krieger“, 294; 
Schleicher LF 225; Rost ОР 394; Lehr Zap 281 ; Polañski SE 
Polafiski/Sehner D 84; Polañski M 40f., 53, 55 113 (konjiziert kri 9r); 
Krigerí >Reuter, plur.< (H 842, 282; HM); Krigery (HB 1, “ x 
krigeri (HB 2, 491r: ; 96; H 257); krigerj к 
— krigeri nom.pl.m. „Krieger“, 


Kryjoht. 


Schleicher LF225 ; Rost DP 394 
94; Polański/Sehnert D 84; P 


Krigirr Wasánglay >Reuter an 
lay (HB 1, 429r); kri 


iski SEJDP 
; Lehr-Sptawiński Gr 182; Polański SS 
olański M 40 f., 113 konjiziert krigri. he 
nehmen« (H 842, 282); Krigirt WE 
rigif Wasángley (HB 2, 491r; HM: HD); 
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‚ Kristus 


W. 
angna (Н 596; H 257) – krigir vazalai „sie haben Kriegsleute 
» rieger (m angeworben“, < *kriger vpzęli; Entlehnung nach dt. 
Polan (пот.5р.1), Soldaten anwerben“. 
ski SEIDP 294; Polanski/Sehnert D 212; Polanski M 113. 
Krijôl s. Kryjoht. 
Date »Kante vom Brodte« (H 842, 113; HB 1, 397v; HB 2, 463v; 
a, " H 596; H 257; HM; HD; HB, 259v; H 258); Krincka (HP; 
lv; HV 880); Krinka (H 574); Krjmcka >Knaust, von Brodt< (BBc, 
chen“ We — krümkä s.nom.sg.f. „‚Brotkanten, Knust, Ränft- 
роп < kr ombka. Vgl. poln. kromka „‚Schnitte, Scheibe (Brot) ; 
Greng krümka (Sankt Annaberg 94) ‚Knust, Kanten“; os. 
Rost »(kl.) Вапа“; ns. kšomka „‚Rändchen“. 
Polañskis 395; Іеһг-Ѕріамійѕкі Gr 80, 142; Polański SEJDP 3021; 
крома, Stan `` D 86. || Berneker SEWb I 621; Vasmer REWb 
109, ‚ Slawski SE III 128ff. kromka. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 


Kriôl s, Kryjoht. 


Krise s. Kriech. 


ve "9 »krauß« (H 842, 229); Krysöst (HB 1, 418v); Krüsöst (HB1, 
krüsöst W, 125; H 596; H 257; HB, 315r; H 258; HP; HWfb; H 880); 
adj.no (HB 2, 483r; HM); krusöst (HD); Krüsost (H 574) - krüzoste 
alth M.sg.m. „‚kraus“; entlehnt aus mnd. krüs „Kraus ‚ s. Lübben/ 
krüs | Wb 191 kr ús ‚„Кгап5, wirr, verschlungen‘; Kück Wb u 233 
Tüs ” raus“, 234 krüs’n „‚kräuseln“; Mensing Wb Ш 352 krüsch, 
»Wählerisch“; drav. -ostë < *-astzjs. 
боз t GJ 395; Polański SEJDP 303; Polaniski/Sehnert D 86; Polański M 


tes kristus s.nom.sg.m., пот.ргорг. „Christus“. 
1 EN ОР 394; Polański SEJDP 295; Polariski/Sehnert D 85. || Kluge EWb 
Bd f. „Christ“, ~ Zu Хоготбс s. Stephanus, Thesaurus Graecae Linguae, 
uC IX, 1688 ff. Graz 1954; Walter Bauer, Griechisch-deutsc 
GO zu den Schriften des Neuen Testaments und der übrigen urc 
Kri eratur. Berlin 1963. Sp. 1753 f. 
r Ar: 
vo 'stus gang tzeiste prise Ggrêchi oder wit Ggrêchi »Chr 
pris Sünden« (Н 842, 333; H 596; Н 257; HD); Kristus gang tzeiste 
ISe Kgrêchy oder wit Kgrêchy (HB 1, 441r; HW, 79, 208, 319, 366); 


hes Wörter- 
hristlichen 


istus ist rein 
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; ¿aa nz . HM) = 
Kristüs gang tzeiste prise ggrëchi oder wit ggrechi (HB 2, FR Sc уа 
kristus ig caiste priz (vit) grexü(v) „‚Christus ist rein von Sünden“, 
* Christus jests čistbjb реггъ (ots ) ргёсһоуъ. 


РЕ 87f.; 
Lehr-Spławiński Gr 442 (teilw.); Polański SEJDP 181, 295, 5 
Polański/Sehnert D 214, 


Kritjoje s. Kridyöye. 
Kriwa s. Kreiwa”. 
Krjmcka s. Krimka. 


Krodahl, krodal s. Krödne, S 
Krödene »stehlen« (Н 842, 326; HB 2, 498v; H 596; HM; De 
360v; H 258; HP; HWfb); Krödene (HB 1, 439г; HW, 125); Kro = 
(H 257; H 880); krödene (H 574) — krodenë nom.verb.nom.Sg- 
„Stehlen“, < *kradengje. 


Ge апе 
Polański SEJDP 295 f.; (Lehr-Sptawiniski Gr 30, 236 konjiziert nur kro 
_3.5g.praes.), 


1, 
Krödne: krodne 3.sg.praes. „er (sie, es) stiehlt“, < *kradnets. Vg 
poln. kraść „stehlen“: 


$ 
› 08. kra(d)nyé dass.; ns. ksadnus, kšanu 
dass. 


Schleicher LF 72, 160, 281; Rost DP 394; Lehr-Splawiriski Gr 30, SC 
VT SEIDP 295 t; PolanskiSchnert D 65: | Recker SEWb 1 SECH 
Vasmer КЕМ I 654 красть; Skok ER J] 181f. krästi; Mladenov E 
254{. крада; Stawski SE III 67f. kraść. .H 
Dif krôdne »der Dieb stielt« (H 842, 124; HB 2, 465v; HW, 49, 125; 
596; Н 257; HM; HD); Dyw Kródrs (НВ 1, 399у) — dif krodnë „дег 
Dieb stiehlt“, < *qëér kradnets. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 105{ 
Sehnert D 205; Polañski M97, 
täu krodies »du Stiehlst« 


49rb) - toi krodes 2.5р.р 


Pi i/ 
.; Polański SEJDP 295 f.; Polański 


(SJ, 125); Krodies (SHilf, 22; SL, 21; 50, 
raes. „du stiehlst“, < *ty kradešb. , 
Schleicher LF 73, 265, 270; Rost DP 394; Lehr-Sptawiniski Gr 207, 215; 
Polański SEJDP 295 f.. Polański/Sehnert D85, 199. 


johss krodal: 102 krodal 1.sg.perf.m. „ich habe gestohlen“, < *jazb 
Кгадъіъ statt kradl», 


Schleicher LF 270; Rost 


(ohne Pron.pers.); eben 
Polański/Sehnert Dës 


DP 394; Lehr- 


34 
Splawiriski Gr 30, 56, 98, 127, 2 
so Trubetzkoy 


PSt 143; Polański SEJDP 295f.; 
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kattühm johss krodal wahl »wem habe ich einen Ochsen gestohlen« 
(57, 371); kattühm johss krodal wahl ar tjübahl »wem habe ich 
gestohlen (einen) Ochsen oder (ein) Pferd?« (SJ, 108, 125, 305); 
Kattühm johss krodahl Wahl ar Tjübahl »welchen ich gestolen Ochs 
oder Pferd« (SO, 49rb) – katüm ioz krodäl val ar t’übal ,,wem habe ich 
einen Ochsen oder ein Pferd gestohlen?“, < *Къіоти jaz» Кгайїъ 
vols åre kobyla. 

Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 19 (teilw.); Polański/Sehnert D 199. 
Täu Krodahl »du hast gestohlen« (SJ, 125; SHilf, 22; SL, 21; SO, 49rb) 
~ toi krodal 2.sg.perf.m. „‚du hast gestohlen“, < *ty kradel% statt 
kradl». 

Schleicher LF 37, 167, 171; Rost DP 394; Lehr-Spławiński Gr 233; Polański 

SEJDP 295 #.; Polański/Sehnert D 85, 199. 


5. Eykratina, Wegkrast. 
kröm s. Kröm. 


Krösna: krosnä adj.nom.sg.f. „schön, wacker“, < *Кгаѕьпаја. Vgl. 
poln. poet. krasny ‚rot, schön“, apoln. krasny, kraśni ‚‚ruber, 
pulcher“; os. krasny „schön, prächtig“; ns. kšasny dass. 


Rost DP 110, 394; Polański SEJDP 298; Polański/Sehnert D 85. || Berneker 
SEWb I 607 f.; Vasmer КЕМУ I 657 красный; Skok ER II 180f. krásan; 
Georgiev BER II 718 красен; Stawski SE Ш 64f. krasny. 


Krösna sena »wackere Frau« (H 842, 159); Krôsna Sena (HB 2, 471v; 
HW, 125, 242; Н 596; Н 257; HM; HD) - krosnă zenă „‚wackere 
Frau“, < *krasbnaja Zena. 

Polański SEJDP 299; Polański/Sehnert D 85. 

'Grösna Dêwka »schön Mädchen« (H 842, 245; HB 2, 485v; HM; HD); 
grossna dêwka (HW, 46, 92); grôsna dewka (H 596; H 257) – krosnä 
defkä „schönes Mädchen“, < *kraspnaja děvka. 

Lehr-Splawinski/Polaiski SEIDP 101#.; Polański SEJDP 299; Polański/ 

Sehnert D 85. 

Krogó >Kragen am Hembde« (H 842, 229; HW, 125; H 596; H 257; 
H 258; HP; HWfb); Krogó (HB 1, 418v); Krogo (H 574); Krogó 
>Kragen< (HB, 315; HBc, 13v; HV, 1vb) — krogo s.nom.sg.f. 
„Kragen, Hemdkragen, Beffchen“; entlehnt aus mnd. krage n. 
„Bekleidung des Halses, Kragen“, s. Lübben/Walther Wb 187; drav. 
-0 < *-a für mnd. -е; Übernahme in die feminine a-Deklination. 
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Rost DP 394; Polański SEJDP 296; Polariski/Sehnert D 85; Polański M 30, 
46, 123%. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 165. “н 
Кторё »Halß-Kragen« (Н 842, 189; HB 2, 477г; HW, 125; Н 596; N 
257; HM; HD; HB, 294r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); RN 
(HB 1, 412r); Kroge »Kragen, wie die Prediger tragen« (H 842, SS 
HW, 125); Kroge (HB 1, 418v); Kroge (H 596; Н 257; Н 258; HP; 
HWfb; H 574); »Kragen« (HB, 314v); Kroge, Ктовб, Tjontja 
»Kofent« (H 880) — Es liegt ein Abschreibfehler vor. Nach Ausweis 
von H 258 war die Positionsfolge: Kofent, Tjöntja/Kragen, Kroge» 
Krog6. — kroge nom.-acc.pl., < *krag(e)-E. | 
Rost DP 119, 394; Polański SEJDP 296; Polañski/Sehnert D 85; Polański M 
46, 124, 


Kroiska s. Krauska. 


Kröm »Kram« (Н 842, 229; HB 1, 418v; HW, 125; H 596; H 257; 


НВ, 315г; Н 258; НР; HWib; Н 574); kröm (Н 880) - krom 
s.nom.sg.m. „Kram“; entlehnt aus mnd. kram(e) „Krambude, 
Handel mit Kräme 


twaren“, s. Lübben/Walther Wb 187; Kräm 
„„Wertloses, Trödel“, Kück Wb П 210£. 


Rost DP 394; Lehr Zap 275#.; Polański SEJDP 297; Polanski/Sehnert D 85; 
Polañski М 38, 100. 


Wa Kram& »im Krame« (Н 842, 229); wa Krom& (HB 1, 418v); w ` 
Krame (H 596; Н 257); wa krome »ich krame« (HW, 125) – va kräme 
loc.sg.m. „im Kram“, < *уљ kram(e)-&, 
Rost DP 130, 394; Lehr Zap 276; Lehr-Sptawiniski Gr 163; Polański SEJ ОР 
297; Polafiski/Sehnert D 85; Polański M 38, 100. 
Krookweitza s. Kökweiza. 


kroppein, Kroppin s. krappein. 
Krösna s. Krösna. 


Krowö s. Korwó. 
Króy s. Karróy. 


Kroyót >Kehle< (HB 1, 417г) — kroiot inf. „auskehlen, ausschnei- 
den“, < *krajati. Vgl. 


poln. krajac „Schneiden, in Stücke schneiden d 
os. krać „schneiden (Brot, Fleisch)“; ns. kšajaś ,,schneiden“*, WI 
jetzt in der Regel nur von Brot, selte 


n von anderen weichen eßbaren 
Dingen, z. B. Fleisch, Obst gebraucht“, 
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Rost DP 395 deutet wegen der durchsichtigen Infinitivform Hennigs 
ungenaue Übersetzung „Kehle“ als „auskehlen, ausschneiden‘; Lehr- 
Splawinski Gr 96, 127, 223, 226; Polański SEJDP 296 f., Polanski/Sehnert 
D 85. || Berneker SEWb I 620; Vasmer REWb I 669 f. кройть; Stawski SE 


HI 48f. krajaé. 
Krye »schneiden« (H 842, 52; HB 2, 495r; H 257; HM; HD; НВ, 350у; 
GS, 206v; H 258; HP; HWfb; Н 880); Kreye (H 574); krye »schneiden, 
wenn es vom Brodte verstanden wird« (HW, 126) — krüič 3.sg.praes. 
„er (sie, es) schneidet“, < *kroje < *krojits. 


Rost DP 395; Lehr-Sptawiniski Gr 96, 135; Polański SEJDP 302; Polański/ 
Sehnert D 85. 


s. Eykrye. 
Krümp s. Krumpat. 
krüsöst, Krüsóst s. Krisöst. 
Krumgo s. Krumpo. 


Krumpat »Pechdraht« (H 842, 273; HB 1, 427v; HB 2, 490г; HW, 
126; H 596; Н 257; HM; HD; НВ, 335v); Krump (H 258; HWfb; H 
880); Krümp (HP; Н 574) — krömpät inf. „(mit Pechdraht) zusam- 
menziehen, nähen“; entlehnt aus dem Niederdeutschen, s. Kück Wb 
H 232 krump’n „einschrumpfen lassen“; Mensing Wb III 342 
Кгитреп, 350f. krümpen, krumpen „‚einschrumpfen lassen, zusam- 
menziehen“; Danneil Wb 118 krumpen „sich zusammenziehen“ (von 
Wollgeweben); zu mnd. krimpen „sich zusammenziehen“, s. Lübben/ 
Walther Wb 189, Richey Wb 139; drav. -ät < *-ati. 

Rost DP 142 (394) konjiziert ein Substantiv krapad; ebenso Berneker 

SEWb I 626; Polański SEJDP 300 als s.nom.sg.M. kropat < *Кгоръѓъ; 

ebenso Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 172; richtig Polanski/Sehnert D 85 als 

inf. zu krumpen; ebenso ders. in Etimologija 1964, 100. 

Krumpo »Schloß, an einer Thüre oder Kisten« (H 842, 302; HB 2, 
494v; HM; HD; HB, 349г; H 258; НР; HWfb; H 880); Krumpó (НВ 1, 
434r); krúmpo (HW, 126; H 596; Н 257); Krumgo (H 574) – krompo 
S.nom.sg.f. ‚‚Türschloß, Kastenschloß‘“; entlehnt aus dem Nieder- 
deutschen, vgl. mnd. krampe f. „Krampe, Haken“, s. Lübben/ 
Walther Wb 187; Kück Wb II 211 Kramp f. „Krampe“; ebenso 
Danneil Wb 114; Mensing Wb HI 299; drav. -o < *-a für nd. -e. 

Rost DP 150, 394; Lehr Zap 297; Polański SEJDP 300f.; Polański/Sehnert 

D 85; Polański M 30f., 124. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 145, 180. 


ТТГ 


. 480 


krusöst 
krusöst s. Krisöst, ` 
Krutzö s. Kauzo. 
Kryde s. Kride., 
Krydgawe s. Kridyäwe. 
Kırydiäv, Krydigäw s. Kride. 
Krydyöye s. Kridyöye. 
Krye s. Kroyöt. 
Krygaleyssa s. Krigaleißa, 


Kryjoht: kriiot inf. ‚„‚Kriegen, bekommen, erhalten ; spät entlehnt 
hen, s. mnd. krigen „bekommen, erhalten 


89; Kück Wb II 217 krig’n „bekommen“; drav. 


-ot < Tan, Zur Aussprache von 8 im Шаш s. Lasch Gr 182f. 
Rost DP 72, 394, Lehr Za 


P 286, 297, 304; Polański SEIDP 294f.; 
Polariski/Sehnert D 84; Polañski M 75, 149. 


joht >du sollst Lohn dafür kriegen« S , 
hss Mäute pir Tüh Kryjoht (SHilf, 295 u 
mojtě pir tü kriiot „‚du sollst Lohn dafü 


täu mohss mäute Pirtüh kry 
124, 156, 158, 191); Täu mo 
SL, 25; SO, 50rb) - toi mos 
erhalten“, < 


Polański SEJDP 294f, (teilw.), 380 (383) teilw., 392 (393) teilw.; 
Polański/Sehnert D 200. 


Kryôl »bekommen, erlangen, erhalten« (H 842, 96; HB 2, 461r; H 596; 
H 257; HM; HD); Kriöl »bekommen« (НВ 1, 394v); Krijöl »bekom- 
men, erlangen, empfahen« (HW, 124); »bekommen, erlangen« (HM; 


НВ, 251v; Н 258); Krijo] (НР; HWfb; Н 574); Kryoll (Н 880); Kryöl 
»empfahen (accipere)« (H 842, 136; HB 1, 402r; H 596; Н 257; НВ, 


270r; НР; Н 258; НР; HWfb; H 574; Н 880) — kriio]sg.perf.m. „‚(ich, 
du) er hat bekommen“, < *krig(en)-alz. 


Rost ЮР 95, 104, 394; Lehr Zap 286, 304; Polański SEIDP 2941; 
Polariski/Sehnert D 85; Polański M 82, 149, 


Kryöl wannäf »heraus scharren« (H 842, 295; HB 2, 493v; HW, 124, 
330; НМ; HD); Kon Wannäf (Н 596; Н 257) — krijol vanay „er ha 
herausbekommen, herausgescharrt‘«, < *krig(en)-als vpnu. 


Rost DP 394, Polański SEJDP 295; Polariski/Sehnert D 84; Polański M 82, 
149, 


Kuel 481 


ninna teu... Кгіејоћ, ninna johss mohm etc. »nun ап... gekriegt 
hast, nun soll ich etc.« (SJ, 173); ninna teu wid wissiem tung tjutzehr 
kriejohl »nun du von allen den Korb gekriegt hast« (SJ, 124, 306, 314); 
ninna teu wid wißiem Tung Tjetzehr krie johl ninna Johß mohm Täh 
Brüdt Bäut »nun Du von allen den Korb gekricht hast nuhn ich sol 
Dein Braut sein« (SA, 279); ninna teu wid wissim Tung Tjetzehr 
kriegjohl niña Johss mohm Tüh Brüdt bäut (SO, 48ra) — nină toi vit 
Visëm tó t'icër kriiol, ninä joz mom tü(iä) brüt boit ,,nun du von allen 
einen Korb erhalten hast, nun soll ich deine Braut sein“, < *nene ty 
О{ъ vtëëmz, ұъпъ ketscher krieg(en)-alb, пепё Јагъ јьтать tvoja 
brüt Буп, 

Polański SEJDP 380 (382) teilw., 442 f. (teilw.); Polański/Sehnert D 198. 

Krysôst s. Krisôst. 

kryundta s. Gryunta. 


kubier s. Tyübar. 


Kuel »Kugel« (Н 842, 232; HB 2, 483v; HW, 126; Н 596; Н 257; . 


HM; HD; НВ, 316v; H 258; НР; HWfb; H 574; H 880); »Stückkugel«’ 
(HB 1, 419r) – kuel s.nom.sg.m. „Kugel“; entlehnt aus dem 
Niederdeutschen, vgl. kueln „wälzen, rollen“, s. Richey Wb 143; 
Bremer Wb II 890. 
Rost DP 131, 395; Lehr Zap 293; Polański SEJDP 304; Polański/Sehnert D 
86; Polański M 59, 110, 117. 
Wiknéna Kuel »Feuer-Kugel« (H 842, 153; HB 2, 470r; HW, 126, 357; 
Н 596; H 257; HM; HD); wiggenéna Kuel (HB 1, 405r) – vignenë Кие! 
»Feuerkugel“, < *ognenzjs kuel. 
Polański SEJDP 304; Polański/Sehnert D 170; Polański M 110. 
Kuelé »Kugel, plur.« (H 842, 232); Kuele (HB 2, 483v; HW, 126; H 
596; H 257; HM; HD); Kuelê >Stückkugel, plur.« (HB 1, 419г) - kuele 
nom.-acc.pl.m. „Kugeln“, < *kuel-č. 
Rost DP 395; Polański SEJDP 304; Polański/Sehnert D 86; Polański M 
110. 


Kuelé kak glawóy »Stück-Kugeln; d. i. Kugeln als Köpffe (groß)« (H 
842, 232; HW, 82, 107, 126; H 257); Kuelê kak glawáy (HB 1, 419r); 
Kuele kak glawóy (HB 2, 483v; H 596; HM; HD); kuele kak glawáy 


482 Kuelik 


А : " ütz- 
(HM Anh.)- kučle как Zlavoi/glavai „Kugeln wie Köpfe, Gesch 
kugeln“, < *kuel- kako golvy. ski 

Polański SEJDP 160 f., 266, 304; Polański/Sehnert D 86; Polań 
M110. 


s. Kuwöl. 


Kuelik »Kügelein« (Н 842, 232; 
Н 257; НМ; HD); »Bos Kugel, 
$s.nom.sg.m.dem. „kleine Kugel, 

Rost DP 395 ; Lehr Z 

Polański M 59, 117. 


Künstlitge S. Kunstlitge, 


kützey > Halstuch< (SJ, 126); Kuzey (SO, 46va); Kuhzey (SO, 47r ` 
- kücaj s.nom.sg.f. „Halstuch“; entlehnt aus dem Deutschen, s. Lexe 
Mhd. TWb 120 kütze „Kleid, Oberkleid; drav. -ai < *-y, Übernahme 
in die a-Deklination, Kalina 30; vel. auch Kluge EWb 398 mhd. Kotze; 
Grimm Wb v 1901 ff. „Кобе, grobes, zottiges Wollenzeug auc 


decke oder kleid davon“, — „mit Umlaut kütze grobes Oberkleid к) 
ҮП! 
Rost DP 65, 395; Lehr-Splawinski Gr 179; Polański SEIDP 305 ; Рош 
Sehnert D 86; Polañski M 49, 132, _ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 162. 


НВ 1, 419r; HB 2, 483v; HW, 126; 
Bösselkügelein« (H 596) — Кие 

Kügelchen“, < *kuel-ik2. | 
ap 293; Polański SEJDP 304; Polanski/Sehnert D 86; 


kuhtzang s. Kauzó, 

Kuhzey s. kützey. 

Kukeidjas s. Kök, eyd. 

Kukiglian? s. Kök, Wil, Bayt. 
kums. Коп, 

kumbadeìd s. Kümpat, eyd. 

Kumbóza s. Kümpat. 

kumji s. Köm, Bayt. 

kumm s. Komôt. 


Kummanoi, Kummanoy S. Komanoy, 


kummas, kummoht, kummos s. Komöt. 


Kümpat »baden« (H 842, 90; HM; HB 
1, 393v); kumpat (HB2, 459v; HW, 127 
880); lumpat (HD); Kunpat (Н 574) _ k 


› 248г; H 258); Kümpatt es 
; H 596; H 257; HP; HWfb; | 
$pátinf. „baden“, < *kopati. 


Kündila 483 


Vgl. poln. Карас va. „jmdn. baden“; os. kupaé dass.; ns. kupas 
dass. 


Schleicher LF 176 (als Supinum); Rost DP 393; Lehr-Sptawinski Gr 224; 
Polański SEIDP 282; Polariski/Sehnert D 82. || Berneker SEWb I 600f.; 
Vasmer REWb 1695 купать; Skok ER II 237 f. küpati (se); Mladenov EPR 
267 f. Kan; Stawski SE II 119f. Карас (sie). 
Kumböza: köpot să inf.refl. „baden“, < *kopati se. Vgl. poln. kąpać 
Sie ‚baden, еіп Bad nehmen“; os. kupad so dass.; ns. kupa$ se 
dass. 
Schleicher LF 174, 176; Rost DP 393; Polański SEJDP 282; Polafiski/ 
Sehnert D 82. 
Kumbóza wawadung »Se baigner« (Pf 841, 6ra); Kumbóza wowadung 
(PfDr, 302) - köpot să va vadg „im Wasser baden“, < *kopati se vb 
vodo (acc. statt loc.). | 
Lehr-Splawiñski Gr 173, 241; Polañski SEJDP 282; Polanski/Sehnert D 82, 
191. ~ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 184. 
Tsisa Kumbadeid »Voulez vous vous baigner« (Pf 841, 6ra; PfDr, 303) 
> cis să kópàát ait „willst du baden gehen?“, < *chztjess së kopati 
iti. ° 


Schleicher LF 174 (teilw.); Rost DP 393 (teilw.); Trubetzkoy PSt 166 
(teilw.); Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 12 (14), 74 (76); Polański 
SEJDP 282; Polaniski/Sehnert D 191. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 
184, 


er 2 1 
Küms'is s. Köm, zang . 
kum 4 A 1 

515 s. Köm, zang . 


Kündila »Knocke Flachs, eine Riste Flachs« (H 842, 155; HB 1, 
405у; Н 596; H 257); kundila (HB 2, 470v; HW, 127; HM; HD); 
Kundeglia »Die Kunckel« (K, 19rb; D, 30); Kundiglia »Une Que- 
Noüille« (Pf 841, 4ra; PfDr, 296) - kódil'š s.nom.sg.f. „‚Spinnrocken, 
Kunkel; Riste (Flachs), Knocke (Flachsbündel)“, < *kodelja. Vgl. 
Poln, kadziel „‚Spinnrocken, Kunkel“; os. kudZel(a), kudZalka dass. 
ns. KuZela, kuzel dass. 

Rost DP 392; Lehr-Splawinski Gr 37, 74, 107, 141; Polański SEIDP 281; 

Polariski/Sehnert D 82. || Berneker SEWb I 598; Vasmer REWb I 680 

Кудёль; Skok ER II 222 kudjelja; Mladenov EPR 267 кждёля; Stawski SE 

П 117££. kadziel. 


484 kung 


kung s. Kungs. 


Kungchi »Radel im Korn« 
596; Н 257; НМ; НВ, 338v; Н 
Keugchi (Н 574) - kót'ül s.n 
fehlende /erklärt sic 


(Н 842, 281; HB 2, 491г; HW, nn 
258); kungchi (HD; НР; HWfb; H e 
om.sg.m. „‚Kornrade“, < *kokolb. Sie 
h als ungenaue Aufzeichnung Hennigs. Vgl. p 
kakol „Kornrade“; os. kukel dass.; ns. kukel, kukol dass. 
Lehr-Sptawinski Gr 152; Polañski SEJDP 284; Polañski/Sehnert D 82. 
Berneker SEWb 


П 227 
I 599f.; Vasmer REWb I 685 кўколь; Skok ER 
kükolj; Mladenov EPR 2 


| kol. 
67кхклица (кхкъль); Sławski SE II 1181. Ка 
_ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 54, 


“ < *kokolje- 

Kungchilena: Köt’ülenä adj.nom.sg.n. „Kornrade-“, < ee 

noje. Vgl. ns. kukelowy mit anderem Suffix „zur Kornra 

rig“, 4: 

n P 284; 

Lehr-Splawiñski Gr 193 rekonstruiert nom.sg.m.; Polański SEJD 
Polafiski/Sehnert D 82, 

Kungchilena Ri 


Bete »Radel-Sijeb« 
kungchilena riss 


ete (HB 2, 496v); 
köt’ülenä riset& »Kornradesieb« 
Polanski 


SEIDP 284, 643; Polaris 
Lud 48, 51, 


(Н 842, 315; Н 596; Н Se 
kungisilena rissete (HM; H 

° < *kokoljenoje rešeto. нз 
Ki/Sehnert D 82. — Szydiowska-Ceglo 


kungfit s. Kunsgsit,, 


on einem Dinge, (Н 842, 332; НВ 2, CR 
H osa B, 363r; HWfb; H 574; H 880); nn 
1, 440v, HW, 127; H 258; HP) - Коз "Dom sp m. „Stück“, < "kg 
Vgl. poln. kes „Stück“; Os., ns. kus dass. 

Schleicher LF 12 


¿qki SEJDP 
5; Rost DP 393; Lehr-Splawiñski Gr 74; Polański SE 
282; Polañski/Sehnert D8 


wb I 
2. || Berneker SEWb I 601; Vasmer Si SE П 
7031. кус; Skok ER H 245{ kús; Mladenov EPR 268 кжсъ; Staws 

128 kes. 


Kungs mangsi »Stück Fleisch« 
HM); Küngs man 
— kös masi 
Lehnübers 


‚ H 257; 
(H 842, 332, HB 2, 499v; H р 
251 (НВ 1, 440%); kungs mangsi (HW, 127, 146; 


I „als 

„ein Stück Fleisch“, < *Козъ теѕьје (nom. statt gen 

etzung aus dem Deutschen). 

Polanski SEJDP 283, 371; Polański/ 
99, 


wa 
Sehnert D 82. — Szydlowska-Ceglo 
Lud 48, 


485 


kungsaweitz 


Wiltge Kung »großes Stück« (H 842, 332; H 596; H 257); wiltge küngs 
(HW, 127, 358) - уйгё kýs „ein großes Stück“, < *velksjb 
(< *velikz%js) kos». 

un LF 105; Rost DP 283; Polański SEJDP 283; Polanski/Sehnert D 


Kungsay »Stück, ein Theil von einem Dinge, plur.« (H 842, 332); 
Kungsäy (НВ 1, 440v; HB 2, 499v; HW, 127; Н 596; Н 257; HM; HD) 
= kösai/kös& nom.-acc.pl.m. „Stücke“, < *kosy. 

Schleicher LF 204; Rost DP 393; Lehr-Splawiriski Gr 49, 74, 138, 166; 

Polański SEJDP 282; Polariski/Sehnert D 82. 
Wiltge Kungsäy »Kriegs-Stücke; d. i. große Stücken« (Н 842, 332; HB 
1, 440v; HB 2, 499v; Н 596; H 257; HD); wiltge kungsay (HM) ~ vilt á 
Кова] „große Stücke“, d.h. „Geschütze“, < *velkyjë (< *velikyjě) 
Козу, 

Polański SEJDP 283; Polanski/Sehnert D 171. 
Scheissma kungsa »Kossater=Stück« (SJ, 127, 237), scheiss ma 
Kungsa »... So weit das Kussaterland ist, hat es die gesammte 
Bauerschaft zugehört, ist aber nachhero an die Kussaterei gekommen, 
denn das Ort bey dem Schlagbaum heisst scheiss ma Kungsa, das 
bedeutet so viel als Kussaterstücken, ..« (SL, 35); scheissna (или 
Scheissma) (?) kungsa (SHilf, 52); Scheis na kungse (SO, 20r) — Xaiznä 
(kösaj)/köse „Häusler-, Kossaten-Ackerstücke”, < *chyZbnyje 
Козу, 

Polański SEJDP 198, 282 f.; Polaniski/Sehnert D 70. 
Wißötze wa kungsäy »in Stücken zerhauen« (H 842, 192); Wissetz wa 
Kungsäy (HB 1, 412v); wissetz wa kungsäy (HB 2, 477v; Н 257); 
Wissetz Wakungsäy (Н 596); wissetz wa Кипрѕау (HM; HD) - уіѕесё 
Va kösaj „er (sie, es) zerschlägt in Stücke“, < *osččetb V% kosy. 

N DP 393 (teilw.); Polański SEJDP 283; Polariski/Sehnert D 82 (teilw.), 


kungsaweitz >... weil der Weg daselbst Stette heist (kungsaweitz). 
Es ist wendisch Wort, das ist auff deutsch so viel, als wenn da alle Zeit 
zerbrochene Stücken gewesen sindt; ohne räder stücken war auch 
niemals.« (SO, 32v) – Кфѕауаісӣ s.nom.sg.f. FN „Trümmeracker“, < 
*kosavica. 


Rost DP 393; Polañski SEJDP 283; Polariski/Sehnert D 82. 


486 Kungsäl 


Kungsäl s. Kungsit, 
‚Kungsäy s. Kungs. 
Kungsáy s. Kungsit. 
Kungsáyangse, Küngse, 
kungse s. Kungs. 
: HW, 
Kungsit „Big (morsus)« (H 842, 104; HB 1, 396v; НВ 2, о 
128; Н 596; H 257; НМ; НВ, 255г; Н 258; HP; HWIb; H Sen A. poln. 
(HD); Knugsit (Н 574) — köset inf, „beißen“, < VD) kusas 
€ „beißen, Stechen“; os. kusac „beißen“; ns. 


Kungsene s. Kungsit. 


А : РоЈайѕКі/ 
Rost рр 393. Lehr-Spławiński Gr 225; Polański SEJDP 283; Po 
Sehnert D 82. 


[| Berneker SEWb I 601; Vasmer REWb I 704 кусйтъ; 

Stawski SE H 121 Кабас. НВ 1, 
Küngse »beißen« (Н 842, 95, нм; HB, 251r; H 258); Kungse ( Se 
394v; HW, 128; H 596; H 257; НР; HWib: H 880); SE K 
zerstücken« (HB 2, 460v; HD); Knugse »beißen« (H 574) — kó 
3.sg.praes. ег (sie, es) beißt“, < *kose < *Козйь. sski/ 

Rost DP 393; Lehr-Spławiński Gr 211; Polański SEJDP 283; Polań 
.- Szydiowska-Ceplowa Lud 48, 75 e HB, 
Kungsöy »wiederbellen« (H 842, 367, HB 2, 504v; HM; HD; 


: HP); 
378v); Kuńgsoy (HB 1, 450r); kungsáy (HW, 128; H 258; HP) 
Kungsoy (H 596; H 257 


e 
); Kungsay (HWfb; H 574: H 880); a 
»beißig« (HB 1, 394v); Kungsoy >benagen< (HB 1, 395r) – kýsol 

eißt“, < *kosajets. 


. Polariski/ 
plawifiski Gr 209; Polański SEIDP 283 f.; Polañs 


3.5р.ргаеѕ. „ET (sie, es) b 
Rost Dp 393; Lehr-S 
Sehnert D 82. w 

Kungsäl ser hat gebiBen< (H842,95; HB 1, 394v; HB 2, 460v; SC 

128; H 596; H 257; H ; HD) _ kösal $8.m.perf. , (ich, du) er 

gebissen“, < "Foetz, 43; 
Rost рр 393; Lehr-Sptawinsk; Gr 118, 234; Polański SEJDP 283; 
Polański/Sehnert D 82 


Kungsáyangse »beißig« (H 842, 95; HB 2, 460v; H 596; H 257; HD); 
kungsayangse (HW, 128; H 


t. 
M) - kösaigce Nom.sg.m.part.praes.ac 
„beißend“, < "Kosajotjpjs, Ит 
Schleicher LF 81, 166, 290; Rost Dp 393; Lehr-Splawiñski Gr 218; Polańs 
P 284; Polafiski/Sehnert D 82. 


kuntje 487 


gang kak kungsäyangse pyäs »er ist ein beißiger Hunde (H 842, 95/96; 
HD); gang kak kungsayangse pyäs (HB 2, 460v; HW, 8, 106, 128; H 
257; HM); gang kak kungsayangse pyas (HW, 192); gangkat Kung- 
Sayangse pyäs (H 596) – іа КаК kgsaiace pas „er ist (wie) ein bissiger 
Hund“, < *}ев{ь kako kosajotjbjb рьѕъ. 
Schleicher LF 139 (teilw.); Polański SEJDP 265, 284, 617#.; Polanski/ 
Sehnert D 203. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 75. 
Kungsene »gebißen« (H 842, 95); kungsena (HB 2, 460v; HW, 
128; Н 596; Н 257; HM; HD) - kósonë (k6sonä) nom.sg.m. 
j) O Part.porf pass. „gebissen“, < *Коѕапъјь (Коѕапаја, Коѕапо- 
Је). 
Rost рр 393; Lehr-Sptawiñski Gr 227, 229; Polański SEJDP 283f.; 
Polafiski/Sehnert D 82. 
Küngsona Wardol »gebißen werden« (H 842, 95); kungsona wardol 
(HB 2, 460v; HM); kungsona wardel (HW, 128, 333); Kungsona 
Wardal (H 596; H 257); kunisona wardol (HD) – kösone (kösonä) 
vardol „er (sie, es) ist gebissen worden“, < *kosanzjs (Коѕапаја, 
kosanoje) werd(en)-alt. 
Schleicher LF 169, 290; Rost DP 393; Polański SEJDP 284; Polariski/ 
Sehnert D 82; Polański M 155. 


S. Eykungséne, Wigkungse. 
Küngsona s. Kungsit. 
Kunpat s. Kümpat. 


Kunstlitge »künstlich« (H 842, 232; HB 2, 484r; HW, 126; H 596; H 
257, HM; HD; HB, 316v; H 258); Kunslitge (HB 1, 419v); 
Kunst(littige) (littige durchgestr.) »Kunst« (HB 1, 419v); Künstlitge 
(HP; HWfb; H 574; H 880) — kunstlit’& adv. „künstlich“; spät entlehnt 
aus mnd. kunstlik „künstlich“, s. Lübben/Walther Wb 194; drav. -t'ë 
< "kat, 

Rost DP 131, 395; Lehr Zap 287; Polański SEIDP 303; Polaniski/Sehnert D 

86; Polariski M 140. 


kuntje »... eine grosse Stube .. (alwo die Herren zusammen 
kommen)« (J.F. Pfeffinger, Historie des Braunschweig-Lüneburgi- 
schen Hauses. Teil II. Hamburg 1732. S. 130) — К0(0) ё s.nom.- 
acc.pl.m. „Stuben, Sitzungsräume“, < *kotsky. Vgl. slov. kutica „Kl. 


488 Kunzhen 


` “ 1 SGP H 
Zimmer, Kammer“, Poln.mua. kat » Wohnung“ (Karłowicz | 
331). 


705 кут; 
Rost ОР 180, 393. || Berneker SEWb I 602 f.; Vasmer REWb I 
Stawski SE II 121f. kat. 


Kunzhen s. Кот. 

Kuquiglian s. КӨК, Wil, Bayt. 
Kuriz s. Tyeratz, 

Kurwu s. Korwó. 

Kuschäl s. Kößäl, 

Kutlik s. Tgüttlik, 


Kutske »Die Gutsche« 


Kutscher spät entlehnt 
Lübben/Walther Wb 195, 
kä<*ka< mnd. -ke. 


Rost DP 58, 396; Polański SEJ DP 303 
29, 59, 129, _ Szydłowska-Ceglowa L 
Kutzang 5. Kauzó. 


£. 
(K, 19rb; D, 30) wë kuck? E Se 
aus mnd. kutze (kutzke) ВЕРЕ drav. 
Kück Wb II 256 Kutsk f. „Kutsche“; 


iski M 
; Polañski/Sehnert D 86; EC 
ud 48, 199; Leskien AslPh 22, 


5 lle« 
. (K, 19va); Kuwol (D, 30); Kuwöl »Une ba 
(Pf 841, 3ra; PfDr, 29 


6) — kuvol S.no 
‚vgl. kueln 
as nd. Suffix 
erschiede der Entle 
-el; v ist Spirantisiertes 


m.sg.m. „Kugel“; entlehnt e 
»Kügeln, wälzen, гоПеп“; drav. ch 
-el erscheint im Drav., bedingt SC 
hnung, als -al (-ol), -il oder P 
Gleitlautelement u (= v) zwisc 


< *-al < nd. -el. D 


; Polański SEJDP 304; Polań 


" H 59, 
ski/Sehnert D 86; Polański М 
ra Hinze ZSI 9, 687 


Kuzey s. kützey. 
kyoot s. Куб, 


kyörch, kyörcha s. Ggörch. 


Kyöt »Blume« (H 842, 106; НВ 1, 396v; НВ 2, 462v; Н 596; Н | 
HM; HD); Kijöt (HW, 109; НВ, 256r; H 258; HP; HWfb; H 88 Ge 
ij ; Kyoot (HBc, о. HV, 3va) — kiot ne 
> < *kvetz. Vgl. poln. kwiat „Blume“; os., ns. K 
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_ Schleicher LF 86, 88, 127, 132, 145, 150, 204; Rost DP 391; Геһг-Ѕріамійѕкі 
Gr 78, 83; Trubetzkoy PSt 91; Polański SEJDP 243; Polañski/Sehnert D 77. 
| Berneker SEWb I 656; Vasmer REWb Ш 284f. цвет; Skok ER 12811. 
cvästi; Mladenov EPR 675 цв'%тъ; Stawski SE Ш 478 ff. kwiat. 
Blowe Kiót >Korn-Blume< (H 842, 228; HW, 15, 109; H 596; HB, 
314r; H 258; HP; H 880); blówe kiót (HB 2, 483r; H 257; HM; HD); 
Blowekiót (HWfb); Blowekiöl (Н 574) - blovë tot, baue Blume“, < 
*bláw-xjs květ». 
Rost DP 391; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 38; Polański SEJDP 243; 
Polañski/Sehnert D 38; Polański M 71, 137. 
dibber Kyôt »Viole; d.i. schöne Blume« (H 842, 352; HB 1, 446r; H 
596; H 257); dibbre kyôt (HB 2, 502v; HM); dibber Kjôt (HW, 47, 
109; HB, 370v; H 258); dibbre kyot (HM Anh.); dibbre k$ot (HD); 
Dibber Kjot (HP; HWfb); Dibber Kjol (H 574); dibber Kiot (H 880); 
Dipber Kioot (HBc, 9v; НУ, Зуа) – dübre k’ot „schöne, gute Blume, 
Viole, Veilchen“, < *dobrsjs květ. 
Rost DP 391; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 129f.; Polański SEJDP 
243; Polanski/Sehnert D 56. 
Kyotäy »Blume, plur.« (Н 842, 106; HB 2, 462v; Н 596; Н 257; HM; 
HD); Kyotäy (НВ 1, 396v); kijötay (HW, 109) — kiotai nom.pl.m. 
„Blumen“, < *kvety. 
Schleicher LF 86, 88, 127, 132, 204; Rost DP 391; Lehr-Sptawinski Gr 78, 
= 123; Trubetzkoy PSt 91; Polański SEJDP 243; Polafiski/Sehnert D 
Blowe Kyotäy »Kornblume« (HB 1, 418v) — blove kiotai „blaue 
Blumen, Kornblumen“, < *bläw-iji kvety. 
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laa 


ze, „le 
Лаа: Jš adv. „nur“, < *]ë, Vgl. apoln. le „sed, tamen“; kasch 


„nur“; slov, Je „nur“; aruss. лк »kaum‘“. 
Rost DP 396; Lehr-Spławiń 


39; 
ski Gr 244 ungenau < *Је; Trubetzkoy PSt 1 
Polański/Sehnert D 87. 


395 
|| Berneker SEWb I 697 {.; Vasmer REWb I 


SJ H 
ёле; Skok ER II 279 le; Stawski SE IV 87ff. le; Kopečný u.a. ES 
403 ff. – Polański SO 20, 115 ff. 


sah laa »siehe nur« (SJ, 129, 160 
»siehe, wir sind rechte Kutten« 
rechte Patjey (SO, 52%) – ға Іа, т 
sind rechte Kutten“, < * 

Rost DP 79; Polanski SE 
teu siess Баа viel jeldt m 
129,158, 357); Таи sief) 
Jeldt meht (SO, 48га) - 
Geld haben“, 


); sah laa, mäu jissme rechte 
(SJ, 160, 201); sah laa тап nn 
oj lisme гехіё pat’aj „schau nur, WI 

sê (zbri?) 18, my jesmy rechte patky. 

JDP 326f., 492 f., 634f. (teilw.). 0 

eht »du willst nur viel Geld haben« (SJ, 10 | 
аа wiel Jeldt meht (SA, 279); Tau siess laa De 
toi cis lš vilë d’elt (ielt?) met ,,du willst nur У1ё 

< *ty сһъіјеь lë уеІьје gelt ]ыпёй. 

Polañski SEJDP 219 (teilw.), 327 (teilw.), 379, 382; Polañski/Sehnert D 
198. 


tàu siesslah wibbossehn bäut »du willst nur aufgehenkt seyn« (SJ, F 
354); täu siess lah wibbessehn bäut (SHilf, 22; SL, 21); Тап siess 2 
wibboss sehn bäut (SO, 49rb) — toi cis lš vibäsene boit „du willst En 
aufgehängt sein“, < “у chztjess 18 оБёѕепъјь byti. 


"Tehr-Splawiiski Gr 238, 244; Lehr-Splawiriski/Polafiski SEIDP 42 (teilw-) 
74(76); Polanski SEJDP 326f.; Polariski/Sehnert D 199. 


Laang s. Lgän. 

laase s. Lase, 

Laby »Elbe (fluvius)« (H 842, 134; HB 2, 467v; HW, 129; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 270r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Läby (HB 
1, 402г); Laby »Elbe; inde Polabi et Labenburg« (HB 2, 507v; HM; 
HD); Тобу (К, 18ус; D, 


30); Lobi »L’Elbe« (Pf 841, 1va; PfDr, 279)- 
Jabü/lobü S.nom.sg.n. „Elbe“, < *olbo, 


Schleicher LF 70, 156; Rost DP 399; Lehr-Sptawiriski Gr 68; Polatiski/ 

Sehnert D 87. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 84. 

Ladik »Glied« (H 842, 179; НВ 1, 410v; НВ 2, 475r; HW, 129; Н 
396; Н 257; HM; HD; HB, 289v; H 258; НҰР); Ladick (НР; H 574; 
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Lagírr 


p — ladëk s.nom.sg.m. „Glied“; entlehnt aus mnd. lede-mate n. 
e iedmaß des Körpers, Mitglied einer Körperschaft“, s. Lübben/ 
alther Wb 200; drav. -ëk < "kt, 
er LF 80, 146, 205; Rost DP 116, 396; Polański SEJDP 306; 
Е olariski/Sehnert D 86; Polański М 40, 59, 117. 
ne »Glied, plur.« (H 842, 179; HB 2, 475r; Н 596; Н 257; НМ; 
); Ladeiza (HB 1, 410v; HW, 129) — ladaicë nom.-acc.pl.m. 
„Glieder“, < *led(e)-ici. 
Schleicher LF 80, 146, 205; Rost DP 


Trubetzkoy PSt 148; Polański SEJDP 
M 40, 117. 


ladö s. Lodó. 
ladót s. Lodót. 


396; Lehr-Splawiñski Gr 46 f., 164 f.; 
306; Polanski/Sehnert D 86; Polañski 


ländey s. Lgaudi. 
Läubu s. Lgeibi. 


läudey s. Lgaudi. 

Läugen »kann man zu dieser Zeit nicht soeben wissen, denn der Ort 
Weide heisst läug« (SHilf, 53; SL, 36; SO, 20r) - Joie s.nom.Sg.M. 
„Weide, Wiese“, < *lugs. Vgl. apoln. lug „palus, stagnum, lacus, 
nemus, lucus“, poln.mua. lug (Karłowicz SGP Ш 81) „Wiese“; os. 
fuh „Moor, Sumpf“; ns. ług „Grassumpf, sumpfige Niederung, 
Wiesenbruch‘“. Wegen des drav. Vorkommens, das kein Bohemismus 
Ge Russismus sein kann, ist ursl. neben *Jogs auch “lugt anzuset- 

п, 


+ РР 397; Polanski SEIDP 308 f.; 
SE I 739 Joe: Vasmer REWb П 


Polanski/Sehnert D 87. || Berneker 
64. луг; Stawski SE У 2981. lug 


Läup s. Leipö. 
Lagirr »Lager« (H 842, 234; HB 2, 484r; HW, 129); Lagifr (HB 1, 
420г; Н 596; Н 257; НВ, 318r; Н 258); lagirr (HM; HD; HP; HWfb; H 
574; H 880) — lagir (lad’ir?) s.nom.-acc.sg.M. „Lager“; entlehnt aus 
mnd. leger, legger n. ,,Lager, der Ort, wo man sich niederlegt“, s. 
Lübben/Walther Wb 201. 


SC DP 396; Polański SEID 


Р 306; Polaniski/Sehnert D 86; Polanski M 53, 


ҮТТЕ 
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tgaute lagirr »Lager machen« 
tyaute lagirr (НВ 2, 484r; Н 5 
296); tyante lagirr (HM) 
Lager“, < *kute < 


(H 842, 234); Tgaute lagifr (HB1, a 
96; H 257; HD); tgaute lagirr (HW, SN 
- laute lagir ,,er (sie, es) macht, bereitet 
“kutita leger., 


| : Polański 
Lehr Zap 281, 295; Polański SEJDP 306; Polański/Sehnert D 210; Po 
M 113, 


. 29; H 
‚Lagöl »leihen« (H 842, 239; HB 1, 421r; HB 2, 485r; HW, 1 


; »leichen/wie die Fische/< (Н e 
74; H 880) - laiol sg.m.perf. „(ich, du) ne 
geliehen“; entlehnt aus mnd. lien, ligen „leihen“, s. Lübben/Wa E 
Wb 206; Lasch Gr 131, 231; aaO 182 „intervokalisches g Ba 
Stimmhafter Spirant“; $. 178 ff. 8, j, ch. —Entlehnung aus hd. leihen 

wenig wahrscheinlich. "гау. -ol < "als, 


áski M 
Rost DP 397; Polański SEJDP 313f.; Polański/Sehnert D 87; Polańs 
82, 149, 


. H257; 
Lagóna »gelichen« (H 842, 171; HB 2, 473v; HW, 129; Н 596; SE 
HM; HD; HB, 286r; H 258; HP; H 574); Lagona (HB 1, 409r; H 


К “ < 
lagóna (H 880) — [аїопа nom.sg.n.part.perf.pass. „geliehen , 
*li(en)- oder lig(en )-апоје. ski 

ові РР 114, 397; Polański SEJDP 313 f.; Polański/Sehnert D 87; Polañ 
149. 


H 


lah s. laa. 


Lakaneicia S. Lekaneiza. 


Lamp6 »Lampe« (H 842, 234 1 
HM; HB, 318r; Н 258 74; H 841, 5v); Lampö (НВ i 
420r); lampo (HD; H 880); Lampoù »Une lampe« (Pf 841, 4ra; PfD y 
296) — lampo s.nom.sg.f. „Lampe“; Spät entlehnt aus mnd. a 
„Lampe, Leuchte“, ç Lübben/Walther Wb 196; drav. -o < *-а 
mnd. e 

Rost DP 397; Lehr Zap 297; Polaris 

Polański M 30f., 124, _ Szydiowsk 

Langne »liegen« (SJ, 130; 
77) ~ lagnë 3.sg.praes. iegt“, < *legnets. Vgl. Ber 
leengć sig „aus dem Ei Li ' Poln.mua. Jypgnúrié „brüten, 5 
Eiern sitzen (Vögel, H nkt Annaberg 106); os. Јаһлу 
„brüten“; 
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Schleicher LF 271, 283; Rost DP 396; Lehr-Splawinski Gr 208; Polañski 
SEJDP 319; Polanski/Sehnert D 88. || Berneker SEWb I 706f.; Vasmer 
REWb II 81 лягу; Mladenov EPR 271 neräno; Stawski SE IV 92f. lec. 


lank s. айк. 


Lanz »die Krümme, daran der Haken und das Schwanz-Ende fest 
gemacht« (Н 842, 188; НВ 1, 412r; Н 596; Н 257); Lantz (НВ 2, 476%; 
HM; HD); »die Krümme, daran der Haake (instrumentum rusticum) 
und das Steertende befestigt ist« (HW, 130) — är s.nom.sg.M. 
„Кгйтте“, < */еёь, Zu Krümm’, Krümm 1 „gekrümmtes Stück“ s. 
Kück Wb II 231f. „Auch die Krümmung, in der der Baum des 
Hakens, des ostlün. Pflugs, auslief“‘; Mensing Wb III 350 „Krümmel 
f., Egge, mit der man schweren Boden fein und krümmelig macht“. 
Vgl. mit anderem Nasalvokal kasch. ta&k „Krummholz“; slovinz. /аёК 
»Violinbogen“. 

Rost DP 119, 396; Polański SEJDP 318; Polanski/Sehnert D 87. || Berneker 

SEWb I 707 Jeko; Vasmer REWO II 82 ляка, лякий; Stawski SE V 107 

lecze£. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 35, 135f.; dies. Pamictnik Stowian- 

ski 3, 66; dies. Z Polskich Studiów Slawistycznych 1958, 199. 


Lapp »Lappe« (Н 842, 235; HB 1, 420г; HB 2, 484г; HW, 130; H 
596; Н 257; HM; HD; HB, 318г; Н 258; HP; HWfb; Н 574; H 880) - 
lap s.nom.-acc.sg.m. „Lappen“; spät entlehnt aus nd. lapp „‚Lap- 
pen“, s, Mensing Wb III 411; kaum aus mnd. lappe „Fetzen Tuches 
oder Гейегѕ“, s. Lübben/Walther Wb 198. 


Rost DP 132, 397; Polañski SEJDP 314; Polaniski/Sehnert D 87; Polañski M 
100. — Hinze ZSI 9, 687; Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 168. 


Laš »Un saulmon« (Pf 841, 4vb; PfDr, 288) — las s.nom.sg.m. 
„Lachs“; spät entlehnt aus dem Niederdeutschen, s. Kick Wb 11 281 
Laß ‚Lachs‘; kaum aus mnd. las m. „Lachs“, 5. Lübben/Walther Wb 
198. 


Rost DP 397; Polański SEJDP 314; Polariski/Sehnert D 87; Polañski М 100. 

~ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 87. 

Laschinn »Lächell« (HBc, 12у); »Lechell« (НУ, 4га) — laxin 
S.nom.-acc.sg.m. „Kruke“; entlehnt aus mnd. lechelen n. ,,kleines 
Faß, Тӧппсһеп“, s. Lübben/Walther Wb 200; Kück Wb II 285 Lech! 
„‚Kruke aus Holz oder Ton“; Mensing Wb Ш 423 f. Lechel ‚‚hölzernes 
Tönnchen“. 
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Lase 


DP 85, 396; Polaris 


Rost ki/Sehnert D 86; Polański М 51, 53, 55, 112. - 
Polanski Polabica III 55{ 


5 Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 73, 116. 
Lase »lügen« (Н 842, 243; HB 2 
HD; HB, 322r; H 258; HP; H 57 
77); Läse (HB 1, 422r); Lose 
3.sg.praes. „ег (sie, es) lügt“, 
Һас dass.; ns. ldgas, igas dass 


‚485v; HW, 130; Н 596; H 257; HM; 
4; H 880; SJ, 130; SH, 139r; SHHIlf, 

(НУ); laase (SO, 46ra) — lazë 
< *IsZets. Vgl. poln. Igac ‚lügen‘; os. 


tay lases »du läugst« (Н 842, 243: НВ 2, 485v; HW, 130; H 596; H 257; 


HM; HD); Тау, Täe läses (HB 1, 422r); Toy lösest »Tu ment« (Pf 841, 
6rb); Toi lösest (PfDr, 304) — tai/toi lazes/lozes2.sg.praes. ,,du lügst“, 
< *ty 1ъ2е$ь; -st dt. Endung 2.sg. 

Schleicher LF 265, 


278; Rost DP 397; Lehr-Splawiriski Gr 52, 57, 215; 
Polański SEJDP 31 


8; Polariski/Sehnert D 87, 191, 210. 
Laseika »Lügner« (H 842, 243, HB 1, 422r 
596; Н 257; НМ; HD; НВ, 322г); Losei f 
(HP); Lóseicka (H 574); Laseicka (H 880); Laseyka »Un flatteur« (Р 
841, 4vb; PfDr, 284) — lazaiká s.nom.sg.m. „Lügner“, < *IzZika. 


Rost DP 397; Lehr-Splawiñski Gr 53, 144; Polański SEJDP 317f.; 
Polański/Sehnert D 87. 


; HB2, 485v; HW, 130; H 
ka (H 258; HWfb); Loseicka 


Laseiz »Löffel« (H 842, 241, H 596 


; H 257); Laséytz (HB 1, 421v); 
Laseitz (HB 2, 485r; HW, 130 


; HM; HD; НВ, 321v; H 258; HP; 
› 12r; НУ, 4ra); Lasseitz (А, 1va) - lazaic 
- lazaic unter dt. Einfluß ,,der 
auf *I%Zics zurückgehend. Vgl. 


a dass. (Sankt Annaberg 109); 


s.nom.sg.m. „Löffel“, < 
Löffel“ Genuswechsel vo 
poln. łyżka „Löffel“ 
05, łžica dass ` 


nf. zum. oder 
› Poln.mua. пек 
ns. {уса dass. 


Schleicher LE 231; Rost Dp 397; Lehr- 


03; Polański SEJDP 31 
Berneker SEWb I 750f.; Vasmer REWb I 


2їса; Міайепоу EPR 281 лъжица; Мас 
Polabica I 115f.; Szydlow 


Zehm J ang Jaddan lasseit 


Splawiñski Gr 45, 53, 14i 
7; Polański/Sehnert D 87. 3 
153 лбжка; Skok ER III 68 


hek ES 281 Ice, — Polański 
ska-Ceglowa Lud 48, 115. 


z »hier ist ein Löffel« (SJ, 72, 130: SA, 280; 
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SO, 48rb) — sem ia iadan lazaic „hier ist ein Löffel“, < *ѕёто jests 
Једъпъ I52ic(a?); maskulin unter deutschem Einfluß? 
Polański SEJDP 204 f. (teilw.), 317; Polariski/Sehnert D 198. - Heydzianka 
SO 6, 27f. 
lases s. Lase. 
Laseyka s. Laseika. 
Laséytz s. Laseiz. 


Lasöt »lesen« (H 842, 239; HB 1, 421r; HB 2, 485г; HW, 130; H 596; 
H257; HM; HD; НВ, 320v; H 258; HP; H 574); Lasöt (HWfb); Lasol 
(H 880) — lazot inf. „lesen“; entlehnt aus mnd. lesen „lesen“, s. 
Lübben/Walther Wb 203; drav. -ot < *-ati. 

Rost ОР 133, 397; Lehr Zap 283, 297, 302, 305; Polanski/Sehnert D 87; 

Polański M 24, 75, 149. 

Lasseitz s. Laseiz. 


Lasterar »Lästerer/Verläumder« (H 842, 236; HB 1, 420r; HB 2, 
484г; HW, 130; H 596; H 257; HM; HD; HB, 318v; Н 258; HP; HWfb; 
Н 574; H 880) — lastërar s.nom.sg.m. „‚Lästerer“; spät entlehnt aus 
mnd. *Jasterer, s. Lübben/Walther Wb 198 lasteren „ап der Ehre 
Кгапкеп“; Doornkaat-Koolman Wb Ш 475 lasterer ‚‚Lästerer“. 

Rost DP 132, 397; Lehr Zap 274; Polański SEJDP 314; Polanski/Sehnert D 

87; Polañski M 57, 114, 132. 

Lasterärska »Lästerer (. .Weibes-Person)/Verläumderin« (H 842, 
236; HB 1, 420r; HB 2, 484r; HW, 130; H 596; H 257, HM; HD) _ 
lastërarská s.nom.sg.f. „‚lästernde Frauensperson, Verleumderin“, < 
"lasterer-skaja. 

Rost DP 132, 397; Polański SEJDP 314 f.; Polafiski/Sehnert D 87; Polański 

М 57£., 132. 

Lauk’ »Knoblauch« (H 842, 224; HB 2, 482v; HW, 131; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 312r; H 258; HWfb); Lauck (HB 1, 418r; HP; H 
574; H 880) — layk s.nom.sg.m. „Knoblauch“. < *шКъ. Vgl. 
Poln.mua. łuk (Karłowicz SGP III 82) „Knoblauch“. ERDE 

Schlei ; 97; Polański SEJDP 315; Polariski/Sehne 

үза о CH Í Vasmer REWbD II 67 лук; Skok ER П e f. 

lük'; Mladenov EPR 280 лукъ; Slawski SE V 303ff. łuk“. — Szydłowska- 

Ceglowa Lud 48, 53, 102. 


„Lauge“, s. Doornk 
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Lauk’ »Lauge« (Н 842, 236; HB 1 


, 420r; HB 2, 484v; HW, 131; HM; 
HD; HB, 318v; H 258); »lange« 


(HWfb); lank »Lauge« (H 596; Н 
257); Lauck »lange« (HP; Н 574); »Lauge« (Н 880) - age en 
„Lauge“, < *Іиръ. Das mask. Genus spricht gegen Ensiehnung Se 
dt. Lauge, die dray. Lautgestalt gegen Entlehnung aus nd. löge, 16] 
aat-Koolman Wb II 524. Eine alte EE EE m 
Slavischen aus ahd. louga. Vgl. poln. lug „‚Lauge“; os. łuh dass.; ns. 
ług „Lauge von Holzasche“, 
Rost DP 397; Polański SEIDP 3 
SEWbI 744; Vasmer REWb II 65 
EPR 279 луга; Stawski SE V 296 ff. 
Launa»Mond«(H842 255; HB 
257, HM;HD;HB,328r:HP:H 


15; Polariski/Sehnert D 87. || E 
ayr II; Skok ER II 326 f. 106; en 
tug. -Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 190. 
1,4247; HB2, 4877; HW, 131;H596;H 
Da uk Are AH 
Leyna »La Lane, (Pf 841, Irb; PfDr, 277) - launa/lainä s.nom.sg.f. 


„Mond“, < *Jyna. Vgl. poln. шпа „Schein, Glanz“. ski 
Schleicher LF 108f.; Rost DP 397; Lehr-Sptawiriski Gr 115, 148; Polań 
SEJDP 215 f.; Polański/S 


pauna Launa >Vollmond< (H842,255; HB 1, 447r; HB 2, 487r; HW, 
131, 187; HM; HD) - pau 
Polański SEJDP 315f., 49 


Störo Launa »letzte Viertheil« (H 842, 255; НВ 1, 445v; HB 2, 4871; 


d« 
rtel vom Monde; eigentl. alter ем 
storo launä „alter Mond (letztes Mondvi 
tel)«, < *staraja luna. 


Schleicher LF 71; Rost DP 424; Polański SEJDP 215 f.; Polariski/Sehnert D 
138. 


Lawia »Glauben« 
HB, 289v); Läwia ( 
HP; HWfb; H 574; 
entlehnt aus mnd. 10 
-ia < *-jajets, 


(H 842, 179; HB 2, 475r; Н 596; Н 257; HM; SC | 
HB 1, 410v); Lawia »Glaube« (HW, 131; Н 2 = 
H 880) — Java 3.sg.praes. „er (sie, es) glaubt ` 
ven „glauben“, s. Lübben/Walther Wb 212; drav. 
Rost DP 116, 397 nimmt ungenau nom.sg. an 
Polañski SEJDP 316; Polañski/Sehnert D 87; Pol 
(H 842, 179; HB 2, 47 


awieyantza (HB 1, 410v) 
»glaubend, gläubig“, 


; ebenso Lehr Zap d 
añski M 26f., 30, 79, 


Sr; HW, 131; H 596; . 
~ laväigcä eg 
< "1óv(en)-(j)ajotjaja/-(jajotjeje: 


Lawiagangsa »gläubig« 
257; HM; HD); L 
act.f.?n.? , 
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Rost DP 397; Polański SEJDP 316; Polanski/Sehnert D 87; Polanski M 83, 
149. 


Lecaneicia s. Lekaneiza. 
Lechtär s. Lichtär. 
Leckär s. Lekar. 


Led »Eiß« (H 842, 42, 134; HB 1, 402r; НВ 2, 467v; HB 2 Anh., 
509г; HW, 131; H 257°, HM; HD; HB, 269v; GS, 201v; H 258); Led 
(Н 596); Led (HP; HWfb; H 574; H 880); Leed (K, 18vb; D, 30); Leed 
»La glace« (Pf 841, 1va; PfDr, 278) – leds.nom.sg.m. „Eis“, < "Jodi, 
Vgl. poln. [ба „Eis“; os. /ба dass.; ns. lod dass. 


Schleicher LF 47, 156; Rost DP 397; Lehr-Sptawiriski Gr 32, 94, 104; 
Trubetzkoy PSt 27; Polanski SEJDP 320; Polanski/Sehnert D 88. || 
Berneker SEWb I 699; Vasmer REWb II лед; Skok ER П 283. lêd; 
Mladenov EPR 271 f. ледъ; Slawski SE IV 339 ff. lód. 


Leeht s. Lgoti. 

Leesna s. Lesne. 
Leesteitzia s. Lesteicia. 
Lehse s. Löse. 

leht s. Lgoti. 


Leibe »Wispel« (H 842, 370; HB 2, 505г; HW, 131; Н 596; Н 257; 
HM; HD; НВ, 379v; Н 258; НР; HWfb; Н 574; Н 880); Leybe (НВ 1, 
450%); Leihb (SJ, 131; SHilf, 35; SL, 29; SO, 51га) – laib ѕ.пот.5р.т. 
»Wispel« (Getreidemaß, 143), < *Jubz. Entlehnung aus mnd. Jop 
„kleiner Scheffel als Gemäss für Korn“ (s. Lübben/Walther Wb 210) 
ist lautlich unwahrscheinlich wegen sth. b bei Parum Schultze. Vgl. 
poln. Zub „Baumrinde“, poln.mua. #ub (Karłowicz SGP III 80) 
»„Lindenbaumrinde, Siebzarge“; ns. łub „Baumrinde, Einfassung des 
Siebes“, 

Schleicher LF 105; Rost DP 170 (vergleicht mit mnd. lop), 397; Lehr Zap 

280 nimmt unrichtig Entlehnung aus dem Mnd. an; Lehr-Splawiñski Gr49, 

105; Polański SEJDP 307 f.; Polafiski/Sehnert D 86; Polański M 167. | 

Berneker SEWb I 741; Vasmer REWb II 64 луб; Skok ER П 322 f. 106; 

Mladenov EPR 279 лубъ; Stawski SE V 266 ff. lub , 270 tuba. – Polański 

Etym.polab. 79f.; Hinze ZSI 9, 692. 


498 Leibü 


Mohle Leihb »kleiner Wispel« 


51га) — тојё laib ‚kleiner Wis 
Schleicher ГЕ 105; 


(SJ, 131, 156; SHilf, 35; SL, 29; SO, 
pel“, < *тајъјь lub». 
Polañski SEJDP 394 f.; Polañski/Sehnert D 96. 


Аңа Jeihb 
Wiltje Leihb »gTosser Wispel« (SJ, 131, 358; SO, 51га); wiltja leih 
(ӘНШ, 35; SL, 29) _ уйре laib 


»großer Wispel“, < *уеікъјь lub®. 
Polafiski/Sehnert D 171. 


Leibe Seitó »Wispel Korn< (H842, 370; HB 2, 505г; HW, 131, 240; H 
596; Н 257; HM; HD); Leybe Seytó (HB 1, 450v); leibe seito (HM 
- laib zaito »Wispel Korn“, < *lub+ žita, 
Polañski SEJDP 307£.; Polafiski/Sehnert D 181; Polañski М 167. 
Leibe: laibo Беп.5р.т., < *Juba. 
Lehr-Sptawinski Gr 160 (unrichtig < and. 10р); робу; SEIDP 3076: 
Polafiski/Sehnert D 86, 
Pêl Leib6 »halber Wispel« (Н 842, 370; Hp 2, 505r; HW, 131, 189; H 
S96; H 257; HM; HD); ра 


еуро (HB 1, 450v); pelleib6 (HM Anh )- 
DOT laibo „halber Wispel (Getreidemag)«, < *роіъ luba. 


Rost РР 397; Lehr-Sptawiriski Gr 160; Polański SEJDP 307f., 557; 
Polaniski/Sehnert D 114; Polañski М 167, 


Leibü s. Lgeibi. 


leidssjaar, leidsszaar s. Leiziar. 


Leihb s. Leibe, 


Lein, leinwip s. Glein, 


Leina s. Launa. 


(H 842, 67; H 596; H 257; HM; HD; 

‚ 233r); »Abdecker« (HB 2, 455r); Lepéika, Leipéyka (HB 1, 

; Leipeicka (HP; H 574; H 880); Leipeika 

` Schinder« (HW, 10) - laipaikà 

, < "Iupika. Vg, ähnliche Bildungen vom 

Stamm: poln. łupieżca »Plünderer“; п, łupnak „‚Schä- 

Rost DP 397; Lehr-Sptawirisk; Gr 144; Polariski SEJDP 309; Polariski/ 

a a SEV 313 EN Vasmer REW» Ш 24 

H 1 . Í Dë EE ska- 
Ceglowa Lud 48, 12 ИР, 337f, fupiezca, lupieznik. - Szydiow 
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Leipeina »Bast« (H 842, 92; HW, 132; H 258); Leipeina (HB 1, 
394r; HM; HB, 249v); Leipeina (HB 2, 460r; H 596; H 257; HD; HP; 
Ну; Н 574; H 880) – laipainä s.nom.sg.f. Bast", < *Jupina. Vgl. 
poln. tupina „Schale, Hülle“; ns. /upina ‚weiche Schale, Hülse 
verschiedener Früchte und Gewächse“. 


Schleicher LF 178; Rost DP 397; Lehr-Sptawinski Gr 137 < *lipina, 150; 
Polański SEJDP 309 f.; Polariski/Sehnert D 86. || Berneker SEWb I 746f. 
lupiti; Vasmer REWb II 70 лупить; Stawski SE V 340 ff. tupina. — Polański 
Polabica III 56 ff.; Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 124. 


Leipó »Linde« (H 842, 60, 240; HB 2, 485г; HW, 132; H 596; Н 
257; HM; HD; НВ, 321v; Н 258; HP; HWfb; Н 574); Leipö (HB 1, 
421v); Leipo (H 880, HBc, 9v); Läup »Linden« (SJ, 132; SO, 46vb, 
Ava); Leypö »Un tillet« (Pf 841, 4rb; PfDr, 293) — laipo s.nom.sg.f. 
»Linde“, < *lipa. Vgl. poln. lipa „Linde“; os., ns. lipa dass. 

Schleicher LF 76, 156, 211, 216; Rost DP 397; Lehr-Sptawinski Gr 45, 94, 

133; Polański SEJDP 310; Polański/Sehnert D 86; Polański М 32. | 

Ветекег SEWb I 723, aaO drav. laipainä ungenau zu ра; Vasmer REWb 


44 липа; Skok ER II 305 lipa; Mladenov EPR 275 липа; Slawski SE IV 
2716. lipa. — Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 124. 


Leipóy »Linde, plur.< (H 842, 240; HB 1, 421v; HB 2, 485r; H 596; H 
SC HM; HD); leipoy (HW, 132) – laipoi nom.-acc.pl.f. „Linden“, < 
Ipy. 


Schleicher LF 76, 216; Rost DP 397; Lehr-Splawiniski Gr 122, 174; Polański 
SEJDP 310; Polariski/Sehnert D 86. 


Leipöak »Wiedehopff« (H 842, 368; HB 2, 505r; HW, 132; HM; 
HD, HB, 378v; Н 258); Leipôak (HB 1, 450r); Leipoak (H 596; H 257; 
fb); Leipóack (НР); Leipoack (Н 574; Н 880); Leipoak »Wide- 
hopf, Puppergesell« (HV, 3rb); Leipoak »Wiedehopf« (HBc, 7v) – 
laip: S.nom.sg.m. „‚Wiedehopf« (upupa), < *Јиръкъ. 
Rost DP 169, 397; Polański SEIDP 310; Polaniski/Sehnert D 86; Polański M 
167. - Rost aaO hält Entlehnung aus dem Niederdeutschen nicht für ganz 
ausgeschlossen. Polański, Etym. połab. I 83f. ist für slav. Herkunft. — Es 
andelt sich um eine den Ruf des Vogels nachahmende Bezeichnung. 


Leipöy s. Leipo. 
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Leise 


Leise »lecken« (Н 842, 237; HB 1, 420v; HB 2, 482v; HW, en 
596; Н 257; HM; HD; HB, 319г; Н 258; HP; HWfb; H 574; H 8 | 2 
Leyse »Lippen« (SJ, 135; SH, 139r; SHHIIf, 77); Leysa (SO, ge Ge 
laize 3.sg.praes. „ег (sie, es) leckt“, < *jizetz. Vgl. poln. liz 
„lecken“; os, Jizaé dass.; ns. eng dass. | 
Sptawiriski Gr 34, 45, Se 
Polariski/Sehnert D 87. 


leiss: laiz 2.sg.imp. „leck!“ < жу 


Schleicher LF 82, 135, 267, 279; 


ae 9; 
Rost DP 398; Lehr-Spiawiriski Gr 21 
° Polański SEJDP 313; Polañski/Se 


hnert D 87. 
P peisde Jecke mich im 
minne Wappeisde (SJ, 324; SHilf, 21; $ 
de »lick mir im M.< (SL, 21) - laiz 
(wörtlich: im) Arsch!“ < *liži mene 
Polański SEJDP 227 (230), 313, 478; P 
leise peisda wa 
„leck den Ar 
opušs. : 


leiss minne wa — < (SJ, 132, 150, 188); leiss 
О, 49га); leis minne Wappeis- 
mine va paizdä „leck mich am 
Vb pizdě. 

olafiski/Sehnert D 199. 

PPius »leck mir im H. 


< (A, Iva) - laiz paizdä үаро!5 
sch, den Schwanz“, 


< *liži pizdä (nom. statt асс.) 


Polański ЅЕЈрр 4 


78 wappius evtl. Verschreib 
Sehnert D 195, _ 


ung für уа paizdä; Polański/ 
Prusik KZ 35, 602. 


leiseina, leiseinja s, Leißeina, 


Leiseitzja »Fuchs« 


s.nom.sg.f, „Fuchs“, < *lisica. Ур]. 
(alt) „Rotfuchs“; sloy, lisica „‚Fuch 
Schleicher LF 76, 231 


(57, 132; so, 47va); Leisseitz (A, 1rb) - laisajcä 


Se N буса 
poln. lisica „‚Füchsin“; ns. Dën 
s“, 


r 
‚|| Berneker SEWb I 724; Vasme 
4f. лис, Лисица; Skok ER 

lis, 


f. 
II 306. 15'; Mladenov EPR 275 
лиса; Stawski SE IV 277{. | 


> Leisnitzka (Н 880); Leiseitska „Der Fuchs« (K, 19га; 
D, 30); Leiseitzka >Un renard« 


(Pf 841, 3vb; PfDr, 291) - 
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Leißa 


laisajcka s.nom.sg.f. „Füchslein“, < *lisiepka. Vgl. poln.mua. lisiczka 
»„Füchsin“, 
Rost DP 398; Lehr-Splawinski Gr 73, 91, 94, 142; Trubetzkoy PSt 124; 
Polański SEIDP 310f.; Polariski/Sehnert D 86. 


Leiska »Fuchs« (H 842, 161; HB 1, 406v; HB 2, 472r; НВ 2 a 
508v; HW, 132; H 596; Н 257; HM; HD; HB, 281r; GS, 201v; H 255; 
HP; нуур. H 574: Н 880. НВс, 7r; НУ, 3ra); Leißka (H 841, 4v); 
Leisk (H 842, 42) u laiskä s.nom.sg.f. ,,Fuchs“, < *(lispka?)/lišbka. 

gl. poln. Tests „Füchsin“; os., ns. liška „Fuchs“; ukr. лиска 
»Füchslein“, 


Ç ñ ki 

Rost DP 398; Lehr-Splawiñski Gr 120, 142; Trubetzkoy SECH er 

SEIDP 311; Polanski/Sehnert D 87. || Stawski SE IV 291 f. liszka. 

Polabica III Sgf. Я 
Leiska mes Teisko bayt »der Fuchs soll Tisch sein« (A en a Sg 
laiskä mes daisko bait „der Fuchs soll Tisch sein , < *liSpka Jb 
disk-a byti, 

Polański/Sehnert D 218. Ке 
Leiska ritzi woapak ka neimo ka dwemo »der Fuchs sprach ER 2 
Zu ihnen den beyden« (H 842, 387/393) — laiska rici wapak ka er 
dvemo „der Fuchs sagte hingegen zu ihnen beiden“, < *(lispka: 
li$pka reče оракъ Къ nima Къ йдъуёта. 

Polański SEJDP 240 (teilw.); Polański/Sehnert D 218. 


Leisnitzka s. Leiseitzka. 
leiss s. Leise. 


Leißa »unter sich, unter einander« (H 842, 355; HB 2, Sr en 
132, 195, Н 596; H 257, HM; HD; HB, 372v; Н 258; HP; л» 
Leyssa »untereinander« (HB 1, 4471); Leißa элиза» Hp. 
einander« (H 842, 379; HB 2, 506v; HW, 132; H 596; H 2 r Е. 
НВ, 384г; Н 258; HP); Leyssa (HB 1, 453r); Leissa (HWfb; TT 
880) — Leissa als selbständiges Wort mit der Bedeutung SE SC 
untereinander“ existierte im Dravänischen nicht. ES hands | = p 
Ein MiBverständnis Hennigs, der die Verbalendung -li se = H Ka 
să, wie z. B. in Wisslika leissa = vizlikali se „sie haben sich verglichen, 
vereinigt“, als eigenes Wort aufgefaßt hat. 


842, 105; HB 2, 462y 
H 596; H 257; HM: ; 
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Leißeina 


Leißeina »Stirn« (H 842, 329; HB 2 
HM; HD; HB, 361v; H 258; HP; HWfb; H 574. 
Leißeina (НВ 1, 440 ; Leise; 
Loiszeina »Le front« (Pf 841, 2vb; ; i 
842, 329); Leißeinya (НВ 1 


74); leiseinja (НВс, 3 'sainä, i 
„Stirn“, < "Iysina/*ysinja, Ур]. 

icz SGP HI 86 f.) „Stirn“ 
Stirn, Stirn“, 


ЛЕЕ Р 
Rost DP 399; Lehr-Splawiñski Gr 47, 88, 108, 137, 149; Polañski nn d 
316f.; Polañski/Sehnert D87. | Berneker SEWbI 752; Vasmer REWb 
Лысый; Skok ER TI 307 12; 


Mladenov EPR 275 лисъ; Brückner SE 315 f. 
!ysy; Machek Es 280 Јуѕу 


); Leyseinung (SH, 1371; 
> < *ysing. ; 
; Polański SEJDP 316f.; Polañski 


H 
a 


leisseitz s. Leiseitzja, 


Leissendän S. Leisten, Dân. 
Leißka s. Leiska. 


Leist »Blatt« (H 


;HB2 Anh., 517v; HW, 133; 
9; HB, 255v: H 258; HP; HWfb; Н 574; H 880); 
i (H842, 112: HB 2, 463v; HW, 133; 

буы 7: НВ, 258г; H 258. НР; HWfb; Н 574; Н 880; 
57, 133; SO, 46vb, 471b); Leyst (Hp 1 


› 397v); Leist »Laub« (Н 842, 
236; НВ 2, 48 v; HW, 133; H 596; H 257; HM; HD; HB, 318v; H 258; 
Р; HWfb; H 574; ); Leißt (HB 1, Ог) — laist s.nom.sg.m. 
„Blatt, Laubblatt, Brief“ с» ists. Vgl, poln. list „Brief“, poln.mua. 
listek »Baumblatt« (Sankt Annaberg 105); os. ns. list „Brief, 
Baumblatt«, Í i 
‚ Schleicher LF 7 » 204; Rost D 98; Lehr. Soin ‚ Polański 
SEJDP 311f.; olañs Sehne tD 87 Т plawitiski a Se 
EWb 


5 Лист; Skok ER II 307{ 
Stawski SE IV 280 ff, r; ~ Polański 


(H 842, 105. 


Секет SEWb 1 723{.; Vasmer 
` 0; Mladenov EPR 276 листъ; 
Polabica IH 59£ 


596; H 257); »Blatt, Brief, 
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leitzeis 


Laub; plural.« (HW, 133); leistoy »Blatt, plur.« (HB 2, 462v; HM; 
~ laistoj nom.-acc.pl.m. „Blätter, Briefe, Laub“, < *listy. 
Schleicher LF 76, 102, 204; Rost DP 398; Lehr-Splawiñski Gr 123; Polański 
SEJDP 312; Polański/Sehnert D 87. 
Leisteicia s. Lêsteicia. 


Leisten: laistn& adj.nom.sg.m. „Blätter-, Laub-“, < *listbnbjb. 
81. poln. listny ,,Blatt-, Blätter-“; slov. listen dass. 
Rost Dp 398; Polański SEJDP 312 f.; Polariski/Sehnert D 87. || Stawski SE 
ТУ 283 listny. — Schreibung Leisten enthält in der Endsilbe ein unhistori- 
sches, phonetisches Einschub-e; hierzu Polański Polabica I 121. 
Leistenmond »Majus« (H 842, 373); »Мау« (HW, 133; HM Anh); 
"der Maymonath« (HB 2 Anh., 517v); Leisten-mond »Majus« (HB2, 
507г; Н 596; Н 257, HM; HD); Leisten mön »May« (Pf 841, 2га); 
Leisten món (PfDr, 276) – laistn& mond/mon „Mai“, eigentl. 
»Blätter-, Laubmonat“, < *listeungjs mände/män. 
Rost DP 398; Polanski SEJDP 312f., 396f.; Polansk//Sehnert D 87; 
Polański M 101. – Heydzianka-Pilatowa SO 34, 54f.; Olesch Monatsnamen 
17 ff.; Hinze ZSI 19, 725 ff. 
Leissendän »Maytag« (НВ 1, 423г) — laistn& dan „Maitag”, < 
listensje dens. Е 
Lehr-Sptawiriski Gr 100; Polański SEJDP 312f.; Polanski/Sehnert D 87. 
Leistneieia »Laub-Hütte« (H 842, 236; HB 2, 484v; HB 2 Anh., 
520г; HW, 133; H 596; Н 257; HM; HD; HB, 318v; H 258; НР; HWfb; 
Н 574; H 880); Leistneitzia (НВ 1, 420r) — laistnajcä s.nom.sg.f. 
»-aubhütte“, < *Jistsnica. Vgl. slov. listnica. 
Rost DP 398; Lehr-Splawinski От 55, 98, 137, 146; Polanski SEJDP 312; 
Polaniski/Sehnert D 87. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 153. 
Leistöy s. Leist. 


Leita s. Lie. 


leiteweck s. Lite. 


leitzeis »ein Fuchs; ein kaltes Feld, das vielen Mist bedarff« (SJ, 
133); »heisst so viel als Fuchs. Es muss nothwendig ein Ort gewesen 
seyn, da Fuchslöcher sind gewesen, aber das ist ein kalt Ort=Land, | 
deswegen mag es wohl den Namen davon haben, weil es viel Mist 
bedarf.(bedürftig) et (SHilf, 52; SL, 34/35 – Erl.: Ort=Land: 


Leizerne 


(SO, 20r) - Jaisaica a. 
„Бем. Brachland“, < ` Poln.mua. Iysica (Karłowicz S 
Ш 86) „‚kahler Berg“, 


Rost ОР 77. — Br 


im 
ückner, Slavische Ansiedlungen in der Altmark und 
Magdeburgischen 74 


‚ Leipzig 1879, s 
Leizerne: 


Јаісегпё adj.nom.sg.m. 
"BNBjb; leidsel > leidser durch Ferndissim 


Leit-“, < *leid-sel(>ser)- 
39 * й { 
ilation, mnd. é gleichgesetz 
nichthartem Dental. 


Leine gehet« (H 842, 275; H 596; H 
v); leitzerne tyün (HB 2, ; 


laicernë tün „Pferd, das ап der 
Leine geht, Handpferd“, < “leid-ser-snjp kons. 


Rost ОР 398; Polański SEJDP 

~ Polañski Polabica HI 55 f.; 

Lorentz ZslPh 3, 319 

Leiziar »Leine, dergleichen mann bey Pferden und sonst br aucht;/ 
Leit-linie« (H 842, 238/239; HB 1, 421r; HB 2, 484v; H 596; H a 
НМ; HD; H 841, 6r); Leitziar (HW, 133; нв, 320r; н 258: HP; 
HWfb; H 574; H 880); 


. 
3 


ПЕТЕ 2. 
308; Polariski/Sehnert D 86; Polañski М E 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 67, 202, 207; 


; »Leitseil« (HBe, 11r: HV, 3ra); Sch 
»Leine, das Leit bey den Pferden« (SJ, 133); Jeidsszaar »Leite« (SO, 
48va) — laićăr/lajćar S.nom.sg.m 


.m. »Pferdeleine“. spät entlehnt aus 
тпа. Jeide-se] 


„Leitseil“, S. Lübben/Walther Wb202; Mensing Wb Ш 
447%. Leit (laid) „Leitseil; Leine, 


mit der die Pferde gelenkt werden“; 
Doornkaat-Koolman Wb II 482 Je 


d-, leidband „Leitband“, aaO Ш 
171 sêl „Seil“; mnd, J >» durch Ferndissimilation, mnd. -ér > drav. 
-ar. 
Rost DP 398; Polański SEJDP 
113f., 142, _ 


308; Polafiski/Sehnert D 86; Polañski M 69, 
a HI zer 


Polański Polabic 5 Lorentz ZsIPh 3, 319. 


Leka S.Lekar. 


Geyer, Hüner-Habjcht. (H 842, 208; HB 2, 
1596; H 257; HM; HD; HB, 303r; H 258. HP; HWfb; 


H 574); Lekanéitza (HB 1, 415v); Lickaneiza (H 880); Lekaneicia 
»Habicht« (H 84], 4v; HB 


: › 7V, Zusatz von Hodann; Lekaneitzia 
»Küken Weihe« (HBc, 7y; HV, 3rb); Lakaneicia »Weihe, StoB- 
А 
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Leni 


Vogel« (Н 842, 364); Lekaneicia (HB 2, 504r; HW, 133; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 376v; H 258; HP; HWfb); Lekaneizia »Weihe« (HB 1, 
4491; Н 574); Lecaneicia (H 880); Lekaneizza »Henne« (H 880) - 
Ickänajeaakänajea s.nom.sg.f. „Habicht, Hühnerfalke, Weihe“, < 
lekanica. Etymologie ist unsicher. 
Rost DP 168 stellt es zu poln. kania ‚„‚Hühnergeier, Weihe“ und zu slov. 
Капја (kanjec), 398; Polanski SEIDP 320 vermutet Ableitung von einem 
Nicht belegten Verb *lekät + Suffix -anica wie in sekänaieä von sect; 
Polariski/Sehnert D 88. Möglich wäre auch Ableitung von */»kati „‚schlik- 
ken, verschlingen“, wobei das bei Hennig Н 842 belegte lakänaica die am 
ae erhaltene drav. Form wäre. - Anders Трубачев Этимолгия 1972, 


Lekar »Wund-Artzt« (H 842, 372; HB 2, 505r; HW, 133; HB, 380v); 
»Arzt« (HM); Léka »Wundarzt« (HB 1, 451r); Lekar (Н 596; Н 257; 
HM; HD); Lekär (Н 258; НР; НҮ; H 574); Leckär (Н 880) - lekär 
°.Nom.sg.m. „Arzt, Wundarzt“, < *I&kars. Vgl. poln. lekarz „Arzt“; 
08. I&kar dass.; ns. /&КаЁ dass. 

Schleicher LF 73, 91; Rost DP 397; Lehr-Splawiñski Gr 35, 134, 154, 159; 

Polański SEJDP 320; Polański/Sehnert D 88. || Berneker SEWb I 710; 

Vasmer REWb II 27f. лека; Skok ER II 296 Diet: Mladenov EPR 282 

ЛЁкъ; Stawski SE IV 126f. lekarz. 

Lekar lezyik oder lêze ronunk »der Wundt-Artzt heilet die Wunden« 
(НВ 1, 413r) — Ickär lecë jög, lec& rong der Arzt heilt ihn, heilt die 
Wunde“, < *J&kars 1ёёйъ jego, 1ёёйъ rang. 

Polañski SEJDP 319#., 630 (teilw.); Polański/Sehnert D 208. 


Lemangse »Sparre« (Н 842, 319; НВ, 357r; Н 258); Lemangse (HB 
1, 438r); Lemangse (НВ 2, 497г; HW, 133; Н 596; H 257; HM; HD; 
HP; HWfb; H 574; H 880) — lemaz s.nom.sg.m. ,,Sparren, Dachspar- 
ten“, < *1ёте3ь. Vgl. poln.mua. /етїа? (Karłowicz SGP ПІ 24) 
„best, Dachbalken“, os., ns. lemjaz „‚Leitersprosse“; č. lemeZ 
»Dachlatte zur Befestigung des Strohdaches gegen Windeinwirkung“; 
skr. Ijemez. 

Rost ОР 155, 398; Polański SEJDP 321; Polanski/Sehnert D 88. || Berneker 

SEWb I 701; Stawski SE IV 144f. lemiaz; Machek ES 263 leme2. - 

Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 143. 


Leni: /önü s.nom.-acc.sg.n. „‚Schoß, Busen“, < *lono. Vgl. poln. 
łono „Schoß“, przycisnąć kogoś do łona „jemanden an die Brust, ап 


EE ee 
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Lep 


2 “ do юпа 
den Busen drücken“ ‚Schoß, Busen, Armbeuge“, BE 
Sa ` D DI) 
wabi£ , in die Arme locken“, ns. łono „Schoß, Busen , do ion 
„umarmen‘“, 


› 05. łono 


. ski 
Splawiriski Gr 43, 92, 140; Polaris 
SEJDP 334; Polaniski/Sehnert D 89 


S KS in den 
Wa Leni: ya lönü асс.ѕр.п. ‚аш den Schoß, an den Busen, in 
Arm“, < *уъ lono., 


(H 842, 353; HB 


v; R257; HM; HD; HB, 371r); Wa Lény Wäst (HB 1, 446r); wa 


lenj wäst (HW, 134 


(Н 842, 266); Wa lény мат SE 
; Wa léni wäme (HB 2, 488v; H 257; HM); wa léni міт (HW, 


> Wa leni Wäme (Н 596) _ ya lönü vamë „ег (sie, es) 
пп, umarmt“, < *уъ lono Уъ/ыпосе1ь. 
Polañski SEJDP 334; Polański/Sehnert D 211. 


Lêp s. Löpze. 
Lepéika s. Leípeika. 


Lëse, Lesedäl s. 


Löse, 

Lesne: Jesne adj.nom.sg.m. „аја. < *16ьръ jb. Vgl. poln. leśny 
»Wald-“; os, 1ёзпу dass. 

Schleicher LF 90, 190; Rost DP 399; T Ae 3; Polański/ 

Sehne Der ; Lehr Splawiriski Gr 19 ; 
1 ёѕпа Wrech »Haselnuß« (H 842, 191; НВ 1, 412v); lesnawrêch (HB 
2, 47Tr; HD); 1 ёвпазтёсһ en (HM); Leesna 
Wreg (HBc, 9; HV, vb); L i 
PfDr 


i Pf 841, 4vb; 
» 289) _ lesnë v es noicettes« ( 


“, eigentl. „Waldnuß“, < 
»Haselnug“, 


L£steicia 507 


Lösna: Jesnä nom.sg.f. Wald, < */ёѕьпаја. 
Rost Dp 399; Trubetzkoy PSt 155, 161; Polaniski/Sehnert D 88. 
Lêsna Goblinia »Holzäpffel/Holzapffel« (H 842, 359; HB 1, 448r; HB 
2, 503v; HW, 86, 137; H 596; H 257; HM; HD; HB, 301v); lêssna 
goblinia (HW, 86, 134); Lesna goblinia (H 258; HP; HWfb; H 574; H 
880) — Jesnă ioblüńă , Holzapfel“, < *Іёѕьпаја jablonsja. 
Rost DP 389, 399; Polański SEJDP 230f., 322; Polański/Sehnert D 88. — 
Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 90. 
Lêsna: ene nom.-acc.pl.m. ‚‚Wald-“, < *Ičspniji. 
Rost DP 399; Геһг-Ѕріамійѕкі Gr 201 rekonstruiert les nyje; Polañski/ 
Sehnert D 88. 
Lêsna Wreche »Haselnüße/Haselnuß« (H 842, 359); Lêsna Wrecha 
(HB 1, 448r); Lêsna Wrêcha (HB 1, 412v; HB 2, 503v; H 257; HM); 
lêsnawrêcha (HW, 134); lêsna Wfêcha (H 596); Lesna Wrêcha (HD; 
НВ, 295г); Lesnawrêcha (Н 258); Lesnawricha (HP; HWfb; H 574; H 
880); Lêsna Wrecháy »Haselnuß, plur.« (H 842, 191; HM); lêsnawre- 
cháy (HB 2, 477г; H 257; HD); lesnawrecháy (HW, 134; H 596) - lesne 
Vrexë/yrexai „Haselnüsse“, < *I&seniji or&chy. 
Schleicher LF 93; Rost DP 399; Lehr-Sptawinski Gr 201; Polafiski/Sehnert 
D 88. _ Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 90. 
S. Lgös. 


Leßäy s. Lgös. 
lëssna S. Lesne. 


Lest>letzter< (H 842, 240; HB 1, 421r; HB 2, 485r; HW, 134; H 596; 
H 257; HM; HD; HB, 321r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) – lest 
adj. „letzter“; unverändert aus dem Mnd. entlehnt, s. Lübben/ 
Walther Wb 204 „lest, Superlativ zu lat, letzte“, „late adv. spät“; 
Kück Wb II 291 Jest, 281f. låt adj. und adv. „spät“. 

Rost DP 133, 398; Lehr Zap 280; Polański SEJDP 322; Polanski/Sehnert D 

88; Polański М 144. 

Lêsteicia „Nuß-Baum« (H 842, 269; HB 2, 489г; HW, 134; HM; 
HD; HB, 333v; H 258); Leesteitzia (HB 1, 426v); Lesteicia (Н 257; 
HP; H 574; H 880); Leisteicia (HWfb) - Jestaic? s.nom.sg.f. 
»(Hasel-), Nußbaum“, < *leseica. Abgeleitet von einem drav. nicht 

elegten *Ieska; vgl. poln.mua. Iyska „‚Haselnußstrauch“ (Sankt 


i 
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letzung do/mi 


“. ka 
Annaberg 108); os. lěska »Haselstrauch, Haselgerte“; ns. les 
»Haselrute, Haselstab“, 


BEN 2f; 
Rost DP 141, 398; Lehr-Splawiñski Gr 137, 145; Polañski SEJDP 32 
Polañski/Sehnert D 88. || B 


Лескбвый орёх; Skok ER П 29 ) 
Lüstüwoicja »Nusbaum« (К, 19га); Loistpicia »Un nojer« (P ш 
Arb; PfDr, 293) ~ Jesteyaj :58.Ё. „‚(Hasel-)Nußbaum“, e 
e t belegten */ё$©еуъ 


„Haselnuß-“ (Sankt Annaberg 
„Haselstrauch-«. 


8; Polański SEJDP 323; P 
60f.; ders. StFPS 4,10 
Tavänischen ders, StFPS 4, 103-112, 


Lüstuwoina »der Nusbaum« (О, 30) — lest&vaina s.nom.sg.f. ,,(Hasel-) 
Nußbaum“, < *leseevina. Abgeleitet von einem drav, nicht belegten 
"1ё5Коуъ + Suffix -/па, Vgl. poln. mua. Iyskovi; os., ns. leskowy; slk. 
lieskovina „Hasel 


nußstrauch“, skr, ljèskovina „Haselholz“. 
Rost Dp 58; Polański SEJDP 3 
Polabica HI 60f 


ski 
ZC: Poladski/Sehnert D 88. — Polarisk 
.; ders, StFPS 4,109£, 


- poln. mua. lyskovi 
108); os., ns. lěskowy 


Rost DP 39 


olański/Sehnert D 88. _ rona 
9f. Zur Palatalität -ov-/ev- 


letzung do/mi s. Lgundi, 


leu bü s. Lgeibi, 


(H 842, 241; HB 1, 421v; HB 2, 485r; HW, 135; H 
5396; H 257; HM; HD; НВ, 321v; H 258; HP; HWEb; H 574; H 880); 
Lewa »link« (D, 30) ~ levä adj ‚Nom.sg.f, „linke“, < *Ievaja. Hennigs 
| i erhaft, Wahrscheinlich hat er Lewa aus 
übernommen. Vgl. poln. lewy „linke“; os., ns. Јёму 


Schleicher L 


F 86, 90, 256; Rost DP 
rekonstruiert 


398; Lehr-Splawiñski Gr 35, e 

ungenau 1ёуъ}ь, 194; Polański SEIDP 324; u 

D 88. || Berneker SEWb Į 714{.; asmer REWb П 24 лёвый; Skok ER 
T Ir Mladenov EPR 282 en: Stawski SE [V тор, lewy. 

Lewa Runka » 


linke Hand« (НВ 1, 421v; HW, 135, 228); Lewa runka 
(K, 19vc); Léwa runca »La main Байсһе« (Pf 841, 3ra); Léva runca 
(PfDr, 284) — [еуд ТОКА „linke Hand“, < *levaja roka. 


Rost DP 398; Polañski SEJDP 324, 652 f.; Polański/Sehnert D 88. 
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Segen lewa Runkung »gegen die lincke Hand, (HB 1, 408v; HB 2, 
473r; H 596; H 257; HM; HD) - gegen levä rók% „gegen die linke 
and“, < *gegen lëvaja (nom. statt асс.) rọkọ. 


Polański SEJDP 153, 324, 653 rekonstruiert */ёуојо roko, das von 
Polaniski/Sehnert D 207 korrigiert wird in Jevä rokg, und er konjiziert In 
levä einen acc.sg.f. bei Nasalitätsverlust. 


no loway »zur Lincken« (Н 842, 241); nö lowäy (HB 1, 421v); no lowäy 
(НВ 2, 485r; HW, 135, 175; H 596; H 257; НМ; HD) - no leväi 
Joe opt. „auf der linken“, < *na levgji. 


Schleicher LF 86, 257; Rost DP 398; Lehr-Splawiñski Gr 201; Trubetzkoy 
PSt 38; Polański SEJDP 324; Polariski/Sehnert D 88, 101. 


lewa; levä nom.-acc.sg.n. „linke“, < *1&voje. 

Rost DP 398; Polański SEJDP 324; Polariski/Schnert D 88. 
lewa Kreidele »lincke Flügel« (H 842, 158; HB 2, 471г; HW, 122, 135; 
H 596; HM; HD); Lewa Kreidele (HB 1, 406r); Lewa Kreidele (H 
257) - leva kraidlë „linker Flügel“, < *l&voje kridlo. 

Rost DP 398; Polański SEJDP 285, 324; Polarski/Sehnert D 88. 

Leybe, Leybö s. Leibe. 

Leyna s. Launa. 

leypein »ab- oder zudecken, ist noch des Krügers in Carmitz alter« 
(H 880) — Eine unklare Aufzeichnung. In Hennigs H 842 ist diese 
Position nicht enthalten. Zwischen abröpen und abschäumen, wo H 
880 leypein aufweist, steht bei Hennig keine Position. 

Leypö s. Leipó. 

Leysa, Leyse s. Leise. 

Leyseinung, leyseynung s. Leißeina. 

leyssa s. Leißa. 

Leyst s. Leist. 

leyta s. Lie. 

Leytzerne s. Leizerne. 

leze: Jece 3.sg.praes. ,,er (sie, es) heilt“, < *Jěče < *lelite. Vgl. 
Poln, leczyć „heilen, ärztlich behandeln“; č. Jéčiti dass. 

Rost DP 397; І еһг-Ѕріауійѕкі Gr 211 f.; Polański SEJ DP 319#.; Polaniski/ 


leze s. Setzt. 


Lgän »Flachs« (H 


842, 155; HB 1, 405v; HB 2, 470v; Н 596; H 257; 
HM; HD); Iyän (HW, 135); Län ( 


HW, 135; HB, 277v; Н 258. HP; H 
Laang (A, 1rb); Lion (K, 19va; D, 30); Liön »Du 
linę (Pf 841, Sra; PfDr 


“ < 
» 294) — Pan/Pon $-Nom.-acc.sg.m. „Flachs“, 


* Vgl. poln. Jen „Flachs, Lem": 
08. len dass.; ns. lan dass. 


Schleicher LF 41, 157; Rost DP 397; Lehr- 
147; Trubetzkoy PSt 75; Polański SEJDP 
Berneker SEWb I 754f. 


; Vasmer REWb 
ladenov EPR 272 ленъ; S} 


› 125; Heydziank 


Splawiriski Gr 51, 59, 94, 105, 
342; Polaniski/Sehnert D 90. | 
П 30 лён; Skok ER II 266 làn; 
awski SE IV 150g. len. - Szydiowska-Ceglowa 
a-Pilatowa SO 12, 258 ff. 


»gehechelt Flachs« (H 842, 195; HB 2, 478r; HM; HD); 
Darsena Lgôn (HB 1, 413r); 1 (HW, 41, 135); dargene 
darzenë роп „gehechelter 


; Polański SEJDP 342; Polariski/ 
in Flachs« (H 842, 155); Seyst Lgön (HB 1, 405v); tseist 
Igön (НВ 2, 470v; HM; D); seist Туйп (HW, 135, 319); seist Igän (H 
596; H 257) — Caistë Ponyp 


n „reiner Flachs“, < *čistbjb 1ьпъ. 
Schleicher LF 107; Lehr-Sptawi 
342; Polariski/Se 


Aski/Polanski SEJDp 69; Polański SEIDP 
hnert D 45, 

Lgän räwat »Flachs Aufziehen« 
HM; HD) 


; рап räwat (НВ 1 
Tavät „Flachs auszie 


Polański SEJD 
Lud 48, 125. 
Lgôn saddargnûnt 
(HB1, 431r; HW 


(H 842, 155; HB 2, 470v; H 596; H 7 
› 405v); Iyän räwat (HW, 135 , 218) —T'an 
hen, raufen“, < "nz Tbvati. 


P 342, 632; Polański/Sehnert D 206, - Szydłowska-Ceglowa 


»Flachs röpen« 


(H 842 
› 135, 230; H 59 


› 288); Lgân Saddargnünt 
6; H 257) 


; lgân Saddargnunt (HB 2, 


Lgaudi 511 


492r ; HM; HD) - Гоп sadargnọt „Flachs (durch den Reffkamm 
ziehen) reffen“; s. Kück Wb II 627: „mnd. rēpen, mhd. riffeln 
durchkämmen, im Südlüneburgischen noch repp’n, gerundet гӧрр'п“; 
»„Täp’n riffeln, die Flachsknoten abreißen, abkämmen“. 


Lgätga »leicht« (H 842, 238; HB 1, 420v; HB 2, 484v; HW, 136; H 
6; H 257; HM; HD); Ljätja (HW, 136; HB, 320r; H 258); Ljatja 
(HP; НУ; H 574; H 880) — Гага adj.nom.-ace.sg.n. „leicht“, < 
ъвъКоје. Vgl. poln. lekki „leicht“, poln.mua. letki (Karłowicz SGP 
П 22) dass.; os. lochki dass.; ns. alt leki dass., JaZki dass. 
Schleicher LF 41, 105, 157, 160 (nimmt nom.sg.m. an); Rost DP 397; 
Lehr-Sptawiriski Gr 51, 55, 59, 94, 101, 194; Polański SEJDP 342f.; 
Polariski/Schnert D 90. || Вегпекег SEWb I 753f.; Vasmer REWb II 24f. 
Лёгкий; Skok ER II 262 f. ak’; Mladenov EPR 272 лекъ; Stawski SE 


129 ff, Jekki. 

Igatgi »leichtlich« (H 842, 238; Н 596; Н 257); Lgattgi (HB 1, 421г); 
lgâtgí (НВ 2, 484v; HM); ljatf (HW, 136); Igätgi (HD); Ljatjí (НВ, 
320r; H 258; HP; H 574); Liatjí (HWfb) — Гай adv. „leicht“, < 

Isg%ko. Vgl. poln. lekko „leicht“. 

Schleicher LF 63, 236; Rost DP 397; Lehr-Splawiñski Gr 55, 59, 76, 101, 

107, 113, 197; Polañski SEJDP 343; Polañski/Sehnert D 90. 

Lgauchí »Lüchow« (H 842, 384; HB 2, 507v; H 596; H 257; HM; 
HD); Ljauchj (HW, 136; H 258; НР); Ljauchí, Ljeuchí (НМ; HB, 

85г); Ljauchj (HWfb; Н 574); Ljauchi (HBc, 14r; НУ, 1va); 

!euschü »Lüchau« (Pf 841, 5уа; PfDr, 284); Loichowiz »Lüchaw« (A, 
у) = Pauxü(v)/’oixü(v) ON „Lüchow“, < *//исһоуъ; von einem 
Kurznamen *Ljuch&; vgl. apoln. Lucha (Słownik staropolskich nazw 
Osobowych III 290). 

Rost DP 54, 174, 252; Lehr-Spławiński Gr 194, 197. - P. Kühnel, Die 

Slavischen Orts- und Flurnamen im Lüneburgischen. Zs. hist. Verein f. 

iedersachsen. Jg. 1901, S. 96. — R. Trautmann, Die elb- und ostseeslavi- 

Schen Ortsnamen I 98. 

Lgaudi »Leute« (H 842, 240; HB 2, 485г; Н 596; H 257; НМ; HD); 
Lgaudy (HB 1, 421r); Ljaudj (HW, 136; HB, 321г; H 258; HP; 
НУ); Ljaudj (Н 574; Н 880); Lgaudi »Volck« (Н 842, 356; НВ 2, 
503г; H 596); Lgaudy (HB 1, 447г); ljaudj (HW, 136; H 258); Lgaudj 
(Н 257); Igaudi (HM; HD); Ljaudí (HB, 372v); Ljaudj (НР; HWfb); 

Ljaudi (H 574); Ljaud (Н 880) – l’audi/l’oidai/fl’aud® s.nom.pl. 
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Lgautztgí 


„Геше, Volk“ 


y "nde, *Ijudi. Vgl. 
ludźo dass. ; 


ns. JuZe dass. 
Schleicher LF 52 


D ç, S. 
poln. ludzie „Leute“; o 


109, 157, 225f., 243. i 
э , H H к P 342; 
106f., 124, 177 (konjiziert *ljude); Polański SEJDP 
Polañski/Sehnert D 90. || Bern 


ekerSEWbI 758; Vasmer REWb II 78 люд; 


(H842, 159); Zaudse Lgaudy (HB e , 
406v); Sautse Lyundi (HB 2 471v; HM; HD); zaudse lgaudj (Н Se 
; Ssautse Igaudi (H 596; H 257) = Causë laudi „frem 
Теше“, < * tjudjiji ljudsje. 


2 ki 

; Lehr-Splawiriski/Polañski SEJDP 73; Polañski 

hnert D 45. 

(H 842, 356; HB 2, 503r; HM; ah 
Ti ак wit ljaudj (HW, 31, 136, 366); cik w 

lgaudí? (H 596); cik 


› Wie andere Leute« (SJ, 57, 107, 136, 
j kaak dränje ländey »habe 
ich Haare so habe ich wie ander Lä (SO, 48va) - mom 102 йе, 
Ve ^ 41 otdat „‚habe ich Haare, so habe ich (sie) 50 
wie andere Leute“, < */ыпать Jazz volsy, togy јьтать tako kako 


Lehr-Sptawiñski/Pola 


Desk? SEJDP 122 f. 
382; Polafiski/Sehner 


z 2, 
: Polański SEJDP 229 (teilw.), 34 
tD 199. _ Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 188. 
Lgautztgí »Hitzacker« 


(H842, зва; HB2, 507v; HM; HD); Liautzgj 
(HW, 136); Lgautztgi (Н 596; Н E Mee 


; Ljautzji (HM; HWft); er 
(HB, 385r; H 258; HP); Ljantzji (H 4); Ljautzgj (HBc, 14r); 
Ljautzgi (HV, lva) _ T'autt'ü(v) O »Hitzacker«, < *]jutgkovg; aus 
Kurznamen “Ljuta. Zu i slätzga = şlatťă < 
kich nazw osobowych 
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Lgeiba' »lieben« (Н 842, 240: Н 596; Н 257); Lgeyba (HB 1, 421v); 
lyeiba (HB 2, 485r; HM; HD); Ljeiba (HB, 321r) — Pajbe 3.sg.praes. 
"EI (sie, es) liebt“, < *jube < “ljubite. Vgl. poln. lubić ,,jmdn. 
mögen, Bewogen sein, lieben, gern haben“; os. lubić „‚geloben, 
versprechen“; ns. Jubis dass. 

Rost DP 397. Lehr-Sptawinski Gr 211; Trubetzkoy PSt 21; Polański SEIDP 

340; Polariski/Sehnert D 90. || Berneker SEWb I 756 ff.; Vasmer REWb II 

7 opges, Skok ER II 337 ff. ljub; Mladenov EPR 283 люба, любе; 

Stawski SE IV 351 ff. lubić 


Lgeiba? »angenehm/annehmlich« (H 842, 74/75; H 596; H 257); 
Lgéyba (HB 1, 390r); Iyeiba (HB 2, 456v; HM; HD): Ljeiba (HW, 
137; НВ, 321r; Н 258: НР; Н 880); »lieber« (Н 574); Ljeiba 
»Angenehm« (HB, 239v, 251v; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); 
Ljeiba »annehmlich« (HB 1, 390v); Lgeiba »beliebt« (H 842, 96; H 
596; H 257); Ljeiba (HB 1, 395г; HW, 137; HM; HB, 251v; H 258; НР; 

Wib; H 574; H 880); Igeiba »lieblich, lieb« (HB 2, 485г; H 596; H 
257; HM; HD); Lgeýba (HB 1, 421v); Ljeiba »lieblich angenehm« 
(HW, 137; HB, 321r; H 258; HP; HWfb; H 880) — Die Aufzeichnun- 
Sen lassen mehrere Rekonstruktionen zu: als laibe < *Ijubs%js, 
"ljubo, als P'aiba < *Ijubaja oder ljuboje „lieb, angenehm, lieblich“ 
Vel. poln. veraltet luby „lieb, angenehm“; os., ns. luby ‚lieb, 
wert“, 


Schleicher LF 89; Rost DP 397; Polański SEJDP 339; Polański/Sehnert D 
90. 


Lgeiba Böit »lieb seyn« (H 842, 240) - l’aibe boit „lieb sein“, < *]jubo 
byti, 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 42 und Polański SEJDP 339 rekonstru- 
leren < *ЈјиБъјь; Polański/Sehnert D 210. 
Lgeiba gang »lieb seyn« (HB 1, 421v); Іуеіба gang (HB 2, 485r; HM; 
HD); ljeiba gang (HW, 8, 137) — Гаірё ia „es ist lieb“, < *]jubo 
jests. | 
Polafiski/Sehnert D 210. 


Lgeibi »Liebe« (H 842, 240; H 596; H 257); Lgeyby (HB 1, 421v); 
lyeibi (HB 2, 485г; HM; HD); ljeibf (HW, 137); Ljeibf (HB, 321r; H 
258); Ljeibi (HP; H 574); Ljeiba (HWfb); Ljeibj (H 880); Leibü 
»lieben« (K, 19rc; D, 30); Läubu (SJ, 137; SO, 46ra); Leibü »Aimer« 
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Igeipangsa 
(Pf 841, Svb; PfDr, 302) — V’aibü/l’oibü adv. 
*]jubo. Ур]. os., ns. lubo „lieb“, 


Schleicher LF 109, 15 
unwahrscheinlich); 


. “ < 
„lieb, angenehm“, 


7, 235; Rost DP 397 (Erklärung als *jubevs x 
Lehr-Spławiński Gr 42, 49, 94, 127, 197; P T 
SEJDP 341; 340 f. Erklärung als s.nom.sg. l’aibev < *jubzvs ist durch і 
Übersetzungen, die unterschiedlich und oft ungenau sind, nicht шеш 
gend; Hennig übersetzt „Liebe“, Pfeffinger , аітег“ und die Kopenhage 


А т 
ner Hs „lieben“, Polariski/Sehnert D 90 richtiger < *]jubo. || Vasme 
КЕМ II 77f. любо. 


Tujan leu bü »aus Schertz« 

leubü »Par raillerie« (Pf 841, 

lieb“, < *ro jests ljubo. 
Schleicher LF 23 
SEJDP 341; Polaniski/Sehnert D 194, 


(K, 19va); Tuianleubü (D, 33); Ba 
Sva; PfDr, 300) - tü ja l'oibü „das is 


lyeibach (HB 2, 485r; HM; HD) 

HWfb; H 574; H 880); 

„lieber, besser“, < *jubgje. 
Schleicher LF 89, 133, 192, Rost D 
Polański SEJDP 340; Polaniski/Se 


; Ljeibach (HB, 321r; H 258; HP; 


Р 397; Lehr-Splawiriski Gr 96, 196, 198; 
hnert р 90. 

»lieber vie], denn wenich/weniger« = 
wyle kak mänach (HB 1, 421v); Iyeibac 


; > Igeibach wile kak manach (H 596); lieybach 

wile, kak manoch (HM Anh.) -1 'aibăi vie Как manäi „lieber viel, als 
> < *]jubëje velsje kako mbnëje. 

Polañski SEJDP 340, 357; Polański/Sehnert D 210. 

Igeipangsa s. Tyeipe”. 


Lgolen: Го/ёп adj.nom.sg.m. 


»Vaters-“, < *ljaljine. | 
Schleicher LF 188; Rost DP 399; Lehr-Splawiriski Gr 46, 193, 197; Polański 
SEJDP 344; Polariski/Sehnert D 90, 


Lgolen Brot »Vaters-Bruder« (Н 842, 346; H 596; H 257); Ljolen Brod 
(HB1, 443v; HB, 368r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Igólen brod 
(HB 2, 501v; HD); ljole brod (HW, 21, 138); Igolen brod (HM) - 


l’olen brot » Vaters Bruder, Onkel, Onkel väterlicherseits“, < 
*aljing brats. 
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Lgölga 


Schleicher LF 188; Rost DP 399; Lehr-Splawiniski/Polariski SEIDP 54; 
Polański SEJDP 344; Polaniski/Sehnert D 90. 
Lgoleina: F'olainá nom.sg.f. „‚Vaters-“, < *ljaljina. 
Schleicher LF 188; Rost DP 399; Lehr-Splawinski Gr 193; Trubetzkoy PSt 
148; Polański SEJDP 344; Polariski/Sehnert D 90. 
Lgoleina Sästra »Vaters-Schwester« (H 842, 346; НВ 2, 501v; HM; 
HD); Ljöleina Seestra (HB 1, 443v); ljoleina seestra (HW, 138, 243); 
Igoleina seestra (Н 596); Lgöleina Ѕееѕіта (H 257); Ljoleina sestra 
(HB, 368r; H 258; HP; HWfb); Ljoleinasestra (H 574); Ljoleina 
Süstra (H 880) - P’olainä sesträ „Vaters Schwester, Tante“, < *ljalina 
sestra, Š . 


Schleicher LF 188; Rost DP 399; Polański SEJDP 344; Polański/Sehnert D 
0. H H 


Lgölga »Vater« (H 842, 346); Igólya (HB 2, 501v; Н 257; HM; HD); 
Lólja (HW, 138; НВ, 368r; H 258; HP); Igolya (H 596); Lölja (НУ; 
H 574; H 880); liohlja (SJ, 138); lühlja (SO, 46rb); Lgôlga »Groß- 
Vater, (H 842, 184; HB 1, 411v; HB 2, 476r; H 596; H 257; HM; HD); 

jôlga »Großvater von des Vaters Seite« (HW, 138); »Großvater« 
(НВ, 291v; H 258; HP; HWfb; H 574); Liölga (H 880) - Tal? 
"hon sg wm. „Vater, Großvater von Vaters Seite“, ein Kinderwort; < 

Јаја, Vgl. poln. lala f. „Puppe“; kasch. läla m. ‚„‚Trottel, Tölpel, 
Gimpel“, 

Schleicher LF 188; Rost DP 399; Lehr-Splawiriski Gr 93; Polański SEJDP 

344; Polański/Sehnert D 90; Polański M 16, 57, 64. 
müh lohlja »mein Vater, (SJ, 138) – müi Гога „mein Vater“, <*mojb . 
Јаја, 

Polański SEJDP 411 f. 
müh lohlja un mohtey »mein Vater und Mutter« (SJ, 152); müh lohlja 
un mohtey jista »mein Vater und Mutter sind —< (SJ, 8); müh lohlja un 
Mohtey jista din etc. »mein Vater und Mutter sind auch etc.« (SJ, 50); 
müh lohlja un mohtey jista din wat tung kläud »mein Vater und Mutter 
Sind auch in den Gedanken« (SJ, 110, 314, 324); Müh Lohlja un 
mohtey Jista die watung klšud (SA, 279); mih lohlja un mohtey Jista 
die Vat tung Kläud (SO, 48га) — mü(i) Рога un motai jistä din va tó 
kloid wein Vater und (meine) Mutter sind auch in diesem Gedan- 
ken“, < *mojs ljalja un тай jesta den v> ten kljud>. 
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Schleicher LF 296 (teilw.); Lehr- 
(teilw.); Polański SEJDP 261 (t 
(teilw.); Polariski/Sehnert D 197. 

Nos Lgölga »Gott 


f. 
Splawiñski/Polañski SEJDP 42f., "r 
eilw.), 344 (teilw.), 401 (teilw.), 


Schleicher LF 253; Polañski 


SEJDP 454; Polañski/Sehnert D 103. 
Steeffgólga »Stieff-Vater« 


Polariski/Sehnert D 137, 


Store Lgölga »Groß-Vater« 
HM; HD); Store Ljolga (HB 
574); Stove holga (H 880) 
Seite« (HW, 138, 275) 
*starbjp ljalja. 


Rost DP 399; Polański SEJDP 344; Polański/Sehnert D 138. 


Wisena Lgôlga »Hauß-Vater« (Н 842, 193; HB 1, 412v; HB 2, 477v; n 
596; H 257; HM; HD); Wisena Ljôlga (HW, 138, 362; HB, 296r; HP; 
HWtfb; H 574); Wísena Ljôlga (H 258); wisena=Tjôlga (H 880) - 
vizeně Горда „Hausvater“, < *уеепъјь аја. 


S 3, 
Polański SEJDP 344; Polański/Sehnert D 174. — Radłowski StFPS 
287 f. 


(H 842, 184; HB 2, 476r; H 596; H 257; 
1,411v; HB, 291v; H 258; HP; HWfb; H 
; Store ljölga »Großvater von des ne 
~ store P’ol’ä „Großvater von Vaters Seite“, 


Lgön, Igönj s. Lgän. 


Igös s. Jose, 


Н 880); Ljos (Н 880); Ljoos (HBc, бу; НУ, 3va) - Fos s.nom.sg.m. 
; Wald, Holz, Heide“, < 


- poln. las „Wald“; os., ns. les 
dass. 
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Berneker SEWb I 713; Vasmer REWb II 33 лес; Skok ER II 298 Dies: 
Mladenov ЕРЕ 273 лесъ; Slawski SE IV 54ff. las. 


Wiltge Lgös »großer Wald« (H 842, 359; HB 1, 448г; HB 2, 503v; H 
596; H 257; HM; HD); wiltge 1jös (HW, 139); wiltje ljós (HW, 358) - 
Vilt'ë Pos „großer Wald“, < *velik»js Іёѕъ. 

Schleicher LF 105. 
Lgös Wibbet »Holz behauen« (H 842, 95; HB 2, 460v; H 596; H 257; 
HM; HD); Ljös wippet (HB 1, 394v); 1удз wibbet (HW, 139, 354) – 
Гоѕ vibet „Holz behauen“, < */ёзъ obiti. 

San SEIDP 345; Polanski/Sehnert D 203. – Szydtowska-Ceglowa Lud 

‚121. 


Lgös Kabiwonia »Bauholz« (H 842, 93); 1605 kabiwonya »Bauholtz; 


i.e. Holtz zur Wohnung« (HB 2, 460r; HD); ljôs kabiwonia (HW, 105, . 


139); Lgós Kabiwonya (H 596); Lgôs Kabiwónya (H 257); 1jós ka 
biwónia (HM); Ljós Kabiwónia (HB, 249v; H 258); Ljos Kabiwonia 
(HP; HWfb;H 574); Cjos kabiwonia (H 880); Ljös Kabiwönge (НВ 1, 
394r; HW, 105); ljós kabiwönge oder lubiwonge (HW, 139) - los ka 
büvone „Holz zum Bauen, Bauholz“, < *1ёвъ Къ büv(en)-ansju. 


Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 63f.; Polański SEIDP 345; Polañski/ 
Sehnert D 90, 203; Polański M 146. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 141. 


Leßáy: lesai nom.-acc.pl.m. „Wälder“, < *Iesi. 
Schleicher LF 86, 90, 204; Rost DP 399; Trubetzkoy PSt 155; Polański 
SEJDP 345; Polariski/Sehnert D 90. 
Wilze Leßäy »großer Wald« (H 842, 359; HW, 139, 358; H 257); 
Wiltze Lessäy (HB 1, 448r; HB 2, 503v; H 596; HM; HD) - vilce lesai 
»große Wälder“, < *veliciji lësi. 
Polański SEJDP 345; Polanski/Sehnert D 170. 


Lgotäga, Igotägansa s. Lgotöya. 


Lgoti »Jahr« (H 842, 210; HB 2, 480v; HM); Jigoty (HB 1, 416r); 
Igoti (НВ 2 Anh., 520г; Н 596; H 257; HM Anh.; HD); Ljoti (HW, 
139; НВ, 304v; H 258; Н 880); Iyoti (HW, 139); Ljoti (НР; HWfb; Н 
574); lijotüh (SJ, 139; SO, 49va); lijötüh (SHilf, 24 – ohne deutsche 
Bedeutungsangabe); ligötüh (SL, 22/Jahr/ - in dieser Hs. stand der 
polab. Beleg ursprl. ohne deutsche Bedeutung, sie wurde erst von 
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Грон 


| , SEN ; Liuteü »Un 
Hilferding Nachgetragen); Lutoi (K, 18va); Lütoi (D, е a *]ëto. 
an< (Pf 841, 1га; PfDr, 276) — Рош $.nom.-acc.sg.n. „Jahr , 


66. У [ёо 
Vgl. poln. Jato „Sommer“, pl, „Jahre“; os. Jëto „Jahr > ns 
»Jahr, Frühling, Sommer“, 


d Z D 70, 
Schleicher LF 86, 88, 91, 157, 208; Rost DP 399, Lehr-Splawiriski no 46; 
93, 102, 125, 1 ; Trubetzkoy рс; 153, 155, 159; Polañski in 1136 
Polariski/Sehnert D 90. || Berneker SEWp I 713f.; Vasmer R ki SE IV 
Лёто; Skok ER H 335g, ljeto; Mladenoy EPR 282 тЁто; Staws 
. lato. — Heydzianka-Pilatowa SO 27, 82 ff. 
Niwa Lgoti »ne 


Av; 
ue Jahr« (H 842, 210; HB 2, 480v; HB 2, il: =. 
HM; HD); niwe lgoti (H 596; H 257); niwa Igoti (HM Anh.) E 
Ljotí (HB, 304v); »Neujahr« (HW, 139, 174; H 258; HP; H Í бг); 
880); Niwa Ljoti (HWfb); Niwa Ljoty »Neu Jahr« (HB 1, Ge 
Nivaglutüf бе« (Pf 841, 2ra); »La ТОШЕ a ie 
Janvier« (PfDr OI ‚neues Jahr, Neujahr“, < *no 
to, 


Rost DP 399, 406; Polański SEJDP 346 
Heydzianka-Pilatowa So 34, 48 f.; О 


Pöhlijotüh »halbes Jahr« (57, 139, 1 
lijötüh (SHilf, 24 _ o 
(SL, 22 /halb Jahr/ 


› 464; Polaniski/Sehnert D 104. – 
lesch Monatsnamen 17ff. ч 
89); pöhl lijotüh (SO, 49va); 2 А 
Bedeutungsangabe); pöhl ma 
nd der polab. Beleg ursprl. o 


= pöl 
von Hilf. nachgetragen) 2 
тош „halbes Jahr, Halbjahr“, < *ро[ъ lëto, Unter Anlehnung an 
„Halbjahr“ роу Por start Pë loto, 


iM 
; Polański SEJDP 346, 557; Polański 


wa drauga Lgotí »im andern Jahre« 
(HM Anh.); wa d au 


gä Ljöt$ »yor 1 


(H 842, 210); »ein ander Jahr« 
Igoti >im andern Jah 


Jahre« (HB 1, 416r); wa drauga 
re« (НВ 2, 480v: H 596; H 257; HM; HD); SS 
° Wa drauga lyotí (HW, 139, 323); Wadreu РЇ 
jüdü »Vor einem Jahr« (K, 19ге), »П ya un an« ( 
841, Srb; PfDr, 300) ЇЧ 4 Гой „im anderen Jahr, vor 
einem Jahr“, << 

Rost DP 399; І, hr-S 


; Р 
А Plawiñski/Polañski SEJDP 121 ff ; Polañski SEJD 
346; Polañski/s hnert D 1,1 20 

Mogis May store tarroy Lgoti »wir si 

596); 
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tarroy Lyoti (HB 2, 456r; HM; HD); mo gismáy store tarróy lgotj 
W, 8, 139, 161, 275, 290); Mogis may store tarroy Lgotj (H 257) - 
moi lismai store taroi Гоій „wir sind drei Jahre alt“, < *my jesmy 
stariji ігајь lčto (nach dt. „drei Jahr“, wobei Jahr als nom.sg. und 
nicht als pl, aufgefaßt wurde). 
Schleicher LF 296 nimmt 1. Person dualis an; Lehr-Spławiński/Polański 
SEJDP 41 (43); Polański/Sehnert D 202. 
lyotó: Poto gen.sg.n., < *leta. 
Polafiski/Sehnert D 90. 
Pelyotó »halbjährig« (H 842, 188; HB 2, 476v; H 596; H 257); Peeljotó 
(HB 1, 412r); Pellgotó (HB 2, 480v; HM Anh.); Péljotó (HW, 189; 
HB, 293v; H 258); pêllgotô, pelyota (HM); pêlgotó, pelyoto (HD); 
Peljotó (Hp; НУ; H 880); Peljoto (H 574) - pöl Poto „halbes Jahr, 
Halbjahr“, < *ро[ъ 14а. 
Schleicher LF 209; Rost DP 413; Lehr-Sptawiriski Gr 121, 160; Polański 
SEJDP 557; Polanski/Sehnert D 90, 114; Polański M 44. 
Prüde Lgotäm »vor einem Jahre« (Н 842, 210; HB 2, 480v; HM); 
Prüde lijotäm (HW, 139, 207); prüdel gotäm (H 596; Н 257); pride 
Igotäm (HM Anh.); prüde Igotam (HD) ~ prid lotam loc.sg.n. ‚vor 
einem Jahr“, < *регйъ 1ёїъть. 
Schleicher LF 209#.; Rost DP 399; Lehr-Splawiñski Gr 51, 57, 125, 162; 
Polañski SEJDP 346, 583; Polański/Sehnert D 91, 209. 
Leeht »Sommer« (SJ, 131; SO, 49vb); leht (SHilf, 25; SL, 23); wa 
leeht Am Sommer« (SJ, 131, 323); waleht (SJ, 131, 323); wa leet 
(SHilf, 24; SL, 22); wa leht (SHilf, 25; SL, 23); Valejeht (SO, 49va); 
aléta »Sommer« (Н 842, 317; HB 1, 437v; HB 2, 497r; Н 596; Н 257; 
HM; HD; HB, 356v; H 258; HP; HWIb; H 574; Н 880); waleita (HW, 
= va letä loc.sg. „im Sommer“, < *уъ lete. 


Schleicher LF 86, 91, 209; Rost DP 399; Lehr-Splawinski Gr 35, 70, 102, 
108, 138, 163; Trubetzkoy PSt 153, 155, 159; Polanski SEJDP 346; 
Polaniski/Sehnert D 91, 200. 


Lgotöga, Lgotögansa s. Lgotöya. 

Lgotöya »fliegen« (Н 842, 157); Lgotöga (HB 1, 405v); Iyotöga (HB 
2, 4711; HM; HD); Іуоќбуа (HW, 139); Lgotäga (Н 596; Н an: 
Ljotöya (HB, 278г; H 258; НР; Н 574); Ljotoya (H 880) чоон 

‚Pl.praes. ‚sie fliegen“, < *I&tajots; mit Verlust der Nasalität des 
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Lgundi 

; m і uns. letas 
auslautenden -2. Vgl. poln. lataé „fliegen“; os. /ёїаё dass. ns. JE 
dass, 


: i t 
Schleicher LF 157, 290; 8; Lehr-Sptawiriski Gr 93, 203 nimm 
3.sg.praes. an < *Jëta; 


ögel fliegen unter den Wolcken« (H 
tunsa (HB 1, 405v); pattinze уор 
nze lyotóya pit tunsa (HW, 139, 186); 
195); pattinze Iyotosa pit tunsa (HW, 
(Н 596; Н 257); pattinze lyotoga pit 
lgotoga pit tunza (HM Anh.) – patince Toten? 
ter der Wolke“, < *ръѓіепсё letajotb 
ität im auslautenden -а in l’otoiä und 


gotaga pit tunsa 
lunsa (HM); pattinze 


püd (дсй 
Pod% їоёеўо, Verlust der Nasal 


Vieh flicke ist« (H 842, 157); 
› 405v); Iyotögansa (HB 2, 471r; HM); Ljotögansa 
(HW, 139; HB, 278v; ; HP); Igotägansa (H 596; H 257); 

4; Н 880) - Potoigcä part. 
Р. „fliegende“, < *I&tajotjaja oder 
lčtajotjějě. Von der qt. Ü her sind beide Rekonstruktionen 
möglich. 


Schleicher LF 16 
Gr 137, 218 ni 
Sehnert D 90. 
Lgundi A cker, (H 842, 70; HB2, 455v; HM); Ljundi (НВ 1, 388v); 
jeündi, ljundi (HW, 140); 1 aungi (H 596); Leundj (H 257; HD; па 
j (H 258; HP; нуу. H 880); Lgumdj (Н 574); 


, Zusatz von Hodann: 
Lgundi »Land« (H 842, 235 


(НВ 1, 420r); > und; (Н 596); Ljundi (НВ, 
Ljundj (Н 258 ; Linndj (Н 574); Ljundi (Н 880); 
Lgunti (Н 842, 235) - гдай $.nom.sg.n. „Land, Acker“, < * edo. Vgl. 
»Wüstes Land, Ödland“; ns. 
; Slov. ledina ‚‚Brachland“. 


6, 290 nimmt Nom.sg.m. an; Rost DP 398; Lehr-Sptawinski 
mmt *16tajotjsjy 


an; Polañski SEJDP 345f.; Polañski/ 
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Lgundi 


Schleicher LF 116, 118, 157, 209; Rost DP 88, 398; Lehr-Sptawinski Gr 38, 
93; Trubetzkoy PSt 75; Polański SEJDP 349; Polanski/Sehnert D 91. || 
Berneker SEWb I 705 ; Vasmer REWb II 81 ляда; Skok ER П 284 lèdina; 
Mladenov EPR 272 лёда; Stawski SE IV 199ff. Iedzina. — Szydiowska- 
Ceglowa Lud 48, 30f., 43. 
Lgüngy wa woagart »Land im Garten« (HB 1, 420r); Ijundö wa 
Woagart »Gartenland« (HW, 140, 323, 346) - P’odü/l’ödo (gen. statt 
пот.) va vägärd ‚апа im Garten, Gartenland“, < *]edo v> ogord». 
н SEJDP 349; Polanski/Sehnert D 91. - Szydiowska-Ceglowa Lud 
Plausena Lgunti »gepflügt Land« (Н 842, 276); Plausena Lgunti (HB 
1, 428r; HB 2, 490г; HM; HD); plausena ljuntj (HW, 140, 199); 
Plausene Igundi (Н 596); Plausena Lgundi (Н 257) — plauzenä Tod 
»8epflügtes Land, gepflügter Acker“, < *pluzenoje Iedo. 
Rost DP 408; Polański SEIDP 349; Polaniski/Sehnert D 111. - Szydiowska- 
Ceglowa Lud 48, 39 f. 
Pösätzna Igunti »sandicht Land« (H 842, 292); Pösätzna Lgundi (HB 
1, 432r); pösäzna Igundi (HB 2, 493г; HM; HD); pösatzna Igundj 
(HW, 140); pösatzna Igundj (HW, 193); pösätzna Igundi (H 596; H 
SCH — Posacnä Tod „‚sandiges Land, sandiger Acker“, < *рёѕъёь- 
noje ledo. 
Polański SEJDP 349; Polaniski/Sehnert D 119. 
Tgenangs Lgunti »Königreich; d.i. ein adelich Land« (H 842, 227); 
Tjenangs ljunt (НВ 1, 418г); tyenangs Igunti (HB 2, 483r; Н 596; Н 
257; НМ); tjenangs Iguntj (HW, 140, 292); tyenangs Igunti (HD) - 
t engste) гдай „adliges Land, Königreich“, < *Къпе2е]е Igdo. 
Polański SEIDP 349; Polaniski/Sehnert D 91, 154. 
Gantz Тѕсһепайрѕ liungdü »Un Royaume« (Pf 841, 2rb); Gantz 
Tschenangs Liungdü (PfDr, 280) — ganc t'enaz(ë) Гбай „Königreich“ ` 
(eigentl. „‚ganz(es) königliches Land“), < *ganz Къпедеје 1600. 
Polański SEIDP 151, 349; Polanski/Sehnert D 63; Polański M 90, 144. 


Wiproite Lgunti »umgegraben Land« (H 842, 353); wiproite Ірипаї 
(HB 2, 5031; Н 596; HM; HD); Wiproite Lgundj (Н 257) - vibroitä 
e „umgegrabenes Land, umgegrabener Acker”, < *obrytoje 
edo. 


Polański SEJDP 349; Polański/Sehnert D 169. 
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(Н 842, 276); Woarona Lgunty (HB 


E EES 0); 
` woaröna Igunt (HB 2, 490v; HM); woaróna ljuntj (HW, 140) 


; Woaróna Igundi (H 596; H 257); woarona 


s “ < 
Igunt (HD) - väronä P'odü »gepflügtes Land, gepflügter Acker“, 


*огапоје ledo. 

Polañski SEJDP : 
Lgundó »Land« (Н 842, 235; H 596; Н 257); Lgûndów (НВ 1, nn 
lyundó (HB 2, 484r; HM; HD); Igündo (HW, 140); 1jundo (HW, 140; 
HP; HWfb; H 574; H 880); Ljundó (HB, 318г; H 258); lijuhndo en 
48vb); lijuhngdo »Acker, Land« (SI, 140) — Гӧао gen.sg.n., 
*leda. 


349; Polariski/Sehnert D 163, 


Schleicher ГЕ 118, 157,2 

160; Trubetzkoy PSt 26 
wass zehm lijungdo »in di 
lijungdo nie Jang nie jaddah 
Dirne« (SJ, 46, 72, 171); w 


Bt hättest“, < *v+ sëms lęda 
) ne jest ne Jeden» (m. statt f.) аёуъка, to ty пе 
prašal». 
Lehr-Splawiriski/Polapisk; SEIDP 41 (43) teilw 101 f. (teilw.) un 
SEJDP 204f (teilw.), 349 (teilw.), 58 f. (teilw ); Polariski/Sehnert 
198 


wis Igund6 saus dem Lande« (H 842, 3 
(HB 1, 445v); wis Igundo (HB 2, 502 


52; H 596; Н 257); Wis Lgündö 
140, 363) — viz T'ódo ,, 


r; HM; HD); wis ljündó (HW, 


us dem Lande« (HW, 380) - voi Se 
› < *vy-wis(en)-ajetb 


Jbz% leda 
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Igyösde, Lgyósde s. Ggyósda. 


Lgyóska »Stern« (H 842, 327; HB 2, 498v; H 596; H 257); lyôska 
(HW, 139); Ljóska (HW, 139; HB, 361r; H 258); gyóska (HM); 
Ieyöska (HD); Ljoska (HP; HWfb; Н 574; H 880) — gios(t)kä 
*:Nom.sg.f. „Sternchen“, < *gv&zdska. Vgl. poln. gwiazdka „Stern- 
Chen“; os, рузда „kl. Stern“; ns. gwezdka, gwezka dass. 

Schleicher LF 219; Rost DP 383; Polański SEJDP 154; Polaniski/Sehnert D 

63. | Berneker SEWb I 364f.; Vasmer REWb I 447 звезда; Skok ER III 
667 zvijezda; Georgiev BER I 621f. звезда; Stawski SE 1 384f. gwiazda; 

Schuster-$ewe HEWb 368 hwezda. 

S. Gpyösda. 


Liatji s. Lgatgi. 
Liautzgj s. Lgautztgi. 


Lichan »Körper« (H 842, 228; HB 1, 418v; HB 2, 483r; HW, 136; Н 
257; HM; HD; НВ, 319v); Lichän (H 596); Ljchan (HB, 314v; Н 258; 
НР; HWfb; Н 880); Lichan (H 574); Lichan »Leiche« (H 842, 238; HB 
1, 420v; HB, 319v; H 258; HP); lichân (HB 2, 484v; HM; HD); lîchan 
(HW, 136); Lichan (Н 596; H 257; HWfb); Lichau (Н 574); Lichau (Н 

h 0) — lixan s.nom.sg.m. „Körper, Leiche‘; spät entlehnt aus mnd. 
licham „Körper, Leib“, s. Lübben/Walther Wb 205; Doornkaat- 
Koolman Wb II 502 lichäm „Leichnam, Körper“; Bremer Wb Ш 69 

Icham „Leichnam, Leib“. 

Rost DP 130, 398; Lehr Zap 285, 291, 293, 296; Polariski SEIDP 328; 

Polariski/Sehnert D 88; Polañski M 112. 


Lichtär »Laterne, eine Leuchte« (Н 842, 236; HB 1, 420г; HB 2, 
484v; HW, 136; H 596; H 257; НМ; HB, 318v; H 258; НР; HWfb; H 
574; H 841, 5v; HV, 4ra); lichtar (HD); Lichtär (H 880); Lechtär »Un 
Chandellier« (Pf 841, 4ra) — Jüxtar/löxtar s.nom.sg.m. „Laterne, 
Leuchte“; entlehnt aus mnd. lüchter, löchter, s. Lasch Gr 93, 153f.; 
Lübben/Walther Wb 212 Juchter „Leuchter“. 


Rost DP 132, 397; Lehr Zap 278, 280; Polański SEJDP 333f.; Polański/ 
Sehnert D 89; Polański М 114. - Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 181. 


Lichtgôm s. Littgitt. 


‚Nemalikö Sun 
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Lick 


Lick »Glück« (Н 842, 179; HB 2, 475r; HW, 136; Н 257; Se 
HB, 289v; H 258; HP; HWfb; H574; H 880); Lik (НВ 1, 10у; ©. 
~ lük/(glük) S.nom.sg.m. „Glück“; entlehnt aus nd. Jük ‚„‚Glüc т 
Doornkaat-Koolman Wb II 540; die Form mit g (s. unten) kan 


Wb 115 ge-Jucke »Gluck“), wahrscheinlicher 

Umlaut u> ü s. Lasch Gr 45f. x 

Rost DP 116, 399; Lehr Zap 287; Polański SEJDP 164; Polański/Sehnert 
65; Polański M 35, 98, 100, | ne 

Dibbre Lick Pelückselig; d. i, gut Glück. (H 842, 179); dibbre lik ( 

1, 410v); Dibbrelick (HB 


; ick 
289v; H 258); dibbrelik ( ; Dibbretick (HP; HWfb); Dibbetri 
(H 574; H 880) — dübre Jü 


iski Gr 160; 
Schleicher LF 200; Rost ОР 384; Lehr Zap 287; ыш ч 35, 
Polański SEJDP 164, 381 (383); Polariski/Sehnert D 65; Polariski 

100, 


. H 596; H 
Blückselig« (H 842, 355; НВ 2, 502v; HW, 168; H 596 
257; HM; НВ, 372r; H 258) i 


as iko 
Nimial glücò »Malheureux« (Pf 841, 6v; PfDr, 301) - ni mal glü 
»(ich, du) er hatte kein Glück“, < ж пе Јыпёъ рійк-а, ge 

Schleicher LF 153, 171; Rost DP 399; Lehr-Spiawiriski Gr 160; Polaris 
SEJDP 164, 381 (383); Polański 


VSehnert D 94, 192; Polañski M 100. 
Lickäm s. Likäm, 


Lickaneiza $. Lekaneiza, 


Lickene 5. Likene, 


Lickoam, Licköm 5. Likäm, 


Licköt s. Liköt. 
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дапр: йа s.acc.sg.f. „Leid“; entlehnt aus mnd. lede f. „Leid, 
Schmerz“, s. Lübben/Walther Wb 200; drav. -3 < *-0. 

Rost DP 398; Lehr Zap 307; Lehr-Spławiński Gr 172; Polański SEJDP 327; 

Polański/Sehnert D 88; Polański M 27, 45, 124. 
wissang lidang prilidiol »alle daß leiden hat Er über gelitten« (Mithoff, 
3v) — visa lida prilid’ol „er hat das ganze Leid durchlitten“, < *vbŠQ 
lêd(e)-ọ perled(en)-alz. 

Polañski SEJDP 585; Polañski/Sehnert D 167; Polañski M 156. 


Lidder: Jüdër s.nom.sg.m. „Luder“; entlehnt aus mnd. lüder, s. 
Lübben/Walther Wb 213 Iuder ‚„liederlicher Kerl“; Kück Wb II 296 
Lüd r-jån „unordentlicher Mensch“. 

Rost DP 164 Hinweis auf poln. fotr < mnd. loter „locker, leichtsinnig‘ 

betrifft nicht drav. lüder, das aus dem Mittelniederdeutschen kommt, 399; 

Polański SEJDP 335; Polariski/Sehnert D 89; Polański M 114. 

Dipeite Lidder »wird gesagt von einem, der das Seinige so durchge- 
bracht, daß er fast kein Kleid mehr am Leibe hat, und darum ganz 
zerrißen gehet« (H 842, 350/351; HB 2, 502г; HW, 51, 136; H 596; Н 
257; HM; HD) - düpaite lüděr „versoffenes Luder“, < *dopitbjb 
lüder, 

Rost DP 164; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 132; Polański SEJDP 335; 

Polański/Sehnert D 89; Polański M 114. 


Lidga »ein großer Kahn« (H 842, 215; HB 2, 481г; Н 257, HM; 
HD); Lŷdga (HB 1, 416v); Lidja (HW, 137; HB, 307г; H 258; HP; 
НУ; H 574); Нара (H 596); Lidja (H 880); Lidya (H 842, 215); 
Lüdya »Schiff« (H 842, 298; HB 2, 494r; Н 596; H 257; HM; HD); 
Lüdiga (HB 1, 433v); Lüdja (HW, 137; HB, 348г; Н 258; HP; HWfb; 
Н 574); Ludja (H 880); Lüdia (К, 19vb; D, 30); Lüdia »Un Batteau« 
(Pf 841, 2rb; PfDr, 281) - lüd’ă s.nom.sg.f. „Schiff, großer Kahn“, < 
"odsja, < *oldsja. Vgl. poln. łódź „Boot, Kahn“, apoln. lodzia 
„Navis piscatoria, navicula“; os. łódź „Schiff“; ns. Jo? dass. 


Schleicher LF 138, 230; Rost DP 399; Lehr-Sptawinski Gr 42, 68, 87, 93; 
Trubetzkoy PSt 135, 159, 161, 166; Polański SEJDP 335f.; Polariski/ 
Sehnert D 89, || Vasmer REWb II 52 лбдка; Skok ER П 259 läda; Stawski 
SE V 255 #, łódź. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 85, 208. 
sa Lüda: sa Ійі instr.sg.f. „mit dem Schiff“, < *lodbjejo, < *5ъ 
014ьјо; drav. 3 < *.o mit Nasalitätsverlust. 
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Lidgöl 
Rost DP 399; [ehr.g 


plawitiski Gr 38, 89, 173, Trubetzkoy PSt 135 (JüdäN); 
Polański SEJDP 33 


6; Polafiski/Sehnert D89. 
(H 842, 298; HB 1, 433v; HB 2, 494r; HW, 
H: HB, 348r; H 258; HP); wißesa 
4) - vizě sa lüdă ,,er (sie, es) 
› < *vezets sp oldsjo. Gebrauch der Präposition 

sa unter dt. Einfluß. 

Polañsk 
08 


n . 


„Auf dem Schiff“, < *Jodsji, < *na oldsji. 


t 
Splawiñski Gr 174; Trubetzkoy PS 
159, 161, 166; Polański SEIDP 336; Polafiski/Sehnert D 89. 


(H 842, 298; HB 1, 433v; НВ 2, 
;H 596; Н 257; HD; HB, 348r; H 258; Hp. HWfb); mahlneizia по 
‚da (HW, 137, 144, 176); пам. по lüda (HM); Маріпеісіапо 
Luda (Н 574); mahlneiciano Lüda (Н 880) — malnaici по lü 
, eigentl. »Mühle auf 


dem Schiff“, < *mal(e)n-ica па 
lodsji < *oldsji. 


Polañski SEJDP 336, 354; Polański/Sehnert D 91; Polański М 131. ~ 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 93 


a . 


Lidgöl, lidjöl, Lidjól s. Lidyöt. 


bbe 
' . . n 
ot inf. ‚leiden, dulde N 

D : ç . 
n, verleiden, leid sein“, 
-ati. 


; Lehr Zap 286, 297, 304; Polañski SEJDP 327; 
` Polański M 24, 75, 149f. 


en ‚leid mache 
Lübben/Walther Wb 200; drav. -ot <* 


; H 257); »erdulden, leiden 
i 137, HB, 271v; Н 258); Lidgô 
»erdulden« (НВ 1, 402v); Lidi ; 


Rost DP 105, 398; Lehr Zap 304; Polański SEJDP 327. 
88; Polański M 82, 149f, 7 
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S. prilidiol, 


Lie »gießen« (H 842, 177; HB 1, 410v; HB 2, 475r; HW, 137; Н 596; 
H 257; нм; HD; НВ, 289r; Н 258; HP; НУУ; Н 574; Н 880) - lie 
(a pre „er (sie, es) gießt“, < *Isjets. Vgl. poln. lać, leje 
»Bleßen“; os, Јес dass.; ns. /а< dass. 


Schleicher LF 92, 275; Rost DP 398; Lehr-Sptawinski Gr 45, 60, 209; 
Polański SEJDP 325 f.; Polariski/Sehnert D 88. || Berneker SEWb I 709f.; 
Vasmer REWb II 47 лить; Skok ER H 309f. Iti; Stawski SE IV 19f. 
ac. 


Leita »gegoßen« (Н 842, 177; HB 2, 475r; HW, 137; Н 596; H 257; 
M; HD) ~ Jaitänom.sg.n.part.perf.pass. „gegossen“, < *litoje. Vgl. 
аро, lity „ех metallo fusus“, рош. Шу „gediegen, massiv“. 
Schleicher LF 168, 276 nimmt fälschlich nom.sg.m. an; Rost DP 398; 
Polariski SEIDP 325 f.; Polaniski/Sehnert D 87. 
Wa Badän leita »in den Küfen gießen« (H 842, 231; HB 2, 483v; HW, 
5, 137, 323; Н 596; H 257; HM); wa Bädän leyta (HB 1, 419г); wa 
badan leita (HD) - va badan laitä „in den Bottich gegossen“, < *уъ 
баеп litoje. 
Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 24; Polański SEIDP 325f.; Polaniski/ 
Sehnert D 36 (teilw.), 209; Polariski M 37, 111. 


 Därlie, Моне, Perläye, Walit, Wäslit, Woylie. 


d 


lieffeung s. Lifka. 

liese, liesen s. Lise. 

Lieuschü s. Lgauchi. 

lieybach s. Lgeibi. | 

Lifka »Schnürleib« (HV, 1vb); Ljfka (HBc, 13v) - Шка s.nom.sg.f. 
»Schnürleib, Brusttuch‘“; spät entlehnt aus dem Niederdeutschen, s. 
Doornkaat-Koolman Wb II 508 Jífke „‚Leibchen, kleiner Leib“; Kück 
Wb ц 298 Lifk'n ‚„Leibchen, Untertaille (ärmellos), Teil der 
Mädchen- und Frauentracht‘‘; Bremer Wb Ш 67 Liefken ,,Weiber- 
“ат, Leibchen“; Richey Wb 153 Lyfken „Leibchen, Weiber- 
wambs“; drav, Aa < *-ka < nd. ke 


Rost DP 86, 398; Lehr Zap 286, 301; Polański SEJDP 327#.; Polanski/ 
Sehnert D 88; Polański M 29, 55 ff., 59, 129. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 
163, 
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ligötüh 
lieffcung »Brusttuch« (SJ, 137 
acc.sg.f., < "Iif(ke)-ko. 


ER 88; 
Rost DP 398; Lehr Zap 301; Polański SEIDP 327 f.; Polaniski/Sehnert D 
Polanski M 27, 55, 129. 


ligötüh s. Гроб. 
Lijautza s. Bigautza. 
` lijótüh s. Гроб. 


); Lieflung (SO, 46va, 47rb) – ШКФ 


H. 
li john »seyent« (SO, 48vb) — Шопё nom.verb.nom.-acc.sg 
„Gießen, Ѕеіһеп“, < *Јьјапьје, 


Rost рр 69, 398; Lehr- 


Splawiniskj Gr 45, 230, 
5. Lie. 


lijotäm, lijotüh s. Legotí. 
lijuhndo, lijuhngdo, lijungdo s. Lgundi. 
Lik’ s. Lick. 


LK: lik adv. „gleich“; Spät entlehnt aus 
Mensing Wb II S08f. Hk »gleich, gerade s 


Wb Ш 481 ff. liek, li eich, ähnlich, ger 


dem Niederdeutschen, 5. 
0“; Doornkaat-Koolman 
ck „gl ade“; Bremer Wb Ш 69 Е 
Lick , gleich, eben, ähnlich, gerade“; Richey Wb 153 Iyk „gleich, 
gerade“; Kück Wb II 300 rk »gleich, gerade“; Lübben/Walther Wb 
206 IL »‚gleich, eben, gerade“, 
Rost ОР 398; Lehr Zap 286; Polański SEJ DP 328; Polański/Sehnert D 88; 
Polañski M164. ; 
Lik tgauteit 


»abgleichen, abpaßen, vergleichen, gleich machen« (H 
842, 179); Lik dgauteit (HB 1, 410v): 1; 


| 10v); lik tyauteit (HB 2, 475г; Н 257; 
HD); liktgauteit (HW, 137, 297); liktyauteit (H 596); lik tyanteit 
(HM) - Iik t'autait ,, N, vergleichen“, < st. kutiti. 
hnert D 208; Polañski M 164. 
(H 842, 355; HB 2 


anp | › 502%; H 596; H 257; HM); 
Nianglik (НВ 1, 446v); nian БИК (HW, 137, 171); Niang lik (HD; HB, 
372r; H 258); Nianglick (HP; H 574; H 880); Nianglik (HWfb) – ni 18 
lik ,,es ist nicht gleich“, < tun: ; : 
Rost рр 398; Polañski SEJ 
Likäm »Zugleich« 
HM; HD; HB, 383 


` Polaniski/ge 
Niang Lik »ungleich« 


H 


DP 328; Polañski/s 
(H 842, 378; HB 2, 50бу; 
v; H 258); Lykâm (HB 


ehnert D 216. 


HW, 137; H 596; H 257; 
1, 453r); Lickâm (HP; 
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HWtb; H 574; H 880); Likäm »neben; d.i. gleich« (H 842, 265); 
Likoam (НВ 1, 425v; HB 2, 488v; H 596; H 257; HM; HD; HB, 323г); 
»пебеп, iuxta« (HW, 138; H 258); Lickoam »neben (juxta)« (HP; 
№; Н 574; Н 880); Liköm »gleich« (Н 842, 179; НВ 1, 410v; НВ 2, 
4751; HW, 138; HM; HD; HB, 289v; Н 258); likom (H 596; Н 257); 
Liköm (HP); Licköm (Н 574; Н 880); Liröm (HWfb) – likam/ 
likäm/likom adv. „gleich, zugleich, neben“, < *lik-sms (instr.sg.). 
Schleicher LF 237; Rost DP 116, 398; Lehr Zap 305; Lehr-Sptawinski Gr 
63; Polański SEIDP 328; Polanski/Sehnert D 88; Polański М 24, 27, 37, 90, 
63. || Kopečný ESSJ I 107. 
Likam Besat »in die Wette lauffen« (Н 842, 236; HB 2, 484v; HM); 
Lykäm Bösat (HB 1, 420r); likäm besat (HW, 11, 137); likam besat (H 
596; H 257; HD) - likam bezät „um die Wette laufen“, < *lik-sms 
bèžati, 
Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 32; Polański SEJDP 328; Polański/ 
Sehnert D 89, 210; Polański M 163. 
Likoam Kabesonye »in die Wette rennen« (HB 1, 430v; HW, 11, 106, 
138) ~ likäm ka bezone „um die Wette rennen“ (eigentl. ‚‚zugleich 
zum Laufen“), < *ik-sms Къ beZansju. 
Schleicher LF 289. 


Tay nemas met drautsig Bütgiw likoam mane »du solt nicht haben 
Andere Götter neben mir« (H 842, 265/266); Tay nemas met drautsich 
bütgiflikoam mane (HB 1, 425v; HW, 57, 138, 145, 158, 159, 170); tay 
nemas mêt drautsich bükgif likoam mane (HB 2, 488v; HM; HD); tay 
Пе mas met drautsich bütgif likoam mane (HW, 23); Tay nemas met 
"Autsich bütgif likoam mane (Н 596; H 257); tay nimas met drautsich 
büggif likoam mane (HM Anh.); tay ni mas met drautsich büggif 
ikoam mane (HD Anh.); täy ni mas met drautsich büggio likoam 
` mane (HGoe) — taj пе mäs met drausëx büd’üv likäm тапё ,,du sollst 
keine anderen Götter neben mir haben“, < “ty пе }ыпа$ь }ыпёи 
drudzijichx bogov» 1ік-ъть тьпе. 
Schleicher LF 238 f.; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 60, 122f.; Polański 
SEJDP 227 (229), 380 (383); Polafiski/Sehnert D 211. 


Likene »gerade« (H 842, 172; HB 2, 474r; HM); Likene (HW, 138; 
Н 596; H 257; HD; H 258); »gerade, zeitig« (HB, 2871); Lickene 
»gerade« (НР; HWfb; H 574; Н 880) — likene adv. „gerade“; 
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Likoam 


А b IH 
unverändert übernommen aus dem Niederdeutschen. Mensing W 


К b 206 
484 Lieken-Gang, zu lieke „gleich, gerade“; Lübben/Walther W 
liken „in gerader Richtung, auf gleiche Weise“, 


áski/Sehnert 
Rost Dp 114, 398; Lehr Zap 296; Polański SEJDP 328f.; Polański/Se 
D 89; Polański M 164 


Likoam, Liköm, Liköm s. Likám. 


Liköl, Liko] 5. Liköt, 


Liköt »ab (Н 842, 68; HB 1, 388r; HB 2, | 
HW, 138; H 596; H 257; HM; HD; HB, 234r; H 258; HP); Sr 
(НУ); Luet (H 574); Likol (H 880) — likot inf. a 
Bleichmachen« spät entlehnt aus dem Niederdeutschen: Lü b IH 
7 liken „gleich machen, vergleichen‘; Bremer W 


SE chen, 
70 Liken »Sleichen, ähnlich sein“; Kück Wb ү 301 līk’n „gleic 
ähneln“; drav, -ot < Zant 


Rost DP 87 


, 398; Lehr Zap 297, 305; Р 
Sehnert D8 


Seit 
olariski SEJDP 329; Polański 
9; Polański M 24, 27, 75, 150. 
Limet »brechen« (H 842, 111 
frangere« (HW, 138; HB 


; НВ 1, 397r; H 596); >brechen, 
Anh.,515v; H 257. 


: HB2 
‚25 r); limet »brechen« (НВ 2, 463%; Е 
НЮ); Lińnet (Н 258); Linnet n 
lümèt inf, „brechen“, < * ]omiti. Val. ap i 
„brechen“; ns. /опи dass. 


iski 
Splawiñski Gr 91, 136, 225; na 
; Polatiski/Sehnert D 90 | Berneker SEWb I 731 f.; s ; 
REWb I Ломйть; Skok ERI 316f. lömiti; Mladenov EPR 278 ло 
Slawski SE V 169 f. Тотас, 


Schleicher ГЕ 285: 


Lüme: lüme 3.5g.praes. >r (sie, es) bricht“, < *lome < А 
Schleicher LF 284; Rost DP 399; Lehr-Sptawiñski Gr 211; Polański SEJ 
337; Polański/Sehnert D 90. 

Lüme deel »abbrechen« (HB 1, 430v); 1й 

ег (sie, es) bricht ab‘ 


ns del 
medêl (HW, 138) - Jüme d 
a WEIT dêl, 
Rost DP 399; 
161. 


; Polański SEJDP 337. 


lumang: lümą 3.pl.praes, 


Schleicher LF 284; Rost DP 
SEJDP 337; Polañski/Sehn 


E *lomets. 


! , ński 
399; Lehr-Splawiñski Gr92,213, 217; Pola 


ert D 90, 
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Lise 


А nen streüche« 

Seidee lumang tsoorne dreine »die Lg ы: schwarzes 
(Mithoff, Зу) - zaide lüma cornä drene ише a 
Dorneng estrüpp“, < *židě lomets čbrnoje Я een 

Lehr-Spiawiiski/Polanski SEIDP 83, 125; Polański 

Sehnert D 197. imet 
°. Döllimet, Eylimet, Mißelimet, Woylimet. 

Linnet s. Limet. 

Lintzeis s. leitzeis. 

Liölga, Liohlja s. Lgölga. 

Lion $. Lgân. B 2, 459v; HW, 140; H 

Lipateicia »Back-Schaufel« (H 842, 90; H 1 Tr; HBc, 11v, Zusatz 
596; H 257; HM; HD; HB, 248r; H 258; H ee lipateitzia (HW, 
von Hodann; HV, 2ra); Lipatéitzia (HB 1, lü daten s.nom.sg.f. 
140); Lipatricia (HP; HWfb; H 574; H 880) p kleine Schaufel, 
»Backschaufel“, < * lopatica. Vgl. skr. lòpatic DI 
Schulterblatt“. 


St 147; Polariski 
Rost DP 400; Lehr-Splawinski Gr 137, 145; ко Lud 48, 34, 
SEJDP 338; Polaniski/Sehnert D 90. – Szydiow 
108, 


5. Lühpöt. 


е 140; Н 596; Н 257; 
Lippia »Lippe« (H 842, 241; HB 2, 485r; H 880; H 841, 1r; 
M; HD; HB 321v; H 258; HP; HWfb; H 5 e ia »Les levres« 
НВс, Зу. K 19vc; D, 30); Líppya (HB 1, eo ee tlehnt aus dem 
(Pr Se Ge PfDr. 283) — lipä s.nom.sg.f. a DR ae 
Niederdeutschen, s. Bremer Wb III 75 a ae Wb 207 
Koolman Wb II 515 lippe „Lippe, Lefze = f E f. dem Ahd. 
lipe; drav, УД < *-ja < nd. -e. Kluge ЕМЫ © we hd. Schriftsprache 
und Mhd. fremd, als Lehnform aus dem Nd. in die nhd. | 
ein eführt durch Luther“. . iski SEIDP 
= DP 398: Lehr Zap 285, 296, 304; Trubetzkoy = = ш 1 
329; Polariski/Sehnert D 89; Polański M 11, 24, 30, 43, 


Liröm s. Likäm. „Н 596: 

š i HW, 140; H5 Н 

Lise »liegen« (H 842, 240; НВ 1, 421v; HB 2, un live (H 880); 

H 257. HM; HD; НВ, 321v; Н 258; HP; HWfb; = N „er 
lise (SJ, 140); liese (SO, 46va); liesen (SO, 47rb) - lizë 3. 
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lissek 


(sie, es) liegt“, < *leže < 

dass.; ns. lažaś dass. EIDE 
Schleicher LF 289; Rost DP 398; Lehr-Spławiński Gr 212; no, П 
330f.; Polański/Sehnert D 89. [| Berneker SEWb 1704 f Vasmer З 
26 лежать; Mladenov EPR 272 лежӣ; Stawski SE IV 196 ff. leżeć. 

Püeli lise brokam 


1; 
>das Feld liegt brache« (H 842, 151: HW, a _ 
Н 596; Н 257; HD); püelí lise brokam (HB 2, 469v; HW, 21; H 


h“, < *polje leže ЬгаК-ъть. 
„brach liegen“, | 
2 SEIDP 53f.; Polański SEIDP 330f., 603f. 
t D 206; Polański M36 (teilw.), 96. — Szydlowska-Ceg 


Ba, ү “. ežeć 
*leZits. Vgl. poln. leżeć ‚liegen‘; os. I 


Lehnübersetzung nach dt. 


Lehr-Splawiñski/Pol 
Polariski/Sehner 
' Lud 48, 41, 


s. Wallise, Langne. 
lissek s. Ey, Ssung. 


Lite »fliehen« (H 842, 157; HB 2, 4717 
НМ; HD; HB, 278г; Н 258; НР; Н 
| ег (sie, es) flieht, fli 
lecieć „fliegen“; os. lećeć Ча$$.; 

Rost DP 101, 398; Lehr-Sptawi 

Polafiski/Sehnert D 89, || Bernek 


летёть; Skok ER II 219 letjeti; 
` 98ff. lecieć. 


; HW, 140; H 596; H 257; 
574; Н 880); Lite (HB 1, 405v) 


egt“, < *]ete < Чоъ. Vgl. poln. 
ns. leses dass. 


ñski Gr 212; Polański SEJDP SS Si 
dal I 703{.; Vasmer REWb EIV 
Mladenov EPR 273 лету; Stawski S 


Lite wech »davon fliehen« (H 842, 123; HB 2, 465v; H 596; H 257; 


HD); »davon fliegen« (НВ 1, 399г; НМ); Litewech »davon fliehen« 
(HW, 140, 347, HB, 263r; H 


258; HP; HWfb; H 574); leiteweck 3 
880) — её vex „er (sie, es) fliegt davon, weg; flieht“, < *Jete wech. 
Lehnübersetzung nach dt. 


s. Wechlite. 


Littgitt »EIle« (H 842, 135); Lütgítt (HB 1, 402r); Litgitt (HB a 
467v; HW, 140; H 596; H ' НМ; Нр; HP; нүү; H 574); 
»Ellenbogen« (НВс, 3v; HV, 1rb); Litgítt »Elle« (НВ, 270r; H 258); 
Litgilt (H 842, 135); Eitgit (H 880); Ljtgit »Ellenbogen« (HB 1, 402r); 
Nechjüht (SJ, 167; SH, 138r; SHHilf, 75) _ We s.nom.sg.m. 
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Ljautzgi 
её „Ellenbo- 
Ellenbogen“, < *lokzts < *olksts. Vgl. poln. tokie 
gen“, os. /осһё dass. ns. lok$ dass. 


inski Gr 58, 68, 77, 
Schleicher LF 34 f 58, 126; Rost DP 399; o SEJDP 3 381. 
SE Trubetzkoy a о REWbLb II 55 лбкоть; 
Polariski/Schnert D 90; Polański M 53f. || nn Stawski SE У 154ff. 
Skok ER II 263 f. läkat; Mladenov EPR 269 л н 
łokieć, 


3 < *съ 
i m Ellenbogen“, 
Sa Lichtgöm: sa Jüxt’om instr.sg.m. ,,mit de 
olkztsms. 


De 7 
7 -Spławiński Gr 55, 87, 
DP 399; Lehr-Splawiı paar: 
i 125, 138, 223; Rost ; Polañski SEJD ; 
. PSt 144, 150, 158, 160 f.; Polań 
Polañski/Sehnert D 90. { it dem Ellbogen 
Wan steriße sa Lichtgöm no Deista »er steurt en Steriße Sa 
auf dem Tisch« (H 842, 328; HB | GE si ва lichtgöm no deista 
Lichtgö ista (HB 1, 439v); wan i lichtgôm no 
ae 275, 289, H 596); wan nn = nn 
deistá (HM) - van störi sä sa lüxt'om Be 2 së sp Іокъіьть па 
Ellenbogen auf den Tisch“, < *on» stör(en)-e 
disc-&, 


H hski/ 
hski 338 f., 446; Polans 
Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 88; Polanski SEJDP 
Sehnert D 214. 


Liungdü s. Lgundi. 

Luten s. Lgoti. 

live s. Lise. 

Lján s. Lgän. 

Ljantzji s. Lgautztgi. 

ljatj s. Lgatgi. 

Ljâtja s. Lgätga. 

Ljatjí s. Leatet, 

Ljau s. Lgän. 

Ljauchi, Ljauchj s. Lgauchi. | 
Ljaud, Ljaudi, Ljaudj, Ljaüdy s. Bene, 
Ljautzgi, Ljautzgj, Ljautzji s. Lgautztgi. 
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Ljchan 
Ljchan s. Lichan. 
Ljeiba s. Lgeiba 2 
Ljeiba, ljeibach, Ljeibi, 
Ljeuchi s. Lgauchi. 
Ljfka s. Lifka. 
Ljnndj s. Lgundi. 
ljole, Ljoleina, ljolen s. Lgolen. 
Ljölga s. Lgölga, 
Ljoos, Ljös $. Lgös. 

' ljós s. Jose. 

ljosde s. Geyösda. 
Ljöska s. Lgyóska. 
Ljoti s. Lgoti. 
Ljotögansa, Ljotöya s. 
Ljöty s. Leon, 
Lijtgit s. Littgitt, 
Ljundi, ljundj, 


Ljeibj s. Lgeibi. 


Lgotöya. 


Ljundó, ljungtý, 
Lobì, Loby s, аһу, 

Vodka »Lädchen« (Н 842, 234; HB 2, 484г; HW, 141; Н 596; H 257; 
НМ; HD; НВ, 317v: H 258; НР; HWfb; H 574; Н 880); »klein Lade« 
(НВ 1, 419v) ~ [ока „Кеше Lade“, < *Јад(е)-ъка; dem. 


ljuntj s. Lgundi. 


ZS. nom ep tr 


Rost DP 398; Polański SEJDP 332; Pola 


fiski/Sehnert D 89; Polański M 29, 
129, _ Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 


180. 
s. Lodó. 

Lodó »Lade« (H 842, 234; HB 2, 484r; HW, 141; HD; HB, 317v; H 
258; HP; HWfb; H 880); Lod (HB 


1, 419v; HM); ladó (H 596; H 257; 
H 574); Lodó >Sarg< (H 842, 292; HB 1,432r; HB 2, 493r; HW, 141; 
HM; HD; НВ, 344v; H 258, HP; Han, H 880): Jade (H 596; H 257); 
Lodo (Н 574); ду ,Encre, (Pf 841, Ap, PfDr, 297) — lodo 
S.nom.sg.f. „Lade, Sar 


5, Tinten-(behälter ?)“; entlehnt aus mnd. lade 
f. „Kiste, Schrein“, S. Lübben/Walther Wb 195; drav. -o < *-a für 
mnd. -е. 
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Löpze 


Schleicher LF 212; Rost DP 40, 132, 147, 398; Lehr Zap 275, 297; Polañski 
SEIDP 331; Polariski/Schnert D 89; Polański М 26, 30, 59, 124. - 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 180. 


lodung: Jodo acc.sg.f., < *lad(e)-Q. 


Schleicher LF 212; Rost DP 398; Lehr-Splawinski Gr 172; Polański SEJDP 


331; Polański/Sehnert D 89. 

Wa lodung plüsit »in den Sarg legen« (H 842, 292; H 596; H 257); Wa 
Loduńg plüsitt (HB 1, 432r); wo lodung plüsit (HB 2, 493r; HM; HD); 
wa lodung plüsst (НУУ, 141, 201, 324) - va 000 p(ö)lüzet „in den Sarg 
egen“, < *уъ lad(e)-g položiti. 

Polański SEIDP 331, 560£.; Polanski/Sehnert D 212; Polański M 124. 

Lodöt »laden« (Н 842, 234; HB 1, 419v; HB 2, 484r; HW, 141; НМ; 
HB, 317v; H 258; HP: HWfb; H 880); ladöt (H 596; Н 257; HD; Н 
574) - Jodot inf. „laden“; entlehnt aus mnd. laden „laden, einladen, 
beladen“, s. Lübben/Walther Wb 195; drav. -of < *-ай. 

Rost DP 132, 398; Lehr Zap 297, 310; Polański SEIDP 331; Polański/ 
Sehnert D 89; Polański M 75, 150. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 47. 
lóda »laden« (HB 1, 419v) — lodä 3.sg.praes. „ef (sie, es) lädt“, < 

lad(en)-ajetz. 
s. Dêllodôt, waslodöt. 

lodung s. Lodó. 

löhme s. lohme. 

loistpícia s. Lösteicia. 
ас. Lgölga. 

Löpze »beßer« (H 842, 99; HB 1, 395v; HB 2, 461г; HW, 141; Н 
596; H 257; HM; HD: HB, 252v; H 258; НР; HWfb; H 574; H 880); 
Löpce (Н 842, 99); Lep (HB 1, 395v) — lepsë comp.nom.sg.M. 
„bessere“, < *Іеръёъјь. Die Aufzeichnung /.0р26 deutet auf eine 
Lautung Іерсё hin mit klusiler Assimilation von s> c an p. Vel. poln. 
lepszy „bessere“; os. Іёрёї dass.; ns. /ёр$у dass-; ukr. лїпший dass. 


Schleicher LF 91. 192f.: Rost DP 398; Lehr-Sptawinski От 196; Polan 
SEJDP 3217. Pclafiski/Sehnert D 88. || Berneker SEWb 1711 f.; Vasmer 
REWb П 33 néni „schön“; Skok ER П 297 ер „schön“; Stawski SE IV 
168 f. lepszy. 


E 
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Löse 


„Н 257; 
бе »kriechen (H 842, 230; НВ 2, 483v; HW, 141; Н 596; SS 
HM; HD: HB, 315v; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); s 20) 
419г); Lehse (ST, 141); (SO, 46ra; SH, 1391; a ehe 
Lese »Steigen« (HB 1, 439r) — Jezë 3.sg.praes. „er (sie, es) kr 


E ehen, 
kraucht, steigt“, < "zer, Vgl. poln. le£é, leze „langsam g 
kriechen, klettern“; os. leze »kriechen“, 

5, 90; Rost DP 398; Lehr- 


; Vasmer 
-3 Polański/Sehnert D 88. || Berneker SEWb I 715f.; Va 
REW II 26f. лёзу, Лезть; Stawski SE IV 

Lesedêl 


192 f. Jeze. .H 
>niedersteigen< (H 842, 268; HB 2, 489г; HW, 134; H Se б); 
257; HM; HD; HB, 333r; Н 258; HP; НУ); Löse del (НВ 1, 4 b. 
Lesedäl (Н 574; H 880) ~ Jezë асраар, er (sie, es) steigt hinab, 
< елер del/dal. Vgl. poln. zleźć, zlazié „herab-, hinabsteigen; 
herab-, hinabklettern“. 


SEA 324; 
Rost DP 398; Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJDP 90; Polañski SEJDP 
Polañski/Sehnert D 88; Polañski M 88, 161 
Lêse Prütgäy »übersteigen« (HB 1, 
steigt hinüber“, < re 


iski 
Splawiñski Gr 207; Polañs 


439r) — Jezë prit'ai „er (sie, es) 


lösoä H lözoi 2.5 imp. „löse, erlöse“ 
А 8 
machen, lösen“ 


> entlehnt aus mnd. lösen ,,los 
› S. Lübben/Walther 
*-aji. 


i < 
Wb 210 (losen); drav. -oi 


. iski 
; Lehr Zap 278, 302, 305; Trubetzkoy PSt 68; Polaris 
SEJDP 4; Polariski/Sehnert D 89; Polański M 81, 150 

tay lösoäy №; »du erlöse uns« 


1, 
Se uns von allem Uebel« (HW, 27, 14 
164, 365 f.) — tai lözoi nos vit vi 


m 
50Кав Xaudäg ац erlöse uns уоп alle 
Übel“, < “у lös(en)-aji Паѕъ оү, VBSakajego chudajego 

Polański SEJDP 199, 334 3 


, 389 (teilw.); Polar 
5. erlösü, ` 
Lohlja s. Lgölga, 


lohme »Lahmer« (SJ, 141); löhme (SO, 46va, 47га) — lome 
adj.nom.sg.m. „lahm“; entiehnt aus mn 


d. lam „lahm“, s, Lübben/ 
Walther Wb 196; drav, -ë < *-ъ}ь. 
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Lose 


2 hski/Sehnert D 
Rost DP 64, 399; Lehr Zap 294; Polański SEJDP 331; Polatiski/Se 
89; Polañski M 67, 140. 


Loichowiz s. Lgauchí. 
Loistpícia s. Lösteicia. 
Loiszeina s. Leißeina. 
Polga, Lölja s. Lgölga. 
Loosdjt s. Lösdit. 
losäy $, lösoay. 


| ; Н 596; 
Losdeweicia »Schwalbe« (Н 842, 308; НВ 2, КЕ ен iv): 
H 257; HM; HB, 352г; H 258; HP; on sdemeicia (H 880): 
Losdeweitzia (HB 1, 435%); losdoweicia (80) Së 19га); Lostowei- 
Losdeweitzia (HBe, 7v; НУ, 3rb); en й ав hirondelle« 
zia (D, 30); Lösdineitza (НВ 1, 435v); a Qa Лозіохајей 
(Pf 841, 3vb); Lostoweizia (PfDr, 292) т е L. poln. mua. 
S*nom.sg.f. „Schwalbe“, < *lastovica/lastavica. Vgl. 


; ‚os. lastojca . 
се ówka/lastówka , Schwalbe“ (Karłowicz SGP III 11); os 


Bee ine Nebenform 
dass. ; slk lastovica dass. In Losdineitza ist vielleicht ein 
lostü( V)naicä anzunehmen. 


t 118; Polanski 
Rost DP 399; Геһг-Ѕріамійѕкі Gr 137, 146; eer 692; Vasmer 
SEIDP 331{.; Polafiski/Sehnert D 89. || Berneker S Mladenov EPR 271 
REWb II ЇЇ лёсточкй: Skok ER П a – Brückner ZsIPh 7, 
; Stawski SE 1513 ff. Jas Жи tlas gwar 
аы ff. Polañski Polabica III 61 ff.; Maly atlas g 
Polskich IV, Karte 193, Teil II 123f. 


: HW, 142; H 596; H 
Lôsdit »Salzwedel« (H 842, 384; HB 2, SE GC (Pf 841, 5уа; 
257, HM; HD); Loosdjt (HBc, 14r; Ну, N у уъ. Vgl. рош. ON 
PfDr, 284) — lost’üv ON Salzwedel, < */ёѕъ in Ш 230). 
askowo (Slownik staropolskich nazw osobowy 
Rost DP 398. 


1 
Lose s. Lase. 


142; Н 596; Н 257; 

Lose? »steigen« (H 842, 326; De H 880) — loze 

HM; HD; HB 360v; Н 258, HP; ar < *Jaze < *lazjts, 
. Gi. es) kriecht, kraucht, steigt“, < lazı 
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Loseicka 


Vgl. poln. łazić sumh 
chen, klettern“; 
tern“, 


РА іе- 
erschlendern, herumkriechen“; os. їагуё Fn 
ns. łazyś „‚hin- und herkriechen, beständig 


. łazić. — Lorentz ZsIPh 3, 319. 

(Н 842, 326; HB 2, 498v; HM; HD); 2 
© prütgay (H 596); Loseprütgay (H 257) 
eigt hinüber“, < *lazits perky. 


Polański SEJDP 333, 585, Polafiski/Sehnert D 89. 


s. Löse. 


Loseicka, Loseika s. Laseika. 


. H 257; 
Loseika »Kröte« (H 842, 230; Hp 2, 483v; HW, 142; H 596; H 25 
HM; HD; HB, 315y 


crapaut< (Pf 841, 3vb); L 
„Kröte“, < *Jazika. Vgl. »Kriechtier, Reptil“. ë; 
nski 
Rost DP 39, 398; Lehr-Splawiñski Gr 145; Polański SEJDP 333; Polaris 
Sehnert D 89, 


sebó loseika »böse Kröte; d.i. böser Frosch« 
lozaikä „Frosch-Kröte“, < *Zaba lazika. 
lösest s. Lase. 


(HW, 142, 257) - zobo 


Lostoweitzia, Lostoweizia S. 


lot »Loth« (HW, 142) 
nd. löd „Lot, Senkblei“ 


Wb II 317£, Loud n. 
Senkblei“, 


Losdeweicia. 


~ lod S.nom.sg.m. 
» S. Doornkaat- 
„Lot“; 


„Lot“; spät entlehnt 2 
Koolman Wb II 518 f.; Se 
Lübben/Walther Wb 211 Jor „Blei, 


 Lëten »Latte« (H 842, 236; HB 1, 420r; HB 2, 484v; HW, 142; > 
596; Н 257; HM; HD; HB, 318v; Н 258); Lotwa (НР; HWfb; Н 574; 
880) — lotyä S.nom.sg, 


f. „Latte“; Entlehnt aus mnd. Jatte „Latte“, 5. 
Lübben/Walther Wb 199; ` 7а sekundär, über -vy? Vgl. poln. fata 


„Latte“; os, łata dass.; ns. łata, łatwa dass. 


Rost DP 132, 399; Lehr-Sptawinski Gr 84, 153; Polański SEJDP Er 
Polański/Sehnert D 89; Polański M 132, | Berneker SEWb I 694; Vasme 
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lüena 


уш II 17 дйта!; Stawski SE V 37 f. łata 4. -Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 
3, 


Löve »Un Lion« (Pf 841, 4va; PfDr, 292) - lov s.nom.sg.m. 
„Löwe“, < *lav < *Isvz. Verlust der Palatalität im /’ durch dt. 
Einfluß. Vgl. poln. Jew „Löwe“; os., ns. law dass. 


Schleicher LF 43; Rost DP 399 hält es für eine Entlehnung aus dem 
Deutschen; Polański SEJDP 343 f.; Polanski/Sehnert D 90 konjizieren Г'ду; 
ebenso Polański M 167. || Berneker SEWb 1 755f.; Vasmer REWb П 23 
Лев; Skok ER П 2751. йу; Mladenov EPR 271 левъ; Stawski SE IV 182 ff. 
lew. — Polański Polabica II 194. 


loway s. Lewa. 

lowö (zuerst Glowö) »Glaube« (HB 1, 410v) - lovo s.nom.sg.f. 
»Glaube“; spät entlehnt aus тпа. /буе ,,СІаџбе“, s. Lübben/Walther 
Wb 211; Doornkaat-Koolman Wb II 5221. löfen, löven „glauben“; 
Mensing Wb II 395 f, Glooben, Gloofm. „Glaube“, glöben, globen, 
löben „glauben“: , die ältere Form ohne Umlaut ist im Rückgang“; 
drav, -o < *-a, wegen dt. -e in die fem. Deklination übernommen. Die 
Entlehnung erfolgte von einer Form ohne anlautendes g. 

Rost DP 116 aus nd. glāwe, 397; Polański SEJDP 162; Polański/Sehnert D 

64; Polański M 30, 122. 

lubiwonge s. Lgôs. 

Luda, Ludja s. Lidga. 

Lü »Talg« (H 842, 334; HB 1, 441r; HB 2, 499v; HW, 142; H 596; Н 
257; HM; HD; НВ, 364r; H 258; HP; HWfb; H 574; Н 880; HBc, 12r; 
Hv, 2га) — lü(i) s.nom.sg.m. „Talg“, < *lojs. Vgl. poln. 16] „Talg, 
Unschlitt“; os. łój „Talg“; ns. łoj dass. 


Schleicher LF 46, 59, 133, 177; Rost DP 398; Lehr-Sptawiniski Gr 42, 96; 
Trubetzkoy PSt 137; Polański SEJDP 336; Polafiski/Sehnert D 89. | 
Berneker SEWb I 729; Vasmer REWb II 54 лой; Mladenov EPR 278 лой; 
Stawski SE V 257 ff. 16]. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 180. 


Lüda, Lüdia, Lüdiga, Lüdja, Lüdya s. Lidga. 
lüena »Talglicht« (НВ 2, 499v; HM; HD) - lüienä adj.nom.sg.f. 
»Talg-“, < *Jojenaja. 
Schleicher LF 131, 191; Rost DP 398; Lehr-Sptawinski Gr 193; Polański 
SEJDP 337; Polariski/Sehnert D 89. 
Lüena Swecia »Talg-Licht« (H 842, 334; HW, 142, 282; Н 596; Н 257; 


540 lühlja 


НВ, 364r; Н 258; HP; H 574; H 880); Lünena Swecia (НМ) - Jüjena 
svecä „‚Talglicht“, < *lojenaja svetja. 
Schleicher LF 319; Rost DP 398; Polański SEJDP 337; Polanski/Sehnert D 
89. – Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 180. 
ја s. Lgölga. 


Lühpöt »Schulterblatt« (SJ, 143; SO, 45vb; SH, 138г; SHHIIf, en 
lüpotä s.nom.sg.f. „Schulterblatt“, < *lopata. Vgl. poln. Jong 


„Schaufel“, łopatka „kleine Schaufel, Schulterblatt“; slovinz. łópata 
„Schaufel, Schulterblatt“; О$., ns. Юра{а dass. 


POR TE t 
Rost DP 400; Trubetzkoy PSt 147; Polański SEJDP 338; Poan na E 
D 90. || Berneker SEWb I 732f.; Vasmer REWb II 58 nonära; Skok Е 
318f. Iöpata; Mladenov EP 


R 279 лопата; Stawski SE V 193 ff. łopata. = 
Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 34. 


. Lipateicia. 


Loi 


lümedël s. Limet. 

Lünena s. lüena. 
Lüstüwoicia, Lüstuwoina s. 
Lütgitt s. Littgitt. 

Lütoi 5. Leen, 


L£steicia. 


Lützeica s. tützeica, 

Lufft: (va) luft $.acc.sg.m. , (in die) Luft“; spät entlehnt aus Ge 
luft „Luft“, s. Lübben/Walther Wb 213; Mensing Wb Ш 522 ff.; Küc 
Wb II 326, 


Rost DP 399, Lehr Za 


p 287, 301 f; Trubetzkoy PSt 68; Polañski SE 
335; Polafiski/Schnert D 89; Polański M 26, 100. - Reczek ZNUW 5, 
185. 


Skripe Wa Lufft sin die Lufft sprengen« (Н 842, 322/323, HW, 143, 
249, 324; Н 596; H 257); skripe wa luft (HB 2, 497v; HM; HD) - 
skrüpe va luft „ег (sie, es) sprengt in die Luft“, < *sskropitb Vb 
luft. 


Rost DP 156; Polañski SEJDP 335; Polański/Sehnert D 214; Polański M 
37. 


Würggene wa Lufft »in die Lufft Sprengen« 


luft „er (sie, es) sprengt in die Luft“ 
Polaniski/Sehnert D 172, 


(HB 1, 438v) — virgn va 
› < "vergnetz уъ luft. 
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lyundó 


lumang s. Limet. 
lumpat s. Kümpat. 


: ; H257; HM; 
Lumpáy »alter Lumpe« (H 842, 72; HB a Be We 
HD) — Iömpaj s.nom.-acc.pl. „Lumpen“; Vo 11328; Kluge EWb 
ре кыеш ЕШ уен its aufgelösten o vor 
449. Wegen der späten Entlehnung und des berei oc: 
labialen Verschlußlauten in om ist eine Lautung Geen ein ih. 
lich; das o wird wegen des folgenden Nasals als ó anzus 
als gesenktes u. 


. : iski SEJDP 
Rost DP 399; Lehr Zap 287; Lehr-Splawiñski Gr 171, Szydlowska-Ceglowa 
335; Polañski/Sehnert D 89; Polański М 18, 41, 133. 

Lud 48, 159. 


Stora Lumpay »alter Lumpe< (HB 1, 389r) — storä lómpal ER 
Чтреп“, < *staryj& lump-y. 
Polański SEJDP 335; Polaniski/Sehnert D 138. 
lunsa s. Tünzo. 
Lutoi s. Lgoti. 
уар 5. Lgän. 
Lydga s. Lidga. 
Iyeiba s. Lgeiba'”. 
Iyeibach, Iyeibi s. Lgeibi. 
Lykäm s. Likäm. 
Iymjorte s. eymiärte. 
Iyötüh 5. Lgoti. 
lyôs s. Lgös. 
lyóska s. Lgyóska. 
lyotí s. Lgoti. ‚ 
Iyotöga, Iyotögansa, Iyotosa, Iyotöya s. Lgotoya- 
Lyundi s. Lgaudi. 
Iyundö s. Lgundi. 
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` - mas. mêt, 


maade: made adv. 
medde adv. 


» praep., praefix »mit“; entlehnt aus тпа. x 
„mit, zugleich, ferner, weiter“, s. Lübben/Walther 
i 222; Doornk 


aat-Koolman Wb II 585 mede mit“, 
Rost Dp 68, 400; Lehr 


> j/ 
Zap 283, 293; Polański SEJDP 350; Polański 
Sehnert D 91; Polański M 88, 162. 


mohß maade Jeest »du sollst 
Essen« (SA, 280); 


sollst mitessen“, < *jsmašs, mede (Gett 
Lehr-Splawiñski Gr 2 
Polański/Sehnert D9 
Madedôt »mitgeben« (Н 842, 254; HB 1, 424r; HB 2, 487r; H 596; H 
257; HM; HD); madedôd (HW, 144); Madetót (HW, 144; HB, 327v; 
H 258; HP; HWfb; H 574; H 880) — made dot „mitgeben‘“‘, < *mede 
dati. 


mit essen« (SJ, 77, 144, 158); »solt mit 
O,48rb)— mos made jest »du 


36 (teilw.); Polański SEIDp 219f., 350, 380 (383); 
1 (teilw.), 198. 


Sptawinski/Polanski 


Rost DP 136, 380; Lehr-Sptawiriskj Gr 222, Lehr- - 8 
SEJDP 1 D 91; Polański M 88, 
162. 


14 f.; Polański SEJDP 350; Polański/Sehnert 


maarne, maarre s, Mare. 
maase s, maiase, 


Madang »Meht« (H 842, 249, HW, 144; H 257, НВ, 325v; Н 258; 


HP; HWfb; H 880); madany (HB 2, 486r; HM; HD); medang (H 596; 
H 574); Mada (HB 1, 423 


'SE.f. ‚„Меї“; entlehnt aus 
nnd. mede m. 8. Lübben/Walther Wb 222; drav. 
70 < *-g; wegen mnd, me in die ja-Deklination. | 
Schleicher LF 186; Rost DP 136, 400; Lehr Zap 283, 307; Lehr-Sptawiniski 
Gr 173; Polański SEJDP 350; Olariski/Sehnert D 91; Polariski M 45, 124. - 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 77, 113. 
Maday s. Modäy. 
madedöd, Madedöt s. maade, dër. 
Madgit »Mitgifft« (Н 842, 254; HW 


H: НВ, 327r; H 258; HP; H 
574; HWtb); Madggt, Matg$t (HB 1, | 


424r); madgit, matgit (HB 2, . 
' 487r; HM; HD); madgit, matgit (H 596; H 257) 


; Mätgit »Heyrath- 
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Mahlneicia 


| А ; HM; Нр; НВ, . 
Gut« (Н 842, 197; НВ 2, 478r; HW, 144; Н de e (HP; HWfb; Н 
297%); Madgit (HB 1, 413v); Matgit (H 258); Ма @entlehntans 
574; H 880) — madgit s.nom.sg.m. ,,Mitgift, . | 
mnd. mede-gift „‚Mitgift‘‘, s. Lübben/Walther W i 


; ôd’), 283, 291 f.; 
Rost DP 121, 400; Lehr Zap 279 (ungenau SC Sé a -Reczek, 
Eh п Se үү Sen unwahrscheinlich; 
ZNUW 5, 189 < unbelegtem *me ga, auch -Schreibung in 
Hinze ZSI 9, 689 (sieht Erklärungsschwierigkeit wegen der i-Schreibung 
den Denkmälern). 


Madolach, Madolech s. Nadolach. 

шап s. moy. 

Mänss s. Meis. 

màu s. moy. 

Mäuch s. Mauchó. 

mäus s. Meis. 

Mäuseitzja s. mauseitzja. 

Mäuss s. Meis. 

Mäute s. Moite. | 

Mahlneicia »Mühle« (Н 842, 257; НВ 2, 487v; Н OLH SE 
HD; НВ, 329r; Н 258; НР; HWib; H 574; H 880); а Ss 
424v); mahlneizia (HW, 144); mahlneitz (SJ, nn Se See 
49га); Malneicia »Un moulin« (Pf 841, 2rb); а GE x 
malnaićă s.nom.sg.f. „Mühle“, spät SE SS dee Kick Wb П 
Mensing Wb Ш 570; Danneil Wb 268 maol’n Ge = 567. malen 
350 mál'n „‚mahlen“; E en 

“. -aicä -ica; . = ; 

ош о s рош. mua. ee шу 
SGP HI 154); skr. malenica „Mühle“; russ. мёльница dass. 


1 . мельница м. 
Schleicher LF 31 f., 181, 231 vergleicht es Та ЕЕ 
"ЭШЕ. мъльница; Rost РР 402; Trübetzkoy Ti ze ZS19, 689 setzt eine 
354 f.; Polański/Sehnert D 91; Polański М 131. - Ce 93; dies. StFPS 2, 
Grundform *тыьпіса an. Szydiowska-Ceglowa Lu , 
420f. 


. 1, 433v; HB 2; 
Mahlneicia по Lüda »Schiff-Mühle« (H 842, 298; = a 
494r; H 596; Н 257; HD; НВ, 348r; Н 258; HP; HWfb); 


 Woädena Mahlnei 
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Mahlneitgü 
lüda (HW, 137, 144 


Luda (Н 574); ma 
»Schiffsmühle« 


Іоаьјі < oldsji. 
Polañski SEJDP 336, 354; Polañ 
Szydlowska-Ceplowa Lud 48, 93 


iciano 
> 176); malneicia по lüda (HM); a hide 
hineiciano Lüda (Н 880) — Br e)n-ica па 
‚ eigentl. „Mühle auf dem Schiff“, < *mal( 


Aski 131. - 
Ski/Sehnert D 91; Polariski M 


487у; Н 
сїа »Wasser-Mühle“ (H 842, 257, HB 2, 
596; H 257; НМ; HD; HB 


424v); woadna mahlnei 
(HP); Wóadená Mahl 


Polański SEJDP 354; Polańs 

Szydlowska-Ceglowa Lud 48,9 i no 
Котбу no malneitza »Mühlenstein« (HB 1, 424v) - SEN na 
malnaićă »Mühlstein«, eigentl, »Stein auf der Mühle“, < *kamy 
mal(e)n-ica (nom. statt loc.). 

Polañski SEJDP 270 f. 

48, 93 ғ pff 
Wa Mahlneicja no rump Beipe »in der Mühlen auf den Rum : 
schütten< (H 842, 307); Seití i 
der Mühlen a e rump 
malneitzia no rump Sseipe (HB 1, 435v); seiti wa mahlneicia no ipe 
sseipe (HB 2, 495у; HM Anh.; HD);seití Wa malneicia no rump Ee 
(HW, 144); seití wa malneiciano rump zeipe (HW, 228, 240, 324); Gg 
wa malneiziano rump zeipe (HW, 266); seiti wa mahlneicia по E in 

i i naicä no rümp $а[рё „er (sie, es) schütte 


Ath 131. - 
ki/Sehnert D 161; Polanski M 
3. 


a Lud 
; Polañski/Sehnert D 80. — Szydiowska-Ceglow. 


"А а 
(H 596; Н 257); Seiti w 


і statt 

ichter“, < *Zito v mal(e)n-ica (nom. 

loc *malnici) Па rump sypjets, 213; 
Polański SEIDP 4454 (teitw.), 655 (teilw.); Polaniski/Sehnert D 
Polański M 103 (teilw.). _ Szydt 


Owska-Ceglowa Lud 48, 93. 

Alan 22 
Mmalnajt’üy adj.nom.sg.m. »Mühl-, Müller: ie 
"mal(e)nikov;, Zum Fortfall von auslautendem -y s. Kuraszkie 


áski 
Rost Dp 402, Lehr-Splawiñski Gr 194, 197; Trubetzkoy PSt 148; Polañ 
SEJDP 55; Polafiski/Sehnert D 91; Polański M 99, 143. 
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Mal 


Mahlneitgü Knöcht »Mühlen-Knecht« (Н 842, 257; HB 2, ABIN, H 
596; H 257; HM); Mâlneitgü Knêcht (HB 1, 424v); Mahlneitjü Knöcht 
(HW, 115, 144; HB, 329r; H 258; HP); mahlneitgüknöcht (HD); 
Mahlneitju Knöcht (Ну); Mahlneitjuknöcht (Н 574); Mahlneitzu 
Knöcht (H 880) - malnait’üv knext „Müllerknecht“, < *та/(е)піКоуъ 
knecht. ° 

Polañski SEJDP 263; Polanski/Sehnert D 91; Polański M 99, 143. - 

Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 93f. 

Mahlnik »Müller« (H 842, 257; HB 2, 487v; HW, 144; H 596; Н 257; 
HM; нр; нв, 329г; Н 258); Mälnik (НВ 1, 424%); Mahlnick (HP; 
HWfb; Н 574; Н 880); Malnic (К, 19га; D, 30); Mahlnick (SJ, 144; 
so, 49ra); Mälnic »Un Meunier« (Pf 841, 2ra; PfDr, 290) — malnek 
$.nom.sg.m. „Müller“, < *та(е)пікъ. 

Schleicher LF 31f., 181; Rost DP 402; Lehr-Splawiniski Gr 46; Polański 

SEJDP 356; Polariski/Sehnert D 92; Polański M 61 f., 118. — Szydłowska- 

Ceglowa Lud 48, 93; Hinze 751 9, 689 < *mslenik®. 


Mahltitgam s. Möhltit. 

mahmach, mahmmah, mahmmoch s. Mama. 
mahn s. Jose. 

mahre s. Mare. 

mahrse s. Märsne. 


Mahtung s. mohtung. 


Maiase »drünseln« (SJ, 145); maase (SO, 46rb) — maze 3.sg.praes. 
»er (sie, es) schlummert‘“‘, < *ть2е < ть?йь. Vgl. poln. veraltet mżyć 
„träumen“, poln. mua. mżyć ,,zwinkern, blinzeln“ (Karłowicz SGP 
Ш 209); ë. mžikati „‚blinzeln, zwinkern“. 


Rost DP 401; Lehr-Sptawifiski Gr 52, 59, 211; Polanski SE 
Polafiski/Sehnert D 93. || Vasmer REWb II 131 оаа ЗЕЛ 
mZfti. — Zur Herkunfts- und Bedeutungsfrage s. Polański SE : 


Maichaléwa, maichaliwa s. Maychaléwa. 
Maichü s. Mauchö. 
maillan, Maillü, Майй s. Meilio. 


Mal »Stange« (H 842, 325; HB 2; 498r; HW, 145; H 2 Н 257; 
HM; HD; НВ, 360г; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Mâl (НВ 1, 


546 _ Malanca a 
А. 
| ы aus mnd. m 
439r) — mal S.nom.sg.m. „Stange“; spät entlehnt ne wb 
„Zeichen, Grenzzeichen“, s. Lübben/Walther Wb 2 x Wosst, 
HI 118 Maal „Zeichen, Grenzzeichen, signum, me Ban 
Stange“ als Markierungszeichen. D 91; 
> Bu Sa 
Rost DP 157, 172, 402; Polañski SEJDP 354; Polanski/Sehn 
Polański M 101, ? 


Malanca, Malauca s. Mlaka. 


Malnéicia, malneitza, mälneitzia, Malneizia s, Mahlneicia. 
Mälneitgü Knecht s. Mahlneitgü, Knöcht. 

Malnic, Mälnik s. Mahlnik. 

mam s. met. 


424v; HB 2, 
Mama »Mutter, Möhme« (H 842, 259); Ya оо. Manna 
487v; H 596; Н 257; HM; HD; НВ, 329v; H 258; ч mu (SO, 47ra); 
H 574): Мата »Die Mutter, (K, 20rc; D, 31); ma 4610); Матта 
e ch mahmmoch (SJ, 145), mahmmah (SO, (HW, 145); 
оен « (н 842, 48; HB 2 Anh., 509v; GS 204v); máma a (PfDr, 
ee 257); Mamma »Une Mere« (Pf 841, 1vb); x. Sc 
294) — mamă s.nom.sg.f. „Мата, Mutter“; kindliches La WER SE 
verbreitet in den verschiedensten Sprachen. Im Dravänisc 


ist unsicher; 
scheinlich ursprünglich. Entlehnung aus dem Deutschen ist unsi 
s. auch Kluge EWb 457, Vgl. 


WD? ns. 
poln. mama ‚Mama, Mutter“; os., 
mama dass. 


Rost DP 400; Lehr Zap 296; Polański 
Berneker SEWbII14 


SEIDP 356; ee SS | 
14f.; Vasmer REWb to Máma; Skok ER Ц 36 
М!адепоу ЕРК 288 мама. ` 
Mamanach s. Namánach. 
Mamma s. Mama. 
‚mans, Jose, .. 


Manach »Weniger« (H 842, 365 
257; HM; HD: HB, 377v; H 258; 
(HB 1; 449у) — тапа adv.comp. 

j „Weniger“; os. mjenje dass. ' ` 96 
Schleicher LF 89, 133, 192; Rost DP 400; Lehr-Sptawiriski Gr 89, 96, 196, 
198; Trubetzkoy PSt 103, 150; P 


2: 
olafiski SEJDP 357; Polañski/Sehnert D 9 
Vasmer REWb H 117 мёнее; Skok ER II 373 mänji, 


| | P 
; HB 2, 504v; HW, 145; Н а 
НР; HWfb; Н 574; Н 880); Мап SN 
„Weniger“, < *тьпёје. Vgl. po 


Mangs 547 
Tgeibach Wile, kak mänach »lieber viel, denn wenich / weniger« (H 
3 240; Н 257); Lgeybach wyle kak mänach (НВ 1, 421%); Iyeibach 
‚Wile, как manoch (HB 2, 485; НМ; HD); ljeibach wile, Как manach 
(HW, 106); ljeibach wile kak mänach (HW, 137); Ijeibach wile kak 
manach (HW, 145, 357); Igeibach wile kak manach (H 596); lieybach 
wile, kak manoch (HM Anh.) - Paibaj vilë, КаК mandi „lieber viel als 
weniger“, < *jub&je velsje kako тьпеје. 
Polański SEJDP 340, 357; Polański/Sehnert D 210. 
Namánach »am allerwenigsten« (H 842, 365; HB 1, 449у); Namanach 
(HB 2, 504v: HW, 145, 165; H 596; НМ; HD; НВ, 377v; Н 258; HP); 
Namanäch (H 257); Namanoch (НУ); Матапасћ (Н 574); hama- 
nach (H 880) — namanäi adv.sup. „am wenigsten“, < *пајтьпёје. 
Ув. poln. najmniej „am wenigsten“. 


Schleicher LF 89, 192; Rost DP 400; Lehr- 
Polański SEJDP 422; Polanski/Sehnert D 99. 


Spławiński Gr 31, 96, 196; 


Mane, mang s. Jose. 

mangje s. manje. : 

Mangs »Ball« (H 842, 90; HB 1,393v; HB 2, 459v; HW, 146; H 596; 
Н 257, HM; HD; HB, 248v; Н 258; НР; HWfb; H 574; H 880) — mac 
S.nom.sg.f. „Ball“, < *теёь; der Instrumental (s. sa Mantsang) weist 
| fem. Genus hin. Vgl. č. míč „Ball“, russ. мяч „Ball, Spiel- 

a “ 

Schleicher LF 115; Rost DP 400; Polañski SEJDP 368; Polanski/Sehnert D 

E [| Vasmer REWb II 190 мяч І. 

Büe mangs »Ball schlagen< (H 842, 90); Bye Mangs (HB 1, 393v); Bye 
mangs (HB 2, 459v; Н 596; H 257; HM; HD; HB, 248v; H 258; НР; 
HWfb; H 880); bije mangs (HW, 12, 146); Beyemangs,(H 574) — bijë 
mac „ег schlägt den Ball“, < *Бьјеѓь тедь. 

Schleicher LF 222; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 24f.; Polański SEJDP 

368; Polañski/Sehnert D 203. 
sa Mantsang >mit dem Ball< (H 842, 366; HB 2, 504v; HW, 146, 229; H 
596; H 257; HM; HD); Ssa Mantsang (HB 1, 449%) - sa таса instr.sg.f. 
amit dem Ball“, < *ъ тедь]о und nicht теёьть; vgl. sa pangstang < 

SE pestbjo, 

Schleicher LF 134, 223; Rost DP 400; Lehr-Splawin 

SEJDP 368; Polanski/Sehnert D 93; Polañski M 37. 


ski Gr 163; Polañski 
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Mangsee 


í — virgne sa 
Wirgpene sa mantsang »mit dem Ball werffen« (HW, 361) 
Шаса „ет (sie, es) w 


irft mit dem Ball“, < *уьгрпеѓь sp тедь}. 
Polafski/Sehnert D 216. 


Mangsee, Mangsei s, Mangsi, B 

Mangsi >Fleisch< (Н 842, 110, 156; HB 2, 471r; HW, 146; H Po 
257; HM; HD; HV, 2ra; A, 1rb); Mańgsy (HB 1, 405v); Mangsy ( e у, 
2781; Н 258; HP; Н 574; Н 880). Mängsi (HBc, 11%); mangsei Se 
146); Manngsi (SO, 45va); Mangsü (SH, 138b; SHHIIF, 75); nn |: 
(D, 31); Mangsei >Ochsen-Fleisch< (К, 18rc); Mangsée ege 
viande« (Pf 841,31; PfDr, 287) - masi/mase s.nom.sg.n. „Fleisch“, 


; Р 0 
*теѕьје, Vgl. poln. mięso „Fleisch“; os, mjaso dass.; ns. mes 
dass, 


.; Vasmer REWb II 188 f.; S 
Meco. — Szydiowska-Ceglowa StFPS2, 424 ff. 
Dike manse »Der Schenckel« 


dicke mansee »der Schenkel« 
841, э); 


(K, 18rb); Dikemansee (SJ, 49; D, e 
(SJ, 146); Dike mangsée »La cuisse« ( 
Dicke mangsee (PfDr, 283) - dikä mase „Dickfleisch, 


е. Lehnübersetzung nach dt. Dickbein, s. 


dick, entstellt aus Diechbein; 
` dioh „Schenkel“, engl. thigh)“, 

Rost DP 38, 380; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 106; Polañski SEJDP 

370; Polaniski/Sehnert D 52; Polañski M 71 (konjiziert diko masi), 138. - 

Hinze ZSI 9, 691, 


pitzena mangsi »gebraten Fleisch« (H 842, 156; Н 257); Pitzena 
mangsi (НВ 1, 405v); pitzena mangsi (HB 2, 471r; HW, 146, 197; H 
>29: HM, HD); Pi ten« (K, 19va); Pitsenmangsei 
Уонг (Pf 841, Sva; PfDr, 302); Picina mangsée »Du roty« (Pf 841, 
SC e леи »gebratenes Fleisch, Braten‘, < 
*pecenoje mesbje. 


Schleicher LF 173. Polański SEJ DP370f., 51 gek? A 

; 518; D 110. 
Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 99, 197. f- Polański/Sehnert 
Silena mangsi »gesaltzen ес, (H 842, 173; HB 1, 409v; HW, 146, 


І 


Mangsi 549 


279; Н 596; Н 257; HD); Siléna mangsi (HB 2, 474г; HM) – sülenă 
masi „gesalzenes Fleisch“, < *soljenoje messje. 

Polański SEIDP 371; Polañski/Sehnert D 142. — Szydiowska-Ceglowa Lud 
48,99, 


Slepeitze mangsi »Hüner-Fleisch« (H 842, 156); Schlepeitze mangsi 
(HB1, 405v); slepeize mangsi (HW, 146, 252; Н 596; Н 257) ~ slepaice 
masi ‚„‚Hühnerfleisch“, < *slěpičeje теѕьје. 

Rost DP 400; Polański SEJDP 370 f.; Polański/Sehnert D 133. — Szydłow- 

Ska-Ceglowa Lud 48, 73, 98. 
Styíteina mangsi »Rind-Fleisch« (H 842, 156); Stgiteina mangsî (HB 1, 
405v); Styiteina Mangsi (HB 2, 471r; HW, 146, 279; Н 596; H 257; 
HD; HBc, 11v; HV, 2ra); stgiteina mangsi (HM); Styítena mángsi (H 
841, 4r) - st’ütainä masi „Rindfleisch“, < *skotinoje тезь/е. 

Rost DP 421; Polański SEJDP 370f.; Polański/Sehnert D 141. - Szydłow- 

ska-Ceglowa Lud 48, 62, 98. 
Sweine mangsi »Schweine-Fleisch« (H 842, 156; HB 2, 471r; H 596; H 
257; HM; HD; H 841, 4r); Schweine mangsî (HB 1, 405v); swiene 
mangsi (HW, 146, 281); Schweine mangsi (HBc, 11v); schweinmang- 
sie (SJ, 146, 281); Sweinamangsée (K, 18va); Schweinemangsée »Du 
cochon« (Pf 841, 3va; PfDr, 287) - Syaind masi/mase ,,Schweine- 

eisch“, < *svinsjeje messje. 

Schleicher LF 189, 197; Rost DP 400; Polański SEJDP 370f.; Polañski/ 

Sehnert D 142. -Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 66, 98. 
taad, wam schweinmangsie »da, nimm Schweinfleisch« (SJ, 284); 
Weitz taad wam Schweinew Mengsie »siehe da nim Schweinefleisch« 
(SA, 280); weitz taad уат Schweinev mangsie (SO, 48rb) — vaiz, tad 
vam $уајпеуй masi „schau, hier nimm Schweinefleisch!“, < *vidb, 
tade уъјьті ( < *vpzbmi) svinjevoje męsbje. 

Polafiski/Sehnert D 198. 
Tilangse mangsi »Kalb-Fleisch« (H 842, 156; HB 2, 470v; HW, 146, 
302; H 596; H 257; HM; HD; H 841, 4r; HBc, 11v); Tilangse mangsi 
(НВ 1, 405v); ТПапѕетапеѕќе (К, 18va); ТПапѕетапрѕёе »Du veau« 
(Pf 841, 3va); Tilangsemangsee (PfDr, 287) ~ tilac& masi/mase 
„Kalbfleisch«, < *teletjeje теѕьје. 


Schleicher LF 116; Rost DP 400; Polański SEJDP 370 f.; Polarfiski/Sehnert 
D 149. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 62, 98. 
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Mangsia 


Wiltge mängsy »dicke Fleisc 
mangsi (HW, 146, 358) 
"velikoje meSbje. 


Polański SEIDP 371; Polanski/Sehnert D 171. - 
- 48, 99, 


h, dicke Bein« (HB 1, 405v); wie? 
- vilă masi „großes Fleisch, Dickbein“, 


Szydiowska-Ceglowa Lud 


li Witzena mangsi »Schaffleisch« 
Е Пу; НУ, 2ra) — vi 
| mesbje. 


E Rost DP 400; Polański SEJDp 371; Polatiski/Sehnert D 169. — Szydłowska- 
Я `, : Ceglowa Lud 48, 64, 98, 


(Н 841, 4r); Witzena mangsi (HBe, 
(eenä masi/mase „Schaffleisch“, < *оуьёепо] 


Waliwa Mangsi »Ochsenfleisch« (HB1, 405v); Woaliwa Mangsi (нм, 
146, 371); »Rindfleisch« (HBc, 11у; HV, 2га) — уйуй ma 
„Ochsenfleisch, Rindfleisch“, < *volovoje теѕьје. 


Schleicher LF 187; Rost DP 400; Polański SEJDP 371; Polariski/Sehnert D 
162. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 62, 98, 


‚Woalmangsee »Du boeuf« 
„Rindfleisch“, < “volb m 
Nominalkomposition; oder 

Polañski SEJDP 371; Polañ 


(Pf 841, 3va; PfDr, 287) — väl-mase 
essje, Lehnübersetzung nach der dt. 
válë mase < *volsjeje теѕьје. 
Ski/Sehnert D 162. 


Wörena mangsi »gesotten Fleisch« (H 842, 156); Worena mangsi (HB 
1, 405v); worena mangsi (HB 2, 471г); »gesottenes, gekochtes 
Fleisch« (HW, 146, 374; H 596; H 257; HM; HD); Worinamangsée 
(K, 18va); Wórina mangsée »Du bouilly< (Pf 841, 3va; PfDr, 287) - 
vorenä masi/mase »gekochtes Fleisch“, < "varenoje теѕьје. 

Polański SEIDP 371; Polański/Sehnert D 178, _ Szydłowska-Ceglowa Lud 


Kungs mangsí »Stück Fleisch« (H 842, 332; HB 2, 499v; H 596; H 257; 
HM); Kûngs mangsî (HB 1, 440v); kungs mangsi (HW, 127, 146; HD) 
— kös masi „ein Stück Fleisch‘, * 


< "Коѕъ mespje (nom. statt gen. als 
schen). 


hnert D 82. _ Szydiowska-Ceglowa 


Mangsia »das Fühlen« (H 842, 162; HB 
257; HM; HD; HB, 281г; H 258; HP; H 
(HB1, 406v) — таса 3.sg.praes. 


2, 472r; HW, 146; H 596; H 
fb; H 574; H 880); Mańgzia 
ner (sie, es) fühlt, befühlt, betastet“, 
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Майра 


< "macajets, mit sekundärer Nasalierung. Vgl. poln. тасаё „beta- 
sten, berühren‘; os. makać „tappen“; ns. makas „tasten“. 
Rost DP 400; Lehr-Spiawiriski Gr 40, 89, 210; Polański SEJDP 368f.; 
Polafiski/Sehnert D 93. || Berneker SEWb II 1; Vasmer REWb II 107 
Mäyars; Brückner SE 316 macad. - Zur sekundären Nasalierung Іт 
Dravänischen s. Lehr-Spławiński SO 6, 7ff.; Polański Polabica IV 210f. 
Mangsien »fühlen, betasten, begreiffen« (H 842, 162; HB 2, 472r; 
W, 146; Н 596; H 257; HM; HD; НВ, 281r; Н 258; HP; НҰР; H 
574; H 880); Mańgsyen (HB 1, 406v) — таёпё 3.5р.ргаеѕ. als 
Perfectivum zu mac? (Mangsia <-) „er (sie, es) befühlt, betastet‘“. 
Polański SEIDP 369; Rost DP 400, ebenso Lehr-Splawiniski Gr 40, 89, 230 
u. Polariski/Sehnert D 93 rekonstruieren ein s. verb. - Trubetzkoy Slavia 9, 
163 lehnt s.verb.-Bildung ab. 
S. Pümanigsien. | 
Mangsnena: таѕпепё adj.nom.sg.m. „‚Fleisch-“, < *теѕьпепъјь. 
81. mit anderem Suffix poln. mięsny ,,Fleisch-“; os. mjasny 
»Rleisch-, fleischig‘‘; ns. mesny dass.; russ. МЯСНОЙ „‚Fleisch-, 
fleischig“; skr, mesni „Fleisch-“. 
Mangsnena Worst »Brat-Wurst; d. i. Fleisch-Wurst« (H 842, 110; HB 
1, 397г; HB 2, 463r; H 596; H 257; HD; HB, 257v); mangsnona worst 
(нуу, 146, 374); mangsnena warst (HM); Mangsnenaworst (H 258; 
Нуу); Mangsneuaworst (НР; Н 880); Mangsneuaoorst (Н 574) – 
Masnene vorst „Fleischwurst“, < *messnsjs worst. 
Rost ОР 400; Polański SEJDP 372; Polanski/Sehnert D 93; Polañski M 106. 
~ Szydłowska-Ceglowa Lud 48,9. ` 
Masnen& nom.sg.f. „Fleisch-“, < *messnenaja. 
Polański SEJDP 372; Polański/Sehnert D 93. 
angsnéna Pangska »Mettwurst« (H 842, 372; HB 2, 505v; HM; HD); 
Mangstnéna Pangska (НВ 1, 451r; H 596; H 257; H 841, 4r; НУ, 2ra); 
angstnena Pangska (HW, 146, 183; HBc, 12r) - masnenä paskä 
»Rleischwurst, Mettwurst“, < *теѕьпепаја pans(e)-Ka. 
Rost DP 171, 400; Polański SEJDP 372, 488, 496; Polafiski/Sehnert D 93; 
Polański M 16, 129. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 99. 
Mangsü, Manger s. Mangsi. 
Майрѕуеп s. Mangsien. 


Manigzia s. Mangsia. 
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manje 


; In. 
manje: таге adj.nom.sg.m. „Weich“, < *текъкъјь. Vgl. po 
miekki „weich“; os. mjechki dass.; ns. mekki dass. 


101; 
Rost DP 400; Lehr-Sptawiriski Gr 38, 82, 101; Trubetzkoy РУ Кі 
Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 43; Polański SEIDP gi мягкий; 
Sehnert D 93, || Berneker SEWb II 42f.; Vasmer REWb II 18 


ККУ; 
Skok ER II 400ff. тёк; Mladenov EPR 293 мекъ; Machek ES 292 měkký 
Brückner SE 336 miękki. 


ni jang manje »ist nicht weich« 
SL, 32); ni Jang wangje (SO, 51у 
*пе jeste теКъКъ}ь. 


. 15К1/ 
Lehr-Spiawifiski/Polanski SEJDP 41(43); Polański SEIDP 372 f. ; Polans 
Sehnert D 201. 


(57, 146); ni jang mangje GU" 
b)—niia mat'ë „er ist nicht weich“, 


Mann »aber« (H 842, 68; НВ 2 


, 455г; HW, 147; Н 596; Н 257; НМ; 
D; НВ, 233v; Н 258; HP; H 


Wfb; H 574; H 880) — тап conj. „aber“; 

. ?, nd. тап adv. „aber“, s. Lübben/Walth er 

Wb 217; Kück Wb 11351 man „nur, jedoch, aber (nachgesetzt)“. 
Rost DP 87, 400; Polański SEIDP 356; Polaniski/Sehnert D 92; Polański M 
91, 165. 


Manna s. Mama. 
Manngsi s. Mangsi. 
manoch s. Manach. 


mansé, mansee s. Mangsi. 


Mantsang s. Manps. 
manu s. Jose, 


Manzangsa s. Mauzangsa, 


Maranza s. Mare, 


der See“, < *na morji. Vgl. poln. 
; 05. morjo dass.: ns. mófo dass. 
Schleicher LF 62, 79, 227; Rost DP 403. Lehr- 
Trubetzkoy PSt 25, 69 


D 


Splawiriski Gr 121, 165 
e d 139; Polafiski/Sehnert D 93 | Vasmer REWb П 
1574. мбре; Skok ER D 455], тдге'; Mladenov EPR 304 морё; Brückne 


ee 


DEE Anno 


RE = 
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таттепа 


| 344 morze; Machek ES 305 moře. - Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 


d аге »sterben» (H 842, 327; HB 2, 498v; HW, 147; H 596; Н 257; 
; HB, 361r; Н 258; HP; HWfb; Н 574; Н 880); Маге (НВ 1, 439v; 
_ M); maarre, mahre (SJ, 147); maarne (SO, 46rb); mahre (SO, 47vb) 
SE 3-sg.praes. „er (sie, es) stirbt“, < *mpretb. Vgl. poln. mrzeć 
Бе en“; оз. тгёё „sterben, im Sterben liegen“; ns. mrěś ‚‚ster- 


Schleicher LF 30, 43, 152, 274; Rost DP 400; Lehr-Splawiniski Gr 52, 59, 82, 


207; Polański SEJDP 240, 357 f.; Polański/Sehnert D 92. || Vasmer REWb 


П 120 мереть; Skok ER П 465 ff, mrijeti; Mladenov EPR 305 mpa; Machek 


ES 311 mříti; Brückner SE 346 f. mrzeć. 
Maranza »sterblich« (HB 1, 439%) — тагасё nom.sg.m.part.praes.act. 
= ad, < *meretjbjs, kann auch nom.sg.f. oder n. sein (maracä 
Mbretjaja, тьгеіјеје). 
Se DP 400; І еһг-Ѕріамійѕкі Gr 218; Polański SEJDP 357; 
ehnert D 92. 
GE »gestorben« (H 842, 175; HB 1, 410r; HB 2, 474v; HW, 147; 
6; H 257; HM; HD; НВ, 288r); Магібпа (H 258; НР; Н 574; Н 


E Marona (НМ) – mafonä nom.sg.f./n.part.perf.pass. „gestor- 
e 


Polanski/ 


n“ * > h 
› < *тьгёпаја, тьгёпоје. 


ne LF 30, 169, 274 (rekonstruiert nom.sg. 
оз CSplawiriski Gr 93, 226; Polański SEJDP 357; 


mi: Rost DP 400; 
Polanski/Sehnert D 


Marrena: тагейё nom.verb.dat.sg.n. „Sterben“, < *тыгёпьји. 


Vel. poln. mrzenie „Sterben“ (wenig gebräuchlich). 
Schleicher LF 96f., 173, 229, 274; Rost DP 400; Lehr-Splawiúski Gr 230; 
Polański SEJDP 358; Polański/Sehnert D 92. 
Ka marrena »zu sterben« (HB 1, 439v); ka márrena (HW, 105, 147) ~ 
Ка тагейё ‚тат Sterben“, < *Къ тьгёпьји. 
Polański SEJDP 358; Polariski/Sehnert D 92. 
Wan gang Ка Marena ser ist zu sterben« (Н 842, 327); wan gang ka 
marrena (НВ 2, 498v; Н 596; Н 257; HM; HD) - van {а ka тагейё „eT 
151 (zum) im Sterben“, < *олъ jestb Къ тьгёпьји. 
Polański SEJDP 239f., 358; Polaniski/Sehnert D 214. 


s. Preymiärte, eymiärte. 


en a сс сес ы 


554 Marköy 
Marköy »Zeichnen« 


i ‚ H 596; H 
(Н 842, 375; HB 1, 452r; HB 2, 506r; Н 
257; НМ; нр; НВ, 38 


. H 880); 
2v; H 258; HP; H 574); Markoy EE Ge 
marköy »Zeichen« (HW, 147) - markoi(e) an, ES -inem 
zeichnet“; entlehnt aus mnd. merken „mit einer 


č < 
А . ое 
Merkmal versehen“, s, Lübben/Walther Wb 226; drav 
*-ajets. 


Rost DP 400; Le 
Polañski M 81, 
s. Wamérkat. 


š Sot? rt D 92; 
hr Zap 275; Polański SEJDP 358; Polañski/Sehne 
150 als 2.sg.imp.? 


Marona, marrena s. Mare. 147; H 
Märsne »frieren« (Н 842, 160; HB 1, 406v; HB 2, 471v; GE 
596; Н 257; HM; HD; HB. 280v; Н 258; НР; HWfb; H 5 160: HB 2, 
(HB 1, 406v); märsne (H 880); Märsna »es frieret« (H 842, 160; 
471v; HW, 147; H 


Д ѕпа 
596; Н 257; HM; HD; нв, 280v; Н 258); Маг 
(НР; HWfb; H 574) 


е znetb. 

— marzně 3.sg.praes. „es friert“, < Ge de, 

Vgl. poln. marznaé „frieren“; 05. тјеггпус dass.; ns. marzn 
Schleicher LF31, 154, 169, 281; 


Rost DP 400; Lehr-Spiawiriski Gr ei mi 
ki/Sehnert D 92, || Vasmer REWD I 
mřznuti; Mladenov EPR 306 мр®зна. K 
(SJ, 147; SHilf, 24; SL, 22; SO, 49va); 
7 marză 3.sg.praes. „es friert“, < EE ° 
rzeti, mrzim lieren". s. Glonar SSJ 221; dann tag 


Polański SEJDP 359f.; Polańs 
мёрзнуть; Skok ER П 472# 
таћһгѕе »еѕ friert« 


Schleicher LF 31, 279; Rost DP 400; Polański SEIDP 359. — Polański Ze 

studiów 135, Р 
Ninna marsna »es frieret» (HB1, 406v) — ninäm arzně „jetzt friert es > 
< *nenë Insrznets. 

Polański SEJDP 442 nert D 206. 
Marséna »gefroren« (H842, 168; HB 1, 408r; HB 2, 473r; HW, 147; H 
396; H 257; HM; HD; HB, 285r); Marseña (H 258; HP; HWfb; H 
574); marsena (Н 880) — Marzenä NoM.sg.n.part.perf.pass. „gefro” 
ren“ 


f: Polański/Seh 


, < Mbrzenoje, 


169, 281 Tekonstruie 
Sptawinski Gr 2 


28. ео, 7t nom.sg.m.; Rost DP 400; So 
те Onstruiert ‚sp, S DOE DP .. 
Polañski/Sehnert D 92, nom.sg.m.; Polański SEJ 
S. eymerson. 


Mätgit 555 
mas s. met. 


‚ Masíme »wincken« (H 842, 369; HB 1, 450v; HB 2, 505r; HW, 147; 
HB 379r); másime (H 596; H 257); masime (HM; HD; H 574); 
Masirñe (H 258; HP); Masimé (HWfb; H 880) — mazi më 3.sg.praes. 
„er (sie, es) winkt mir“, < *ть2е ( < ms2itb) mi (mu). 
Lehr-Splawiñski Gr 210; Polański SEJDP 364f.; Polański/Sehnert D 93. 


Sa Wizeima masime »mit den Augen wincken« (Н 842, 369; H 257); Sa 


Witzeima Masime (HB 1, 450v); sa witzeima masime (HB 2, 505г; HM; 
); so witzeima masime (HW, 147, 229, 343) — sa vicaimä mazi me 
"EI (sie, es) winkt mir (ihm) mit den Augen“, < = očima mée 
< ть?йь) mi (mu). Wegen des Zusammenfalls von *-i und "-u zu 
drav, в ist es von der Quellenübersetzung her nicht zu unterscheiden, 

99 "mi oder *mu anzusetzen ist. 

Rost DP 401; Polanski/Sehnert D 217. 
S. maiase, 


Masketeer s. Mußketier. 
Masse s. Märsne. 


Maßweicia »Schnake, Mücke« (H 842, 304; HB 1, 434v; Н 596; Н 


257); wassweicia (HW, 340); Masweicia »Schnecke, Mücke« (Н 258; 


P; HWfb; H 880); Wasweicia (H 574); Maswecia »Die Fliege< Gs 
19га); Maswoia (Р, 31); Wasweicia »Mücke« (H 842, 257; E 
äsweitzia (HB 1, 424v); Masweicia (HB 2, 487v; HM; HD; 3 
328v; H 258; HP; H 574; H 880); masweizia (HW, 147); Waswricia | 
596); Wasmeicia (HWfb); Masweitzia (НВс, 10v); Masweicia » S 
СОцѕіп« (Pf 841, 3vb); Maswefcia (PfDr, 292) — masvaica 
»Mücke, Fliege, Schnake“, < *m»spvica. Vgl. poln. ах = 
laus“; os. šmica ( < *mšica) ,„Blattlaus“; ns. šmica „größere Mücke, 
Schnake“, pšyca „Mücke, größere Mücke“. | | 
Rost DP 39, 400; Lehr-Splawiriski Ог 51, 108, 145; Polański SEJDP 365 
Polański/Sehnert D 93. || Vasmer REWb II 183 мшйца; Brückner 


d 48, 
mucha — mszyca; Machek ES 312 mšice. — Szydtowska-Ceglowa Lu 
192, 


Matêchga s. Motöchga. 
Mätgit, Matgyt s. Madgit. 
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Mauchö 


Mauch6 »Fliege« (H 842, 156; HB 2, 471г; HW, 148; жо (Н 
HM; нр; HB, 278г; Н 258; HP); Mauchö (HB1, I SO, 50va); 
574; H 880; HBc, 10v); Mäuch (SJ, 148; SHilf, 31; SL, 7 d aixoímoixo 
Maichü »Une mouche« (Pf 841, 3vb; PfDr, 292) — manxo/mai 


{ере“*; os., ns. 
S.nom.sg.f. „Fliege“, < *mucha. Vgl. poln. mucha „Flieg 
mucha dass. 


Schleicher LF 109, 211, 217, 


ү 74,119 

Rost DP 401; Lehr-Sptawiriski Gr 50, 

„153; Polarisk 
Wb 


Aski 
i SEJDP 362, Polaniski/Sehnert D PROE 
I 180 муха; Skok ER II 476f.; EC 192. 
муха; Brückner SE 347 mucha. — Szydiowska-Ceglowa Lud ot HW, 
ü ende Fliege« (H 842, 156; HB 2, ` üdanze 
12, 148; HM; HD); Püdanza Mouchow (HB 1, 405v); p 


“ < 
тере", 
7) — Ьйааса mauxo „stechende Flieg 
bodetjaja mucha. 


te 137,218; 
° : -Spławiński Gr 79, ЄК 
, 270; Rost DP 376; п р м 162, Polar: 
Ceglowa Lud 48, 192. Ke 
. С. 
› Plur.« (Н 842, 156; HB 2, 471r; НМ); ко, 
(НВ 1, 405y ‚ mau 8); mauchway (H 596); 


гереп“, < 
H 
mauxvai nom.-acc.pl.f. „‚Flieg 
er ü-Deklination, 


‚Schleicher LF 217; Rost ОР 401; Lehr- 
ЅЕЈрр 362; Polafiski/Sehnert р 92. 


t« (H 
Maudeika „да; РП durch den Haken-Baum gehe sg. f. 
842,350; HB 1,445r; HW,148; H 596; H 257)— maudaikäs.nom. 

e Versiumer (kleine 


r Pflock am Hakenpflug)«, < *mudika. 
Rost ОР 401; Lehr-Sptawinisk; G 


áski/ 
r 144; Polański SEJDP 360 f.; Polañ 
Sehnert D 92, - Szydiowska-Ceg| 


owa Lud 48, 36 Gë 
das Pflöckchen, das durch den Haken-Baum ge 
; H 596; H 257); 


š ski 
Splawiñski Gr 153, 175; Pola 


Öckchen, das 


И Mannihn eink] 
Acker, wiederfindet« (H 842, 264: 
Н 596; H 257; HM А 
S.nom.sg.m. 


H 


» Versäumer (kleiner Pfl 
dr, + unklarem 2. Wortteil į 


Mauna 


dt. Suffix Steckt. Sehr unsicher ist Erklärung von -auter mnd. halter 
ee ОР 139; Polański SEJDP 361f.; Polanski/Sehnert D 92; 
Ми M 114; Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 36), das drav. lautrich- 
18 als olter (s. Olter) belegt ist. 


Maudieße »versäumen« (H 842, 264; HB 2, 488г); Maudiesse (HB 
1, 425v; HW, 148; HD); maudíessa (H 596; H 257); maudiessa (HM); 
SEH »Versäumniß, versäumen« (H 842, 350; HB 1, 445r; HB 2, 

2r; HB 2 Anh., 518г; HW, 148; Н 596; Н 257; НМ; HD; НВ, 369%; 
H 258; НР; НҮ); Waudissa (H 574); maudissa (Н 880) — maydi să 

28. Draes rett. „er (sie, es) versäumt“, < *mude se < *muditp se. 

81. apoln. mudzi£ ‚‚differre, tardare“, poln. mua. mušié se ‚„‚versäu- 
men“ (Sankt Annaberg 134); slov. muditi „säumen, versäumen”. 

Schleicher ; . Lehr-Splawiñski Gr 80, 210; 

olański SEIP И, Paeon DR. | Vasmer КЕМЪ II 168f. 

Мудить; Skok ER II 475 muditi'; Mladenov ЕРЕ 307 мўденъ; Brückner SE 

7f. mudzić, — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 36. 


` Eymaudälsa. 


Maukskung »heimlich« (H 842, 197; HB 2, 478r; HW, 148; H 596; H 
57; HM; HD; HB, 297r); Maukskurig (НВ 1, 413г); Maunsküng (Н 
258); Maunskung (НР; HWfb; H 880), »hochheilig« (Н 574 — Fehler 

= Abschreibers) — таџскӧ adv. „heimlich“, < "тыськојо 
(instr.sg.£.). Vgl. poln. milezkiem „heimlich, im stillen“; č. mlöky 
»Süllschweigend“; bulg. мълчешкбм „schweigend“; russ. молчкбм 
dass, ~ Anders konstruiertes Derivat von *mslëëti. Bildungsähnlicher 
H Pomor, mw'čką adv. „stillschweigend, in der Stille, verstohlen“, s. 
Lorentz PWb 511, 

Rost DP 121, 403; Lehr-Spławiński Gr 64, 173; Polański SEJDP 366f.; 
Polański/Sehnert D 93. 


Maukwáy s. Mauchó. 


Mauna: maunä s.nom.sg.f. „Blitz“, < *тъіпьЈа. 

Schleicher LF 158; Rost DP 403; Lehr-Splawifiski Gr 64, 115; nn 
t 16 nimmt nom.-acc.pl. der ja-Stämme an, dem widerspricht r 

3.sg.praes. Svetë; das Fehlen der Palatalitätsbezeichnung bei n ist als 

\ngenaue Aufzeichnung anzusehen. 


Mauna Swetet »es blitzt« (H 842, 106; HB1, 396v; НВ 2, 462v; HW, 
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Maunsküng 


148, 281; H 596; Н 257; HM; HD) — mauriä svets , der Blitz leuchtet, 
esblitzt“, < *птыпь{а světe < "erën, Das auslautende -t in Swetet ist 
als EinfluB der dt. Endung in der 3.sg.praes. anzusehen. `: 

.. Polański SEJDP 397; Polañski/Sehnert D 204. 


Maunsküng S. Maukskung.. 
Maurigöyge s. Mauryoye, 


т x ж. 
. „Mauer“, s. Lübben/Walther Wb 238; drav. -o < *-a 


für mnd. — Zur Palatalität von Stammauslautendem -rs. 5 
24-28. Vgl. poln. mur Mauer, os. murja „Mauer“; ns. mu 
dass. 


Rost DP 135, 401; Lehr Zap 289, 297, 305, 310; Trubetzkoy PSt E 
Polański SEJDP 363; Polaiski/Schren, D 92; Polański M 25, 28, 30, 46, 61, 
124. ||: Vasmer REWÐ II 174 MYP I; Brückner SE 348 mur. — Szydlowska- 
Ceglowa Lud 48, 141. | ' ; 


Wammaure: ya Maure loc.sg.f. „in der Mauer“, < *уъ muri. 


Rost DP 401; Lehr-Sptawinski Gr 174, Polański SEJDP 363; Polanski/ 
Sehnert D 92; Polañski M 46, 124, 158 


› wammaura wimmaur; 


; Polañski/Se 
Maurjoye s. Mauryoye. 


Maurnek >Mšurer< (H842, 248; HB 1,423r; HB 2, 486r; HW, 148; 
H596; Н 257; HM; HD; HB, 325r; Н 258; HWfb); Maurneck (HP; H 
574; H 880) — maurnëk S.nom.sg.m. „Maurer“; entlehnt aus mnd. 
murer „Maurer“, mnd, Suffix -er ersetzt durch drav. -nèk < *-nik%. 


Vgl. poln. murarz „Maurer“; oe Murjer dass; ns. mufaf dass. 
' Rost DP 401; Lehr-Sptawiñski G 


ER áski/ 
| r 144; Polañski SEJDP 362; Polański 
Sehnert D 92; Polański M 61 Ё, 118. ~ Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 
142. 
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Mauryoye »mauren« (H 842, 248; H 596; H 257); Maurigöyge (НВ 
423r); mauryóye (HB 2, 486r; HM; HD); Maurjoye (HW, 148; HB, 
SÉ H258; HP; HWfb; H 574; H 880) — maufoie 3.sg.praes. „er (sie, 
es) mauer t“; entlehnt aus тпа. muren ‚‚mauern“, s. Lübben/Walther 

b 238; drav. -oič < *-ajets. Vgl. poln. murowad ‚„‚mauern‘“; os. 
murjować dass.; ns. mufowas dass. 


Schleicher ГЕ 291; Rost DP 135, 401; Polański SEJDP 363; Polaniski/ 
go inert D 93; Polański M 25, 61, 78, 118, 150. — Szydłowska-Ceglowa Lud 
› 141. u | 


1; 
32 


` Wimmaurióna. 


Maus »Schnecke« (HB 1, 434v); Maus, Mous »Un colimagon« (Pf 
SW 3vb; PfDr, 292) — mauz/mouz's.nom.sg.m. „‚Schnecke“, < 
mblžs. Pfeffingers Mous hat mua. sekundäres o < *a < *ъ. Vgl. 
Poln. małż „Muschel“: č. ml dass. 


Rost DP 39, 403; Lehr-Spławiński Gr 64; Polański SEJDP 368; Polański/ 
Sehnert D 93, || Vasmer REWb II 675 смолж; Mladenov EPR 294 
мёлчевъ; Brückner SE 320 mal. — Zur Bezeichnung „Schnecke“ s. К. 
Bouda, Einige Wörter für ,Schneck“. IF 59, 208 f. 


mauseitzja »Sechswöchnerin« (SJ, 148); Mäuseitzja (SO, 47vb) — 
`“ nausajéà/moisaiéa s.nom.sg.f. „Sechswöchnerin“, < *musica; eigent- 
lich , die Опгеіпе“, die als unrein geltende Wöchnerin vor dem ersten 
Kirchgang.. Ähnlich als ‚‚Befleckte“ bei unrichtiger Etymologie 
Brückner ZsIPh 7, 43. - Möglich Entlehnung aus dem Niederdeut- 
schen, s. Doornkaat-Koolman Wb II 632f. musseln „schmutzen, 
Schmieren, sudeln“; ebenso Mensing Wb Ш 710; Kück Wb Н 423 
Muss’In „schmutzig sein“. | 
Rost DP 67 (verfehlte Deutung), 401; Polański SEIDP 363; Polaniski/ 
Sehnert D 93; Polański М 29, 62, 131. || Vgl. auch Vasmer REWb П 178. 
'Муслить, мусор. – Vgl. auch Brückner ZsIPh 7, 43. 


‚ Маптапрва: таисасё nom.sg.m.part.praes.act. „schweigend, 
still“, < *тыёоць}. Ур]. poln. milczeé „Schweigen, still sein“; os. 
mjelčeć „Schweigen“; ns. melcas dass. | | 

Schleicher LF 81 ‚ 158, 166; Rost DP 403; Lehr-Splawiñski Gr 218; Polanski 
` SEJDP 366; Polariski/Sehnert D 93. || Vasmer REWb П 153 молчать; Skok 

‚ ER П 474 múčati; Mladenov ЕРЕ 310 мълча; Brückner SE 337 

milczeć, . 
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may 


Mauzangsa Sku 
280r: H 258; HP; HWfb 


Karfreitag“, < *m 


Ыёоць}ь ѕкоръјь. А 
h 
Rost DP 421; Polañski SEJDp 366; Polañski/Sehnert D 93. _ Olesc 
39, 30. 
may 5. moy, 


2 : HW, 
Maychaléwa ,Michaelis, (H842,253; HB 1, 424r; HB 2, 487r; 
149; H 596; H 257 


АМ; HD; HB, 327r; H 258; HP; Se 

Maichalewa (HB 2 Anh., 514v; HM Anh.); Maychalewa a 

»Michael« (H 880); Meichalewe »Michaelis« 159 18vb); 

Meichalede (SHilf, 35; SL, 29); Maichali wa »Michelis Tag« (К, PfDr, 

i 1); Maichaléwa »La St. Michel< (Pf 841, 1rb; ESCH 

alxälüve (majxälive?) adj.nom.sg.m. и 
< *Michalevxj i 16?) (zu ergänzen „Tag“ dan); en 


АК 
Schleicher LF 187; Rost Dp 401; Lehr-Sptawiriski Gr 82, 129; Polarisk 
SEJDP 351, Polaniski/Sehnert D 91; Polañski M 70, 143. 
mäyedäl 5, moyd, H 
Mäyron »Majoran« (H 842, 245, up 1, 422v; HW, 149; Н 5 SE 
257; HB, 323v; H 258; НР; HWfb); Mayron (H 574; H 880) — mai 
S.nom.sg.m. 


А “ 5. 
» Majoran“; entle nt aus nd. Meiraon „Majoran“, | 
Danneil Wb 136. 


ki M 
Rost DP 135, 401; Polañski SEJDP 353; Polañski/Sehnert D91; кнн 
2. || Berneker SEWb Hot Vasmer REWD II 89 майоран; Brückne 
Mmajeran, _ Szydlowska-Ceolowa Lud 48, 53, 102. 


Mayzangsa s. Mauzanpsa 

me 5, Jose, ' 

Meagla Met), (H842,265; Hp 2, 488v; H 596; H 257 ; HM; HD; 
HB, 332r; ; HP; > H 574; Н 880); Meágla (HB 1, 425v; 
HW, 149); Miogla (H 842, 265; HB 2, 488v; H 596; H 257; HM; HD; 
HB, r; H 258; HP; : 

HW, 149); 


en Н 880); Miógla (HB 1, Se 
;»Le Broüjllard« (Pf 841, 1rb); Miócla (PfDr, 278); Neag 
› der von Feuchtigkeit entstehet, als der Dampff aus dem 
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Med 
Ser und dergleichen« (H 842, 121; HB 2, 465г; Н 596; H 257; HM; 
263r; H 258; НР; HWfb; H 574; Н 880); Meäkula (HB 1 І 
8v); meágla (HW, 149) – maglä/moglä s.nom.sg.f. ,,Nebel, Dunst“, 
аса die Pfeffingersche Aufzeichnung ist das Se 
os „ren mua, Entwicklung: o < *a < *b. Vgl. poln. mgla ,, 
` (Һа dass.; ns. mia „‚Nebel, Dunst, Dampf“. 
кене: LF 41, 152f.; Rost DP 400; Lehr-Spiawinski Gr 52, 59, 81; 
SEIDP 415 #.; Polanski/Sehnert D 99; Polanski M 32. || Vasmer 
II 109 мгла; Skok ER II 353 mägla; Brückner SE 329 тай. 

»Sack« (Н 842, 50, 291; HB 1, 431v; HB 2, 492v; HW, 149; Н 

А 6; Н 257°, HM; HD; НВ, 343v; Н 258; НР; НМР; Н 880; GS, 

. 1); Mech (H 574); Mich (K, 19rb; D, 31); Miech »grosse Sack« (H 

Í );Mech >groBer Sack< (SJ, 149; SO, 49ra); Mich »Un sac« (Pf 841, 
br, 297) — mex/mix ѕ.пот.-асс.ѕр.т. „Sack“, < *тёсһъ; die 
elegung Mich weist eine sekundäre mua. Entwicklung auf: í < e < č. 
Í poln. miech „Sack“; os., ns. méch dass. 

Se ; ; _Spiawiriski Ог 75; Polański 
SEJDP 373 en 5 E 70. || Berneker SEWb II 
a Vasmer REWb II 127 мех; Skok ER П 421 mijeh; Mladenov EPR 

f. мхъ; Brückner SE 331 miech. 

Slam&na mëch »Stroh-Sack« (н 842, 331; HB 1, 440v; HW, 149, 249); 
lamena méch (HB 2, 499r; Н 596; Н 257; HM; HD; HB, 362v); 
‚nenamech (H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Slamena Meech (H 

= 3v); slamena meeg (НУ, 3vb) – slamene тех „Strohsack“, < 
Solmen»js mechz, 

| e SEJDP 373; Polanski/Sehnert D 132. - Szydiowska-Ceglowa Lud 

5. 


3 


nis einer 
Nebel‘; 


Seitf wa méch Beipe »Korn in den Sack schütten oder eingießen« (H 
842, 307); Seit wa méch Sséipe (HB 1, 435v); Seiti wa mëch sseipe 
(HB 2, 495v; H 596; Н 257; HM); seit wa mëch zeipe (HW, 149, 240, 
266, 324); seiti wa mech sseipe (HD) – zaitü vă тех saipë „er (sie, es) 
Schüttet Korn in den Sack“, < *Zito vb тёсһъ sypjete. 

Polański SEIDP 373f.; Polaniski/Sehnert D 213. - Szydiowska-Ceglowa 

Lud 48, 52, j 

Mêd »Honig, der noch in Scheiben ist« (H 842, 206; НВ 1, 415r; HB 
2, 479у; HW, 149; Н 596; Н 257; HM; HD; НВ, 302г; H 258); Med 
(НР; нул; H 574; H 880); Meede »Honig« (HBc, бу; НУ, 3rb) - 
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‚ medang 


| iöd „Honig, 
Ined s.nom.sg.m. „Honig“, < *medz, Vgl. poln. miód , 
Met“; os, med ‚Н. | 


Опір“; ns, mjod dass. 
Schleicher LF 47, 


gekil 
106, 177; Rost DP 401; Polański SEJDP кы OER 
Sehnert D 93, І! Berneker SEWbTI 31; Väsmer REWb II 110 en ls 
: êd; Mladenov EPR 292 ‚медъ; Brückner SE 33 | 
Szydiowska-Ce 7 Е 021; 
Klore mêd »gesehmter Honig« (H 842, 206; H 596; H 257; Š S Se 
Н 258); klôre Mêd (НВ 1, 415г); klóre med (НВ 2, U e Š 80)- 
149; HM; HD); Klore Med (HP. HWfb; H 574); Klove Med (H 880 
klore med „Klarer Honig“, < ‚*К1йг-ъ]ь med». 


BE rt D 79; 
Rost DP 124, 392, Polański SEJDP 257, 357, 373; Polaniski/Sehne 
Polański М 139, 


° dà >Du 
Medäu »Honig« (SJ, 149; SHilf, 31; SL, 26; SO, 50va); Me Sahi, 
Miel« (РГ 841, ЗУБ; PfDr, 289) _ medoj gen.sg.m., < 
Pfeffingers Меаа = medaj? 


en 23, 169; 
» Schleicher LF 1125., 238; Rost Dp 401; Lehr-Splawiriski Gr 50, 1 
 Polañski SEJDP 373; Po 


lañski/Sehnert D 93; Polański М 35. 
medang s. Madang. 


meday s. Modäy. 
Medeicia s. Meilneicia, 
Meech s. Mech. 
Meede s. Mêd. 
`теер s. Mëch. 
| | Meesack S. Mesak. 


| “ < 
` Meéseist >Sack< (A, 2г) — Inesajist(ë) s.nom.sg.n. Back, 
*měšišče, 


9; 
punleicher LF 90, 140, 182; Rost DP 401; Lehr-Splawiriski Gr 99, 151, Sg 
Polafiski SEIDP 376; Polariski/Sehnert D 94. - Szydiowska-Ceglowa 

48, 52, 


Meeßat s. Mößat, 
meeste s, Möste, 
‚Meetla s. Metla, 
Megi s. My. 
mehmon s. Ni, таё, 


Meilio 563 


Mehnang: johs mehnang »ich meine« (SJ, 149); JohB mehnang GA; 
278); Johss menang (SO, 48га) – joz тепа 1.sg.praes. „ich denke", < 
H а2ъ men( en)-ọ; drav. -a sekundär, wie nach palatalen Konsonanten, 
E Schreibung -ang spricht gegen eine Annahme menäm; entlehnt e 
Mnd. menen „meinen, glauben“, s. Lübben/Walther Wb 2 . 
Polański SEJDP 375 nimmt Gleichheit an mit apoln. mienić ,,nomi- 
saem a oe, menic „meinen“; ns. тёпї$ dass. SE 

Schleicher LF 90, 120, 284; Rost DP 401; Lehr-Sptawiniski Gr 215; Polański 

EJDP 229, 374f.; Polañski/Sehnert D 93 konjizieren menäm. 
täu mehnass »du meinst« (SJ, 149) — toi menäs 2.5р.ргаеѕ. ,,du 

Meinst“, < "у men(en)-ajesb. | 
Schleicher LF 79, 90, 284; Rost DP 401; Іеһг-Ѕріамійѕкі Gr 215; 


Trubetzkoy PSt 141, 153 (ni-menäs); Polański SEIDP 374 f., 438; Polariski/ 
Sehnert D 93, 


eu nie mehnaß Dibbra Рейса »Du nicht meinste gutte Eer 
(SA, 279); Teu nie mehnass dibbrädeffla (SO, 48ra) - toj ni E 
dübra defkä „du meinst nicht ein gutes Mädchen“, < "ty ne 
Men(en)-ajesp dobraja d&vzka (nom. statt асс.). | 
geht SEJDP 436 (438) teilw., 374f. (teilw.); Polatiski/Sehnert D 
8. 


Mehre s. Mere. 

Mehsack s. Mesak. 

meht s. mêt. 

Meichalede, Meichalewe, Meichaliwa s. Maychalewa. 

Meileicia, Meileizia s. Meilneicia. B 

Meilio »Meile« (H 842, 249; HB 2, 486r; H 596; E То 
НВ, 325v; Н 574; Н 880); Мейјо (НВ 1, 423r); e GE Ша 
Meilió (H 258; HP; HWfb); Mailü (K, 19va); Mülii (D, 31); x > 
»Une lieüe< (Pf 841, 3га; PfDr, 282) — mail’o s.nom.sg.f. Mel е“; 
entlehnt aus mnd. mile „Meile“, s. Lübben/Walther Wb 229; drav. -o 
< *-a für mnd. e 


Schleicher LF 76; Rost DP 136, 401; Polański SEJDP 352; е 
091; Polański М 28, 30, 43, 124. || Berneker SEWb II 57; Vasmer EC 
135 миля; Skok ER II 424 milja ; Brückner SE 337 mila; Kluge 

Meile. ~ Reczek ZNUW 5, 192. 


Moil/maill: maile gen.sg.f. < *mil(e)-i. 
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Meilneicia 


ica I 
Set? labica 
Polański SEJDP 352; Polariski/Sehnert D 91. — Polański Pola 
187f. 


I PEN Pf 841, 
Pül moilan? »Wie weit%« (К, 19rc); Pül maillan ано WW (e)-i 
Sva) — Pölpül majl(E) ia „es ist eine halbe Meile“, < *pols 
jests. 


es o acc.sg. 
Rost DP 401, Lehr Zap 307, Lehr-Sptawiriski Gr 172£. konjizieren 
тайа; Polański 


SEJDP 352, 557. Polariski/Sehnert D 91, 114 (teilw.), 193; 
Polariski М 43, 124, _ Polariski Polabica II 187 #. 4231); 
Meilneicia »Mehl-Thau« (H 842, 248); Meileizia (HB BEN HP: 
Meileicia (HB 2, 486r; Н 596; Н 257; НМ; HD; НВ, 325г; Н ае 
НУ; H 880); meileizia (HW, 149); Medeicia (H 574) - mA eut- 
mailnaićă s.nom ‚ entlehnt aus dem Mittelniederc ` 
schen, vgl, » S. Lübben/Walther Wb "ien 
gehen ist je ung "mil < mel + Suffix -ica 


jiziert 
; 401; Polański SEJDP 351{.; Polariski/Sehnert D 91 konj 
Ze studiów 135. 


Meimeistja 5. Mimeistia, HB, 

Meimi »vergangen« (H 842, 347; HB 2, 501v; Н 596; Н 257; HW, 
368v; H 258; HP; HWfb; H 574); Meymy (HB 1, 444r); теш О. H 
149); meimi (HM; HD;H 880); Meimí >vorbey< (H 842, 357; H | НР; 
257; НВ, 373г); Meymy (НВ 1, 447%); meimj (HW, 149; Н pr. 
НУ); Meimj (H 574: Н 880); Meimj »fürbey« (HW, 149; НВ, bei. 
i > H 574; Н 880) — maimü adv. "pers 

poln. mimo „tTotzdem, vorbei, vorüber 

os. nimo „Vorbei, vorüber“; ns. mimo dass. 

Schleicher LF 76, 152; Rost DP 401; Lehr-S 

SEJDP 352f 


.; Polañski/Sehnert D 91, | 
REWb II 135 


мимо; Mladenov EPR 297 
Kopečný ESSJ I 112 ff 


vergangen“, < *mimo. Vgl. 


áski 
pławiński Gr 82, 127; Ge ' 
Berneker SEWb II 59; mimo; 
MHMO; Brückner SE 337 


; to gang daugi meimj (HW, 42); to gz 
4); to gang dölik meimi oder: daugi ang 
596); To gang dei, meimi, oder: daugi meimí (Н 257; HM); to gu тїй 
d6lik meimi i = fü ja dolëk (daud’ü) mai 

> < "о јевр dolekz (Чыво) mimo. 


„das 


Meiska 565 
R 
3 DP 381; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 112f.; Polański SEJDP 
В ‚(teilw.); Polariski/Sehnert D 50, 215. 
Cu einäk (ausgestrichen) »verschnitten Pferdt« (HB 1, 448г) - 
SC s.nom.sg.m. „‚verschnittenes Pferd, Wallach“; entlehnt aus 
Walt meidem m. „verschnittenes männliches Pferd“, s. Lübben/ 
Ee Wb 223; < теі()п-ъкъ. Vgl. auch Doornkaat-Koolman Wb 
0 maien, meien „‚mähen, schneiden“. 


Ройс 
Se lariski SEJDP 353. - Polański Ze studiów 135; Brückner ZsIPh 7, 50 stellt 
mit Vorbehalt zu poln. mnich; die lautlichen Verhältnisse stehen dem 


entgegen. 
Meirió, Meiryo s. Meyirr. 
ñ Meis »Mauß« (H 842, 248; НВ 1, 423r; HB 2, 486r; HW, 150; H 596; 
S 257; HM; HD: НВ, 325r; Н 258; HP; HWfb; H 574; H 880; HBc, 
SE Meiß »Maus« (H 841, 5r); Mois (K, 19ra; D, 31); Mäuss (SJ, 150; 
4 ilf, 32; SL, 27; SO, 50va); Mänss (SO, 47va); Möis »Une souris« (Pf 
у 1, 3vb; PfDr, 291) — mais/mois s.nom.sg.f. „Maus“, < *mySb; 
у> al, oj ist mua. bedingt. Vgl. poln. mysz „Maus“; os., ns. myšdass. 
Schleicher LF 100f., 136, 184; Rost DP 402; Lehr-Splawiñski Gr 155; 


Polański SEJDP 391: Polafiski/Sehnert D 95. || Vasmer REWb TI 186 
мышь; Skok ER II 433 mis; Mladenov EPR 299 мишъ; Brückner SE 350 


mysz, 
ls Meis »Ratze; d.i. große Maus« 
0, 358; Н 596; Н 257; HM; HD; H2 
Anh.); Wilkameis (НВ, 339r; НР; HWfb); Wilkamnis (Н 574); 
Willkamnis (Н 880); Wilka Mäus »Ratz; і. е. große Mate: (НВ 1, 
429v); Wilca mois »Un rat« (Pf 841, 3vb; PfDr, 291) - vilkă mais/mois 
»Broße Maus, Ratte“, < *velikaja mySb. Vgl. os. wielka myš ‚Ratte‘; 
15. welika myš „Ratte“. 
Rost DP 402; Polański SEJDP 391; Polańs 
Meiska' „Мацв im Fleische (musculus)« 
HW, 150; H 596: H 257; HM; HD; HB, 325r; H 258; НР; HWfb; Н 
574); »Maus am Gliede« (НВ 1, 4231); Meiscka »Maus (musculus)« (H 
880) - maiskä s.nom.sg.f. „Muskel“, < *mysska. Zu Maus — Muskel 
| x Kluge EWb 469; drav. -kä < a ka Vgl. apoln. myszka ,,muscu- 
us“, 


(H 842, 282; HB 2, 491r; HW, 
58); »große Maus, Ratte« (HM 


ki/Sehnert D 170. 
(H 842, 248; HB 2, 486г; 


ki SEIDP 391 f.; Polanski/Sehnert 


Schleicher LF 184; Rost DP 402; Polaris 
Brückner SE 350 mysz, myszka. 


D 95, || Vasmer REWb II 186 мышка; 
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Meiska 


Meiska? »Jahr-Marckt« 
150; H 596; H 257; HM; 
880); »Marckt« (H 842,2. 


(H 842, 210; HB 1, 416r; HB 2, 480v; Se 
HD; HB, 304v; Н 258; HP; HWfb; H 574; i 
47;HB2,486r; HW, 150; Н 596; Н 257; 7 
; ;H 574; Н880); »Marckt, Jahr-Marckt« (НВ 1, 
422v; HB 


“. nt 
› 324г) — maiskä S.nom.sg.f. „Markt, Jahrmarkt ; entleh 


; а tung 
aus mnd. misse „Messe“, s. Meiß6; „‚Messe“ mit der dt. Bedeu 
„Ausstellung, zum Verkauf“; drav. -kă < *-ъка. 


Р áski/ 
Schleicher LF 184, 213; Rost DP 401; Polański SEJDP. 353f.; Polań 
Sehnert р 91; Polański M 59, 12 


9. - Radlowski StFPS 3, 312ff. 
„Handel“, 


Meiskung: maisko acc.sg.f. < "misste a ko. 


ars tD 
Schleicher LF 213; Rost ОР 401; Polański SEJDP 353; Polaniski/Sehner 
91; Polański M 129. 


Bringöy no Meiskung »zu Marckte bringen« (H 842, 247; HB 2, 486г; 
HM; HD); bringöy no meiskang (HW, 20, 150, 175); bringoy по 
meiskung (Н 596; H 257); Bringoy no meiska (HB 1, 422v) — bringoi 
по maiskg „bringe zum Markte!“, < "bring(en)-aji na тіѕѕ(е)-ъКо. 


РЕ Р 
Rost рр 135; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 52{.; Polañski SEJD 
353f.; Polañski/Sehnert D 210; Polański M 129, 145. 


Меш S. Meis. 


„Meiß6 »Predigt« (H 842, 278; HB 1, 428v; HB 2, 490v; HW, 150; H 
596; H 257; HM; HD: 


; HB, 337v; H 258; Hp; HWfb); meisso u) 

Meisto (H 574); Meissö »Prediger« (H 880) – таіѕо s.nom.sg. . 

„Messe, Gottesdienst Predigt, Kirche“; entlehnt aus mnd. misse 

»Messe“ s, Lübben/Walt . -0 < *-a für mnd. e Vgl. 
poln. msza » Messe“; о. 

Schleicher LF 184; Rost DP 401; Lehr Za 


P 286, 297, 305; Polański a 
354; Polański/Sehnert D 91; Polariski M 24, 30, 59, 124. || Brückner SE 
msza; Machek ES 312 mš, K 1 


€; Kluge EWb 475 Messe‘. 
Kameissa »Gottesdienst« (HB 1, 4110); kam 
105) — ka majsă dat.sg.f. »zur K. 
< *Къ miss(e)-&, 


Schleicher LF 215, dagegen 219 ka maisöch loc.pl. fehlinterpretiert; SE 
ОР 401; Lehr-Spławiński Gr 17, 242; Polański SEJDP 239f., 354; 
Polański/Sehnert D 91; Polański M 12, 44, 124. | 


> NS. mša dass. 


eysah »zur Kirche« (5J , 
irche, zur Messe, zum Gottesdienst“, 


Mére . 567. 


(SJ, 66,105, 150); 
SO, 47rb) - “aidë 
< *idets hen Къ 


heidie 
m 
heiddin | (Кат) meiss »nach der Kirche gehen« 
en ka ee 46vb); Heidim kammeiss ( 
mae O (sie, es) geht zur Kirche hin“, 
Rost pp с. Е Те Киш жа A 
354. р x 65; Lehr-Sptawiriski/Polafiski SEJDP 13f.; Pol 
e [9] anski/Sehnert D 197. | 
v 
So, na Meysah »er gehet viel zur Kirche< (SJ, 66, 105, 150, 357; 
SL, 30) ; beide wiel ka mejsoch (SHilf, 36); heide wiel ka meysoch 
< der T alde vilë (fil?) ka maisä „er (sie, es) geht viel zur Kirche“, 
Pol > veleje (mnd. vēl?) къ miss(e)-ë. 
anski/Sehnert D 201. 


Li 


ański SEJDP 239 f., 


Meläuca s. Mláka 

Mélo s. Mole. | 

memy s. Meimi. 

Menang s. mehnang. 

Mene s, Jose. 

Mengsie s. Mangsi. - 

Menka s. Nënka. 

Menné s. Jose. 

Menneessa s. Mole. 

Meranse, Meranße, Meräntze s. Mére. 


Zwee >meBene (н 842, 252); Меге (HB 1, 

574; H s H 257; HM; HD; HB, 32 

3.sg.praes ); Mehre (SJ, 151; SHilf, 35; SL, 29; SO, 51ra) — тегё 

messen: „er (sie, es) mißt“, <*mere < *тёгііь. Vgl. poln. тїеггуё 
бла, os. тёгіє dass.; ns. тёгі dass. 

Р een GN 90, 166; Rost DP 402; Lehr-Spi 

Р 375#.; Polariski/Sehnert.D 93. || Berne 


Vasmer R 
tiata, EWb II 121 мёрить; Skok ER I 436f. mjera; 


awiński Gr 35, 102, 211; 
ker SEWb II 50; 
Brückner SE 330 


Mer 
ranse: x Se 
meracë nom.sg.m.part.praes.act. „messend“, < *mere- 


tjbjs... Ё 
Schlei I 
. LF 81, 115, 166; Rost DP 402; Lehr-Splawiñski Gr 90, 137, 218; 
ski:SEJDP 3375; Polañski/Sehnert D 93. 


Me А 
tanse Klätz »Meß-Stab« (Н 842, 252); Meräntze Klätz (HB 1, 


423v); Mere (НВ 2, 486v; 


6r; H 258; HP; HWfb; H 
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S. Delmere, Sammarena. 


‚н 
Merrik »Meerrettig« (Н 842, 249; HB 1, 423г; HW, 151; Н 596; 
257; HM; HD; HB 


‚ 325v; H 258); »Meerrettich« (HB 2, 486r); 
Merrick (HP; ну; 


Н 880); Merick (Н 574) — тегёк See 
„Meerrettich“, Spät entlehnt aus dem Niederdeutschen, s. Küc 
II 356f. Marrek, Marrik 


ў ik 
„Meerrettich“, Danneil Wb 132 Marä 
»Meerrettich“, drav. -ëk nach * 


schon hd. Einfluß, 
Rost Dp 135, 401; Po 
58f., 117. - Szydiow. 
mês s. met. 


"Къ. Das е der ersten Silbe wohl 


zb: M 
latiski SEIDP 376; Polariski/Sehnert D 94; Polański 
Ska-Ceglowa Lud 48, 53, 102 


842, 101; HB 1, 395v; HW, 151; H 596; H SC 

; »Beutel, Tasche« (HB 2, 461v); Mesac 
; sack (SJ, 151; SO, 45 
>Hirten-Tasche 
» 203/282, 287, 358. 
257; НВ, 300v; H 258; HWfb); 
»kleiner Sack« (SJ, 151: s 
Sack, Beutel 


utel“, měšak „‚Säcklein“. 


Splawiriski Gr 142; Araber) 
Ehnert D 94; Polański М 52. 


Schleicher LF 90, 183; Rost 

PSt 103; Polański SEJDP 3 

Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 52, 82 
Peistansa / Me / Mesak »Sack-Pfeiffe« (H 842, 291); Peistansa mésak 
(HB 1, 431v); peistansa mê 2, 492v; HM; HD); peistansa 

é 6); Peístansa Mésak (H 257); Peistanza 
› HWfb); Peistanza Mesack (HP; H 574); 
Peitzanza Mesack (H 880) — Paistacë mesäk »Dudelsack, Sackpfeife“, 
< "pišŠotjsjs тек Lehnü ch dt. Sackpfeife (pfeifen- 
der Sack). 


DP 401; Lehr- 
77, Polaniski/s 


Meste 569 


Schleicher LF 278; Rost DP 407; Polański SEJDP 377, 474; Polański/ 

Sehnert D 105. — Супрун $51 1975, 64. 

Trangsa där Mesak »beuteln, Korn, Mehl bäuteln« (H 842, 101; НВ 2, 
461v; HW, 38, 151, 309; H 596; H 257; HM; HD; HB, 254г; Н 258); 
Trangsa där Mésak (HB 1, 396r) — trase dör mesäk „er (sie, es) 
Schüttelt den Sack durch“, < *tresets dör тёёьКъ. 

Lehr-Spiawiniski/Polariski SEJDP 117; Polański SEJDP 377; Polański/ 

Sehnert D 151 (teilw.), 204; Polański M 88, 161. — Szydiowska-Ceglowa 

Lud 48, 50{. 

Mößat »rühren« (Н 842, 289; HB 2, 492v; HW, 151; Н 596; Н 257; 
HM; HD; нв, 343r; H 258; HP; HWfb; Н 574); Meeßat (HB 1, 431v); 
messat (H 880) - mesätinf. „mischen, rühren“, < *me$ati. Vgl. poln. 
mieszać „mischen, vermischen“; os. měšeć „mischen, mengen": ns. 
mesag „mischen, mengen, rühren“. 

Rost DP 401; Lehr-Splawiriski Gr 82, 91, 224; Polański SEJDP 377f.; 

Polariski/Sehnert D 94. || Berneker SEWb II 52f.; Vasmer REWb II 129 

мешать; Skok ER П 422 f. mijesiti; Brückner SE 335 miesie. — Szydłowska- 

Ceglowa Lud 48, 105. 

Wakoarst m&ßat »umrühren« (H 842, 289; HW, 151, 327; Н 257); 
Wakoarst meessat (HB 1, 431v); wakoarst messat (HB 2, 492v; Н 596; 
HM; HD) - vakärst mesät „umrühren“, < *окъгѕѓъ méin. 
Lehnübersetzung nach dt. (her-)umrühren. 
Polariski SEJDP 377f.; Polanski/Sehnert D 162. – Szydiowska-Ceglowa 
Lud 48, 105. 


S. Permeßat, Wißemeßat. 

Mësté »Ort« (H 842, 271; HB 2, 489v; H 596; H 257; HM; НВ, 334v; 
H 258; HP; H 574); Mestë (HB 1, 427r; HWfb); mêste (HD); Mësté 
(H 880); mêssé »Ort, Platz« (HW, 151); Mêsté »statt« (H 842, 325; HB 
2, 498r; H 596; H 257); meste (HM; HD); Mêstê (HB, 360г); messe 
(HW, 151); MëBë (Н 258); Meße (НР; HWfb; H 574; H 880) - meste 
S.loc.sg.n. „Ort“, < *meste. Der Lokativ statt des Nominativs erklärt 
Sich aus Hennigs Fehlannahme, daß in Wa mésté ein Nominativ 
Vorliegt. Vgl. poln. miasto „Stadt“, apoln. „locus“; os., ns. město 
»Stelle, Stätte, Stadt“. 

Schleicher LF 90, 95; Rost DP 401; Polański SEJDP 378f.; Polański/ 


Sehnert D 94. || Berneker SEWb II 51; Vasmer REWb II 124 MECTO; Skok 
ER П 438 mj&sto; Mladenov EPR 312 mkcro; Brückner SE 330 miasto. 


570 Mestgär 

I 6; 
Dibbre Mêsté »guter Ort, gute Stete« (Н 842, 271; HB 2, 489v; GE 
H257; HM); dibbre тёзе (HW, 47, 151); dibbre mesto (HD) - dü 


meste ‚‚an gutem Ort“, < *dobroje městě (loc. statt nom.). 


Polański SEIDP 378f.; Polañski/Sehnert D 94. 


Wa mêsté »anstatt« (H 842, 72; HB 2, 456r, 498r; H 596; H 257; HM; 
HD); Wa mëste (HB 1, 389v; HM; HD); Wa mêstê (HB 1, 439r); wa 
messe (HW, 151); wa mösse (HW, 323); wamesse (HW, 329); Dë 
mésté (H 596); wamêsté ; H 258); Wameste (HP; HWfb; 


80)— va теге: 


«ү < 
574); wammeste (H8 »anstatt“ (eigentl. „an Stelle“), 


Wei městě, 


Spławiński Gr 121, 163; 


myim Mêsté »an meine statt« (H 842, 72); wa myim meeste (HB 1; 
389v); wa mynn mêsté (HB 2, 456r; HM); Wa myim mêste (H 596; H 
257); wa mynn méstê (HD) - ya müj&m meste’, An meiner Stelle, an 
meiner Statt“, < *yp тојеть тёё. ' | 
Rost DP 401; Trubetzkoy PSt 27; Polański SEJDP`378, 412; Polariski/ 
Sehnert D 94. . | 


; HD); mestjärr (HW, 151; H 258; HP; HWfb; 


` Mestars.nom.sg.m, . Meister" 
Schleicher LF 199, 200 £ 


ich ‚172, 401; Lehr Zap 280, 284, SE 
Polański SEIDP 379; Polański/Sehnert D 94; Kaes 34, 114. 
Szydiowska-Ceglo 2 | E 


m. < *mêst(e)r-a, 


; Polañski M 24, 34, 36, 114. 
Ó »das Werck lob 


°t den Meister« (Н 842, 249; HW, 
БОН chole М 


29, 151, 303); D ёзиб (HB 1, 423v); tgoli chole mestro 
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тёё 


(HB 2, 486v; HM; HD); tgoli chole mestro (H 596); Tgoli chole. 


Mêstró (H 257); dgoli chole mêstro (HM Anh.) - d’olü xolě mestro 

»das Werk lobt den Meister“, < *dělo chvalits mêst(e)r-a. 
Schleicher LF 199; Rost DP 136; Lehr-Spławiński/Polański SEIDP 136f.; 
Polański SEJDP 193, 379; Polański/Sehnert D 210; Polański M 36, 114. 
тё: metinf. „haben, sollen“, < *jsmeti: Vgl. poln. mieć, haben“, 

apoln. imieé „habere, debere“ u.a.; os. тёё „haben“; ns. mes 

»haben, müssen“. 
Schleicher LF 87, 91, 171, 176; Rost DP 401; Lehr-Sptawinski Gr 61, 224; 
Polański SEJDP 379 ff.; Polariski/Schnert D 94. || Berneker SEWb I 425; 
Vasmer REWb I 479 иметь; Skok ER 1 716 imati; Mladenov EPR 222 
Имамъ; Brückner SE 331 f. mieć. 

Samone tedone mêt »mit mir zuthun haben« (H 842, 338); samone 


thedöne met (HB 2, 500v; HD); sa mene thodöne met (HW, 55, 158); . 


sa тепе thodöne met (HW, 150, 229); sa тбпе thedone met (H 596; H 
257); samone thedone met (HM) - sa monë të don met „mit mir zutun 
aben“, < *sz msne (acc. statt instr.) tó dôn jpmëti. 

Polański SEJDP 228 (230), 379 (382) konjiziert sp тълпојо tedone jsmëti, 

ebenso Polariski/Sehnert D 215 (75 тапё?). 
Sanem tedöne met »mit einem zuthun haben« (Н 842, 338); Sanem 
thedöne met (HB 1, 442r; HB 2, 500v; HD); sa nem thodöne met 
(HW, 55, 158, 168); sa nem thodöne met (HW, 229); sa nem thedöne 
mét (H 596; Н 257; HM); Sannéme thedone met »mit mir zu thun 
haben< (HB 1, 442r) — sa něm të don met „mit ihm zu tun haben“, < 
"mx пјіть {б dôn jsmëti. 

Polański SEIDP 379 (380), 382; Polaniski/Sehnert D 148, 214. 
Tay nemas mét drautsig Bütgiw likoam mane »du solt nicht haben 
andere Götter neben mir« (H 842, 265/266); Tay nemas met drautsich 
bütgif likoam mane (HB 1, 425v; HW, 57, 138, 145, 158f., 170); tay 
nemas met drautsich bükgif likoam mane (HB 2, 488v; HM; HD); tay 
Ne mas met drautsich bütgif likoam mane (HW, 23); Tay nemas met 
drautsich bütgif likoam mane (H 596; H 257); tay nimas met drautsich 
büggif likoam mane (HM Anh.); tay ni mas met drautsich büggif 
likoam mane (HD Anh.); täy ni mas met drautsich büggio likoam 
mane (HGoe) - tai пе más met drauzex büd’üv likäm mane ,,du sollst 
keine anderen Götter neben mir haben“, < *ty ne јьтаѓь Јьтёй 
drudzijicht bogov» lik-sms тьпе, 
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.met 


Schleicher LF 238 t Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 60, 122 f.; Polański 
SEJDP 227 (229), 380 (383); Polañski/Sehnert D 211. 
teu siess baa viel jeldt meht >du willst nur viel Geld haben< (SJ, ec 
129, 158, 357); Таш ѕіеВ laa wiel Jeldt meht (SA, 279); Tau siess laa Wë 
Jeldt meht (SO, 48га) – toi cis 1й vilë d’elt (ielt?) met ,,du willst nur vie 
Geld haben“, < “Чу сһъіјеҝ̆ь 1х velsje gelt jsmeti. 


АЕР р 
Polański ЅЕЈрр 219 (teilw.), 327 (teilw.), 379, 382; Polariski/Sehnert 
198. 


tibbe nitzang meht »ich will dich nicht haben (пеп. heirathen)« (SJ, 
158, 171); pirtü tibbe nitzang meht »darum will ich dich nicht haben 
(nicht heirathen)« (SJ, 297); Pirtü Tibbe nitzeng meht »Darumb D eg 
nicht haben will« (SA, 279) ~ pir tü tibë ni са met „deshalb will ich dich 
nicht haben“, < *регъ to tebe пе сһъјо jsmëti. 


Polañski SEJDP 379 (382), 522 LL: Polariski/Sehnert D 198. 


Johß tech tiebe rado meht »ich wollte dich gern haben (neml. 


heirathen; nemlich: zur Frau)« (SJ, 158, 216, 297, 383; SA, 278; SO, 
48ra) — [о> tex tibë rado met „ich 


wollte dich gern haben« < "Јагъ 
сзъёсһъ tebe rada jumeti, 
è Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 75 f.; Polański SEJDP 379 (382) teilw., 
624 (teilw.); Polañski/Sehnert D 197. 
Mom »haben« (H 842, 187; HB 2, 476v; H 596; Н 257; HM; HD); 
Möm (HB 1, 411v; HW, 157; НВ 
möm (Н 880); Мот >müÜBen< (H 842, 258; HB 1, 424v; HB 2, 487v; 
HW, 158; H 596; H 257; HM: 
Möm (HWib; H 574) ich habe«(H 842, 187; HB 2, 476v; 
HW, 157; Н 596; H 257); Jóse Móm (HB 1, 411v); jose mom (HM; 
ich тив (Н 842, 258; HB 2,487v; HW, 158; H 596; 
H257; HM, HD); Góse móm (HB 1, 424%); johss mohm »ich soll« (SJ, 
158); johss mohm (SJ, 157 ~ 102 mom l.sg.praes. „ich habe, ich muß, 
ich soll“, < * jaz» Јьтать, 
Schleicher LF 69, 74,29 ‚299. š Geet? 14f., 
236; Polański SEJDP 2, Зра рані — 


r Groschen« (SJ, 103, 


š ' hist Zittir Kreyw (SO, 48rb) – 102 mom 
ist citer graiv i 


4 vier Groschen“, 
Cetyre &riv(sn)a. 


met 573 
Schleicher LF 196; Polański SEJDP 177f., 224f. (ungenau grubye statt 
#riv(sn)a), 380 (382); Polanski/Sehnert D 199. 

mohm johss ...tidje...»habeich...so..« (SJ, 49); mohm johss, ... 

tidje mohm »habe ich ... so habe ich« (SJ, 157); mohm јоһѕ Wlassa 

Tidje mohn Tock kaak dränje ländey »habe ich Haare so habe ich wie 

ander Läute« (SO, 48va) — mom ioz vlase, tüd’® mom tok КаК droid’ä 

Года „habe ich Haare, so habe ich (sie) so wie andere Leute“, < 

Јьтать jaz» volsy, togy jsmams tako kako drugyje ljudi. 
Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 122 f.; Polański SEJDP 229 (teilw.), 342, 
382; Polański/Sehnert D 199. - Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 188. 

cik mome Botü? »was habe ich dafür?« (H 842, 121/122; H 596°; H 

257); cik móme ssotü? (HB 2, 465r; H 257; HM; HD) - cig mom 

(mome?) zo tü „‚was habe ich (haben wir) dafür?«, < * lego јьтать 

0 bmamy) za to. Es ist nicht sicher zu entscheiden, ob es sich um die 

1.5р. oder 1.pl. handelt. Die Übersetzung spricht für den Singular, der 

drav, Text eher für den Plural. 
Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 86 nimmt 1.pl. ап; Polaiski/Sehnert D 
05 rekonstruiert 1.sg. 

Jose nemam sanam tedön »ich habe nichts mit ihm zuthun« (H 842, 

338); Jose ne mam sanam thedön (HB 1, 442r); jose nemam sonam 

thedön (Hb 2, 500v; HM; HD); jose nemam sanam thodön (HW, 55, 

157158, 168, 229); jose nemam sa nam thedön (Н 596; Н 257) - ne тат 

l.sg.praes. „ich habe nicht“, < *ne јьтать. 


Schleicher LF 74, 299; Rost ЮР 401; Lehr-Sptawinski Gr 61, 214f.; 
Trubetzkoy PSt 40, 143, 145, 152, 154; Polański SEJDP 380; Polañski/ 


Sehnert D 94. 
102 пе тат sa něm të don „ich habe nichts mit ihm zu tun‘, < *jaz& ne 
Jbmam» ѕъ пјіть tó dôn. 

Polański SEIDP 380/382; Polanski/Sehnert D 215. 
Ne mam nits Kaweidönye »ich habe nichts auszugeben« (H 842, 84; 
HB2, 458v; H 257); ne mam nits kaweidonje (HB 1, 392v); ne mam 
nits kaweidönye (HW, 157, 170, 174, 376); Ne mam nits Kaweydonye 
(H 596); ne mam nits ka weidónye (HM); nemam nits ka weidonye 
(HD); Ne mam nitz Kavöidögnie »Je suis avare< (Pf841,6v); Ne mam 
nitz Kavoidógnie (PfDr, 305) — пе mäm nic ka vaidori&/voidone „ich 
habe nichts zum Ausgeben“, < *ле јьтать педь5о Къ vydansju. 
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met 


438#.; 
| Lehr-Splawiñski Gr 242, 442, Polański SEIDP 239f., 380 (382), 
Polaniski/Sehnert D 203, 


Nemang Pangsia »nein, ich habe kein Geld« (H 842, 171); nomat 
Pangsya (HB 2, 473v; H 596; H 257; HM); ne mang pangsia 57у 
170); пе mang pängsia (HW, 183); nemang pängsia (HW, “ne 
Nemang райрѕуа (HD) - ne тат Раза ‚ich habe kein Geld ‚< | 
Јьтать Pedzja; ne ma = sekundäre Nasalierung. 


‚ 494; Poläriski/Sehnert D 207. 


D IÂ 1, 
äen« (H 842, 291); jose mûm Sjôt (HB М 
‚ 92у; HW, 158, 268; HM); jose тбт Wé 
(Н 596; H 257); jose mom syöt (HD) - 102 mom sijot „ich muß säen“, 
< *jazy Jbmams Sejati, | 
Polañski SEJDP 380, 382; Polaniski/Sehnert D 212, 
- joz 
Johss mohm tjessey heidt »ich muß heim gehen« (SJ, 66, 158, 295) . > 
тот {еза “ай Ach muß heim gehen“, < *jazy, Jbmam» käse iti. 
Polański SEJDP 380 (382). 
Johss mohm Tjessey heidt, 


gehen, zu sehen, was der Knecht macht« (51, 95; SO, 


20 fm, knecht Kutitg, 
Polafiski/Sehnert D 200. 


ninna eu. kriejohl 


Lehr-Spławiński/Polarski SEJDP 40 (42) teilw. ; Polański SEJDP 380 (382), 
442f,; Polafiski/Sehnert D 198. 


(SA, 279); ninna teu wid wissim Tung Tjetzehr 
mohm Tüh Brüdt bäut (SO, 48ra) — ninà toj vit 


met 575 


visem tó t'icër krijol, ninä joz mom tü(i&) brüt bojt ,,nun du von allen 
einen Korb erhalten hast, nun soll ich deine Braut sein“, < *пепё ty 
Ty УЬ$ётъ їъпъ ketscher krieg(en)-ale, nenë јагъ јьпать tvoja 
brüt byti, 


Polañski SEJDP 380 (382) teilw., 442f. (teilw.); Polañski/Sehnert D 
198, 7 


mohss »du mußt« (51, 158); tay mös »du hast« (Н 842, 187; HB 2, 
476v; HW, 158; H 596; H 257; HD); Тау Mös (HB 1, 411v); tay mos 
M); täu mohss, moss (SJ, 158) — tai/toi mos 2.sg.praes. „du hast, 
sollst, mußt“, < *ty јьтаёь. 
Schleicher LF 69, 81 299, Rost DP 401; Lehr-Sptawinski Gr 214f.; 
Trubetzkoy PSt 145; Polański SEJDP 380; Polański/Sehnert D 94. 


mohB maade Jeest »du sollst mitessen« (SJ, 77, 144, 158); »solt mit 
Essen« (SA, 280); mohss maade Jehse (SO, 48rb) - mos made iest ,,du 
sollst mitessen“, < * jsmass mede jesti. 

Lehr-Splawiriski Gr 236 (teilw.); Polański SEJDP 219f., 350, 380 (383); 
` Polariski/Sehnert D 91 (teilw.), 198. 
täu mohss wiltje wungss »du hast einen grossen Bart« (SJ, 358); täu 
mohss wiltje wungs zaa viel vlassa »du hast einen grossen Bart mit 
vielen Haaren« (SJ, 229, 357, 369); Täu mohss wilt je Wungs zaa viel 
Wlassa (SO, 48va) - toi mos vilt’& vos sa vil vlasaj (nom.pl. statt 
instr.pl:) „du hast ‘einen großen Bart mit vielen Haaren“, < *ty 
Дыпадь velikbjs vosp ѕъ уеіьје volsy. 

Polañski SEJDP 380 (383); Polański/Sehnert D 199. 
mohss eystreysohn »du hast geschoren< (SJ, 277); moss eystreyson 
(SHilf, 34); moss Eystreysohn (SL, 28; SO, 51га) — mos ајѕігајгоп(ё) 
„du hast geschoren“, < *jsmašs ustrižanbjb. 

Schleicher LF 171, 272; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 11f.; Polański 

SEJDP 381. 
môs pangsia? hast du Geld« (H 842, 171); môs pängsya (HB 2, 473v); 
môs pängsia (HW, 158, 183); môs pangsya? (H 596; H 257); mos 
Pängsya? (НМ); тоз pangsya? (HD) - mos раа? „hast du Geld?“, < 
*/ыпадь pedzja? 

Polański SEJDP 380 (383), 494f.; Polaniski/Sehnert D 207. 
 mohss pirdohn »du hast verkaufft« (SJ, 158, 190; SHilf, 23; SL, 22; 
SO, 49r b)- mos рігаоп(ё) ,,du hast verkauft“, < *Тыпа$ь регаӢапъјь. 


2 
-H 596; 
. 65r; H 5 
Cik môs Вой? уа hast du dafür?« (H 842, 121; HB 2, 4 
Н 257, HD 


„ ü? (НМ)- 
; Czyk mös ssotýe (HB 1, 399г); cik môs sso tü? ( 
Cig mos zo tü 


Ч to. 
»Was hast du dafür?“, < *čego јьтаёь za 
Lehr-Spławiński/p 


К ki/ 
‚ Polañs 
olański SEJDp 85f.; Polański SEJDP 383; 
Sehnert D 205. 
cik mös sat 


д9 
ik môs satwär? 
wär? »was hast du dafür?« (H 842, 121); cik Be mos 20 
(Н 596; H 257; HD ; ik môs satvär? (Н 596; Н 257; HM) 
tü för »Was hast du dafür” 


s, < *¿epo JbmaS5 za to vör. 
; Polanski M 164, 


‚ Zik Mös 

ür einen Streit« (H 842, 33 1) Se zik 

witt Stridya (НВ 1, 440у); сік mös wit Stridya (HB 2, РЕ 366); cik 

môs wit stridja (HW, 31, 158, 277); zik mös wit stridja (H D GER) 
); cik mös wit Stridya (H 257); ci 


it?“ < *čego 
ig mos vit 51102 ‚was hast du vom Streit? , 
/ыпа$ь огу, Strid-ja, 


ński/ 
; Polański SEJDP 383; Pola 
214; Polański M 107. 


- Mosa 
vous deshabiller« (Pf 841, 5vb); 
säsdad (PfDr, 303) 


chen", < 
T "05 să sazd’ar »du sollst dich auszie 
*jsmass, se Spzdetij, 


Polański/Sehnert D 192, sHilf, 
Mohss Tibe du musst dich anziehen« (SJ, 297, er: < 
37; SL, 30; so, S1rb) ~ mos tibE vazd’ăt »du sollst dich anzie 
* Јьтаёь tebe Vbzděti, 


Lohn dafür kriegen« Gr 
> Тац mohss Mäute Dir Tüh Kryjoht (SHilf, cc 
SL, 25; so, 50rb) té pir tü krijot , du sollst Lohn 
> < "Чу jsmas, myto регъ to kriten) an T 
Polański SEJDP 294 f. (teilw.), зво (883) teilw., 392 (393) teilw.; 
Polañski/Sehnert D 200 


tšu mohss pjungzat »du so 


Ist tanzen« 
Pjungsat (SHilf, 29; SL, 25) 


o uhss 
(SJ, 158, 200); täu a 
› 1äu mühs Pjungsat (SO, 50rb) ~ toi т 
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p sát , du sollst tanzen“, < *ty }ыта$ь plesati; mühss verschrieben 
für mohss, s. Juglers verläßliche Abschrift. 

Polański SEJDP 380 (383); Polariski/Schnert D 200. 
Тау mos waest »du solt nehmen« (НВ 1, 426r) – tai mos vast ,,du sollst 
nehmen“, < *ty ]ыпа$ь уъ2(е)і. 

Polafiski/Sehnert D 211. 
Тау mós Woypet tyenay Peiwoy »du solt die Kanne Bier austrincken« 
(н 842, 343); Тау mös woypet Tjenay peywöy (HB 1, 443г); tay mös 
Wöypet tyénay peiwöy (HB 2, 501r); tay mos wöypet tjénay = peiwöy 
(Нуу, 158); tay mos wöypet tjenay – peywöy (HW, 182); tay mos 
Wöypet tjenäy — peiwöy (HW, 188); tay mos wöypet tjEnay – peiwoy 
(HW, 298, 377); tay môs Wöypet ty&nan peiwöy (H 596; Н 257); tay 
môs wôy / pet tyénay peiwóy (HM); tay môs woýpet tgénay peiwóy 
HM Anh.); tay môs woypet týenay peiwóy (HD) - tai mos voipet 
t'ónai Paivo „йи sollst die Kanne Bier austrinken“, < *ty jpmašs 
УУРИЇ kony piva; peiwoyist wohl ein Schreibfehler statt peiwo; anders, 
aber nicht überzeugend, Lorentz ZsIPh 4, 60 f. Auch Ansatz peiwoy < 
Pivu lautlich wie morphologisch wenig wahrscheinlich. 

Schleicher LF 317; Polański SEJDP 474f.; Polański/Sehnert D 215. 
nimas: ne măs/ni măs 2.sg.praes. „du hast nicht, du sollst nicht“, < 
ne jsmašs. 

Schleicher LF 74, 299; Rost DP 401; Lehr-Sptawiński Gr 214 f.; Trubetzkoy 

PSt 153 f.; Polański SEJDP 380; Polański/Sehnert D 94. 
Tay nimas eybit no dôt »du solt nicht tödten« (H 842, 340; H 596; H 
257; HM); tay ni môs eybit no dôt (HB 2, 500v); tay ni mâs eybit no dôt 
(HD) ~ tai ne mäs aibët no dot ‚‚du sollst nicht erschlagen auf den Tod, 
du sollst nicht töten“, < *ty ne јьтаёь ubiti na döt. 

Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 3, 111 (teilw.); Polański SEIDP 380 

(383), 445 f. (teilw.); Polaniski/Sehnert D 215; Polański М 37, 97. 
Tay nemas met drautsig Bütgiw likoam mane »du solt nicht haben 
andere Götter neben mir« (H 842, 265/266); Tay nemas met drautsich 
bütgif likoam mane (HB 1, 425v; HW, 57, 138, 145, 158£., 170); tay 
nemas met drautsich bükgif likoam mane (HB 2, 488v; НМ; HD); tay 
пе mas met drautsich bütgif likoam mane (HW, 23); tay nemas met 
drautsich bütgif likoam mane (H 596; H 257); tay nimas met drautsich 
büggif likoam mane (HM Anh.); tay ni mas met drautsich büggif 
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met 


| ; üggio likoam 
likoam mane (HD Anh.); täy ni mas met drautsich büggio П 


PEETER ИД E ‚du sollst 
mane (HGoe) — tai ne mäs met drauzex büd’üv likäm WEE Б тё 
keine anderen Götter neben mir haben“, < *ty ne jem 
drudzijichz, bogov» lik-sms тьпе. 


; : Polański 
Schleicher LF 238f.; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 60, 122f.; 

SEIDP 227 (229), 380 (383); Polaniski/Sehnert D 211. BR 
mo »er hat, (SJ, 158); Wan mo »er hat« (Н 842, 187; HB 2, 476v; 


— van mo 
158, 329; H 596; H 257; HM; HD); Wan Mó (HB 1, 411v) — va 
3.sg.praes. „er hat“, < *опъ /ыпа1ь. 


‚ Polański 
Rost ОР 401; Lehr-Spiawinski Gr 214; Trubetzkoy PSt 145; 
SEJDP 380; Polariski/Sehnert D 94, 


: . jad- 
mo wäujaddon »er hat ausgegessen« (SJ, 77; SHilf, 39); mo woy] 
don (SJ, 376); mo 


waujoddon (SL, 32); mo waujaddon (SO, 51vb) 
mo voijädon(E) „ет һа{ Ausgegessen“, < *jpmatg vyjedangjb. 

t D 195, _ Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 104. en 
To Sena то dibbra Mlaka »die Frau hat guten Sog/gute Milch« (Н E 
293; НВ 2, 493r; HW, 154, 158; H 596; H 257; HM; HD); on _ 
dibbra mlaka (НВ 1, 4321); (о sena то dibbra mlaka (HW, N SS 
to zenä mo dübrä така „diese Frau hat gute Milch“, < *ta 


BER ert D 
Lehr-Splawiñski Gr 160; Polański SEIDP 387f.; Polański/Sehn 
212. 


83); 
129 f.; Polański SEIDP 160 f., 380 (383) 
Polariski/Sehnert D 209. 57); 
Wan mo eyBibe »er hat an sich« (H 842, 75; HW, 69; H 596; H 257); 
Wann mo e 


2, 

yssíbe (HB 1, 390v; HW, 158); wan mo ey síbe er П 

456v; HM; HD) - уап mo aj sibE „er hat bei sich, er hat an sich“, 

*опъ Jbmats u sebe. j 
Lehr-Spławitski/Polański SEJDP 2; Polański SEJDP 380 (383); Polańs 
Sehnert D 202. 

Wan mo Kaperdó 


ye »er hat z 
wan mo ka perd 


zu Kauffe« 
óye (HB 2, 


(H 842, 348; H 596; H 257); 
501v; HW, 


a 
105, 158; HD); wan mo K 
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met 
Perdóje oder perdoye (HW, 190); wan ma ka perdöye (HM); Wan mo 
kaperdoye >er hat zu kauffen< (HB 1, 417r) — van mo ka perdoie ,,er 
hat zum Verkauf, er hat zu verkaufen“, < "ont јьпаіь Къ 
регааји, 
Polański SEIDP 239 ., 501 £.; Polañski/Sehnert D 215. 

Wan mo nodéna »er hat gewonnen« (H 842, 176; HB 1, 410r; HB 2, 
475r; HW, 158, 176; H 257; HM; HD); Wan mo nodena (Н 596) - van 


= z ; D 
mo nodene „ег hat gefunden, gewonnen“, < Oonb Јьтаіь пајь 


депъјь, 

Schleicher Е 171; Lehr-Sptawiriski Gr 235 па(ь) епо; Polański S 

(383), 449 .; Polaniski/Sehnert D 208. 
Wan mo Pitsang »er hat unter sich (in seiner Macht und Gewalt)« (H 
842, 355; НВ 2, 503r; H 596; H 257, HM; HD); Wann mo pitssaang 
(HB 1, 447г); wan mo pitsäng (HW, 195) — van mo püd sa „er hat 
unter sich“, < *on» јьпаіь ройъ se. 

Polański SEJDP 599; Polariski/Sehnert D 216. 
Wan mo seimionung »er hat das Fieber« (H 842, 153; H 596; H 257; 
HM Anh.; HD Anh.); Wan mó ѕеітібпа (HB 1, 405г); wan mo 
Seimionung (HB 2, 470r; HM); wan mo seimionang (HW, 158, 239); 
Wan mo seimiönung (HD) – van mo zaihong ,,er hat Fieber“, < *on® 
Тыпа гітёпо. 

Polański SEJDP 380 (383); Polaniski/Sehnert D 206. 
Wan mo Wiltge Möcht »er hat große Macht« (H 842, 244; Н 596; Н 
257); Warin mo Wiltge Möcht (HB 1, 422r); wan mo wiltge mocht (HB 
2, 485у; HW, 154, 158, 358; HD); wan та wiltge mocht (HM) ekan 
mo viltë moxt „er hat große Macht“, < *0пъ jsmats уеШКкъјь 
Macht. 

Polański SEJDP 389; Polariski/Sehnert D 210; Polański М 15, 101. 


Wan mo ssadat »er soll es thun« (НВ 1, 442г) — van mo sadät er soll 
(es) tun“, < *олъ jemats ѕъаёі. 

Polafiski/Sehnert D 215. 
Mowardöt Eywiungsöna »angebunden werden« (HB 1, 389v); mo 
Wardöt eywiungsona (HW, 69, 333) — mo vardot ajvözonä „es soll 
angebunden werden“, < *јьтаѓь werd(en)-ati uvezanoJe. 

Polañski SEJDP 380 (383); Polañski M 154. 


EJDP 381 
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Sjoncta mowardoot йі seimang (Mithoff, 2v) 
Тайпа »(ge)heilig(t) soll dein Name werden 
werd(en)-ati tvoje Јьте. 

Polański SEIDP 380 (383); Polanski/Sehnert D 195. ! 
tua willia mossa schjniot (Mithoff, 2v) — пий vi'š mo să šińot „dein 
Wille soll geschehen“, < *tvoja volja јьтаѓь së schen(en)-ati. 

Polański SEJDP 380 (383); Polański/Sehnert D 195. 


" ; А icht“, < *пе 
пета: пе mä 3.sg.praes. „er (sie, es) hat nicht, es gibt nicht“, 
jemats. 


- sjótà mo vardot їйї 
“, < *svetoje jsmatb 


Polański SEJDP 381. 


Nemalikó »unglückselig« 


(Н 842, 355; HB 2, 502v; HW, 168; Н 596; Н 
257; HM; НВ, 372r; H 25 


8); nem alic6 (HB 1, 446v); nemaliko (HD); 
nemalck6 (НР); nemalk6 (HWfb); nemolkó (Н 574); nemalko (H 
880) — ne mă lüko »€r (sie, es) hat kein Glück“, < *ne јьтаѓь 
lük(e)-a. 


“hi M 
Polański SEJDP 164, 381 (383); Polariski/Sehnert D 216; Polański 
100. 


mäu mohm »wir haben« 


(SJ, 158) — moi mom(ë) 1.pl.praes. ,,w!r 
haben“ 


, < *my Jbmamy. 
Schleicher LF 299; Rost DP 401; Lehr-Sptawiriski Gr 214; Polański SEJDP 
381; Polanski/Sehnert D 94. 

Mäu mohm wißie waa поһВ Wiesaa »wir haben alles in unserm Hause« 

(57, 324, 361 ‚365; SA, 279); тай mohm wissie waa nohss wiesaa, kack 

i en Alles in unserm Hause, als Vögel etc.« (S), 

107); mšu mohm wissi 


1e waa noss wiesaa kack Patting mlakaa un n 
brasehna. tuh män mehmon »wir haben alles in unserer Haus als Voge 


Milch und gute Frau die haben wir nicht« (SO, 48ra); diebbra sehna, 
tüh mäu neh mom »eine gute Frau, die haben wir nicht« (SJ, 171,315 ); 
un Diebbra sehna tüh mäu neh mom »und gute Frau die haben WIT 


moi тотё visi Va nos vizä käk patincë mlakä un 


+), to my ne 
unterschiedlich interpretiert: 


Vögel (Geflügel), Milch, un 
nicht“, oder 


Jbmamy. — Dieser Text wird 
»Wir haben alles in unserem Haus, wig 
ў d (aber) eine gute Frau, das haben wif 
»Wir haben alles į 


; ine 
n unserem Haus, Vogelmilch und ein 
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met : 


“= Frau, das haben wir nicht“, -s. D. Gerhard, Vogelmilch - 
etapher oder Motiv. Semantische Hefte 2, 1-77. 
Rost DP 67; Polański SEIDP 265 (teilw.), 381 (383) teilw., 387 (teilw.), 
91; Polariski/Schnert D 197. — Hilferding Памятники 16. 
u gimm »habt ihr ihn?« (H 842, 183; HB 2, 476r; HW, 80, 158; 
IM; HD); mome im (Н 596; Н 257) - тотё jim(e) „wir haben ihn 
(hm)“, < *јьпату jemu (dat. statt асс. durch dt. mua. Einfluß). 
Polański SEJDP 383. 
„omeneutschenang »Neumond« (К, 18vb); Momeneutschennag (D, 
1) - mome noi tenaz „wir haben Neumond“, < *jsmamy neu 
Къпейаль. 
Polański SEJDP 381 (383); Polański/Sehnert D 19. 
Pilatowa SO 26, 56 ff. 
Momneng erste Vartin »Das erste Vierthel« (K, 18vb; D, 31) — mome 
Пепа erste {агай „wir haben jetzt das erste Viertel‘, < *jpmamy пепё 
Erste verdel. 


— Heydzianka- 


Polański SEJDP 381 (383), 442f.; Polariski/Sehnert D 193. 


mohta: то{ё 2.pl.praes. „ihr sollt“, < *jpmate. 
So Lehr-Sptawiniski Gr 214; als той 2.dual.praes. Schleicher LF 265, 299; 
ebenso Rost DP 401; Lehr-Spiawifiski Gr 216; Polański SPIDF 381; 
Polanski/Sehnert D 94. 

alle zusammen sollt« (SJ, 365); 


Johss, täu, wissey mohta »ich, du, 
alle zusammen sollt 


Johss, Täu, wissey, mohta kummoht sich, du, 
Kommen, (SJ, 118, 159; SO, 49rb) – 102, toi, visai тоё Кошо! „ich, 
du, alle sollt ihr kommen“, < *jaz>, ty, vpše jpmate köm(en)-ati. 
Polański SEIDP 271, 273 (teilw.), 381, 383; Polaniski/Sehnert D 199; 
Polański M 149. 
Nimial: ni mäl sg.m.perf. „‚(ich, du) er hat nicht gehabt“, < *ne 
Jbmelr. 
Schleicher LF 87f., 167, 299; Rost DP 401; Lehr-Splawiniski Gr 235; 
Trubetzkoy PSt 153; Polański SEJDP 381; Polanski/Sehnert D 94. 
Nimial glüc6 »Malheureux« (Pf 841, 6v; PfDr, 301) – ni mäl glüko 
»(ich, du) er hatte kein Glück“, < *ne јьтёіъ glük-a. 


Schleicher LF 153, 171; Rost ОР 399; Lehr-Sptawiriski Gr 160; Polański 
SEJDP 164, 381 (383); Polański/Sehnert D 94, 192; Polański M 100. 


Wörno mês Treibnik bayt 
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mes: mes 3.sg.imperf. „ег (sie, es) hatte, sollte“ 


*jsmëaše, 
Schleicher LF 55,8 
Polański SEJDP 3 

Kam mês Ninka/ 

ko bayt? »Wer 

Spielmann/Tisch 


< * jemëše < 


H 


кі Gr 232; 
7,90, 268, 299; Rost DP 401; Lehr-Splawiñski Gr 
81 (383); Polański/Sehnert D 94. 


]- 
а/гейКъЛгйу( е)п-ікъ/Кисһагь/ѕсһелкег/8ре 
man/disk-a byti, 


Polański SEJDP 242, 383 (teilw.); Polański/Sehnert D 218f. 


А 0) - 
Telka més Ninka bayt »die Eule soll Braut sein« (H 842, 386/390) 
telkä mes ninkä bai 


К ipměše 
И „die Eule soll Braut sein“, < *tölk-a Jam 
пепьКа byti, 

Polański/Sehnert D 218. 


Stresik mês Santik b 
386/390) — strezěk 
sein“ 


H 42, 
ayt »der Zaunkönig soll Bräutgam sein« (H 8 


> Si am 
mes zat&k bait ‚der Zaunkönig soll Bräutg 
> < *5їгё21Къ jume&se zetik% byti, 


Polariski/Sehnert D 218. 


А 2; 
»die Krähe soll Brautführer sein« (H 84 
386/391) - vorno mes traj 


„©“ 
Š ç . ч n 
улёК bait „die Krähe soll Brautführer sein » 
= < *vorna jeměše trüw(e 


п-іКъ byti, 
Polariski/Sehnert D 218. 


Wautzka mës Tgauchgor bayt 


386/391) — vauckä mes t'auxo 


*vplöpka jbm&ge Кисһагь byti. 
Polański/Sehnert D 218. 


"der Wolff soll Koch sein« (H 
r bait „дег Wolf soll Koch sein“, 


Se soll Schenker seine (H a 
it der Hase soll Einschenker sein“, 
"zajech jbm&ge Schenker byti, 


pellman bayt 
386/392) — büt’an mes spe 


< *Бо{ёпъ Jbmege spelm 


»der Storch soll 
Iman bait 
an byti. 


Spielmann sein< (H 81% 
„der Storch soll Spielmann sein » 
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Mich 


Polariski/Sehnert D 218. 

Leiska més Teisko bayt »der Fuchs soll Tisch sein« (H 842, 386/ 393) - 
laiska mes dajsko bait „der Fuchs soll Tisch sein“, < *lißska jsmöse 
- К-а Буп, ü SH 

Polariski/Sehnert D 218. 

Mëtla »Besem« (H 842, 99; HB 1, 395г; HB 2, 461г; HW, 151; Н 
596; Н 257; HM: HD: HB, 252v; H 258; НР; H 880); Metla (НҰР); 
Mütla (H 574); Meetla (HBc, 12v); Metla (K, 19rb); Metta (D, 31); 
Metla »Un balay« (Pf 841, 4ra); Metla (PfDr, 296) - metlas.nom.sg.f. 
„Besen“, < * met»la.Vgl. poln. miotla „Besen“; 08. mjetla „Gerte, 
Rute“, mjetlo „Besen“; ns. rñetla „‚Windhalm“, metka „Besen 

Schleicher LF 47; Rost DP 401; Lehr-Splawifiski Gr 32,82, 93, 97, 132, 170; 


Polański SEJDP 383 #.; Polański/Sehnert D 94. || Berneker SEWb H 41 
meto, mesti ,,kehren“; Vasmer REWb П 126 merná; Brückner SE 338 


miotla. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 190. 

meué s. Jose. 

Meyirr »Mejer« (HBc, 11r); »Meier« (HV, Зур) — majir 
S.nom.sg.m. ,, Maher“; entlehnt aus mnd. meier „,М@һег", 5. Lübben/ 
Walther Wb 223; Doornkaat-Koolman Wb II 560 maier, meier 
„Mäher“; Mensing Wb HI 616 Meiher ,„Маћег"; Kück Wb II 343 
Mai’r „‚Mäher“. 

Polański SEJDP 374; Polaniski/Sehnert D 93 konjiziert m 

34f., 54, 114. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 44. 
Meiri6 »Mäder, Meiher« (H 842, 244; HB 2, 485v; H 596; Н 257; НМ; 
HD; HB, 323r); Мені (Н 258); Meirio (НР; HWIb; Н 574; Н 880); 
»Mäher, der Korn oder Gras mähet« (HW, 149); Meiryö »Mäder« 
(HB 1, 422r) - maifo gen.sg.m. < *mei(e)r-ja. 

Rost DP 134, 401; Polański SEJDP 374; Polaniski/Sehnert 

mejefo; Polański M 34f., 54, 114. 


Meymy s. Meimi. 

Meysah, meysoch s. Meißö. 
Meyziü s. Mützia. 

mi, Mia s. My. 

miang s. My. 

Mich s. Mech. 


ejer; Polański M 


D 93 konjiziert 
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Michelka 


: HB 2 
Michëlka »Michael« (H 842, 253; HB 1, 424r; HB 2, 487r; 
Anh., 514v; HM Anh.; HD; HB, 326v: H 258); Michelka (HW 


Mickra, mi cra s. Mikra. 


| ia. Vel. 
: mizä s.nom.sg.f. „Furche“ (Feldrain?), < *medja. Vg 
poln. miedza „Rain 


е 7 38 ns. 
› 08. mjeza Grenze, Rain“; 


iski SEJDP 
Splawiñski Gr 32, 89, 132, 141, 170; ce 
S Polañski/Sehnert D 94. || Berneker SEWb II 31 En мек 
ж; Skok ER П 398 mèda ff Mladenov EPR 2 
3 


lowska-Ceglowa Lud 48, 32. 


Мусгагіпдѕа (SO 


› 19у) 
*mokra ja medja. 


lb, 
rl.: bawen, Plattdeutsch: oben, ee 
(Mücrawidsen) (SHilf, 53); Bawen 
cra midsa, (mi CTawidsa) (SO, 20r) - p 


DER H se 
aven mükrä mia „йе Gg 
Furche oben“, < * Oven Mokraja Medja. Zu Füre = Furche s. Kü 
Wb 521 ғ 
Rost рр 78; Polañski SEJDP 384 f 
mie s, My 


Miech s. Mech. 


mieggöye: migojě 3.sg.praes, "EI (sie, es) blinzelt, plinkert“, < 
*тьвајець, Vgl. poln. migać , bli ‚ Zublinzeln“; ns. migas se 
»„Schimmern, flimmern«, . mihas; »£limmern“, 
Schleicher LF 41, 153; Rost Dp 401; Lehr-g tawiriski Gr 210; Polański 
SEIDP 416f.; Polański/Sehnert D 99. TSA т SEWb II 56f.; Vasmer 
REWb II 132 МИГ; Skok ER р 419f. mi, н 
ü 36 mig, 


` migati; Mladenov EPR 296 мигъ; 
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mijohle 


Sawitzeima mieggöye »plinckern mit den Augen« (H 842, 277); 
Myeckoge sa Witzeima (HB 1, 450v); Sa witzeima myeggöye (HB 2, 
490у; HM; HD); Sawitzeima mjeggöje (HW, 152, 229, 343; HB, 
337г); so witzeima myeggoye (HW, 152, 343); so witzeima myeggöye 
(HW, 229); Sawitzeima Mjeggoje (H 258); Sawitzeina Mjeggoje (НР; 
H 574), Sawitzena Mjeggoje (HWfb); Satzweitzeina mieggoye (H 
880); Sa Wizeima myeggöye (H 257); »mit den Augen wincken« (H 
596) ~ sa vicaimä тівоіё „er (sie, es) plinkert mit den Augen“, < *5ъ 
očima Insgajets. I 

De hleicher LF 290; Rost DP 401; Polański SEJDP 416f.; Polański/Sehnert 

211. 


míey s. My. 

migga s. Nigga. 

Miggóla s. Migköla. 
` miggung s. Nigga. 

Migí s. My. 

Migkóla »Grab, darin ein Cörper liegt« (H 842, 182; HB 2, 475v; 
HW, 152; HD; HB, 290v; H 258; HP; HWfb); Miggóla (HB 1, 411r); 
Migkola (H 596; H 257; HM; H 574; H 880) — müd’olă s.nom.sg.f. 
»Grab“, < *mogyla. Vgl. poln. mogiła „Grab, Grabhügel“; os. 
mohila „Hünengrab“; ns. Mogiliny FIN „‚Müggelberge‘; č. mohyla 
»Grabhügel“, 

Schleicher LF 101; Rost DP 403; Lehr-Sptawiriski Gr 121; Polański SEJDP 

409f.; Polański/Sehnert D 98. || Berneker SEWb II 68f.; Vasmer REWb П 


143 могила; Skok ER 1588 gömila; Mladenov EPR 302 могила; Brückner 
SE 343 mogila. 
mih s. My. 
mijohle: mol& adj.nom.pl.m. „klein“, < *melyje. Vgl. mit suffixa- 
ler Bildung poln. miatki „fein gemahlen, kleinkörnig‘‘; ns. melki, 
mjalki „seicht, flach“; č. mělký ,,seicht, flach“. 
Rost DP 402; Lehr-Sptawinski Gr 201; Polański SEJDP 417; Polaiiski/ 
Sehnert D 99. || Berneker SEWb II 48; Vasmer REWb II 115 мёлкий; 
Brückner SE 329 mial, — Brückner ZsIPh 7, 35 nimmt bei mijohle 
Verschreibung statt mohle an, da *m&f mit der Bedeutung „klein“ den 
Slaven unbekannt sei. 
Mijohle pjessi »kleine Hunde, (SJ, 157, 192); mijohle Pijessi (SO, 
47va) ~ mole pasë „kleine Hunde“, < *melyje pssi. | 


à 


586 


mik 
Hai liji; 
Lehr-Splawiñski Gr 201; Polański SEJDP 417, 617 konjiziert "méi 
Polański/Sehnert D 99, 
mik s. müse. Be 
Mikra »fruchtbar« (H 842, 161; HB 1, 406v; HB 2, 472г; HW, I 


H 596; H 257; HM; HD; HB, 
574; H 880); Mikra »naß« 
509v; HW,153; H 596; H 


280v; H 258; HP); Mickra (HWfb; H 
(H 842, 48, 265; HB 2, 488v; HB 2 Anh., 
257°, HM; HD; HB, 331v; GS 204v; H SS 
HP; HWfb; Н 880); Mikra (HB 1, 425v); Mickra (Н 574); mückra (5 , 
153; SHilf, 23; SL, 22; SO, 49va); mücra (SHilf, 25; SL, 23) – mükrä 
adj.nom.sg.f. „naß, fruchtbar“, < *mokraja. 


: 115 
Schleicher LF 58 nimmt nom.sg.m. an; Rost DP 403 teils ne a 
nom.sg.f.; ebenso Lehr-Sptawiriski Gr 42; Trubetzkoy PSt 160; Po 
SEJDP 412 f.; Polanski/Sehnert 


D 98. - Zur Bedeutung „fruchtbar“ s. 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 42, 


en idsa 
mücra midsa »nasse Fuhre (ein Ackername)« (SJ, 152); 
»das heisst nasse Fuhre« (SL, 33; SHilf, 51); »Fuhre, ( 


S L, 
Durchfahrt. auch ein Baum vom Geschlecht der Nadelhölzer« @ р 
33); Mycrarindsa (SO, 19у) — mükrä т!іѕа FIN ‚nasse Furche“, 
*mokraja medja. 


Rost DP 76; Polański SEJDP 384 


А . | : Ñ. : der 
bawen mucramidsa ne »unten die Stücke heissen mücrawidsen o 
nasse Fuhren< (SL, 36); baw 


en mücramidsa (mücrawidsen) Se 
53); Bawen ті сга midsa (mi crawidsa) (SO, 20r) - baven mükrä з 
„die nasse Furche oben“, < *böven mokraja medja. Zu Füre = 
Furche s, Kück Wb 5211. 


f., 412 f.; Polaniski/Sehnert D 98. 


Rost DP 78; Polañski SEJDP 384 # 
Mikra: mükrä adj.nom.sg.n. 


Mikra woarda »naß werden« 
HW, 153, 333; H 596; HM;H 


„naß“, < *mokroje. р 
(Н 842, 265; НВ 1, 425v; НВ 2, ee 
D); mikra wöarda (Н 257) - mükrà vård 
„es Wird пав“, < *mokroje werd(en)-ajets, 

Polañski SEJDP 412{.; Polariski/Sehnert D 211; Polański М 155. 

тікті s. Mükrit. 

Mildich(e) »milde« 


(HB 1, 423 
spät entlehnt aus mn 


d. mildich 
-ъјь; oder adv. 


) - mildixe adj.nom.sg.m. u 
„freigebig“‘, s. Lübben/Walther 
229; drav. -č < * mildix. 
Rost DP 403; Lehr Zap 285; Polański SEJDP 385; Polaniski/Sehnert D 9% 
Polański M 140. 


Miró 587 
Milta »Miltz« (H 842, 253; HB 1, 424r; HB 2, 487г; HW, 153; H 596; 

Н 257; HM; HD; НВ, 327г; Н 258; НР; HWfb; Н 574; Н 880; Н 841, 

2r; HBc, 4v; HV, 1va) — miltă s.nom.sg.f. „Milz“; spät entlehnt aus 

mnd. milte f. „Milz“, s. Lübben/Walther Wb 229; Bremer Wb 161 

e „Milz“; Kück Wb II 384 Milt, Milte „Milz“; drav. -á < *-a für 
nd. e 


PEN 136, 402; Polański SEJDP 385; Polański/Sehnert D 94; Polański M 
Mimeístia »Corall« (H 842, 117); Mimeistyga (HB 1, 398v); 
mimeístya (HB 2, 464v); Mimeistja (HW, 153; НВ, 262r; H 258; HP; 
HWfb; H 574); Mimeistya (H 596; H 257; HD); mimeistga (HM); 
eimeistja (H 880) — mümaist'ë s.nom.sg.n. „Koralle“, < *momistb- 
Ко. Vgl. aksl. монисто „monile“ (Halsband als Schmuck). 
Rost DP 403; Lehr-Splawiriski Gr 100, 143, 159; Polański SEJDP 413f.; 
Polariski/Sehnert D 98. || Berneker SEW II 76; Vasmer REWb П 154f. 
монйсто; Mladenov EPR 304 MOHHCTO; Machek ES 304 monisto. — 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 173; Brückner 251Рћ 6,519 als namistje. Vgl. 
auch Polański Этимология 1964, 101 f. mümaistü. 


minna, minne s.’Jose. 

Miócla, Miogla s. Meagla. 

Mioort s. Miôrt. 

Mioró, Miorów s. Miró. 

Miört »Marck, in den Knochen« (H 842, 246; HB 2, 486r; HW, 153; 
H 596; H 257; HM: HD: НВ, 324r; H 258; HP; HWfb; Н 574; H 880); 
Myört »Marck im Knochen« (H 841, 2r); Mioort (HV, 1va); »Marck« 
(HBc, 4v) — mort s.nom.sg.m. „Knochenmark“; entlehnt aus dem 
Niederdeutschen, vgl. mnd. march „Mark“, s. Lübben/Walther Wb 
219; Doornkaat-Koolman Wb II 576 mark „Mark der Knochen, 
Bäume und Pflanzen“; Kück Wb II 357 Mark. Palatales m und 
aAuslautendes tentsprechen nicht normaler drav. Entwicklung und sind 
sekundär beeinflußt. | 

Rost РР 135, 402; Polański SEJDP 418; Polanski/Sehner 

102. — Reczek ZNUW 5, 180. 

Miró »Maaß« (H 842, 48; HW, 153; Н 257, HM; GS, 204v); Miorö 
(НВ 1, 422v) – того s.nom.sg.f. „Maß“, < *тёга. Vgl. poln. miara 
„Мав“; os., ns. mera dass. 


t D 99; Polañski M 


588 Misdin 
Së A 102, 
Schleicher LF 86 f., 90, 153; Rost DP 402; Lehr-Splawinski e ы | 
133, 153; Polañski SEJDP 417f.; Polański/Sehnert D 99: Polańs a Pe 
I 50; Vasmer REWb II 118 mépa; Skok ER 
a; Brückner SE 330 miara. 


aas« (H 842, 193; HW, 153); Warchy- 
warchiwota more (HB 2, 477v; on 
› 332); Warchiwöta Mioró (H 596; Н A j 
varšüvotă шого „gehäuftes Maß“, 


Polański SEJDP 417f.; Polański/Sehnert D 159. 
myör/mjör: тог gen.pl.f., < *merz. 


Prisemyör »unermäßlich« . HP: 
HM; HD); Prisemyör (HB 1, 446v); prisemjör (HW, 208; H 258; ` 
HWfb; H 574; H 880); prise mi unerme 
lich“, < * 


x. 


Реггъ měr». 


fz: Polariski/Sehnert D 99; ski i 
Misdiñ s. Mißdin. | 
` РА ё 
Misdya »Marck, in den Knochen« (HB 1, 422v) - SS 
s.nom.acc.pl. „Knochenmark“, < *mozgy. Vgl. poln. mözg 1; Ñ 
гп“; os. moz(h) „Mark in den Knochen“, "У pl. „Gehirn“; ns. 
mörzgi pl. „Gehirn, Mark in den Knochen“. o 
Rost DP 403 166; Polañski SEJDP 415; Rn 
Sehnert D 98, 46 мозг; Skok ER II 4611. SC 
er SE 345f, mózg. — Lorentz ZsIPh 3, 


Mise s. müse, 


HD: HB ` 19); Misdin (HB 1, 408v); missdik (НМ); 
Misdiñ (HWfb); Missda (H 574); Missdinn (H 880); Mißedjn (HBc, 
] ‚Nom.sg.m, „Gehirn“ 


Rost DP 403; Lehr-Sptawiniski Gr 99 
Polariski/Sehnert D 98 


*mozd2zenb. 
› < *moždženb 


» 148; Polański SEJDP 414f.; 
» — Lorentz ZslPh 3, 322, 


; HB 2, 473v; Н 596; H 257; HM; 
; mühssdiene »Bremme« (/?9/SJ, 153); 


Mitze 589 


SC diene »Bremmen« (SO, 45rb) — müzdene nom.-acc.pl. ,,Ge- 
SEN = moždženě. Vgl. poln. możdżeń „‚Hornansatz bei hörnerlo- 
Da огпуїеһ“; ns. mörZony pl. „Gehirn“. Zu ‚„Bremmen“ s. 
nneil Wb 23 Bräg’n, Bräm „‚Gehirn“; Kück Wb 1216 Bräg’n, Bräm 
»Gehirn“., 
ns 403; Lehr-Spiawifiski Gr 99, 129; Polański SEI 
I i/Sehnert D 98. — Lorentz ZsIPh 3, 322. 
MiBden( »Gehirn, plur.< (H 842, 169; HB 2, 473v; H 596; H 257; HM; 
“Awa müsdenü (HB 1, 408v); Müsdenuy >Das Gehirn« (K, 19vc; D, 
); Müsdenüy »Le cerveau« (Pf 841, 2vb); Müsdenüy (PfDr, 283) - 
Müzdenü s.nom.sg.n. »Gehirn«, < *moZdZeno. 
Rost DP 37, 113; Polański SEJDP 414f.; Polatiski/Sehnert D 98. — Lorentz 
ZslPh 3, 322. 
Mißelimet »zerbrechen« (H 842, 111; HB 2, 463v; H 596; H 257; 
HM; HD); misselímet (HB 1, 397r; HW, 153) — vizlümet inf. 
»Zzerbrechen“, < *jszlomiti. 


DP 414f.; 


Rost DP 98, 434; Lehr-Sptawinski Gr 243 konjiziert vüzlümet < *ozlomiti; . 


Polariski/Sehnert D 168. 
s. Limet. 


Missepeissa s. Wißeipaißa. 
Mithelka, Mitpölka s. Michëlka. 


Мите! »eintuncken« (H 842, 133; HB 2, 467г; H 596; Н 257, HM; 
HD); »eintunken, einstippen« (HW, 153; НВ, 269v; H 258); M$tze 


»eintuncken« (HB 1, 401v); Mitze (HP; HWfb; H 574; H 880) — müce 


3.sg.praes. „er (sie, es) tunkt ein, stippt“, < *тоёе < *močitb. Vgl. 
os. močić „‚harnen‘; 


poln. moczyć „‚einweichen, wässern, һагпеп“; 
ns. möcys ‚‚naß machen, eintauchen, wässern“. 
Rost DP 104, 403; Lehr-Sptawiński Gr 212; Trubetzkoy PSt 160; Polański 


SEJDP 408 #.; Polariski/Sehnert D 98. || Berneker SEWb II 69£.; Vasmer 
REWb II 166 мочить; Mladenov EPR 305 мочь; Machek ES 303 


močiti. 
Müzola »geröthet« (H 842, 289; HB 2, 492v; H 596; Н 257; HM; HD); 
Müzola (HB 1, 431r); müzola (HW, 162) – mücolä sg.f.perf. ,,(ich, du) 
51е hat Flachs gerötet“, < *modila. 

Rost DP 403; Lehr-Spiawiriski Gr 234; Polański SEIDP 408; Polaniski/ 

Sehnert D 98. - Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 125. 


‘poln. miotać 


590 , Mitze 

Mitze’ »schmeißen, werffen« 
596; Н 257; HM; HD; НВ, 350г 
880) — micë 3.sg.praes. 


(H 842, 303; HB 2, 494v; HW, . S 
; H 258); Mitze (НР; HWfb; H 5 ` i: 
„er (sie, es) wirft, schmeißt“, < *metjetb. Vg 


. as 
; ietać ‚ns. mjat 
„werfen, schleudern“; os. mjetad dass.; 
„Werfen, schmeißen“. 


Rost DP 401; Lehr- 


Р gekil 
Splawiñski Gr 90, 209; Polariski SEIDP ee 
Sehnert D 94. [| Berneker SEWb II 40f., Vasmer REWb II 12 
Brückner SE 335f 


. miese, 
miyi s. My. 


Mjeggöje s. mieggöye. 


mjör s. Miro. 


(НВс, 8r); Mlaatzenick (HV, Sc 
(des männlichen Fisches, Mile Б 
-епёК statt *-inëk < *-ешКъ analog e В 
dungsweise und gleicher u ч 
chkraut, Milchtopf“; os. mlóënik „Mile 


: gid 
Gänsedistel“; ns. mlocnik „‚Milchner ; 
› Fuss. МОЛбчнИК »Milchkanne“ u.a. as 
Rost DP 402; Lehr-Sptawirisk; Gr 67, 120, 144 konjiziert 
mläcnek; Polański SEJDP 386; Polariski/Schnert D 94. [| Berneker 
U 33f. melko. ~ Szydłowska- 


Ceglowa Lud 48, 87. 
Mlacka s. Miaka. 


Mlada »jung; wird so 
noch zart und Jung ist« 
257; HM; HD; HB, 3 
(HB1, 416v); Mlada 
mladde »Kleine« 
klein“ 


wol von Vieh 
(H 842, 213; 
06r; H 258; H 
(Н 842, 46; H 
(SJ, 154; SO, 46 
, < *тодъуь. Vgl. poln. 


‚als Menschen gebraucht, ar 
HB 2, 481r; HW, 154; H 596; 
Р; HWfb; H 574; H 880); Mloäde 
B 2 Anh., 509у; H 257; GS, 204v); 
rb) ~ mlade adj.nom.sg.m. ‚JUNE 
młody , jung“; os., ns. młody e 
Schleicher LF 70; RostD , Aski ; áski/Sehner 
24. |i Borneker SEW IT 70 f — amer REM Pot SE 
"981. mläd; Mladenov EPR 300 Младъ; Brückner SE 340 mlody. 
Wloada Dän »Jün 


este Tag« (Н 842, 214; HB 2, 481r; HW, 40, 370; Н 
596; Н 257; HM; HD: HB, 306v: H әср, Sa 
1, 416v); Wioada dat 


258; HP; НУУ); wlade dân us 
А n (Н 574); wloada Dën (Н 880) – mladë da 
„Jüngster Tag (letzter Tag der Welt)“, < *mold»js denb; dt. 


Mlaka 591 


| Lehnübersetzung, falls w für m verschrieben ist. Bei echter Überlie- 
ferung wäre zu konjizieren vläd& dan < *уојаъјь denk „Herrsch-, 
Gerichtstag“ nach dt. „letztes Gericht“, so Brückner ZslPh 7, 51. 

Rost DP 126; Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 92, Polaniski/Sehnert D 94 

übersetzt ungenau morning“ statt „judgment-day“; berichtigt Polanski 

SEJDP 386. — Brückner ZsIPh 7, 51. 

Mlade Rodnik »junger Rathsherr« (H 842, 282); Miäde Rodnik (НВ 
1, 429v); mlade rödnik (HB 2, 491г; HM; HD); mläde rödnik (HW, 
154, 225); mlada Rödnik (H 596; Н 257) - mlade rodnek ¿junger 
Ratsherr“, < *moldpjs гаа(е)п-ікъ. 

SEH LF 107; Polański SEJDP 386 f.; Polariski/Sehnert D 95; Polański 

118, 
Mlade Reigeria »junger Hauswirth« (НВ 1, 430г) – mlade raigerä ,,ein 
Junger regiert, führt die Wirtschaft“, < *тоіаъјь re(i)ger(en)- 
“ajeta, 
` mlaht »mahlen (auf der Mühle)« (SJ, 154); mlaoht (SO, 49га) - mlat 
inf, „mahlen“, < *melti. Vgl. poln. тес „mahlen‘“‘; оз. mlěć dass.; 
ns, mlas dass. 

Schleicher LF 175, 274; Rost DP 402; Lehr-Splawiñski Gr 67, 221; Polański 

SEJDP 388; Polański/Sehnert D 95. || Berneker SEWb II 35f.; Vasmer 

REWb II 116 мелю; Skok ER II 444 mljëti; Mladenov EPR 294 мёля; 

Brückner SE 339f. mleć. - Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 93. 

Mlaka »Milch« (H 842, 252; HB 2, 486v; HW, 154; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 326v; H 258; A, 1vb); Mláka (HB 1, 423v); Mlacka 
(HP; HWfb; H 574; H 880; HBc, 61); mlakaa (SJ, 154; SA, 279; SO, 
48ra); Mlauka (H 842, 252; HB 1, 423v; HB 2, 486v; HW, 154; H 596; 
H 257; HB, 326v: Н 258; HWfb; H 841, 3r); mlaúka (HM; HD); 
Mlaucka (HP; H 574; H 880); Mlauke (HBc, 6r); Malauca (K, 18rc); 
Malanca (D, 30); Meláuca »Du laict« (Pf 841, 3va; PfDr, 288) — mlakă 
S.gen.sg.n. „Milch“, < *melka. Vgl. poln. mleko „Milch“; os., ns. 
mloko dass. Mlauka u.ä. verhört oder verschrieben für Mlaka. 

Schleicher LF 39, 89, 209; Rost DP 402; Lehr-Sptawifiski Gr 67, 80, 114#., 

160; Trubetzkoy PSt 26; Polański SEIDP 387f.; Polanski/Sehnert D 95. || 

Berneker SEWb II 33 f.; Vasmer REWb II 151 f. молокб; Skok ER 11442 í. 

mlijèko; Mladenov EPR 300 f. mmkxäps; Brückner SE 340 mleko. — Zum 

drav. Gebrauch des partitiven Genitivs anstelle des Nominativs s. Lehr- 


Spławiński Gr 160 f.; Trubetzkoy PSt 33; Heydzianka SO 6, 33#.; Polański 
М 12f. - Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 62, 101, 112; dies. StFPS 2, 426 f. 


SE < 592 


Mlaka 


Gungsta Mlaka »dicke Milch« 
к 86stä mlakä „dicke Milch“ 
Е Polatiski SEJDP 177, 387; 
Ç ' SCH Mosléna mlauka 


(НВс, бг); Gnugsta mlaka (НУ, 2va) - 
> < "gostoje melka (gen. statt nom.). 
Polafiski/Sehnert D 67. 


»Butter-Milch« (H 842, 116; HB 2, 464v; Н SE 
а mlauka (HB 1, 398г); möslena mlauka (H x 
HB,261v; H258; HWfb; H 574); Moslen 


JDP 387, 399{.; Polański/Sehnert D 97. - 
Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 101, 112. 


Móstie meläuca »Du laict beurré (Pf 841,4 


vb); möstie melaüca (PfDr, 
288) == most’& mlakä „Buttermilch“, < * 


mastsky melka (gen. statt 


f.; 
Schleicher LF 189, 197; Rost Dp 403; Polański SEJDP 387, 400 
Polański/Sehnert D 97. 


Wüze mlauka >Schaf-Milch. (H 842, 252; H 596; H 257); Wütze 
Mlauka (HB 1, 423v); witze 


Wee 
mlauka (HB 2, 486v; HM: HD); nn 
melaúca »Du laict de brebis« (Pf 841, 4vb; PfDr, 288) — vicë mla 
„Schafsmilch“, je melka (gen. statt nom.) 


d 
Sehnert D 169, - Szydtowska-Ceglowa Lu 
‚ 64, 


šena 
u hat gute Milch“, < *ta žen 
Jbmatz dobroje melka. 
Lehr-Splawiriski Gr 160; Polański SEJDp 387f.; Polanski/Sehnert D 
` 212. 


5 ñ . . i b 
mau mohm wissie waa noss wiesaa kack Patting mlakaa un Die 
brasehna. tuh män mehmon »wir habe 


593 
Möcht 
, ilch, und (aber) eine 
alles in unserem Haus, wie Vögel ee in unserem 
Hie Frau, das haben wir nicht“ oder „wir "haben wir nicht“, s. 
Haus, Vogelmilch und eine gute Frau, ба Semantische Hefte 
D Gerhard, Vogelmilch - Metapher oder Motiv. 
2, 1-77 А ilw.) 
h . Iw., 387 (tei А 
Rost DP 67; Polański SEIDP 265 (teilw.), 381 GD teli 
491; Polański/Sehnert D 197f. - Hilferding 


mlaoht s. mlaht. 


Mlatska s. Wlàtska. cn.“ < melen, 

Mlátzena: mlacenë adj.nom.sg.m. Mich", iñski Gr 67 rekonstru- 

Schleicher LF 39, 89, 191; Rost DP 402; Lehr ZZ cn D 9. 

iert nom.sg.f.; Polański SEJDP 385f.; Polaris 253; HW, 154, 381; H 
Mlätzena Wumberak »Milch-Eimer« (H 842, brak (HB 1, 423v); 
396; H 257; HB, 326v; H 258); Mlätzena rana wumberak (HD); 
Mlatzena wumberak (HB 2, 487г; HM); wlatz Miatzena Wumberak 
Mlätzena Wumberack (HP; H 574, H 880); “ < *melčenbjb 
(Нуе) ~ mlacene vöböräk „Milcheimer , 
ФБогъкъ, ka-Ceglowa Lud 

Polański SEJDP 385 f. ; Polariski/Sehnert D 94. - Szydłowska 


Mlaucka, Mlauka, Mlauke s. Mlaka. 
Mloáde s. Mlada. 

mna s. Roana. 

mne s. Jose. 

mol s. met. 

mo’ s. moy, 

moacht, moagt 5. Möcht. 

Moas s. Woas. 


. „Н 257; H 258); 
Möcht »Macht« (Н 842, 244; НВ 1, Мий ect (HB 2, 485v; 
‚nacht, Krafft, Gewalte e Ze Macht Gewalt, Krafft« (HW, 
. . . Wfb; H 574; H 88 í > , “. tl hnt aus 
ei Ge s.nom.sg.m. „Macht, Kraft, gewart sbben/Walther 
mnd. macht f. „Vermögen, Kraft, Vollmacht“, s. Lü 
. ma . ; 
Wb 215. 


594 ` Modack 


: Aski/S hnert 
Rost DP 117, 402, Lehr Zap 292 f.; Polański SEJ ОР 389; Polanski/Se 
D 95; Polański M 15, 101. ; 

? ; | . HB 1, 
Büse Moagt gang wiltge »Gottes Macht ist groß« (H 842, 5 Büse 
411r; HB 2, 475у; HW, 8,22, 154, 358; Н 257; HM;HD; Be ist 
moacht gang Wiltge (Н 596) — büzë mäxt ia уйгё ,,Gottes 
groß“, < * Бо2ь]ь macht jests velik js. 


. ‚ Polanski/ 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 65f.; Polański SEIDP 389; Р 
Sehnert D 208; Polański M 15, 101. 


Wan mo Wilt 
257); Wann mo Wiltge Mócht 


; , ейкъјь 
mo ҮРЕ moxt „er hat große Macht“, < *onz Јьтаѓь v | 
macht. 


Polański SEJDP 389; Polański 

Modack s. Modek. d 

Modäy »Made/Müte« (H 842, 244/259; HB 1, 442r; HB 2, SE 
HW, 154; Н 596; Н 257. НМ; НВ, 3231; Н 258); Moday (HD; ү 
HWfb; HBc, 8v; HV, 3ra); Meday (H 574; H 880) — modai мт" 
„Майе“; entlehnt aus mnd. made f. „Майе“, s. Lübben/ Walther 
215; агау, -aj < -y fü - 76. Übernahme in die Br, 

; 402 ungenau als gen.sg.; Lehr GE 

Lehr-Spiawifiski Gr 171, 180; Polański $ЕТрР 388; Polariski/Sehnert 
Polański М 11, 17, 49, 132, 


Moday wa seita »Korn-Wurm« 


/Sehnert D 210; Polański M 15, 101. 


Ay wa 
(H 842, 228; H 596; H 257); Hee 
Seita (HB 1, 418v; HB 2, 483r; HW, 154, 240, 323; HM; HD; 
314v); Modáywaseita (H 258); Moday Waseita (HP; HWfb; H 880); 


з rn- 
Modaywaseita (H 574) — modai va zaitä „Wurm im Korn, Ko 
wurm“, < "mad(e)-y VB Zite, 


Polafiski/Sehnert Dos 


Modäy wa Bára »Käse-Made. (Н 842, 217/218; HB 1, 417r; Н 596; Н 
257; НВ, 308v); moday wa Ssära (HB 2, 481v; HM; HD); modäy Ze 
ssora (HW, 264, 323); moday wa ssora (HW, 154); Modäy Waßära ( 
258); Moday Waßá 


a 
oday Waßäro (HWfb); Maday . 
(H 574); Moday Wassara (H 880) _ modai va sară „Made im Käse, 
Käsemade“, ў ü 
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Motteway »Motte; ist ein general-Wort, SO von Mülben, Müten, 
Korn- u.a. Würmen gebraucht wird, nur daß mann darbey setzt, 
worin sie sich befinden« (H 842, 256/257; HP; HWfb; H 574; H 880; 
HBc, ge, НУ, зга); Mottewäy (HB 1, 424v; НВ 2, 487v; HW, 161; H 
596; Н 257; НМ; НВ, 328v; H 258) - modvai s. nom.pl.f. „Maden“, < 
тай(е)-ъуу. 

Schleicher LF 241; Rost ЮР 127, 402; Lehr Zap 275 ungenau als gen.sg., 

SÉ 309; Polanski SEIDP 388; Polariski/Sehnert D 95; Polański M 17, 49, 


Motteway wa Bára »Käse-Müte« (H 842, 218; H 596); Motteway wá 
ssära (НВ 1, 417г); motteway wo ssára (HB 2, 481v; HM; HD); 
mottewáy wa ssora (HW,161, 264, 323); Mottewáy wa Ssára (Н 257); 
Mottewáy wa Bara (HB, 308v); Mottewáy WaBara (H 258; HP; 
Hmm. Motteway Wassara (Н 574; Н 880) — modvai va sară „Maden 
Im Käse, Käsemaden“, < *mad(e)-»vy v> syre. 

Polański SEIDP 388; Polafiski/Sehnert D 95; Polański M 

Ska-Ceglowa Lud 48, 102. 

moddahl s. noocht. 


Modek »Wurm« (Н 842, 372; HB 2, 505v; HW, 154; Н 596; H 257; 
HM; HD; HB, 381г; H 258; HWfb); Mödek (НВ 1, 451r); Meder: 
(НР; H 574); Modack (H 880); Modeck »Regenwurm« (HBc, 8v); 
modek (HV, 3ra) – modek s.nom.sg.M. „Wurm, Regenwurm“; 
entlehnt aus тпа. maddik „Regenwurm“, s. Lübben/Walther Wb 
221; drav. -ëk für mnd. -ik, gleichgestellt slav. *-1КЪ. 

Schleicher LF 78, 184; Rost DP 402; Polański SEJDP 389; Polański/Sehnert 

‚D 95; Polański M 40, 58f., 117. 

Modeitze »Wurm, plur.« (H 842, 372); Módeitze (HB 1, 451r); 
modeize (HB 2, 505v; H 596; H 257; HM; HD); módeize (HW, 154)- 
Modajc& nom.-acc.pl.m. „Würmer“, < * mad-ici. 

Schleicher LF 78, 146, 184, 204; Rost DP 402; Lehr-Sptawiniski Gr 165; 

Trubetzkoy PSt 148; Polaniski/Sehnert D 95; Polański M 40, 58, 117. 

Möde »müde« (H 842, 257; HB 1, 424v; HB 2, 487v; HW, 155; Н 
596; Н 257; HM; HD; НВ, 328v; Н 258; НР; НУР; H 574; Н 880) – 
mödě adj.nom.sg.m. „müde“; entlehnt aus mnd. möde, s. Lübben/ 
Walther Wb 232 mode „müde“; drav. -č < *-ъ]ь für mnd.-e; Mensing 
Wb Ш 679 möd „müde“. 


132. - Szydlow- 
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möhme 


р ‚ Polański M 
Rost DP 137, 402; Polañski SEJDP 404; Polariski/Sehnert D 97; Ро 
140. 


a Ké 

möhme Mutter, (HW, 155; HM; HD; Н 880) - тбтё a S 

»Mutter“; aus dem Niederdeutschen unverändert übernomm Së 

Lübben/Walther Wb 234 mome ‚‚Muhme, Mutter‘; e? 
Koolman Wb II 614 möme »Muhme“; Mensing Wb Ш 6901. 


SN Mut- 
Мӧте ‚„Моһте, Mutter“; Kück II 402f. Мойт „Muhme, 
ter“, 


Möhst s. möst. 
Möis s. Meis. 
Möm s. mêt. 
. 155;H 
Mördal »Mörder« (H 842, 255; HB 1,424r; HB 2, 487v; SC 880)= 
596; H 257; HM; HD; HB, 328r; H 258; HP; HWfb; H 574; 


“ 
5 i 5 örder , 
mördal S.nom.sg.m. „Mörder“; entlehnt ausmnd. mörder „M 


| örder“; 
5. Lasch Mnd. Gr. 48; Lübben/Walther Wb 235 morder Mët 
drav. -/ für -r durch Dissimilation. 


Ае M 14, 
Rost DP 403; Polański SEJDP 405; Polaniski/Sehnert D 97; Polañski 
110. 


Mörve s. Mörwe. 


mös s. mét. 
öst 
тб »Dammstraße« (SJ, 155); Möhst (SO, 47va) = a 
s.nom.sg.m. »Dammweg“, < *mosts. Vgl. poln. most „Brücke ; 
os., ns. möst dass. 


gel) 
Schleicher LF 59; Rost DP 403; Lehr-Splawiñski Gr 43, 105; We 
SEJDP 405; Polariski/Sehnert D 97, || Vasmer REWb II 163 мост; Sko 
II 459 möst; Mladen 3 


05 мбстъ; Brückner SE 344 most. 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 195, 
Möstge s. mohssco, 


Möteitzia s. Moteicia, 


Mötiweidele »Haspel« (Н 842, 191; H 596; H 257; HM; HD; H 880); 
»Haspel, girgillum« (HW, 155 ; Motiweídele (HB, 295v); Mötywéidle 
»Haspel« (HB 1, 412v); mötiweídele (HB 2, 417v; H 258; HP); 
Mötiweidele (Нуу), Mötiveídele (H 574); Mötiweidle (Н 841, 6% 
HBc, 13r; HV, 4ra) - mötüvajdjg S.nom.sg.n. „Haspel“, < *motovid- 
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А 
e Vgl. poln. motowidto „Haspel“; os. motedto dass.; ns. mötejdio 
а55,; russ. мотовило dass. 


lecker LF 64, 182; Rost DP 403; Lehr-Splawiriski Gr 43, 97, 110, 152; 
у PSt 147; Polański SEJDP 406; Polariski/Sehnert D 97. || 
achek ES 306 motovidlo. -Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 132. 


mötnitzia 5. Moteicia. 


re »haspeln« (H 842, 191; HB 1, 412v; НВ 2, 477v; H 596; H 
М ; HM; HD; НВ, 295у); motoye (HW, 161); Möytöye (H 258); 
h Oytoye (НР; HWfb; H 574; H 880) - mötoie 3.sg.praes. ,,er (sie, es) 
aspelt“, < *motajetz. Vgl. poln. motać „‚haspeln, aufwickeln“; os. 
motać ‚‚haspeln“; ns. möta$ dass. 
a DP 403; Lehr-Splawiñski Gr 43, 210; Polański SEJDP 405f.; 
olafiski/Sehnert D 97. || Vasmer REWb II 164 мот, мотӣть; Mladenov 
ve мотая; Brückner SE 345.mot, motać. — Szydiowska-Ceglowa Lud 
‚132, 


mogismäy s. moy. 
Mohla, Mohle s. Mole. 
Mohlgona s. Mölya. 


\ 


Mohlneicia s. Mahlneicia. 


Möhltit »Mahlzeit« (H 842, 245; HB 2, 486r; HW, 155; H 596; Н 
257, HD; НВ, 323v; H 258; НР; НМ; H 574); Möhltyt (HB 1, 422v); 
mohltit (HM; H 880) – moltit s.nom.sg.M. „‚Mahlzeit‘‘; spät entlehnt 
aus mnd. mäl-tit „‚die festgesetzte Zeit zum Essen, das Essen selbst“, 
i N alther Wb 217; titist nicht mehr von der Diphthongierung 

Пар. 
Schleicher LF 224; Rost DP 135, 402; Lehr Zap 


SEJDP 395; Polariski/Sehnert D 96; Polański 
Ceglowa Lud 48, 97; dies. StFPS 2, 423 f. 


Pit mohltitgam »unter der Mahlzeit« (Н 842, 245); pet Mahltitgam 
(HB 1, 422v); pet mohltitgam (HB 2, 486r; H 596; Н 257, HM); pet 
mohltitgam (HW, 155, 195; HD) - pöd/püd moltit’äm „während der 
Mahlzeit“, < *ройъ mäl-tit’-bmb. 
Schleicher LF 223; Rost DP 135, 402; Lehr Zap 291, 300, 304, 309; 
Lehr-Sptawiriski Gr 163; Trubetzkoy PSt 144; Polański SEJDP 395; 
Polariski/Sehnert D 96; Polański М 12, 14, 37, 101. 


286 £., 294, 300; Polański 
M 101. — Szydłowska- 
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mohm 


mohm, mohn, mohss s. met, 


mohssco »Butter« (SJ, 160); Moska (K, 18гс); Mosca (D, > 
mosko/moskä s.nom.sg.f. „Butter“, < *таѕёъка; deminutiv 


= HP ast 
“masts. Vgl. poln. maść „Salbe“; ns. veraltet mas£ ‚Salbe‘; č. mast, 
mastička dass. 


doc iów 
290 масть; Brückner SE 325 maść. - Polański Ze studió 
› 101; Leskien AsIPh 22, 141. 


a ist auch Kuhkäse und Butter« 


. er r 
ist Zaar un mohsslo (SO, 48rb) — tad 1а “ist sa 
t noch Käse 


Taad Jang hiss zaar un mohssco »D 
(SA, 280); Taad Jang h 


(Pf 841, 4vb); móstie melaúca 
(PfDr, 288) — most’& milch“, < *тазїъКу melka (реп. 
dt. Buttermilch. 
SE dor kod Dr 403; Polański SEJDP 387, 400f.; 
Polañski/Sehnert D 97, ' 
Mooskum »Butter« (А, 1 


ra) ~ токо S.acc.sg.f., < * 
Rost DP 52, 403; Lehr- 


тазїъКо. 
Splawiñski Gr 172; Polañski/Seh 


nert D 97. 
mohta s. mêt, 


Mohteitz, Mohteiz S. Moteicia, 
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Möl 


mohtey s. Motäy. 

mohtung »Maaß« (SJ, 155; SHilf, 35; SL, 29); Mahtung (SO, 51ra) - 
того s.acc.sg.f. „Maß“; entlehnt aus mnd. mate f. „Maß“, s. 
 Lübben/Walther Wb 221; drav. -0 < *-ọ, wegen mnd. -e und 
fem. Genus Übernahme in die a-Deklination. 


Rost DP 74, 403; Lehr Zap 276, 294; Lehr-Splawiniski Gr 172; Polański 
` SEJDP 404; Polański/Sehnert D 97; Polański М 45, 124. 


Mohty s. Motáy. 

moilan s, Meilio. 

Mois s. Meis. | 

Motte »Lohn« (Н 842, 241; HP; HWfb; H 574; H 880); »Lohn, 
Sold« (HW, 156); Möyte »Lohn« (HB 1, 421v); Möite (Н 842, 46; HB 
2, 485r; HB 2 Anh., 509v; H 596; Н 257°; HM; HD; GS, 203v; Н 258); 
»Lohn, Sold, Besoldung« (HB, 321v) — moitë s.nom.sg.N. „Lohn, 
Sold, Besoldung“, < *myto. Vgl. poln. myto „Zoll, Lohn, Gesinde- 
lohn“; os. myto „Lohn“; ns. myto dass. 

Schleicher LF 64, 101, 208; Rost DP 402; Lehr-Sptawiriski Gr 44, 47, 106, 

114, 140; Polariski SEIDP 95. || Vasmer REWb II 185 мыто; Skok ER II 

434 mito; Mladenov EPR 299 митница, MÁTO; Brückner SE 351 myto. 
täu mohss mäute pirtüh kryjoht »du sollst Lohn dafür kriegen« (SJ, 
124, 156, 158, 191); Täu mohss Mäute pir Tüh Kryjoht (SHilf, 29/30; 
SL, 25; SO, 50rb) – toi mos moitë pir tü krijot „‚du sollst Lohn dafür 
erhalten“, < *ty јьтаѓь myto per» to krig(en)-ati. 

Polański SEJDP 294f. (teilw.), 380 (383) teilw., 392 (393) teilw.; 

Polariski/Sehnert D 200. 

Moje s. moyd. 

Möl »Ziel« (Н 842, 377; НВ 1, 452v; HB 2, 506v; HW, 156; H 596; 
Н 257; HM; HD: HB, 383r; H 258; НР; HWfb; H 574; Н 880) - mol 
$.nom.-acc.sg.m. „Mal, Ziel, Stange“; entlehnt aus mnd. mäl n. 
»Punkt, Zeichen, Fleck, Ziel, Grenzmal“,s. Lübben/Walther Wb216. 

Rost DP 172, 402; Lehr Zap 276, 291; Polański SEJDP 393; Polański/ 

Sehnert D 95; Polañski M 101. 
Môi zâse »brandtmalen, brandtmarcken« (HB 1, 397г; Zásemôl 
»brandmalen« (HB 2, 463r; HM; HD); zase môl (HW, 156; H 596); 
zâse môl (HW, 385); Záse môl (H 257); Zasemôl (HB, 257r; H 258; 


` ER 600 Mole 
| IR HP; HWfb; Н 880); Zasemohl 


5 sie, 
(Н 574) — mol zaze/zaze mol. ert 

Н es) brennt das Mal ein“, < ж 

ji | 


mäl 2ь2ефь. 
D 204. 


‚НВ 

(НВ 1, 397г); Zaßöna môl (H 842, Sg 
H 596; Н 257; HD; HB, 257r); »Brandtm ml 

(HP); »Brandmahl« (HWfb); en a 
574); Zassonamöl (H 880) — zazon 
*2ь2апъ]ь mäl. 

hnert D 182; Polański M 101. 

Mole »klein« (H 842, 


. HW, 
46, 222; HB 2, 482г; HB 2 Anh., a ү А 
156; Н 596; H 2572, HM; HD; HB, 311r; GS, 203v; H 258; m ee 
H 574; H 880); Móle (НВ 1, 417v) — molë adj.nom.sg.m. „klein“, 
Se 


DÉI š 93, 
› 257f.; Rost DP 402; n 1 
; Polański SEJDp 394{.; Polański/Sehnert D 96. || Berneker 


Й en kner 
малый; Skok ER үү 374 f. mäo, màla; Brüc 
SE 320 maly 


“ < 
tarl »ich bin ein sehr kleiner Kerl“, 


), 411; Polański/Sehnert D 96 (teilw.), ә. 
< (H 842, 223, HB 2, 482v; H 596; Be 
о НУ); „kleiner Sohn, (HB 1, un 
(HW, 112); mola kläwrik GH 
Der Knabe« (HP); Molacklawrick (H 574); 


& ъјь 
7 molè klavrëk „kleiner Knabe , < *malt] 
klov(e)r-ikz, 

Polański SEJDP 247f., 394 f; Polański/Sehnert D 96; Polański M 117. 
Mohle Leihb 


. SO, 
< (SJ, 131, 156; SHilf, 35; SL, 29; S 
ispel“, < *таіъјь lub. 


394{.; Polañski/Sehnert D 96. 
mole pólatz >kleinste Finger« (H 596 


JE 
S ); Mole Рӧја (H ае 
Poläc ‚‚kleiner Finger“ 


: б ` malsjs Раіьсь? Eine unsichere Ge 
rung, da nur in den zwei Abschriften belegt. Bei Hennig 842 Mo 
Dólza— 


; Polañski SEJDP 546{, 
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Mole 
4 lumb 

Mélo Tschelumb »Des pigeonneaux« (Pf 841, 3va); 

(PfDr, 287) - molë d’ölöb „kleine Taube, Täubchen“, 

8olobr. ; 

АИТ .; Polaniski/ 
Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 137f.; Polański ЅЕЈРР 394 .; Рога 
Ѕеһпег р 96 
| ` HW, 156; 

Mola »klein« (Н 842, 46, 222; HB 2, 482r; HB 2 Anh.» ЭИУ ТО, H 

H 596; H 257°, HM; HD; НВ, 311r; GS, 203v; H 2 12,73: Н 596; H 

574; H 880); Móla (HB 1, 417v); Mola »äng, eng« A GE? ЫМ: 

257); »eng« (Н 842, 136; HB 1, 402г; HW, 156; Н 4; Н 880); mola 

HD; HB, 270v; H 258; HWfb); Möla (HP; H 574; (PfDr 301) - 

»Enge« (HW, 157); »епре« (НВ 2, 467%); möla »Petit« А 

molă nom.sg.f. „‚klein“, < *malaja. 

К | 485v; HM; 

Mola Dewka »klein Tochterchen« (H Ж A 1. »kleine 

HD); mola dewka (H 596; H 257); mola defka EE - molä defkä 

Tochter; eigentl. kleines Mädchen« к; ка 

„kleines Mädchen, Töchterchen“, < Ee A P 3941 ; Pol 
Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 101 f.; Polański SEID 5 
Sehnert D 95f. k 

Mole tyeeska »Zickelcken« (HBc, 5у); mole r “ < *malaja 

(НУ, 2rb) — molä t’öskä „kleine Ziege, Zicklein , 

КогъКа 

: - Lud 
Polański SEIDP 394 f.; Polanski/Sehnert D 96. - Szydłowska Ceglowa Lu 
48, 65 e 

Gees í daivă t’öskä kleine 

Mola Река Tyeska »Rehkalb« (HBc, 7r) - той ar и ? 

Wilde Ziege, Rehkitz, Rehkalb“, < *malaja divapa ^ | SEIDP 3941; 
Rost DP 379; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 89; Polański „ 
Polariski/Sehnert D 95. 

А 480%; HW, 

Mola reka »Kleine Jetze« (H 842, 211; HB 1, 416r; er Er ok 

156, 219; H 596; Н 257; HM; HD); »Ein Bach« (K, ис On 

»Une Riviere« (Pf 841, 1va; PfDr, 279) — той rekä „ке i 

kleine Jetzel“, < *malaja rëka. ЕЯ 
Polański SEJDP 394 f., 635; Polariski/Sehnert D 96. — Szydiowska-Ceg 
Lud 48, 84. | 

, ; 156, 278; 

Mola Strotka »klein Gäßgen« (Н 842, 165; НВ 2, ATAN: GE Кеш 

HM; HD); mola Strötka (Н 596; Н 257) – molä strotka - 

Sträßchen, kleines Gäßchen“, < *malaja strat(e)-ka. 


anski/ 


a »Zickelchen« 


, *malaja оро1ь. 
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Mole 


gel? 29. - 
Polański SEJDP 394 f,; Polariski/Sehnert D 96; Polanski M 1 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 194 


Mola Strotö »klein Gäßchen« 
Straße“, < *malaja strät(e)-a. 


H 
Mola Törnka »Thürnlein« (Н 842, 339; HB 2, 500v; HW, 156, ni 
596; H 257; HM); Mola Thórnka (HB 1, 442r); mola 


; Я x ; ürmchen“, = 
»Türmlein« (HD) — тош fornkä „kleiner Turm, Türm 
*malaja torn-ka. 


(НВ 1, 407v) — той stroto „kleine 


Polański SEJDP 394 f.; Polański/Sehnert D 96. D 
A I, 
Mola vóda >Un Ruisseau; c'est à dire: Petite eau< (Pf 841, 1уа; Р 
279) — тоа vodă ‚kleines Wasser, Bach“ 


› < *та1аўа voda. F 
Lu 
Polański SEJDP 394f.; Polański/Sehnert D 96. — Szydiowska-Ceglowa 
48, 84. 


Mola vornò 


»Une corneille« 
»Krähe“, < 


5 o 
(Pf 841, 3vb; PfDr, 292) — molä vorn 
*malaja vorna. 


ie vor 
zen güstneitz, dem haben sie 2 
(SL, 34); Mohla wad juhl pheist € Р 
lá vad’ül „kleines Heidestück“, 


diesem Bohnen a 
kleine in herde« (SO, 20r) — mo 


Mola: molä nom.sg.n. „klein“, < *maloje. 

Mola Sjungti kleiner Fest-Tag« (H 842, 153; H 596); Mola Stong (HB ` 

1, 405г); mola Syungti (HB 2, 470г; HW, 156, 247, HM; HD); Mola 

Syungti (H 257) — molä $б{й „kleiner Festtag“, < *maloje sveto. 
Polański SEJDP 394 f.: Polański/Sehnert D 96. 

Mola tscheiran 


»Junge Hüner« (K, 18va); Molatscheiran (D, 31); 
Mola tscheiran » 


f Des petits Poulets« (Pf 841, Зуа; PfDr, 287) < *molä 
taira „junges Huhn“, < *maloje Киге, 


Polański SEJDP 394 f.; а 
Моја pölza »kleineste Finger« (H 842,1 54); môle Pöltza (HB 1, 405r); 
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Mole 


mole D š 
1va); Se (HB 2, 470v); Mole Pölza (HW, 156, 203; H 841, 2r; HV, 
‚mole pölza . D x Н Н “ * И 
раһьёе, p (HM; НР) ~ molă polca „kleiner Finger“, < maloje 
R 
E DP 409; Polański SEJDP 394 f. als nom.-acc.pl. malyje раіьсё erklärt; 
Mót nso Polański/Sehnert D 96. 
МО. molä nom.pl.m., f. „kleine“, < *malyje. 
óla Bückwä; 
(Pf 3 ек »Un livre des Chansons; cela veut dire: Le Petit Livre« 
< * 1, Ira; PfDr, 276) — molä bükvoi „kleines Buch, Gesangbuch“, 
maly& ЬйК-ъуу. 
N А 
hr LF 258; Lehr-Splawiñski Gr 201; Lehr-Splawiñski/Polañski 
а Р 61; Polański SEJDP 394f.; Polaniski/Sehnert D 95. 
EES tjötwe »kleine Katze« (SJ, 157, 300); mohle Tjötwe (50, 47va)- 
к. t’ötve „‚kleine Katzen“, < *та/ујё КОЃЪУУ. 
ah SEJDP 394 £.; Polanski/Sehnert D 96. - Szydiowska-Ce 


H 


glowa Lud 


Wi 
iltge mola »gar klein, sehr klein« (H 842, 222, HB 1, 407v; HB 2, 
la (HW, 156, 359) – vilt'é 


1 Se Н 257; НМ; HD); wiltya mo | 
.+adj.nom.sg.m. ,,ein sehr kleiner“, < *veliko таіъјь. 
ко ОЕ 394; Polanski/Sehnert D 171 adv. vilt’& тоја „seht klein“. 
po. SE j. comp.nom.sg.f. „kleinere“, <*msnejsSaja. Vgl. 
110): os 1eJszy „kleiner“, poln.mua. maiñši dass. (Sankt Annaberg 

; os. mjensi dass.; ns. mensy dass.; skr. mänjt. 
ш LF 192; Rost DP 400; Polański SEIDP 357; Polatiski/Schnert D 


Ger »kleiner« (Н 842, 222; HB 2, 482r; HW, 103; Н 596; Н 257; 
(HD. Se 311г; Н 258; HP); Ist menneessa (HB 1, 417v); istmenessa 
Deg 574; H 880); »Kleider« (НУ) - iist maneisä „‚noch kleiner“, 
Jesce тьпёјьҝ̆аја. 
ea PSt 17; Polański SEJDP 225; Polaniski/Sehnert D 74, 
an »allerkleinest /kleinste/« (H 842, 222; НВ 2, 482г; HW, 
(НВ GH Н 257; НМ; НВ, 311v; Н 258; HP; НМ); Na тепееВа 
рап , 417v); namenessa (HD; Н 574) — namäneisä adj.su- 
a (oder n.?) „die kleinste“, < *najmsn&jssaja. Vgl. 
. najmniejszy „‚kleinster“. 


5 . 
ee LE 192 rekonstruiert nom.sg.M.; 
r-Splawiñski Gr 31, 97; Trubetzkoy PSt 17, 150 kon 


ebenso Rost DP 400 und 
jiziert na-mne&s3; 
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Möleina 


Polañski SEJ 


DP 422 hält zu Recht 
Sehnert D 99 


nom.sg.f.? 


Möleina »Himbeer« 
299v; H 258; HP; H 57 


2 . 1ай$КЇ/ 
Genus schwer bestimmbar; Po 


‚НВ, 
(Н 842, 201; НВ 2, 479г; HW, 157; SEH (Н 
4; Н 880); Möleina (HB 1, 414r); Mo die 
596; H 257, HD; HWfb) - molainä s.nom.sg.f. a ns. 
re?“, < *malina. Vgl. poln. malina „Himbeere“; os, malena | 
malina dass. 


Schleicher ГЕ 233; Rost DP 402; Lehr-S 

38; Polański SEJDP 393 f , Polarisk v EPR 287 
191 малина; Skok ER II 363 тайпа; Mladeno 

; Brückner SE 319 mali 

2, 418 ff. 

Moleyne »Erdbeer« (K, 20rc); 


framboises« (Pf 841, 4vb); M 
acc.pl.f. < *maliny. 


¿ne »Des 
>die Erdbere< (D,31); Mn 
oleyn& (PfDr, 289) — molain 


Rost Dp 402; Trubetzkoy PSt 38; Polański SEJDP 393f. 


. H 257; 
Mólya »mahlen (Pingere)« (Н 842, 245; НВ 2, 485у; Н SCH 
M; нр); Mölga (HB 1, 422r; HW, 157); molja (HW, 157); mol 
(HB, 323v; H 258; нь, HWfb); Molia (H 574; H 880) С malen 
3.sg.praes. „ег (sie, es) malt“; entlehnt aus mnd. malen ,, 
(Pingere)«, S. Lübben/Walther 


Wb 216; drav. -á < *-ajetb. 


. HD); 
molyóna »gemahlt« (H 842, 245; HB 2,485v; H 596; H257; HM; 
Mohlgona (HB 1, 422r) 


x пот. 
› môlgóna (HW, 157) — mol'oná no 
5В.П.раг{.рег{ рау, »&emalt“, < "mal(en)-janoje. 395; 
Schleicher LF 293, Rost Dp 402; Lehr Zap 294; Polański SEJDP 
Polariski/Sehnert D 96, Polański M 84, 150. 
 molyona Büs 


. H 596; H 
ang »gemahlt Bild< (H 842, 245; HB 2, 485v; 
257; HM Anh.; HD: Anh 


с НВ +» 
I > na.; HGoe); mohlgona Büsang Er = 
422r); môlgóna büsang HW › 157); molyona bysang ( И 
> < "mal(en)-janoje Se 
5 Polański SEJDP 395; = А 
dtowska-Ceglowa Lud 48, 
möm s. Wôm. 


Mom, mon s. met. 


К eneutschennag 
Momeneutschenang »Neumond« (К, 18vb); nn *jsmamy neu 
(D, 31) ~ тотё пој tenaz „wir haben Neumond , 
Къпедгь Heydzianka- 
* N yazıan 
Polański SEJDP 381 (383); Polariski/Schnert D Sp 
Pilatowa SO 26, 56 ff. 


S. mêt, Neu, Tyenangs. 


“. t aus mnd. 
Môn, mond: mons. nom.sg.m. „Mond, Monat en Wb II 
män m. ,,Mond, Monat“, s. Lübben/Walther W ; 
351f. Mån „Mond“, . mände ,,Mo- 
mond/mont s.nom.sg.m. „Monat“; entlehnt a „Monat“; 
nat“, s. Lübben/Walther Wb 217; Kück Wb ji r Wb 219 mänt m.f.n. 
Oder mnd. mänt „Monat“, s. en ER Form zugrunde liegt, 
A 7] t er dr Ж “ 
»Monat“. ОЬ mnd. mände oder mân ; ischen mon ,,Мопа 
ist nicht zu entscheiden. Hennig unterscheidet SC als Mond" und 
und mond „Monat“. Pfeffinger kennt nur 
»Monat.“ iski/Sehnert D 96; 
j ME 96 f.; Polański/Se 
. ; Polañski SEJDP 3 n, Halle 
iD Й я a Die deutschen a (Alle 
en EC Si 751 19, 725ff; Olesch а SE 
da ur atšsnamen und Übersetzungen ER -Pilatowa SO 26, 
Re PSDP 179, 185, Heydzianka 
n ; 
S6 ff. 


; HB 2, 487г; H 596; 
pve Môn »neue Monde (H 842, 255; HB 1, үө ос (HW, 159, 
ч a ы, 25 ge ‚neuer Mond, 
174); Nywa Môn »Neumond« (HB 1, 426г) - nüv ; 
Neumond“, < *поуъјь тап. РОТЕ 
Rost DP 406; Polański SEIDP 464; Polariski/Sehnert D 104; Ро 
101. 


ón (HB 1, 424r; HB 2, 
Pauna Mon »Vollmond« (Н 842, 255); ie 373г; Н 258; HP; 
487г; HW, 159, 187; H 596; Н 257; ae d“, < *рыпъјь mân. 
HWfb; H 574; H 880) — раипё mon ,, беклей: D 107: 
Rost DP 402; Polański SEJDP 369, 493f.; Polanski/Se 2 
Polañski M 101. B 1. 424r; HB 2, 487r; HW, 
Monian paun »Vollmond« (H 842, er (Н { 596); Moniapõún 
159, 187; Н 257, HM; HD); топ 
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Món 


iapoü — mon ia (ià) 
»La Pleine lune« (Pf 841, 2ra); Moniapoün (PfDr, 277) 
Раџп(ё) „der Mond ist voll“, < *män jests рыпъ}ь. 


1 
Es acht SEJDP 4 
Schleicher LF 106, 235; Rost DP 410; Горо ol айк! M 
(43); Polański SEJDP 396, 493 f.; Polariski/Schnert D 190, 210; 

101. 


; ia nenna 
Neu monia nenna »La Nouvelle lunes (Pf 841, a, jeste 
(PfDr, 277) - noimon ій nen? „Neumond ist jetzt“ < EE 
пепё. Pfeffingers Schreibung Neu ist deutsche Orthographie. 


Ж it Frage” 
Lehr-Sptawiriski/Polanski SEIDP 41(43) neu ungenau als nn E 
zeichen; Polański SEJDP 396, 442f., 449; Polariski/Sehner 
Moniavol »Vollmon« 


— mon 
(K, 18vb); Monia vol »Volmond« (D,31) 
iă fol 


„der Mond ist voll“, < * тап jests voll, 


+ ckil 
nn ‚ Polansk 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEIDP 41(43); Polański SEJDP 396; 

Sehnert D 193; Polański М 101, 144, 


Ardemond »December« (H 842, 384; HB 2, 507г; HW, 3; H en 
257, HM; HD) - ardemont/(ardmond?) „Dezember“, eig Ш: 
„harter Monat“; entlehnt aus dem Mittelniederdeutschen, Ta 
härdemän(: t), -тап та. „Januar, auch Dezember“, s. Мпа. HW 

harde mände. 


А och) М 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 20; Polański/Sehnert D 35; Polañ 


) ; 034, 
ch Hinze ZSI 19, 725-733; Heydzianka-Pilatowa SE 

61f., Olesch Monatsnamen 17 ff; Reczek ZNUW 5, 192f.; Er 1869; 

„Dezember“, s. K. Weinhold, Die deutschen Monatsnamen, Ha 

5. 4 u.a. 


Cheudemon »Avril; c'est à dir 
mon „April“, eigentl. 
m. ‚Mond, Monat“ 


e, le mauvais mois, (PfDr, 276) — e 
„Schlechter Monat“, < *сһиаъјь + mnd. m 

, 5. Lübben/Walther Wb 217. 

Schleicher LF 107; Polański SEJDP 199, 
Gißinmond »September« W, 81); Gissin mond (HB 2, 
5071; Н 257; HM; HD); Gissin-mond (Н 596) - jisin mo 
s.nom.sg.m. „September“, i | „Herbstmonat“, < *jesenb man 
de; Lehnübersetzung nach 


; 1- 
dt. Herbstmond (-monat) unter Beibeha 
tung als Nominalkompositum. 


(H 842, 383; H 


7, 
i ' = Heydzianka-Pilatowa SO — 
9f.; dies. RPTNO 8, 66; Olesch Monatsnamen 17 
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Hanne п» 


А Ао А 
“реп, „He ust« (PfDr, 276) - ‘аітоп s.nom.sg.m. „August“, 
Polański SE entlehnt aus Hai-man ‚„‚Heumonat“. 
DP 190; Polanski/Sehnert D 69. - 'Olesch Monatsnamen 17 ff. 


etste : 
»der нар (Н 842, 383); »May« (HW, 133; HM Anh.); 
507г; H 596. п x (HB 2 Anh., 517v); Leisten-mond >Majus< (HB 2, 
eisten mön Ve ; HM; HD); Leisten mön »May« (Pf 841, 2га); 
»Blätter- ab r, 0) — laistnë mond/mon „Mai“, eigentl. 
5 МА ubmonat“, < */ѕгьпъјь mände/män. 


Polański SE Polański SEJDP 312f. ‚ 396f.; Polariski/Sehnert D 87; 
Dn 1.— Heydzianka-Pilatowa SO 34, 541.; Olesch Monatsnamen 


angu 

(Н PUStne Mond »Junius« (H 842, 383; H 257; НМ); Pangustnemend 

59 >, 507r; HB 2 Anh., 520r; HW, 184; HD); Pangustne-mond j 
. . H К e a es 

~ paft)ttüstn& mond „Juni“, eigentl. se р 

kostensjs mände; Adjektiv-Substantiv-Kompo . 


; i ich- 
SC DP 407 unterscheidet nicht zwischen Hennigs ` un ыш g 
ung; Polański SEIDP 499; Polariski/Sehnert D 108; Polaf-Kl 


Inze ZSI 19, 733; Heydzianka-Pilatowa SO 34, 55 #.; Olesch Monatsna- 
теп 17ff 


"Det, 


ancjusté món »Juin« (Pf 841, 2ra); Pancjustemön »Jüin; EH à CR 
Š mois de Pentecote« (PfDr, 276) - pa(Ot'üste топ „Juni“, eigentl. 


»Pfingstmonat“, < *petskost&-män; dt. Substantiv-Substantiv-Kom- 
Positum. 


Polariskiy Sehnert D 108 konjiziert mond statt mon < män. | a! 
regnia Seine mon »Septembre« (Pf 841, 2ra); Prégnia Seine mon 
Юг, 276) — prenä zaimä топ „September“, eigentl. „erster 
Intermonat“, < *регаьпјаја zima тап. | 
Polański SEIDP 396f., 5791.; Polański/Sehnert D 115: — Heydzianka- 
Pilatowa SO 34, 59 f.; Olesch Monatsnamen 170. 
Saneizna Mond »Augustus« (H 842, 383; HB 2, 507r; Н 257; HM; 
HD); saneiznamond (HW, 232); Saneizna-mond (H 596) — zanaisne 
Mond „August“, < *Zsnišsn>js mände (mond?). 

Rost DP 441; Polañski/Sehnert D 181; Polański M 101. — Hinze, 75! 19, 

728; Heydzianka-Pilatowa SO 34, 58f.; Olesch Monatsnamen 17 ff. 
Seymemond >November< (Н 842, 384); Seyme mond (HB 2, 507r; HB 
; Anh., 512v; H 257; HM; HD); seimemond (HW, 243; HID Anh.); 
Seyme-mond (H 596); seime mond (HM Anh.); Seymemön »Novem- 
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möne 
> u ber“, 
bre« (Pf 841, 2ra; PfDr, 276) - гата mond/mon „‚Novem 
eigentl. »Wintermonat“, < *zima mände/män. 
Polański SEJDP 396 f.; Polański/Sehnert D 180; Polański M 101. r (HB 
Sredil&tne Mond »Junius« (Н 842, 383; H 257); Srediletne-Mon 


D x ond 
2, 507r; HM; HD); sredilatnemond (HW, 261) — ее т 
„Juni“, eigentl. „Mittjahrmonat“, < *ѕегаоїёьпъјь mände. 


А gek) М 
Rost DP 423; Polañski SEJDP 396 £.; Polariski/Schnert D 136; Polañs 
101. 


А РЧ von 
Sürmond »Martius« (Н 842, 383; НВ 2 Anh., 520r); »März ( 
aussohren, ausdorren)« (HW, 279); Sür- 


mond >Martius< (HB 2, e 
H 596; Н 257; HD); »März« (HM) ~ sürmonds.nom.sg.m. „‚März“, 
*sör-mände. 
Rost DP 174, 


426; Polański SEJDP 396 f.; 


Polafiski/Sehnert D 142; 
Polañski M 101. 


: irmän 
Sürman »Mars« (Pf 841, 2ra); Sürman (PfDr, 276) — sürm 
S.nom.sg.m. „März“, < *sör män. 


Polański SEJDP 396 f. B 
Trübnemond »December« (Н 842, 384; HW, 312); trübne mond nn 
2, 507г; H 257; HM; HD); Trübne-mond (H 596); a, 
»Decembre« (Pf 841, 2ra); >Decembre; c'est à dire: le Mois de ee 7 
(PfDr, 276) — tribne mond/mon „Dezember“, < *terbsnzjs mânde 
mán. 

Polañski SEJDP 396f.; Polański/Sehnert D 151; Polański M 101. 
Trebemön (PfDr, 2 


76) ~ treb&mon s.n 
° *Weihnachtsmona 


om.sg.m. „Dezember“, eigentl. 
t“ als Substantiv-s 
by mán. 


ñ * ter- 
ubstantiv-Kompositum, < “t 


Weiniamön »Octobre« 
vin« (PfDr, 276) 
*vina män, 


(Pf 841, 2ra); 


Ka isdu 
»Octobre; c'est à dire: le mois 
= vaină mon „Okt 


. бе 
ober“, eigentl. „‚Weinmonat“, 


möne s. Jose, 
Mooke s. Munka. 


Moorwe s. Mórwe. 


Mooskum, Moostge s. mohssco. 
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Morein 


M 
En = »morden« (H 842, 255; HB 2, 487v; H 596; Н 257; HM; HD; 
i H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Môrd (HB 1, 424r; HW, 
ae s.nom.sg.m. Mord": spät entlehnt aus nd. Mord 
1 307 "8. Doornkaat-Koolman Wb II 615 mörd „Mord“; Kück Wb 
7 Mord „Mord“. 
R 
SC DP 137, 403; Lehr Zap 277, 292; Polañski SEJDP 398; Polañski/ 
nert D 97; Polański M 102. 
Morega S. Moreya. 


Т с »das Diminutivum — zu Maria —« (H 842, 247; H 596; Н 

а _ а (НВ 1, 4231; HW, 159) - moraikä/moroikä 

diay SE dem. PN Mariechen", auch als Name der Gottesmutter; 

' kà < *-ka. Vgl. poln. mua. Marika (Sankt Annaberg 122). 

Б ы 402; Polański SEJDP 397; Polaniski/Sehnert D 96. 

fließen отоша slase apoistas »so viel trähnen Maria auß ihren augen 
en 3r) — tok vilë moroikä slazë aipoistäs „so viel 

s. slaze at Maria уегроѕѕеп“, < *tako velsje Marika slzy upuscase; 


Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 8 (teilw.); Polański SEJDP 397; 
ski/Sehnert D 196. 


Polan- 


Morein: x В = А Di 
Orein: тогаіёп/тогоіёп adj.nom.sg.m. „‚Marien-“, < *marijin®. 


у 
el. poln. maryjny ‚‚Marien-“; os., ns. Marijny „‚Marien-“. 
Sl: LF 188, 322; Rost DP 402; Lehr-Splawifiski Gr 193, 197; 
7 olañski ЅЕЈРР 397 f.; Polanski/Sehnert D 97. 
«10тейпоћеір »Regenbogen« (Н 812, 284; HB, 340v; HWfb); Morein- 
dE (HB 1, 430r); moreinschoheip (HB 2, 491v; HD); moreinsch- 
3 eip (HW, 159; H 257; H 258; HP; H 574); Moreinsch cheip (H 596); 
an heip (HM); Morein spiheip (H 880) – morajen Saip 
»segenbogen“, eigentl. „Tuch Mariens“, < *тагіјіпъ schip- 
(акел). 
о SEJDP 398 (teilw.); Polariski/Sehnert D 96 (anders gedeutet, s. 
эепетр). 
р : . В А 
Be ian Moroin daanaaz »Heutte ist Marien tag« 
IS moroičn danäc „heute ist Marien Tag“, < 
тагіјьпъ densch. 
Sch LF 188 (teilw.); Lehr-Spiawiriski/Polariski SEJDP 40 (43), 93; 
olariski SEJDP 398 (teilw.); Polariski/Sehnert D 196. 


(Mithoff, 3r) — 
*denbsb jestb 


КИ ; 398; Polaris 
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Moreya 


. . 9; HB, 
Moreya »Maria« (Н 842, 246); Moreja (HB 1, 423г; HW, 15 


: ; H596; H 
324r; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Moréya (HB 2, N ha _ 
257; HM); Moreye (HD)- Morajä/morojä S.nom.sg.f. PN Ma 
"Marita, Vgl. poln. Maria; os. > NS. Marija, 


| iski SEIDP 
F 188; Rost DP 402; Lehr-Splawiñski Gr 45; Polañski S 
Ki/Sehnert D 96, 


zua Büsa 
IX. Moreja büsa motáy (HW,22, 159, кш _ 
motäy (H 596; H 257; HM Anh.); Morega büsa motág (н уа 
Morajä büză motai , Maria Gottesmutter“, < *Marija bo 
mati. 


PR 398; 
Lehr-Splawiriski/Polaíiski SEJDP 65 f. (teilw.); Polañski SEJDP 
Polañski/Sehnert D 97, 


Moroia güdi wac 
(Mithoff, Зу) — 


d , 
Jungfrau Marias (Н 842, 246/247); Sgûnta Mech 
(НВ 1, 422v); sjünta Могвуа (H 596; Н 257); sgünta Могеја (HW, 
159, 24 бл | 


Wei ia Mari- 
T „heilige Maria“, < "svetaja M. 


moró s. Miró. 


Moroia, Moröya s. Moreya, 


Moroika S. Moreika. 
Moroin s. Morein. 


Mörs »Frost« ‚406v; HB 2, 471v; HW, 160; Н 596; 
Н 257; HM; HD; нв, 2 ; H 258; Hp. HWfb; Н 574; H 880) – mo 


. TÓZ 
› < *morzs, Vgl. poln. mróz „Frost“; os. т 
“ons. Mroz dass, 


iski 
Schleicher LF 17, 154; Rost DP 400; Lehr-Sptawiñski Gr 65, 80; Polanski 
SEIDP 399. Polański/Sehnert D 97. | Berneker SEWb 11 80; Vasm 
9 Mopós; Mladenov EPR 3 


06 мразъ; Brückner SE 346 


Moska 611 
Mörwe »Ameise« (Н 842, 72; НВ 1, 389v; HW, 160; H 596; H 257; 
HM; HB, 238r; H 258); Mörve (HB 2, 456r; HD); mörwe (HM); 
Morwe (HP; HWfb); »Ameisen« (H 574); Morwa (H 880); Moorwe 
(HBc, 9r); Moéwe »Une fourmi« (Pf 841, ЗУБ); Mörwe (PfDr, 292) – 
morvě s.nom.-acc.pl. „Ameisen“, < *morvy. Die Aufzeichnungen 
van Hennig und Pfeffinger lassen auch eine Deutung als nom.sg. > 
morva oder * тогуьјь zu. Vgl. poln. mrówka „Ameise‘‘; os. mrowja 
dass.; ns. älter mroja u. mua. mrowja dass.; aksl. мравий. 


Schleicher LF 154; Rost DP 402; Lehr-Splawiniski Gr 141; Polański SEJDP 
398 f.; Polaniski/Sehnert D 97. || Berneker SEWb II 79f.; Vasmer REWb II 
1748. муравёй; Skok ER II 462f. mräv; Mladenov EPR 305f. mpäsa; 
Brückner SE 346 mrowie. 


Mös, Mosa s. met. 


Mosca s. mohssco. 

Mose »schmieren« (Н 842, 303; HB 1, 434г; HB 2, 494v; HW, 160; 
Н 596; Н 257; HM; HD; НВ, 349v; H 258; HP; HWfb; Н 574; Н 880); 
»Schmiere« (H 842, 52; HB 2, 494v; H 596; H 258; HM; HD; GS, 
206v;H 257; HP; HWfb; Н 574; Н 880) - moz&3.sg.praes. ,,er (sie, es) 
Schmiert“, < *mazets. Vgl. poln. mazad „schmieren“; os. mazad 
dass.; ns. mazas dass. 

Schleicher LF 71, 135, 279; Rost DP 403; 167 ungenau moz als s.n.sg. 

gedeutet; Lehr-Sptawiniski Gr 209; Polański SEJDP 404; Polaniski/Sehnert 

D 97. || Berneker SEWb II 28f.; Vasmer REWb II 87 мӣзать; Skok ER П 

393 Е. mäzati; Mladenov EPR 285 мажа; Machek ES 289 mazati. 
Mose tjela »Wagenschmier« (HW, 160, 298); Mose tgela czörno 
»Wagen-Schmier/Ther« (Н 842, 359/337); Möse Tgela Czöro (НВ 1, 
448г); mose tgela, czöro (HB 2, 503v); mose tgela czöro (H 596; H 
257); тозе tgela czöro (НМ); mose tgela, czoro (HD); Mose tjela, 
Czóro (НВ, 374v; Н 258); Mosetjela. Czóro (Н 574); Mose tjela Czöro 
(HP); Mose Tjela Czóró (HWfb); Mosetjela Czoro (H 880); Möse 
(веја. Сгбго »Theer« (H 841, 5v; НУ, 4rb) - mozë t’ölä Soro ,,er (sie, 
es) schmiert die Räder, (den Wagen mit) Teer“, < * mažets kola skoro 
< *skvara (gen. statt instr.). 


Lehr-Splawiñski Gr 161; Polañski SEJDP 404 (teilw.); Polariski/Sehnert D 
97 (teilw.), 216 (teilw.). — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 201; Lorentz ZsIPh 


1, 62. 
Moska s. mohssco. 
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Mosketeer 
Mosketeer s. Mußketier, 


Moslena: 


poln. тайа 
ölig“, 


moslenä adj.nom.sg.n. 


„Butter-“ < *maslenoje. Vgl. 
ny ,Butter-“ mit Suffi 


X -ёп-; russ. масленый „fett, 
Schleicher LF 191 re 


Gr 193£, тек 
Sehnert D 97, 


konstruiert nom. 


5р-т.; Rost DP 403; Lehr-Sptawiniski 
Onstruiert nom.sg.m.; 


Polański SEJDP 399f.; Polariski/ 


Moslena mlauka »Butter-Milch« 
257; НМ; HD); 
154, 160); 


Rost DP 403; Polañski SEJDP 387, 399f.; Polariski/Sehnert D 97. - 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 101, 112, 


moss, mossa s. mei, 


Möstge, Möstie, Möstye s, mohssco. 


motäg s. Motäy. 


Motarreina 5. Moteren. 


; H 258); Motay (НВ 1, 424v; НР; HWfb; 
H 574; H 880); »Mutter« (H 842 


‚ 48; НВ 2 Anh., 509v; Н 257; GS, 
204v); mohtey (SJ, 160); Moht 


SO, 47га) — motai s.nom.sg.f. 
„Mutter“, < * mati. Vgl. apoln. mać „mater“; os. mać „Mutter“; ns. 
mas dass. 


Schleicher LF 71,79, 248; Rost DP 403; Lehr-Sptawiriski Gr 80, 88, 124, 
158; Polański SEJDP 401; Polafiski/Sehnert D 97, | Berneker SEWb II 
26 f.; Vasmer REWb II 106 ma 


755 Skok ER II 389 тїш; Mladenov EPR 291 
мати; Brückner SE 325g, matka. 


ottes Mutter« (H 842, 247; HM); 

Moróya Büsa Motáy (НВ 1, 422у); Огеуа büsa motäy (НВ 2, 486г; 

+), Могеја büsa тошу (HW, 22,159, 160); Могёуа Büsa 

motäy (Н 596; Н 257; ну Anh.); Morega büsa motág (HGoe) - 

morajä büzä motaj , Maria Gottesmutter“, < *Marija bo2sjaja 
matı, 


Motechga 68 
„ehr-Sptawitiski/Polariski SEJDP 65f. (teilw.); Polański SEJDP 398; 
olanski/Sehnert D 97. 


müh lohlja un mohtey »mein Vater und Mutter« (SJ, 152); müh lohlja 
un mohtey jista »mein Vater und Mutter sind — (SJ, 8); müh lohlja un 
mohtey jista din etc. »mein Vater und Mutter sind auch etc.« (SJ, 50); 
müh lohlja un mohtey jista din wat tung kläud »mein Vater und Mutter 
sind auch in den Gedanken« (SJ, 110, 314, 324); Müh Lohlja un 
mohtey Jista die watung kläud (SA, 279); mih lohlja un mohtey Jista 
de Vat tung Kläud (SO, 48ra) - mü(i) l'ol'á un motai jistä din va tó 

oid ,,mein Vater und (meine) Mutter sind auch in diesem Gedan- 
ken“, < *mojs ljalja un mati jesta den v> ton kids, 


ski SEJDP 42f., 106f. 


Schleicher LF 296 (teilw.); Lehr-Splawinski/Polan 
401 (teilw.), 411 f. 


(teilw.); Polański SEJDP 261 (teilw.), 344 Del 
(teilw.); Polanski/Sehnert D 197. 
Wees Motay »Hauß-Mutter« (H 842, 193; HW, 160; H 257; HB, 
96r; H 258; HP; HWfb); Wisena motay (HB 1, 412v); wisena motay 
u 2, 477v; H 596; HM; HD; Н 574; Н 880); wisena motäy (HW, 
62) — vizenä motaj „Hausmutter“, < *veZenaja тай. 
Polański SEJDP 401; Polariski/Sehnert D 174. 


Woatritza Motay »Sohns-Mutter« (H 842, 317; HW, 160; H 596; H 
257; НВ, 356v; Н 258); Wattritza Motäy (HB 1, 437v); woatriza motay 
(HB 2, 496v; HM); woatritza motäy (HW, 372); woatriza motay 
(HD); Woatritza Motay (HP; HWfb; Н 574; Н 880) – vätricä motaj 
»„Sohnsmutter, Schwiegermutter“”?, , Mutter des (Gottes-)Sohnes“?, 
< *otro&aja mati. 


Polañski SEJDP 401; Polañski/Sehnert D 165. 


Motëchga >Stieff-Mutter< (H 842, 328; HB 1, 439v; HB 2, 498v; 
HW,161; HM; HD; HB, 361v; H 258; HP; HWfb); Matöchga (H 596; 
H 257); Motëpga (H 574); Motechga (Н 880) — motexä s.nom.sg.f. 
„Stiefmutter“, < *matecha. Vgl. poln. macocha ‚‚Stiefmutter“, 
apoln. macocha, macecha dass.; Os., NS. macocha dass. 

Rost DP 403; Lehr-Splawinski Gr 79, 129; Polanski SEJDP 402; Polanski/ 

Sehnert D 97. || Vasmer REWb II 108 mäuexa; Skok ER П 346 f. mädeha; 

Brückner SE 317 macocha; Machek ES 281 macecha. — Brückner ZsIPh 6, 

518 erklärt Моѓёсһра als Fehlschreibung von macecha. 
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Moteicia 


Moteicia »Bienen-König/Weiser« (H 842, 102/364: HB 2; Sr 
HW, 161;H ; ; ); »Bienenkönig, der Wieser 
HB, 254r); Móteitzia »Bienenkönig« (HB 1, 396r); E 
»Weiser« (HBc, 6v); mötnitzia (HV, 3rb); mohteiz ammen WIESEN 
(SHilf, 31; SL, 26 Sp. 4: „Immen-Wiesel, Bienen:Mutter, Bien? 
nigin, Wiesel oder ; on weisen oder zeugen А 
Mohteitz »Immenwies 50va) — motaićă s.nom.sg.f. 
- poln. macica „Gebärmutter, 
ock, Wurzelstock“; ns. masica 


Schleicher LF 72, 180, 231; Rost D 
Polański SEJDP 401 
48, 76 


a ` 


P 403; Lehr-Spławiński Gr 137, l 
f.; Polafiski/Sehnert D 97. _ Szydiowska-Ceglowa 


Motepga S. Моѓёсһра, 
Moteren: mote 
apoln. Maäcierzyn 


der Mutter gehör 
Oder -ьп-. 


ren adj.nom.sg.m. »;Mutter-“ 
»qui matris est“ 


ig“; ns. maserin 


› < "materinz, Vgl. 
> 08. maéeriny, maćerny „Mutter-, 
> MaSerny dass. Suffixbildung -in 


Schleicher LF 47, 71, 78, 147; Rost DP 403; Lehr-Sptawiniski Gr 46, 108, 
193, 197; Polański SEJDP 402f.; Polański/Sehnert D97. 

Motéren Brot "Mutter. Brader- (Н 842, 259); Moteren Brod (HB e 

424v); Moteranbrot (HB 2, 487v); motéren brod (HW, 21, 161); 


(H 596; H 257); moteran-brot (HM; HD); Motéren 
Brot (HB, 329v; H 258); Moteren Brot (HP; HWfb; H 880); 


Moteren=Brodt (H 574) — moterèn brot vn Mutter Bruder, Onkel 
Mütterlicherseitg«, < *materinp brats. 


Schleicher LF 188, 235, Rost Dp 403; Trubetzkoy PSt 119f.; Lehr- 
S plawitski/Polański SEJDp 54; Polański SEJDP 402 f.; Polański/Sehnert D 
97, 


Motarreina: moteraină adj.nom.sg.f. »Mutter-“ 


» < *materina. 
Schleicher LF 71, 78; Rost Dp 403; Tru 
D 97. 


betzkoy PSt 148; Polański/Sehnert 
Motarreina Sêstra »Mutte (H 842, 259; HB 2, 487v; HW, 
160, 243; H 596; H 257; ; ; HB, 329v; H 258; HP; HWfb); 
Motarreina Seestra (HB 1, 424v); Otarreina-Sûstra (H 574); 
Motereina Sestra (H 880) sestră „Mutters Schwester, 
Tante“, <* 


Schwester, 


` Moteraing 
Inaterina Sestra, 
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moy 


S Š 
chleicher LF 188, 236; Rost DP 403; Lehr-Splawiñski Gr 34, 109, 193; 


Polañski SEJDP 402 f.; Polariski/Sehnert D 97. 
Motiweídele s. Mëtiweidele. 

Motoye s. Mötöye. 

Motteway s. Modäy. 

Mouchow s. Mauchö. 

Mous $. Maus. 

mowardoot, mowardöt s. met, Wardóte. 


Baier о (HB 2 Anh., 518r; HM Anh.) - moi pron.pers.nom.pl. 
(шї < *ту; nom/näm (unbetont) dat.pl. „uns“, < “nam; nos/näs 
паті SEN acc.pl. „uns“, < *па$ъ; sa nomeinstr.pl. „mit uns“, < *$ъ 
ns m gl. poln. my, nam, nas, Z nami ‚‚wir, uns, uns, mit uns‘‘; OS., 

+ my, nam, nas, z паті dass.; гиѕѕ. мы, HAM, Hac, c нами dass. 
о LF 74, 102, 152, 262, 263; Rost DP 400; Lehr-Splawinski Gr 187, 
05, | en PSt 139; Polanski SEJDP 389 ff.; Polafiski/Sehnert 3 
тег REWb II 183 мы, 200 нас; Brückner SE 350 my, 352 na~; 


Kopečný u.a. ESSJ П 427 ff. 
màu jissme »wir sind« (SJ, 8, 160) — m 
е < *my jesmy. Endung 
ont zu -ё; s. Olesch Wall 21, 182 ff. 
Schleicher LF 55, 265, 296 und Rost DP 38 
DE von Dual- und Pluralform an; Le 
Polis |. ehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 41(43); Po 
ski/Sehnert D 39. 
S may store tarroy Lgotí »wir sind drey J 
ж › Mogismäy store Таггбу Ljoti (HB 1, 389г); Mogis may Store 
oy Lyoti (HB 2, 456г; HM; HD); mo gismäy store tarröy lgotj 
(HW, 8, 139, 161, 275, 290); Mogis may store tarroy Lgotj (H 257) - 
mol lismaj stor& taroj Гой „wir sind drei Jahre alt“, < *my jesmy 
stariji traje lëto (nach dt. „drei Jahr“, wobei Jahr als nom.sg. und 
nicht als pl. aufgefaßt wurde). 
Schleicher LF 296 nimmt 1. Person dualis an; Lehr-Spławiński/Polański 
SEJDP 41(43); Polański/Sehnert D 202. 
sah laa, mäu jissme rechte pattjey »sieh 
160, 201); sah laa mäu jissme rechte Patjey (SO, 52v 


oi iismai/moi jismë 1.pl.praes. 
-у wird betont zu drav. -аї, 


9 nehmen unrichtig eine 
hr-Sptawiniski Gr 33, 114, 
Јайѕкі SEJDP 389f.; 


ahr alt« (H 842, 72; H 


e, wir sind rechte Kutten« (SJ, 
) - za lä, moi 


Hochzeit gemacht“ 
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moy 
А А “ ж cÊ Zbri?) 

lism& гехіё pat’aj „schau пиг, wir sind rechte Kutten“, < *5ё (; 

1, my Jesmy rechte patky. 


Rost DP 79; Polański ЅЕЈрр 326 #., 492 Ғ., 6341. (teilw.). 
mäu mohm »wir haben« 
haben“. < "mx Јьтату. 


Go . gek? SEJDP 
Schleicher LF 299; Rost DP 401; Lehr-Sptawiriski Gr 214; Polański S 
381; Polafiski/Sehnert D 94. 


ir 
(SJ, 158) - moi тот(ё) 1.pl.praes. „W 


Mäu mohm wißie er SE 
Hause« (SJ, 324, 361, 365; SA, 279); mäu mohm wissie waa 
wiesaa, kack pattin 

Vögel etc.« (SJ, 107); 
mlakaa un Dieb bra 


š ni so, 
unserer Haus als Vogel Milch und gute Frau die haben wir nicht« ( 
48ra); diebbra sehna 


‚tüh mäu neh mom »eine gute Frau, die haben 
wir nicht« (SJ, 158, 1 tuh 
>und gute Frau die h (SA, 279); Dieb brasehna | > 
8га) — moi momë visi va nos vizä käk p SE 

fü moi ne Tome, < *my јьпату уьёе уъ па —Ñ 
) veZa kako P*tenscë (p+tensëeje?) melka u I 
a Zena (nom. statt асс. od. gen.), to my ne јьтату. Dieser Ges 
wird unterschiedlich interpretiert: »Wir haben alles in unserem nn 
wie Vögel (Geflügel), Milch, und (aber) eine gute Frau, das haben w! 
nicht“ oder nserem Haus, Vogelmilch und eine 


t“, s. D. Gerhard, Vogelmilch - 
Che Hefte 2, 1-77. 


„Wir haben alles in u 

gute Frau, das haben wir nich 

Metapher oder Motiv. Semantis 
Rost DP 67; Polański SEJDp 265 (teilw.), 3g1 (383) teilw., 387 (teilw.)» 
491, Polafiski/Sehnert D 1975. _ 


Hilferding Памятники 16. 
Moy tgautläy radist »wir haben Hochzeit gemacht« (Н 842, 203); тоу 
tjautläy radist (HB1, 415r); ma 


У !Bautlay radist (HW, 161, 215, 297); 
TO tgautlay radist (H 596; Has moi t'aut(e)lai radüst „wir haben 
» < *my kutili гааоѕіь. 
Polański SEJDP 3 


(SJ, 161, 383); тали Zieme radüst wissie 


men verzehren« (SJ, 215, = 
Isi tafot „wir wollen alles (=Z 
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moy 


sammen) Hochzeit verzehren“, < *my chetjemy radosts vbše 
fer(en)-(jJati. 
Polarfiski/Sehnert D 199. 


kak тоу wittedoyim nößem Сгёѕтагіт »als wir vergeben unseren 
Schuldigern« (H 842, 66); kak moy wittedoyime nossem gresmarim 
(HW, 90, 161, 178); kak moy wittedoyime nössem gresmarim (HW, 
107,367; H 257); kak moy wittedoyime nössem gresmarin (HM; HD); 
СООК moy witto düjeme noossüme Greichynarim (Mithoff, 2v) - kok 


(käk) moj vit(ë)düimë поѕёт gresnärüm „wie wir vergeben unseren ` 


Schuldigern“, < *kako ту оѓъйајету пайїтъ gr&sbnaromb. 


Polański SEJDP 182 (teilw.), 265 f. (teilw.), 389 f. (teilw.), 454 f.; Polanski/ 
Sehnert D 195, 218. 
du kakma, noos dü Soneitz »schenke uns die boesen Thaten, (wenn) 
Wir geben (sind) Versoehnung (versoehnlich)« (Buchholtz) — du(g) 
Как moi nos(-) duznaic(-) „Schuld, wie wir unseren Schuldigern“, < 
Чывъ kako my nas(-) dslZenic(-). 
Polariski/Sehnert D 202. - Koblischke Deutsche Erde 12, 126. 


näm »uns Dat.« (HB 2 Anh., 518r; HM Anh.); - nëm pron. 
Pers.dat.pl. ,,ипѕ“, < *патъ. 

Schleicher LF 74, 263; Rost DP 400; Lehr-Splawifiski Gr 219; Trubetzkoy 

PSt 139; Polański SEJDP 390; Polanski/Sehnert D 95. 
NóBí Wiñe danneisna Stgeiba doy nam Däns »unser täglich Brodt gib 
Uns heüte« (H 842, 66); nössi wisse danneisna stgeiba doy näm däns 
(HW, 40, 164, 177/78; H 257); nössi wisse danneisna stgeiba doy näm 
dans (HW, 54) - nosi (поѕё) visedanesnä st'aibë doi nám dans „unser 
alltägliches Brot gib uns heute“, < *našej(ë) vpšedpněšbnyjě skyby 
daji nam» dsnbss. 

Trubetzkoy PSt 37 (teilw.); Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 93 (teilw.), 

114{. (teilw.); Polański SEIDP 391, 454f.; Polański/Sehnert D 217 f. 
noossi daglitia Sjeibe dünam daans (Mithoff, 2v)— nose daglit’ä st’aibe 
do) піт dans unser tägliches Brot gib uns heute“, < *našejě 
degelik-yj& skyby daji nam» йьпь5Ь. 

Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 87 (teilw.), 93 (teilw.), 114f. (teilw.); 

Polański SEJDP 390 (teilw.), 454 (teilw.); Polanski/Sehnert D 195; 
‚ Polański M 72. 


‚un wittedoy пат nöße G 
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noos daaglitja Sceibe, dok noosin dans »gieb uns unsre Gees 
Scheibe (Brodts,).. .« (Buchholtz) — nose daglit’ä st’aibe doi ... da 


рор ji 
„unser tägliches Brot gib... heute“, < *naseje degelik-yj& skyby daj 
... Чьпьзь. 


d h- 
Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEIDP 93 (teilw.); Polański SEJDP 454; Pola 
Ski/Sehnert D 202. 


grêch »und vergib uns unsere Schuld« (H 84 2, 
66); un wittedoy nám nösse ggréch (HW, 79, 164, 178, 367; H 257; 
ggrêch (HM) – ån vit(ě)doi năm nos grex 
„und vergib uns unsere Schuld“, < *un otpdaji namb našb 
grěch». 


Polański SEJDP 181, 390f., 454 f. konjiziert поѕә grexe < *nase gröchy 
acc.pl.; Polanski/Sehnert D 218. 


Hat ки ER { охун nz să 
їп wittodüman noosse Greichje (Mithoff, 2v) - un уй(ё)ай nám no 
8reXë „und vergib uns unser 


е Sünden“, < *un otzdaji nam паёё 
grechy. 


Polański SEIJDP 181, 390, 454 f.; Polański/Sehnert D 195. 
noom witung skef deta 
(Buchholtz) — nom vit t 
9t tọ chudoty. 


Polañski/Sehnert D 202, — 


. < 
»weitere (entferne) uns vom Boesen Ener 
` e ze ` & 13 ж 

9 Xaudöte „uns von diesem Übel ‚ < "nam 


Koblischke Deutsche Erde 12, 124 ff. 
uns) »komme dein Reich« (Buchholtz) – ka 
пот Кота tüj (tüië?) rit'ë „Zu uns komme Dein Reich“, < *Къ патъ 
Кот(еп)-ајі (-ajets?) tvojb (tvoje?) rike. 
Polański SEJDP 240; Polañski/Sehnert D 202. 
nös »uns Acc.< (HM An 


ni bringoy nös ka warsik 


ta Nom, kumm tü Ritje (zu 


h.) - nos acc.pl. „u 


бпуе »nicht führe uns 
i bringoy nôs k 


ns“, < *паѕъ. 


іп Versuchung« (Н 842, 


а warstkonye (HW, 20/21, 105, 
. 164,171, 334) - ni bri o 


; (teilw.); Lehr-Sptawiriski/Polariski 
SEJDP 52 f. (teilw.); Polański SEJDP 239 f., 389 f, (teilw.), 436 f. (teilw.); 
Polafiski/Schnert D 218; Polañski M 81, 145 (teilw.). 


Waversöking »verthue uns nicht bey (in) die 
(Buchholtz) — perdodi 


Versuchung« т(ё). ni.. ‚nos va ferzöking „‚wie 
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moyd 


*perdadimy. Ne. .паѕъ 


Wir ү 

ergeb . ; 
geben,. . uns nicht in Versuchung“, < 

henden Satz und wurde 


VE fereg: 

von Gees ee gehört zum vorherge 
Bee alsch bezogen. 

Por noosse nert D 202. - Koblischke Deu 

8resnait'ë nn SES „für vnß arme Sünder« 
ee Sie Sünder“, < *регъ nasb gre 
197, itiski Gr 240; Polański SEJDP 182, 522 


tsche Erde 12, 124. 

(Mithoff, Зу) – per nos 
špniky. 

f:> Polański/Sehnert D 


tay lösoá 
о А 
nóswit Se Nôs »du erlöse uns« (Н 842, 66; H 257; НМ; HD); tay losäy 
64, 365 issökak chaudak »erlöse uns von allem Uebel« (HW, 27, 141, 
allem ОЬ 286) — tai lözaj nos vit visokäg Xaudäg „du erlöse uns von 
Polañ = ‚ < *ty lös(en)-aji паѕъ ot? vpgakajego chudajego. 
Sege | SEIDR 199, 334, 389 f. (teilw.); Polanski/Sehnert D 218. 
менбе, wittigge goidac (Mithoff, 2v) - erlözü(i) näs vit {йр Xaudäg 
chuda; uns von diesem Übel“, < *erlös(en)-aji nas? ots togo 
dajego. H 
Polar : 
ni Zeg SEJDP 146, 199, 390; Polanski/Sehnert р 195. 
»führe m versoikung (Mithoff, 2v) = ni farförül näs va ferzoik$ 
e deg nicht in Versuchung“, < “ne vor( ver-)vör(en)-uji nasb Vb 
Polań : 
Š Greg SEJDP 436 (438); Polaniski/Sehnert D 19 
annó 7 
Ce »mit uns« (H 842, 253; HB 2, 487r; H 596; H 257; HD); 
instr me (HB 1, 424r; HW, 164, 229); sa nnöme (HM) - sa потё 
pl. „mit uns“, < "et nami. 


Trub 
etzkoy PSt 22; Polański SEJDP 390; 
< *myti. Vgl- poln. myć ,, 


5; polañski M 81 


m polañski/Sehnert D 95. 

oyd: Si 

os 39 той inf. „waschen“, waschen‘; 
E dass.; ns. mys dass. 

chle; 
a LF 100, 276; Rost DP 402; Lehr-Sptawiniski Gr 47, 80, 105, 222; 
Skok. e SEJDP 392; Polariski/Sehnert D 95. || Vasmer REWb II 185 мыть; 
R II 434 тїп; Mladenov EPR 300 MÁA; Brückner SE 350 myć. 


Rume 
zéi moyd »Laver les mains« (Pf 841, sva; PfDr, 302) - róce moit 


»Hände waschen‘, < *госё туй. 
. LF 216; Polański SEJDP 392, 653; Polaniski/Sehnert D 190. 
Hp: SE (Hände, Angesicht und dergleichen)« (Н 842, 361; 

, 503v; HB 2 Anh., 513v; Н 596; H 257; HM; HD); Môye (HB1, 


Einfluß des Infinitivs und d 


; HB, 375v; H 258; HP; 
.) - moie 3.sg.praes. ,,er (sie, 
es) wäscht“, < *myjets, 


Schleicher LF 100, 131, 276; Rost DP 402 


; Lehr-Sptawiniski Gr 47f., 209; 


Polański SEJDP 392. 95. - Szydiowska-Ceglowa Lud 


Polariski/Sehnert D 
48, 183. 


Moyedäl »abwaschen« (H 842, 361);Mä 
(НВ 2, 503v; HM); möyedel (HW, 156; 


596; Н 257) — moië del3.sg.praes. 
del. 


ye dêl (НВ 1, 448v); möye del 
HM Anh.: HD); mäyedel (H 
„er (sie, es) wäscht ab“, < *тујеѓь 
Rost ОР 402; Polański SEIDP 392; Polański/Sehnert D 95; Polariski M 161. 
- Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 190. 
МбуВа »sich wäschen, (H 842, 361); Möyiss 
503v; H 596; Н 257; НМ); möyista (HW, 15 
HD); Möyssa »vom Kopffwaschen« 
Praes.refl. „er (sie, es) wäscht sich“ 


Schleicher LF 276; 
Polański SEIDP 392 


Jose möylsa »ich habe mich gewaschen« 
596; Н 257; HM Anh.; HD); Jose Möyls 
(HW, 156); jose möytsa (НМ) - ioz moil 
mich gewaschen“, < * Јагъ myl, sč. Der 


a (HB 1, 448v; HB 2, 
б); moyissa (HM Anh.; 
(HB 1, 448v) — той să 3.sg. 
› < *myjetz se. 

Rost DP 167, 402 un 


genau als inf.refl. angesehen; 


(H 842, 361; HB 2, 503v; H 
a (НВ 1, 448v); jose möylssa 
să 1.sg.m.perf.refl. Ach habe 
Diphthong ojin moi sä unter 


er Präsensformen. 
Schleicher LF 100£,, 167, 276; R 


eic Ost DP 402; Lehr-Spiawiriski Gr 234 
konjiziert mäl-sa; Polański SEJDP 392; Polariski/Sehnert D 95, 216 
konjizieren ;oz mäl-sä, 

moypläve s. Woypläwe, 

Möyte s. Moite. 

Moytoye s. Mötöye, 

muckri s. Mükri, 


mück s. müse, 


mückra, mücra, Mücraneidsa s. Mikra, 
Mückri s. Мік, 
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müse 
Müh s. My. 
mühs s. met. 
mühse s. müse. 
mühss s. met. 
mühssdiene, Mühsz diene s. Mißdin. 
mühtzja s. mutzja. 
Mük s. müse. 


Mükri »feucht« (Н 842, 152; НВ 2, 470r; Н 596; H 257; HB, 276г; Н 
258); Mükrý (HB 1, 405г); mükrj (HW, 162); mükri (HM; HD; HP; 
HWfb); Mückri (Н 574); muckri (H 880) — mükrü adv. ‚feucht, пав“, 
< *mokro. Vgl. poln. mokro „feucht, пав“; os. mokro „‚naß“; ns. 
mokro ältere Form für mokšy „пай“. 

Schleicher LF 58, 236; Rost DP 403; Lehr-Sptawiniski 

Polański SEJDP 413; Polariski/Schnert D 98. || Berne 

Vasmer REWb II 148 мбкрый; Skok ER П 449f. mökar; 

302 f. мбкъръ. 

Mükrit »feuchten« (Н 842, 152; HB 1, 405r; HW, 162; H 596; Н 257; 
HD); mikrit (HB 2, 470г; НМ) ~ mükrötinf. „feuchten“, < *mokriti. 
Vgl. apoln. mokrzyć „urinare“, heute vom Hochwild als Terminus der 
Jägersprache; os. mokrié „naßmachen, nässen“; ns. moksis „feuch- 
ten, naßmachen, netzen“. 

Schleicher LF 58; Rost DP 403; Lehr-Sptawinski Gr 136, 225; Polański 

SEJDP 413; Polaniski/Sehnert D 98. 


Mot s. Meilio. 


Gr 92, 127, 197; 
ker SEWb H 69; 
Mladenov EPR 


Müsdene, müsdenü, Müsdenuy, Müsdenüy s. Mißdin. 


müse: ni müse »er kann nicht« (SJ, 162, 170) - ni müze/ne mzë 
3.sg.praes. „er (sie, es) kann nicht“, < *ne то?е1ь. Vgl. poln. торе, 
możesz ‚ich kann, du kannst“; os. möZu, möZe$ dass.; ns. тори, 
móžoš dass. 

Schleicher LF 68, 135, 152, 265, 272; Rost DP 403; Lehr-Splawiniski Gr 42; 

Trubetzkoy PSt 103; Polański SEJDP 410f.; Polafiski/Sehnert р 98. || 

Вегпекег SEWb II 67#.; Vasmer REWb II 144 могў; Skok ER II 4461. 

mòći: Mladenov EPR 302 móra; Machek ES 303 moci. 
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müse 
Mise Bayt »kans seyn?« (H 842 
H 257; HM; HD); Myse Báyt 
sein?“, < *možetp byti. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP40 (42); Polañski SEJDP 410f.; Polański/ 
Sehnert D 213. 


‚314; HB 2, 496v; HW, 8, 162; H 596; 
(HB 1, 437r) — müze bait „kann es 


ei (mel. ni) müsse 
reden« (SJ, 79, 162, 
müzë gornët „er ka 


БОГ, oder wan nie müsse gornt »er kann nicht 


170); in müsse goret »stumm« (SO, 46rb) – van ni 
nn nicht sprechen“ 


> < *опъ пе mošets gormiti. 
Schleicher LF 172; Polański SEJDP 1 
197. 


73f., 410f.; Polański/Sehnert D 


ni müse jest »er kann nicht essen« 
= ni müze jest ,,er kann nicht essen“, < *pe то?е{ь jesti. 

Polanski SEJDP 219 f., 410f, — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 104. 
ni müse sawat »kann nicht kauen« (SHilf, 40; SL, 32); ni müse sav(.. ) 
~ der Rest des Wortes fehlt infolge Blattbeschnitt — (SO, 51vb) - ni 


müzë zavät ‚er (sie, es) kann nicht kauen“, < *ne то?еіь Zpvati. 
Polariski/Sehnert D 201. 


Nemse Beite wardöte »kan nicht satt werden« 
Н 257; HM; HD); Néms 


(SJ, 77; SHilf, 39; SL, 32; SO, 51%) 


= ne mzë saitë vardot „ет (sie, es) 


en“, < *ne mozetz У ъјь werd(en)-ati. 
Polański SEJDP 410 Lë Polafiski/Sehnert D 212, 


kann nicht Satt werd 


Bart kann noch Dorn wachs 


Б: St 
еп“ š < * 
orsti, 


Па 1у0јь vos: mozets, ješče йегпъ 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 125; Polański SEJDP224f. ‚410f.,445f., 
a Polański/Sehnert D 199. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 188. 

РЕВА, Sva); Schribiudmüsch (PfDr, 301) - 


EI (sie, es) kann schreiben“, < *schrib(n) možetb. 


Rost DP 43; Tr 
Sehnert D 190, 


Müsis? 


müse 623 


257; HM; HD); Müsis (HB 1, 418v) — müzes 2.sg.praes. „du kannst“, 
< *то2е$ь, 


Schleicher LF 68, 81, 135 f., 265, 272; Rost DP 403; Lehr-Splawiriski Gr 34, 
42, 105, 207, 215; Trubetzkoy PSt 141, 158; Polański SEIDP 410f.; 
Polariski/Sehnert D 98. 
Müses wenske gören »Scavez Vous parler Vandale« (Pf 841, 5vb); 
Müses Wenske рбгеп (PfDr, 302) — müzes уепѕ ё gornet „‚kannst du 
Wendisch sprechen?«, < *moZesp vendbsky gorniti. 


Schleicher LF 97, 172; Polański SEJDP 173f., 410 f.; Polariski/Sehnert D 
191. 


Мак kënnen, (Н 842, 227; HB 1, 418v; HB 2, 483г; HW, 162; H 596; 
H257; HM: HD: HB, 313v; H 258; НМР); mück (HP; H 574; Н 880); 
Jose mük »ich kann« (HB 1, 418v; HW, 162) — joz müg 1.5g.aor. „ich 
konnte“, < *јагъ mog». 

Schleicher LF 58, 268, 272; Rost DP 403; Lehr-Sptawifiski Gr 231; 


Trubetzkoy PSt 144, 146, 154, 158; polañski SEJDP 410 ungenau als 
1.5р.ргаеѕ.; Polariski/Sehnert D 98 als 1.sg.aor. — Lorentz ZslPh 3, 


319 ff. 
Je, jose mük »ja, ich kan« (H 842, 227, HB 2, 483г; Н 596; Н 257; НМ; 
HD) - ie, ioz müg ,,ja, ich konnte“, < *je, jazb товъ. 

Polański SEJDP 217, 410f.; Polariski/Sehnert D 209. 


Jos nemik Ninka/Santik/Treibnik/Tgauchgor/Czenkir/Spellman bayt 
»ich kan die Braut/Bräutgam/Brautführer/der Koch/Schenker nicht 
Sein, (Н 842, 389/390-93) — joz ne müg ninkä/zatek/traivnek/ 
P’auxor/sepkir/spelman bajt „ich kann nicht Braut/Bräutigam/Braut- 
führer/Koch/Einschenker/Spielmann sein“, < * jazp ne товъ nenbka/ 
zetikp/trüw(e)n -ikp/kuchars/schenker/spelman Буй. 


Polański SEIDP 410f.; Polariski/Sehnert D 218. 


Nemik Ninka/Santik/Treibnik/Tgauchgor/Czenkir/Spellman bayt 
»kan die Braut/Bräutgam/Brautführer/der Koch/Schenker/Spielmann 
nicht sein, (Н 842, 388/390-393) — ne müg ninkă/zątěk/trajvněk/ 
tauxor/šenņkir/spelman Бай „(ich) kann nicht Braut/Bräutigam/ 
Brautführer/Koch/Einschenker/Spielmann sein“, < *ne mogb пепь- 
ka/zetik»/trüw(e)n-ikw/kuchars/schenker/spelman byti. 


Polanski/Sehnert D 218. 
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Mützeidte 


nemsalo: ne mzalo 3.sg.f.perf. 
als sekundäre Bildung unter E 


Schleicher LF 68, 167, 272 konji 
DP 403 ne mzaléi-jég, richtig 4 


„Sie hat nicht gekonnt“, < *ne mzala 
influß der Präsensformen. 


ziert ungenau Pl. nemzäläi jig; ebenso Rost 


8; Lehr-Sptawiriski Gr 233; Trubetzkoy PSt 
27, 138f., 146, 154; Polański SEIDP 410{.; Polanski/Sehnert D 98. 


nem salojick nitjidde noocht »konte ihn nicht finden« (Mithoff, Зу) - 
пе m(ë)zàlo іёр nit’ide noit „sie (= Maria) konnte ihn nirgends 
finden“, < *ne mozala jego neksde пай. 


° Polański SEJDP 410f. , 436 (teilw.), 443 f., 449 f. (teilw.); Polañski/Sehnert 
D 197 


Mützeidte s. Müzeidle. 


Mützia »Fledermauß« (H 842, 155 ;HB1 


’ 405v; HB 2; 470v; HW, 
162; H 596; Н 257; НМ; HD; 


HB, 278r; H 258; HP; H 574); Mutzia (H 
880); Meyziù »Une chauve sourris« (Pf 841, 3vb; PfDr, 292) - 
mücä/mücos.nom.sg.f. „Fledermaus“; spät entlehnt ausnd. (fledder-) 
müsf. „Fledermaus“; Umlaut nach pl. müse „Mäuse“, s. Lasch Mnd. 
i Gr. 107; Mnd. HWb I 740 vledermüs „Fledermaus“; Doornkaat- 


Koolman Wb I 504 fle bernahme in die a-Deklina- 
tion; -éá fälschlich als Suffix unter Einfl 


Rost DP 403; Polański SEJDP 409; 

Müzeidle »röthen, Flac (H 842, 289. HB 2, 492v; HW, 
162; Н 596; Н 257; НМ; HD; HB, 342v; H 258; HP); Müzeidle (НВ 1, 
431г); Mützeidte (HWfb; H 574; H 880) — mücaidlë s.nom.sg.n. 
„Flachsröste‘“, < *močidlo, ур, poln. moczydto „Röste“, moczydlo 
Inu „Flachsröste“; os. močidło 


„Nasser, bruchiger Ort“; ns. mócydło 
„Röstlache, Flachs-, Hanfröste“, 


Schleicher LF 64, 182, Rost DP 403; Lehr-Spiawirski 51; 

ее» ROST, ; -Splawiñski Gr 91, 97, 151; 

Trubetzkoy PSt 160; Polański SEJDP 408; Polański/Sehnert D 98. — Zu 

рк "ien" s. Kück Wb II Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 
Zu močiti s. Mitzel 


668 röüt’n, — 


Müzola s. Mitze!. 


muhnkung, Munca, Muncka, 
müm s. mêt, ' 


mung s. Jose, 


Munckau, Muncung s. Munka. 
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Munka 


m »Patermon (penis)« (57 ‚ 162); »Patermonien (Putenta)« 
a a Nüngdah »Patrimonium« (SH, 1381; SHHilf, 75) - тфай 
SC c.pl.n. „männliche Genitalien“, < *moda. Vgl. apoln. 
, medo „testiculus‘‘; os. mud, mudo „Hoden“; ns. mud dass. 
ee Rost DP 402; Lehr-Splawitiski Gr 167; Trubetzkoy PSt 
Polariski/ SE Ае СТ SEJDP 407 ebenso nom. -acc.dual. mode; 
Be | Vasmer REWb II 169 муд; Skok ER II 476 
pl. múda. 

ehl-“, < * тоёьпоје; —0- < 
h der Weise des ursl. a 
Mehl-, mehlig‘‘; 


ee möconä adj.nom.sg-N. „M 
SC чя іп mua. Weiterentwicklung dieses а пас 
SE gl. poln. maczny „‚Mehl-, mehlig“; os. типу, 
5. mucny dass. 

= DP 402; Lehr-Splawiriski Gr 56; Polarisk 
S nert D 97. – Brückner ZslPh 6, 515 polemisch р 
a (= тоспу); doch ist letztere Form aus Grün 
ion unwahrscheinlich; Lehr-Sptawifiski 50 6, 11. 


an Rißete »Mehl-Sieb« (H 842, 315); Mungzena rissete (HB 1, 
ES ; mungsena rissete (HB 2, 496v; HW, 163; HM; HD); mungsena 
Ё ete (HW, 224; Н 596; Н 257) - möconä risetë „Mehlsieb“, < 
тоёьпоје rešeto. 

Polański SEIDP 406 f., 643; Polański/S 

Lud 48, 94. 
Кш »Mehl« (Н 842, 248; HB 1, 423r; 
п и HW, 163; Н 596; H 257, HM; HD; HB, 325r; Н 258; 
ШТ ); Muncka (НР; Н 574; HBc, 11у; НУ, 1vb); Munckau (Н 880); 
к аа (SJ, 163); munka (SO, 48vb); Mooke (A, 1vb); Munka 
Se dr 842, 112; HW, 163; H 596; H 257; HM; HD; НВ, 258г; H 
$ ; fb; H 574); Múnka (HB 1, 397v); Muncka (HP; H 880); 

unca »Die Mühle« (K, 20ra; D, 31) - fehlerhaft für „Mehl“ -; 
Мийса »De la boulie« (Pf 841, 4va); »Une boulie« (PfDr, 288) - mọkă 
s.nom.sg.f. „Mehl, Brei, Миз“, < *mọka. Vgl. poln. maka „Mehl“; 
os. muka „Mehl, Brei“; ns. muka „Mehl“. 


See LF 211; Rost DP 402; Lehr-Splawiniski Gr 31, 37, 75, 80, 115; 
olanski SEIDP 407 £.; Polasiski/Sehnert D 97. || Vasmer REWb II 171 
мука; Brückner SE 327 maka. – Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 94, 103. 


an munka »Mueß, Brey; gleichsam gesotten Mehl« (H 842, 258; 
1B 2, 487v; H 596; Н 257; HM; HD; HB, 329г; H 258; НУУ); 


i SEJDP 406; Polaniski/ 
egen muncona und für 
den der Wortakzentu- 


ehnert D 97. - Szydtowska-Ceglowa 


HB 2, 463v, 486r; HB 2 
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Mußketier 


Wörena munka (НВ 1, 424v; HW, 163, 374); Worena Muncka u H 
880); Worna Muncka (H 574) ~ vorenă тока »gekochtes Mehl, Brei, 
Mus“, < *уагјепаја moka. Vgl. ns. waro 


na muka ‚Mehlsuppe, 
Mehlbrei“, | 
Polański SEJDP 407; Polariski/Sehnert D 178. _ Szydiowska-Ceglowa Lud 
48, 103. 


muhnkung »Mehlbrey« 
5.асс.5р.Ё. < *mọkọ. 


Schleicher LF 212, Rost DP plawinski Gr 116, 172; Polanski 
SEJDP 407; Polafiski/Sehnert D 97, 


(SJ, 163); Mustckung (SO, 48vb) – mökö 


Munkung Вйе »Mehl sieben« (H 842, 315; 
HM; HD); Muncung Züe (НВ 1, 437r 
= mọkọ 518 „ет (sie, es) siebt Mehl“ 

Polański SEJDP 407 f. - 


HB 2, 496v; Н 596; Н 257; 
); munkung süe (HW, 163, 268) 
> < *тоКо sějetp. 
Szydiowska-Ceglowa 48, 94, 


; Musquetier (H 880); Masketeer (K, 20ra; D, 31); 
(Pf 841, Ivb); Mosketser (PfDr, 290) - 


.Sg.m. »‚Musketier, Soldat“; späte Entleh- 
> 5. Kluge EWb 496 Muskete „‚Luntenflinte, 
die Herzog Alba 1567 al ` mMOSquete an Stelle der Arkebuse 

Rost DP 402; Polañski SEJDP 39 

53, 114. || Vasmer REWb II 181 
Mußketeri: musketeri 
ten“; drav. -i < 


Rost DP 402; Lehr 
Sehnert D 97; Pola 


9; Polański/Sehnert D 97; Polański M 40, 
мушкетӣр, 


оен 14, 5 Polański SEJDP 399; Polański/ 
werwyöley Mußketerf »Soldaten werben« 
Musketerg (HB 1, 437v); werwyóley musketerí (HB 2 496%; НМ); 
werwyoléy mussketerý (HW, 163); werwyóley mussketerý (HW 352); 
werwyóley mussketeri (H 596; H 257); werwyóley musketefi (HD) > 
vervolaj musketeri , sie haben Soldaten angeworben“, < *wery(en)- 
(Dali musketere (nom. statt acc.). , 


Polañski SEJDP 399, Polafiski/Sehnert D 214 


(H 842, 317); Werwiöley 
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mustckung s. Munka. 


= le oder Petze« (Н 842, 208; HB 2, 480r; HW, 163; H 596; 
Fee ‚Нр; Н 258; НР; HWfb; Н 574; Н 880; HBc, бг; НУ, 3ra); 
es (HB 1, 415v); »Hündin, Tiffe oder Petze« (HB, 303r) - mötka 
y a „Hündin“, < *та{ъКа. Tiff f. „Hündin“, s. Mensing Wb 
Wb | Sr f. „weiblicher Hund“, s. Mensing Wb Ш 1002; Danneil 
ИШИП Taw, Tiff „Hündin“; Kück Wb m 381 ТАР f., Tiffe 
be in“, Vgl. poln. mua. matka „‚Bienenkönigin“ (Sankt Anna- 
rg 114); os., ns. matka dass. 
= DP 403; Lehr-Splawiski Gr 120; Polański SEIDP 403f.; Polariski/ 
rt D 97. || Berneker SEWb II 26 f. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 75; 


Brückner ZslPh 7, 50 lehnt Erklärung als matka ab und stellt es zu 
Mühtzja <, 


Mütla s. Мена. 
Mutzia s. Mützia. 


ande »Tasche« (/?/SJ, 163); 
K va) ~ müćă s.nom.sg.f. „Hündin“ 
a EWb 498 ‚‚Die Gruppe mutzen 
z ‚gestutztes Pferd‘, Mutzpfeife 

Entlehnung aus den romanischen Nachb 
»Tache, im Hannöverschen eine Hündin“. 

Rost DP 403; Polański SEJDP 409; Polaniski/Se 

— Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 75. 

My: тїї pron.poss.nom.sg.M. „mein“, 
„mein“; os., ns. mój dass. 


Schleicher LF 133, 251; Rost DP 403; Leh 


PSt 62; Polański SEJDP 411 f.; Polanski/Se 
69; Vasmer REWb II 147 мой; Skok ER II 449 möj; Mladenov EPR 302 


мой; Brückner SE 343 mój; Кореёпў u.a. ESSJ II 425f. 
My (гап »mein Kerl, mein Mann« (H 842, 246; НВ 2, 486г; Н 257; 
HD); Mya Dgärl (HB 1, 422v); my tyärl (HW, 152, 294); my tgarl (H 
596; HM) – müi Carl „mein Kerl”, „mein Mann“, < *тојь Кёп. 
Lehr-Splawifiski Gr 98; Polański SEJDP 411f.; Polański M 106. 
müh lohlja »mein Vater« (SJ, 138) – müi ГоГа „mein Vater“, < *mojb 
ljalja. 
Polański SEJDP 411f. 


Mühtzja »Tache oder Torde« (SO, 
‚ entlehnt aus dem Deutschen, $. 
‚beschneiden, kürzen, stutzen‘, 
‚Stummelpfeife‘ beruht auf 
arsprachen“; Bremer Wb V3 


hnert D 98; Polański M 125. 
< *тојь. Vgl. poln. mój 


r-Spławiński Gr 188; Trubetzkoy 
hnert D 98. || Berneker SEWbII 
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My 


müh lohlja un mohte 


y »mein Vater und Mutter, (SJ, 152); müh lohlja 
un mohtey jista 


mein Vater und Mutter sind — (SJ, 8); müh lohlja un 
mohtey jista din etc. »mein Vater und Mutter sind auch etc.« (SJ, 50); 
müh lohlja un mohtey jista din wat tung kläud »mein Vater und Mutter 
sind auch in den Gedanken« (SJ, 110, 314, 324); Müh Lohlja un 


(SA, 279); mih lohlja un mohtey Jista 
die Vat tung Kläud (SO, 48ra) — müi) PoPä un motai jistä din va tó 


Mutter sind auch in diesem Gedan- 
ken“ 


6 (teilw.); Lehr-Splawiñski/Polariski SEIDP 42 f., 106f. 
(teilw.); Polański SEJDP 261 (teil 


"JL 344 (teilw.), 401 (teilw.), 4111. 
(teilw.); Polafiski/Sehnert D 197, 


Gang mia Brot »ег ist mein Bruder« (Н 842, 113; HB 2, 464r; H 596; H 
257; HM; HD); gang mi Brot (HB 1, 398] 


) - ia müi brot „er ist mein 
Bruder“, < * jests тојь brats, 


Lehr-Splawiñski/p 
Sehnert D 205. 


gang mi brotatz »er ist mein Brüderchen< (HW, 21, 152) — ig тй 
brotàc ,,er ist mein Brüderchen 


tu my Büsaz niba 
(Mithoff, Зу) — tü т 


| f-» 66 (teilw.); Polański SEIDP 4111. 
(teilw.); Polariski/Sehnert D 197; SE e Бка 
Mia »mein« (H 842, 48, 248; HB 2 


; HD; H 258; HP 


; HB, 325r; GS ; | Ç Sa 
880); Муе (HB 1, 423r) - тшща pron.poss.nom.sg f. „meine“, < 
*moja. aa 

Rost DP 403; 


Lehr-Splawiñski G ; ski ; hski/ 
Sehnert D 9g. r 188; Polański SEJDP 411 f.; Polański 


Mia Sokó »meine Sache« 


(Н 842, 291; НВ : HM: HD): 
mia sokô (HB 1, 4310. 2, 492v; H 596; HM; HD) 


); Mia Soko (H 257 Ий i 
“ ` -m ko meine 
Sache“, < *moja säke; drav, .o < ка für SCH ж zoko 


Polañski SEJDP 411 f.; Polañs 
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My 


RES ш, pron.poss.acc.sg.f., < * тојо. 

ij a LF 252; Rost DP 403; Lehr-Spiawifski Gr 18 
Loa T ański/Sehnert D 98. 
i miang Klogung »ich bringe meine 
бе brin SÉ HD); Ljös Bringöl myañg Klogung (НВ 1, 417%); 
(HW e miang klogüng (HW, 20, 114); Igos bringöl miang klogüng 
vor eb ) — 102 bringol müia Hogg „ich habe meine Klage 

gebracht“, < *јагъ bring(en)-al» mojg klag-9. 

ah SEIDP 256, 411f.; Polanski/Sehnert D 209; Polański M 123, 


8; Polanski SEJDP 


Klage an« (H 842, 221; 


Hintersten« 


tisplastei ; З 2 у 
Plasteite miang peisong »schlagt von einander meinen 
nen Hintern 


S 388) — rüsplästait€ тйїа paizó „schlagt mei 
inander!“, < *orzplasäite тојо рй-0. 
Se Dee. Lchr-Splawiriski/Polariski ЅЕЈОР 42f.; Polański SEJDP 
iia ., 479, 661; Polański/Sehnert D 219; Polański M 125. 
en Meinige« (H 842, 130, 248; HW, 152; НВ, 325v; H 258; HP; 
BR лун (НВ 1, 401r); тїгї (HB 2, 486г; HB 2 Anh., 518г; Н 
з 57; НМ; HD; Н 574; Н 880); migi (HW, 152, 356); migí 
I = (HW, 152); megi (HW, 152); Megi (НВ 1, 423г); miyi (Н 596; 
) ~ müji pron.poss.nom.sg.n. „mein, das Meine“, < *moje. 
6 LF 132, 251; Rost DP 403; 1. еһг-Ѕріамійѕкі Gr 144, 188; 
ński SEJDP 412; Polanski/Sehnert р 98. 
А tyoli»mein Mach-Werck, meine Arbeit« (H 842, 366; НВ 2, 504v; 
57; HM; НР”); Mat Dgoli (HB 1, 449v); myí tgolí (HW, 152, 303); 
myí tyolj (H 596); туі dgolí (HM Anh.) — müji d'olü „mein Werk, 
meine Arbeit“, < *moje dělo. 
Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEJDP 136 f.; Polański SEJDP 41 
Sehnert D 98. 
myim: тйїёт pron.poss.loc.sg.n., < *mojemb. 
a LF 252; Rost DP 403; Lehr-Splawiniski Gr 188 konjiziert müjim; 
olañski SEIDP 412; Polanski/Sehnert D 98. 
wa mie mësté »an meiner statt« (H 842, 325; HM); Wa тӱе Meste (HB 
1, 439г); wa mie mësté (HB 2, 498r; H 596; H 257); wa mie mösse 
(HW, 151, 152); wa mie mêssê (HW, 323); wa mie mëste (HD); Wa 
myim Mêsté »an meine statt« (H 842, 72); wa myim meeste (HB 1, 
389v); wa mynn mêsté (HB 2, 456r; HM); Wa myim möste (H 596; Н 


2; Polański/ 
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mycrarindsa 


257); wa тупп meste (HD) - va müiem meste „an meiner Stelle, an 
meiner Statt“, < *yg тојеть městě. 


Rost DP 401; Trubetzk 


oy PSt 27; Polański SEJDP 378, 412; Polañski/ 
Sehnert D 94. 


Miey: müiaj Pron.poss.nom.pl.m. „meine“, < * moji. 
Schleicher LF 252; Rost DP 403; Lehr-Spławiński Gr 114, 188; Polański 
SEJDP 412; Polański/Sehnert D 98. 
Míey Store »meine Alten« (Н 842, 136); miéy store (НВ 2, 467v; HM); 
miey store (Н 596; H 257, HD); »meine Eltern, (HW, 152, 275); Myey 
Störe (HB 1, 402r) - müiai stor& ,,meine Alten, meine Eltern“, < 
*moji stariji. 
Polański SEJDP 412; Polanski/Sehnert D 98. 


müje: тйїй Pron.poss.acc.pl.m. „Meine“, < *moje. 
Schleicher LF 252; Rost DP 403; Lehr-Sptawiriski Gr 188; Polański SEIDP 
412; Polariski/Sehnert D 98, 
wittödume doch tamüje greich 
meine sünde in Gottes Nahme 
müjä greXë va büze Тайпа 
Gottes Namen!“ 
Jbme. 


je wa büse jeomang »vergib mir doch 
n< (Mithoff, 3r) — vit(&)düi mě dox tă 
»vergib mir doch diese meine Sünden in 
> < *otzdaji mi doch tyjë moje grechy vs božsjeje 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 112 (teilw.); Polański SEJDP 181 
(teilw.), 227 (229) teilw., 412 (teilw.); Polański/Sehnert D 196. 
mycrarindsa s. Mikra, 

mye s. My. 

Myeckoge, myeggóye s. тіеррбуе. 

туеу s. Му. 

Mygy s. My. 

Myôrt s. Miört. 


_ Mýse s. müse, 


Mš$tze s. Мите! 
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Nadolach 
N 
па! S. ka. 
па? s. No, 
Ма? S. Wa. 


Präfix < *naj; der drav. 


4 
па »superlativ« (HM Anh.) – na- superl. 
-j verhindert; s. Toma- 


Ü 
bergang von *a > o wahrscheinlich durch 
Szewski SO 2, 156 f. 

un LF 70, 72; Polañski SEJDP 418. || Кореёпў u.a. ESSI П 
ae »allerbest« (H 842, 71; HB 1, 389r; HB 2, 455v; H 596; H 
Si HM; HD: НВ, 237v; H 258; НР; HWfb; H 574; Н 880); näbest 
(HW, 164) - nabest adv.superl. „am besten, ат allerbesten“, < *ла + 
dt. best. 

Schleicher LF 70; Rost DP 374, 403; Polański SEIDP 419; Polański/Seh 

D 99; Polański M 163. 

nabí, nabj s. Nebí. 

Nädal s. noocht. 


Nadebr£&ßa »beste, allerbeste« (H 842 
249v; Н 258; HP); Nadebreessa (HB 1,3 
HM; HD); nadebr&sa (HW, 164); Nadebressa (HWfb; 
и adj. superl.nom.sg.f. „beste, allerbeste“, 

ja. 


Schleicher LF 72, 91, 192 rekonstruiert einen 
382 und Lehr-Spławiński Gr 31, 97, 196; ebenso Trubetzkoy PSt 144, 146; 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 129£. nehmen nom.sg.n. an; Polanski 
SEJDP 419 hält das Genus für schwer bestimmbar; Polanski-Sehnert D 99 


nom.sg.f.? 

Nadia s. Nodia. 

Nadolach »am weitesten« 
Nädolach (HB 1, 449v); no dolach (HB 2, 504v; HM; 
(HW, 54, 164); Madolach (H 258; HP; HWfb; H 
Madolech (Н 880) – nadoläi adv. superl. „am weit 
*najdalěje. 


nert 


‚ 92; H 596; H 257; HM; HB, 
94r); nadebrêsse (HB 2, 460r; 
Н 574; H 880) ~ 
< *пајаоБгёјь- 


nom.sg. m.; ebenso Rost DP 


(H 842, 365; H 596; H 257; HB, 377г); 
HD); nädolech 
574; Н 880); 
esten“, < 


(НВ 1, 417v); namenessa (Нр; н 
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Nalefta 


Schleicher LF 70,1 
Lehr-Sptawiniski/Pola 
Sehnert D 99, 


Naleyta s. Nolie. 
nam s. Wan. 


nám s. тоу. 


92; Rost DP 380; Lehr-Splawitiski Gr 96, 196; 
ñski SEJDP 112; Polański SEJDP 419; Polański/ 


Namánach >am allerwenigsten< (H 842, 365; HB 1, 449v); Nama- 
nach (HB 2, 504v; HW, 145, 165; H 596; HM; HD; HB, 377v; H 258; 


HP); Namanách (H 257); Namanoch (HWfb); Mamanach (H 574); 


hamanach (H 880) — namanäi adv.superl. „am wenigsten“, < 
*пајтьпёје. Vgl. poln. najmniej ‚am wenigsten“, 


Schleicher LF 89, 192,; Rost DP 


400; Lehr-Sptawitiski Gr 31, 96, 196; 
. Polański SEJDP 422; Polafiski/Sehnert D 9, 


Nameneßa »allerkleinest/kleinste« 


(Н 842, 222; HB 2, 482г; HW, 
165; Н 596; Н 257; HM; HB, 311v; H 


258; HP; HWfb); Na тепесѕѕа 
574) — namäneisä adj.superl. 


nom.sg.f.(oder n.?) „die kleinste“, < *пајтьпёјьёаја, Vgl. poln. 


najmniejszy „kleinster“. 


, 97; Trubetzkoy PSt 1 
hält zu Rech 
Polafiski/Sehnert D 99 nom.sg.f.? 


s. Mole. 


Nammär s. Slammär. 


7, 150 konjiziert na-mn&s3; 


t Genus für schwer bestimmbar; 


na parat »am ersten, allerersten« (H 842, 145; Н 596; Н 257; HM, 
HD); näparat (HW, 165); Na pärat »ат ersten« (HB 1, 389v); Ná 
paratt >am allerersten< (HB 1 = naparäd adv. zuerst, 
allererst“, < * ’ ; mit sekundärem » nach D 
hierzu Lehr-Sptawiniski Gr 5 poln. najprzöd „zuerst, 
zunächst“, apoln. naprzöd Principio“; os. najprjedy 
„ZUEIST, vorerst‘; &, napfed „Zuerst“, 

Rost DP 407 Annahme als nó ; iept: 

Polañski SEJDP 422 f.; Polafiski/Sehnert р 100. L. EE 

Napüwode »aufspannen« (HB 1, 438г; HW, 165, 213); eer | 
(НВ 2, 497r; H 596; Н 257; HM; HD) -~ näpüvode 3.sg.praes. ег (sie, 
es) spannt auf“, < *napo 7 


DH Primum, in 


Parad ist falsch, da hi 


Vaditg, 


Natztgay 


DP 404: Polafiski/Sehnert D 100. - Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 
f. 


s. Püwóde. 


Narra »Narr« (H 842, 265; HB 2, 488v; HW, 165; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 331v; H 258; HP); Nárra (HB 1, 425v) — nará 
S.nom.sg.m. Na: entlehnt aus mnd. narre „Narr“, s. Lübben/ 
Walther Wb 242; drav. A < *-a für mnd. -e, Einordnung in die masc. 
a-Deklination. Vgl. os. nora „Narr“; ns. nara dass. 

a DP 140, 404; Polański SEJDP 423; Polański/Sehnert D 99; Polański M 

Nasedîk »Nase-Tuch, Schnuptuch« 
165); Nasedik (HB 1, 425v; HB 2, 488v; H 596; H 257; HD; HB, 331v; 
H 258); nosedik (HM); Nasedick (HP; HWfb; H 574; H 880); 
‘»Halstuch; ist so viel als ein Naßeduch« (HBc, 13v; НУ, 1vb); Nastic 
»Ein Halstuch« (K, 18rb; D, 31); Nastüt »Un mouchoir« (Pf 841, 3rb; 
PfDr, 285) - nazdük s.nom.sg.m. „Schnupftuch“, eigentl. „‚Nasen- 
tuch“; entlehnt aus dem Niederdeutschen, vgl. nese-dök „‚Nasentuch, 
Schnupftuch“, s. Lübben/Walther Wb 246; aaO mnd. nese, nase, nose 
„Nase“, Die Übersetzung ‚‚Halstuch“ ist ungenau. Zu „‚Halstuch“ s. 
kützey. | 

Rost DP 56, 404; Lehr Zap 277, 279, 283, 292, 302; Pol 

Polaniski/Sehnert D 100; Polański М 102. — Szydlowska- 

162, 167, 191. 

Nastaröße »älteste« (H 842, 72; H 
389v); Nästar&ße (HB 2, 456г; HW, 165; H 596; H 257; HM; HD; HB, 
238r; H 258); Nastaresse (HWfb); nassaresse (H 880) - nastäreise 
adj.superl.nom.sg.m. „ältester“, < *najstar&jb$bjb. Vgl. poln. naj- 
starszy „ältester“. 

Schleicher LF 71, 133, 192; Rost DP 424; Lehr-Sptawinski Gr 31, 97, 196; 

Polański SEJDP 224; Polański/Sehnert D 99. 
sS, Store", 

Nastic, Nastüt s. Nasedik. 


natecia, nateicia, natricia s. Teitse. 

Natztgay »Molde« (H 842, 254; HW, 165); Natztgäy (HB 1, 424r; 
HB 2, 487r; HM; HD; НВ, 328r; H 258; HP); Naztgäy (H 596; Н 257); 
Natztigäy »Schwinge, Molde« (H 842, 310; H 596; Н 257); Natztygäy 


(Н 842, 265; НВ 1, 434v; HW, 


ański SEJDP 426; 
Ceglowa Lud 48, 


P; H 574); Nastarrêsse (HB 1, 
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Nawangs 


(HB 1, 436r); nütigäy (HB 2, 496г; HM; HD); Natztijäy (HW, 165; 
HB, 353v; Н 258); Natztijay (HP; HWfb; H 574; H 880) — nact'ai 
s.nom.pl. „‚Mulde, Schwinge“, < *пьску < *лькіьКу. Vgl. poln. 


niecka „Mulde, Trog“, apoln. niecki pl. „alveus ligneus“; os. mjecki 
pl. „Mulde“; ns, ñacki pl. 


э Nazwy niecek w polszczyźnie 2 
słowiańskiego. PFUAM 9, Posen 1967. S. 3-59. 


D ç 
navac adv.superl. ‚ат meisten“, < 
„am meisten“; os. najwjace ‚am 


Schleicher LF 134, 193; Rost DP 430; Polański SEJDP 424; Polański/ 
Sehnert D 99, || Vasmer REWb 1247 Вячеслав, 
Nawans Bidyöl »das meiste bieten« 


(Н 842, 102; HB 2, 462r; HB 2, 
462r; HW, 12, 165; H 596; H 257, HM; HD); na wans Bigöl (HB 1, 
396r) - navac bid’ol „ет hat am meisten geboten, angeboten“, < 
*najvetje bed(en)-alz. 
Polański SEJDP 424; Polariski/Sehnert D 204; Polañski М 145. 
Nawanza »am größten« (H 842, 184; HB 2, 476r; HW, 166; H 596; H 
257; HM Anh.; HD); nawarza (HM); Náwanza »aller größeste« (HB 


1, 411r) ~ navacä adj.superl.nom.sg.f.(n.?) „größte“, < *najvetjaja. 
Vgl. poln. najwiekszy »größter‘, os. najwjetsi dass.; ns. nejwetsy 
dass. 


Schleicher LF 193 rekonstruiert nom.sg.m.; Rost D ; inski 
Gr 31, 90, 96, 196 rekonstruiert nom.sen. P 430; Lehr-Sptawi 


g 2 "Em. < *najvetipj die adv. Form 
nimmt er nicht an; Polański SEJDP 424 f.; iere 


Naweißne S. Nawöyße, 
Nawoys »am höchsten« (H 842, 203); Nawë 
(HB 2, 479r; HM; Нр); nawois (HW, 16 А 
257) — navois adv.superl, 

najwyzej ,,am höchsten“ 
nejvyse dass. 


naweisne, Naweißa, 


| . > < *паўуу$е Ур], poln. 
› 08. najwyge dass.; ns. nejhusej dass.; č. 
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Nebatjuar 


Schleicher LF 55, 193; Rost DP 436; Polański SEJDP 225; Polanski/Sehnert 
D 99, 


Nawöyße »der Obriste, der Höchste« (H 842, 270; HB 2, 489v; H 
596; Н 257; HM: HD: HB, 334r; Н 258; HP); Na wöisse (HB 1, 426v); 
nawoisse (HW, 166); nawöisse (HW, 378); Nowoyße (HWib; H 574, 
Н 880) - navois& adj.superl.nom.sg.M. „höchster, oberster“, < 
*najvyšsjs. Vgl. poln. najwyższy „allerhöchster, höchster“; os. 
najwyšši dass.; č. nejvyšší dass. 


Schleicher LF 193; Rost DP 436; Polański SEJDP 425; Polaniski/Sehnert D 
99, 


l.nom.sg.m. „höchster“, < 


Naweißne: navaisne/navoisn& adj.super г“, < 
skr. visnjr „‚(aller)höchst“; 


*пајууёьпъјь Мр]. slk. vysny „ober-“; 
russ, вь1шний oberste, höchste“. 

Polański SEJDP 425; Polariski/Sehnert D 9. 
Naweißne Rodenek »Bürgermeister; d. i. der Obriste vom Rathe« (H 
842, 116; HB, 261r); »Bürgermeister; eigentl. der oberste Rathsherr« 
(HW, 166, 225); Na weissne Rodenec (HB 1, 398r); naweisne rodenek 
(HB 2, 464v; HM; HD); Na weissne Rodenek (H 596; H 257); 
Naweißne Radenek (H 258); Naweißer Radenick (HP; H 574); 
Naweisser Radenik (HWfb); Naweisser Rademeick (H 880) S 
navaisne rodn&k „oberster Ratsherr, Bürgermeister“, < *пај- 
ууёьпъјь rad(e)n-ik%. 

Rost рр 404, 417; Polanski/Sehnert р 99; Polański М 118. 
Naweißa: navaise adj.superl.nom.sg.n. „höchstes“, < *najvy3eje. 
Naweißa Dibbra »das höchste Gut« (Н 842, 185; HB 2, 476г; HW, 48, 
166; H 596; Н 257; HM; HD); Naweissa Dibbra (HB 1, 411v) — navaisë 
dübrë höchstes Gut“, < *najvyšeje dobro. Nach Labialen belegt 
Hennig y als oi, aber auch als ai. 

Polañski SEJDP 425; Polañski/Sehnert D 99. 


nayóome s. peit. 
Naztgáy s. Natztgay. 
ne s. Ni. 

Neagla s. Meagla. 


Nebatjuar, Nebatzjuar s. Nebizgafr. 
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Nebi 


Nebi »Himmel« (H 842, 44, 201; HW 


509г, 520r; HM; GS, 202v); Nebý »Himmel; Firmament» (HB 1, 
414r); »Himmel« (HW, 166; HB, 299v: H 258); Nebj (H 596; H 257; H 

‚ 5%); Nebi (H 257; HM Anh.; HD; HGoe); Neby (HP; H 574); 
Nebü (HBc, Ir); »Gaum« (HBc, 4v); Nebúy »Le Ciel» (Pf 841, Ira; 
PfDr, 275); Nepü »Le Monde» (Pf 841, 1; PfDr, 277) - nebü 
S.Nom.-acc.sg.n. „Himmel, Firmament, Gaumen“, < *nebo. Vgl. 


poln. niebo „Himmel“, pl. niebiosa; os. njebjo „Himmel“; ns. nebjo 
dass. 
Schleicher LF 49, 51, 73, 142, 146, 246; Rost DP 404; Lehr-Splawiñski Gr 
125, 182; Trubetzkoy PSt 27, 144, 1 


56; Polañski SEJDP 426f.; Polañski/ 
. || Vasmer REWb II 2 


346 небё; Brückner SE jeb 
Himmel« (H 842, 201; НВ 2 


‚166; НВ 2, 479г; НВ 2 Anh., 


Р 404; Lehr-Splawiñski Gr 
‚ 80, 150, 156, 161; Polański SEJDP 4261.; 
Polaniski/Sehnert D 100. 


„zum Himmel“, < * 


PSt 27, 69, 144, 156; Polański SEJDP 426f.; 
Polaniski/Sehnert D 100. 
!yunge no nabí »реп Himmel fahren« (H 842, 80: HM Anh.); Tjunge 
No nabi (HB 1, 391v); tyunge по nabi (HB 2, 457v; H 596; HD; 
HGoe); tjunge no nabj (HW, 166, 175, 306); Tyunge no nabj (H 257); 
tyunge. па nabi (HM) - tóg no năbü „Himmelfahrt“, eigentl. 
„Auffahren zum Hi < *еръ na nebo. 
Polañski SEJDP 226f., 426 f ; Polafiski/Sehnert D 203. 
allenthalben» (Buchholtz) — ta toi jis va 
immel«, < * ty jesb vp nebo (acc. statt 


der da ist 
nebü »der du bist im H 


loc.). 

Polañski/Sehnert D 202. 
Pitnebisgoäm »unter freyem Himmel« (Н 842, 201); Pitt Nybisgoäm 
(HB 1, 414r); pit nebis goâm (HB 2, 479r; H 596; H 257; HM; HD); pit 
nebisgóam (HW, 166, 195 ; pit nebisgam (HM Anh.); 

(HGoe) ~ Püd nebj instr. Р.п. 
пеБеѕьть. 


Nebizgafr | 637 


Schleicher LF 41, 73, 142, 228, 247; Rost ОР 404; Lehr-Sptawinski Gr 87, 
183, 240; Trubetzkoy PSt 156, 161; Polański SEJDP 426f.; Polański/ 
Sehnert D 100. 
wa nebisgäy »im Himmel, (HW, 323) – va nebisaj/va n&bisoj loc.sg.n. 
„im Himmel“, < *уъ nebesi/nebesju. 

Schleicher LF 73, 142, 227, 237, 247; Rost DP 404; Lehr-Sptawinski Gr 50, 

183; Trubetzkoy PSt 55, 145, 161; Polański SEJDP 426#.; Polanski/Sehnert 

D 100. 
ta toy giß wa Nebisgäy »der du bist im Himmel« (H 842, 65; HW, 7, 
166/167, 284; H 257); ta toy gis wa nebisgäy (HM; HD) - ta toi ils va 
nebisaj . der du bist im Himmel“, < *t» ty jesb Vb nebesi. 

Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 40(43); Polański SEJDP 426f. (teilw.); 

Polariski/Sehnert D 217. 
tada töjis wattuem nibisien (Mithoff, 2v) - tade toi iis va tüiëm nebisai 
„der du bist in deinem Himmel“, < *t2de ty jess уъ tvojems 
nebesi. 

Polański SEJDP 426f.(teilw.); Polariski/Sehnert D 195. 
kok wa Nebisgäy »wie im Himmel« (H 842, 65; H 257; HM; HD); kok 
wa nebisgäy kok kak no sime »wie im Himmel, also auch auf Erden« 
(HW, 107, 116, 167, 245/246) — kok va nebisai tok Как no zimě „wie im 
Himmel, (al)so auch auf Erden“, < *kako v» nebesju tako kako na 
zemji. 

Polański SEJDP 266, 427, 4461.; Polariski/Sehnert D 217. 
wan nibisjeu cack wissei soquoi noossime (Mithoff, 2v) – va nëbišoi 
Как visaj zokyoi no zimě „im Himmel wie alle Dinge auf Erden“, < 
*уъ nebesju kako vssi säk(e)-vy na zemji. 

Polański SEJDP 265(teilw.), 426f.(teilw.), 445f.; Polariski/Sehnert D 

195. 

Nebizgair »Borer« (H 842, 107); Nebizzgärr (HB 1, 396v; Н 596; H 
257); nebitzgärr (HB 2, 462v; HM; HD); Nebütgafr (H 842, 107); 
nebütyärr (HB 2, 462v; Н 257; HD); nebütjarr (HW, 166); Nebütyarr 
(H 596); nebülyärr (HM); Nebütjärr (HB, 256v; HP); Nebütjarf (H 
258); Nebutjarr (HWfb); Nebutjärr (Н 574); Nebatjuar (H 880); 
Nebützgafr (H 842, 107); Nebütsigarr (HB 1, 397r); nebützgärr (HB 2, 
462v; HM; HD); nebützyarr (HW, 166); Nebüzyärr (Н 596, H 257); 
Nebützjärr (HB, 256v); Nebützjaär (H 258; HP; HWfb); Nebutzjaär 
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Nebü 


(H 574); Nebatzjuar (H 880); Neböizier »Un foret« (Pf 841, 4га); 
Neboizier »Une hachette« (PfDr, 296 — Es liegt eine Verschreibung 
von der Art vor, daß hinter Une hachette die polabische Entsprechung 
der folgenden Position (Un foret) geschrieben wurde.) — nebüd’ar/ 
nebügar S.nom.sg.m. „Bohrer“; altes Lehnwort aus dem Deutschen, 
s. mhd. nabeger, nebeger „Bohrer“, Das Dravänische wie das 
Slovinzische setzen eine Vorform nebodZers voraus. Vgl. slovinz. 
neb*oZoF „Bohrer“; os. njeboz „Bohrer“; ns. ñabozac dass. 

Rost DP 97, 403; Polański SEJ DP 427f.; Polański/Sehnert D 100; Polański 

M 114. ~ Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 118f; Lorentz 751РЬ 3, 323. 

Nebü, Nebúy, Nebý s. Nebí. 


nechat: nexăt inf. ‚„Їаѕѕеп, unterlassen, überlassen“, < *nechati. 


Vgl. apoln. niechae „aliqua re se abstinere, nolle uti, aliquid linquere, 


da ¿ e * “. 
deserere, dimittere“; os. njechad „(unter)lassen, nicht wollen ; ns. 


йесһаў , nicht wollen, keine Lust haben“, 


Jozang nechat »ich wills laßen« 
383; H 257; HM; HD) Jotzang n 
596) - io ca nexät „ich will (e 
nechati. 


(Н 842, 235; HB 2, 484г; HW, 167, 
echat (HB 1, 420r); Jo zang nechat (H 
s) (unter)lassen“, < *ја(2ъ) chztjg 


Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 74 (76); Polański SEJ DP 430 f.; Polański/ 
Sehnert D 210. 


Jose nits nechat »ich wills nicht laßen« 
167, 171, 383; H 596; H 257; HM; HD); Jose nütz nechat (HB 1, 420); 
тапіла négat de feray celae (PF 841, 6v); Junitza negat (PfDr, 305) - 
10(2) ni с(а) nexät „ich will (es) nicht (unter)lassen“, < *ја(гъ) пе 
сһъіјо nechati. 

СОЕ 29), зро ski Рола SEIDP 74 (76); Polański 


ehnert D 192, 210; роја; ki M 145. — 
Zur Bedeutung s. Lorentz 251РЬ 3, 323 £ > + Olanski 


Nêcham »laßen« (H 842, 235; HB 1, 420r; HB 2, 484r; HW 167; H 
596; H 257; HB, 318v; H 258; HP); necham (HD) _. nexăm 1.sg.praes. 
„ich lasse“, < *песһать. 


Schleicher LF 73, 292; Rost DP 494; а ЗТ EN 
 SEIDP 430; Polariski/Sehnert D 100, 7 Wiski Gr 215, 219; Polański 


(Н 842, 235, HB 2, 484г; HW, 


nechat 639 


Jose necham holyönya »ich laße holen« (H 842, 205); Jose necham 
Holigönga (HB 1, 415r); jose necham holyönya (HB 2, 479v; H 596; H 
257; HM; HD) - ioz nexäm öl’onä „ich lasse holen“, < * jaz» nechams 
Һа (еп)-апьја. 
Геһг-Ѕріауійѕкі Gr 185; Polański SEJDP 430f., 467; Polafiski/Sehnert D 
Se Polański М 85, 150. – Lorentz ZslPh 3, 324; Lehr-Splawinski SO 
nek »es« (НВ 1, 454r) — nex/nek 2.sg.imp. Ja", < *nechaji. Vgl. 
Poln. niech in verbaler Verbindung Wunsch- und Aufforderungspar- 
tikel; os. njech dass.; ns. ñech dass. 
Schleicher LF 292; Rost DP 404; Polañski SEJDP 429 f.; Polañski/Sehnert 
D 100. || Vasmer REWb II 217 нехай; Mladenov EPR 350 нёка; Kopečný 
u.a. ESSJ П 462 ff. — Zu nex/nek s. Lorentz ZslPh 3, 323. 
nek gang tok »es sey alB< (HB 1, 454r) – nek [а tok „es sei so“, < 
*nechaji jeste tako. 
Polariski/Sehnert D 217: nex ja tok. — Lorentz ZslPh 3, 323. 


tü Wilje neke bung te kak, dak noosim »dein Wille sey gut im Boesen« 
(Buchholtz) – tü(iä) vilă nek böde как. . . tok no zimě „‚Dein Wille sei 
wie... so auf der Erde“, < *tvoja volja nechaji bodete Како... tako 
na zemji. 

Polariski/Sehnert D 202. - Koblischke Deutsche Erde 12, 126. 


neeg tiebbe tüh schmacojie »laß dir (es) wohl schmecken« (SJ, 167, 
253, 297, 315); Neeg Tiebbe Tüh Schmaloje (SA, 280); neeg Tiebbe 
Tüh hahmalo jie (SO, 48rb) — nek tib& tü šmakoië „‚möge dir das 
schmecken“, < *nech(aji) tebe to smak(en)-ajet». 
Polański SEJDP 429 f.; Polañski/Sehnert D 198; Polański М 152 (teilw.). — 
Lorentz ZsIPh 3, 323. 
Nechölme »überlassen« (H 842, 346; HB 1, 443v; HB 2, 501v; HW, 
167; H 596; H 257; HM; HD; HB, 368r; H 258; HP; HWfb; Н 574; H 
880) – пехо/ sg.m.perf. „‚(ich, du) er hat überlassen“, < * nechal». 
Schleicher LF 73; Rost DP 404; Polański SEJDP 430. 
nexol më sg.m.perf. „‚(ich, du) er hat mir überlassen“, < *песһаіъ 
ті. 
Schleicher LF 73, 292; Lehr-Sptawiriski Gr 234 rekonstruiert песһа/ъ ти; 
Polański SEJDP 430f.; Polanski/Sehnert D 100. 
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Nechjüht 


Nechjüht s. Littgitt. 
Nechölme s. nechat. 


Nedannú » unergründlich« (H 842, 354; H 596; H 257; НВ, 371v); 
Nedannü (НВ 1, 446г); nedannu (HB 2, 503r; HW, 167; HM; HD); 
Nedannü (H 258; НР; HWfb; Н 574; H880) – nedanü(v) adj.nom. 
sg.m. „unergründlich“, eigentl. „untief, nicht tief“, < "nednovb. 
Der Informant hat das deutsche Wort nicht richtig verstanden. Mit 
anderer Praep. vgl. poln. bezdenny „grundlos, bodenlos“. 


Rost DP 404; Lehr-Splawinski Gr 194, 197; Trubetzkoy PSt 154; Polański 
SEJDP 428; Polański/Sehnert D 100. - Zum Auslaut s. Kuraszkiewicz SO 
8, 58ff.; s. auch Polański StFPS 4, 107f. 


Nednohs, nednohss s. Netnósa. 
neeg s. nechat. 


Neemtgeímka s. Nëmtgéimka. 
Neënka s. Nënka. 


négat s. nechat. 


Negelka >Nelcke< (H 842, 266; HB 2, 488v; HW, 167; Н 596; Н 257; 
HM; HD; HB, 332r; H 258; HBc, 9v; HV, 3va); >Negelein, Nelcke< 
(HB 1, 425v); Negelcka »Nelcke« (HP; H 574; Н 880) — negelkä 
s.nom.sg.f. „Nelke“; spät entlehnt aus dem Niederdeutschen, $. 
Mensing Wb III 770 Negelke »„Nelke“; drav, -kä < *-ka für nd. -ke. 


Rost DP 140, 404; Lehr Zap 282; Polañski SEJ ОР 429; Polariski/Sehnert D 
100; Polański M 55, 59, 129, 


neh s. Ni. 

nehnca, Neicka s. Nenka. 

neidt s. Neit, 

neimo s. Wan. 

Neintgeimka, Neintgeincka s. Nëmt 


geimka, 
neiseidtä s. Neiteidla. 


„Niedrig“, < *7 
naist’ü, Vgl. 


ігъкъјь. Rost DP 165 
poln. niski „niedrig“; os. 
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Polañski SEJDP 410 f., 419 f.; Polański/Sehnert D 99. || Vasmer REWb H 
220 низкий; Skok ER II 520f. niz; Brückner SE 364 niz; Machek ES 327 
nizky. 

Neistgi »niederig» (H 842, 48, 269; HB 2, 488v; HW, 168; Н 596; H 
257; НМ; GS, 2051); Neistgt (НВ 1, 426r); neistgi (НВ 2 Anh., 509v; 
HD); Neist (HW, 168; НВ, 333v; Н 258; НР; HWfb; H 574); Neistji 
(Нуњ); Neistji (Н 880) — naist’ü adv. „niedrig, untenan“, < 

т2ъКо. Vgl. poln. nisko ‚nicht hoch, niedrig‘; os. nisko „niedrig“; 
ns, nizko dass. 

Schleicher LF 63, 235; Rost DP 404; Lehr-Spławiński Gr 45, 76, 127, 197; 

Polański SEJDP 420; Polański/Sehnert D 99. | 

Neit »Faden« (H 842, 44; HB 1, 404r; HB 2, 469г; НУУ, 168; Н 596; 
H 257, HM: HD: НВ, 274г; GS, 202v; Н 258; HP); neidt (SJ, 168; 
SHilf, 24; SL, 22; SO, 49va) – naits.nom.-acc.sg.M. „Faden“, < *nitb 
f. Im Dravšnischen erfolgte nach Ausweis des zugehörigen Adjektivs 
in t'ant'ë nait Übergang ins masc. Genus unter deutschem Einfluß (der 
Faden), da nach dravänischen Verhältnissen Beeinflussung durch 
auslautendes hartes -t nicht zwingend ist. Vgl. poln. nić „Faden‘; os. 
nić Faden“; ns. nis dass. 

Schleicher LF 76, 146; Rost DP 404; Lehr-Spiawinski Gr 44, 105, 155; 

Polański SEJDP 420f.; Polariski/Sehnert D 99. || Vasmer REWb II 2211. 

нить; Skok ER II 520 nit; Mladenov EPR 358 múra, ніщелка; Brückner 

SE 359 nić. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 133. 
tjantige neidt »kleiner Faden« (SJ, 168, 317); »Kleinfaden« (SHilf, 24; 
SL, 22); Tjantige nüdt (SO, 49va) - t'ant'ë пай „dünner Faden“, < 
“tenkje nit(b). 

Polański SEJDP 420f.; Polanski/Sehnert D 15 

Lud 48, 169. 

Tust neidt »dicker Faden« (SJ, 168, 287); »Dickfaden« (SHilf, 24; SL, 
22; SO, 49va) — tust(ë) пай „‚dicker Faden“, < *(ъ/5гъјь nit(b). 
Polariski SEJDP 420f. (tauste neidt bei Hennig nicht belegt); Polanski/ 


Sehnert D 147 (versehentlich täustä пай, das in der Hennigschen Lautung 
ka-Ceglowa Lud 48, 


bei Ј. Р. Schultze nicht belegt ist), 151. — Szydiows 
169. 


Neit eyprangst »Faden spinnen< (H 842, 148; HB 1, 404r; HB 2, 469r; 
HW, 68, 168; H 596; H 257; HM; HD) - nait aiprast „einen Faden 
spinnen“, < *nitp upresti. 


4. — Szydiowska-Ceglowa 


SE Neitéidla »Kam, Weber- 


Neiseidtá (HP); Neiseid/ 


'Nitgik »niemand» (H 842, 268; HB 1, 426r; 


ee асас 


Neiteidla 


Lehr-Splawiniski/Polariski SEJDP 9f.; Polañski SEJDP 420f.;, Polanski/ 
Sehnert D 206. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 130; Heydzianka-Pilatowa 
SO 12, 261 ff.. | Ошу 


Kam, dieses Orts Effeln genaft, woran die 
Tritte hangen« (H 842, 215/216; HB1, 416v; H 257); neiteidla (HB2, 
481г; HW, 168; Н 596; HM; HD); Neiteidla (HB, 307v; H 258); 

??/ (НУ); Neiseidta (Н 574; Н 880) — 
naitaidlä s.nom.-acc.pl.n. „Weberkamm“, < *nitidla. Vgl. poln. 
nicielnica „Schaft“ (best. Teil des Webstuhls 


) — mit anderem Suffix; 
slk. nitelnice dass.; 


TUSS. НИТЯНИЦЫ, нйченицы „‚Weberkette“: ` 


Schleicher LF 182; Rost DP 404; Т еһг-Ѕріамійѕкі Gr 97, 152; Polański 
SEJDP 421 f.; Polariski/Seh 


nert D 99. — Szydiowska-Ceglowa Lud ‘48,134. 
nek s. nechat. f 
I Мекай»шетапа«(Н842,268;НВ2,489г;Н596;Н257;НМ:НРр ;HB, 


333r; H258;HP);Nekaty(HB1,426r);nekat; (HW,168);Nekatu(H880) 
-~ nekatü pron.indef.nom.sg. „niemand, keiner“, < *nekzto statt 
erwartetem sonst im Slavischen üblichen nik%to, das *naikatü ergeben 
hätte. Einfluß der Negationspartikel ne. р 


Schleicher LF 250; Rost DP 404; Trubetzko 
435f.; Polaniski/Sehnert D 100. || Кореёпў u. 


у PSt 154; Polański SEJDP 
а. ESSJ II 468, 
Nitgîk »keiner, keine, keines« (H 842, 219; HB 1, 417r; HB 2, 481v; 
HW, 173; HM; HD; HB, 309г; H 258); Nitgîck (HP; HWfb; H 574); 
Nitgich (H 880); Nitgik (H 257); kleiner, kleine, kleines«. (Н 596); 
НВ 2, 489г; Н 596; Н 257; 
HM; HD; HB, 333r; H258); nitgik (HW, 173); Nitgick (HP;HWfb; H 
574; Н 880); Nitgýik »jemand« (HB 1, 416r) — nit’üg pron.indef.gen.- 
acc. < *nekogo. 


Schleicher LF 63, 250; Rost DP 404, Lehr-Sptawiriski Gr'192; 'Pölanski 
SEJDP 435; Polaiiski/Sehnert D 100. WI 


gesehen?“, < *пе videlz, nekogo? 
Schleicher LF 250; Polański SEIDP 43 


Sf.; Polaniski/Sehnert D 213. ` ' 
s. Katü. D i 


Nemolkó SS 
neke s. nechat. 
; 1 
nem s; Wan.. 
‚пет s. Ni, müse. 
nem salojick s. Ni, müse, Wan. 
nema s. Ninna. 
Nemalckö, Nemalikö, Nemalkö s. Ni, met. 


nemam, nemang, nemas s: Ni, met. 


Nematz »junger Bursch; so wird genant, der mehr, als Bauren- 


Standes ist» (H 842, 214; HW, 169; H'59 
258; НР); Nematz (НВ 1, 416v); nématz (HB 2, 481r; HM); Flematz 
(Н 880); Nematz »Junggesell« (HV, Irb) — nemäc s.nom.sg.m. 
„junger, besser situierter Bursche, Junggeselle“, < *пётьсь. Vgl. 
' poln. Niemiec „Deutscher“; os: Němc dass., ns. Nimc dass. ` č. Němec 
‘dass, ; skr. Nijemac dass. ` bulg. нёмец dass. ; FUSS. нёмец dass. Gehört 
ozu *пётъ stumm“, urspr. „stammelnd“. Vgl. poln. niemy 
„stumm“; oe, ns. nëmy dass.; so auch in anderen slav. Sprachen; 
russ.mua. :HéMo говорить ¡undeutlich sprechen“; sloven. némec 
„Stummer“. Eigentlich ‚‚der unverständlich, undeutlich Sprechen- 
. de“, Nur die Dravänen bezeichneten den Deutschen. als „‚Sachse — 
Sost’e “mit dem Namen des ihnen benachbarten deutschen Stammes. 
- Die allgemein-slavische Bezeichnung für den Deutschen ‚wurde bei 
‚Ihnen zu einer Rangbezeichnung für den sozial Höherstehenden. -M. 
Radtowski, Stosunki rodzinne í społeczne u Drzewian polabskich w 
świetle szczątków ich języka, StFPS 3, 301. 


Schleicher LF 90; Rost DP 404; Lehr-Splawiñski Gr 35, 73, 88, 147; 
' Polański SEJDP 431 f.; Polariski/Sehnert D 100. || Vasmer REWbII211f.; 
< Skok ER II.516f. пїјет; Mladenov EPR 361. нїмъ; Brückner SE 360 


Niemiec. 
_ nemik s. Ni, müse. 
.. Nemka s. Nenka. 


` Nemolkó's; Ni, met. 


6; H 257; HD; HB,306r; H. 
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Nemptgeimcka 


1 Nemptgeimcka s. Nemtgeimka. 
| Nëmse s. Ni, müse. 


WE Nemtgeimka, Nömtgeimka »Jungfer. So wird genant, der mehr als 
| | Bauren-Standes ist« (H 842, 213/214); Nemtgeymka, Nömtgeimka 
. (HB 1, 416v); nemtgeimka (HB 2, 481r); nemtjeimka (HW, 169); 
Neintgeincka (H 596); Neintgeimka (H257); nemtgeimka (HM; HD); 
258); Nemtgeimka (HP; HWfb; H 574); 
Nemptgeimcka (Н 880); Neemtgeimka (Н 841, 2v; НУ, 116); 
‚ 3r) - nemt’ainkä Ss.nom.sg.f. „Jungfer, Fräu- 
lein“, < *петъкупька. Vgl. slk. alt петКуйа „Deutsche“; bulg. 
немкиня dass. 

Schleicher LF 90; Rost DP 404; Lehr-Sptawiriski Gr 77, 143; Polanski 

SEJDP 432, Polanski/Sehnert D 100. 
Zur Bedeutung s. Nematz. 


» Wenn sie zu d 
(НВ 1, 436г); пеһпса »Jungfrau« (SJ, 16 


s.nom.sg.f. „Braut, Schwiegertochter, J 

ka. Wort der Kindersprache. Vgl. роп. niania „Kindermädchen, 

Kinderfrau“; kasch. nanka „Mutter, Kinderwärterin, Hebamme“, 
` nëna „Mutter“, dem. nenka; os., ns. пап „Vater“, dem. nank. 


Бр Polafiski/Sehnert D 100 || Vasmer 
R 332 нана, 351 нёня. 

»Wer soll Braut sein?« (H 842, 386/390) — katü 
mes ninkä bait ‚Wer soll Braut sein?“ 


> < *Къо јьтёе пепька Буй. 
Polański SEJDP 433; Polaniski/Sehnert D 218, 
Telka тё Ninka bayt »die Eule soll Braut sein« (H 842, 386/390) - 
telkä mes ninkä bait , die Eule soll Braut sein“, < *rölk-a Jbmese 
nenska byti. 
Polanski/Sehnert D 218. 
Nemik Ninka bayt »kan 


em Sohne ins Hauss freyet« 
9, SO, 46rb) — nenkä/ninkä 
ungfrau“, < *nenzka/nenb- 


die Braut nicht sein« (H 842, 388/390) — ne 
Onnte) nicht Braut sein“, < *ne торъ nenska 


Nesresatz 645 


Jos nemik Ninka bayt »ich kan die Braut nicht sein« (Н 842, 389/390) — 
102 ne müg ninkä bait „ich kann (konnte) nicht Braut sein“, < */а2ъ 
пе торъ nenska byti. 

Polański SEJDP 433; Polanski/Sehnert D 218. 

Nenna s. Ninna. 

Nepack, Neprap s. Hépoak. 

Nepù s. Nebí. 

Nerésatz »Eber, ein Kempe« (H 842, 129; HW, 169; H 596; H 257; 
HD; HB, 266v; H 258; НР; HWfb); Nerësatz (НВ 1, 400v); neresatz 
(HB 2, 466v; HM; H 880); Nesrésatz (H 574); Nereesatz »Kempen« 
(HBc, Sr; НУ, 2rb) – nerezäc s.nom.sg.M. „Eber“, eigentl. „Nicht- 
verschnittener‘‘, < *ner&zbcb. Zur Bedeutung, bei anderer suffixaler 
Bildungsweise, vgl. russ.mua. нёрезь „unverschnittener Eber“, s. 
Vasmer REWb II 213. 

Schleicher LF 179f.; Rost DP 103 stellt drav. nerezäc zu sloven. пегёѕес, 

was phonetisch schwierig ist, 405; Polański SEJDP 433 Ё; Polariski/Sehnert 

D 100. - Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 651. erwähnt beide Deutungsmög- 

lichkeiten als Ableitung von *ners- wie im Slovenischen, sowie von *гё2-. 
Deiwa Nereesatz »wilder Eber« (HBc, 7r); deewa nereesatz (НУ, 2rb) 
~ daive nerezäc „wilder Eber“, < *divzjs пегё2ьсь. 

Rost DP 379; Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 89; Polański SEJDP 433; 

Polaiiski/Sehnert D 48. 

Neryölsa »nehren« (H 842, 266; HB 1, 426г; HB 2, 488v; H 596; H 
257; HM; HD); Nerjölsa (HW, 169; HB, 332v; H 258; HP; Н 574); 
Nerjolsa (HWfb); Nerjölsa (H 880) - nefol sä sg.m.perf. „‚(ich, du) er 
hat genährt“; spät entlehnt aus mnd. neren „nähren‘‘; drav. -ol < 
*-(])аъ. 

Schleicher LF 324; Rost ЮР 140, 405; Lehr Zap 282, 304, 315; Polański 

SEJDP 434; Polański/Sehnert D 101; Polański M 82. - Szydłowska- 

Ceglowa Lud 48, 104. 

Sibe neryôlsa »sich nehren« (H 842, 266; HB 1, 426r; HB 2, 488v; Н. 

596; Н 257; НМ; HD); sibe nerjölsa (HW, 169, 248) — sibë nefol sä 

„‚(ich, du) er hat sich genährt (ernährt?)“, < *sebe пег(еп)-(])а1ъ sc. 
Schleicher LF 261f.; Polański SEJDP 434; Polanski/Sehnert D 101; 
Polañski M 150. 


Nesrésatz s. Nerésatz. 
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Netiparr »Sommer-Vogel, Butter-Vogel, die den Kohl verderben 


und die Raupen zeugen/Zweyfalter« (H 842, 317/380; HB 1, 437v; HB 


leptir „Schmetterling“ m 
Dravänischen: | Ё 


пырь; Mladenov EPR 355 нетопир; Brückner 


Vogel« (Н 842, 317/318); Byöla 
netiparr (HB 1, 437v); byóla netiparr (HB 2, 497r); byóla nétiparr 


(HW, 13, 169/70); byóla nétipar (H 596; H 257); byola netipar (HM 


` ‚roter Sommervogel« (НМ) — b’ole 


< *Бёъјь netopyrs. 
Schleicher LF 106; Rost DP 405; Lehr-Spławiński/Polańsķi SEJDP 67; 
Polański SEJDP 434; Polański/Seh 


nert D 44, 
318/116; HB 2, 497r); »Buttervo 
Sommervogel« (HW, 170, 319; HB, 261v); tzerwena netipaar (HW, 
170, 319; H 258; HP; HWfb; H 880); Tzerwené Netiparr »rother 
Sommer Vogel< (HB 1, 437v); Tzerwena nétipar (H 596; H 257); 
tzerwina netiparr (HD); Tzerwena Netichaar (H 574) — carvenë 
netüpar ‚‚roter Schmetterling“, < 


"ebrvenzjs netopyrp. 
Rost DP 405; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 72; Polański SEJDP 434 f.; 
Polanski/Sehnert D 45. 


Netipörde »Sommer-Vogel, Butter-Vogel, die den Kohl verderben 
und die Raupen zeugen/Zweyfalter, plur.« (H 842, 317/380; HB 2, 


497r; H 596; H 257; HM; HD); netipordé (HW, 169) — netüporde 
nom.pl. „Schmetterlinge“, < *netopsrde. | 


Rost DP 405; Polański SEJDP 434 Ё; Polafiski/Sehnert D 101. 
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' neúwa 


Netnósa »Strumpff« (H 842, 331; HB 2, 499r; HW, 170; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 363r; H 258; HP; H 880); Nétnosa (HB 1, 440v); 
>Strümpffe< (H 841, 5v); Netnosa »Strumpff« (HWfb; HBc, 13v); 
Netuósa (H 574); Netnosa >Strümpfe< (HV,1vb); nednohss (SJ, 170); 
Nednohs (SO, 46va, 47rb); Netnusa (K, 18rb; D, 31); Netnüsa »Des 
bas« (Pf: 841, 2vb; PfDr, 285) — nednozä s.nom.sg.f. „Strumpf“; 
entlehnt'aus mnd. ned(d)en „unterhalb“ 
und: hase ‚‚Bekleidung der Beine und der Füße; bes. Strumpf‘“, s. 
Lübben/Walther Wb 150. Kück Wb I 689 Наз? „der in älterer Zeit 
gewöhnlich aus Heidschnuckenwolle gestrickte Strumpf“. nednozä 
eigentl. der untere Waden- und Fußstrumpf; s. Olesch ZsIPh 35, 
261 f. GEN? 

Rost DP stellt das drav. Wort unrichtig zu пора als nadnoze; Polanski 

SEJDP 428f.; Polariski/Sehnert D 101; Polański М 125. — Leskien AsIPh 

22; 141 erklärt es nicht ganz genau als knütt-häs ',,Strickstrumpf“ bei 

unrichtiger Erfassung des ersten Wortteils; Hinze 751 9, 689 hält 

Etymologie für nicht gesichert, netnozə könnte nach ihm aus mnd. 

net(ten)-höse „Netz-, Streifenhose“ bzw. aus einer Grundform *net- 

-noZpje (zu пора „Bein, Fuß‘) stammen. | 
s dt. пеи; поітоп entlehnt 


Neu: noi- unverändert übernommen au | 
“8. Lübben/Walther Wb 


aus dt. neu + mnd. mân ‚Mond, Monat 
217. 

Rost DP 405; Polański SEJDP 449; Polariski/Sehnert D 101. 
(Pf 841, 2га); Neu mönia nenna 


Neu monia nenna »La Nouvelle lune« 
Pfeffingers 


(PfDr, 277) — поітоп ій nenä „Neumond ist jetzt“. 
Schreibung Neu ist deutsche Orthographie; < *neumän Јеѕіь nené. 


Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 41(43) neu ungenau als nüvě mit Frage-- 


zeichen; Polański SEJDP 396, 442 f., 449; Polański/Sehnert D 190. 


Momeneutschenang »Neumond« (K, 18vb); Momeneutschennag (D, 
31) - momë noi t’eng3 ‚wir haben Neumond“, < *јьтату neu 


Къпеа2ь. 
Polański SEJDP 381 (383); Polariski/Sehnert D 193. - Heydzianka- 
Pilatowa SO 26, 56 ff. 


5. mt. 
Neuntung s. Núntung. 


neúwa s. Niwe. 


,s. Lübben/Walther Wb 243, ` 


` 


Newênja 
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Newênja s. Sleiwênga. 


neyome s. peit. 


neyw »Stück (neml. wenn von Acker die Rede ist)« (SJ, 170; SO, 
48vb) – naiv(ä) s.nom.sg.f. „„Ackerstück“, < *niva, Vgl. poln. niwa 
„Flur, Gefilde, Aue“; os. niwa „Aue“; ns. niwa ‚‚fruchtbares 
Ackerland, Feld, Flur“. 


Rost DP 404; Polański SEJDP 422; Polański/Sehnert D 99. || Vasmer 
REWb II 219 нйва; Mladenov EPR 356 HABa; Brückner SE 364 niwa. - 


Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 31. 
Ni »nicht« (H 842, 267; HB 2, 489r; HW, 170; H 596; H 257; HM; 
HD; HB, 333r; H 258; HP; HWfb; H 574; SJ, 170); Ný (HB 1, 426r); 


en eine Verneinung desto stärker, 
(H 842, 363; HW, 174); ni und 
ang, nits (H 880 – fehlerhafte 
el „nein, nicht“, < *ne. Vgl. 
poln. nie ‚nein, nicht“, poln.mua. ge „nicht“, ri „пей“ (Sankt 
Annaberg 153); os. nje- „Nicht“; ns. re- dass. 


Schleicher LF 146; Rost DP 404; Lehr-Splawiriski Gr 244; Trubetzkoy PSt 
139, 141, 153; Polański ЅЕЈ”Р 436 ff., Polaniski/Sehnert D 100. || Vasmer 
REWb П 204 ze I; Skok ER II 508. ne; Mladenov EPR 346 не; Brückner 
SE 359 nie; Кореёпў u.a. ESSJ П 441 ff. — Polański Polabica I 109f. 


tu my Büsaz nibas waine »deren mein Gott nicht wehrt wahr« 
(Mithoff, 3v) - tü mü(i) büzäc ni bäs vaine „dessen mein Gott nicht 
schuldig war“, < *to тојь Бо2ьсь ne bease уіпьпъјь. 

M ak Splawifiski/Polatski SEJDP 42f.; Polański/Sehnert D 197; Polański 
Ti ni Bedidya Dibbra »es bedeutet nichts guts« (H 842, 94; HB 2, 460v; 
H 257; HM; HD); Ti 


IB 1 d 7, 170) — tü ni bedüd’ä 
dübrä „das bedeutet nichts Gutes“, < *to ne Беайа(еп)-а jeta dobroje. 

Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 29; Polañski SEJDP 436ff.; Polanski/ 
Sehnert D 203; Polański M 145. | 


ni bringoy nós ka warsikónye »nicht führe uns in Versuchung« (H 842, 
66; H 257, HM; HD); ni bri 


5 21 bringoy nôs ka warsikonye (HW, 20/21, 105, 
164, 171, 334) — ni bripgoj nos ka farzükone „bringe uns nicht in 
Versuchung!“, < *ne brin 


g(en)-aji nass Къ versük-ansju. 
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Lehr-Sptawiriski/Polariski 


Rost DP 375; Trubetzkoy PSt 153 (teilw.); 
.), 436 f. (teilw.); 


SEJDP 52f. (teilw.); Polański SEJDP 239 £., 389 f. (teilw 
Polaniski/Sehnert D 218; Polański M 81, 145 (teilw.). 
ni farforünas wa versoikung (Mithoff, 2v) — ni farförüi пй va ferzoikó 
„führe uns nicht in Versuchung“, < *ne vor( ver-)vör(en)-uji nasb vk 
versuk-o. 
ee SEJDP 436 (438); Polanski/Sehnert D 195; Polański 
teilw.). 


М 81 


perdodim ni noos Waversöking »verthue uns nicht bey (in) die 
х). ni. . .nos va ferzöking ,wie 


Versuchung« (Buchholtz) - регаойіт(ё 
wir үегреБеп,. . .uns nicht in Versuchung“, < *perdadimy. пе. . -nasb 


v fersöking; perdodim gehört zum vorhergehenden Satz und wurde 
von Buchholtz falsch bezogen. 
Polariski/Sehnert D 202. — Koblischke Deutsche Erde 12, 124. 


ni bülim nits »es thut mir ganz nichts weh« (H 842, 363; HW, 24, 174), 
ni bülim nits (HB 2, 504r; H 596; H 257, HM; HD); ni bülimm nits 
(HB 1, 449г); Ni püglie mne nütz »Je me porte bien« (Pf 841, 6rb); Ni 
püglie mne nütz (PfDr, 304) - ni büli тё nic ,,es schmerzt mich nichts, 
es tut mir nichts weh“, < *ne bole ( < *bolite) mi nečbso. 
Schleicher LF 156; Rost DP 376; Trubetzkoy PSt 154; Lehr-Sptawiriski/ 
Polański SEJDP 62; Polański SEIDP 227(230), 438f.; Polariski/Sehnert D 
192, 216. 
Ne dóga »Il est paresseux« (Pf 841, бу; PfDr, 301); ne döga 
(PfDr, 300) — në dogä „er (sie, es) ist faul, taugt nichts“ 
dog(en)-ajet». 
Lehr-Sptawinski Gr 244; Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJ DP 112; Polański/ 
Sehnert D 193; Polafiski M 79. 


»Fy, fy« 
‚ < *пе 


Ni doge nits »er taugt nichts« (H 842, 335; HB 2, 500r; H 596; H 257; 


HM; HD); ni doga nitz (HB 1, 441v); ni dognitz (HW, 54, 171, 174); 

Ne dóga nütz »Il est malade« (Pf 841, бу); Ne dóga nütz (PfDr, 305) - 

ni dogä nic „er (sie, es) taugt nichts“, < *ne dog(en)-ajetp пеёьѕо. 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 112; Polański SEJDP 438 #.; Polañski/ 
Sehnert D 192, 214; Polański M 146. 


Tu ne döga »Tu ne vaut rien« (Pf 841, 5vb; PfDr, 303); »Fy fy« (Pf 841, 
5vb) — tü në dogä „‚das taugt nicht“, < "to ne аор(еп)-ајеѓь. 
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Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 112; Polaniski/Sehnert D 192 ; Polariski M 
146. е Ok | 


ti peiw6 пі doga »das Bier taugt nicht« (Н 842, 103; HW, 54, 170, 188, 
315; H 596); ti Peywo ne doga (HB 1, 396r); ti peiwö ni dóga (HB 2, 
462r; H 257; HM Anh.; HD); ti peiwo ni döga (HM); Te peiwö ne 
döga »La bierre ne vaut rien« (Pf 841, 6ra); Peiwò ne döga (PfDr, 
303); Peywö ne döga »De la petite bierre« (PfDr, 280) — tü paivo në 
dog? ,das Bier taugt nicht“, < "io piva (gen. statt nom.) ne 
dog(en)-ajets. ` 


Lehr-Sptawinski Gr 244; Lehr-Sptawiriski/Polajiski SEJDP 112; Polański 
SEJDP 477#.; Polaniski/Sehnert D 192, 204; Polañski M 20, 146. 


zie peiwo nieh dagne »dies: Bier taugt nicht, (SJ, 54, 170, 188, 268; 
SHilf, 30; SL, 25); Zie Peiwo nieh dager (SO, 50rb) - sü paivo ni dagnă 
„das Bier (ist) nicht gut, das Bier taugt nicht“, < *so piva (gen. statt 
nom.) ne deg(e)n-oje. 


Polański SEJDP 477 f.; Polafiski/Sehnert D 200. – Szydlowska-Ceglowa 
Lud 48, 112. 


tay nigannas mené >du gönnest mirs nicht< 
596; H257; HM; HD);tay ni ganas mene ( 
(HW, 150, 170); ni ganas mene (HB 1, 41 
gönnst mir nicht“, < *ty ne gan 


(H842,182; HB 2, 475v; H 
HW, 74); tay ni ganas mené 
lr) - tai ni ganäs тёпе „du 
-asb (-aješs) mené. 


Schleicher LF 293; Polański SEJDP 151; 


Polański/Sehnert D 208; Polański 
М 77{ 


Nicha nösme nütz »Tu es mon ennemy« (Pf 841, 6v); Nicha nösme 
nütz (PfDr, 305) — ni gănos më nic „йи gönnst mir nichts“, < *ne 
gan-ašb (-ajesb) mi neësso. 

Schleicher LF 293, Lehr-Sptawiniski Gr15 


к; L; Trubetzkoy PSt 31, 153 (teilw.) 
u.a.; Polański SEIDP 151, 227 (209) 438f.; Polariski/Sehnert D 63 
(teilw.), 192; Polariski M 78 (teilw.), 142 


Niang »nicht« (HW, 171; HB, 333r; H 258; HP- HWib; Н 574); 
nisseiang (H 880); nie jan А Ñ 


> I g»er ist nicht« (SJ, 8, 170; SHilf, 25; SL, 23); 
niejang (SO, 49vb) — ni ją »(er, sie) es ist nicht“, < *ne jeste, 


Trubetzkoy PSt 152£.: L iñski/Polañsk; f Gg 
Sehnert D 39, ański SEJDP 41; Polański 


Ni gang ka Woykarninga »das ist nicht auszusprechen unaussprech- 
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iche (H 842, 353; HB 2, 502v; HM; HD); Ny gang ka wóykarninga 
(HB i, 446r); ni gang kawoykarninja (HW, 171); ni gang ka 
woykarninja (HW, 376; HB, 370v); ni gang kawoy karninga (H 596); 
Ni gang kawóykarninga (H 257); ni gang ka woy Karninja (H 258); ni 
gang Kawoy Karninja (HP); ni gang Kawoy Karninja (HWfb); 
Ingangkawoykarinnja (H 574); nigangka, woykarninja (H 880) — ni а 
ka voigărnińč »es ist nicht zum Aussprechen“, < *ne jestb Kb 
vygornensju. 

Polafiski/Sehnert D 216. 
Niang Lík »ungleich« (H 842, 355; HB 2, 502v; Н 596; Н 257; HM); 
Nianglik (HB 1, 446v); nian glik (HW, 137, 171); Niang lik (HD; НВ, 
372r; H 258); Nianglick (HP; H 574; H 880); Nianglik (HWfb) – ni Ја 
lik „es ist nicht gleich“, < *ne jest» ШК. 

Rost DP 398; Polański SEJDP 328; Polański/Sehnert D 216. 
(SJ, 146); ni jang mangje (SHilf, 40; 


ni jang manje »ist nicht weich« 
гё „er ist nicht weich“, < 


ЭБ, 32); ni Jang wangje (SO, 51vb)- ni ia ma 
пе jestp mẹkbkbjb. 

Lehr-Sptawiriski/Polariski SEIDP 41(43); Polański S 
Sehnert D 201. 

Niang strösseya »unerschrocken« 

257; HM; HD); Nyang strösseya (HB 1, 

171, 278; HB, 371v); Niang strößeja (Н 258; HP); Niangströsseja 

(Нуу); Niangstrosseja (Н 574); niang strosseja (Н 880) — ni ja 

strosaiv& „er ist nicht schreckhaft“, < *ne jestb strašivbjb. 


Polański/Sehnert D 216. 
Niang Wachwe »nicht gesund« (H 842, 175; HB 2, 473v; H 596; Н 257; 
. HW, 8, 325); niang woächwe 


. HM; HD); niang woachwe (HB 1, 410r; 
(HW, 171) - ni ia váxvë ( < *уйхпё) „er ist nicht gesund“, < *ne jesth 
och(otk)nEjb. 

Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 41(43); Polaniski/Sehnert D 207. 
Niang Werna »es ist nicht wahr« (H 842, 359; HB 2, 503v; HW, 171, 
352; Н 596; Н 257; HM; HD;); ni jang werna (HW, 8, 170, 352); Nian 
Werna »es ist unwahr« (HB 1, 408r) - ni ig verná ,,es ist nicht wahr“, < 
*пе jeste уёгьпоје. 

Polaniski/Sehnert D 216. 


EJDP 372#.; Polañski/ 


(H 842, 354; HB 2, 502v; H 596; H 
446v); Niang stróBeja (HW, 
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Niang Wile »nicht viel« (H 842, 267/268; HB 2, 489г; HW, 171, 357; H 
596; Н 257; НМ; HD); Niang Wyle (HB 1, 426г) — ni ią vile (file?) ,,es 
ist nicht viel“, < *ne jests velsje (mnd. vēle?). 
Polański/Sehnert D 211. 
Draude gang, Draude nigang »bißweilen ist es, bißweilen nicht« (H 
842, 105); draude gang, draude nyang (HB 2, 462r; HM; HD); draude 
gang, draude ni jang (HW, 8, 57, 170); draude gang, draude nyang (H 
596; H 257); draude gang, draude niang (HM Anh.) – draude ia, 


draude ni ig „bisweilen ist es, bisweilen ist es nicht“, < *drugsdy 
jests, drugsdy ne jests. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 
Püeli nyang Wlatzéna »Feld, das nicht geeget ist< (H 842, 151); püelí 


nyang wlazéna (HB 2, 469v; HM); püelf nyang wlatzéna (H 596); Püelj 


wlatzéna (Von ni jang wlatzéna) (HW, 8, 171, 211 ` Püeli 


= pūli ni ia vlacenä „das Feld ist nicht geeggt“, < *polje ne jestb 
volcenoje. 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP41 (43); Polañski SEJDP 603 £.; Polañski/ 
Sehnert D 206. 


ni kemmiólsa »hast dich 


nicht gekemmet« 
ny Kemmiölsa (HB 1,4 


(Н 842, 217; H 596; H 257); 
17r); пі kemmisls 


a »hast du dich nicht gekäm- 
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met?« (HW, 109, 170) — ni kerñol să „(ich, du) er hat sich nicht 
gekämmt“, < *ne kemm(en)-(j)als se. 

Polañski SEJDP 243; Polanski M 148. 
Nemalik6 »unglückselig« (H 842, 355; НВ 2, 502v; HW, 168; H 596; H 
257; HM; НВ, 372г; Н 258); nem alic6 (HB 1, 446v); nemaliko (HD); 
Nemalckó (HP); Nemalk6 (HWfb); Nemolkó (H 574); nemalko (H 
880) — ne mă lüko „er (sie, es) hat kein Glück“, < *ne jbmats 
lük(e)-a. 

a SEJDP 164, 381 (383); Polanski/Sehnert D 216; Polañski M 

0. 

Nimial glücò »Malheureux« (Pf 841, 6v; PfDr, 301) — ni mäl glüko 
„(ich, du) er hatte kein Glück“, < *ле jsmel glük-a. 

Schleicher LF 153, 171; Rost DP 399; Lehr-Sptawiriski Gr 160; Polański 

SEJDP 164, 381 (383); Polanski/Sehnert D 94, 192; Polañski M 100. 
Jose nemam sanam tedön »ich habe nichts mit ihm zuthun« (H 842, 
338); Jose ne mam sanam thedön (HB 1, 442r); jose nemam sonam 
thedön (HB 2, 500v; HM; HD); jose nemam sanam thodön (HW, 55, 
157/58, 168, 229); jose nemam sa nam thedön (Н 596; Н 257) - ioz ne 
тат sa пёт t& don „ich habe nichts mit ihm zu tun“, < *jazb пе 
Jbmams ѕъ пјіть tó dôn. 

Polański SEJDP 380, 382; Polariski/Sehnert D 215. 
Ne mam nits Kaweidönye »ich habe nichts auszugeben« (H 842, 84; 
HB 2, 458v; H 257); ne mam nits kaweidonje (HB 1, 392v); ne mam 
nits kaweidönye (HW, 157, 170, 174, 376); Ne mam nits Kaweydonye 
(H 596); ne mam nits ka weidönye (HM); nemam nits ka weidonye 
(HD); Ne mam nitz Kavöidögnie »Je suis avare« (Pf 841, бу); Ne mam 
nitz Kavoidögnie (PfDr, 305) - ne тайт піс ka vaidorie/voidone „ich 
habe nichts zum Ausgeben“, < *ле јьтать пеёьѕо къ vydansju. 

Lehr-Spiawiriski Gr 242, 442; Polański SEJDP 239f., 380 (382), 438 f.; 

Polanski/Sehnert D 203. 
Nemang pangsia »nein, ich habe kein Geld« (H 842, 171); nemang 
рапрѕуа (HB 2, 473v; Н 596; H 257; HM); nemang pängsia (HW, 
157); ne mang pangsia (HW, 170); ne mang pängsia (HW, 183); 
nemang райрѕуа (HD) - ne ma pa3ä „ich habe kein Geld“, < *ne 
јыпать pedzja. ne та = sekundäre Nasalierung. 

Polański SEJDP 380(383), 494; Polaniski/Sehnert D 207. 
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diebbra sehna, tüh mäu neh mom »eine gute Frau, die haben wir 
nicht« (SJ, 158, 171, 315); un Diebbra sehna tüh mäu neh mom »und 
gute Frau die haben wir nicht« (SA, 279); un Dieb brasehna tuh män 
mehmon (SO, 48ra) — dübrä zenä, tü moi ne тот(ё) „eine gute Frau, 
das haben wir nicht“, < *dobraja Zena, to my пе јьтату. 

Polański SEJDP 381 (383) teilw., 389 f. (teilw.); Polanski/Sehnert D 198. 
Tay nimas eybit no döt »du solt nicht tödten« (H 842, 340; H 596; H 
257; HM); tay ni môs eybit no dôt (HB 2, 500v); tay ni más eybit no döt 
(HD) ~ tai ni măs aibët по dot ,,du sollst nicht erschlagen auf den Tod, 
du sollst nicht töten“, < *ty ne jpmašs, ubiti na der. | 

Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 3, 

(383), 445 f. (teilw.); Polanski/Sehnert D 215; Polanski M 37, 97. 


Tay nemas mét drautsig Bütgiw likoam mane »du solt nicht haben 


andere Götter neben mir« (H 842, 265/266); Tay nemas met drautsich 
bütgif likoam mane (НВ 1, 425v; 


111 (teilw.); Polański SEJDP 380 


Tauzex büd’üv likäm manë , du sollst 
ir haben“, < *ty ne jbmasp ]ыпёй 
ne. 


Schleicher LF 238 f Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 60, 122 f.; Polañski 
SEJDP 227 (229), 380 (383); Polañski/Sehnert D 211. 

Teu nie mehnaß Dibbra Deffca »Du nicht meinste gutte Medgen« 

(SA, 279); Teu nie mehnass di 

dübrä defkä , du meinst 


men(en)-ajesk dobraja dev 


š : ; ); Polañsky/Sehnert D 198. 
Nemik a Santik/Treibnik/Tgauchgor/Czenkir/Speilman bayt 


>kan die Braut/ Bräutgam/Brautführer/der Koch/Schenker/Spielmann 
nicht sein« (Н 842, 388/390-393) _ пе müg ninkä/zatek/trajvnek/ 
!auxorSegkir/spelman bait »(ich) kann nicht Braut/Bräutigam/ 
Brautführer/Koch/Einschenker/Spielmann, sein“, < *ne mog» пепь- 


Ка/ zetik%/trüw(e n-ikv/kuchars/schenker/spelman byti. 
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Polariski/Sehnert D 218. І 
Jos nemik Ninka/Santik/Treibnik/Tgauchgor/Czenkir/Spellman bayt 
»ich kan die Braut/Bräutgam/Brautführer/der Koch/Schenker nicht 
sein» (H 842, 389/390-93) — joz ne müg ninkä/zgtek/traivnek/ 
t'auxor/šepkir/spelman bait „ich kann nicht Braut/Bräutigam/Braut- 


führer/Koch/Einschenker/Spielmann sein“, < *jazp ne товъ nenbka/ | 


zetik»/trüw(e)n-ikw/kuchars/schenker/spelman byti. 

Polański SEJDP 410f.; Polaniski/Sehnert D 218. 
ni müse »er kann nicht« (SJ, 162, 170) – ni müze 3.sg.praes. ,,er (sie, 
es) kann nicht“, < *ne možetb. - | 


Schleicher LF 68, 135, 152, 265, 272; Rost ОР 403; Lehr-Splawiniski Gr 42; 
Trubetzkoy PSt 103; Polański SEJDP 410 f., Polafiski/Sehnert D 98. 


ni müse jest ver kann nicht essen« (SJ, 77; SHilf, 39; SL, 32; SO, 51vb) 
~ ni müze iest er kann nicht essen“, < *ne mošzets jesti. 

Polański SEJDP 219f., 410f. — Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 104. | 
ni müse sawat »kann nicht kauen« (SHilf, 40; SL, 32); ni müse sav(. . .) 
~ der Rest des Wortes fehlt infolge Blattbeschnitt — (SO, 51vb) - ni 
müzë zavät er (sie, es) kann nicht kauen“, < *ne možetb 2ьуай. 

Polafiski/Sehnert D 201. 
ni müsse gornt »er kann nicht reden« (SJ ; 79, 170); ei (mel. ni) müsse- 
gornt (SJ, 162); in müsse goret »stumm« (SO, 46rb); wan nie müsse 
gornt »er kann nicht reden« (SJ, 79, 162, 170) - van ni müze gornet ,,er 
kann nicht sprechen“, < *опъ ne možetb gorniti. 

EEN LF 172; Polański SEJDP 173f., 410f.; Polariski/Sehnert D 

SS м. | ч 
Nêmse Beite wardöte »kan nicht satt werden« (H 842, 293; НВ 2, 493г; 
Н 257; HM; HD); Nemse Sseyte wardöte (HB 1, 432r); пётѕе sseite 
wardote (HW, 162, 170, 266, 333); пётѕе sseite wardöte (H 596); 
nêmse seite wardöte (HM Anh.) — ne mzë вайё vardot ,,er (sie, es) 
kann nicht satt werden“, < *ne moZets ѕуѓъјь werd(en)-ati. 

Schleicher LF 170; Polański SEJDP 410f.; Polariski/Sehnert D 212. 
nem salojick nitjidde noocht »konte ihn nicht finden« (Mithoff, 3v) - 
ne m(&)zälo ičg nit'ide пой „sie (= Maria) konnte ihn nirgends 
finden“, < *ne moZala jego пеКъае naiti. 

en SEJDP 410 f., 436 (teilw.), 443 f., 4491. (teilw.); Polanski/Sehnert 

197. | 


.dübre „ich habe nicht gut geschl 
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Niragnißa »unbeweglich« (H 842, 354; HB 2, 502v; HW, 171; Н 596; Н 
257; НМ; НВ, 371v; Н 258; НР); Му гарпӯѕѕа (НВ 1, 446г); niraynissa 
(HD); Nirägnissa (HWfb); Niwagnissa (Н 574); niragnissa (Н 880) – ni 
гарпі sä 3.sg.praes.refl. „er (sie, es) regt sich nicht“, < *ne reg(en)-e 
se. 
Polański SEJDP 620; Polański/Sehnert D 119; Polański M 159. 

Ni Bapôl dibbré »ich habe nicht wol geschlafen« (H 842, 300; H 596); 
ny zapôl dibbré (HW, 47, 170, 384); Ni Bapol dibbrè (H 257) - ni sapol 


afen“, < *ne ѕъра[ъ dobre. 
Polaniski/Sehnert D 213. 


Ni tgola »arbeite nicht« (Н 842, 77); Ny T 
(HB2,457r; HM); Nidgola (H 596; Н 257 
nij dgola >arbeitet nicht< (HW, 50, 170) – 
nicht“, < *ne děla jet. 


Rost DP 380; Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 135; Polański SEIDP 436 
(438); Polariski/Sehnert D 203. 


göla (HB 1, 391r); ni dgöla 
); ni dgola (HM Anh.; HD); 
пі d’olä ,,er (sie, es) arbeitet 


Ni tök Wil »nicht so sehr; d. і. nicht so viel« (H 842, 316; НВ 2, 496v; . 
НМ; HD); Ny tök will »nicht so sehr< (НВ 1, 437v); ni tök wjl (HW, 
171, 307, 357); ni tök Will (H 596; H 257); ni tok wil (HM Anh.) - ni 
tok vil(&) „nicht so viel, nicht so sehr“, < *ne tako velbje. 

Polaniski/Sehnert D 214. 
nitutziza »stosse dich nicht« (SJ, 287; SL, 31); nitutzi za (SHilf, 39); 
Nitutizja (SO, 51vb) – ni tuci să 3.5р.ргаеѕ, „ег (sie, es) stößt sich 
nicht“, < *ne tzIeetz se. 

Polanski/Sehnert D 147, 201. 
Jose ni tzaga nits »ich fühle nichts« (H 842, 136, HB 2, 467v); Jose 
nytzäga (nits) (HB 1, 402r); jose nitzaganits (HW, 174, 318); Jose 
nitzaga nits (H 596; Н 257); tose nitzaga nitz (HM); tose ni tzaga nits 
(HD) - ioz ni caiă nic „ich fühle nichts“, < * jazb ne сијо nečbso. 


Schleicher LF 277; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 70; Polañski SEJDP 
436 ff.; Polariski/Sehnert D 205. 

nitzang »ich will nicht« (SJ, 383) — ni ca „ich will nicht“, < *ne 

сһъіјо. 


Rost DP 376; Lehr-Sp 
6 


lawiñski/Polañski S 2 КУЛЕ P 74; 
Polański/Sehnert D 4 t SEJDP 74; Polański SEJD 


tibbe nitzang meht »ich will dich nicht haben (heirathen)« (SJ, 158, 


Ni 657 


171); pirtü tibbe nitzang meht »darum will ich dich nicht haben (nicht 
heirathen)« (SJ, 297); pirtü Tibbe nitzeng meht »Darumb Dier nicht 
haben will« (SA, 279) - pir tü tibe ni са met „‚deshalb will ich dich nicht 
haben“, < *регъ to tebe ne сһъіјо jeméti. 

Polański SEJDP 379 (382), 522f.; Polariski/Sehnert D 198. 
Jose nits ey tibe Bapat sich will nicht bey euch schlaffen« (H 842, 300); 
Josenitz ey tibe sapat (HB 1, 433v); jose nits ey tibe sapat (HW, 64, 
171, 297, 383, 384); jose nits ey tibe ssabat (H 596; H 257) - 102 ni с(а) 
ai tib& sapät „ich will nicht bei dir schlafen“, < *jaze ne сһъ!јо u tebe 
Sppati. 
Schleicher LF 280; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 74 (76); Pola 
Sehnert D 213. _ 
Jus nitz sobot »Wolt ihr bey mir schlaffen?« (K, 19ra); Jüs nitz soböt 
»Voulez vous coucher avec moy?« (Pf 841, 6rb); Jüs nitz Soböot 
(PfDr, 304) - ioz ni с(а) sapot „ich will nicht schlafen‘“, = *jazb пе 
сһъ!јо sppati. Die Schreibung sobot erklärt sich als lautliche oder 
auch nur graphische Assimilation von a an das folgende о. 
Schleicher LF 176; Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 74 (76); Polański 
SEJDP 226 (229); Polariski/Sehnert D 192f. 
Jose nits nechat »ich wills nicht lassen« (H 842, 235; HB 2, 484г; HW, 
167, 171, 383; H 596; H 257; HM; HD); Jose nütz nechat (HB 1, 420r); 
Junitza n&gat »Je feray cela« (Pf 841, бу); Junitza negat (PfDr, 305) š 
102 ni c(a) nexät „ich will (es) nicht (unter)lassen“, < * jazb пе ch>tjo 
nechati. 
Schleicher LF 298; Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 74 (76); Polański 
SEJDP 226 (229), 430 f.; Polański/Sehnert D 192, 210; Polański M 145. — 
Zur Bedeutung s. Lorentz ZsIPh 3, 323f. 
nitzis »willst du nicht?« (SJ, 383) – ni cis (?) „du willst nicht, willst du 
nicht (?)“, < *ne сһъїе$ь. 
Rost DP 376; Lehr-Sptawinski Gr 53; Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 74; 
Polaniski/Sehnert D 46. 
nitzis ka Chlein wiest »willst du nicht nach Lüneburg fahren?« (SJ , 83, 
105, 363); nitzis kach Lein wiest (SHilf, 38; SL, 31); nitzis Kach 
leinwip wiest (SO, 51va) — пі cis ka xl’ain(ä) vist „willst du nicht nach 
Lüneburg fahren?“, < *пе chztjesb Къ hliun(i)-E vezti. 
Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 74 (76); Polański SEJDP 240 (teilw.); 
Polaniski/Sehnert D 201. 


ñski/ 
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` , Schleicher LF 265, 298; R. 


` Сё jest „er (sie, es) will nicht 


' HW, 173; H 596; H 257; 


. täu tühe wäusta nie wiedseess » 


‚257; HM; HD); 


nian 


Nitze »weigern« (H 842, 364; НВ 1, 449r; HB 2, 504г; H 596; Н 257; 


HM: HD; НВ, 376v); nitze (HW, 174; Н 258; НР; HWfb: Н 574; Н 
` 880); »er will nicht« (SJ, 383) — ni cë 3.s 


g:praes. „ér (sie, es) will 
nicht“, < *ле chbtjetp. 


ost DP 377; Lehr-Splawiñski Gr 53; Polański 
SEIDP 75; Polaniski/Sehnert D 46. , | 
nitze jest »er will nicht essen« (SJ, 77; SHilf, 39; SL, 32; SO 5 1vb) - ni 
essen“, < "me chstjets jesti. 
Lehr-Sptawinski/Polaiiski SEJDP jet, 


; Polański SEJDP 219 f.; Polanski/ 
Sehnert D 201. — Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 104. ' 


Ni Weidial nitgik »hast du niemand gesehen« (H 842, 312; HB 2, 496r; 


HM; HD); Ny Weydial nitgik (HB 1, 436r); 
niweidialnitgik (HW, 349) — ni vaid'al nit’üg hast du niemanden 
gesehen?“, < *ne videlr nekogo? 


Schleicher LF 250; Polański SEJDP 435 f.; Polariski/Sehnert D 213. 

dass du deinen Mund nicht verbrennest 
(mel. verbrenne deinen Mund nicht?)« (SJ, 316, 345, 356); Täu Tühe 
Wäusta nie wiedseess »Das Du den Mundt nicht verbrennest« (SA, 
280); Täu du weissa nie wied seess »dass du die Mund nicht 


verbrennest« (SO, 48rb) — toi, tüjă voistä ni vizaz „du, verbrenne 
deinen Mund nicht!“ < *ty, tvoja usta ne ožbdzi. 

Polański/Sehnert D 198. 
tay ni Wingas »du gewinnest nichts« (H 842, 176; НВ 2, 475r; Н 596; H 
»du gewinnst nicht« (HW, 170, 359); Тау ny Wingas 
»du gewinnest nichts« (HB1, 410r) — 


tai ne virjäs , du gewinnst nicht“, 
< *ty ne winn(en)-(j)ašrs,. 

Polañski/Sehnert D 208; Polañski М 78. 

nian, Niang s. Ni, Bayt. 

nianglick, Nianglik s. Ni, Lik2. 

nibas s. Ni, Bayt. 

Nibesgo, nibesgow, nibisien, nibisjeu s. Nebi. 
Nicha s. Ni, ваппат, 


Nichde s. Nitgid. 


' Nidelia 


e Nick s. Wan. 


. nicka, niclayay s. Nigga. | | 
Nidelia »Sontag« (Н 842, 318); Nidelga (HB 1, 437v; HW, 171); 
HM; HD’); nidelja (HW, 


nidelya (HB 2, 497r; 507r; Н 596; H 257; 
171); Nidelja (HB, 356v; H 258; HP; HWfb; H 574); Südelja (H 880); 
Nidiglia (K, 20rc; D, 31); Nidiglia »Dimanche« (Pf 841, 1га; PfDr, 
276); Nidelia »Woche« (H 842, 371); Nidelja (HB 1, 451г; HW, 171); 
nidelya (НВ 2, 505v; HM; HD); nidelya (HW, 171); nidelye (H 596; H 
257); Nidelja (HB, 380г; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); Niedehl 
(SJ, 171; SO, 49va) – nidel’ä s.nom.sg.f. „Sonntag, Woche“, < 

| "nedelja. Vgl. poln. niedziela Sonntag", os. njedzela „Sonntag“; ns. 
neZela dass, | Ze СИЛИ te 

Schleicher LF 48, 51, 90, 94, 157, 230; Rost DP 404; Lehr-Sptawinski Gr 32, 
35, 93, 107, 120; Trubetzkoy per 154; Polański SEJDP 439; Polanski/ 
Sehnert D 101. || Vasmer REWb 11 208 недёля; Brückner SE 360 niedziela; 
Machek ES 321 neděle. - Heydzianka-Pilatowa SO 30, 36 ff.; Mareš, Prace 


Językoznawcze 15, 297 ff. 
Janidiglia »Morgen« (K, 19rc); Janidiglia (D, 30) - 
Sonntag“, < *jestz nedelja. Gg 
' Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 41(43); Polanski SEJDP 440. 
jautra gang nidelia »morgen ist Sontag« (H 842, 256); jautra gang 
nidelja (HB 1, 424r); jautra gang nidelya (HB 2, 487г; НМ; HD); 
jautra gang nidelja (HW, 8, 99, 171); jautra gang nidelya (H 596; H 
257) - jauträ ia nidel’ä „morgen ist Sonntag“, < *jutrë jestb 
nedelja. 

.Polafski SEJDP 211, 440; Polariski/Sehnert D 210. 
Draugga niddelia »die ander Woche« (H 842, 73); Draugga Niddelga 
‚(НВ 1, 389v); draugga niddelya (HB 2, 456г; HM; HD); draugga 
niddelya (HW, 57, 171; H 596; H 257); draugga nidelya (HM Anh.) - 
draugä nidel’ä „die andere Woche“, < *drugaja nedelja. 

‚Lehr-Sptawiniski/Polaniski SEIDP 121 f.; Polański SEJDP 440; Polański/ 
Sehnert Daa SÉ 
niedehl: nidel’a/nidel’a acc.sg.f. < *nedeljo; 
‚ Nasalvokal, -a mit Verlust der Nasalität; es 
vorliegen, dann läge -ä vor, wofür auch die 
Schultzes in wippe nidehl sprechen würde. 


іа nidel’ä ,,еѕ ist 


-a mit erhaltenem 


Aufzeichnung J. P. 


kann auch nom.sg. ! 


Dee re ehe Sc 
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Schleicher LF 115, 231; Rost DP 404; Lehr-Spiawiriski Gr 38; Trubetzkoy 
PSt 144; Polański SEIDP 440. 


Я! wippe niedehl »vorige Woche« (SJ, 171, 360; SO, 49уа) – vib пійеГ(-а, 
d -2) „vorige Woche“, < *оһъ nedeljo. 


Rost DP 404; Lehr- 
Sehnert D 101. 


So nidela »über 8 Tage« (H 842, 334); Sonidela (НВ 1, 441r; HW, 172; 
Н 257); Sonidelya (НВ 2, 499v; HD); sonidela (Н 596); so nidelya 
(HM); Sonidelang >Il y a huit jours« (Pf 841, Srb; PfDr, 300) — zo 
nidel’ä / zo nidel’a / zo тае! instr.s 
Tagen“, < *za nedeljo. 


Schleicher LF 231; Rost DP 404; Lehr-Spiawiriski Gr 172, 242; Polanski 
SEJDP 440; Polafiski/Sehnert D 101, 184 


Splawifiski Gr 241; Polański SEIDP 440; Polariski/ 


SI ‚in einer Woche, in acht 


nidelya (HB 2, 499у; HM); 
merk); prütnidela (HW, 208; Н 596; Н 257); prüt nidelya (HD) - prid 
nidel'à „vor einer Woche, vor acht Tagen“, < *perdz ned£ljejg. 


Schleicher LF 233; Rost DP 404; Lehr-Splawiñski Gr 173, 240; Polański 
SEJDP 440, 583; Polariski/Sehnert D 101. 


nidela: nidelä nom.-acc.pl.f. < * 
Lehr- 


nedele, 
Splawiñski Gr 175; Polański SEJDP 440; Polaniski/Sehnert D 101. 


Zitter nidela »Monat; d.i. 4 Wochen« (H 842, 254; HB 2, 487г; НВ 2 
Anh., 520г; HW, 171, 388; HM; НМ Anh.: HD; HB, 325v; Н 258); 


idele >Der Monath« (K, 18va: D, 33); 
Ziternideyla »Un mois« (Pf 841, 1га); Ziternideilla (PfDr, 276) - citer 
nidelä „vier Wochen, Monat“, < *četyre nedele, 


Schleicher LF 196; Rost DP 377, 404; Leh 
Splawiñski/Polañski ЅЕЈрр 80; 


r-Splawiriski Gr 175; Lehr- 
Polariski/Sehnert D 46, 


nidgola s. Ni, tgola. 


Nidiglia s. Nidelia. 


Nidige, Nidyäy, nidydy s. Nigga. 


nie s. Ni. | 
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Niedehl s. Nidelia. 

Niedgio s. Nitgid. 

nieh s. Ni. 

niejang s. Ni, Bayt. 

Nien jautra »übermorgen« (H 842, 346; HB 1, 443v; H 596; H 257; 
HM; HD); Nienjautra (HW, 99, 172; HB, 368г; Н 258; HP; HWfb; H 
574; H 880); ninjäutra (SJ, 99, 172; SO, 49va) – niniauträ/ninioiträ 
adv. „übermorgen“; < mnd. nen „nein“, s. Lübben/Walther Wb 245, 
und јиште, Vgl. slovinz. ńévitře adv. „übermorgen“. 

Rost DP 70, 163; Polañski SEJDP 443; Polanski/Sehnert D 101; PolanskiM 

164. 

Nieseit »Eiterbeule« (SJ, 172; SL, 27; SO, 50va); »Euterbeule« 
(SHilf, 32) — nizait s.nom.sg.m. „‚Eiterbeule«, < *neZite. Vgl. poln. 
nieżyt „Katarrh“, apoln. „pustula, ulcus“; č. nežit ,,Eitergeschwür“; 
aruss. нежидъ „„Geschwür, Eiterbeule“. 

Rost DP 73, 405; Polański SEJDP 444; Polanski/Sehnert D 101. || Machek 

ES 325 neZit; Brückner SE 363 nieżyt. 


niewe s. Niwe. 

nigang s. Ni, Bayt. 

Nigga »Fuß« (H 842, 163; HB 2, 472r; H 257; HM; HD; HB, 282r; H 
258; HP: HWfb; H 574; H 880; H 841, 1v; SO, 45vb); Nigga (HB 1, 
407r; HW, 172); nigya (H 596); Nigga »Bein oder Fuss« (HV, 1va); 
Njgga »Bein oder Fueß« (HBc, 4r); Nügga »Fuß« (SJ, 172; SH, 138r; 
SHHilf, 75); Nika »Bein« (H 842, 95; HB 1, 394v; HB 2, 460v; H 596; 
H 257; HD; K, 18rb; D, 31); »Bein, Fuss« (HW, 172; HM; HB, 251r; 
H 258; HWfb); nicka (HP; H 574; H 880); Núcka »La jambe« (Pf 841, 
3rb; PfDr, 283) - nügä s.nom.sg.f. „Fuß, Bein“, < *noga. Vgl. poln. 
noga „Fuß, Bein“; os. noha dass.; ns. noga dass. 


Schleicher LF 16, 58, 125, 146; Rost DP 406; Lehr-Sptawinski Gr 31, 75, 
101, 132, 140; Polański SEJDP 461 f.; Polanski/Sehnert D 103; Polański M 
32. || Vasmer REWb II 224 nord; Skok ER II 522 f. noga; Mladenov ЕРК 
359 нога; Brückner SE 365 noga. 
Günse nigga »Gänse-Fuß« (H 842, 164); Gunse Nigga (HB 1, 407v; H 
596; Н 257; HM); gungse migga (HB 2, 472v; HD); güngsenigga (HW, 


‚ Dirse. Nikung gegen 
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93); Sungsenigga (HW, 172) — 2054 nügä »‚Gänsefuß“, < *gossjaja 
noga. 


Poläniski" SEIDP 175 £., "461; Polaniski/Sehnert D oer — Szydiowska- 
Ceglowa Lud 48, 71. | SE Aar y i 
Nidige: nüd’e s.gen.sg.f. < *nopy. 


Schleicher LF 104, 215; Rost DP 406; Lehr-Sptawiñski Gr 101, 132, 170, 
242; Polañski SEJDP 461; Poláañski/Sehnert D. 103. 


prüdge núdige (HB 1, 426r); pitgeine prütge nüdige (HB 2, 489r; HW, 
172, 196, 209; H 596; H257; НМ; HD) > Püt’aine pritë nüd'ë „erstößt 
gegen den Fuß“, < *pokynets Perky nogy. 
Lehr-Sptawiriski Gr 242 (teilw.); Polański SEJ 
niggung: nügg ace.sg.f. < *nogo. . 
Schleicher LF 212; Rost DP 406; Lehr- 
461; Polaniski/Sehnert D41103... :. 


Pitgeine prütge Nidige »über den Fuß stoßen« (H 842, 268); pitgeine 


ОР 461, 586f., 612. 


Splawiñski Gr 172; Polański SEJDP ` 


Polański SEIJDP 461 f.; Polaniski/s 


ehnert D 213. D 
Nikung Wibbit »Bein unter 


| Schlagen« (Н 842, 95: НВ 2, 460v; HW, 
172, 354; H 596; H257; HM; HD)- nügg viber „Bein unterschlagen“, 
< *поВо obiti. SE SA т 
Polański SEIDP 461; Polaniski/Schner, D 203. 
»Bein entgegen halten« (H 842, 95; HB 1, 394v; 
HB 2, 460v; H 596; H 257; HM; HD); dirse nikung (HW, 51, 172) - 
dirzë nügg gegen „er (sie, es) hält ein Bein Entgegen, stellt ein Bein“, 
< *йы?е ( < "dräi поро Segen ` | R ү 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEIDp 107f.; Polański ; 
Polafiski/Sehnert D 203; Рат Мр. ° "98 SEIDP 153, 4611. 
Nidyáy »Bein, plur.« (H 842, 95; НВ 2, 460v; H 596: H 257; HM); 
nidydy (HD); niclayay »Bein, Fuss; plural.« (HW, 172) — nüd'ai 
потрі. „Beine, Füße“, < *nopy, | I 
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‘Schleicher LF 217; Rost DP 406; Lehr-Splawiñski Gr 48, 77, 122, 174; 
Polariski SEJDP 461; Polański/Sehnert D 104. 
Nîtzé »Bein, dual.« (H 842, 95); nizé (HB 2, 460v; HM; HD); Nîzé (H 
596; Н 257); nîtzé »Bein, Fuss; dual.« (HW, 172) — nüze nom.- 
acc.dual. „Beine, Füße“, < *nodze. 
Schleicher LF 16, 58, 95, 143, 216; Rost DP 406; Lehr-Sptawiniski Gr 35, 90, 
101, 107, 113, 176; Polański SEJDP 461; Polanski/Sehnert D 103. 
Niggöte: nügotě adj.nom.sg.m. „Fuß-“, < *лораѓъјь. Vgl. 
Lorentz, Pomoranisches Wörterbuch 563 *nogati; os. nohaty ,,lang- 
beinig“; ns. nogaty dass. 
Schleicher LF 125; Rost DP 406; Lehr-Splawifiski Gr 195; Polański SEJDP 
462; Polañski/Sehnert D 104. 
Niggöte КІЙ »dreyfüßigter Topff« (Н 842, 341; HW, 172; НВ, 366r; Н 
258; НР; HWfb; Н 574); Niggöte Klit (HB 1, 442г); niggote КІ (НВ 2, ` 
500v; HW, 113; НМ; HD); niggöte Klit (Н 596); Niggóte Klit (Н 257) 
~ nügote klüt „‚(drei)füßiger Topf“, < *пораѓъјь klüt. Ё 
Polański SEIDP 255, 462; Polariski/Sehnert D 104; Polański М ‘15, 99. — 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 107, 114. 
ш] s. Ni. 
nijangwlatzena s. Ni, Bayt, Wlätzet. 
Nik s. Wan. 
Nika, Nikung s. Nigga. 
niks s. nits’. 
nimas s. Ni, met. 
Nimial s. Ni, met. 
ninjäutra 5. Nien jautra. 


Ninka s. Nênka. 

Ninna »nun« (H 842, 269; HB 1, 426v; HB 2, 489r; H 596; H 257; 
HM; HD; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); »wohlan, nun« (HW, 
173; НВ, 333v); Nenna »kehren, wenden, sich kehren« (H 842, 219; 
HB 2, 481v; HW, 169; HM; HD; HB, 309v; H 258; HP; HWfb; H 574; 
Н 880); Nénna (HB 1, 417r); пета (H 596; H 257) ~ ninä/nenä adv. 
„jetzt, nun“, < *neně.Vgl. apoln. ninie, nynie „nunc, hoc tempore“‘; 
pom. nina „jetzt“. Die drav. Form läßt sich nicht auf ursl. *лупё 
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zurückführen. Es liegt wahrscheinlich sekundär einzelsprachliche 
Beeinflussung durch die Verneinungspartikel ne- vor. 
Schleicher LF 96, 101; Rost DP 127, 404f. (Rosts Annahme einer 
möglicherweise wirkenden Beeinflussung durch dt. nun ist lautlich unwahr- 
scheinlich); Trubetzkoy PSt 139; Polariski SEJDP 441 f.; Polanski/Sehnert 
D 100. || Vasmer REWb 1232£. ныне; Mladenov EPR 358 нине; Brückner 
SE 364 niniejszy; Кореёпў u.a. ESSJ II 508 f. 
Ninn heit sneec »Der Schnee« (K, 18vb); Ninnheit sneec »La Neige« 
(Pf 841, 1va); Ninnheit ѕпеёс (PfDr, 279) — ninä “aide sneg „jetzt 
schneit es (geht der Schnee)“, < *пелё idet, ѕпёръ. 


Lehr-Sptawiriski/Polaniski SEIDP 13f.; Polański SEJDP 441f.; Polariski/ 
Sehnert D 190, 193. 


Ninna marsna »es frieret« 
< *пепё тьггпеѓь. 
Polański SEJDP 442f., Polaniski/Sehnert D 206. 
Ninna swete »Es blitzet« (K, 18vb;D, 34); Ninna sw 
841, 6rb); Nirina Swete (PfDr, 279) — ninä Svete 
*nenë svetitz (über svëte). 
Polański SEIDP 441 f.; Polanski/Schnert D 192£. 


Nonnatsi doost heyd »Es wil regenen« (К, 18vb); Ninnatsi doostheyd 
(D, 34); Nonnätsi doost haid »Il veut pleuvoir« (Pf 841, 6rb); Nonnätsi 
dost haid (PfDr, 279) — ninä ci dozd ait „jetzt (Will) wird es regnen“, 
< *пепё сһъўеь did, iti. 


Lehr-Sptawiñski/Polañski SEJD 
442 Е; Polafiski/Sehnert D 192 #, 


Ninnatsi sneigheyt »Es wil schneyen« (K, 18vc); Ninnatsi sneigheyd 


(D, 34); Ninnätsi sneighaid H veut neiger« (Pf 841, 6rb; PfDr, 279) - 
niná ci sneg “ait „es will Jetzt schneien“, < *nene сһъіјеіь ѕпёръ 
iti. | 


(НВ 1, 406v) – ninä marzne „jetzt friert es“, 


éte »Ileclaire« (Pf 
„jetzt blitzt es“, < 


P 12 (14), 74 (76), 100 f.; Polañski SEJDP 


Lehr-Splawiñski Gr 236; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 12 (14), 74 (76); 
Polañski SEJDP 441 f.; Polański/Sehnert D 192f. 


› du kömmst nach (zu) mir« (SJ, 


Jog ski SEIDP 227, (229), 239f., 442, 271 (273); Polański/Sehnert D 
198. 
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ninna teu — kriejohl, ninna johss mohm etc. >nun du — gekriegt hast, 
nun soll ich etc.« (SJ, 173); ninna teu wid wissiem tung tjutzehr 
kriejohl »nun du von allen den Korb gekriegt hat« (SJ, 314, 306, 124); 
ninna johss mohm tüh brüdt bšut »nun soll ich deine Braut seyn« (SJ, 
316); ninna teu wid wißiem Tung Tjetzehr krie johl ninna Johß mohm 
Täh Brüdt Bäut »nun Du von allen den Korb gekricht hat nuhn ich sol 
Dein Braut sein« (SA, 279); ninna teu wid wissim Tung Tjetzehr 
kriegjohl nina Johss mohm Tüh Brüdt bäut (SO, 48ra) - ninä toi vid 
visem tọ t'icër kriiol, ninä joz mom tu(jä ) brüt bojt ,,nun du von allen 
einen Korb erhalten hast, nun soll ich deine Braut sein“, < *пепё ty 
оъ уьёётъ tun» ketscher krieg(en)-als, пепё jaz» јыпать tvoja 
brüt byti. 

Polański SEJDP 380 (382) teilw., 442 f. (teilw. 
Jus pola ninna »Habt ihr getruncken?« (K, 20rb); Jus pola ninna? (D, 
34) - iöz polä ninä „ich habe jetzt getrunken“, < *jazp pila nené. 

Polañski SEJDP 226 (229), 442, 476; Polanski/Sehnert D 194. 

Neu monia nenna »La Nouvelle lune« (Pf 841, 2га); Neu mönia nenna 
(PfDr, 277) - noimon jä nenä „Neumond ist jetzt“. Pfeffingers 
Schreibung Neu ist deutsche Orthographie; < *neumän jestb Deng, 

Lehr-Sptawiriski/Polanski SEJDP 41 (43) neu ungenau als nüve mit 

Fragezeichen; Polański SEJDP 396, 442 f., 449; Polariski/Sehnert D 190. 
Momneng erste Vartin »Das erste Vierthel« (K, 18vb; D, 31) – mome 
nenä erste fardil ,,wir haben jetzt das erste Viertel“, < */ьтату пепё 
Erste verdel. 

Polański SEJDP 381 (383), 442f.; Polanski/Sehnert D 193. 
täu jiss ninna stohr »du bist nun alte (57, 173) — toi US niná stor(€) ,,du 
bist nun alt“, < *ty јеѕь пепё ѕѓагъјь. 

Polanski/Sehnert D 198. 
täu jiss ninna stohr kaw vrijohn »du bist nun (zu) alt zu heirathen« (SJ, 
105, 322); teu jiss ninna stohr kaw vrijohn (SJ, 275); Täu Jiß ninna 
stohr kam wrijohn (SA, 279); Tau jihss ninna stohr Kav vrijohn (SO, 
48rb) - toi jis ninä stor(&) ka friiori(E) ,,du bist nun alt zum Heiraten“, 
< *ty јеѕь nene starsjs Къ fri(en)-ansju. 

Schleicher LF 235 (teilw.); Rost DP 68 (teilw.); Polański SEJDP 239f., 


. 442{.; Polanski/Sehnert D 198. 
nenna ka tgöl »sich zur Arbeit wenden« (H 842, 219; HB 2, 481v; H 


у; Polariski/Sehnert D 198. 
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nintzere 


257; HM; HD); Nerina ka Deal (HB 1, 417r); nenna ka dgöl (HW, 
105, 169, 303); nema ka tgöl (H 596); nenna ka tgol (HM Anh.) – 
nenä, ka d’ole „nun, an die Arbeit!“, < *nene kr delu. 


' t 
Lehr-Spławiński/Polański SEIDP 136f.; Polański SEJDP 239f., 442 f.; 
Polariski/Sehnert D 209. i 
nintzere »ehegestern« (SJ, 173); nintzera »gestern« (SO, 49va) - 
nincerä adv. „vorgestern“; Zusammensetzung aus mnd. nen „nein“ 
und cera < *уьёега, Vgl. pomor. ńëvčerw „vorgestern“, 
Rost DP 163, 405; Trubetzkoy PSt 139; Lehr-Sptawiniski/Polariski SEJDP 
78; Polański SEJDP 441; Polafiski/Sehnert D 101; Polanski M 164. 
Niragnißa, niraynissa s. Ni, Rägnissa. 


Nis »Messer« (H 842, 252; HB 2, 486v; HW, 173; Н 596; Н 257; 
HM; HB, 326г; Н 258); Ns (НВ 1, 423v); nis (HD; HP; HWfb; Н 574; 
H 880); Njs (HBc, 12v); Nüs »Der Mist< (K, 20ra) (hier liegt eine 
Verwechslung von nd. mes „Mist“ und nd. mest, mes Messer vor, 
s. Doornkaat-Koolman Wb II 593. Rost DP 61. — Leskien AsIPh 22, 
143.); »Ein Meßer« (K, 18ra); » das Messer, imgl. der Mist« (D, 31); 
Nüs »Un couteau« (Pf 841, 2va; PfDr, 295) — nüz s.nom.sg.m. 


„Messer“, < *no2s. Vgl. poln. nóz „Messer“; os. nóž dass.; ns. nož 
dass. 


Ceglowa Lud 48, 115, 117. 
(NJs wa Radel$) »Hackeisen« (НВ 1, 428г 
Hakenpflug“, < *nožb vp ordlo. 
Polański SEJDP 464 f., 623; Polafiski/Sehnert D 104. – Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 37, 
Nisé »Meßer, plur.« (Н 842, 252; HB 2, 486v; HW, 173; Н 596; Н 257; 
HM; HD); Nyse (HB 1, 423v) — nüze nom.-acc.pl.m. „Messer“, < 
*по2ё. 


)— nüz va radlü , Messer am 


Schleicher LF 52, 59, 225; Rost DP 406; Lehr- 
SEJDP 464; Polaiiski/Sehnert D 104. 


Nisenäy »Scheide« (H 842, 296; HB 1, 433г; HW, 173; Н 596; НВ, 
346%; Н 258; НР; Ну; Н 574); nisenay (НВ 2, 493v; HM; HD; H 
880); Nisenay (H 257)-n 


üznai S Dom pl. „Scheide“ 
ns. nožna, pl. nožny „Scheide, Mess 


Splawiñski Gr 167; Polański 


, < *noZeny. Vgl. 
erscheide, Degenscheide, 
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Nitgid 


Säbelscheide“; mit Suffix skr. nöZnica „Scheide, Messerscheide, 


Schwertscheide“, pl. nöZnice. 
Rost DP 406; Lehr-Splawifiski Gr 149, 166; Polański SEIDP 465; 


Polariski/Sehnert D 104. - T. Milewski, Drobiazgi z morfologii połabskiej, 


SO 8, 229f. 


Nisle »Todten-Bahre / Trage-Bahre« (H 842, 340/341); Nüsle, N$sle ` 


(HB 1, 442r); Nislë (HB 2, 500v; HW, 173; Н 596; H 257; HB, 365у; Н 


258); nüssle (HW, 179); Nislë (НМ; HD; HP; HWib; Н 574); №816 


»Trage-Bahre« (HB 1, 442v) — nüsle/nüslä s.nom.-acc.pl. ‚‚Tragebah- 


te, Totenbahre“, < *nossle. 
Schleicher LF 178 rekonstruiert ungenau no 
Lehr-Splawinski Gr 163 sieht in no nüslə ungenau einen loc.sg. n 
Trubetzkoy PSt 151; Polański SEJDP 443 konjiziert nisle < *nessl£, 
Polaniski/Sehnert D 104 korrigiert es in nüsle < *поѕыё. — Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 196; Lorentz ZsIPh 3, 325 f. 
Pistówe no nîsla »auf die Bahre setzen« (H 842, 340; 
596; H 257; HM; HD); Pistów nó nüsla (HB 1, 442r) — püstově no 
nüslă „ег (sie, es) stellt/setzt auf die Bahre“, < *postavits па 
nospl£. 
Polański SEIDP 443, 609f. rekonstruiert neslë (nisl 
Ceglowa Lud 48, 196. 


Nitgich, Nitgick s. Nekatü. 


а по$ыё; 


ә). — Szydłowska- 


Nitgid »Nagel am Finger oder Zehe« (H 842, 263; HB 1,425v;HB2, 
488г; HW, 173; HM; HB, 331г; Н 258; HP; HWfb; Н 574); Nitgid (H 
596; Н 257; H 880);Nütchit »Der Nägel« (K, 19vc); » der Nagel« (D, 
31); Nütchit »Les ongles« (Pf 841, 3ra; PfDr, 284) - nüd’its.nom.sg.m. 
„Fingernagel, Zehennagel“, < *ловъіь. Vgl. poln. (nur in Zusam- 
mensetzung vorkommend) paznokieć „Finger-, Zehennagel“, apoln. 
auch paznogieć „unguis, ungula“; kasch. nokc „‚Finger-, Zehenna- 
gel“; os. nochd dass, ` ns. nok$ dass. 

Schleicher LF 34 f., 127, 243; Rost DP 406; Lehr-Splawiñski Gr 58, 101, 

126, 150, 177; Trubetzkoy PSt 44, 117, 158, 160; Polański SEJDP 460f.; 

Polañski/Sehnert D 103; Polański M 54. || Vasmer REWb 11 2241. нбготь; 

Skok ER II 522f. nòga; Mladenov EPR 359 нбкъть; Brückner SE 365 

nogiec. 

Niedgio »Nagel am Finger (HBc, 4r; НУ, 1va) — nüxt’o gen.sg.m., 
< *поръеја, falls nicht verschrieben, s. Rost DP 81. 


m.sg.n.; Rost DP 405; ` 


НВ 2, 500v; H 
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i 


Polañski SEJDP 406; Polański/Sehnert D 103. 


Nichdé >Nagel am Finger oder Zehe, plur.< (H 842, 263/264; HB 2, 

l: | 488r; HW, 173; H 257; HM); Nichdê (HB1, 425v); dichdé (H 596) - 
zur nüxte nom.-acc.pl.m. „Nägel“, < *поръѓё, 

A Schleicher LF 52, 125, 225, 243; Rost DP 406; Lehr-Spławiński Gr 55, 75, 

А 101, 167, 177; Trubetzkoy PSt 158, 160; Polariski SEJDP 460; Polañski/ 

SC Sehnert D 103. 

nüchtjey »Nagel am Finger oder Zehen« (/?/57, 173); Nuchjey 

»Nägel« (SO, 45vb); Juchtneyh (SH, 138r; SHHiIf, 75) — nüxt'ai 

nom.-acc.pl.m.dem. „Nägel“, < *поръѓъку. Vgl. poln. nogietek, 

nagietek „Calendula, Ringelblume“; russ. HOTOTOK „‚kleiner Finger- 

nagel“, ноготки s Calendula“; skr. nökatac „steinklee (Melilo- 

tus)“, 

Schleicher LF 125, 244; Rost DP 406; P. 

Nitgik s. Nekatü. 


Nitgitt »nirgends« (H 842, 269; HB 2, 489r; HW, 173; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 333v; H 258; HP; HWfb; Н 574); Nitgit (HB 1, 426v; H 
880) — nit'id/nit'idë adv. „nirgends“, < *nek»de; ne- sekundär nach 
der Verneinungspartikel. Vgl. poln. nigdzie „nirgends“; os. nihdZe 


dass.; ns. alt nigze „irgendwo“; russ. НИГДё „nirgends“, аги. 
никъде; skr. nigde „nirgends“, 


Schleicher LF 34 f., 55, 126; Rost DP 404; Lehr-Sptawiniski Gr 58, 69, 238; 
Trubetzkoy PSt 29, 44, Polański SEJDP 443f.; 


; Polaniski/Sehnert D 101. || 
Brückner SE 363 nigdy, nigdzie. 


nem salojick nitjidde noocht »konte ihn nicht finden« (Mithoff, Зу) - 
пе m(č)zălo iëg niťidě ПОЙ. „sie (= Maria) konnte ihn nirgends 
finden“, < *ne moZala jego nekzde naiti, 


Polański SEIDP 410f., 436 (teilw.), 443 f., 449 f, (teilw.); Polariski/Sehnert 
D 197. 


Nitgyik s. Nekatü. 


nits’ »nichts« (HW, 174); Nitts (HB 1, 426r 


»nicht« (H 258); Nits (HP; HWfb; H 574; H 
Adverbia negandi, beys 


olañski SEJDP 462. 


); Nitz (HB, 333r); Nits 


880); ni und nits »sind 
ammen stehend mac 


, 174); ni und nits (HB2, SO4r; H 596; H 
nic pron., Verneinungspartikel „Nichts“ 


sekundär nach der Verneinungspartike]. 


257; HM; HD) - 
» < *пеёьѕо; ne- statt *ni- 


asa N 
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nits 


Lehr-Sptawinski Gr 192; 


Schleicher LF 12, 77, 134, 250; Rost DP 404; 
Kopečný u.a. ESSJ II 454. 


Polański SEJDP 438 .; Polański/Sehnert D101.|| 
Ми nits »gar nicht, durchaus nicht« (H 842, 268; H 596; Н 257); Nits 
Nits (HB 1, 407v; HW, 174); nits, niks (HB 2, 489г; HM; HD) - nie nic 
adv. „‚gar nicht, durchaus nicht“, < *пеёьѕо пеёьѕо. 

Rost DP 404; Polański SEJDP 438; Polanski/Sehnert D 101, 211. 

Ne mam nits Kaweidönye »ich habe nichts auszugeben« (H 842, 84; 
HB 2, 458v; H 257); пе man nits kaweidonje (HB 1, 392v); ne mam 
nits kaweidönye (HW, 157, 170, 174, 376); Ne mam nits Kaweydonye 
(H 596); ne mam nits ka weidönye (HM); nemam nits ka weidonye 
(HD); Ne mam nitz Kavöidögnie »Je suis avare« (Pf 841, бу); Ne тат 
nitz Kavoidögnie (PfDr, 305) – ne mäm nic ka vaidorie/voidone „ich 
habe nichts zum Ausgeben“, < *ne jsmams пеёьѕо къ vydansju. 

Lehr-Splawiriski Gr 242, 442; Polański SEIDP 239f., 380 (382), 4381.; 

Polafiski/Schnert D 203. 
Peiwö nitz daigna »Das linnen taug 
dóga ou dégna »La bierre ne vaut rien« 
dogă/degnă „das Bier taugt nichts‘, 
-ajetp/deg(e)n-ajets. ,,Linnen“ statt „Bier 
Hörfehler. 

Lehr-Sptawinski/Polanski 5 

Polariski/Sehnert D 192, 194. 
Ty gang nits »das ist nichts« (HW, 8, 174, 315); »es ist nichts« (НВ 1, 
426г); Tujannütz »Nichts« (К, 19гс); Tuiannütz (D, 33); Tujannütz 
»Rien« (Pf 841, 5va); Tujannütz (PfDr, 300) — tü [а nic „das ist 
nichts“, < *to jestb педь5о. 

Lehr-Sptawiriski/Polafiski SEJD 

Sehnert D 190, 194, 211. 

Jose пі tzaga nits »ich fühle nichts« (Н 842, 136; HB 2, 467v); Jose 

nytzäga (nits) (HB 1, 402r); jose nitzaganits (HW, 174, 318); Jose 

nitzaga nits (H 596; H 257); tose nitzaga nitz (HM); tose ni tzaga nits 

(HD) - ох ni саій nic „ich fühle nichts“, < *jaz» ne ёијо nečbso. 
Schleicher LF 277; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 70; Polański SEJDP 
436-439; Polañski/Sehnert D 205. 


ni bülim nits »es thut mir ganz nichts weh« 
ni bülimm nits (HB 1, 449r); ni bülim nits 
HM; HD); Ni püglie mne nütz »Je me porte bien« 


et nicht« (K, 19vb); Peiwö nitz 
(Pf 841, бта) — paivo nic 
< *piva пеёьѕо dog(en)- 
« ist ein Schreib- oder ein 


EJDP 102, 112; Polański SEJDP 438f., 477#.; 


р 41 (43); Polański SEJDP 438 f.; Polariski/ 


(H 842, 363; HW, 24, 174); 
(НВ 2, 5041; Н 596; Н 257; 
(Pf 841, 6rb); Ni 
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nits 


püglie mne nütz (PfDr, 304) - ni ЫШ тё піс »€s schmerzt mich nichts, 
€s tut mir nichts weh“, < *ne bole ( < *bolits) mi педьво. 


Schleicher LF 156; Rost РР 376; Trubetzkoy PSt 154; Lehr-Splawinski/ 


. Polański SEJDP 62; Polański SEJDP 227 (230), 438f.; Polañski/Sehnert D 
RN 192, 216. 


Nicha nösme nütz »Tu es mon ennemy» (Pf 841, 6v); Nicha nösme 
nütz (PfDr, 305) — ni gänos тё nic „du gönnst mir nichts“, < *ne 
8ап-а$ъ (-aješb) ті nečņso. 

Schleicher LF 293; Lehr-Sptawiriski Gr 151; Trubetzkoy PSt 31, 153 (teilw.) 


u.a.; Polariski SEJDP 151, 227 (229), 438f., Polaniski/Sehnert D 63 
(teilw.), 192; Polañski M 78 (teilw.), 148. 


Ne dóga nütz »Il est malade« (Pf 841, 6v); Ne dóga nütz (PfDr, 305) — 
пі dogä піс „er (sie, es) taugt nichts“, < *ne dog(en)-ajets пеёьѕо. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 112; Polañski SEJDP 438 f.; Polañski/ 
Schnert‘D 192, 214; Polański M 146. 


nits“, nitz s. Ni, zang’. 

Nitts s. nits’, 

Nitutizja, nitutziza s. Ni, tautzt. 
Nitz s, nits’, ; 


nitzaga s. Ni, tzaga, nits!. 
nitzang s. Ni, zang’, 

Nitze s. Nigga. 

Nitze?, nitzeng s. Ni, zang". 


Nitziöna »Wächter« (H 842, 358); Nitz 
HW, 179;H 596; Н 257; НВ, 374г; Н 25 
nitzione (HM) - 
*noktsnzjs, 


Schleicher LF 41, 139 
Sehnert D 103, - 


nücone adj.nom.sg.m, „Nacht-“, < “ñoktsnzjs. Vgl, poln, nocny 
„Nacht-, nächtlich“; os. пбспу dass.; ns. nocny dass ` skr, noćni dass.: 
TUSS. НОЧНОЙ dass, 
Schleicher LF 139, 191; Rost ОР 406; Lehr-Splawiriski Gr 56, 89; Polański 
SEJDP 460; Polariski/Sehnert D 103. — Brückner ZsIPh 6, 515 , statt des 


ióne (HB 1, 448r; HB 2, 503г; 
8; HP; HWfb; H 574; Н 880); 
пйбопё "Dom sg m. »(Nacht-)Wächter“, < 
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allein richtigen nocny heißt es ebenso falsch (bei Lehr-Splawinski) nicona, 
das daher nicht mit nocsny zu transkribieren ist. Der Halbvokal ist 
verstummt. ... die ganze, bis heute allgemein geglaubte Erhaltung der 
Halbvokale im Dravänischen ist deutsch und nicht slavisch“. Brückners 
zahlreiche ähnliche Vorkommen betreffende These hat sich als nicht 


vertretbar erwiesen. 

Nüziona Klit »Nachttopff« (H 842, 263; HW, 

Nützyona Klit (HB 1, 425r); Nütziona Klit (HB 

HB, 330v; H 258); Nütziona Klit (HP; HWfb; H 

(H 880) — nücone klüt „‚Nachttopf“, < *покіьпъјь klüt. 
Polański SEJDP 255, 460; Polanski/Sehnert D 103; Polański 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 183. 

Nüziona: nüconä adj.nom.sg.f., < *noktpnaja. 

Rost DP 406; Polański SEIDP 460; Polarniski/Sehnert D 103. 
Nüziona Breitka »Nacht-Mütze« (H 842, 261; HW, 20, 179; Н 596; Н 
257); Nüzyona Breitka (НВ 1, 4251); Nütziona Breitka (НВ 2, 488г; 
HM; HD: HB, 330v; H 258; HP; HWfb; H 574); Nutziona = Breitka 
(H 880) — nüconä braitkä „‚Nachtmütze“, < *noktenaja breid-ka. 


Lehr-Sptawiriski/Polarsski SEJDP 50; Polański SEJDP 459f.; Polariski/ 
Sehnert D 103; Polański M 128. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 161. 


113, 179; Н 596; Н 257); 
2, 488г; HM; HD; 
574); Nutziona Klit 


M 99. - 


nitzis s. Ni, zang". 


Niwagnîssa s. Ni. 


Niwe: nüvě adj.nom.sg.m. „neu“, < *поуъјь. Vgl. poln. nowy | 


пец“; os., ns. NOWY dass. 


Schleicher LF 58, 107, 114; Rost DP 406; Polańs 
Sehnert D 104. || Vasmer REWb II 223 нбвый; 
Mladenov EPR 358f. новъ; Brückner SE 366f. nowy. 


Niwe Môn »neue Mond« (H 842, 255; HB 1, 424r; HB 2, 487r; H 596; 
H 257; HM; HD); niewe môn (HW, 159, 174); niwa môn (HW, 159, 
. 174); Nýwa Môn »Neumond« (HB 1, 426r) — пйуё mon ‚neuer Mond, 
Neumond“, < *novbjb тап. 
ne DP 406; Polañski SEJDP 464; Polafiski/Sehnert D1 
1. 
Niwó »neue Mond« (H 842, 255; HB 2, 487r; HW, 174; H 596; H 257; 
HD); Niwô (HB 1, 424r); niwo (HM) - nüvo (nichtzusammengesetz- 
tes) adj.nom.sg.f. ,,Neu-(mond)“, < "nova. 


ki SEJDP 464; Polafiski/ 
Skok ER II 525f. növ; 


04; Polañski M 15, 
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niweidialnitgik 


Schleicher LF 256 ungenau < novaja; Lehr-Sptawinski Gr 197; Polariski 
| SEJDP 464; Polanski/Sehnert D 104. 

S ' Niwa »neu« (H 842, 267; HB 2, 489г; HW, 174; H 596; H 257; HM; 
Ge HD; НВ,332у; Н 258; НР; HWfb; Н 574; Н 880); Nywa (НВ 1, 426г); 
niwo (НСое) — nüvä nom.sg.n. „neu“, < *novoje. 

Rost DP 406; Polañski SEJDP 464; Polañski/Sehnert D 104. 


Niwa Lgotí »neue Jahr< (H 842, 210; HB 2, 480v; HB 2 Anh., 514v; 
HM; HD); niwe Igoti (H 596; H 257); niwa lgoti (HM Anh.2); Niwa 
Ljotí (HB, 304v); »Neujahr« (HW, 139, 174; H 258; HP; H 574; H 
880); Niwa Ljoti (HWfb); Niwa Ljoty »Neu Jahr (HB 1, 416r); 
Nivaglutüf »La Nouvelle annde« (Pf 841, 2га); »La Nouvelle annee; 
Janvier« (PfDr, 276) — nüvä Го , neues Jahr, Neujahr“, < *novoje 
leto, 


Rost DP 399, 406; Polarisk 
Heydzianka-Pilatowa 
19, 725 ff. 


Niwa Widdena »neu Kleid« (H 842, 222; HW, 174, 355); niwa 
Widdena (HB 1, 417v); niwa widdena (HB 2, 482r; Н 596; Н 257, HM; 


HD); neúwa widdine »Un habit neuf« (Pf 841, Sra; PfDr, 286) — nüvä 
videne neues Kleid“, < *novoje odenpje. 


Polański SEJDP 464; Polaniski/Sehnert D 104. - Szydiowska-Ceglowa Lud 
48, 159. | 


i SEJDP 346, 464; Polariski/Sehnert D 104. - 
SO 34, 48f.; Olesch Monatsnamen 17 ff.: Hinze ZSI 


niweidialnitgik s. Ni, Weidese, Nekatü, 


Polanski SEJDP 444; Polafiski/Sehnert D 101. 


Niwiungsona Rätz »ungebundene Rede« (H 842, 283; HW, 220, 382); 
Nywyüngsona Retz (HB 1 429у); Niwiungsona retz (HB 2, 491v; HM; 
HD); ni wiungsona rêtz (H 596; H 257) > niVözonä гес „ungebundene 
Rede“ < *nevezanaja TECH, 
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No 


Polański SEJDP 444; Polariski/Sehnert D 101. 
5. Wyüngsat. 

Niwö s. Niwe. 

Nize, Njgga s. Nigga. 
_ njinnah: ñin pron.pers.dat.pl. „ihnen“; entlehnt aus тпа. (fen, 
ëne dat.pl. „ihnen“; s. Mnd. HWb I, 534. 

Schleicher LF 263 ,,was nina ist weiß ich nicht“; Rost DP 71. 
wan jinnah dwarneitz »in eurer Stube« (SJ, 100, 315, 323); wan jinnah 
dwarneitz jang tepplüh ‚in euer Stube ist warm« (SHilf, 26); 
wanjinnah dwarnitz jang tepplü (SL, 24); wan jinneh Dvarneilz 
Jangdepplü (SO, 49vb/50ra) — va ñina dvarnaice іа teplü „in eurer 


(ihnen) Stube ist es магт“, < *уъ Ene dvprpnici јеѕіь teplo. 


Rost DP 71; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 134 (teilw.); Polański/ 
ähnlich wie Rost DP 71 mit nd. in 


Sehnert D 200; Polański M 91 vergleicht 
jūem hüse „in eurem Hause“. 


Njs s. Nîs. 

No »auf« (H 842, 79; HB 1, 391v; 
258; HP; HWfb; H 574; H 880); »auf, super, in« (HW, 175); »auf, 
(super, supra)« (HM; HB, 241v); »in« (H 842, 46; H 257; HM; GS, 
203v) - no praep.c.acc., loc. „auf“, < кла. Vgl. poln. na „auf“; os., 
ns. na dass. 

Schleicher LF 146; Rost DP 405; Lehr- 

139, 141; Polański SEJDP 445 ff.; РО 

REWb II 190 f. на; Skok ER 11 495 f. па 

SE 351 na; Kopečný ESSJ I 115 ff. 
no Bân »auf dem Boden« (H 842, 107; HB 
175; Н 596; H 257, HM; HD) ~ по Бап acc.Sß.M. »» 
*na bön. 

Rost DP 36, 373; Lehr Zap 293; Lehr- 

Polański SEJDP 445 f.; Polanski/Sehnert 
Seiti по Bân Beipe »Korn auf den Boden schütten« 
495v; H 596; Н 257; HM; HD); Seiti no Bän Sseipe 
zaitü no ban saipë,,er (sie, es) schüttet Korn auf den Boden, 
na bón sypetb. 


Lehr-Sptawiniski/Polariski 
Sehnert D 213; Polanski M 37, 95. - 


HB 2, 457г; Н 596; Н 257; HD; H 


Spławiński Gr 239; Trubetzkoy PSt 
lański/Sehnert D 101. || Vasmer 
; Mladenov EPR 314 na; Brückner 


1, 397r; HB 2,461v; HW, 6, 
auf den Boden“, < 


Spławiński/Polański SEJDP 26; 
D 36; Polański M 95. 

(H 842, 307; НВ 2, 
(НВ 1, 435v) - 
“ < *Zito 


SEJDP 26; Polański SEJDP 445 #.; Polañski/ 
Szydlowska-Ceglowa Lud 48, 52. 
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no jüllang sauf der Heide, (SJ, 104, 175); поша ш der Ge 
Heide« (SO, 46vb) — no аа ‚auf (in) die Heide , < SS m 

Rost DP 386; Lehr-Sptawiniski Gr 239; Lehr-Sptawinski/Polaiiski S 

141; Polański SEJDP 455 f.; Polaniski/Sehnert D 59, кин 
no pitz »auf dem Backofen« (SJ, 175); »heisst auffen Вас} o a 
(SHilf, 53; SL, 37); »heist ausser back ofen< (SO, 20v) - no pic ,, 
den Backofen“, < *na рекіь. 

Rost DP 407; Lehr-Sptawiriski Gr 239; Polański SEIDP 516. 


: а 
Nosgot komma »auf die Welt kommen« (HB1, 449v); no zot ыны 
(HB 2, 504v; НМ); no sjöt kome (HW, 118, 175, 247); по sjöt т e 
(Н 596; Н 257; HD) - по siot Кота ‚ег (sie, es) kommt auf die Welt“, 
< "na gëtt, köm(en)-a. 


Wan Koma no Sjöt »er korüt au 
HW, 118, 176, 247; Н 596; HD 
szyöt (HB 1, 449v) — van ko 
"ont, köm(en)-a па 5уёгъ. 

Polański SEJDP 271 (273); Polariski/Sehnert D 216; Polański M SC S 
no sielang »auf dem Grase« (SJ, 175, 245) - по zila „auf das Gras“, 
*na 2е1ьјо. 


f die Welt« (H 842, 365; HB 2, nn 
); wan koma na sjöt (HM); komi j 
mă no siot „er kommt auf die Welt“, 


Schleicher LF 229; Rost Dp 442; Polański/Sehnert D 183. й 
Notére »andermal« (Н 842, 73, HB 2, 456г; HW, 178, 290: Н es 
257, H 258; HP; HWfb; H 574); »aufein andermahl« (HM; HB, 238v); 


= по 
Notera »andermal« (HB1, 389v); по têre (HD); notere (H 880) 
törě „zum anderen Mal“, < *na Уъќогъј 


); по tjelj was balayik (HW, 


angeschlagen“, < vu kol 
Polafiski/Sehnert D 212, 
no trite Dän »am d 


HW, 40, 175,311; 
Таре“ 


fitten Tage« 
H 596; H 
, < *па {гебъўь dn, 


661; 
(Н 842, 127; HB 1, 400r; HB e eg k 
257; HM; HD) - no trit& dan „am 


No 


2; Polanski/Sehnert D 


Rost D 
205. P 428; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 9 


(SJ, 175, 316, 381); noh tühe 


noh tü 
he wungss »auf deinem Barte« 
nem Barte kann wohl Dorn 


wun $ ; 
ШП s hist drehn rühst »auf dei 
< (SJ, 58, 103, 162, 223); noh Tühn VT, mühse hist drehn 


rühst (SO 
noch GER 48уа) – no tüj vos müze ‘ist dren rüst „auf deinem Bart kann 
n wachsen“, < *na tvojb УО$Ъ možete jesce dern» orsti. 


Lehr-S 221: 
662; Шера SEJDP 125; Polański SEJDP 2241.,410f.,445f., 
iski/Sehnert D 199. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 188. 


Noty 
ý »darauf« (HB 1, 399r) — no tü „auf dieses, darauf“, < “ла to. 


R 
No Я st DP 405; Polański SEJDP 445 . 
»auf deine Gesundheit« (H 842, 170; HB 2, 
tigang D 6; Н 257; HM; HD); No tyang Wachetung (HB 1, 408v); no 
Gesund achetunk (HW, 175, 316, 325) — no tüla vaxötg „auf deine 

heit!“, < *na tvojg ochotọ. 


Polañski 
йѕкі SEJDP 445 f.; Polañski/Sehnert D 207. 
HB 2, 458r; HW, 


Nowiñera 
a a (Н 842, 83; НВ 1, 393г; 
он ; x 257; HM; HD; HB, 243v; H 258; HP; Ну; Н 574); 
vizärene н 880); no wisseren »auf Augenblick« (HM Anh.) — no 

„Augenblick“, eigentl. „zum (auf ein) Umschauen“, < *na 


02Ъг Č nb j e. 
Schlei 
eicher LF 173; Lehr-Spławiński Gr 230; Trubetzkoy PSt 17; Polański/ 


Sehnert D 102. 
no za ta 
Кы »auf dem Kirchhofe« (SJ, 175) — no cart'üV » 
R of“, < *na сьгКъуЬ. 
ost В 
е DP 377; Lehr-Splawifiski/Polariski SEJDP 71 kon 
i so Polañski/Sehnert D 45. 
ongal ER 
a по ser ist schon auf dem Kirchhofe« (SJ, 8, 175,318) - ia 
сык rt’üv „er (sie, es) ist schon auf dem < *jests al па 
Я ъуь (acc. statt loc.). 
ehr- Se 
See er SEIDP 17, 41 (43), 71; 
Bi Sehnert D 201; Polañski M 163. 
e À 
34 E Я umbän »trommeln; d. i. auf der T 
Bitze Se HW, 12, 26, 175; H 596; 
(HB 1, 443r); Bie no Bombän (HB, 367v 


auf den 
jizieren cart’ev, 


hofe« 
Friedhof“, 


Polański SEJDP 445f.; 


rommel schlagen« (H 842, 
Н 257; HM; HD); Bye no 
); bieno bombän (H 
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258; HP; H 574); Bieno Bombän (HWfb) - bijë no böban „er (sie, es) 
trommelt, schlägt auf die Trommel“, < *bsjets na БеЬъпъ. 


Rost DP 162; Lehr-Sptawiriski/Polariski SEIDP 24 f., 48; Polański SEIDP 
445f.; Polański/Sehnert D 215, 
Büe no Rat »schlage (ihm) auf das Maul« (Н 842, 258); büe no rät (HB 
2, 487v; HW, 12, 175, 217; Н 596; Н 257; НМ; HD) - biie no rat „er 
(sie, es) schlägt auf den Mund“, < *bpjets na rata. 


Polański SEJDP 445 f., 631; Lehr- 


Splawiriski/Polariski SEJDP 25 u. 
Polanski/Sehnert D 210 konjizieren 2 


‚sg.imp. bij < "bert, 
Bringöy no Meiskung »zu Marckte bringen« (Н 842, 247; HM; HD); 
Bringoy no meiska (НВ 1, 422v); bringöy no meiskang (HW, 20, 150, 
175); bringoy no meiskung (Н 596; Н 257) - briggoi no maiskg „bringe 
zum Markte!“, < *bring(en)-aji na miss(e)-5ko. 
Rost DP 135; Lehr-Splawiriski/Polafiski SEJDP 52{.; Polański SEJDP 
353f.; Polariski/Sehnert D 210; Polañski M 129, 145. 
Denköye по Büg »denck an Gott« (H 842, 124); denköye no Bück 
(HB 1, 399v); denköye no bük (HW, 23, 45, 175); denkoye по Bük (Н 
596; Н 257); denköye по Bük, (büg:) »denke(n) an Gott« (НВ 2, 465v; 
HM); denkoye no Bük, (büg) »denke an Gott« (HD); denköye no 
bügg »an Gott denken« (HM Anh.; HD Anh.); den köye no büg 
(HGoe) - denkoj& по büg „er (sie, es) denkt an Gott“, < 
*denk(en)-ajets na bogs. 


Schleicher LF 199; Lehr-Spławiński/Polańs 


ki SEJDP 59f., 103; Polański 
SEJDP 445f.; Polański/Sehnert D 205; Pol 


ański M 146, 

(H 842, 77); dírse no dgolý (HB 1, 
HM Anh.); dirse no dgolj (HW, 51, 
› 175); Dirse no dgoli (H 596); dirse na 
ü „er (sie, es) hält auf die Arbeit“, < 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 108, 136f.; 


| Polański SEJDP 445f.; 
Polanski/Sehnert D 202, 


Dirse Brangsekung no Rät »die Maul-Trommel an dem Mund halten« 
(Н 842, 247/248; НВ 2, 486r; HW, 19, 51, 175, 217; H 596; Н 257; НМ; 
HD); Dirse Brängzegkung по Rät (НВ 1, 423r) — dirze Бгасаікф no rät 


„er (sie, es) hält die Maultrommel ап den Mund“, < * dyrzits breciko 
na гъіъ. 


No 677 


Rost DP 375; Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 51, 107 f.; Polański SEIDP 


631; Polañski/Sehnert D 210. 
johss saarang hile noh tiebe »ich sehe allezeit auf dich« (SJ, 176, 233, 
297); Johß saarang hile noh Tiebe waa Zartje sich sehe allzeit auf dich 
in der Kirche« (SJ, 96; SA, 279); johs saarang hile noh tiebe wa zartje 
(SJ, 318); Johss sarrau hile noh Tiebe waa Zartje (SO, 48ra) - 102 гага 
‘le no tib& va cart’&v „ich schaue immer auf dich in der Kirche«, < 
*jaz& гыјо hél па tebe vb cbrk'bvb. 
Lehr-Sptawinski/Polaiski SEJDP 71; Polański SEJDP 445f. (teilw.); 
Polafiski/Sehnert D 198. 
Krangs no Glawung Waßödet »den Krantz auf den Kopff setzen« (H 
‚842, 82; Н 596; Н 257); Krangs no Glawüng wassödet (НВ 1, 392r); 
krangs no glawung wassodet (HB 2, 458г; HW, 175; HM Anh.; HD); 
krangs no glawung wassödet (HW, 82, 121, 340); krangs na glawung 
wassodet (НМ) - kras no glavö vasod£t „den Kranz auf den Kopf 
setzen“, < *kräs па golvo vpsaditi. 
Polański SEJDP 160f., 292, 445#.; Polaniski/Sehnert D 203; Polański M 
100. 
Pistówe no nîsla »auf die Bahre setzen« (H 842, 340; HB 2, 500v; H 
596; H 257; HM; HD); Pistów nó nüsla (HB 1, 442r) - püstově no 
nüslă „ег (sie, es) stellt/setzt auf die Bahre“, < *postavitb па 
по$ыё, 
Polański SEJDP 443, 609 f. konjiziert neslë (nislo). — Szydlowska-Ceglowa 
Lud 48, 196. 
Plise plóchtang no Teiskung >den Tisch decken; d. i. das Tisch-Laken 
auf den Tisch legen< (H 842, 339/340; H 596; H 257); Plyse plóchtong 
no Téiskoñg (HB 1, 442r); plise plóchtang no teiskung (HB 2, 500v; 
HM; HD); plise plochtong no teiskong (HW, 200); plise plochtong no 
teisköng (HW, 201, 289) – p(ö)lüze ploxtó no daiskg „er (sie, es) legt 
die Decke auf den Tisch“, < *poloZits рІасһъіо na disk-9. 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJDP 88; Polański SEIDP 445f., 536f. 561; 
Polariski/Sehnert D 215; Polański М 121. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 
178. 
Saris no mang »siehest du auf mich« (Н 842, 312; HW, 145, 176, 233; H 
596; Н 257); Säris no mang (HB 1, 436г); saris no mung (HB 2, 496г; 
HM; HD) - zar&s no ma „schaust du auf mich?“, < *zprišb na mę. 


Polański SEJDP 228 (230); Polański/Sehnert D 213. 
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Stümp no gik Starnim »auf seiner Seiten treten« (H 842, 313); Stümp 
no gik Starnün (HB 1, 436v); stump no gik starnim (НВ 2, 496г; Н 596; 
Н 257; НМ; HD); stümp no БЇК starnun (HW, 80, 175, 269, 278) – 
stóp(ë) no jig stärng „er (sie, es) tritt auf seine Seite“, < *stopits na 
Jego storng. 

Polariski/Sehnert D 138 (teilw.), 213. 


suitsj wargnüme Busje nosüje prowa tsilesoi »sch 
vff seine Backen« (Mithoff, 3r) 
cil&soi „er schlug dem höchst 
*svici verchenomu boZscu па 


Lehr-Spiawiniski/Polarisk 
ski/Sehnert D 196. 


lug Gott den Herren 
= syici varxnüme büzéë no süjě provä 
en Gott auf seine rechte Wange“, < 
svoji pravěji čelesy. 

i SEJDP 77; Polański SEJDP 590 (teilw.); Polań- 


Tay nimas eybit no dôt 
257; HM); tay ni môs ey 
(Нр) ~ tai ni măs aibet 
du sollst nicht töten“, 


Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 3, 111 (teilw.); Polański SEIDP 380 

(383), 445 f. (teilw.); Polañski/Sehnert D 215; Polañski M 37, 97. 
tyunge no nabí »gen Himmel fahren< (H 842, 80; HM Anh.); Tjunge 
No nabi (HB 1, 391v); tyunge no nabi (HB 2, 457v; H 596; HD; 
HGoe); tjunge no nabj (HW, 166, 175, 306); Tyunge no nabj (H 257); 
tyunge na nabi (НМ) - гдр no näbü (nebü?) „Himmelfahrt“, eigentl. 
„Auffahren zum Himmel“, < *teg® па nebo. 

Polański SEJDP 226 f., 426 f., 445 f.; Polariski/Sehnert D 203. 
Wa Mahlneicia no rum 
schütten« (H 842, 307); Seití 


mp sseipe >Korn in 
der Mühlen auf den Rumpff schütten« (H 596; H 257); Seiti wa 


>du solt nicht tödten« (Н 842, 340; Н 596; H 
bit no dót (HB 2, 500у); tay ni más eybit no dót 
no dot ,,du sollst nicht erschlagen auf den Tod, 
< *ty ne ]ыпа$ь ubiti na dót. 


; Seiti wa mahlneicia по ramp 
Inaicä no růmp ѕаірё ‚ег (sie, es) schüttet in 
richter“, < *žito ул, mal(e)n-ica (nom. statt 
. *malnici) na rump sypjets, 

Polański SEJDP 445 f. (teilw, 


i ), 655 (teilw.); Polañski/Sehnert D 213; 
Polañski M 103 (teilw.). — Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 93, 


der Mühle Korn in den Т 
loc 
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No 


ich« (H 842, 378; HB 2, 506v; H 
gle no mang (HB 1, 452v); wan 
) – van ia zagl& no та „er ist 


Wan sagle no mang »er ist böse aufm 
596; H 257, HM; HD); Wan gang Sá 
gang sagle no mang (HW, 145, 175, 230 
böse auf mich“, < *опъ јеѕёь Zsglejs na mç. 

Polański SEJDP 228 (230), 445f.; Polanski/Sehnert D 217. 


Wartisa no Glawung »Wirbel, auf dem Haupte« (H 842, 369; HB 2, 


505r; HW, 82, 176, 335; H 596; Н 257; НМ; HD); Wártisa no Glawung 
(HB 1, 450v); wartissa no glawung (HM Anh.) - varti sä no glavó 
‚Wirbel auf dem Kopf“, eigentl. ,,es wirbelt auf dem Kopf“, < *уьгіе 
( < *уьгіїь) së no glavo (acc. statt loc.). 

Polański SEJDP 160f., 445 f.; Polanski/Sehnert D 217. - Szydłowska- 


Ceglowa Lud 48, 192. 
niederwerffen« (H 842, 268; HB 


57, HM; HD); Würggen däl nó 
(HW, 175) - virgne dal 
< *vsrgnetp dal па 


würggendäl no Simang »auf die Erde 
2, 489г; HW, 245, 381; H 596; H 2 
Simang (HB 1, 426r); würggendäl пб simang 
по гіта er (sie, es) wirft auf die Erde“, 
гетјо. 
Polanski/Sehnert D 211. 
no soolstjey »der Berg heisst soolstjey, da die Stücken gegen 
schiessen« (SHilf, 53; SL, 36; SO, 20r); nosolstje (SO, 27v) — no 
zolst’ai/zolst’& FIN acc.pl. „auf (dem Stück) hinter den kleinen 
Wiesen, Pfützen, Morast“, < “na гаїъ2ьКу. Vgl. auch W. Schulz, 
Polabische Flurnamen, 54. 
Rost DP 78 Hinweis auf os. šolski „Schulzen- 
Polariski/Sehnert D 189 „origin and form unknown“. 
no Asillye gêsde sauf dem Esel reiten« (H 842, 146); No Äsilge gêsde 
(HB 1, 403v); no asillye gêsde (HB 2, 468v; HD); no asilge gesde 
(HW, 3, 76, 175; H 596; H 257); na asillye gesde (HM) - no asl’E 
(asil’3, azil’&) iezde „er (sie, es) reitet auf dem Esel“, < *na es(e)-u 
Jezdits. 
Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 20 (teilw.); Polañski SEJDP 220; Polañ- 
ski/Sehnert D 206. — Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 69. 
No Báne »auf dem Boden« (H 842, 79); no Bane (НВ 1, 391v; HB 2, 
457r; HW, 6, 175; Н 596; Н 257; НМ; НР) - по bane loc.sg.m. „auf 


dem Boden“, < *na bön-u. 


“ Jautlich nicht möglich; 
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| Lehr Zap 293; Lehr-Splawiñski Gr 163; Trubetzkoy PSt 16; Lehr- 


Splawinski/Polanski SEJDP 26; Polański SEJDP 445 f.; Polaniski/Sehnert D 
36; Polañski M 38, 95, 


no blan »auf der Wiese« (SJ, 14, 175; SO, 46vb) — no Ыапё loc.sg.n. 
„auf der Wiese“, < *na bolnsju. 


Rost DP 374; Lehr-Splawiñski Gr 173 setzt als Endung -č an; Lehr- 
Sptawinski/Polanski SEJDP 36 konjizieren acc.sg.f. па bolns, ebenso 
Polański SEJDP 445 f. und Polañski/Sehnert D 38. 


nobrisein »auf dem Birkenbusch (ein Feldname)< (SJ, 175); >auf 
Berkenbusch« (SHilf, 52; SL, 34; SO, 19у) - no brizain(ä) „auf dem 
(Flurstück) Birkenbusch“, < *na berzine. 


Schleicher LF 93; Rost DP 76; Lehr-Sptawiiski Gr 66, 149, 173; 
Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 53; Polafiski/Sehnert D 41, 102. - 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 157. 


по dëtza sauf dem Dache« (H 842, 121; HB 2, 465r; HM; HD); no 


detza (HB 1, 398у; HW, 43, 175; H 596; Н 257) – no decä „auf dem 
Dächer. < *па dek-ë; drav. -ă < -ё, 


Schleicher LF 96, 98, 146, 200; Rost DP 378; Lehr-Splawiñski Gr 163; 
Trubetzkoy PSt 160; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 102; Polański/ 
Sehnert D 51; Polañski M 38, 97. 
No dóna »auf dem Grunde< (H842,184 
40, 175; HD); no dona (H 596, H 257; 
dem Grunde“, 
entstandenes o. 
Schleicher LF 28, 96, 209; Rost DP 378; Lehr-Sptawiniski Gr 36, 52, 108, 
163; Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 98f.; Polański SEJDP 445f.; 
Polafiski/Sehnert D 50. 


; HB 1, 411v; HB 2, 476г; HW, 
НМ) - no donä loc.sg.n. „auf 
< "na dene; dona hat sekundäres aus а (< *ъ) 


no gana stärna »auf einer Seiten (treten)« 
stärna (HB 2, 496r; HM; HD); no gäna st 
596; H 257) — no iană stornä 
storne. 


Lehr- 
213. 


(H 842, 312/313); na gana 
ärna (HW, 74, 175, 269; H 
„auf einer Seite“, < *па је(аъ)пё 


Splawiriski Gr 132; Polański SEIDP 204 f.; Polatiski/Sehnert D 138, 


nó chord& (HW, 78, 175); no chordé, nokgardé (H 596); no charde 


»auf dem Amte« (HB 2, 474г; HM; HD); »vors Ambte« (H 257)- no 
gorde/gärde auf dem Schloß, auf dem Amt“, < *na gord£. 

Schleicher LF 71, 95, 200; Rost DP 384; Lehr-Spiawiriski Gr 65, 121, 163; 

Trubetzkoy PSt 143f., 146; Polański SEJDP 171; Polaniski/Sehnert D 66. 
No chard& komöt »auf dem Amte erscheinen« (Н 842, 172) – по gärde 
komot „auf das Amt kommen“, < "na gord& (loc. statt acc.) 
köm(en)-ati. 

Polański SEIDP 171, 271(273), 445f. 

No gik stärna »auf seiner Seite« (HB 1, 436v; HW, 
iig stornä auf seiner Seite‘, < *па jego storne. 

Polański SEJDP 445f.; Polanski/Sehnert D 138. 
no grensa Komöy »Grenzstein« (H 842, 183; HW, 90; H 596; H 257; 
HB, 291r); nogrensa Komóy (HB 1, 411r); no grensa komoy (HW, 
118) — no grensä (grenzä?) кото] „Grenzstein“, eigent, „an der 
Grenze der Stein“, < *па grens-€ Кату. 

Polański SEJDP 181, 270f., 445#.; Polanski/Sehnert D 101; Pola 

(teilw.), 122. 
no jautra »auf morgen« (H 842, 79, 255/256; HB 1, 424r; НВ 2, 487r; 
НМ, 99,175; Н 5962; Н 257; НМ“, Нр?) - no jauträ „auf morgen“, < 

na jutre. 

Rost DP 388; Polański SEJDP 211; 
по jautra aggoy sauf morgen ѕрагеп« 
Aggóy (HB 1, 391v); no jautra aggóy ( 
аррбу (H 257); no jautra aggöy »auf mor 
jautra aggoy (НМ); na jautra арвоу (HD 
morgen!“, < *na jutr& hög(en)-aji. 

Lehr-Sptawirniski/Polafiski SEJDP 1; Polański 

Sehnert D 203; Polañski M 144. 
no loway »zur Lincken« (H 842, 2 
(HB 2, 485г; HW, 135, 175; H 596; Н 257; НМ; HD 
loc.sg.f. „auf der linken“, < *na lěvěji. 

Schleicher LF 86, 257; Rost DP 398; Lehr-Sptawiriski Gr 201; Trubetzkoy 

PSt 38; Polański SEJDP 324; Polaniski/Sehnert D 88, 101. 

Nomaräy »Meer / See« (Н 842, 249/311; НВ 1, 423г; HW, 177; Н 596; 
Н 257; НВ, 325v; Н 258; НР; HWfb; Н 574); потагаў (НВ 2, 4861); 


80, 175, 269) – no 


úski M 15 


Polanski/Sehnert D 101, 210. 

(H 842, 79; H 596); Nò Jautra 
HW, 1, 99, 175); No Jautra 
gen hegen« (HB 2, 457r); no 
) – no jauträ agoi „spare für 


SEJDP 211, 446f.; Polański/ 


41); nò lowáy (HB 1, 421v); no lowáy 
) - no leväi 


682 No 


romaray (HM, HD); Nomaray (H 880) — no märaj ‚‚auf dem Meere, 
auf der See“, < *na morji. 


Schleicher LF 62, 79, 227; Rost 
Trubetzkoy PSt 25, 69, 139; P 
Lud 48, 84f. 


DP 403; Lehr-Splawitiski Gr 121, 164; 
olaniski/Sehnert D 93. – Szydiowska-Ceglowa 


по proway »zur rechten, (Н 842, 283); No pröwäy (HB 1, 429v); no 
prowäy (HB 2, 491v; HW, 210; Н 596; H 257, HM; HD) - no provai 
loc.sg.f. „zur Rechten“, eigentl. „аш der rechten (Seite)“, < *na 
Praviji < *na pravěji, 


Rost DP 412; Trubetzkoy PSt 38; Lehr-Sptawinski Gr 201 konjiziert prov>j, 
ebenso Polański SEJDP 446, 589 u. Polariski/Sehnert D 102, 116. 
no püntge eytatzichik »auf dem Wege begegnen« (H 842, 94); no 
Puntge eytätzichhgik (HB 2, 460v; HM); no puntge eytätzichgik (HW, 
69, 175, 214); nopüntge eitätzichgik (H 596); No püntge eitätzichgik 
(H 257); no Puntge eytätzichohgik (HD) - no p9t'ë aitacix іёр „auf 
dem Wege begegnete ich ihm“, < *na Dot иїъёесһъ Jego. 
Polañski SEJDP 445 f., 567 f.; Polañski/Sehnert D 203 


no sile »auf der Weide, im Grase< (H 842, 364; HB 1, 449г; HB 2, 
504г; HW, 175, 245; Н 596; Н 257; НМ; HD) - no zile loc.sg.n. ,,im 
Grase, auf der Weide“, < *na Zelt. 


Rost DP 442; Polafiski/Sehnert D 183, 


No Sime »auf der Erden/Erde« (Н 842, 79; HB 1, 391v; НВ 2, 457r; 
HW, 245; Н 596; Н 257; НМ; HM Anh.; HD Anh.); по sime (HW, 
175); no sine (HD) — no zime loc.sg.f. „auf der Erde“, < *na 
zemji. 


Schleicher LF 74; Polański SEJDP 445{.; Polafiski/Sehnert D 183; Polański 
M 46. 


tok kak no Sime »also auch auf Erden« (H 842, 66); kök kak no Sime 
(Н 257; HD); кок tak no zime (HM) 


~ tok Как no zimě „also auch auf 
Erden“, < *tako kako na zemji. 


Polañski SEJDP 266, 447; Polañski/Sehnert D 217. 
kok wa nebisgáy kok kak no sí 
Erden< (HW, 107, 116,167, 245/246) 
„wie im Himmel, (а1)ѕо auch a 
kako na zemji. 
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Polański SEIDP 266, 427, 446f.; Polatiski/Sehnert D 217. 
wan nibisjeu cack wissei soquoi noossime (Mithoff, 2v) 
Как visaj zokyoi no zimě „ìm Himmel wie alle Dinge auf Erden“, < 
*уъ nebesju kako véi säk(e)-vy па zemji. 

Polański SEIDP 265 (teilw.), 426 f. (teilw.),445 f.; Polański/Sehnert D 195. 
tü Wilje neke bung te kak, dak noosim »dein Wille sey gut im Boesen« 
(Buchholtz) – tü(iä) уі пек böde КАК... tok no zimě „Dein Wille sei 
wie... so auf der Erde“, < *tvoja volja nechaji bodets Како. . . tako 


— уа nëbišoi 


na zemji. 

Polañski/Sehnert D 202. — Koblischke Deutsche Erde 12, 126. 
no Sreda »in der Mitten< (H 842, 254; HB 2, 487г; HW, 175, 261; Н 
596; Н 257; HM; HD); No Sreda »in der Mitte« (HB 1, 424r) - no 
sredä loc.sg.f. „їп der Mitte“, < *na serde. 

Rost DP 423; Trubetzkoy PSt 155; Lehr-Sptawiniski Gr 116, 173; Polański 

SEJDP 445f.; Polaniski/Sehnert D 136. 
no Wära »auf dem Degen« (H 842, 123; НВ 1, 399r; 
wara (НВ 2, 465v; HM; HD) - по vară loc.sg.f. „au 
"na wer(e)-ë. 

Polariski/Sehnert D 159; Polański М 46, 128 konjiziert vaf-i, var-i. 

No webbe Starn& »zu beyden Seiten« (H 842, 312; HB 1, 436v; HW, 
269, 353); no wabbé starné (HB 2, 496г; HM; HD); no wibbe starne 
(HW, 269, 353); no webbe Starne (H 596; H 257); no wibbe oder 
webbe starne »auf oder zu beiden Seiten« (HW, 175) - no vebe stärne 
„auf beiden Seiten“, < *na obě storne. 

Schleicher LF 216; Lehr-Splawiniski Gr 44, 65, 109; Polanski/Sehnert D 138. 
Gang no gik stärna »er ist auf seiner Seiten« (H 842, 313; HB 2, 496r; 
HW, 8, 175, 269; H 257, HM; HD); gang nó gik Stärna (HB 1, 436v); 
Gang no gik Starna (H 596) - ia по iig starnä (sekundär statt stornä) 
„er ist auf seiner Seite“, < *Јеѕѓь na jego storne. 

Polański SEJDP 445f.; Polaniski/Sehnert D 213. 

Gang no prastera ver ist auf dem Predigt-Stul« (H 842, 278; HB 2, 
490v; HW, 8, 175,205; Н 596; Н 257; HM; HD); gang по Prastera (HB 
1, 428v) - ia no prästörä „er ist auf dem Predigtstuhl‘“, < *jestp na 
pra(cht)store. 

Polański SEIDP 581f.; Polanski/Sehnert D 211. 

Gang no Swatte »er ist auf der Welt« (H 842, 365); n6 Szwatte (HB 1, 


H 596; H 257); no 
f dem Degen“, < 
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449v); no swatte (HB 2, 504v; HW, 175, 247; Н 596; Н 257; НМ; Нр) 
- ia no syäte „ег ist auf der Welt“, < *jests na světě. 
РоЈайѕкі/Ѕеһпеге D 216. 


Mahlneicia по Lüda »Schiff-Mühle« (H 842, 298; HB 1, 433v; HB 2, 
494г; Н 596; H 257;HD; HB, 348r; H 258; HP; НҮҮ); mahlneizia по 
lüda (HW, 137, 144, 176); malneicia no lüda (HM); Mahlneiciano 
Luda (H 574); mahlneiciano Lüda (H 880) — malnaicä no lüde 
„Schiffsmühle“, eigentl. „Mühle auf dem Schiff“, < *mal(e)n-ica na 
lodsji < *oldsji. 
Polañski SEJDP 336, 354; Polański/Sehnert D 91; Polañski M 131. - 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 93, 
Schümö no Woada »Wasser- 


Blase; 4.1. Schaum auf dem Wasser« (H 
842, 361; Н 596; Н 257); Sch 


ümö по Wöda (НВ 1, 448v); schümó no 
woäda (HB 2, 504v); czumö no wöda (HW, 37); czum6 no woäda 
(HW, 37, 176, 370); czümó no wóda (HW, 176, 370); schümo no 
; schümo na woäda (HD); Czüm6 no Woada (HB ,375v; 
Н 258; HP; HWfb); Czümono woada (Н 574); Czumöno Woada (H 
880) - šümo no vädä »Wasserblase, eigentl, „Schaum auf dem 
Wasser“, < *schüm-a na vode. 
Polafiski/Sehnert D 145; Polanski M 108. 
Tangne no Gigla »spielen, auf ei 
HW, 80, 175, 285; H 596; H 2 


HWfb; H 574); Tańgne nó Gygla (НВ 1, 438r); tangnenogigla (H 880) 
— tagnč no giglä „er (sie, es) spielt auf der Geige“, wörtlich ,,er (sie, 


es) zieht auf der Geige“, < *tegnets na eig(e)l-e. 

Polański SEJDP 154; Polariski/Sehnert D 
Wan steriße sa Lichtgöm no Deista »er steurt sich mit dem Ellbogen 
auf dem Tisch« (H 842, 328; НВ 2, 498v; Н 257; HD); Wan Steriße Sa 
Lichtgöm no Deista (HB 1, 439v); wan sterisse sa lichtgöm no deista 


596); wan Sterisse sa lichtgöm no 
NO daistä „er stützt sich mit dem 
173 e 

› < "ons stör (еп)-е!ь së sz Јокъіьть na 


214; Polański М 122. 


Lehr-Splawiñski/Polañski SEJDP 88; Polañski S 45 f.; 
Polatiski/Sehnert D 214. ° SEJDP 338f., 445f.; 


wártisa no wóada »Wasser-Wirbel: d.i. Kreiss auf dem Wasser« (HB 
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Nobiörtge 


3 a. H 596; H 257); Wártisa no Wóda »Waßerwirbel« (HB 1, 
v); wártisa no woáda (HW, 176, 370; H 258); wártisa no wôda 
(HW, 176, 370); wartisa no woáda (HW, 335); wartisa no wóada 
(HM); wártisa na woáda (HD); Wärtisa no Woada (HB, 375v; HP); 
Warbisa no Woada (HWfb); Wartisa Nowoada (H 574); Wartisa, 
Novoada (H 880) — varti să no vädä „Wasserwirbel“, eigentl. ,,es 
Se auf dem Wasser“, < *vsrte (< *yprtite) së na voda (nom. statt 

Polafiski/Sehnert D 216. 

Wêchwe no Wateinye »Zaun-Wasen; 
842, 375); Wechwe no Wateinge (HB 

(HB 2, 506г); Wêchwe no Wateinje (H 
258; HP; HWfb); Wechwe no Wateinye 
(H 257); wechwe no watéinye (HM 
Wechwe nowateinje (Н 574); wechweno wateinja (H 880) - vexyë no 
vataine „‚Zaunwasen“, eigentl. „Wasen (= Reisigbündel) auf dem 
Zaun“, < *věchpvy na оѓупьји. Zur Bedeutung Wasens. Kück Wb Ш 
702f. Wäs „Bündel Holz, Reisigbündel“. 

Polański SEJDP 445 f.; Polaniski/Sehnert D 167. 

Komóy no malneitza »Mühlenstein« (HB 1, 424v) — komoi no 
malnaicä „‚Mühlstein“, eigentl. „Stein auf der Mühle«, < *kamy na 
mal(e)n-ica (nom. statt loc.). 

Polański SEJDP 270f.; Polaniski/Sehnert D 80. - Szydłowska- 

48, 931. 

Nobär »Nachbar« (H 842, 261; HW, 176; Н 
1, 425г); Nöber (Н 842, 261); Nober (HB 2, 488г; H 596; H 257, HM; 
HD; HB, 330г; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880; K, 19vb; D, 31); 
nöber (HW, 176); Nöber »un voicin« (Pf 841, 2va; PfDr, 294) - 
nobar/nobär s.nom.sg.m. „Nachbar“; entlehnt aus mnd. naber 
„Nachbar“, s. Lübben/Walther Wb 239. 

Rost DP 37, 405; Lehr Zap 275, 280; Polański SEJDP 447; Pola 

Sehnert D 102; Polański M 114. - Hinze ZSI 9, 689. 

Nobiörtge »Weber-Lade« (H 842, 362); Nobyörtge (HB 1, 449г; НВ 
2, 504r; Н 596; Н 257; НМ; НР”); Nobjörtje (HW, 176; HB, 376г; H 
258; НР; HWfb; Н 574); Nobjortje (H 880) - nob’or(t)t’@s.nom.sg.n. 
„Weberlade“, < *nabsrdsko. 


d.i. Wasen auf dem Zaune« (H 
1, 451v); wechwe no wateinye 
W, 176, 343, 348; HB, 382r; H 
(H 596); Wechwe no wateinye 
); wechwe wateinye (HD); 


Ceglowa Lud 


596; H 257); Nöbar (HB 


ñski/ 
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Rost DP 405; Lehr-Splawinski Gr 63, 81, 100, 143, 159; Polański SEIJDP 


447; Polañski/Sehnert D 102. - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 135f.; 
Lorentz ZsIPh 3, 324f. 


s. Biordi. 


Nodäl s. noocht. 


Nodäm »aufblasen« (Н 842, 79; HB 1, 391v; НВ 2, 457v; HW, 176; 
Н 596; Н 257; HM; HD; HB, 241v; Н 258; НР; HWfb; Н 574; Н 880) - 
nodame 3.sg.praes. „er (sie, es) bläst auf“, < *nadsmets. Vgl. poln. 
nadać „aufblasen, aufblähen‘; os. naduc dass.; ns. nadus dass. 


Schleicher LF 28, 273; Rost DP 405 ; Polański SEJDP 448; Polański/Sehnert 
D 102. 


s. Dóame. 
noddahl, Nodéna s. noocht, 


Nodia »nacket« (H 842, 263; HB 2, 488г; HW, 176; H 596; H 257; 
HM; HD; НВ, 331r); Nödia (HB1, 425v); Nadia (Н 258; HP; HWfb; 
H 574; H 880) — nod’ä adj.nom.sg.n. „Nackt“, < *nagoje. Vgl. poln. 
nagi „nackt“; os. nahi dass.; ns. nagi dass. 


; konjiziert nom.sg.m., ebenso Rost DP 405; 
Lehr-Splawiñski Gr 77#., 192, 198; Polañski SEJDP 449; Polañski/Sehnert 


D 102. || Vasmer REWb II 193 Haróñ; Skok ER II 498 näg; Brückner SE 
353 nagi. 


Nodia tetang »nackend Kind« (H 842, 263, HW, 176, 291); nodya 
tetang (HB 2, 488r; H 596; Н 257, HM; HD) - пой'а deta ‚„‚nacktes 
Kind“, < "nagoje dete. 


Rost DP 379, Trubetzkoy PSt 98; Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 105; 

Polański SEJDP 449; Polafiski/Sehnert D 102. 

Nodich »nöthig« (H 842, 269; HB 2, 489г 
HM; HD; HB, 333v; H 258; HP; НУ; Н 574); Nódich (HB 1, 426v); 


nodip (H 880) — nodix adv. „nötig“; spät entlehnt aus mnd. nodich 
„nötig“, s. Lübben/Walther Wb 249 


Rost DP 141, 405; Lehr Zap 279, Polański SEJDP 448; Polariski/Sehnert D 

102; Polański M 67, 144. | 

no dolach s. Nadolach. 

Nös »Nase« (H 842, 265; HB 1, 425v; HB 2, 488v; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 331v; Н 258; НР; HWfb; H 574; H 880; H 841, 1r; A, 
1vb); nôs (HW, 177); nëss (HW, 177); Nög (HBc, 3r); Noss (HV, 


; HW, 176; H 596; H 257; 
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1rb); nöhss (SJ, 177); Nöhs (SH, 137 1, SHHilf, 73); Nöhsz (SO, 45ra) 
— nös s.nom.sg.m. „‚Nase“, < *по5ъ. Vgl. poln. nos „Nase“, os. nós 
dass.; ns. nos dass. 
Schleicher LF 59; Rost DP 406; Lehr-Splawiñski Gr 43, 86, 105; 
Trubetzkoy PSt 24, 152; Polański ЅЕЈОР 457 f.; Polafiski/Sehnert D 103. || 
Vasmer REWb II 228 нос; Skok ER П 5241. nös; Brückner SE 366 nos. 
Wa nüße: va nüse loc.sg.m. „‚in der Nase“, < *уъ nosé. 


Schleicher LF 59, 97, 200; Rost DP 406; Lehr-Splawinski Gr 163; 
Trubetzkoy PSt 16, 152, 155; Polański SEJDP 458; Polafiski/Sehnert D 


103. 
Wa nüße Däre »Nase-Löcher; d.i. in der Nasen die Löcher« (H 842, 


265; HB 2, 488v; HW, 41; H 257; HM; HD); Wa nüsse däre (НВ 1, 
425v); Wa nüße dare (HW, 177, 323; Н 596; HB, 331v; H 258; H 841, 
1r; HBc, 3r; HV, 1rb); Wanüße Dare (HP); Wanüße Dara (HWfb); 
Wannusse dare (H 574); wannüsse dare (H 880) — уа nüse darč 
„„Nasenlöcher, Löcher in der Nase“, < *уъ поѕё dyry. 
Schleicher LF 97, 216; Lehr-Sptawinski/Polafiski SEJDP 94; Polañski/ 
Sehnert D 49, 161. 


Nötzungl s. Notzungl. 

Nöwit s. Nöwit. 

noh s. No. 

nohss s. Nös. 

Noleita s. Nolie. 

Nolie »aufgießen« (H 842, 177; 
HM; HD) - noliië 3.sg.praes. ,, 
Vgl. poln. nalać ‚‚eingießen, einschenken 


ns. nalas$ dass. 
Schleicher LF 275; Rost DP 4 
102. 
Noleita »aufgegossen« (H 84 
»aufgießen« (HB 1, 410v) — nolaita nom.sg.n.part.perf.pass. ,, 
gossen“, < *nalitoje. 
Schleicher LF 276; Rost DP 405; Lehr-Splawifiski Gr 227 rekonstruiert 
nalitsjs; Polański SEJDP 450; Polanski/Sehnert D 102. 


HB 2, 475г; HW, 177; Н 596; Н 257; 
er (sie, es) gießt auf“, < *nalsjete. 
“: os. naleć „einschenken“; 


05; Polański SEJDP 450; Polański/Sehnert D 


2,177; HW, 177; H 596; Н 257); Naleýta 
aufge- 


s. Lie. 
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Nolitze s. Notitze. 
Nolyöna s. Olia. 


Nolysene »gewohnen« (НВ 1, 410г); [Wiße 9551] nolisena »gewiß 
genung« (Н 842, 177); [wisse döst] nolisene (HB 2, 475r; HD); [wisse 
döss] nolisene (HW, 54, 177, 363); [Wisse döst] nolisene (H 596; H 
257); [wisse dost] nolisene (HM) - nolüzene ѕ.пот.ѕр.п. „„Gewöh- 
nung“, < *naloZensje, oder nolüzenä Nom.sg.n.part.perf.pass. „‚ge- 


wohnt“, < *nalozenoje. Vgl. apoln. nałożyć sie „sich gewöhnen an“; 


kasch. nalozec „gewöhnen“; os. naloZenje „‚Gewöhnung, Gewohn- 


heit“; ns. naloZerie „Gewohnheit, Sitte“. 


Rost DP 115 f., 405; Lehr-Splawinski Gr 230; Trubetzkoy PSt 146; Polafiski 
SEJDP 451; Polański/Sehnert D 102. - Wiße döste-. ist durch ein 
Schreibversehen an diese Stelle geraten. 


Nom. nome s. moy. 
Nomaräy s. No, maräy. 


Nonnatsi s. Ninna. 


Nonüße »auftragen« (H 842,341; HB 2, 500v; HW, 177, 179; H 596; 
H257; HM; HD); Nonisse (НВ 1, 442г) - nonüse 3.sg.praes. „er (sie, 
es) trägt auf“, < *nanose < "nanosite. Vgl. poln. nanosić pf. 


„herbeitragen, anschwemmen“; 05. nanosyé pf. „herbeibringen, 


(viel) herzutragen, anschwemmen‘“; ns. nano 


SySipf. „genug tragen, in 
Fülle tragen“. Möglich, jedoch weniger wahrscheinlich ist es, die 


Aufzeichnungen Nonüsse, Nonisse als nonisë < *nanesets zu erklä- 
att i bei Hennig selten vorkommt, 
ig sowohl als ü wie auch als į erscheint; 
drav. nonise entspräche poln. naniese „herbeitragen“; os. папјеѕё 
dass.; ns. nariase „genug tragen“. 
Rost DP 405; Lehr- 
Sehnert D 102. 


s. Nüßet. 


Splawifiski Gr 237; Polarisk; SEJDP 451{{.; Polariski/ 


noocht: noit inf. „finden“, < *п 
os. пайё „finden“; ns. Пај ‚ет 
fen“, 


Schleicher LF 175, 295; Rost DP 48, 40 
SEJDP 449{.; Polariski/Sehnert D 102 


aiti. Vgl. apoln. najé ,іпуепіге“; 
` auf dem Wege treffen, antref- 


5; Trubetzkoy Pst 103; Polański 
- || Berneker SEWb I 420 ide; 
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Vasmer REWb 1471 иду; Skok ER 1707 f. 17; Georgiev BER II 10f. йда. — 

Kuraszkiewicz SO 8, 59 f. nimmt іп noit sekundäres i an; wie in Nodäl war 

altes ајь zu a kontrahiert worden und dieses wurde, wie im Dravänischen 

regulär, zu o. Das so aus najsti entstandene not (vgl. skr. náéñ erhielt sein i 

analog nach ай < *jsti. 
nem salojick nitjidde noocht »konte ihn nicht finden« (Mithoff, 3v) - 
ne m(e)zälo ieg nit'idë noit „sie (= Maria) konnte ihn nirgends 
finden“, < *ne moZala jego пеКъае naiti. 

Polański SEJDP 410f., 436 (teilw.), 443 f., 449 f. (teilw.); Polanski/Sehnert 

D 197. 
Nodäl »finden« (H 842, 153; HB 1, 405r; HB 2, 470v; HW, 176; Н 596; 
H 257; HM; HD; НВ, 276v; H 258; HP; HWfb; H 574; H 880); 
noddahl »gefunden« (SJ, 176); »funden« (SHilf, 33; SL, 27); moddahl 
(SO, 50vb); Nodäl »gewinnen, im Spielen« (Н 842, 176; HB 1, 410r; 
HB 2, 475r; HW 176; Н 596; Н 257; HM; HD; HB, 288v); Nädal (H 
258); Nadal (HP; HWfb; Н 574; Н 880) — nodal sg.m.perf. ‚‚(ich,du) 
ег hat gefunden, gewonnen“, < *пауьЪъ < *najsdls, Sekundär- 
form nach dem Präsensstamm statt *našsdls; o < а < -ajb- 
kontrahiert; s. Kuraszkiewicz SO 8, 59. 

Schleicher LF 45, 295; Rost DP 405; Lehr-Sptawiriski Gr 235; Polański 

SEJDP 449#.; Polafiski/Sehnert D 102. 
Nodéna »gefunden« (Н 842, 153; HB 1, 405r; НВ 2, 470v; H 596; Н 
257; HM; HD); Nodena »gewonnen« (Н 842, 176; НВ 2, 475r; HW, 
176; Н 596; H 257; HM; HD); Nödena (HB 1, 410r) — nodene 
(nodenä?) nom.sg.m.part.perf.pass. ‚gefunden, gewonnen“, < 
*пајьйепъјь (najpdenoje?); zur Kontraktion im Wortanfang s. 
Kuraszkiewiecz SO 8, 58 ff. 

Schleicher LF 295; Rost DP 405; Lehr-Splawiriski Gr 88; Polański SEJDP 

449 nom.sg.n.?; Polafski/Sehnert D 102. 
Wan mo nod&na ser hat gewonnen« (H 842, 176; HB 1, 410r; НВ 2, 
475r; HW, 158, 176; H 257; HM; HD); Wan mo nodena (H 596) — van 
mo nodenë „ет hat gefunden, gewonnen“, < *опъ јьтаѓь пајь- 
Чепъ}ь. 

Schleicher LF 171; Lehr-Sptawifiski Gr 235 па(ь)аепо; Polański SEJDP 381 

(383), 449 £.; Polanski/Sehnert D 208. 

noom s. шоу. 


noos s. Nôs. 
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noosim, noossime s. No, Simea. 
noosse, noossi, noossüme s. Nôs. 


EIN nopalni: nopälni acc.sg.n. „„Mittag-, Süd-“, < *na polpdsne ‚‚nach 
| | ar Mittag, Süden“. Vgl. poln. pofudnie „Mittag, Mittagszeit, Süden“; 
ЕНИ kasch. påłńe „Mittagessen, Mittag, Mittagszeit“; os. pol(d)njo 
N „Mittag, Süden“; ns. pöldrio dass. 
TT? ii Rost DP 34, 437; Trubetzkoy PSt 25, 144; Polański SEJDP 559; 
war Polariski/Sehnert D 102. || Mladenov ЕРЕ 426 плйдень, пладне; Machek 
dd ES 382 f. poledne. — Lorentz 251Рһ 1, 57 f. ungenau als adj. Bildung von *na 
poly. 
nopalni Wyoter »Sudwind; d.i. Wind vom Mittag« (H 842, 368); 
nopalni Wiöter (HB 1, 450v); no palni wyöter (НВ 2, 505г; HM; HD); 
nopalni wyöter (HW, 176, 360); no palni wyöter (HW, 202); nopalni 
Wyöter (Н 596; Н 257) - nopälni voter „Südwind“, < *na роїъйьпе 
уё{гъ. 


Rost DP 437; Polański SEJDP 559; Polañski/Sehnert D 102. 


Nópit »träncken« (H842,341; HB 2, 501r; HW, 177; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 366r; H 258; HP; HWfb); Nöpit (HB 1, 442v); Nopit 
(Н 574) – nopet inf. „tränken“, < *napiti. Vgl. serbisch mit gleicher 
Bedeutung напити = дати ком 


у да пије, напојити; mazed. напие 
„tränken, јет. zu trinken geben“, 


Schleicher LF 76, 78; Rost DP 405; Lehr- 
SEJDP 453; Polafiski/Sehnert D 102. 


S. рец. 


Splawiriski Gr 222; Polański 


nopitsunta s. Nopitzangt. 


Nopitzangt »anfangen« (H 842, 74; HB 2, 456г; HM; HB, 239г; Н 
258; НР; HWfb); »апѓапреп, incipere« (HW, 177); Nopitzangt 
»anfangen« (H 596; H 257; HD); Nopitzangt (H 574); novitzangl (Н 
880) – nopücat inf. „anfangen“, < "napoketi. Vgl. poln. napoczaé 
„anfangen, beginnen“; ns. napöces dass. 

Schleicher LF 117, 175, 273; 

Polański SEJDP 453; Polariski/Sehnert D 102. 
Nopitsen (HB 1, 390г — ¢ am Schluß 
praes. „er (sie, es) fängt an, beginnt“ 

Rost DP 405 konjiziert 

Polanski/Sehnert D 102. 


Rost DP 405; Lehr-Sptawiriski Gr 90, 222; 


durchgestr.) — nopücnë 3.sg. 
› < "napodsnets. 


nopüöcen Part.praet.act.I; Polański SEIDP 453; 
- Polański Polabica I 122, 


Nös 691 


Nopitzuüngl »Anfang« (НВ 1, 390r) - nopücglsg.m.perf. ,,(ich, du) er 
hat angefangen, begonnen“, < *napocel®. 


Rost DP 405 konjiziert nopöcöl(6) s.nom.sg.n. und stellt es zu abg. počęlo, 
ebenso Lehr-Sptawiriski Gr 151; Polański ЅЕЈРР 453#.; Polanski/Sehnert 


D 102. - Lorentz ZsIPh 3, 325. 
Nopitzünta »angefangen« (H 842, 74; HB 2, 456г; HW, 177; Н 257; 
HM; HD); nopitsunta (HB 1, 390r); Nopitzunta (H 596) — nopüc%tá 
nom.sg.n.part.perf.pass. ,,angefangen, begonnen“, < *napočętoje. 
Schleicher LF 117, 168, 273 konjiziert nom.sg.m.; Rost DP 405; Lehr- 
Spławiński Gr 39, 90, 226 konjiziert nom.sg.m.; Polański SEJDP 453; 
Polański/Sehnert D 102. 
s. Notzungl. 


nördi: nordë Kompositionsglied von citěrnordě <; spät entlehnt aus 


nd. ’n бга „eine Ecke“, s. Mensing Wb Ш 901 Ord, 903ff. Ort 


„Winkel, Eck“, Kück Wb II 484 Örd „Spitze, Ecke“. 

Ziddir nördi »viereckicht« (H 842, 352; H 596; H 257); zittir nördy 
(HB 1, 445v); Ziddernördi (HB 2, 502г; НВ, 370v; Н 258; НР; Н 574; 
Н 880); ziddirnôrdj (HW, 387); zittornördi (HD); Ziddernördi 
(НҮ); zitternördi »vielleicht« (HM) - citernord& adj. ,,уіегескір“, 
< *četyre + ’n órd-sjb. 

Rost DP 164, 377; Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 81; Polanski/Sehnert 

D 47; Polański M 71, 143. 

Nôs »unser« (H 842, 355; HB 1, 446v; HB 2, 502v; НВ 2 Anh., 518r; 
HW, 177; H 596; H 257; HM; HD; HB, 372r; H 258; HP; HWfb; Н 
880); Nos (Н 574) - nos pron.poss.nom.Sg.M. „unser“, < *па$ь. Vgl. 
poln. nasz „unser“; os., ns. naš dass. 

Schleicher LF 40, 253; Rost DP 405; Lehr-Splawinski Gr 92, 189; Polański 


SEJDP 454#.; Polaniski/Sehnert D 102. || Vasmer REWb II 203 наш; 
Mladenov EPR 345 нашъ; Machek ES 319 náš; Kopečný u.a. ESSJ II 


4401. 
Nos Lgölga »Gott; unser uralter Vater« (Н 842, 184; HB 2, 476г; НМ; 


HD); Nôs Ljölga (HB 1, 411v; HW, 138, 177); nôs Lgölga (H 596; H 

257); nos lgolga (HM Anh.; HD Anh.); Noos l’olga »Unser heiliger 

Vater« (Buchholtz) – nos о/а „unser Vater“, < *našb ljalja. 
Schleicher LF 253; Polański SEJDP 454; Polanski/Sehnert D 103. 

waa nohss wiesaa »in unsrem Hause« (SJ, 177, 323); Mäu mohm wißie 

waa nohß Wiesaa »wir haben Alles in unserm Hause« (SJ, 324, 
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361, 365; SA, 279); mäu mohm wissie waa nohss wiesaa, kack pattinze, 
etc. »wir haben Alles in unserm Hause, als Vögel, etc.« (SJ, 107); màu 
mohm wissie waa noss wiesaa kack Patting mlakaa un Dieb brasehna, 
tuh män mehmon »wir haben alles in unserer Haus als Vogel Milch 
und gute Frau die haben wir nicht« (SO, 48ra) - moi mome visi va nos 
viză КАК раїіпсё mlakä un dübrä zenä, tü moi ne тотё, < *ту 


Jbmamy vbše уъ naša (nom. statt loc.) veža kako ръепьсё (ръіепь- 


сеје?) melka un dobraja Zena (nom. statt acc. od. gen.), to my ne 
Jbmamy. Dieser Text w 


ird unterschiedlich interpretiert: ,,wir haben 


alles in unserem Haus, wie Vögel (Geflügel), Milch, und (aber) eine 
gute Frau, das haben wir nicht“ oder 


Haus, Vogelmilch und eine 
D. Gerhard, Vogelmilch - Me 
2, 1-77. 

Rost DP 67; Polański SEJDP 

491; Polariski/Sehnert D 197}. 
Nöße Wader »unser Vater« 
HD); Noos wader (Mithoff, 
vader. 

Polanski M 113, 140. 
Nös hölya wader (PfDr, 269) - nos ole fad 
< "nass Һаіір-ъјь väder. 

Polański SEJDP 454, 467; Polañski M 140. 
tu wissi noos Jesus afstörial 


„wir haben alles in unserem 
gute Frau, das haben wir nicht“, s. 
tapher oder Motiv. Semantische Hefte 


265 (teilw.), 381 (383) teilw., 387 (teilw.), 
— Hilferding Памятники 16. 

(Н 842, 65; HW, 177, 325; H 257; HM; 
2v) — nos fader ,,unser Vater“, < *našb 


syo D 
er, ‚unser heiliger Vater“, 


»daß alles unser Jesus hat abgesteüret« 


łezus afstöfä] , das alles hat unser Jesus 
asp Jesus afstör(en)-jals. 


Lehr-Sptawiriski/Polariski SEJDP 1; Polański SEJDP 220; Polaniski/Sehnert 
D 196. 


abgewendet“, < *to vbše n 


waddaan noos Jesus porüdeine » 
(Mithoff, 3r) — va dan nos jezus pór 
geboren worden“, < *yz ьп na 


da unser Herr Jesus gebohren« 
üdene ,,an dem Tag ist unser Jesus 


Sb Jesus Рогойепъ}ь. 
Lehr-Sptawinski/Polanski SEJD 


Р 92; Polański SEJDP 220 (teilw.), 562 f.; 

Polafiski/Sehnert D 196. 
un wittedoy nam nöße Ggrêch 
66); un wittedoy nâm nôsse g 
HD); un wittedoy näm nosse g 


»und vergib uns unsere Schuld« (Н 842, 
gréch (HW, 79, 164, 178, 367; H 257; 
grech (НМ) - ún vit(&)doi піт nos grex 
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„und vergib uns unsere Schuld“, < aun otzdaji namb па$ь 


gröch®. 

Polański SEJDP 181, 390f., 454f. 

acc.pl.; Polanski/Sehnert D 218. - 
nohss: поѕӣ? pron.poss.nom.sg-f- „unsere“, < “паба, Da J.P. 
Schultze öfter Endungen ausläßt, ist die Annahme nos < *nasa 
möglich. Möglich ist ebenfalls nos < *па$ь nom.sg.M., vgl. bei J. P. 
Schultze ni ia ni jadan defkä. Rost DP 405 hält die Form für 
unklar. 


Polański SEJDP 454; Polaniski/Sehnert D 198. 
„unsere“, < *па$е]ё. 


189; Polański SEJDP 454 konjiziert 


konjiziert nos2 greXe < "nase grěchy 
Heydzianka SO 6, 50. 


noossi: поѕё(1) pron.poss.gen.sg-f- 
Rost DP 405; Lehr-Sptawiniski GT 
nosii; Polariski/Sehnert D 102. 

noossi daglitia Sjeibe dünam daans (Mithoff „2v)- nose daglit’ä st’aibe 


dü(i) пат dans „unser tägliches Brot gib uns heute“, < *naseje 


dëgelik-yjë skyby daji пашъ йьпь5ь. 
Lehr-Splawinski/Polariski SEJDP 87 (teilw.), 
Polański SEIDP 390 (teilw.), 454 (teilw.); 
Polañski M 72. 

noos daaglitja Sceibe, dok noosin dans »gieb uns unsre taegliche 

Scheibe (Brodts,)...« (Buchholtz) - поѕё daglit’ä st’aibe doi ... dans 

„unser tägliches Brot gib . - . heute“, < *našejě dēgelik-yjě skyby da ji 


‚.. аӢьпьѕь. 
Lehr-Splawiriski/Polaniski SEIDP 93 (teilw.); Polans 


ski/Sehnert D 202. | 
nohss: поѕё? pron.poss.dat.sg-f. „unsere“, < *našiji. – Die Annahme 
nos < *na$iji ist unsicher, ebenso auch nos < *naša; möglich ist nos < 


"nass unter dt. Genuseinfluß. 

Püd zehm kaa nohß Deißco „komm mit an unserm Tisch« (SJ, 105, 

178, 211, 289; SA, 279); Püd Zehm Kaa nohss deisco (SO, 48rb) - püd 

sem ka nos(ë) daisko „komm her zu unserem Tisch!“, < *pojsdi semo 

k» nasiji disk-a oder къ nasa disk-a (nom. statt dat.). 
Lehr-Sptawiniski/Polanski SEJDP 88; Polański SEJDP 239 {., 454, 600f.; 
Polanski/Sehnert D 198. -Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 178. 

Nößi »unser« (H 842, 355, HB 2, 502v; H 596; Н 257; НМ; HD; НВ, 

372г; Н 258; НР; НУ; Н 574; Н 880); Nössy (НВ 1, 446v); nössj 


93 (teilw.), 114£. (teilw.); 
Polariski/Sehnert D 195; 


ki SEJDP 454; Ро!ай- 
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(HW, 177) - nosi? pron.poss.nom.sg.n. „unser“, < *naše; falls es 


eine echte Belegung ist und nicht aus nössi wisse 
entnommen, 


Rost DP 405 hält neutru 
Polański SEIDP 454. 


danneisna stgeiba 
m für fraglich; Lehr-Splawiriski Gr 127, 189; 


nössi wisse danneisna Stgeiba »unser tägliches Brod« (HW, 271, 365); 
nossi wissedanneisna stgeiba (HM; HD); Nössi Wiße danneisna 
Stgeiba doy nam Däns »unser täglich Brodt gib uns heüte« (H 842, 66); 
nössi wisse danneisna stgeiba doy nám däns (HW, 40, 164, 177/78; H 
257); nössi wisse danneisna stgeiba doy näm dans (HW, 54) — nosi 
(nosë) visedanesnä St'albë doi näm dans ,,unser alltägliches Brot gib 
uns heute“, < *nasej(&) уь$ейьпё$ьпу}ё skyby daji nam» йьпьзь. 

Trubetzkoy PSt 37 (teilw.); Lehr-Splawiriski/Polariski SEJDP 93 (teilw.), 

114f. (teilw.); Polański SEJDP 391, 454 f.; Polański/Sehnert D 217 f. 
noosse: nosä Pron.poss.nom.-acc.pl.m. „unsere“, < *nase. 


Rost DP 405; Lehr-Sptawiriski Gr 189; Polański SEJDP 454 konjiziert 
nose. 

ün wittodüman noosse Greichje (Mithoff, 2v) - un vit(&)düi пайт пой 

8reXë „und vergib uns unsere Sünden“, < *un оѓъаајі namb nase 

grechy. 


Polański SEIDP 181, 390, 454f.; Polafiski/Sehnert D 195. 


du Какта, noos dë Soneitz »schenke uns die bösen Thaten, (wenn) wir 
geben (sind) Versoehnung (versoehnlich)« (Buchholtz) - du(g) как 
moi nos(-) duznaic(-) „Schuld, wie wir unseren Schuldigern“, < 
"delgp kako ту naš(-) dsIZenic(-). 

Polański/Sehnert D 202. — Koblischke Deutsche Erde 12, 126. 


nóssem: поѕёт Dron. Doss dat ol. „Unseren“, < *nasimz. 
Rost DP 405; Lehr-Sptawiriski Gr 189; Trubetzkoy PSt 13; Polański SEIDP 
454; Polafiski/Sehnert D 102, 
kak moy wittedoyim nößem Gresmarim »als wir vergeben unsern 
Schuldigern« (H 842, 66); kak Шоу wittedoyime nossem grösmarim 
(HW, 90, 161, 178); kak m € nössem gresmarim (HW, 
107, 367; H 257); kak тоу ssem grösmarin (НМ; HD); 
cook moy witto düjeme noossüme Greichynarim (Mithoff, 2v) — kok 
(käk) moi vit(ë)doimë поѕёт &resnărüm wie wir vergeben unseren 
Schuldigern“, < *kako my ot'sdajemy našim, ётё$ьпаготъ. 


DN wittedoyim 
Wittedoyime nö 
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Polański SEJDP 182 (teilw.), 265 f. (teilw.), 389 f. (teilw.), 454 f.; Polañski/ 
Sehnert D 195, 218. | | 


nös s. шоу. 
nosedik s. Nasedik. 
Noss s. Nös. 
nosüje s. No, süje. 
notagim s. Otagim. 


Notera, Notere s. No, Теге. 

Notitze »anzapfen (Wein oder Bier)« (Н 842, 75; НВ 1, 390v; НВ 2, 
456v; HW, 178; Н 596; Н 257; Н 258; НМ; HD; НВ, 239v); Notitze 
(НР; HWfb); Nolitze (Н 574; Н 880) – notüc& 3.sg.praes. ,,ег (sie, es) 
zapft (Wein oder Bier) an“, < *natodits. Vgl. poln. natoczyć 
„(ab)zapfen‘‘; os. natočić „vollzapfen (Bier)“; ns. natocy$ ‚‚anzap- 
fen, vollzapfen“. 

Rost DP 405; Polañski SEJDP 455 f.; Polañski/Sehnert D 103. — Szydtow- 

ska-Ceglowa Lud 48, 113. 

s. Titze. 


Noty s. No. 

Notzungl >Anfang< (H 842, 74; HB 2,456r; HW, 178; Н 596; H 257; 
HD; HWfb; H 574); Nötzungl (HM; HB, 239r; H 258; HP); Nötzungl 
(Н 880) – nocgl sg.m.perf. „‚(ich, du) er hat begonnen, angefangen“, 
< *nadels. Vgl. apoln. nacząć „incipere“; os. načeć „anfangen‘“‘; ns. 
naceś dass. 

Schleicher LF 63, 117, 178 nimmt an s.nom.sg.n., ebenso Rost DP 405; 

Lehr-Splawiñski Gr 39 *паёе/ъ s.nom.sg., 358 praet.masc., 151 *načęlo 

s.nom.sg.n., 358 praet. neutr.; Polański SEJDP 447 f.; Polaniski/Sehnert D 

102. || Vasmer REWb II 203 начать; Mladenov EPR 344 näusam. — Lorentz 


ZslPh 3, 325. 
. Nopitzangt. 

novitzangl s. Nopitzangt. 

Nowarteißa »wieder kehren« (H 842, 368); Nowoarteissa (HB 1, 
450r); Nowarteißa (HB 2, 504r; HW, 178; H 596; H 257; HM; HD; 
НВ, 378v; H 258; НР; Н 574; Н 880) – novärtai să 2.sg.imp.refl. ,,kehr 
wieder!“, < *navorti sč. Vgl. poln. nawrócić się „sich 


Nn 
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bekehren“, wrócić „zurückkehren“; os. nawróćić so „zurückkeh- 
геп“; ns. nawrögis na nčkogo ,,gegen jem. zurückkehren“. 
Rost DP 405; Annahme eines Infinitivs gegen Rost nicht notwendig. 


Lehr-Splawinski Gr 218; Polański SEJDP 457; Polafiski/Sehnert D 103. || 
Vasmer REWb I 230 воротиӣть; Skok ER III 631 ff. vftjeti (632 vrat-). 


Nowautza »gewehnen« (H 842, 176; HB 2, 475r; HW, 178; HM; 
HD); Nowauza (HB 1, 410r); no wautza (H 596; H 257) – поуаисё 


3.sg.praes. „er (sie, es) gewöhnt“, < *nauče < *naueits. Vgl. poln. 
nauczyć „lehren, unterrichten‘; os. nawueic 


ns. nahucys „lehren, angewöhnen‘“, 


Rost DP 405; Lehr- 
Sehnert D 103. 


„anlernen, ремӧһпеп“; 


Spławiński Gr 239; Polański SEIDP 456; Polanski/ 


Nowautzena »gewehnt« (Н 842, 176; HW, 178); Nowäutzena (НВ 1, 
410г); nowauzena (HB 2, 475r; HM; HD); no wautzena (Н 596; Н 


257) — novaucenä nom.sg.n.part.perf.pass. „gewöhnt, angewöhnt“, 
< *паиёепоје. 


Schleicher LF 111 konjiziert nom.sg.m.; Rost DP 405; Lehr-Sptawiriski Gr 
229 konjiziert nom.sg.m.; Polański SEJDP 456; Polariski/Sehnert D 103. 
s. Wauzet. 


Nowißeren s. wißeren. 


Nöwit »aufziehen, das Garn auf den Baum bringen; die Tuchma- 
cher sprechen, bömen oder bäumen« (H 842, 83; HB 2, 458r; H 596; H 
257; HM; HD; HB, 243v; H 258; HP); Nówit (HB 1, 392r; HW, 178); 
Nöwit (HWfb; H 574); nowit (H 880) — novet inf. „aufziehen“, < 
“naviti. Vgl. poln. nawinaé „aufwickeln, aufspulen“, poln.mua. nawié 
se (Karłowicz SGP III 276); os. nawié „aufwinden“; ns. nawis 
„aufwinden (Сагп)“, 


Rost DP 405; Lehr-Spiawiriski Gr 222 
Polariski/Sehnert D 103. || Vasmer REW 
viti; Georgiev BER I 157f. вйя; Brückner SE 613 wie. — Szydłowska- 
Ceglowa Lud 48, 134. 

Nowoarteissa s. Nowarteißa, 

nowoyße s. Nawöyße, 


пох 5. Nütz. 
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scheißen, vollscheißen“, < *nasprati. Vgl. 


nozarath: nosarät inf. ,, 
“; os. (na Шоми) nasrać „(auf den Kopf) 


poln. nasra£ ,,(уоШ)ѕсһеіВеп 
scheißen“; ns. nasras „‚vollscheißen“. 
Schleicher LF 175; Rost DP 405; Lehr-Sptawifiski Gr 22 
455; Polanski/Sehnert D 103. 
sant nozarath »ich will dier was etc.« (A, 1va) 
will dir (etwas) scheißen“, < *сһъіјо ti пазьгай. 
Schleicher LF 262; Trubetzkoy PSt 99; Lehr-Splawiriski/Polanski SEJDP 
74f.; Polański SEJDP 455; Polanski/Sehnert D 195. 


3, Polañski SEJDP 


— ca t(ë) nosarät „ich 


sS. zarat. 
Nuchjey, nüchtjey 5. Nitgid. 
Nücka, nüdige s. Nigga. 
nüdt s. Neit. 
Nügga s. Nigga. 
nühtz, Nühtze s. Nütz. 
Nüngdah s. Mungdah. 
Nüs s. Nis. 
Nüsaitse s. Nüseitze. 


Nüse »Nüsse« (K, 20rc; 
unverändert übernommenes dt. 
nom.pl.? 

Rost DP 406; Polanski SEJDP 462; Polanski/Sehnert D 104; Pol 

134. – Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 90. 

HB 1, 432v); Nüseitse (D, 31); Nüsaitse (K, 
PfDr, 296) – nüzaice s.nom.-acc.pl. 
; os. noZicy dass.; 


D, 31) - nüse s.nom.pl. „Nüsse“; 
Lehnwort, oder drav. -€e < -č 


ański M 20, 


Nüseitzê »Schere« ( 
19va); Des Ciseaux (Pf 841, 3ra; 
„Schere“, < *пойсё. Vgl. poln. по2усе „Schere“ 
ns. noZyce dass. 

Schleicher LF 233; Rost DP 406; Lehr-Sptawiriski Ст 89, 175; Trubetzkoy 

PSt 148; Polański SEJDP 465; Polanski/Sehnert D 104; Polański M 136. || 

Mladenov EPR 359 нбжици; Brückner SE 367 nóż- nożyce. — Szydłowska- 


Ceglowa Lud 48, 65, 129, 169. 
nüsla, Nüsle s. Nisle. 


nüsse s. Nös. 
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' Nüßet »tragen« (H 842, ЗА HB 2, 500v; HW, 179; H 596; H 257; 
HM; HD; HB, 366r; H258; HP; HWfb; H 574); Nŷssett (HB 1, 442г) — 
nüsět inf. „tragen“, < *nositi. Vgl. poln. nosić „tragen“; os. nosyé 
dass.; ns. nosys dass. 


Schleicher LF 78, 81, 176, 284; Ro 
225; Polański SEJDP 462 f; P 
228 -нос; Skok ER 1 nèsti; 
SE 361 nieść, 
Nüßang: nüsa 1.sg.praes. 
tragen“, < *nošętb. 
Schleicher LF 284 nimmt 1.s 
213, 217 nimmt 3.pl.praes, 
Polaniski/Sehnert D 104. 
Nüßang Waygani »Zusammen tra 
842, 341; Н 257); N$ssan 
(НВ 2, 500v; HM; HD); п 


st DP 405; Lehr-Spławiński Gr 69, 136, 
olański/Sehnert D 104. || Vasmer REWb II 
Mladenov EPR 360 unter носачъ; Brückner 


„ich trage“, < *по$о, oder 3.pl.praes. ,,sie 


&.praes. an; Rost DP 405; Lehr-Splawinski Gr 
ап; Trubetzkoy PSt 151; Polañski SEIDP 463; 


gen, auf einen Hauffen tragen« (H 
g wäygany (HB 1, 442v); nüssang waygani 
üssang woyganj (HW, 74, 179, 324); nüssang 
wayganj (Н 596) – nüsą va janü „ich trage zusammen“, < *по$р vb 
Је(дъ)по, oder „sie tragen zusammen“, < *по$о1ь уъ је(дъ)по. 
Polañski SEIDP 204 f., 463; Polanski/Sehnert D 215. 
Nüße »tragen« (H 842, 54, 341; HB 2, 500v; НВ 2 Anh., 509v; HW, 
179; Н 596; Н 257; HM; HD; НВ, 366г; GS, 207v; H 258; HP; HWfb; 
H 574); Nŷsse (НВ 1, 442r) — nüsë 3.sg.praes. er (sie, es) trägt“, < 
*nose < *nosits. 
Schleicher LF 284; Rost DP 405; Lehr- 
SEJDP 462 f., Polariski/Sehnert D 104. 
s. Delnüße, Nonüße, Wechnüsse. 


Splawiriski Gr 211, 236; Polanski 


nüssle s. Nisle. 

Nütchit s. Nitgid. 

nütigäy s. Natztgay, 

Nüts s. Nütz. 

nütz' s. nits’. 

nütz s. Ni, zang'. 

Nütz »Nacht« (H 842, 262); Nütz 


257; HB, 330v; Н 258; HP; HWfb; 
HM; HD; H 841, 7r); Nüz (НУ, 1 


(НВ 1, 425r; HW, 179; Н 596; Н 
Н 574; H 880); Nüz (НВ 2, 488г; 
ra); Nüts (К, 18vb; D, 31); nühtz 
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Nütz 


(SI, 179, SHIK, 26; SL, 24; SO, Stra), пох (A, ҮҮӨ); mi (A, ҮҮӨ; 
ADr, S. 350: naux); nüts »La Nüit« (РЇ 841, 1va; PfDr, 292 – nüc 
s.nom.sg.f. „Nacht“, < *nokts. Vgl. poln. noc „Nacht“; os. nöc 
dass.; ns. noc dass. 


Schleicher LF 46, 139, 244; Rost 

176; Polański SEJDP 458f.; Ро 

Vasmer REWb II 229 ночь; SkokE 

Brückner SE 365 noc. | 
Dibbre Nüz »gute Nacht« (H 841, 7r; НУ, 4v); Dibber Nüz, (von | 
Hodann korrigiert in: Dibbre) (HBc, 13v) — dübrä nüc ,,gute Nacht“, 


< *dobraja nokt». 
Rost DP 381; Lehr- 
56. 

nüzi: nüci gen.sg.f., < *nokte. 
Schleicher LF 80, 245; Rost DP 
SEIDP 459; Polanski/Sehnert D 103. 

Pêl nüzi »halbe Nacht« (H 842, 262); Pë] Nützi (HB 1, 425r); pêl nützi 

(HB 2, 488г; HM); pêl nützí (HW, 179, 189); pêlnüzi (H 596); pel nützi 

(HD) ~ pöl nüci „halbe Nacht“, < *pol> nokte. 
Schleicher LF 79, 177, 228, 244 ungenau als coll. полъношти:в; Rost DP 


DP 406; Lehr-Splawiñski Gr 74, 90, 155, 
lański/Sehnert D 103; Polański M 13. || | 
R 11 522 nôć; Mladenov EPR 360 нощь; | 


Spławiński SEIDP 129, 458#.; Polariski/Sehnert D i 


406; Lehr-Splawiñski Gr 126; Polañski 


406, 413; Lehr-Splawiñski Gr 178; Polañski SEJDP 459, 557; Polañski/ 
Sehnert D 114. 
Wennätz »bey der Nacht« (Н 842, 262); Wen nitz (HB 1, 395v); 
Wennütz »bey der Nacht, des Nachts« (HB 1, 425r; HW, 179, 323; H 
596; H 257); »bey Nacht« (HB 2, 488г; HD); Wennits (HB 1, 395v); 
»bey der Nacht, des Nachts« (HW, 179, 323); wennitz (H 596; H 257); 
wen nütz (HM); winnühtz (SJ, 179; SL, 24); winnütz »des Nachtes« 
(SHilf, 26); Vin nühtz „des Nachtens« (SO, 50га) ~ vë nüc acc.sg.f. 
„zur Nacht, bei Nacht, nachts“, < *o nokts. Vgl. os. wob пбс 
„innerhalb einer Nacht, die Nacht über“; ns. hob пос „die Nacht über“. 
Schleicher LF 244; Rost DP 406 ungenau loc.sg.; Lehr-Splawiniski От 241 
konjiziert vå nüc < *yp nokts; Trubetzkoy PSt 18; Polañski SEJDP 459; 
Polanski/Sehnert D 103. 
Nühtze »Nächte« (SJ, 179; SHilf, 26; SL, 24; SO, 50га) — nüce 
nom.-acc.pl.f. „Nächte“, < *nokte, oder nücë < *nokti. 
Rost DP 406; Lehr-Sptawifiski Gr 123 (=noktje), 179 (=nokti); Polański 
SEJDP 459; Polański/Sehnert D 103. 
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Nütziona 


Nütziona, Nüziona, Nüzyona s. Nitziöna. 


nun s. Unn. 


Nüntar »Kuh-Hirte« (Н 842, 232; HB 1, 419v; НВ 2, 483v; Н 596; Н 
257; HD; НВ, 316v; Н 258); rüntar, nuntär »Kuhhirte, Hirte« (HW, 
179); Nuntar »Kuhhirte« (НР; HWfb; Н 574; Н 880; HBc, ar: НУ, 
2ra); nungtar »Kuhhirte, Hirte« (57, 179); Nungtaar (SO, 46vb) - 
nọtăr s.nom.sg.m. „Киип, Hirt“, < *поѓагь. Vgl. mit anderem 
Suffix aruss. нутникъ. 


Schleicher LF 73; Rost DP 405; Lehr- 
458; Polariski/Sehnert D 103. 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 79. 


Nüntar trumba rik »der Hirte bläset« (H 842, 105); nuntar trumba rik 
(HB 2, 462v; HD); Nüntar trumbarik (H 596; H 257); nuntar 
trumbarik (HM); nuntar trumbewik ? (HW, 179, 312) - notär tróbë 
rüg ‚‚der Hirt bläst das Horn“, < *поѓагь trobe (< *trobits) rog». 


Polański SEJDP 458, 657f.; Polański/Sehnert D 204. — Szydłowska- 


Ceglowa Lud 48, 82; Heydzianka SO 6, 28 weist auf Lehnübersetzung aus 
dem Deutschen hin. 


Nüntar trumbe warik (HB 1, 396v 
ins Horn“, < *notars trobe (< 


Nüntung »Heerde Vieh« (H 842, 195; НВ 1, 413г; НВ 2, 478г; HW, 
179; Н 257; HM; HD; НВ, 296у; Н 258); nuntung (Н 596; НР; HWfb; 
Н 574); Neuntung (Н 880) — nötg s.acc.sg.f. »Viehherde“, < *notg. 
Vgl. ns. пша »Viehherde“; аги, нута ,,Ногпуіеһ“, 


Schleicher LF 73; Rost DP 405; Lehr-Spiawiriski Gr 86, 172; Polański 
SEIDP 458; Polanski/Sehnert D 1 


03. || Vasmer REWb II 232 нўта П. - 
Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 80; Fick KZ 21, 2f. 


nupalöi: nöpäloi adv. ,,zur Hälfte“, < *na poly. Vgl. poln. na poly 
„halb, zur Hälfte“, 

Polański SEJDP 557; Polañski/Sehnert D 102. 
nupàlói viuder »le Vent du Septentrion; cela veut dire: le Vent qui 
n'est ny bon, пу mauvais« (РЕ 841, lva); nupal6i viüder »le Vent du 
Septentrion; i.e. Vent А quartier, où un vent, qui est ni bon, ni 
mauvais« (PfDr, 279) — nópăl 


oi ўбіёг „Nordwind“, eigentl. ‚weder 
guter noch schlechter Wind“, < *na poly уёгъ, 
Rost DP 437 unterscheidet nicht Pfe 


Splawiñski Gr 154; Polański SEJDP 
| Vasmer REWb II 232 нўтник. - 


)- nọtăr tröbe va rüg ,,der Hirt bläst 
*trobits) vp rog. 


ffingers Nupalói viúder (Nordwind) 
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Nywyüngsona 
von Hennigs nopalni Wyoter (Südwind); Polański SEJDP 557 f.; Polański/ 

Sehnert D 102. 

Nussa 5. Ríyßa. 

nûswattê s. No, Stat. 

Nutziona s. Nitziöna. 

пийх s. Nütz. 

Nuwein »Neu-Landt (ein Feldname)« (SJ, 179; SHilf, 52; SL, 34; 
SO, 19v) – nüvain(ä) s.nom.sg.f. FIN „Neuland“, < *novina. Vgl. 
poln. nowina ‚Neuigkeit, Neuland“; os., ns. nowina „Neuigkeit, 
Neuland“; russ. новинӣ „‚Neuland“. Ableitung von *nov2 mit Suffix 
-іпа. 

Rost DP 76, 406; Polański 

Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 32. 


Nüz s. Nütz. 

Ny s. Ni. 

Ny ragnyssa s. Ni, Rägnissa. 
Ny Wyüngsona s. Niwiüngsona. 
nyang s. Ni, Bayt. 

Nybisgoäm s. Nebi. 

Nyk s. Wan. 


Nyoana (Nyona ausgestrichen) 
nom.sg.n.part.perf.pass.; entlehnt aus mnd. niden ,, 


s. Lübben/Walther Wb 247; drav. -onä < *-anoje. 
Rost DP 405 konjiziert ein Verbalsubstantiv; ebenso Lehr Zap 286, 304, 


315; ebenso Polański SEJDP 441, bemerkt dazu, daß drav. -опё außer 
*апьје auch *-anoje, *-anaja kontinuieren kann; polañski/Sehnert D 101 
nid'onë = part.perf.pass.nom.sg.m. mit Fragezeichen; Polañski M 85 als 


Verbalsubstantiv gedeutet. 

N$s, Nysé s. Nis. 

Nysle s. Nisle. 

Nyssang, Nysse, Nyssett s. Nüßet. 


SEJDP 463; Polafiski/Sehnert D 104. - 


»Neid« (HB 1, 426г) — nid’onä 
neiden, hassen“, 


nytzäga s. Ni, tzaga. 
Nywa s. Niwe. 
Nywyüngsona S. Niwiüngsona. 
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Öans »Hanß« (Н 842, 191; HB 1, 413v; HB 2, 477r; HB 2 Anh., 
Sl4v; HW, 180); Óanss (Н 596; H 257); oans (HM; HD) - äns 
s.nom.sg.m. PN; entlehnt aus mnd. Hans, s. Mnd. HWb II 217, bei 
Verlust des spirantischen Anlautselements. 


Rost DP 120, 406; Lehr Zap 293, 308; Lehr-Spławiński/Polański SEJDP 21; 
Polański/Sehnert D 35; Polañski M 59, 95. 
Wan itga Oans »er heißet Hanß« (H 842, 197; HB 2,478r; H 257; HM; 
HD); Wan itga Öans (HB1, 413v); Wan itga Oanss (Н 596) – van it’ä 
åns „er heißt Hans“, < zonz hë t(en)-ajets Hans. 


Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 21; Polański SEJDP 203; Polanski/ 
Sehnert D 208; Polanski M 95, 148. 


Óeßo s. Обо. 


Ogaißa »gefallen, behagen« (Н 842, 167; HB 2, 473г; HW, 180; Н 
596; H 257; HM; HD; HB, 284v; HP; Н 574); Hogayssa (HB 1, 408r); 
Ogäißa (H 258); Ogaisse (НУ); ogaissa (H 880) — ogäli sä 
3.sg.praes.refl. „es gefällt, es behagt“; entlehnt aus mnd. hägen 
„behagen, gefallen“, s. Mnd. HWb II 193; drav. -äii < *-aje(t)b. 


Rost DP 112, 406; Lehr Zap 275, 307f.; Polański SEIDP 466; Polanski/ 
Sehnert D 104; Polański M 78,150. 
Oi: oi! interj. ‚‚oh!“, 


Rost DP 406 rekonstruiert ó, - Szydiowska-Ceglowa Lud 48, 191. 


Oizang wile blochä jang »Es gibt viele Flöhe hier« (К, 19va); Oizang 
vile blöcha »Il ya beaucoup des puces icy« (Pf 841, Svb) ~ oi, sa vile 
bloxä ја „oh, es gibt hier viele Flöhe“, < "ot, sěmo уеІьје Ыъсһа 
(nom.sg. statt gen.pl.) jests. 


Lehr-Sptawinski/Polaniski SEJDP 35 ғ, 


(teilw.), 41(43) teilw.; Polański/ 
Sehnert D 194, — Szydtowsk 


a-Ceglowa Lud 48, 191. 
Ојеат, ојпат s. Öpam. 
Okeidia s. Ötgäy. 


Olaia, Olaja s. Oleya. 
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Olandt »Alandt« (HBc, 8v) — olänt s.nom.sg.m. „Aland/Alant“ 
(verschiedene Weißfische Mitteleuropas); entlehnt aus mnd. älant, s. 
Мпа. HWb I 53 ‚‚so werden verschiedene Flußfische bezeichnet, 
namentlich Idus melanotus, cyprinus capito, cyprinus bipunctatus“. 

Rost DP 406; Polański SEJDP 466; Polański/Sehnert D 104; Polański M 

102. - Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 87. 


Olea s. Olia. 


Oleya »Öl« (Н 842, 270; HB 1, 427г; НВ 2, 489v; Н 596; Н 257; 
HM; HD); oleya (HW, 180); Olja (HW, 180; HB, 334г; Н 258; HP; 
HWfb; H 574, Н 880); olaja (K, 18ra); Olaia (D, 31); holeija (SJ, 180; 
SO, 49га); Oläja »De !’huile« (Pf 841, 2vb; PfDr, 286) - olaiä/'olajä 
s.nom.sg.f. „‚Öl“; spät entlehnt aus mnd. olie, oley, oli „Öl“, s. 
Lübben/Walther Wb 254; Übernahme in die a-Deklination. 

Schleicher LF 66 nimmt gen.part. an; Rost DP 141, 387, 406; Polański 

SEJDP 466; Polanski/Sehnert D 104; Polański M 125. 


Olia: ol’ä 3.sg.praes. „er (sie, es) holt“; entlehnt aus mnd. hälen 
„holen“, s. Mnd. HWb II 198 „hälen, ziehen, holen; ädem h. 
‚respirare‘“; drav. -й < *-ajetb. 

Schleicher LF 66, 293; Rost DP 90, 141, 406; Lehr Zap 275, 306, 308; 
Polański SEJDP 467; Polaniski/Sehnert D 104; Polanski M 25, 79, 150. 
Olia taussang »Athem holen« (H 842, 79); olya taussang (HB 2, 457г; 
HW, 180, 287; Н 596; Н 257; HM; HD); Olea taußang »Odem holen« 
(H 842, 270; HB 1, 427r; HB 2, 489v; HW, 180, 287, H 596, H 257; 
HM; HM Anh.; HD; HB, 334г; Н 258; HP; HWfb; H 574; H 880; 
HGoe) - ol’ä dausa ‚er (sie, es) holt Atem“, < *häl(en)-ajetz 

duso. 

Lehr-Splawiniski/Polanski SEJDP 95; Polański SEIDP 467; Polański/ 

Sehnert D 203; Polański M 150. 

Holigóy »holen« (HB 1, 415г) - ‘ol’oi 2.sg.imp. „hole, bringe!“; drav. 
-oj < *-aji. 

Schleicher LF 66, 293; Rost DP 387; Trubetzkoy PSt 19, 62; Polański 

SEJDP 467; Polański/Sehnert D 104; Polański M 81, 150. 
holjo talleer dannäu »hohle Teller herein« (SJ, 40, 180, 285); Deffca 
holjo Tallner Dannäu »Dirne hol teller Erhein (herein)« (SA, 280); 
Tefla holjo Talleer darnäu (SO, 48rb) — defkä, ‘oloi taler danoj 
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„Mädchen, hol den Teller herein!“, < *devska, häl(en)-aji teller 
d’bnu. 


Lehr-Splawinski/Polanski SEJDP 97 f., 101f.; Polański SEJDP 467; 
Polański/Sehnert D 198. i 
Holyónya »holen laßen« (H 842, 205); holyônya (HB 2, 479v; H 596; 
H 257; HM; HD); Holyônja (HW, 97; HB, 301v; H 258); Holyônia 
(HP; HWfb; H 574); Nolyôna (Н 880) — ‘огой nom.verb.gen.sg. 
„Holen“; drav. -onä < *-anbja. 
Schleicher LF 293; Rost DP 124, 387; Polański SEJDP 467; Polanski/ 
Sehnert D 104; Polañski M 85, 150. 
Jose necham holyónya »ich laße holen« (H 842, 205); Jose necham 
Holigönga (HB 1, 415r); jose necham holyönya (HB 2, 479v; H 596; H 
257; HM; HD) - ioz nexäm ‘ol’ofä „ich lasse holen“, < *ја2ъ 
песһать һаеп)-апьја. 


Lehr-Splawinski Gr 185; Polański SEJDP 430f., 467; Polanski/Sehnert D 


209; Polański M 85, 150. — Lorentz ZslPh 3, 324; Lehr-Sptawinski SO 
6,1. 


olja s. Oleya. 
Olsa s. Asé, 


Olter »Halffter« (H 842, 188; HB 1, 412r; HB 2, 476v; HW, 180; Н 
596; H 257; HM; HD; HB, 293v; H 258; НР; HWfb; H 574; Н 880) - 
olter s.nom.sg.m. „Halfter‘‘; entlehnt aus mnd. halter m. ‚‚Halfter“, 


s. Mnd. HWb II 207; Schwund des als aspirierten Anlaut aufgefaß- 


ten h. 


Schleicher LF 66; Rost DP 119, 406; Le 


; Lehr Zap 308; Polański SEIDP 467; 
Polariski/Sehnert D 104; Polański M1 


15. - Szydłowska-Ceglowa Lud 48, 
206. | 
olya s. Olia. 


Omár »Hammer« (Н 842, 189; НВ 1, 
257; HM; HD); Omärr (HW, 181; НВ, 294v: H 258; HP; HWfb; H 
574); omarr (H 880); Omär (K, 19rb); Omar (D, 31); Omär »Un 
marteau« (Pf 841, 3vb); Omaär (PfDr, 296); Homär »Hobel« (НВ 1, 
414v); Homär »Un rabot« (Pf 841, 4rb; PfDr, 297)- отаг S.nom.sg.m. 


Hammer“, „‚Hobel?“; entlehnt aus mnd. hämer “ 
э? H H ` m. „Hammer , 5. 
Мпа. HWb П 210; Schwund des als 


412r; HB 2, 477r; H 596; Н 
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Opam 


406; Lehr Zap 275, 280, 295, 307; Polański 


Schleicher LF 66; Rost DP 387, 
ński M 115. — Szydłowska- 


SEJDP 468; Polariski/Sehnert D 105; Pola 
Ceglowa Lud 48, 119. 
` Ba omarjam: sa omäfam s.inst 
Һатег-ъть; zur Palatalität des r bei nachfolgendem 
Lehnwörtern s. Polański М 26. 
Rost DP 406; Lehr-Sptawiniski 
SEJDP 468; Роіайѕкі/Ѕеһпегі D 105; 
Bie ßa omarjam »schlagen mit dem Hammer« 
477г; Н 596; Н 257, HM; HD); Bye ssa omriam 
отагјат (HW, 12, 181, 229) — biié sa omäfam ,, 
dem Hammer“, < *Бьјеѓь sp һатег-ъть. 


Lehr-Sptawinski/Polariski SEJDP 24f.; Polański SEJDP 468; Polanski/ 
Sehnert D 208; Polański M 24 f., 34 (teilw.), 37,115. - Szydiowska-Ceglowa 


Lud 48, 120. 


Оте! »Der Hamel« (K, 18rc; D, 31) ~ omel s.nom.sg.m. „‚Ham- 
mel“; entlehnt aus mnd. hämel „verschnittener Schafbock, Ham- 


mel“, s. Мпа. HWb II 209; Schwund des als aspiriertes Anlautsele- 
ment aufgefaßten h. 
Schleicher LF 66; Rost DP 406; Lehr Zap 308; Polański SEJDP 468; 
Polariski/Sehnert D 105; Polański M 110. 


Oofka »Tauben - oder kleiner Habicht« (HBc, 7v; НУ, 3rb) - ofkä 
s.nom.sg.f. „Habicht“, vgl. mnd. hävek m. „Habicht“, s. Мпа. HWb 
II 245; entlehnt aus häfke „Habicht“, s. Doornkaat-Koolman Wb II 
3f.; Bremer Wb 2, 607f. Havik, Haavk „Habicht“; Mensing Wb II 
519f. Haaf(höf) m. „Habicht“; Danneil Wb 76 НаоРК „Habicht“; 
Kück Wb I 641 Häfk m. „Habicht“; Schambach Wb 76 häwek, 
häweke m. „Habicht“. — Vermittels -ka-Suffix ins fem. Genus 


r.sg.m. „mit dem Hammer“, < *5ъ 
Suffix in dt. 


Gr 163; Trubetzkoy PSt 150; Polanski 
Polański M 24f., 34, 37, 115. 

(H 842, 189; HB 2, 
(HB 1, 412r); bie ssa 
er (sie, es) schlägt mit 


übernommen. 
Rost DP 82, 406; Lehr Zap 293, 307; Polański SEJDP 466; Polariski/ 
Sehnert D 104; Polański M 129. 


oossow s. ÔBo. 


Орат »hoffen« (H 842, 204; HW, 181; H 596; Н 257; HB, 301r; H 
258; HP); Ópamm (HB 1, 415г); öpam (HB 2, 479v; HM; HD); 
Ojeam (HWfb); Opram (Н 574); ojnam (H 880) — opäm 1.sg.praes. 
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„ich hoffe“; entlehnt aus mnd. hapen „hoffen“, s. Mnd. HWb II 352; 
drav. Am < *-am5;Schwund des als aspirierten Einsatz aufgefaßten h. 


Schleicher LF 293; Rost DP 1 
Lehr-Sptawiriski Gr 215; Pola 
Polański M 77, 150. 


Openbör »offentlich« (Н 842, 271; HB, 334v; H 258; HP; HWfb; H 
574); Oppenbör (HB 1, 4277, HW, 181); openbar (Н 596; Н 257); 
openbur (Н 880) — openbor adv. „Öffentlich“; entlehnt aus mnd. 
apenbar adv. „offenbar, öffentlich“, s. Lübben/Walther Wb 255 
openbare, open (apen). 

Rost DP 141, 406; Lehr Zap 275, 277, 291; Polański SEJDP 468; 

Polafiski/Sehnert D 105; Polanski M 140. 

Орб »Affe« (Н 842, 70; HB 2, 455v; 
HD; НВ, 236v; Н 258; HP; HWfb; H 574); Opo (H 880); Opov (HB 1, 
388v) — opo s.nom.sg.f. „Аҝе“; entlehnt aus mnd. ape f. „Affe“, s. 
Mnd. HWb I 115; drav. -o < -a. 


Schleicher LF 66; Rost DP 88, 406; Lehr Zap 275, 297; Polañski SEJDP 
468f.; Polański/Sehnert D 105; Polañski M 30, 125. 


Oppenbör s. Openbör. 
Оргат s. Öpam. 


23, 406; Lehr Zap 277, 292f., 307, 310; | 
fiski SEJDP 468; Polariski/Sehnert D 105; 


HW, 181; H 596; H 257; HM; 


Oröng »Hure« (А, 1rb)- ого S.acc.sg.f. „Hure“ 
höre f. ‚Hure, Dirne, Prostituierte, Landstreiche 
H 354; Schwund des als as 
ж 

-Q. 

Rost DP 53, 406; Lehr Zap 277; Lehr-Sptawiñski Gr 172; Polañski SEJDP 

469; Polariski/Sehnert D 105; Polañski M 45, 125. 

Ово >Aas< (H 842, 67; HB 2, 455r; HW, 181; H 596; H 257; HM; 
HD; HB, 233r; H 258; HP; HWfb); Oossow (HB 1, 388r); Osso (H 
574; H 880); ossow (HM Conc.); бево (H 842, 67; H 257; НВ, 233r; H 
258); O&sso (HB 2, 455r; HM); ôesso (HW, 181; H 596; HD); Oeßo 
(HP; HWfb; H 574; H 880) — oso S.gen.sg.m. „‚Aas“; entlehnt aus 


тпа. Zen. ,,Aas, Kadaver, totes Tier“, s. Mnd. HWb I 126; drav. -о < 
ж 
-a. 


; entlehnt aus mnd. 


rin“, s. Mnd. HWb 
pirierten Anlaut aufgefaßten h; drav. -ġ < 
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Otagim »haßen« (H 842, 192; HB 1, 412v; HB 2, 477v; HW, 181; H 
596; H 257; HM; HD; HB, 295v; H 258); Оќавійт (HP; H 574); 
Otagimm (HWfb); otagimm (Н 880); Hotegim (Н 842, 192; HB 2, 
477v; HM; HD); Hotagim (HW, 181; HB, 295v; H 258); hategim (H 
596; H 257); HotaBim (HP); Hotagimm (HWfb); Hotägimm (Н 574); 
Notagim (H 880) — otäii-me/‘otäii-me 3.sg.praes. „er (sie, es) haßt 
mich“; entlehnt aus mnd. häten „hassen“, s. Mnd. HWb H 244; drav. 
-aii < *-ajetb. | 

Schleicher LF 292 hält auch 1.pl.praes. für möglich; Rost DP 120, 406; Lehr 

Zap 275, 307; Polański SEJDP 469; Polariski/Sehnert D 105; PolanskiM 78, 


150. 


Ötgäy »Haken an einem Kleide« (H 842, 187; HB 1, 412г; HB 2, 
476v; HW, 181; H 257, HM; HD; HB, 293г; H 258; HP; HWfb); 
Hotgäy (HB 1, 411v); Ötgay (H 596); Otgay (H 574; H 880); Özey 
»Une agraffe« (Pf 841, 5га; PfDr, 286) — ot’ai/‘ot’ai s.nom.sg.f. 
„Haken, Häkchen, Agraffe“; entlehnt aus тпа. häkem. ‚Haken, zu 
verschiedenen Zwecken, Schmuck und Verschluß an Kleidungsstük- 
ken“, s. Мпа. HWb П 194f.; drav. -ai < *.y, Übernahme in die 
ü-Deklination. Özey ist aus lautlichen u. semantischen Gründen von 


Asé «- zu trennen. 
Schleicher LF 146, 203 f. nimmt zwei Puralformen ocai u. ok’äi von *ok 
d.h. dt. haken an; Rost DP 42, 118, 406 trennt Özey von Otgäy, erklärt 
Özey < nd. ös’ „Öse“ u. Ötgäy aus nd. häke „Haken“; ebenso Lehr Zap 
275, 302 f.; desgl. Polański SEJDP 469f.; desgl. Polanski/Sehnert D 105; 
desgl. Polański М 49, 132£.; desgl. Szydtowska-Ceglowa Lud 48, 170. 
Lehr-Sptawiriski Gr 171, 180 behandelt nur Ötgay = ot’ai. 

Okeidia »Un crochet« (Pf 841, 5га); Okefdia (PfDr, 286) — ot’ai tü ia 

„das ist ein Haken“, < *häk(e)-y to jestb. 
Polański SEIDP 469 f.; Polanski/Sehnert D 190; Polański М 132. – Lorentz 
ZslPh 1, 62. 


Out capünt s. Utcapunt. 
oyöl s. Aggóy. 
Özey s. Ötgäy. 


